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ie  schon  von  (i.  U niV:  in  tltrr  rorredc  zu  dem  zweiten  hande  der 
Deutschen  chronifeen  anffcdeiiM  worden,  vernnlasstc  eine  erweiterimg  des 
itisjiriiiiglichen  phtnes,  dass  erst  nach  dem  zweiten  dieser  erste  in  angriff  ge- 
nommen werden  konnte,  l'nd  zwar  sollte  er  anfänglich  ausgefiiUt  werden 
durch  die  von  herrn  profe.ssor  lloedlgec  hierselhst  zu  Itearheitende  Kniser- 
chronik  und  durch  ICnikels  DHrsteiihnih,  welches  herr  prnfessor  liiil.  Strauch, 
diimids  in  Tnhingen,  nliernommni  hnllc.  In  Ije'olen  l/eziehnngen  trat  eine 

öndernng  ein,  luilein  einerseits  herr  prnfessor  lloediger  noch  einii/en  jnhren 
der  rorarheit  auf  seine,  anfgahe  zu  gnnsten  des  herrn  professors  Kdw.  Schröder 
verzichtete,  andrerseits  heschlossen  witnle.  dem  Fürslenhiiche  Enikeh  die  umfang- 
reiche Weltchronik  desselben  rorangehen  zn  lassen.  Hienlurrh  wurde  für  die 
werke  .Jans  Knikels  ein  eigener,  sogar  .sehr  starker  band,  der  dritte  in  der 
reihe,  erforderlich,  der  ongrnblicklirh  seiner  roliendnng  entgegen  geht.  Die 
von  Schröder  übernommene  Kaiserchronik  mit  ihren  fortsetzungen  konnte  nach 
manchen  ttnrerhgften  Zögerungen  und  zwischenfi'illen,  über  icelche  der  heraus- 
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geber,  jetzt  profestor  in  Marburg,  in  seiner  Vorrede  sich  bereits  selbst  geäussert 
hat,  im  Jahre  1892  als  erste  abteilung  des  bandes  erscheinen.  Zur  bessern 
abrundung  desselben  musste  es  sich  jedoch  lebhaft  empfehlen,  diesem  haupt- 
stücke noch  einige  weitere  verwandte  stücke  hinzuzufügen.  So  kam  es,  dass 
unter  ablehnung  andrer  Vorschläge  zuletzt  zwei  mit  der  Kaiserchroiiik  unmittel- 
bar zusammenhängende  dichtungen  geu'ählt  wurden,  für  deren  geringen  histo- 
rischen geholt  das  sprachlirhe  und  literarhistorische  Interesse,  welches  sie  ein- 
flbssen,  als  entschädigung  gelten  mag.  Während  das  Trierer  Silvesterbrurhstück 
durch  herm  dr.  Kraus  in  Wieti  rasch  erledigt  wurde,  gelangte  auch  das  Anno- 
lied,  für  welches  herr  professor  lloediger  ebenso  wie  die  früheren  herausgeber 
nur  den  ersten  druck  desselben  zu  gründe  legest  konnte,  nach  mehr  als  vier- 
jähriger Vorbereitung  in  diesem  sommer  zum  abschluss.  Hierdurch  geschah 
es,  dass  nicht  bloss  der  zweite,  sondern  nun  auch  der  fünfte  (doppeljband, 
Ottokars  Reimchronik,  dem  ersten  in  der  zeitfolge  vorangiengen.  So  aber,  wie 
er  nun  endlich  vorliegt,  aus  den  häuden  bewährter  gerinanisten  mit  reichlicher 
erläutenmg  hervorgehend,  wird  er  den  deutschen  sprachgelehrlcn  hoffentlich 
eine  besonders  willkommene  gäbe  sein. 

Gegen  den  irillen  des  leiters  durch  «?(  unliebsames  versehen  dev  druckerei, 
welches  ich  zu  entschuldigen  bitte,  hat  die  zweite  jetzt  vollendete  abteilung  des 
ersten  bandes  eine  besondere  Seitenzählung  erhalten. 

Berlin,  den  (>.  October  18U5. 

E.  DÜMMLER. 
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HERAUSQEGEBEN 

VON 

EDWAIU)  SCIIllÖDER. 

EINLEITUNG. 


1.  Die  Iiiteratur. 

Die  gereimte  devteche  Kaiterchronik  de»  ticölften  jahrhunderi»  i»i  eret  verhälini»- 
mä»»ig  »pHt  in  den  kreis  der  philologischen  wnrf  historischen  erforschung  de»  mittelaUers 
I»  gezogen  worden.  Sie  hnt  offenbar  mit  unrecht  lange  dem  Vorurteile  gelitten,  das 

gegen  reimchroniken,  zumeist  mit  gründe,  besteht:  sie  gewähren  dem  gesehiekts^ 

forscher  wie  dem  literarhistoriker  nur  halbe  ausbeute.  Ireilich  ward  schon  im  Jahre 
17C6  etne  auszugsweise  Veröffentlichung  der  hs.  2,  welche  sich  damals  noch  in  Ihssau 
befand,  für  den  1.  6aiui  der  Scripiores  rerum  ßoiearum  verheissen  *,  aber  weder  hier 
I»  noch  an  anderm  orte  ist  das  versprechen  eingelöst  worden.  Während  ein  Jüngerer  misth- 
text  der  Weltchronik  Rudolfs  von  Ems  schon  im  J.  1779  (durch  Schütze  tn  Hemhurf) 
gedruckt  wurde,  musste  die  ungleich  wichtigere  Kaiserchronik  noch  70  Jahre  etuf  ihre 
veriffentliehung  warten.  1783  wurde  das  frngment  22,  1803  die  altertümlichen  bruek- 
stiicke  8^  veri ff  entlieht*,  aber  auch  nachdem  Doeen*  1807  die  hs.  2 kurz  besprochen 
le  und  aus  dem  werke,  dem  er  zuerst  den  titel  *Kai»erchronik'  gab,  den  abecknitt  über 
Karl  den  grossen  mitgeteilt  hatte,  war  man  über  wert  und  Zugehörigkeit  der  einzeln  zu 
tage  tretenden  fragmente  völlig  im  unklaren.  Noch  der  fAtterarische  grtindriss  von 
von  der  7/a^en  und  Biitching  aus  dem  j.  1812  kennt  unser  werk  nicht,  und  Jacob 
^7rimm,  der  in  seiner  anzeige  des  huches*  die  verse  14815 — 14826  nach  demfragment  8» 
*:•  nnführt,  hidt  dieselben  für  den  eingang  eines  alten  strophischen  gedichte»  au»  der 
Karlssage.  In  den  nächsten  Jah%'en  erschienen  riatm  eine  reihe  weiterer  bruehstücke  in  den 
verschiedenen  periodischen  publicattonen,  welche  die  emcachte freude  an  der  altdeutschen 
poesie  zum  ansdruck  brachten.  Wie  Do  een  auf  die  Aliinchener,  so  wies  Mone  wieder- 
holt auf  die  Heidelberger'  hs.  (nr,  4)  hin,  freilich  ohne  dem  plane  einer  ausgabe  des 
ao  loerkes  oder  doch  eine»  abdruck»  der  einen  h».,  wozu  ihn  iMchmann  in  «einer  recen«ron 

t)  i/onumen/a  Uoiea  IV,  ».  2\6.  2)  Die  uähem  angaben  «.  tmfen  bei  den  eiuselnen  mrr, 

S)  In' Aretin»  Deytraegen  sur  geschickte  und  literatur  IX,  «.  1063 — 1076;  vgl,  dazu  den  ufeitem 
aufsait  I).*s  in  Fr,  SehtegeU  DeHtsekem  fniMeum  II  (1812),  »,  235—251.  4)<  Ileidelbsrgiscks 

jahrbücher  der  litereUur  1812  bd.  II,  s.  857  (Kleine  «cAr^en  VI,  ».  81^, 

Dt'uUcJio  Chroniki*«  l.  I 
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dei  Oinit ' aufforderie^  näher  tu  treten.  In  umfauender  tceite  nahm  dieten  jAan  dann 
Hant  Ferdinand  Masemann  auf,  angeregt  tcol  durch  die  patriotitehen  bestre* 
bungen  der  jungen  geeellschafi  für  ältere  deutsche  geechiehtskunde,  deren  /IrcAiü  echon 
in  teinen  treten  jahrgängen  auch  irUderholte  hintceite  auf  hee.  unserer  ehronik  brachte*. 
Den  auegangspunkt  für  seine  beschäftignng  mit  der  Kaiserchronik,  die  recht  eigentlich  t 
die  arbeit  seines  lebens  wurde,  b'ldete  die  bekanntschoft  mit  der  Wolfenbütieler  misch- 
handschrift^  im  j.  1824.  Unterm  M.fehntar  1825  Hess  er  in  II*  idelberg,  iro  er  sich 
eben  mit  der  dortigen  hs.  beschäftigte,  eine  erste  nnkUndigung  seiner  ausgabe  drucken t 
er  gab  darin  eine  übersieht  über  den  Inhalt  des  Werkes  und  ein  Verzeichnis  der  (km 
bis  dahin  bekannt  gewordenen  hss.  und  fragmenie.  Erneuert  wurde  diese  ankiindignng  t« 
von  München  aus  am  Januar  1827  •,  aber  noch  Jahre  lang  stellte  er  die  geduld  der 
altertumsfreunde  auf  die  probe,  so  besonders  die  des  rasehfertigen  Hoff  mann  von 
Fallersleben,  der  bereits  1824  die  Heidelberger  hs.  ahgeschrteben  iitui  dadurch  das 
wei'k  toenigsiens  dem  engem  kreise  seiner  norddeutschen  freunde  zugänglich  gemacht 
hatte.  Auszüge  aus  dieser  und  ein  neues  Verzeichnis  der  übrigen  ihm  bekannten  hss. 
gab  Hfffmann  von  Fallersleben  dann  1830  im  1.  bände  seiner  Fundgruben* , wo  er 
auch  bereits  richtiger  als  später  Mnssmann  u%\d  lAichmann  über  das  cerhältnis  der 
ehronik  zum  Annoliede  uriedie*.  Den  ersten  versuch  einer  chronologischen  hestimmung 
des  Werkes  machte  1833  Lachmann*:  er  misUtng,  weil  er  sich  auf  einen  später  als 
Zusatz  erkannten  vers  der  Heidelberger  hs.  stützte.  Zu  gleiche  zeit  aber  wies  er*  auf  to 
den  compilatorischen  charakUr  des  ganzen  hin  und  zeigte,  dass  er  den  sichersten  aus- 
gangspunkt  der  hohem  kritik,  das  gedieht  vo7i  (\escentia,  bereits  kerausgefunden  hatte. 

über  Mat  «mann«  arbeiten,  die  sich  auf  alles  gedruckte  und  ungedntckte,  das 
nur  in  der  entferntesten  beziehung  zur  Kaiserchronik  stand,  ausdehnten,  kam  das  Jahr 
1843  heran.  Massmanns  ausgabe  des  Eraclius  hatte  den  wünsch  mich  dem  besitz  der  «& 
Kaiserchronik  noch  verstärkt.  Das  interesse,  welches  die  von  Karl  Roth*  ediciien 
fragmente  einer  ältem  (^)  und  einer  Jüngern  hs.(\\))  hätten  erregen  können,  trat  zu- 
rück vor  dem  für  unsere  ganze  ältere  literaturgesehichte  so  bedeutungsvoUen  funde  der 
Voraver  hs.  1,  den  Joseph  Diemer  im  J.  1841  gemacht  hatte*  wnrf  der  zteei  Jahre 
später  auch  Massmann  zu  gute  kam.  Von  der  hierdurch  aufs  neue  verzögerten  aus-  m 
gäbe  Massmanns  erschienen  die  beiden  ersten  bände,  die  den  iext  und  die  fortseisttngen 
enthalten,  1848  und  1849  (beide  mit  der  Jahreszahl  1849 jf,  der  dritte  brachte  1854  ein 
eingehendes  Verzeichnis  der  hss.  und  eine  gewaltige  masse  von  Untersuchungen  und 
auszügen  aus  historischen  und  poetischen  werken  des  mittelalters  zur  ve.rgleirhung  mit 
den  tn  der  Kaiserchrontk  verarbeiteten  sagensioffen  '•/  das  auf  dem  titel  angekündigte  «t 
toöfierbuch  ist  nie  erschienen. 

X)  Jenaitche  lüeraiurseitung  1822jdNtMiry  §tüek  16  (Kleine  Mchri/ten  /,  3tlJ.  2)  /,  i.  419. 

H,  ».  801«  III,  t.  239.  S)  Ijcider  iii  mtV  trotz  naeh/raffen  Itci  den  verschiedenzten  bibtiotheken 
keine  der  beiden  druckeekr\flen  sugänglich  geioeten.  4)  S.  207 — 211.  5)  5.  261«  6)  /•• 

der  akademi$eken  abhandiung  über  zingefi  und  sagen  s.  8 (gedruckt  1635,  jetzt  Kleine  sehri/ien  m 
L s.  468J.  7)  Ebenda  «.  5 (Kleine  sehrifien  /,  «.  465J  und  in  der  Vorrede  «um  Woifram  s.  xxviii. 

8)  Bruchstücke  der  Kaiserehronik  und  des  jUngem  Titurei,  Ijondshut  1848,  8*,  «.  1 — 28.  9)  7>i> 

erste  au^Ukrlichere  mitteüung  ta  Zeitsehr,  f,  d.  alt.  II,  s.  223  >-227.  10)  Der  heiser  und  der 

kunige  buoek  oder  die  sogenannte  Kaiserehronik,  gedieht  des  swdlften  jahrhunderts  von  16,578  reim* 
teÜen.  Noeh  12  voUständigen  und  17  unvollstiindigeH  kandschriflen , sowie  andern  hülfsmiHeln,  «>» 
mrt  genauen  nackweitungen  über  diese  und  Untersuchungen  über  Verfasser  und  cäter,  nicA<  minder 
Uber  die  einzelnen  bestandteile  und  sagen , nebst  ausführlichein  wärterbueh  und  ankängen  mm 
ersten  male  herausgegeben  von  Hans  Ferdinand  Hatsmann.  Erster  und  tioeiter  teil  Quedlinburg 
und  I^ipsig  1649,  dritter  teil  ebmda  1654,  8®  (dos  werk  erschien  als  bd.  IV,  der  dritten  nbteilung 
der  bibliothek  der  gesammien  deu/$c.hen  nationaUiferatur  von  der  ältesten  bis  auf  die  neuere  zeit), 
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Diese  aiagahe  Ui  «m  \cerk  von  ehrfurchtgebietenfUm  ßets»e  und  rührender  hin- 
gebung,  die  auch  an  dat  klein«,  nnbedeuiende  geu-endet  sind.  Sie  bringt  in  einer  kaum 
geahuU'H  fülle  kandtchri/Üichet  material  für  die  deuttche  chronikenliteratur  des  spätem 
miittlalters  hei  und  sucht  in  den  lesarten  auch  die  spätesten  und  abgelegensten  zeugen  der 
b iiberlirferung  zu  verwerten.  Xur  kleine  gelegenheitsfunde  haben  seither  den  handschrifi- 
licken  apparat  vermehrt.  Und  auch  das  was  die  forschung  oou  drei  folgenden  Jahr- 
zehnten zum  stoßlichen  iuhalt  des^S.handes  hinzugehrachi  hat,  ist  keineswegs  bedeutend  zu 
iietiiiefi.  Das  ceidienst,  ein  so  umfangreirhes  material  zum  teil  unter  schwierigen  um- 
ständen herheigeschaffi  zu  haben,  ist  ein  so  grosses,  dass  ich  es  hier  nicht  durch  eine  zu- 
10  sammenstellung  aller  misgriffe,  die  sieh  der  herausgeher  bei  der  Verarbeitung  desselben 
zu  schulden  kommen  Hess,  in  den  hintcrgrund  drängen  mochte.  Massmanns  fehler  sind 
aUbcknnnt,  »»(i  seinem  jugendlichen  nachfolgei'  würde  es  übel  anstehn,  trenfi  er,  dem  ohne 
Massmanns  Vorarbeiten  eine  neue  ausgahe  der  Kaise^'chronik  in  verhältnismässig  kurzer 
zeit  unmöglich  gewesen  wäre  und  der  auch  in  J<*iii<fn  weitern  arbeiten  auf  Jahre  hin- 
16  an«  den  3.  band  der  Massmannschen  ausgabe  noch  oft  zu  benutzen  gedenkt,  hier  auf- 
zählte,  wie  oft  er  durch  ungenaue  angahen  und  die  planlose  darstellung  des  ältern 
/i«'rntf«^('6«r«  irregeführi  worden  ist.  Zu  klage  uik^  tciderspruch  wird  sich  ohnehin 
noch  oft  gelegeiiheit  finden.  Aber  kurz  gesagt  muss  doch  schon  hier  werden,  dass  die 
einleitung,  icelche  der  dritte  band  brachte,  nicht  nur  in  der  beurteilung  der  hss.  und 
*«  bruchstilcke  vielfach  fehlgriff,  sondern  auch  alle  sonstigen  Hauptfragen,  die  nach  dem 
ditdekt,  der  keimat,  dem  Verfasser  und  der  enistehungszeit  falsch  beantwortete  und  die 
fragen  der  höhern  kritik  in  keinem  puncte  fördei'te.  Der  iexi  seihst  ist  vielleicht  besser 
als  sein  ruf,  Jedesfalls  weit  6e««^  als  der  erwarten  würde,  der  zuerst  bei  der  erörterung 
des  hnndschrißcnverhälinisses  die  völlige  kUßosigkeii  des  herausgebei's  sieht.  Dass  er 
*s.  (trotz  der  Vornuer  hs.)  in  einer  Sprachmischung  von  mittelrbeinisch  uml  Aairt«c/i  auftritt, 
welche  nur  in  der  feder  eines  Schreibers  Je  existiei'i  haben  kann,  hat  er  mit  mancher 
unserer  nusgaben  gemein.  Der  schlimmste  mxsgriff  irar  unstreitig  die  einfUgung  einer 
pariie  des  Annoiiedes  in  das  feste  gefüge  der  Überlieferung. 

Dass  Massmann  bereits  ein  2»  festes  vertrauen  auf  die  vortrejflichkeit  der  lleidd- 
»0  berger  hs.,  die  er  seinem  texte  zu  gründe  legte,  gefasst  hatte,  als  ihm  der  Vorauer  texi 
zugänglich  wwde,  bewies  der  vorzügliche  ahdruck  dieser'  alten  hs.,  den  Joseph  Diemer 
noch  im  Jahre  1840  herausgah^,  nachdem  er  kurz  zuvor  in  seinen  Deutschen  gedichten 
des  XI.  und  XII.  Jahrhunderts*  eine  ausführliche  heschrexbung  des  wertvollen  manu- 
scripts  verößenilicht  hatte.  Das  was  der  Htel  der  ausgahe  für  einen  zweiten  band  an- 
«^  kündigte,  ist  leider  nie  erschienen.  Namentlich  ein  wiirterbueh  von  der  sorgfältigen  art 
wie  es  1).  seiner  ausgahe  der  Milstäter  Genesis  und  Exodus  heigegeben  hatte,  xcürdc 
von  grossem  nutzen  getcesen  sein  und  vor  allem  der  lötuug  der  heimaifrage  die  beste 
grundlage  geschaßen  habexx.  Diemer  hat  sein  intei'csse  an  der  Kaiserchronik  xceiterhin 
noch  durch  puUication  zweier  fragmente  ('11  und  2\)  betätigt,  was  er  aber  Uber 
40  Jasser  und  enistehungszeit  mehr  angedeuiet  ah  ausgrftihrt  hat,  zeugt  nicht  ron  Wn- 
drtngeuder  besehäftigung. 

Der  nächste  gelehrte,  de?  sich  mH  der  Kaiserchronik  hesehäftigie,  Oskar  Schade, 
hat  i’ii  dem  gewaltsamen,  von  ni<*mafide»i  gebilligten  versuche*,  die  herausgeschälte 
dicÄ^nn^  von  Cx'esccntia  in  niederx'heinischen  dialeki  umzuschreihen  und  1«  Qztilige 
ir»  Strophen  einzuzwängen,  nicht  bewiesen,  dass  er  besser  als  der  von  ihm  so  hart  getadelte 
Massmann  mit  der  Uberlißemng  umzugehen  wusste,  wenn  ihm  auch  einzelnes  (besonders 

I)  Die  Kaiserehroftik  nacA  der  ältesten  handschr%fl  des  stiftes  Vorau,  au/g«funden,  mH  einer  ein- 
leüunff,  nnmerkun^e*i  und  den  lesar/en  der  tunt'iVAW  stehenden  hss.  herausgegehen  von  Joseph 
/>tefn«r.  Wien  1B49.  8^.  2)  H'ien  1849.  8*.  3)  Crescentia,  ein  niederrheinischet  gedieht 

so  aus  dem  ncötßen  jahrhundert,  heraw*gegeben  von  Oskar  Schade.  lierlin  1853.  6*^. 
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du  r^coMtruciion  des  eingangi)  gut  gelungen  $ein  mag.  Aber  er  hat  doch  eueret 
einen  kQhnen  vereuch  gewagt,  auch  andere  fremde  bettandteile  kerauseufinden , und 
durch  die  richtigere  datierung  de§  Annoliedet*  auch  der  Kaieerchronik  geniltttf  ebenso 
toie  Karl  Goedeke,  indem  er  das  der  ehronik  $o  nahe  stehende  Rolandelied  des  pfaffen 
Konrad  gegen  W,  Qrimm  tn  die  zeit  Heinrich»  de»  »iolzen  hinaufrückieK  ln  der  zeit  % 
von  1854  6i#  in  den  anfang  der  70er  jahre  ist  nur  selten  die  aufmerksamkeit  auf 
unser  werk  hing^nkt  toorden:  Fr,  M.  Gredy*  wandte  sich  in  «iriem  Mainzer  prO’ 
gramm  an  ein  grösseres  jmblikumf  Miillenhoff  erörteiie  in  den  Denkmälern*  das 
Verhältnis  des  compilators  zu  priester  Aimolts  gedieht  von  der  Siebenzakl,  Lexer  machte 
durch  abdruck  der  Freiburger  (Mainzer)  bruchstUcke  einen  der  ältesten  zeugen  i» 

der  Überlieferung  zugänglich*. 

In  das  verdienst,  die  fragen,  welche  sieh  an  die  Kehr,  knüpfen,  wieder  in  fiuss 
gebracht  zu  haben,  teilen  sich  IK.  Scherer  und  v.  Giesebreeht.  Jener  hat  zu- 
nächst (ISIO)*  einen  festen  terminus  a quo  für  den  vermeintlichen  absehlus»  der  com- 
pilcUion  in  dem  todesjahre  der  kaiserin  Riehenza  1141  gefunden  und  zugleich  auf  den  i» 
hof  Heinrichs  des  stolzen  hingewiesen,  wo  das  werk,  ähnlich  wie  das  Rolandslied,  unter- 
nommen sein  werde,  und  er  hat  dann  einen  ersten  versuch  gemacht,  die  frage  nach  der 
Zusammensetzung  des  werke»  an  der  hand  der  reime  zu  losen*.  Auf  Oiesebrechis  an- 
regungen*  fasst  die  Schrift  seines  Schülers  //.  Welzhofer*,  die  als  den  entstehungsort 
der  Compilation  endgiliig  Regensburg  nachwies  und  die  frage,  wietceii  in  dem  letzten  i« 
teile  derselben  historische  quellen  benutzt  seien,  eingehend  erörtetie.  Gegen  ihre  resul- 
täte  (benutzung  des  Chronicon  Wirziburgense  und  daneben  des  Ekkehard)  erhob 
W,  üernhardi^*  bedenken,  der  zugleich  auf  grund  eines  sprachlichen  misverständ- 
nisses  den  versuch  machte,  das  werk  in  die  späte  zeit  zwischen  115U  und  ll(k)  Aino6* 
tnrilcken.  Aber  auch  W^hofer  selbst  verrät  in  seinen  mehrfach  heachtensuerien  ver-  i» 
mutungen  über  die  Zusammensetzung  der  ehronik  und  die  person  des  compilators  eine 
überaus  mangelhafte  kenntnis  der  altern  spräche  und  philologisches  Ungeschick. 

So  kam  es,  dass  fast  alle  seine  aufstellungen,  mit  aMnahme  der  heimatslestimmung, 
auf  germanistischer  seite  mistrauen  und  widersprueh  fanden.  Beidem  gab  Scherer  in  dem 
aufsaUe  ^Rolandelied,  Kaiserchronik,  Rother' **  ausdruck,  welcher  die  chronologischen  »» 
fragen  (noch  ohne  kenntnis  non  Bernhardis  recension)  aufs  neue  erörterte  und  dem 
werke  seine  Stellung  in  der  bairischen  literatur  des  \2.jhs.  antüies.  Noch  sei  aus  dem 
gleichen  jahre  1875  ein  treni^  glücklicher  versuch  non  W,  Schum  genannt,  der  die 
von  Sckeffer-Boichorst  reconsiruierten  Paderborner  annaUn  als  quelle  des  letzten  ieiUs* 
erkannt  zu  haben  glaubte'*. 

I)  A.  a.  0.  ».  17.  2)  Devlsehe  dichlung  im  mütelalier,  .Hannover  1854,  ».  683;  dann 

auch  Schade,  Veterum  menumentorum  iheotücorum  deea».  iVeimar  1860,  e.  65.  3)  Oher  die 

Kaiser^ronik,  ein  gedieht  des  12.  jh».,  einige  teile  derselben  mit  nhd.  übersetsung  und  anmerkuugem. 
MeUn»  1854.  4*.  Ich  »chlieese  hier  ein  unglückliche»  maehwerk  au»  »päierer  »eit  an:  Der  kaiser 
und  der  i;6ni^e  6veA  oder  die  »og.  KaUerchranik  de»  12.  jh»,,  in  freier  protabearbeüung  kerautg.  4« 
von  J,  M.  Mayer,  Münzen  1878.  8*.  4)  Denkmäler  deitUcher  poesie  und  prota  au«  dem 

VIII — Xll.  jh,,  kerauag.  von  MüUeHhoff  und  .S'eAerer,  Berlin  1864,  ».  407  (2.  auß.  1873, 

».  458^.  5)  Eeitechr,  /.  d.  alt*  XIV  a.  503 — 525.  6)  Deutsche  Studien  I,  ».  14 

(Wiener  SUstaigaber.,  phÜ.  hist.  cl.  LXIV,  ».  296^.  7)  OeUtUche  poeten  der  deutschen  kaiserseit  I 

(Quellen  «md  Forstungen  VII).  Stratsburg  1874,  *.  30 — 43;  data  Geschichte  der  deuUeken  4t 
dicktung  im  11.  »nd  12.  jA.  (Quellen  und  /orecAuitj^en  XII).  Slrastburg  1675,  s.  83 — 86. 

8)  Gesch.  der  deutschen  kaiserseit  IV  (IBlb),  a.  399 — 401,  9}  Untersuchungen  über  die  deutsche 

Kaiserohronik  des  12.  jhs.  München  1874.  8^.  10)  Jenaer  LUeraturteifung  1875  nr.  5. 

11)  Zeitsekr,/.  ä.  aU,  XVW,  s.  298—306.  12)  Forsch.  ».  d.  gesch.  XV,  s.  610—617; 

dagegen  Wattenback,  Gesehickisqueüen  II*,  s.  199  anm.  1. 
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G€genUbtr  den  aua$eheidung$t>er$uehtn  Scherere  wünecht  Felix  Debo^  tn 
dUeertation  die  einheii  der  Kaiterehronik  in  soweit  aufrecht  211  erAa/f«it^  dae9  er  dat 
groi$9  werk  auf  ztcei  verfaeeer  verteiUf  von  denen  der  zuwite  nach  TVajan  eimetten 
und  mit  auinahme  der  Creeeentia  nur  seine  eigene  nrheit  bieten  solL  i46«r  er  hat  doch 
ft  fiurcA  seine  Zusammenstellungen  der  reime  nur  den  beweis  gdiefert,  dass  ttni  nacA 
ausscheidung  der  Crescentia  die  untersucknng  der  reimieehnik,  von  der  sieh  Scherer 
viel  versprach,  kaum  weiterhilft.  Noch  im  gleichen  jahre  brachte  die  auffindung  «iner 
mit  der  Kehr,  nahe  verwandten,  vielfach  wiirüich  gleichen  Silvesterlegende  in  7Vier«r 
fragmenten,  w^ehe  Max  Roediger*  veröffentlichte  und  tn  ihrem  Verhältnis  enr  Kehr, 
I«  besprach,  die  mahnung,  es  mit  der  hehandlung  dieser  fragen  nicht  zu  leicht  zu  nehmen. 

Unter  den  Herausgebern  des  Annoliedes  hatte  K.  Roth*  (schon  vor  i9cAdc{ei 
Crescentia)  mit  aller  entschUdenheit  die  priorität  dieses  gedicktes  vor  der  Kehr,  6e(onf, 
während  Bezzenberger*  gleichzeitig  noch  an  der  alten  Lachmannschen  Zeitbestimmung 
Uttn  WSS'  festhielt.  Jifan  durfte  die  auffassung  Roths,  dass  die  Kehr,  direct  dtti 
I»  dem  Annoliede  schöpfe,  als  allgemein  angenommen  betrachten , als  Emil  Keitnef* 
1878  tn  2«irMn  sorgfältigen  Untersuchungen  Uber  das  Annolied  die  alu  ansieht  Hoff- 
manns  von  Fallersleben  wieder  zu  ehren  zu  bringen  versuchte,  dass  beide  Werke  atU 
tfttwr  gemeinsamen  quelle,  einer  verlorenen  reimchronik  vom  Niederrhein,  schöpfen.  Der 
nachu'eis,  dass  der  nnc  vorliegende  text  des  ^Inno  vidfach  verderbt  ist,  während  die 
i«  Kehr,  das  richtige  bewahrt,  ist  ihm  durchaus  ^e^un^^frt,  lei  dem  versuche  aber,  die 
spuren  einer  alten  rheinischen  grundlage  noch  weit  in  die  Kehr,  hinein  rt(  CeT’ 
folgen,  lässt  er  die  Sorgfalt,  welche  die  übrigen  ahschniiie  seiner  arbeit  auszeiehnet, 
ausser  acht.  — Die  zuletzt  von  Scherer^  geäusserte  ve^'mntung,  dass  ein  näherer 
Zusammenhang  zwischen  der  Kehr,  und  einem  niederrheinischen  legendär  besiehe,  tfl 
tA  von  Hugo  Busch'*,  der  die fragmente  desselhen  zusammensteUte  «nd  nacA  allen 

gründlich  untersuchte,  bekämpft  worden.  — Neuerdings  hat  dann  der  herausgeber  in 
einem  aufsatz  *Die  heimat  des  deutschen  Rolandsliedes'*  die  gründe  für  die  RegenS‘ 
burger  landsmannsehaft  des  dichtere  def'  Kehr,  und  des  pfaffen  Konrad  v«rm«Ar<  und 
auf  die  mUglichkeit  ihrer  identitäi,  an  die  bereits  Welzhofer  dachte,  wiederum  hin- 
y>  gewiesen.  Dem  aber,  was  Kinzel  tn  seiner  verdienstlichen  ausgabe  des  AlezandeHiedes 
hierauf  gestützt  über  das  Verhältnis  des  pfaffen  Lamprecht  zu  Rolanddted  Und  Kekf. 
vorbringt,  kann  er  seine  ttisiimmung  nicht  geben. 

Die  un^«r»ueAun^«M  lPei/<i?id«  Uber  die  Sächsische  Wdichronik*  und  seine  äus^ 
gäbe  dieses  Werkes  im  2.  lande  der  Deutschen  chroniken**  waren  nicht  nur  für  die 
» spätere  geechichfe  der  Kehr,  von  interesse,  sie  förderten  auch  für  den  herausgeber  der- 
selben  wichtiges  textkritisches  material  zu  tage,  indm  sie  die  wahre  natur  ttoeiev  von 
Massmann  nicht  ganz  übersehenen,  aber  falsch  beurteilten  und  ungenutzten  miichhand- 
sehrißen  (21.  22  der  Wettchronik,  6 «nd  7 der  Kehr.)  ans  licht  stellten.  Was  sönst 
an  handschriftlichem  material  zu  tage  gekommen  ist,  beschränkt  sich  auf  kleinere 
<0  bruchntücke  des  alten  textes*' : seit  1870  «md  das  Grazer  fragment  10  durcA  Schön- 
baeh,  das  Nürnberger  13  durch  Bartsch,  das  Schwazer  12  durch  Bickel  veröffeni’ 
licht  worden,  einen  «eutfn  nm  t>i>r  hlättcr  reiche^'n  abdruck  der  Wiener  bruchsiücke  9 

1)  Über  die  einheil  der  Kaieerchronik,  eine  kritische  Vorstudie.  Gras  1877.  8®,  2)  Zeitsehr. 

f.  d.  aU.  XXII,  s.  MB— 203.  3)  Ijcben  d.  hl.  Anno.  München  1847.  8».  s.  xtf.  4)  M,rre 

4ft  von  Sente  Annen,  Quedlinburg  1848.  8.  5)  Zeüsehr,  /,  d.  phii,  IX,  $.  257 — 337|  bes.  s.  266'» 

29S.  6)  (rVif/ItcAe  //,  s.  33jT.  7)  ZeiUchr.  /,  d,  phÜ.  X und  XI,  s.  bes*  X,  s.  440. 

458.  A7,  #.  16.  32.  44.  45.  8)  ZeÜschr.  /.  d.  alt.  XXVII,  s.  70—82.  9)  Forsch,  s.  d. 

gesek.  XIII  und  XIV,  10)  Hannover  1877.  M)  Die  genauem  nachweisnngen  /eigen  bei 
den  einselnen  numtnem. 
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gab  d«r  herautgeber.  So  wird  nur  da$  zitnnlich  wertlo$e  fragment  24  an«  Wien  in 
dieser  ausgabe  ganz  neu  aufge/iihrt. 

Die  sagen-  legendenetoffe  der  Kaieerchronik  sind  in  dem  Jahren  seit  dem 

erscheinen  des  A/assmauiischen  III.  bandes  einteln  wiederholt  in  monogrnphien  heran- 
gezogen  worden^  aber  aricA  der  rührigsie  sammelfleiss  hat  die  dunkele  bildungsschichtf  i 
welche  hinter  unserm  werke  Uegif  nicht  aufzuhelltn  vermocht.  In  den  numerknngen 
wird  man  an  geeigneter  stelle  die  neuern  arbeiten  durchweg  notiert  ßaden,  besondere 
erwähnung  vertlient  das  fieissigcbuch  von  /lr<f4  ro  ^rny*,  Uoma  ncüa  memoria  e nelle 
immayinozioni  del  medio  evo,  2 voll.  Torino  1882.  1883.  Die  benutzung  von  hlass- 
manns  anmerkitngen  muss  den  sagenforschern  nach  wie  vor  uberlassen  bleiben,  sie  to 
konnten  bei  dem  plane  dieser  ausgabe  und  der  kurzen  frist  ihrer  Vorbereitung  durch 
mich  nicht  ersetzt  werden. 

Die  neue  ausgabe  der  Kaiserchronik  in  den  Monume>daOermanine  irar  ursprüng- 
lich meinem  lehrer  und  freunde  Max  Hoediger  anrertraut  worden,  der  in  den  Jahren 
1874  — 1880  dieselbe  durch  Sammlung  des  handschriftlichen  maUrials,  insbesondere  t/wrcÄ  i» 
sorgfältige  eoüationen  der  wichtigsten  mnnuseripte  vorlwreitet,  auch  tn  der  umfangreichen 
sagen-  und  UgendenliUeratur  eine  zwar  wenig  ergiebige,  aber  doch  seinen  nachfolgcr  bei 
ähnlich  erfolglosem  streben  immerhin  beruhigende  umschau  gehalten  hat.  Durch  über- 
nähme anderer  verpßichtungen  dazu  gedrängt,  die  ausgabe,  deren  rascher  abschluns  ver- 
langt wurde,  aus  der  hand  zu  geben,  hat  R,  dann  mich  tn  Vorschlag  gebracht  uiu/  der  leiter  t« 
derahteilung  hat  diesen  Vorschlag  gebilligt  (anfnng  1881^  und  mich  bei  herheischaß'ung  und 
benützung  weiterer  hss.,  die  sich  unerwartet  als  notig  emcies,  fortdauernd  gütig  unb  rstulzf. 
Von  Roediger  lagen  vor  vidiständige  eoUationen  von  1. 2.  4,  die  letztgenannte  wurde  von  »miV 
nach  Beneckes  abschrift  der  copie  Iloffmanns  von  Fallersleben  (Güttingen  Ms.  philol.  180^ 
controlieri,  die  unvollständige  collation  non  3 ergänzt;  fragm.  14  hatte  R,  verglichen;  is 
die  coUatxon  der  fragmente  8.  11.  13.  9 (diese  durch  Tomanetz)  icurde  hinzugefügt, 
bei  10.  12.  15  habe  ich  mich  auf  die  neu<?n  ahdrücke  verlassen  L Unsere  hoffuuug,  au« 
dem  nachlasse  Massmanns  dessen  abschrift  dtfr  verbrannten  IStrassburger  hs.  5 za 
erioerben,  erteies  sich  als  trügerisch , und  es  soüte  der  druck  im  frühjahre  1883  eben 
beginnen,  als  mir  au«  Weilands  hesehreibnngen  erst  klar  tntrde,  dass  die  hs.  6 s» 

event.  7)  einen  ei*saiz  für  die  verlorene  hs.  5 und  eine  eontrole  über  bfassmanns  lesarien 
dieser  hs.  ermöglichen  müssten.  Die  bedevtung  dieser  hss.  trotz  Weilands  angaben 
Jahrgang  übersehen  zu  haben,  ist  eine  schuld,  in  die  sich  Roediger  und  ich  teilen. 
Ich  habe  »te  durch  vollständige  collation  von  0 und  genaue  durchsichi  von  7 noch  recht- 
zeitig aber  schtoer  gesühnt,  denn  nun  musste  der  apparat  des  textes,  von  dem  die  hälfte  siv 
druelferiig  tcar,  umgeordnet,  Ja  ein  grosser  feil  text  und  apparat  der  schwerfälligen 
einriehtung  wegen  völlig  neu  geschaffen  werden.  Dazwischen  traten  schwere,  Jahvlange 
hindemisse,  über  die  ich  mich  hier  nicht  auslassen  kann.  Ich  darf  nun  den  druck, 
der  immer  dringender  gewünscht  wird,  nicht  länger  aufschieben,  feie  ich  wol  möchte, 
um  tn£u?(«cAen  meine  Untersuchungen  über  den  Verfasser  und  die  composition  des  foerkes 
völlig  zum  abschluss  zu  6rin^«ti.  So  lasse  ich  denn  diese  ausgabe  hinausgehn  mit  der 
bitte,  die  literarhistorischen  abschnitte  der  einleitung  nur  als  abschlagszahtung  zu  be- 
trachten und  den  zusiand,  in  tcelchem  dieser  band  hervoriritt,  nicht  zit  vergleichen  mit 
dem  sehwesterband  II  der  deutschen  ehroniken,  in  dem  eine  freilich  weit  grössere  auf- 
gabe  nach  reifster  Vorbereitung  zum  abschluss  gebracht  teerden  konnte.  u 

Allen  denen,  die  hei  den  Vorarbeiten  zur  ausgabe  der  Kaiserchronik  zuerst  Roediger 

1)  Die  hss.  und  fragmente  der  )daMn  U und  C,  aUo  16  — 33,  finden  tm  tipparal  keine  Ver- 
wendung, VOR  den  meisten  latjen  schon  besekreibungen  Hoedigers  vor,  die  ich  doun  selbsländhj  und  m»< 
fremder  hüfe  ergänst  hohe.  1!'o  tu  den  lesarien  einmal  auf  /i  oder  C als  gruppe  bezug  genommen 
ist,  habe  ich  die  angaben  dem  apparate  Massmanrm  enlnoinMen. 
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und  dann  mich  unterttiitzi  und  gefördert  haben,  $age  ich  hier  freudigen  und  herzlidien 
dank,  Zunächet  gilt  unter  dank  den  verehrlicken  vortt/inden  der  bibliotkeken  zu  Berlin, 
Freihurg^  GötHngen,  Heidelherg,  Karltruhe,  Kopenhagen,  Milneken,  Stratehurg,  Wien 
und  Wolfenbilttel,  dem  regulierten  Chorherremtifl  zu  Voran,  dem  germanieehen  Muzeum 
6 zu  Niirnbey'g,  dem  Kiirnineritchen  Geechiehteverein  zu  Klagenfurt,  allen  für  übertendung 
von  handachriften  oder  ermöglichung  ihrer  bequetnen  benufzung»  Sr.  durchlaucht  dem 
fiirzfen  Wilhelm  t?on  Waldburg  - Zeit- Trauchbvrg  nie  bezitzer  der  ht.  28,  tr,  erlaucht 
dem  gi’afen  ArOntr  von  Schönbora’ Wtezentheid  aU  bezitzer  der  ht.  6.  Durch  anfertigung 
von  collationen  aowie  durch  anakunfi  und  Vermittelung  zind  mir  auzzer  herm  geh.  rat 
10  Waifz  zelbtt  behilflich  geirezen  die  betören  dr.  K.  Tomanetz  in  Wien,  dr.  K.  Francke 
in  Beriin  (jetzt  am  Ifarvard  College  in  Amerika),  bibliothekar  dr.  Alfred  Holder  in  Karlz- 
ruhe,  profeaaor  Diirmrirth  in  Klagenfurt,  profeezor  Schönbach  in  Graz,  profeztor 
W.  Milllrr  und  profeaaor  in  Göttingen , prnfezzor  Steinmeyer  in  Erlangen. 

Afcinen  hochverehrten  lehrer  ^fiiUenhojf  trifft  mein  dank  nicht  mehr  unter  den  lebenden: 
ift  ihm  «nrf  prnfeasor  Scherer  habe  ich,  zolange  ich  fortlerne,  immei'  von  neuem  zu  danken. 
Auch  lioediger  hat,  zoiotit  es  teine  zeit  erlaubte,  mir  rat  und  beiziand  nicht  verzagt,  und 
trenn  dieser  ausgabe  auch  manches  fehlt,  iras  ihr  der  Herausgeber  sellttt  wünschen 
möchte,  $0  möge  man  doch  für  die  anregung  und  förderung,  die  der  gereinigte,  aUeriüm’ 
liehe  text  immerhin  6rin^«n  kann,  dem  der  sie  vorbereitet  ein  teil  dankez  zollen. 

ti>  2.  Die  handschriften. 

I;i  handschriften:  voÜstündige,  lückenhafte  niui  zu  früh  abbrechende,  sowie 
17  hrnchziiieke  der  Kaizerchronik  zind  mir  bekannt  geworden.  Dabei  rechne  ich  den 
umfnngi'cichern  und  wertvoUern  teil  der  mischhz.  B wn/«r  die  hza.,  die  grözzem  inter^ 
polafionen  aus  dem  jüngsten  texte  C habe  ich  alz  33  an  den  schluzz  der  fragmente 
fs  dieser  gestellt,  ln  jeder  gruppe  ziehen  die  fragmente  gesondert  hinter  den  has. 

Io«  den  3 recenzionen,  welche  diese  gruppen  darztellen,  enthalten  die  erste  und  zteeiie 
(AB)  mehr  oder  tceniger  vollständig  das  werk  des  alten  compilatorz,  die  dritte  (C)  fügt 
eine  forUetzung  bis  zum  iode  Friedrichs  II.  hinzu.  In  den  hzs.  der  gruppe  A ist  das 
alte  werk  n«r  durch  Ungeschick  und  wilikUr  ehizelner  Schreiber,  freilich  in  eehr  ver- 
so irhifdenem  masse  enteteUtj  B,  bei  Massmann  durch  die  chiffern gruppe  sich  aue 

den  lesarten  de.HÜieh  heraushebend , ist  das  tcerk  einet  überarbeiters  au«  dem  anfang 
des  \ii.jht,,  dem  et  fcesentlich  um  die  hersicUung  reinerer  reime  unci  betttrer  verse  tu 
irrtr,  C das  werk  eines  dichiers,  der  die  alte  chrnnik  — nicht  die  Umarbeitung  B, 
deren  reine  reime  er  nicht  benutzt  hat  — in  eine  völlig  glaUe  form  goes.  Seinen  etil 
SS  hat  er  an  Btidolf  von  Eme  gebildet,  und  es  war  deutlich  seine  absicht,  ein  werk  zu 
schaffen,  das  eich  der  W^chronik  dieses  antors  zugesellen  sollte.  Ein  anderer  dichter, 
der  sich  itn  die  weise  Wolframs  von  EscUenbach  nnlehnt,  setzte  sein  icerk  bis  rnm  jakre 
1274  fort,  *nid  mit  dieser  fortsetzung  ist  uns  C durch  einen  abschretber,  nicht  durch  den 
dichter  selbst,  in  der  hs.  30  anfbewahrt.  über  diese  fo^iteizungen  s.  das  nähere  im 
I«  anhang  1 und  II. 

A,  Der  alte  text. 

I,  Handschriften. 

1.  Voran,  bibliothek  des  reguUnien  rhorherrenatifts  nr.  XI  *,  pergawent,  gr.folio, 
183  bliitter,  zweite  hälfte  des  12.  jAe.*  Der  jetzige  holzeinband  mH  lede^'iiherzug  stammt 
4I&  dem  15.  JA.  i/nrf  trägt  die  auf  Schrift : Croiiikfi  von  der  Kail  vnd  pebfl  txeyltn  vnd 

1)  Massmann:  2)  Kurte  inhtdi  sau  gäbe  /.cilschr.  f.  d.  alt,  II,  s.  223 — 227;  niw- 

/ithrliche  beschrribHug  bei  7>ie»ier,  Deutsche  gettirMte  des  XI.  «nd  XJJ.jha,  $,  I—Vtlt  und  A*oi*er- 
Chronik  s.  Jtl.  iV;  einen  versuch,  die  kleinnm  sammethss.  tu  bestimmen,  die  dem  Schreiber  vorlugen, 
mnrhl  Scherer,  Geistl.  poeten  U,  s.  28—30. 
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yU  mer  ander  materi  etc.;  dU  handsehrift  zerfällt  in  tvei  (etU,  die  tnt  $päUr  vereinigt 
wurden;  der  zweite  teil  enthält  auf  hl,  136—183  die  Geeia  FVideriei  Otto*  von  Freieing 
unvoUtiändig,  «b  fehlen  die  3 letzten  Ingen  ru  je  8 hU,  — A\t*  dem  enten  teile  der  li», 
itl  zwUehen  116  und  117  iehon  vor  dem  binden  ein  Uatt  herav*ge*ehnitten  wot'den, 

80  dati  eon  defi  17  lagen  zu  8 hll.  die  fünfzehnte  unvolUtändig  iet.  Inhalt  dieeea  teile:  » 
s±\  ~73  die  Ä^aieerchroni/e  voUeiändig  hi*  zum  echluee  de*  cdten  textee  (v.  17283^ 

— Fol,  74  — 135  die  deuteehen  gedichte  meut  geietliehe^i  Inhalte  dem  11. 
und  12,  jh.,  welche  Diemer  in  dem  mehrfach  angeführten  fcerke  (voUetändig  hie  a^I' 
den  1866  in  eeinen  Beiträgen  XX  und  XXI  nnchgelieferien  ^Voraner  Joee}ih‘ ) pMicieri 
»md  Scherev^  t»  den  Qeieilichen  poeten  II  aueführlich  beeproehen  hat,  Uieeer  ganze  teil  i* 
der  he.  iet  ztceiapaltig,  die  epalte  zu  46  zellen,  der  haupteache  nach  von  einem  echreibcTf 
der  echön  und  gleichmäeeio  echreihi  und  eich  tmr  \ceniger  ahkilrzungcn  bedient.  Die 
veree  eind  nicht  abgeeetzt,  aber  durch  punct,  etriehpunct  oder  dae  einem  echriigen  aue- 
rufungezeichen  ähnliche  Zeichen  markiert;  ein  faceimile  dieeee  echreibere  (von  bl.  97y 
Aal  vor  dem  titelblatt  der  Gedichte.  Vieser  echreiber  eeibei  oder  doch  ein  gleieh-  ii 

zeitiger  hat  da*  meer.  mit  der  Vorlage  verglichen  und  eeine  eorrecturen  mit  feinerer 
feder^  e^ten  über  dem  textet  meiet  am  rande  nachgeiragen.  — r<jn  einem  wenig  jungem 
echreiber  (deeeen  faeeimile  von  bl,  bei  Dttmer  vor  e.  87  gu  ßnden  iet)  eind  mehrere 
hlätter  ergänzt  worden:  in  der  Kaieerehronik  bl.  1 und  8.  Dieeei'  echreiber  vemcendet 
die  vom  hauptechreiber  nur  ganz  zelten  gtbruuchten  abkUrzuugen  häufger,  eo  ntineer  »® 
^ die  lateinieche  endung  uo  beeoudcre  ^ für  er  und  vn  für  unt.  Die  Orthographie 
deeeelben  i*i  un*icherer,  zeigt  aber  eo  geringe  abtceichungenj  daee  aue  ihr  ebmeotoenig 
als  «la  dem  kritiechen  wert  der  blütter  I 8 ein  echluee  auf  die  verwetidung  einer 
andern  Vorlage  gemacht  wrden  kann.  Die  abeätze  eind  dui'ch  bunte  initialen  bezeichnet. 

— Von  einer  hand  dee  \b.  jhe.  eind  zum  teil  mit  roter  tinte  iiberechrifteiif  glveeen  und  a» 
modernieierende  eorrecturen  der  echreibiceiee  eingetragen. 

Für  die  zeitbeetimmung  iet  eine  notiz  dee  12.  jhe.  vor  dem  zweiten  teile  auf 
bl,  136*  iciehtig  (faeeimile  bei  Diemer  vor  dem  titelblafie):  Ge&ta  Fridarici  impcnitoriB. 
Quo  \V»lfc<mgU8  Bcripsit  iubcnle  Hcmliardo  preposito.  Qui  ca  $nncte  Marie,  »ancto 
TEom>e  ct  VorowcDsi  ecclcaie  nbstulerit,  nnfttlicma  Bit»,  Dieter  t>on  dem  MG,  SS.  la 
338  (wo  die  he.  ale  nr,  4 für  die  Geeta  verwendet  iet*)  ein  faeeimile  eteht,  iet 
danach  zwieehen  1185  und  1202  geechriehen.  Der  ente  (eil,  deeeen  echrift  Diemer 
*.  VII  um  20—30  Jahre  älter  erechien,  wird  gewie  nicht  por  der  ffrifndung  dee  kloetere 
Foratt  1163  geechriehen  ggiti.  <—»  Sprache:  hairtech-Ueterreichiech;  dae  nähere  unten, 
ioo  die  einriehtung  dee  textee  beeproehen  wird.  14 

2.  München*,  k.  hof^  und  eiatehiblioihek ^ eod.  tjerm,  37*,  pergament,  gr,  4*, 
133  blättert  14.  jh.^  und  zwar  kaum  aue  dem  anfang  deeeelhen,  Maeemanne  angabe 
*13.  wird  aueeer  durch  die  eprache  auch  durch  die  echrift^  heeondere  durch  die  form 
dee  a und  dee  r (Wattenbach,  Lateinieche  paUiographie  e,  2 und  e.  \4)  widerlegt.  Die 
he,  entki^  ureprünglich  17  lagen  zu  8 blättern,  nach  dem  zweiten  der  8.  lape  iet  eine 
(auf  welchem  v.  7724—7830  etauden),  nach  dem  fünften  der  17.  läge,  eind  zwei  {un^ 
beerhriebene)  herausgeechnitten.  Die  Kaiefrehronik  echlieeet  auf  fol,  132  m><  Lothar 
(v.  17181^1  ee  folgt  mit  roter  echrift  der  echreibervet^: 

McrccB  scriptori»  ait  vita  pcrhenpiB  honoria. 

Et  sit  IcctorU  pAra  in  celc8tibQS  lionn.  4^ 

1)  Dae  über  Ipif  eichende  Vllll  q.,  welches  Ma*imanH  ale  viyiqqc  lae,  hat  Diemer  riehtiger 
ale  VIIU  qualerniono®  gedeutet.  3)  ln  der  neuen  oetavausgabe  von  Waüt  D 8.  3)  Bei 

Mtuemann:  9W.  4)  XUere.  mitteUuHgen  dumm  udederhoU  durch  Doeen:  Arelint  Beytraege  IX 

(1807),  1063—1076;  SekUgeU  Detä^rhe»  mnteitm  //  (1812),  #.  23B  — 261;  AUdeuteche  Wälder  III 

(1816),  $,  278—283;  ^rcAiv  ///,  «.  239;  J/urmagra  Archiv  für  Oderreick  1823,  $.  AR4— 588.  so 
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dird^  Ö^(g^dmvinderfla4^'dtt' 
jxdtfcuin  wir  dm  Uäcn^dwdihvndr 
InaufT  w«mt  wifr  yl}y 

loibytH'dyavwäil  ob  mv  imwUdjat 
dich  ü‘dcruoiifincmiinnrfb^^ 
lies  Ihr  uuiimngrdb  ü tuis  an  habarr 
vrüTT’  du^rdlr  difyts  unrdrw  bedairr. 
daZdiidivbuchyvU  wtdct'rtdm<dw 
nhiaiiitdcritdciidMVt  cnderQV^ 
i>oi  u flji»  da- oM^U4icr 
wiwoltl)  dir^imdr*wt>Wtf  diuUc 
anwäldrgdxiben  •imdr^dointftan 
.wilr  undriluiidr  vv»i 
Xem^mbe- fiinmm  imS  Vdjw  ann 
nrini  •vvoteftcittOJiur' fcle*^{CwiJinoL 
ainrviMgr  ihuitiur’duidirvMJV'iuil 

'tcuiib  (gfw.crwcüdtdarcUCl  bcftr. 
gcwroinc/t*««  (pwrtitibrdiv  dir 
niaiicr'nia’btr  cmwiclim.flb  vmihi 
vwftidinftjQ  u fp?i  da~att 
nioju  TimrfivnmifnouijEii 

iaiierinan’VViciiurhttrWwniinnv  ^ 


cnluinen-imrdaX  bdlriml^fpvyin 
nai.hajhi  4iii  mur  dcrdundycrmih 
miirijitrilim  dwiturdiciiUhtrda'' 
iniii . äut  nmt  Uber  eUiv  menmfifni 
iin^diii  wainntohbmc  fhtr^foüiwn 
dUerrr{hv}wr:ftnnvtrc  foiiäUcrvfhrvy^i^  M inäider'nicnnif' 
mana^wtrfnohpar^wni/Hcinnc  kbavfvvätini  dui  Vfilfaeldr 

ynnl  ^djavdcSnhtiacf}  er  nieiim*- 
über  yva'dm  nntdarLnoh  miier^i . 
nurdchiuia'ütiinr  wctvfLuxiyter 
Ti.  ixfdiL  mar^iittUcdut  becenm^-  by  Google 
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Fol,  133  enthiilt  feditrproben  und  zwei  iegen.  — Die  he.  i$t  tweispaUigf  jede  columne 
enthüU  33^35  zeilen,  von  bl.  13  a»  eind  feine  iinien  dafür  mit  tinie  gezogen,  vorher, 
wie  es  icheint,  nur  mit  dem  griffet;  die  anfangshuchetaben  der  abgeaetzten  verae  aind 
abtcechaelml  rot  und  aehwarz,  der  erate  buchatabe  jedea  abaatzea  rot,  blau,  grün,  aeliener 
ft  mehrfarbig ; heaoudera  groaa  und  i>rächiig  aind  aie,  iro  die  geaehichte  einea  neuen 
kaiaera  beginnt.  Für  bilder  iat  mehrfach  raum  von  12—14  Zeilen  frei  gehlieben,  aber 
weder  dieae  bilder  noch  die  für  bl.  1 und  109'  heahaichtigien  ilbergroaaen  initialen 
aind  auagffilkH  worden.  Die  ganze  ha.  rührt  von  einer  grftUligen,  gleichmäaaigen  hand 
her.  — Sprache:  Jb^irisch,  die  neuen  diphthongierungen  aind  durchgeführt,  die  ha. 
10  unteracheidet  aich  \cenig  von  den  in  den  Monumenta  Doica  XXX,  2 abgedruckten 
Paaaauer  urkunden  und  mag  daher  dort  entaUinden  aein,  wo  aie  aich  noch  im  l^.jh.* 
in  der  bibliothek  von  S.  Nicolai  befand,  ehe  aie  in  den  beaitz  von  lldephona  Kennedy 
ühergieng.  — Der  aehreiber  modernisiert  die  aprache  wnrf  kürzt  die  verae,  heaaert  auch 
aehr  oft  mit  bequemen  gewaltmaaareg^n  die  reime.  Da  er  aich  ferner  gegen  daa  ende 
ift  zu  immer  häufiger  aualaaa\tngen  einzelner  oder  mehrerer  abaätze  tu  ackulden  kommen 

läaai:  16848-859.  16922-929.  16991—17004.  17039—72.  1713Ü— 141,  ao  verdient  der 
mit  Lothar  etfedgende  abachluaa  aeinea  werkea  von  vorn  herein  kaum  beachtung. 

3.  W olf  enbütteD , ma.  Aug.  15,  2,  pergameut,  fotio,  158  Uätter,  zweiapaliig  zu 
3^1—41  Zeilen  (abweckaelnd  liniiert  und  nicht)  beachrieben,  \i.  jh.*  Die  lagen  t?on 
to  8 bU.  am  untern  rande  bezeichnet;  nach  dem  eraten  der  4.  läge  iat  ein  (noch  unbe- 
achriebenea)  Malt  heranageachnitten.  Uber  die  zuaamnwnaetzung  und  ceratümmetung  der 
ha.  iat  unten  ausführlich  gehandelt.  — Inhalt:  fol.  1—23*  auazug  atia  der  unter  dem 
namen  Buch  der  Könige  neuer  *e’  bekannten  proaaauflöaung  der  Ä^aieerc/tram'A',  aber 
mit  häufiger  einatreuung  von  veraen  und  gegen  ende  zu  immer  häufiger  auftretender 
ts  verweiaung  auf  die  chronik  aelhat:  Swer  mer  wello  lesen  von  . . . (oder  Swer  daz  lesen 
welle)  der  les  diu  koronica.  i^e^iun:  Wir  lesen  in  der  gcschriit  daz  daz  Uabilouie  zo 
dem  ersten  erhAb  daz  reiche,  diu  stat  was  ob  allen  sieten;  achluaa  nach  Konrad  UI, 
ron  dem  ea  keiaai:  Diez  ist  der  jungst  cbimieh  an  dem  puch  koronica,  und  nach  wieder- 
holtem hinweia  auf  daz  lantrchtpAch  daz  hic  nach  stet  (M.  96 — 158j  mit  den  warten: 
ao  Da  bat  dicz  pAch  ein  ende.  Got  mnzz  uns  diu  veigen  sebooden.  — Fol.  23^ — 95^ 
unten  folgt  mit  der  übttrachrijl  Hie  hovet  sieb  diu  Koronica  an  diu  sait  uns  vö  pebsten, 
von  ehunigen,  vö  gntö  uü  vö  ubcln  die  gereimte  Kaiaeichronik,  aie  reicht  bia  mitten  in 
die  geaehichte  Karle  d.  gr.,  wo  sie  in  v.  14911  mit  dem  warte  haizt  abbricht;  fol.  72* 
bia  75  tritt  vorübergehend  ein  anderer  «cÄi‘ei6er  auf,  75'  tst  bis  auf  die  zwei  warte 
la  sein  sei  (v.  11137^  frei  geblieben.  Die  verae  aind  nicht  abgeaeizt,  die  abaätzc  durch 
bunte  initfoien  mar^ierf;  ein  eorrector  iat  mit  feinerer  feder  und  dunklerer  tinie  tätig 
geweaen;  — M.  96* — 158*  daa  Landrechi  des  SchwahenspiegeU , beginnend  mit  den 
Worten  diu  selben  uotat.  uu  mag  man  si  iiberkomen  mit  dem  sebub  edT  mit  gezeugen  etc. 
(aua  nrt.  43  Von  strazroubc  bei  Laaaberg);  ea  folgt  der  arfikel  von  guter  gewoiilicit 
ifl  f44  bei  Laaaberg).  Die  alte  lagenbrzeiehnung  ea‘gibt,  daaa  M.  102  daa  letzte  der  8.  läge 
(zu  je  8 hläticm)  war,  mithin  58  hlätter  der  handachrift,  zu  welcher  nnaeie  W.  9C — 
158  gehören,  fehlten;  in  der  tat  wird  denn  noch  von  einer  jfun^eni  zählung  M.  90  als 
59  bezeichnet. 


1)  Monumenta  Baiea  2l\  «.  216  n760J;  abtehrijleH  auji  jener  zeit  führt  Maatmann  tlf,  «.  !5  an. 
4\  2)  Bei  Mattmann:  (die  in  der  proaa  rrhaltenen  verae  aind  in  de»  leaarteu  bei  M.  mit 

bcsciehnd).  3)  Die  A«.  ist  namentlich  wegen  ihres  juriatuehen  inkalia  oft  angeführt  worden ; vgl, 
Archiv  VI,  a.  25.  X,  a.  417.  Lbert,  t berlieferuttgcu  zur  getcAieläe,  lüieratur  und  i’unat  de.  (Itresden 
1826j  /,  2,  a,  44.  Hvmeyer,  Die  deutachcft  rechtabüchcr  des  mittelaltera  und  ihre  haa.  (Berlin  1856 
8®J  a.  163,  nr,  712  Ijoaaherga  rencicAsw  »r,  1Ö5J. 

I>outochc  CliroDiken  1.  3 
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Schon  die  gereimten  stellen  im  ersten  j>ro$nteile  der  handschrift  kündigen  an,  dass 
dem  Verfasser  dieses  ausznges  nur  eine  mischhs.  der  Kaiserchronik  zugänglich  trar, 
denn  wenn  er  auch  häufiger  die  tätere  fassung  der  reime  bietet,  so  citieri  er  doch  auch 
mehffach  (wie  am  Schlüsse  des  Silecster)  die  durchaus  reinreimige  redaction  C,  Eine 
solche  mischhs.,  fredich  unvollständig,  erhalten  wir  dann  bl.  23*  ü6^.*  der  text  ist  ans  & 
einer  guten  hs,  des  alten  gedicktes  und  einer  schlechten  der  recension  C compiliert  und 
enthält  ausserdem  da  grosse,  durch  knappe  prosa  ausgcfUÜte  lucken,  tc^o  der  roran- 
gehende  prosaauszug  reichlich  verse  brachte.  Ich  gebe  hier  einen  kurzen  überblick, über 
das  erhaltene: 

A 1-1234.  ’ !• 

C 1235-1441. 

A 1442-3C72. 

[v.  3073  I«/  mit  v.  3709  zusammengewor/en  und  dadurch  das 
dazwischenliegende  ausgef allen J 

A 3770-4082.  u 

(aus  4083 — 7003  sind  sehr  viele  verse  in  dem  prosaauszug 
enthalten  ) 

A 7004—10147. 

C 10154-11137, 

/1I138— 13980  fehlen  a«  ihrer  stelle,  doch  ist  nach  w.  MIOI  « 
falsch  elngeschohen  die  Crescentia:]  C 1LSÖ2 — 12812. 

A 12981-14911. 

(aus  dem  folgenden  bis  17283  sind  im  auszuge  vorn  nur  ganz 
wenige  verse  anfbevrahrt). 

Im  ganzen  sind  von  dem  texte  A Uber  8000  verse  in  der  hs.  enthnltenf  die  Usarten  ts 
der  in  die  prosa  verflochtenen  verse  bezeichne  ich  mit  3*.  Die  stücke,  welche  aus  C 
eingeschaltet  sind,  werden  im  Verzeichnis  unten  als  nr,  33  nochmals  aufgcfiihrt. 

Die  contamination  der  verschiedenen  lestandteile  ist  eine  überaus  rohe.  Am 
plumjwten  erscheint  sie  beim  beginne  der  erzähtuug  von  Faustinianus  (hl.  3H  der  hs.); 
nach  der  einleitung  iles  alten  texies  1219 — 12.34  kommt  hier  noch  einmal  die  Jenen  »w 
10  Versen  entsprechende  und  20  verse  umfassenJe  einleitung  des  redactors  C,  seihst  mit 
den  eingangszeilen,  die  er  ihr  in  rudolfischer  weise  vorausschickt:  ilic  vert  ein  wildcz 
mer.  daz  hiut  wild  wer.  ob  es  iomant  geschech.  der  wild  man  im  jcch.  von  einem 
wundern  vesten  man  etc.*);  und  so  geht  es  noch  tceitere  2J2  (zusammen  238j  zeilen 
im  C~text  weiter,  bis  mit  v.  1442  (unserer  ausgabe)  wieder  in  den  A-texi  eingelrnkt  ss 
und  mit  seinen  warten  und  unreinen  reimen  der  Faustinian  glücklich  zu  ende  gebracht 
wird.  Es  fehlen  dem  A-texA  hier^l  zciUn,  und  die  Vermutung  darf  wd  ausgesprochen 
werden,  dass  einer  altern  hs.  ein  gespaltenes  folioblaU  2«  52  zeilen  (3?X2X52  » 208.) 
verloren  gegangen  loar  und  der  inhalt  aus  C ungeschickt  ersetzt  wui'de.  Die  gr-schichie 
der  Creseentia,  tcelche  vollständig  aus  C ersetzt  worden  ist,  umfasst  in  A 1401  verse:  «« 
das  taiirde  fast  genau  7 lAatter  von  jenem  vermuteten  umfang  gehen  fI45<-i  verse). 

Um  meine  ansicht  von  der  entstehung  der  handschrift  auszuf Uhren,  muss  ich  bei 
dem  Sckwabenspiegel  anfangen.  HVr  sahen,  dass  der  hs.,  der  er  ursprünglich  ange- 
hörte,  58  blätter  fehlen,  wdche  durch  die  lagenbezeichnung  xcie  auch  noch  durch  eine 
jüngere  Seitenzählung  bezeugt  u^rden.  Fragt  man  nun,  was  auf  den  fehlenden  blättern  a 
ausser  den  ersten  42  artikeln  des  landrechts  (oder  seien  es  in  anderer  zählung  ein  par 
mehr  oder  toent^er^  gestanden  haben  kann,  so  spricht,  da  das  lehnreebt  ausser  andern 
gründen  schon  seines  gelängen  umfange  halber  njcA^  in  betracht  kommt,  die  grüssfe 

1)  Dan  ungesehiek  dieser  tpietiethviuug  ist  früh  bemrrkt  loordm:  «cAon  im  15.  jk.  hnt  wfi« 
sie  rot  eingeEammert. 
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wahncheinlichkeit  ffir  dus  Buch  der  könige:  datselbt  iit  von -dem  veifa$ier  de$ 
Sch^cabenttpiegeU  niif  himicht  auf  die9en  geichriehen  und findet  eich  in  einer  groeeen  anzahl 
von  he»,  dendben  Der  umfang  de»  fa»f  dnrckiceg  /lu#  der  Kai»erchronik  getchüpfien 
2.  teil»,  de»  buoch  dor  künigo  niuwor  d,  »o  weit  er  im  druck  uon  Maeemann  zu  über- 
5 »eben  i»if  »ich  recht  tcol  mit  dem  raum  von  50  blättern  unterer  h»,  vereinigen' 

Nun  mu»8  aber  da»  Königebuch  die»er  altern  h».  schon  früh  abhanden  gekommen  #«in, 
denn  eine  dritte  zählung  aus  alter  seit  bezeichnet  bl.  9G  unserer  hs.,  das  bdste  der  alten, 
mit  der  zahl  5b  Auf  den  8 bltWem  aber,  welche  damal»  noch  der  h».  erhcUten  blieben, 
haben  gerade  die  42  ariikel  de»  landrecht»  vortrefflich  platz, 
i9  In  diesem  zu»tande  also  befand  »ich  der  ältere  der  beiden  in  unterer  h».  zu- 
»ammengebundenen  codice»,  al»  es  ein  Schreiber  unternahm,  dem  juristischen  inkalt 
desselben  auf»  neue  eine  historische  einleitung  roranzustellen,  gewissermassen  als  einen 
Spiegel  de»  i'echt»  in  der  geschickte,  teie  et  der  Verfasser  des  Schtcabentpiegels  selbst 
gewollt.  Kr  nahm  dazu  teieder  das  dafür  geschaffene  Buch  der  könige  neuer  *e*,  da 
I»  ihm  aber  eine  ks,  der  Kaiser  ehr  onik  A,  u-enn  auch  nur  eine  lückenhafte,  durch  lappen 
ans  C schlecht  geflickte*,  zugänglich  und  somit  die  quelle  seiner  voAage  bekannt  war, 
so  genügte  ihm  bald  die  prosa  des  Königshuchs  nicht,  und  nachdem  er  zeitweilig,  bi» 
gegen  V.  75(X)  hin,  ganze  stücke  au»  der  quelle  in  eingefügt  hatte*,  entscidos» 

er  sich,  dies  verfaht'en  aufzugeben  und  lieber  das  ganze  poetische  queüenwei'k  ahzu- 
18  schreiben.  So  wird  allmählich  der  auszug  immer  knapper,  die  verse  fallen  schliesslich 
fast  ganz  fori,  und  statt  ihrer  heisst  es  jetH  alle  parzeilen:  Swer  daz  welle  lesen,  der 
los  dio  koronica.  Nachdem  er  so  mit  »einem  auszug  zu  ende  gejagt  war,  gierig  es  an 
das  ahschreiben  der  Kaiserchronikf  aber  alles  was  schon  vorher  dagercesen  war  noch 
einmal  abzuschrciben,  ward  er  müde,  und  wie  vorher  die  prosa  durch  verse,  so  durch' 
IS  brach  er  jetzt  die  verse  ifter  durch  knappe  prosa  (die  nur  bei  KaH  d,  gr.  aw^iVÄr- 
licher  wird),  freilich  ohne  ausdrücklichen  hinwei»  auf  das  vorhergehende.  Dem  zweiten 
Schreiber,  der  ihn  nur  vorübergehend  ablöste,  übergab  er  einfach  die  ihm  selbst  vor- 
liegende compilierie  hs,  der  ÄaiserrAroniic.  Er  selhrt  führte  die  arheit  dann  foeiter  und 
vielleicht  bis  zu  ende:  in  der  h».  bricht  sie  mit  dem  letzten  lUatte  der  läge  plötzlich  ab. 
so  ln  seinem  prosaauszug  vom  findet  sich  von  Karld.  gr,  bis  atf  Aonra<f ///.  kein  ver» 
mehr  aus  C;  führte  er  also  den  text  A hier  zu  ende,  so  brauchte  er  für  die  letzten 
2368  verse  des  werke»,  icenn  wir  wie  bisher  auf  das  blatt  145—155  verse  rechnen, 
gerade  noch  16  hlätter,  d.  i.  2 lagen.  H'iV  haben  also  als  die  beiden  hesiandteile 
unseres  rodex  riir  zeit,  als  er  rnm  ersten  male  zusammen  gebunden  wurde,  ztoei  hand- 
« schrften  erschlossen,  von  denen  die  iiltere,  der  Sehwahenspiegel,  71  hliiiier,  die  jüngere, 
Königsbuch  und  Kaiserchronik  111  blntter  enthielt,  — Sprache  beider,  »peciell  der 
letztem:  bairisch,  die  diphfhongierungen  durchgeführt  (nntnwr,  ereincu);  öfter  wird  h 
vorgeschlagen  (hxrezt  für  erzte,  arzAte);  mancil  und  nioncit  für  mAnui;  be-  ist  durch- 
weg  wo*  geschrieben  (wie  z.  h.  in  dem  weistum  von  Winhering  bei  Neu-Otting,  Weis- 
40  tümer  VI,  s.  133—  146  a.  14^)2 — 1450?J;  sonst  fast  durchgängig  p im  anlnut^  sehr  starke 
sgnkopen  und  apnkopen,  weit  stärker  als  in  2.  Eine  eigentümliche,  wol  nur  durch 
orthographisches  Ungeschick  zu  erklärende  Schreibung , die  ich  hei  Weinhold  für  das 
bairische  nirgends  belegt  finde,  ist  das  häufige.  \ j'ür  ei:  gepin,  frisen,  dhin,  besonders 
oft  gcinincbicicben,  für  gebeine,  freisrn,  dnbein,  gcmcin(cc)l»ehcn.  — Leidei'  macht  es  der 

44  I)  bei  i».  Daniels,  Land-  wnrf  Ijehnrecktbveh  I,  (Herlin  1858,  i^)  »p.  XXX 

irr)  sf>,  xxxnt—orxxtY  das  ganze  teerk  (von  sp.  cx.xr  nn  das  Riioch  der  künige  niuwer  dj 
gedmekt  ist;  weitere  naehtreiMKrigen  von  hss.  jetsi  bei  Jtockinger,  Der  Könige  llneh  und  der  sog. 
Schwabenspiegel.  Müitehcn  1883,  4*.  2)  Nicht  eine  teirkUehe  tusammenarbeituug  beider,  die 

gewis  auch  die  fortsHzung  von  C nicht  verBchmäht  haben  würde.  3)  Gant  ähnlich  wie  der  übrr- 
4«  arbeiter  der  Sacks,  IVdtckronik,  dem  wir  unsere  hst.  unten  5.  6.  7 L*rrdankm. 

*♦ 
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tehrexher  durch  die  t^ahlreichen  feinen  tchn'orkel  und  knotchen^  mit  denen  er  $eine  eehrift 
veruTiziert,  ofi  zur  Unmöglichkeit  zu  entickeiden,  ob  über  einem  buckeiahen  ein  über- 
geeckriebenee  e zu  lesen  ist  (chünigen  oder  clmnigeTi^  daz  höm  odn‘  horn);  auch  die 
Schreibung  des  ii»,  besonders  des  auslautenden , ist  nicht  immer  leicht  tciederzugeben, 
meist  hat  sie  die  form  wie  w,  icas  Jtfassmann  (auch  in  seiner  absehrifi)  iv  schreibt,  5 
aber  doch  besser  mit  ev  wiedergegebcn  hätte, 

4.  Heidelberg*,  eod.  pal.  pergament,  kl.folio,  lObbll.,  gesjtalten,  mit  meist 
39 — 42  abgesetzten  und  durch  jmxicte  geschlossenen  versen  auf  der  colxtmne,  13  jfÄ.*; 
die  absntze  sind  abwechselud  mit  roten  und  grünen  initialen  versehen,  t»on  bl.  89  06 
nur  noch  mit  roten,  abei'  etwas  grössem.  Die  namen  der  kaiser  sind  mit  roter  tinte  10 
mehrfach  in  majnskdschrift  an  den  rand  geschrieben.  Die  ha.  ist  ron  einem  Schreiber 
in  schöner,  klarer  tinti  gleichmässiger  schrift  geschrieben,  ausser  den  im  13.  jh.  allge- 
mein üblichen  abkürzungen  ßndet  sich  öfter  Z für  ct  (deutsches  und  lateinisches)  und 
die  ligatur  von  bt.  Eine  spätere  hand  hat  wiederholt  unnütze  correcturen  angebracht, 
das  toort  geldt  (pl.  die  goliUen^  ist  durchweg  ausgekratzt  worden*.  — Die  hs.  enthält  ts 
»lür  die  Kaiserchrenik  und  zwar  bis  zum  Schluss  (v.  17283^;  ein  par  (unten  s.  31 

der  Vorlage  zugewiesenen}  lucken  im  anfang  (o.  193—208.  395 — 454.  520—590^  hat 
sich  der  Schreiber  n«r  ganz  teenige  Zeilen  auslassungen  rw  schulden  kommen  lassen. 

Er  kürzt  die  zeilen  iäteraü,  es  durch  bequeme  auslassung  eines  woHes  (eines  ad- 

verbiums  oder  adjectimims,  eines  titels,  einer  conjunction,  eines  hai  wie  oder  crspradij  *0 
bequem  möglich  ist,  sdten  gewaltsam^  die  reime  zu  besserxi  ist  er  zunächst  durch  be 
queme  mittel  der  Schreibung  bestrebt;  umn:  sagan,  Irngan;  atnnt:  jugunt  entsprachen 
gexcis  nicht  mehr  der  spräche  seiner  zeit,  und  auch  die  durchgängige  ahwesfung  des 
(nßnitiv-n,  wo  es  einen  reim  zu  bessern  gilt,  ist  mehr  ein  orthographisches  radicalmittel, 
da  sie  im  vers  nie  vorkommi,  imnterhin  aber  wol  in  seiner  mundart  nicht  ohne  he-  is 
rechtignng.  Im  arfang  zeigt  er  mehr  neigung,  den  reimen  gewaltsam  aufzuhelfen,  sei 
es,  dass  später  seine  tust  schwand,  oder  dass  es  gerade  die  ait»  der  quelle  des  i4mio> 
lieds  stammenden  partien  waren,  deren  besonders  altertUmliehe  und  unreine  reime  er 
störend  empfand.  Einige  dieser  änderungen  freilich  mögen  schon  in  seiner  Vorlage 
gestanden  haben,  so  die  von  v.  352  die  unten  zu  besprechende  von  v.  303.  3TM.  — m 
Sprache:  mittelrheinisch,  vielleicht  aus  der  gegend  von  Mainz,  100  die  Vorlage  jenen 
Zusatz  zu  v.  393.  394  nnt  das  Jahr  1 IGO,  virücicht  als  glosse,  erhallen  zu  haben  scheint.  An 
den  Rhein  weist  hauptsächlich  die  freilich  nur  vereinzelt  aufireiende  Schreibung  ai  für  & 
(virlait)  und  oi  für  d (Boit,  noit,  roit,  zoicli))  ou  (vloic,  und  in  (urloigü);  an 

den  ^Niederrhein*  (Massmann)  aber  darf  natürlich  bei  einer  hs.,  die  das  b im  auslaut  ss 
durchweg  p (niemals  ()  schreibt,  nicht  gedacht  werden.  Der  umlaut  « ef  scheint  als  c, 
für  io  wird  bald  i bald  ie  geschrieben,  11  ttn<^  b bezeichnen  promiseue  u,  A,  uo,  iu;  die 
gutturale  tenuis  erscheint  als  k und  e,  ac  tm  anlant  meist  als  sch,  tm  inlaut  als  tn 
den  Vorsatzsilben  er,  en,  ent,  ver  tritt  meist  i ein,  seltener  im  in-  und  axislaut  (opliirotcn, 

1)  Hei  2)  llese/irieben  bet  M'tYi:nt,  Jtetdelberger  büchernammlunffeH  40 

#.  442  — 444  (von  Hone);  vergl.  Archiv  1,  t.  419.  420;  näUeilungen  daraus  in  hfones  (Hvit  (1821) 

#.  57—63;  in  IJoßmannt  Fundgruben  I (1830),  $.  207 — 211;  nacA  den  spaUen  unserer  kt.  ciiicti 
auch  das  Mhd.  IT//,  vm  Beneeke-MüHer-^arucke,  3)  Weü  seine  edle  bedeutuiig  damals  bereits 
t»«m  eitter  niedrigen,  ubseönen  verdriXugt  irar;  vgl.  Grimms  Deutsches  wbrterbueh  IV,  D,  sji.  2342. 
Nur  als  euriotum  sei  hier  Massmanns  Vermutung  enmXhnt,  drr  durch  eine  notiz  des  \&.Jhs.  (offen-  4* 
bar  eine  /ederpntbej  auf  bt.  1*  unten,  die  sich  auf  des  Biihlers  Käuigstoehier  von  Frankreich  «m 
beziehen  scheint,  darauf  geführt  loard  antunehmeu,  unsere  hs,  sei  einst  im  besiis  einer  französischen 
kÖHtjin  getcesen,  und  dann  in  der  ^uHmüUertichen  und  unweibltchen“  königin  Ysabei  die  vefmuUicbe 
austilgerin  jenes  Wortes  fand. 
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opliir  H,  t.  to,);  für  s toird  vor  holUrn  vocal  c gesckrteben  ; mb  er$cheint  meUt  (Utimüiori 
ru  mm.  Der  arUkal  diu  heistt  immer  die, ///r  da$ ’\\x  der  pronominal- ded.intäion  findet 
eich  nur  ^e.  Der  ichreiber  liebt  die  voUitändigern  datiue  der  pronominalflexion  (eiueroo, 
manigemc,  roraeskeme)  und  die  ungekürzten  pnieterita  der  schto.  ver6a;  drowoto,  vrngoto, 
I crctc,  gerwete  etc,  für  drotc,  frÄctc,  örte,  garte;  aber  meiet  karte,  larte;  er  geht  den 
apokopenf  die  eeine  Vorlage  unstreitig  hot,  ganz  aus  dem  teege.  Dass  diese  Vorlage 
oberdeutsch  »rar,  er^/6f  «icA  au*  den  gelegentlichen  aAimVÄMn^cn  von  der  gewohnt^i 
Orthographie:  die  am  Rhein  xcie  in  Mitteldeutschland  überhaupt  undenkbare  form  kom 
hat  er  einigemale  selbst  xm  verte  stehn  gelassen,  so  2751.  2898.  15ir>8;  dass  die  Vorlage 
10  aber  noch  dem  12.  jA.  angehörie,  beteeisen  die  vollen  formen  des  praeteritums,  die  uneere 
Ae.  vielfach  gegen  1 diicA  im  innem  des  verses  bexcahrif  so  ophiroten  112,  inartirotc 
1052,  virwandclote  40CO,  vordoroto  10058,  v wandoloto  13321;  ingesamonot  890.  — 
Durchgängige  abxoeichungen  im  u?ori^e6ra«eA,  die  ich  deshalb  in  den  lesarten  nur  das 
erste  mal  anfilhre:  die  negatinn  heisst  ebenso  beständig  nefdoe  eben  angeführte  ingesa* 
u menot  stammt  aus  der  Vorlage!)  wie  die  vorsatzsilbe  er  ir:  iceeAeei  xtriecAen  on-  und 
nc,  er  und  re  Aenn(  die  Ae.  nicAt;  nichein  für  nohein,  aichein  für  dehein,  irgen  und 
nirgen  für  iender  und  niender.  Auf  ausnahmen  davon  werde  ich  als  beleg  für  die  alte 
obd.  Vorlage  auedriYcA/ieA  Aimeeieen. 

Es  folgen  nun  drei  hss.  der  «SdcAeterAen  Weltchronik  (bei  WeUnnd,  DeidecAe 
to  cÄram'Aen  //,  als  nr.  20.  21.  22  benutzt):  einer  redaction  angehürig,  deren  Veranstalter 
die  jüngste  recension  diVeee  xcerkes  (C),  in  iceA^Aer  die  A'iieercAroniA:  schon  stark  be- 
nutzt xraVf  noch  durch  zusätze  aut  Martin  ron  Troppaxi  und  durch  eineeAo/iuny  fast 
der  gaxxzen  gereimten  ÄrtieereAroniA  ulten  iexies  vex'hr  eit  orte,  ohne  doAei  vor  teieder* 
holungen  und  xcidersprüchen  zurüchzuschrecken. 
le  5.  Die  1870  zu  gründe  gegangene  Strassburger  Ae.*,  pergameni,  201  Hätter, 
folio,  zxceispaliig , mitte  des  14.  jht.*  HL  13  xenr  Aemue^eeeAmVleti.  — Die  chronik 
reichte  mit  Awrsen  angahen  bis  auf  Ludwig  den  JUaiVrn;  der  papstkatalog  xcar  fort- 
gesetzt bis  auf  Clement  VI,  dann  naehgetragen  bis  ürbaxx  VI.  Die  cinecAoitun^en 
aus  der  AaieercAroniA  begannen  auf  hl.  11^  mit  v.  43  und  schlossen  atif  bl.  147^  mit 
90  V*  1G371;  lAre  lesarten  sind  uns,  wenn  aucA  nicht  gerade  zuverlässig,  in  Afassmanns 
kritischem  apparat  erAolten.  Über  die  liieken  ist  das  nähere  unter  nr.  6 bemerkt.  — 
Sprache : der  Schreiber  war  ein  niederdetdeeAer,  und  die  vereiiueZte  einmtecAun^  AocA* 
deutecAer  lautAexeicAiirm^  in  der  SdeAeiaeAen  Wdlchronik  ist  aue  der  ndAe  der  Kaiser- 
chronik leicht  erklth'bar, 

55  Die  etfVeAe  der  Kaiserchronik  zeigen  eine  miecAortAoyrrtpAie,  deren  besonderes 
charakteristicum  die  schwankende  AereicAnun^  des  hochdeutschen  ^ ist  (witzen,  vlitzo, 
grotzen,  vutzen  für  wizen,  vlizo,  grozon,  vuozon),  doch  ist  das  niederdeiiteeAe  bis  in  den 
wojischatz  eingedirnngen.  Massmann  hielt  unsern  schreibei'  zugleich  für  den  compilatori 
dass  dies  irrig  ist,  werde  ich  unter  nr,  G teigen.  Schon  ein  fehler  wie  heddeatu  statt 
40  Iiaizcstii  v.  1519  ledrde  ee  sehr  feaAi**rAein/icA  machen,  dass  die  Vorlage.  Aereite  nieder- 
deutschen einfiuss  zeigte:  er  erklärt  sich  nur  nne  nd.  heteatu. 

0.  Pommer sf  elden*,  AiWiotAcA  des  grafen  von  5cAüttAortt - IKiceentAeid  2723, 

1)  Hei  MastmanH:  <3.  2)  Zuerst  betehrieOen  Arrhir  III,  «•  239;  dazu  JUastmaun,  Kaiser- 

ckromk  III,  #.  9 f.  M»i<t  ZeUbuch  des  FÄke  ro«  liepgtuc  e.  599/  die  uaehricktcu  über  die  Ae. 
HrlU  Wrilasd  a.  a.  e.  s.  14  tnsammeH;  unter  detu  oo«  rfem  buehhäudler  Kerler  »Mm  verkanf 
a}tgeb(4eHeu  hü.  ua>'hlaM  Massmanns  faadett  sich  nur  die  kleinen  jtrof>eii,  die  er  l fl,  s.  19  »uni 
dMrN«‘A  bnugt:  p.  43—58,  p,  4847 — 4863;  die  verse  675  —684  üehn  .irchiu  HI,  s.  239. 
3)  MassmaHH  hat  diese  Ae.  tti  seiner  A'atVrrAroniA  «licAt  benutzt^  viWmeAr  über  eie  nacA  NN^enaHeH 
notisen  irrc/Üftrende  angaben  ^emocAt.*  ipd'Arrn«i  er  III,  s,  78  angibt  'zM^rioA  Nitt  gereimte»  ab- 
&•  tehniUen  der  A'aieercAroniA’,  druel-t  er  ebenda  s.  81  gesperrt  *in  ungebundene  rede  at^gelCete 
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jiapier,  foliOf  209  hläiitr^,  anfang  des  \b,  jh$.*  IfauptinhaU:  hl.  1 — 144  die  SäcH' 
$itche  Weltchronik  mit  den  verichiedenen  (bei  Weiland  näher  verzeichnten)  zuMützen 
nnd  emceiterungen.  Der  kaieerkatnlog  reicht  anf  hl.  T htt  KAfoliis  koni^^  zeu  Ikhmon. 
Der  pnpitkatalog  zeigt  auf  bl.  144  verechiedene  zchluiznhtätze:  nach  I.-Icmcn«  VI. 
[«az  10  jar  6 mando  16  ta^]  zieht  zunächzt  Kxplicit  über  anno  domini  1370.  in  vi^ilta  & 
Marci  cwangoÜste  fcria  quarta  post  quasimodogGiiiti,  t/ann  folgen  noch  von  der  gleichen 
hand  Tnnocenz  VL  bis  Alexander  V.  und  ehcaz  darunter  die  ru^rtL*  Anno  dotnini  1411. 

In  die  circumcisionis  domini  qul  fiicrat  fcria  quarta  (ähnlich  mit  andern  tcoten  noch- 
mals a$i  der  Seite),  Ein  späterer  Schreiber  hat  dann  diese  rubrik  durckstrichenf  zudsehen 
Alexander  V.  und  sie  noch  die  piipzte  .Johann  XXJIl.  bis  Eugen  IV.  eingetragen  und  i« 
«n/er  der  Rubrik  Felix  V,  bis  Sixtus  IV.  soz  XII.  — qui  prefuit  anno  14S2.  Dieser 
selbe  zweite  Schreiber  hat  aber  auch  den  Schluss  der  liste  seines  Vorgängers  mehrfach  cer- 
bessert,  so  namentlich  bei  Clemens  VL  diefiAen  eingeJdammerie)  regiemngsze.it  nach- 
getragen  und  dessen  Vorgänger  lienediet  die  richtige  zahl  XIL  statt  Xf.  gegeben.  — 

2H.  144’— 148  fabelhafte  erzahltmg  uon  der  hekehrung  Thüringens  d%irch  Bonifacius  is 
(s.  Weiland  a.  a.  o.),  von  otif^crer  hand  als  die  ckronik,  zweispaltig.  — Bl.  149 — 152 
leer.  — Bl.  152'— 205  zweispaltig , ein  lateinisch -deutsches  glossar  (s,  Zeitschr.  f.  d. 
alt.  V,  z.  372),  am  Schluss:  Kxplicit  vocabulanuiii  Optimum  ct  multmu  vnlens  tarn 
de  norninibns  quam  de  verbis  finitum  per  Conr|mlumJ  de  Tanna  siib  a.  d.  I4Ub  dotni- 
nica  3.  adventus  domini.  I)cr  Schreiber  des  glossars  scheint  auch  der  dev  chrouik  zu  ts 
sein.  — Bl,  2(X5’  bis  209  leer.  — Pie  chronik  ist  von  einer  hand  gleichmässigf  alwr 
mit  blasser  tinte  auf  rauhes^  liier  und  da  auch  durchlässigen  papier  (wannerzeichen: 
oeJisenkopf)  geschrieben;  auf  die  seite  kommen  41 — 53,  im  durchseknitt  45  teilen,  die 
zwischen  deutliche,  oft  kräftige  Unten  geschrieben  sind.  Die  zeilengetreuen  einzchaUungen 
aus  der  A'a/fferc/ironrA  beginnen  auf  bl.  T und  reichen  bis  hl.  103:  der  erste  vei's  ist  ifr 
V.  43,  iUr  letzte  16371,  wie  in  nr.  5.  Auf  hl.  T und  8 hat  der  *cÄr^!i6«r  v.  43—188 
dreispaltig  und  wi<  ahsetzung  der  verszeilen  geschrieben,  von  bl.  8*  an  ist  die  chronik 
ohne  columnenteilung,  und  sind  die  verse  in  ihr  unabgesetzt  geschrieben;  doch  lassen 
Sick  namentlich  grössere  vcvscomplexe  )nfifr/<al/i>  der  prosa  leicht  an  der  regelmässigem 
rerte»7un;!7  der  roten  Schrägstriche  erkennen,  welche  ßir  die  prosa  als  interpunctions-  so 
Zeichen  dienen,  in  den  gereimten  partien  aber  fast  durchgängig  zur  verstrennung 
verwandt  sind.  Die  absätze  sind  mit  überraschender  treue  gewahrt  und  durch  das 
bekannte  paragrapkenzeichen  <I  markiert.  — Fast  */§  der  Kaiserchronik  sind  uns  hier 
und  in  nr,  5,  meist  in  grossen  abschnitien,  iiberiieferi,  zwar  mit  vielen  misverständuisHcn, 
unabsichtlichen  etUstellungen  und  auslassungen,  aber  dock  fast  ganz  verschont  von  as> 
dem  streben,  die  unreinen  reime  des  ori^'tiaLr  zu  beseitigen  und  den  vers  zu  glätten. 
Indem  ich  auslassungen  unter  10  versen  unberücksichtigt  lasse,  verzeichne  ich  hier  die 
iHcken;  die  nichteingeklammerten  sind  den  beiden  kss.  gemeinschaftlich:  v.  1 — 42. 
('68-234  /.  5 wegen  ausfall  von  U.  13J.  193—208.  257-266.  r361-394 /.  G).  3^5-604. 
('605-670/.  5;.  853-1116.  (^4831-4846 /.5/  65H8-G621.  7212-7475.  11134-11143.  « 
I2813-I3088.  13643-13827.  14I92-J4281.  I5388-If401,  15f>78— 1566,3.  10740- 
16063.  16119—16257.  16372—17283.  Nehmen  ttdr  alle  kleinem  lifcken  hinzu,  so  fehlen 
noch  nicht  ganz  3000  verse,  — Sprache:  ihr  grundcharakter  ist  mitteldeutsch,  fränkisch: 
die  hs.  gehört  wahrscheinlich  zu  denjenigen,  welche  aus  dem  hamhergischen  Idostrr 
Michelsherg  nach  Pommersfelden  gekommen  sind,  und  dort  mag  sie  auch  geschrieben  *6 
sein;  das  gelegentliche  durchbrechen  der  neuen  diphthonge  ci  und  au,  das  öftere  p für 

abschnitte  der  A'cAr.'  stelU  so  die  h».  ausdrücklich  der  k$.  ^ (5)  mtt  ihren  ^gereimten  tdt- 
seknittrn'  geget%üher,  I)  Fach  neuer  sählung  (die  alte  bei  Weiland  hat  211  blL):  bl.  145.  147. 
149  sind  unbeschrieben  herausgeschniUen  teartlen;  die  äoppd^etsung  der  zahl  174  isi  JeM  beteiligt. 

2)  Aus/ührUehe  besehreibung  bei  Weiland  a.  a.  o.  s,  15  /.  »« 
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b tm  afilnui  ^Uräe  dazu  wol  passen.  Als  Vorlage  aber  schimmert  deutlich  eine  nieder‘ 
deutsche  oder  doch  stark  mit  niederdeutschen  sprachformcn  versetzte  hs.  durch:  nieder- 
deutsche formen  sind  gelegenflieh  stehn  geblieben  ^mut  st.  muoze  1644,  koupluto  1786^, 
weil  öfter  ungeschickt  und  mit  misverständnissen  in«  oberdeutsche  umgeschriehen : so 
% ist  62U6  zcarrö  für  taren,  so  5450  zcogintlichcn  für  lougenlichcn  (toghentlichen  5),  14305 
scm^h  st.  touc  (louch  5)  entHtandenj  so  das  unsinnige  scclit  wie  v.  1510  für  Kowiu, 
imhrschtinlich  durch  ein  So  wc,  trie  es  in  5 stejdf  so  vorchtcn  v.  79  st.  vuorten;  ancÄ 
da»  öftere  hcist  st.  liicz  (z.  b.  28S.  301^  liisst  sich  so  erJdären,  ferner  biezo  zcfuorcn 
für  (en)hcto  ze^'uorct  v.  843,  und  an«  einem  leichten  Lesefehler  toten  st.  (gc)biezen  v.  1133. 
I«  Dich»,  stimmt  mit  5 in  tcsefeJdern  und  orthographischen  icundcrlichkeiien  oft  bis 
auf  den  huchstahen  überein^  so  dass  man  zunächst  versucht  ist,  ihre  Vorlage  als  eine 
abschrift  von  5 zu  betrachten.  Das  teäre  freilich  schon  unmöglich,  loenn  auf  3/<im- 
mann«  angahe,  dass  in  5 v.  605 — G7()  wnrf  v.  4831— 40 /«A^n,  weAr  verlass  icäre,  als 
auf  «a  vitde  andere  derm-tige  angahen  dieses  gelehrten.  Aber  auch  andere  gründe 
ift  sprechen  dagegen,  0 a««  5 ahzvhdten;  ein  par  stellen^  an  denen  0 dem  urtexte  nahe 
steht,  während  5 stark  davon  abweicht,  mögen  genügen.  Die  reimzeile  zu  v.  821)2  fehlt 
in  0 iri«  «10  im  archetypus  fehlte,  5 hat  sebbsländig  ergänzt  daz  wil  ich  vorschulden. 
— V.  8412.  43  der  cliaiscr  chostc  ir  herc  und  scowot  ir  wiewero  lauten  in  6.*  der  keiser 
scliouwct  ir  herc,  in  duckt  daz  cz  wip  wor(l);  in  5 aber  ist  das  nnrer«tatic£«n«  letzte 
so  »coi't  umgangen,  v.  8443  lautet  hier:  wu  vclo  crer  wero.  — v.  8453  hat  0 mit 
(dien  kss.  wir  han  sogetan  lierc  (:hcro),  5 aber  gieng  dem  rührenden  reim  aus  dem  irege 
und  schrieb:  wir  sin  so  starch  zu  were.  — v.  1231G  cngeloubcstu  nicht  6 richtig  mit 
allen  hss.;  no  gcloscslu  nicht  5. 

7.  Kopen  hagen^,  alte  kgl.  Sammlung  457,  papier,folio,  230  Hätter  neuer  Zahlung 
ts  (die  alter  von  bl.  189  gleich  auf  springt),  mitte  des  \b.  jh».,  von  einer  hand  gut, 
aber  nicht  »ehr  gleiehmässig  geschrieben  ; zieeispaltig,  34—41  zeilen  auf  der  seile,  ohne 
ahstizung  oder  sonstige  kennzcichnung  der  eingejlochienen  verse,  die  sich  von  bl.  12 
&*»  W*  100  fnden.  Inhalt:  die  Sächs.  Weltchronik  mit  den  gleichen  Zusätzen  und 
erweiterungen  teie  in  0,  s.  Weiland  a.  a.  o.  s.  10.  H'ic  in  0 reicht  der  kaiserkatalog 
so  (U.  V)  bis  Karolus  koningh  to  Bcmen,  der  papstkatalog  (hl.  230j  geht  zwar  etwas  xoeiter 
als  dort,  nämlich  bis  ürbanus  de  vefte  f 1. *102  — 1370;),  aber  die  angaben  der  regierungszeit 
reichen  wie  in  0 nur  bis  zum  Vorgänger  Clemens  VI,  und  die  falsche  bezeichnung  dieses 
Vorgängers  als  Benediclus  de  elfte  (sf.  twclftc^,  die  in  0 von  späterer  hand  gebessert 
wurde,  findet  sich  auch  hier,  — Der  sch’siher  ist  «cAon  mit  der  Sächs.  WeUchroxxik 
SB  übel  umgegangen,  die  verse  der  «r^/^nVnijflicÄ  oberdeutschen  wnrf  im  nocA  ein  Jahrhundert 
ältcmi  Kaisevchronik  sind  noch  viel  schlechter  weggekommen.  Nur  selten  sind  trie  in 
f)  und  0 dis  verse  mit  den  alten  assonanzen  bewahrt,  oft  sind  lauge  vi*r«rriAcn  zu  wenigen 
seilen  zusammengezogen,  oft  auch  oeiiieren  sieh  die  in  5,  0 geiret$  bewahrten  verse  ganz 
in  der  prosa.  Kin  andermal  iriederum  üherfäüt  den  Schreiber  selbst  die  lust  zv  reimen, 
so  uml  indem  er  die  verse  seiner  voiiage  zusammrnzieht , verknüpft  er  sie  durch  selbst- 
gemachte reimpdre  und  fiiekreime.  Der  kritische  wert  der  hs.  ist  mithin  ausser ordexxt - 
lieh  gering,  aber  namentlicA  «v>  Massmanns  angnlwn  über  5 im  Stiche  lassen,  oder  tro 
0 «icA  «ine  auslassung  zu  schulden  kommen  lässt,  ist  es  gelegentlich  angenehm,  au«  7 
einen  weitern  zeugen  heranziehen  zu  können.  — Sprache:  reines  ni«(/«r«iteA«i«eA.  An 
4S  den  rändern  der  hs.  finden  sich  iriedtrholt  kurze  notizen  über  braunschweigische 
ereignisse  au«  den  jahren  1542 — 1547  von  der  hand  des  damaligen  besitzers  ('«oA/.  93. 
94.  I(X1.  111.  115^.*  Heinrich  der  jüngere  auuer  landes  (\TA2),  hei  Höckelheim  gefangen 

I)  .I/oAomaisn  Aal  bei  seiner  nusgabe  der  A'aioercAronii*  nnsere  hs,  — die  er  Hl,  s.  78  aU 
»r.  13  unter  den  kss.  der  Welichronik  aM/fUkrt  — nicht  vfeüer  6eaeA/ft;  auMfukrHrhe  beschreihttng 
BO  bei  WeUand  a.  a.  o«  s.  16. 
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^1546^,  Ckri»ioj>h  von  Writh^tj  und  die  Mehlacht  bei  Draekenhurg  fl547^;  und  die 
Orthographie  umerer  hi.  iet  nicht  Mehr  verMchieden  von  derjenigen  der  hraunMchweigiMchen 
urkunden  und  geMehichtMlüeker  dee  14—15  jhe.,  ziemlich  nahe  zieht  zie  der  dez  Fehde- 
buehz  (ende  dez  14.  jhz,  Deutzche  ztädtechroniken  VI,  z,  25 — 120^. 

II.  UruchztUcke.  & 

Von  G h$z,  auz  dem  12.  und  dem  anfange  dez  IZ.jkz.,  die  den  (dien  iexi  <reu  mit 
zeinett  azzonanzen  heu:ahrten,  zind  unz  brurhztUcke  erhalten  ('S— 13J.  Ich  ztelle  die 
beiden  durch  ihren  umfang  tcichtigzten  voran  und  lazze  die  vier  kleinern  frnf^mcnte 
nach  ungefährer  zchäiznng  ihrez  alierz  geordnet  folgen;  ganz  vereinzelt  hat  noch  daz 
zehr  ztück  14  die  unreinen  reime  bewahrt.  Die  hz.  auz  dem  anfange  dez  ]4.jhz., 

der  nr.  15  eniztammt,  war  dagegen  daz  werk  einez  ebenzo  leichtfertigen  wie  ungezchiekien 
zchreiberZf  der  verz  und  reim  zdhztändig  zu  bezzem  verzückte;  ihre  lezatien  gebe  ich 
nur  mit  auztoahL 

S.  Fragmente  einer  hz,  auz  Mainz: 

a)  Freibtirg^f  grozzherzogliche  univerzitätzbibliothek,  eartonmappe  mit  der  tz 

zignatur  447,  d pergameutdoppdbtättcr  gr.  4®,  12.^74.*;  vom  1.  ««fl  3.  doppdblatt  izt 
daz  erztCf  vom  2.  daz  zweite  n«r  stir  hidfie  (zenkrecht  durchzehnittrn)  erhalienf  alzo 
die  Überlieferung  auf  W.  J.  IV.  V durchauz  lückenhaft.  Daz  1.  und  2.  doppelUatt  izt 
oben  ztark  hezchnitten.  Die  blaUhohe  «n  bi.  VI  gemezzen  beträgt  25  cm.;  die  breite 
17/1  cm.;  der  bezchriebene  raum  izt  1«)  em.  hochf  die  breite  dezzelben  variiert  in  den 
eiuzrlnen  zeileti.  Auf  der  titi^4f«/>al/e'Hen  zeite  ztehn  oder  ztandtn  30  seüe.n,  m/r  ar^ 
hl.  VD  zind  ez  2S.  />/«  verze  zind  nicht  abgeaetzt,  nur  durch  puncte  gezchuden,  die 

abziiize  durch  rote  im7ial«n  markiert.  Die  zehrifi  izt  etwaz  eng,  zo  dazz  die  entzcheidung 
über  ioorttrennung  und  anlehnung  nicht  immer  möglich  izt,  aber  zonzt  zchon,  klar  und 
gtä  erhallen.  Die  Überlieferung  erztreckt  zieh  über:  i5 

1.  bl.  I 7320  cehcnzcc  — 7451  «rAlu», 

W.  II  8240  keren  — 8372  zchluzz. 

2.  hl.  m 8375  äAcIic  - 8500  unt 

U.IV  9228  zu  — 9,348  dir. 

3.  W.  V 1385(1  an^'fin^  — 13993  der.  m 

bl.  VI  14790  affang  — 14928  dr. 

H^ir  haben  dreimal  daz  üuzzerzte  doppdblatt  einez  quatemio  und  zwar  daz  dez 
8.  9.  und  14.  Danach  läzzt  zieh  der  ?4f^an^  der  ganzen  hz.  ziemlich  genau  auf 
10  ^naferniüfien  und  ein  einzelnez  dapprlUatt,  rezp.  15  f^ua/emtonen  und  einen  gutn* 
(emto  beztimmen,  alzo  auf  130  Uätter,  Mozzmann  (III,  z.  29J  rechnet  wunderlich  zz 
genug  112 — 120  Zeiten  herauz.  — Vnzere  fragmente  liizte  Bcdmann  von  büeherdeckeln 
der  Afainzer  bibliothek,  eine  notiz  auf  U.  VI  bezogt:  war  auf  geleimt  auf  einem 

alten  Nieolauz  de  Lyra,  in  Biblioth.  «m'v.  Mog.  gefunden  den  4.  jung  1804'.  Zum 
noecke  einer  puhlicaiion  liezz  er  ein  bezondert  fcAim  erhaltenez  ztück  diezez  blattez  in 
kupfer  ztechen.  4o 

^Aon  Mazzmaun  hat  erkannt,  dazz  wir  teile  diezer  terzchniUenen  kozibaren  Mainzer 
hz.  auch  vor  unz  haben  in 

b)  Fizeherz*  bruchztäcken;  van  dem  Mainzer  profezzor  und  libliothekar  Gotthelf 
Ffzeher  im  anfange  diezez  jhz.  *von  einigen  hölzemen  huchdeckeln  [zc.  der  alten 
Mainzer  univerzitätzbibliothek]  loagelözt'  und  leider  nachläzzig,  unvoUetündig  und  ohne 
genügende  btzchreibung  ediert^.  * Ununterbrochen  reihen  zieh  verze  und  ztropken 

1)  Bei  Ma*jmattn:  m.  3)  Abgeärvekt  von  Lexer,  ZeiUckr,  /.  d.  aU,  XIV  (N.  F. 

II)  «,  608  — 62Ö;  vgl.  die  coUation  eb.  XXVI  (X,  F,  XIV),  t.  239.  8)  Bei  Mazmanu:  m'. 

4)  Beaehreibung  IgfiographUcker  teUenheiieH  und  merkwürdiger  Aand«<4iri//ci<i  iiebif  beyträgen  zur 
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aneinanfieTf  nur  die  gemalten  anfaugsbuchstaben  deuten  den  ai\fang  der  atrophen  (d.  k. 
abaätze)  an’,  *Die  achrifl  adhat  iai  ungemein  scAön  und  den  handachrifun  aua  dem 
\0.(!)jh,  ganz  ähnlich.  Hier  folgen  einige  proben*.  Dieae  proben  enthaUent 
1.  ü.  HI32-I42G0  ir. 

i 2.  V.  14532— 1 4588. 

3.  i;.  K)511-lO(il8. 

Ala  1 iVt  (in  vollatnndigea  Idnti  im  umfang  von  134  t^rfen  gefh’uckif  welehea  bl.  3 dea 
14.  quatemiio  aein  mitaa,  deaaelhen  von  dem  laV  ad  8*  3 Hait  1 und  8 erhcdten  hal>en; 
ad  2 ati/cke  von  dem  doppdb/affe,  bl.  0 dea  guaf.  14;  «n<«r  3 wird  der  unvoU- 

!•  atändige  Inhalt  von  Id.  2 dea  guatemio  11  alehu.  Ich  gebe  daa  auafähtiich  an,  u?eil  ea 
nicht  unmöglich  tat,  dass  aich  die  bmchatiicke  noch  einmal  udedcrßntlen:  aie  aind 
nämlich  apäter  in  von  der  Hagena  beaitz  gdangt  und  von  diesem  an  Hoffmann  von 
Fallersleben  gdiehen  worden.  Maaamanna  bemühungen  um  aie  bei  lebzeiten  H’a  v.  F, 
und  tceitUiußige  nachforachungen  meinerseiia  nach  seinem  tode  waren  erfolglos.  — Der 
ift  ahdrnek  Itei  Fischer  iai  dmxh  zahltoae  leae^  und  dmckfefder  entaidlt,  die  ich,  wo  aie 
ganz  durchsichtig  aind,  in  den  leaaHen  nicht  notiere:  iu  ist  fast  immei'  als  ui^in  «ik/ 
Dl  oft  als  ni,  I oft  als  r,  l als  i,  c als  c veilesen  (i^sjK  verdruckt),  für  5 las  Fischer  5 
«nrf  druckte  tfl  Aber  trotz  dem  schlechten  abdruck  ist  die  oiihographie  deutlich  als  die 
von  8*  zu  erkennen.  Daa  lange  a ist  stets  ohne  um/aul^e£()c/inun^,  anlauiend  k immer 
»«  ch  geacktieben,  durchweg  erscheint  ai  ti.  s.  ir.;  nnigen  für  daa  mögen  dea  diehtera;  tn 
den  endungen  ifier  o. 

Die  Überlieferung  in  den  fragmenten  8“  «n</  8^  umfasst  im  ganzen  fast  1090  verae. 
Sprache:  rein  oberdeutsch,  wie  ich  an  andenn  orte  zeigen  werde:  bairisch • tchwtibiach. 

0.  IKicn*,  k.  k,  hoJf~  und  atatsbibliothek,  sign.  1300G,  SuppL  272*,  8 pergament- 
tR  blüUer  4®,  ende  dea  12.  jha.*  Die  ungeapaltcne  aeite  zählt  27  zeilen,  die  rerae  sind 
nicht  abgesefzt,  in  der  reget  wird  daa  versende  dui'ch  einen  punkt,  der  achlusa  einea 
reimparea  durch  eine  art  schrügliegendes  ausinfungazeichen  (ähidich  bei  10  und  llj 
mm*Äi«rf;  die  ei^etinömc«  sind  meist  rot  durchatrichen,  die  abaätze  werden  dui'ch  rote 
initialen  bezeichnet,  ausserdem  enthalten  unsere  bmchatiicke  zweimal  vor  gröaaei'n  ab- 
so  schnitten  ausser  einer  gi-osaem  initiale  noch  mehrzellige  gerettiäe  übet'schnßen  in  roter 
tinte,  gleichfalls  ohne  nbaefzung  der  verae  (a.  die  lesaiien  211  v,  4300.  1G941 ).  Die  achrifi 
ist  schön  und  klar,  doch  haben  einige  seifen  etwas  gelitten.  K.  Tomanetz  will  (Zeiischr. 
f,  d.  alt.  XXVI,  s.  224)  bl.  7 und  8 einem  andern  Schreiber  zmeeiaen  als  bl.  1— C, 
ja  er  vei'viutet  sogar,  dass  aie  zu  einer  andern  ha.  gehören:  auf  11.  1—G  eet  der  he- 
i&  schriebene  raum  um  3 — 4 mm.  tm  durchachnitt  breiter,  nm  2 — 3 mm.  im  dnrchachnitt 
h'uher  als  auf  bl.  7. 8,  wnf/  anssei  dem  zeigen  n«r  dieae  Idzten  bläiter  spuren  der  liniierung. 
Ohne  pei'fiöiiliche  einaicht  der  fragmente  kann  ich  die  erste  annahme  nicht  prüfen, 
die  andeiHi  aber  möchte  ich  en<scAiei/en  6<r*0'ei<eii:  die  gleiche  Zeilenzahl,  die  ganz  gleiche 
orfAo^ropAte,  die  rote  dm'chsU'eichung  der  eigennamen  und  vor  allem  die  sonst  nirgends 
nachweiabaren  gereimten  capitelühcrsehriften  (auf  hl.  3 wie  auf  bl.  S)  macken  mir 
die  annahme,  dass  wir  in  bl.  7.  8 bruehsiücke  einer  antlern  hs.  hätten,  höchst  nntenAr* 
acheinlich.  Sehr  oft  ßnden  wir  innerhalb  des  gleichen  codex  noch  weit  grössere  unter- 
achietle  ala  die  von  Tomanetz  angegeltenen  aind.  Die  la'uehatüeke  umfassen: 
bl.  l u.  2.  3089  vcrsuiuct  — 3880  gedarbet 
15  hl.  3 — 6.  4274  tinfang  — 4002  aut  — 

brgtrö'grn  tur  erßuduHgagejiehichte  der  bttehdrurkertuuat.  Vierte  litferunff.  Nürnberg  1803, 
s.  133 — 139.  I)  liei  Matamann  (der  aber  nnr  M.  3 — 6 konnte):  l»’.  3)  Tabnlae  cod. 

maer,  Vindob.  VII,  a.  173/.  3)  Abdruck  vun  bl.  3 — G /ehterhaft  bei  K.  Roth,  llruckatücke  der 

Kttiaerekrmik  und  dea  Jüngern  TÜurel,  iMMUhut  1843,  s.  1—14;  veUataudiger  abdruck  nach  ab- 
M aehri/t  i'O»  K.  Tomaneit  Zeitsehr.  f.  d.  alt.  XXVI  (NF.  bd.  XIV)  s.  224 — 238. 

DeuUclic  CliroDlkoo  1.  8 
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U.  7,  1G7I3  sili  — lOSOil  onpliulhcn. 

W.  8.  IGOIO  michel  — 1091*4  hic. 

Krhalten  find  mtütin  fast  770  verse.  Die  handeehift  echeint  aus  unffUtcken  lagen 
bestanden  tu  haben,  — Sprache:  österi^eiehischf  der  von  hs.  1 nahestehend  {'*.  h,  immer 
bitcolfj,  nitf  welcher  9,  wie  ich  unten  nachweise,  aus  der  gleichen  Vorlage  n/timm/.  ^ 

10.  QraZf  k.  k.  universitütslnbliothek , zwei  bruekstUcke  eines  pergamentdoppei- 

Haltes  4®,  mitte  des  I2.JÄ«.*,  hl.  1 der  länge  nach  h<dbietif  beide  stücke  die  obersten  C 
t4fir^  die  unterste  teile  enthaltend ; schö$ie  und  grosse  schrift.  Die  verstellen  sind  nicht 
ahgeseizt,  sondam  «itir  getrennt  durch  einen  feinen  schrägen  slriehf  an  dessen  letztes  oberes 
drittel  ein  viereckiger  puuki  gesetzt  wurde.  Die  ahsätze  sind  durch  rote  tniO'a^en  be-  i» 
zeichnet.  Die  ahzählung  der  buchstaben  ergibt  mit  nemlicher  fiVÄcrÄei^,  dass  auf  der 
Seite  nur  20  Zeilen  standen.  Die  stiieke  gehören  einem  doppMaftr  der  innersten  läge 
an,  welchen  i»on  G520  wir  bis  OOSI  Schluss  reichte,  also  kaum  IG2  verne  umfasste', 
erhalten  sind  davon  30  verse  voUsUindig  und  hruch^ücke  von  noch  etwa  25  versen. 
Sprache:  bainsch‘  österreichisch.  i& 

11.  Klagenfurt*,  biUiothtk  des  Kärntnerischen  gcschichts  virtins,  ein  pergament- 
doppelUatl  (aus  Liember g ni  Kärnten)  4®,  V2.jk.*  (nach  Dietners  ansicht  *mitte  des 

12.  Jhs.*)^  die  ungesptdb  ne  seife,  hat  26  H'Uen  ( nur  hl.  2".  25^;  die  cerse  sind  nicht 
ahgesttzt , das  versendepar  dutch  das  Zeichen  markirri,  das  wie  ein  schrägliegendes 
frageteicheu  aussieht.  Von  hl.  I ist  au  der  (ausstu')  Seite  ein  stück  mit  0^12  buch-  t» 
staben  brdtc  ahgeschuitte$t i der  obere  fvil  pon  Id.  2*'  ist  stark  abgeriehen,  ausserdem 
haben  atif  den  aussensnim  (U.  I*und2!^)  reageuiien  der  lesbai  h it  geschadti.  Diemer 
konnte  1851  weit  mehr  lesen  als  ich  1881.  Das  fragment  umfasst  nach  Durmers  abdruck: 

Id.  1.  1257  kuniginne  — 1379  uorbto. 

Id.  2.  1048  anfang  — 1783  misel-,  tb 

also  nickt  ganz  2CO  verse;  wahrschvudich  haben  wir  U.  3 urK^  G des  2.  quaternio  vor 
uns.  — Sprache:  bairisch’üsitrreiehisch. 

12.  Schwaz  (Unterinntal),  biUiothck  der  Frauciscaner,  ein  pergameatldatt  (von 
einem  huchdeckd  gelöst)  4®,  zweispaltig,  noch  ok«  dem  12.  jA.*,  21  cm  hoch,  15,0  cm 
breit.  Jede  spalte  enthält  2ö  vorgeritzte  zeilcfi,  die  versc  sind  nicht  abgeseizt,  nur  durch 
punkte  getrennt^  vor  den  alaätzen  rote  initialen,  ausserdem  einmal  (vor  0097^  eine 
kurze  rote  capitelüberschrifi.  Das  idatt  umfasst  v.  G013— GlÜO,  also  88  verse.  — 
Sprache:  bairisch • österreichisch  (starke  sgnkopen  wie  gwalt;  aber  mugen  st.  megen^. 

13.  Nürnberg,  bifdiothek  tUs  germanischen  museums  220G7,  ei»  ptrgament- 

doppelUaU,  gr.  4®,  zweispaltig,  anfang  des  13.  jA«.*  Auf  jeder  spalte  stehen  30  teilen, 
dis  Verse  sind  nickt  abgesetzt,  aber  fast  regelmässig  durch  kräftigen  puuki  ge- 

trennt; rote  initialen  bezeichnen  die  ahsätze.  Die  schrift  des  2.  Idattes  ist  etwas  grösser, 
aber  doch  sicher  von  demselben  Schreiber.  Das  doppelldatt  umfasst: 

bl.  1.  4574  erredeten  — 4752  diu. 

bl.  2.  5814  malito  — 5973  <cA/u»,  40 

also  zusammen  337  Zeilen  vollständig.  Es  ist  das  äussei'ste  doppelblatt  eines  quatemio, 
wie  die  Ubergeschriebenen  zcUtlen  XXXIII  rtnd  XXXX  angeben,  des  fUnflen.  Diesei' 
quatemio  umfasste  1400  verse,  also  müssten  auf  quat.  1 — 4 5GfK)  verse  gfstaudm  haben, 
über  1000  mcAr  als  in  der  Kaiserchronik  vorauf  gehen.  Die  hs.  etdhiell  demnach  wahr 

1)  Abgedrveki  durch  SchoHbach,  Xcitschr,  /,  d.  ali.  XIX  (NF.  bd.  VII),  «•  208  — 210,  4fi 
2) //ei  I.  3)  Hrsg,  von  Diener,  Wiener  Üüzungsberichte,  phüol.  hist,  el.,  VI  (lBb\), 

».  328 — 342  (tu  M,  330  fafMmäe);  dazu  eoliation  Zeit  »ehr. /.  H.  alt.  XXVI,  ».  238/.  4)  Ab. 

gedrurkt  durch  p,  Gerold  Bidets  XciUchr.  /,  d.  a/i.  XXV^I,  ».  85 — -Sß.  ö)  Abgedrnc.kt  durch 

ItarUch,  Ormnma  A'.Vr,  $.  08 — 103,  dazu  eoliation  eCeiUchr.  /.  d.  aU.  XXVI,  ».  239/. 


Digitized  by  Google 


KAISKUCIIÜONIK  EINK8  REOENSnUIlGEU  GEISTLICHEN. 


19 


schfiuHch  cor  der  KaUerchrouik  noch  etwa»  andere».  ~ EinfeUer  xeie  des  hungere  derbin 
(v.  AiVll)  hiUinte  darauf  hinweisen,  da»»  der  »chreiher  nach  dxetat  arbeitete.  — Sprache: 
alemauiiUch , wie  ich  au»  dem  häufigen  i der  endung  (derbin,  lieti,  laudi),  au»  /wac#. 
clugeton,  sngetün,  fßrton,  tnf.  minnoti,  samenon,  dat.  pL  g6ton;  der  ößem  hewahntng 
» de»  Hnumgrlantrien  ft  und  einer  form  wie  urteildc  st.  urteile  »chliesse. 

14.  Heidelberg^cod.  Pnl.  germ.  IbAfpapieVffoliOjendedetlb.jh».*  Diesermisek- 
haud  cHthäU  in  »einemf  nach  Id.  2711*  1474  voUendeten  hnudschrißliehen  teile:  1 J W.  1*  — 

124  die  Chronik  de»  Matiin  von  Troppau  (Martinu»  J*tdonu»)f  deutsch  nach  der  durch  tu- 
»ätze  recenfion  C(  Weiland, SS. aber  die  kaiser  vor  den  päpgtenj 

I«  den  aufang  ».  hei  Wilken  a.  a.  o.;  »chlu»»  mit  Id.  124*  bei  Clemen»  V}  dann  G leere 
Hnbcziff'eiie  hUitter.  2)  Id,  I25*— 13G*  da»  deittsche  sj^ruchgedicht  von  Solomon  xmd 
Morrdf  (».  Schrtumlterg,  in  den  Beiträgen  zur  geschiclite  der  deiit»cheu  spräche  und 
/itterntur  JI,  s.  2).  3j  Id.  137* — 278^  Ihni/M/s  heai-beitHng  der  IHstoria  Alerandri 
Magni  de  jirelii»  (».  Goedtke,  Grundriss,  2.  auf.,  ».  3G0^.  — Angebunden  sind  daun 
I»  noch  3 alte  drucke:  W.  28^) — 310  Steinhbweis  ApoUüniu$,  Augtdmrg,  Günther  Zainer 

1471  (Vanzer  Annalen  der  ältern  drufschen  Utteratur  1,  »,  61^.  2)  Id,  311 — 327 

Ibn  Ursprung  und  anfang  de»  hergs  und  der  bürg  Andechs,  Augsburg,  Bänder  1473 
(Panzer  1,  s.  14).  3)  bl.  328  — 405  Jacohtt»  a Theramo  Belial  deutsch  o.  o.  u.  j. 

(Panzer,  Zusätze  s.  3^. 

»•  7m  die  chronik  des  Martinus  hat  ein  anderer  »chreiher,  da  tro  «ii7  Heinrich  VII. 
die  kaisei'geschichte.  nhschUesst,  auf  bl.  07**— 71*’  «»re»  stücke  «ijjrrer  Kaiterckronik 
wunderlich  genug  angeliracht;  zweispaltig  (wie  auch  die  vox^ngeheude  prosa  geschri^n 
ist)  »’n  abgesetzten  verszeUen,  die  ersten  huchsiaben  rot  durchstrichen,  rote  ilberschrißen 
und  grosse  rote  ^nfangshuehstahen. 

**  i.  bl.  07  sp,  c — W.  70  5;^.  a.  Theodosius  der  XLllIl.  kaiser.  v.  13067— 1337G, 

2.  bl.  70  sp.b  — Id.  71  sp.  d.  JulinnuB  der  XXXIX.  keiser.  v.  10637 — 10S47. 

Der  Schreiber  ändert  an  ilen  reimen  wenig,  lässt  sich  aber  ausser  missverstund- 
nissen  mehrfach  aiislassungen  zu  schulden  kommm.  Es  sind  etwas  Uber  500  tw«e.  — 
Sprache:  alemannisch. 

*•  15.  Strassburg*,  kaiserl.  universifäts- und  landeslnbliothek,  ein  pergamentblatt, 

foiio,  zweispaltig,  vm  1300  gescltrielfen  *.  Die  spalte  enthält  40  zwischen  linien  ge- 
«cAn'c^^cne  vevsztdlen;  die  initialen  bei  beginn  der  ahsätze  sind  farbig  und  decoratio 
ausgefuhrt.  Der  Schreiber  hat  in  hiiehst  unverständiger  weise  an  seiner  Vorlage  zu 
bessern  versucht.  Die  100  des  fragments  entsprechen  w.  1280 — 1441.  — Sprache: 

»b  o für  Ä (hon,  loxen,  unmoze),  tb  für  ht  (nilli,  litlic),  e für  e frewen  den  Schreiber  nach 

dem  Vntcrelsüss,  wo  da»  fragmeni  zu  tage  gekonmeu  ist.  • 

B.  J ilngerer  text  »n  reiwew  reiweji,  aber  ohne  fortsetzung. 

Ültt'v  diese  bearlteituug  muss  ich  einstwsilru  auf  die  lesarten  Massmann»  oer- 
tcriJir»i,  au»  denen  man  in  raschem  Uberldiek  rin  bild  de»  zxisnmmevgehcns  der  hnnd- 
*9  »chrißen  IG.  17.  18,  dort  T^er  bvarheitrr  lässt  bairisch -ostciweiehische, 

rriwr,  dieseinexn  dialect  gemäss  waren  (sunrtuon,  Imrlc ; worte,  doch  aurh  Iierrcn : Icren), 
Hnnngt^aHtei  und  fügt  nene.  reime  dieser  arf  hinzu,  tdwr  nicht  solche,  wdrhe  für  die  neuen 
diphthougicrungen  sprechen.  Dir  foxm  sriucr  umuibeiiung  ist  roh  und  vcrstiindnislo», 
durch  zahllose  fovHassnngrn  und  zusummenziehungt  u hat  er  den  umfang  de»  werke» 

»&  um  etwa  ICOO  errse  v-nmindert. 

1)  Bei  hfan»s\ann:  h,  9)  Ans/ührlirh  henchriebnt  von  )Vilken,  Geschichte  der  bildusg  etc. 
der  Heidelberger  büchersammlungen  ».  364 jf,  8)  Bei  Ma$$mann:  4)  Hrsg,  von  Engel'- 

hnrdt,  im  Anzeiger  für  künde  d.  d.  mittelaUers  Hl  (1834),  sp.  95  — 99;  besser  von  Barack,  Ger- 
fsania  A'.TV',  ».  103  — 105. 

S' 
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/.  HamUchrifUn, 

16.  Wien»,  k.  k.  hof-  und  staUbiUiothek  nr,  2603  (frUker  Umv.  833^,  pergctmentf 

112  (tt9p.  I20j  kl.foliOf  14.  jfÄ.*;  die.  neue  paginierung  tähU  8 vorgebnnde%ie  papier- 
hliUlei'  üon  denen  ll.  1 — 7 eine  inhnlUangahe  unterer  ht.  aus  di'm  15.  oder  16.  jA. 

enthalten*,  von  der  gleichen  handj  \oclchc  auch  die  ältere  pagiuierung  vornahm;  W.  8 s 
Ut  leer.  Die  teilen  der  eigentlichen  ht.  tind  ziceitpaliig,  cu  45 — 46  (aber  weit  Uber' 
toiegend  zu  46J  vertzeilen  die  colnmne;  die  abtchnittc  beginnen  mit  einem  buck’ 

staben;  die  ganze  ht.  iti  von  einer  hand.  Die  U-tzltn  vtrte  auf  bl.  112*  tind  sehr 
verwiteht,  und  da  dies  schon  lloffmann*  eagt,  versteht  mau  niehtf  wie  rie  Mastmann, 
der  ihm  darin  widerspricht,  ohne  eonjectur  (und  reagentf)  so  glatt  hat  Uten  kiinnen.  »• 
Nach  der  schluttzeile.  17283  Der  cbunich  do  niht  langer  [twedte]  folgt  zunächtt  von 
einer  gänzlich  ungeübten  hand  mit  Uaater  tinte: 

dio  w . . . . und  die  frumen, 

<lann  wieder  von  einer  sichern  hand  mit  dunkler  tinte: 

Do  sande  oueh  sin*  brief  in  dax  Unt  i» 

Der  gAt  abte  bernhart  Aine  dico  vnb 
Der  g(ut|  nbto  bernhart  Auu?  «lico  vub. 

Ein  par  blätter  sind  schon  nach  der  alt*  n paginici  nng  vt  rltundcn , cs  müssten 
sich  in  der  neuen  tcitenzählung  fdg*n  W.  60.  <)ü.  61.  62.  63.  Ol.  07.  --  Vater  ge' 
samtntcodex  ist  einem  auf  die  innensdte  des  ts>rd*  rde.ckdt  gtklcbicn  gedruckten  Uaitc  lo 
zufolge  IM  Jahre  1540  von  dem  bischof  ooii  H7«n  Johannes  Faber  utut  privatmitUin 
angekauft  und  dem  eoUegitnn  zu  S.  Nicolant  geschenkt  worilen  mit  der  brstimmung : 

Ui  ibi  in  j>cr|>ctuutu  studontibua  Uitui  sit  tuxia  ätatula  et  )>rescri{)ta  nostra. 

Diese  älteste,  vollständige  hs.  der  rccension  li,  todeke  nach  7bwnitrte'  zählung 
20178  ver»«  enthält,  hat  ihren  grossen  rim/<nn^  hauptsächlich  daher,  dass  sie  an  stdle  von  t» 
V.  11138 — 11351,  weiche  von  £rnc/tiwr  handeln,  das  gedieht  des  (.Ute  aut  dem  anfange 
des  \3.jhs.  (nach  forUassung  der  einleitung  noch  circa  5250  versej  einschaltet.  In  dem 
texte  der  Kaiserehronik  selbst  ßnden  sich  eine  ganze  reihe  Ueinerer  lUeken  (meist  nur  zu 
8—16  Versen)  und  zahlreiche  iinderungm  au  dem  texte  B;  wir  dürfen  dieselben  aber 
nicht  dem  Schreiber  der  hs.  zur  last  legen,  nachdem  Haupt  und  Graef*  gezeigt  haben,  m 
dass  er  mt<  dem  von  ihm  aufgenommenen  Eradius  ziemlich  glimpflich  verfähd  und 
nachdem  ferner  reste  einer  ältern  hs.  (nr.  24  ) aufgdaucht  sind,  welche  eine  grossere 
lücke  (v.  1598—1637^  zahlreiche  änderungen  mit  16  gemein  haben.  — Sprache: 
bairisch’östem'eichiseh,  mit  aparsamer  Verwendung  der  neuen  diphthonge;  ziemlich  oft 
b für  w;  eharakteristisch  für  den  achreiber  int  die  häußge  anfngung  eines  unorgani»  »» 
sehen  e (nom.  kraRe,  swertoj  rebte,  holte;  pari,  bescherte,  verlorne). 

17.  k.  k.  hof-  und  sfatdiiUiothek  ur.  2770  (früher  Rec.  2250 J,  prr^ament, 
gr.  folio,  nObll.,  14.  jA.’/  die  seiten  der  ha.  sind  durchweg  zn  'A  spalten  mit  Je  üD  teilen 
eingerichtet;  mehrei'e  Schreiber  sind  s»  unter  scheiden.  Inhalt  Id.  l*  gebet  in  prosa, 
beginnend:  Hail  hab  du  heiliges  clircmcx;  am  Schluss  die  notiz:  Nach  Christi  gepurd  4« 
drewezehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  acht  und  funfezigisten  jar  hat  mein  fraw  dio 
Tursinn  ir  opher  an  gehaben  ze  weichnaebten  mit  zwolif  wienner  phenmg.  und  daz  hat 

1)  £iet  Mnssmann:  TB.  2)  So  nach  Boedigert  angabe,  Massmanu  setzt  die  kt,  ins  13. /A., 
t*N  den  Tabtdae  cod.  Vind.  II,  «.118  teird  sie  gar  dem  12.  Jh,  tugetchrieben.  8)  Z>iV«e  7 bUüHer 
waren  teiiweise  losgetrennt  und  für  sich  gehHnden  alt  nr.  2222  an/gestelit,  erst  neuerdings  sind  sie  4ft 
wieder  mit  der  hs.  vereinigt.  4)  l'mWcAiiiV  der  altdetUfuhen  A«t.  He.  su  H’ten  s.  4 ; vgl.  noch 
Diuiiska  Ul,  s.  361.  5)  S.  desten  ausgabe  des  Fraclias,  .Vtrci«4^ur^  1883,  8*  (Quellen  und 

forsehungen  L)  s.  1 — 22.  6)  Bei  .ViMfiuann.*  TB*.  7)  Vgl.  IHtdiska  lU,  *.  370;  Uoffmann, 

VersrteAni«  «.  14;  7ViA.  cod,  Vind.  II,  s,  131 ; e«  ist  die  beka»tnte  H’indhager  hs.,  u.  a.  als  W.  von 
Martin  iw»  Dexdnvhen  beiden  bucke  H,  s.  X^Titv,  für  Dietrichs  fineki  und  Ilabensehlaekt  und  von 
Anietung  ebtfiäa  Hl,  s.  Vt,  fUr  den  Ortnit  herangetoyen.  ^ 
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Bl  alle  jar  gemcrt  mit  dirio  (1)  pbennigo«;  t$  foltji  auf  <Uni  re$i  der  »eite  ein  inAo/to- 
verteichni»  von  einer  hand  dee  17.  ^‘Aj.  — > Bl.  H — 2*  itüeke  dee  PaeeionaU,  Ae^*«n«n<i 
Das  ist  von  einem  jungelinge.  — Dl.2^ — 46*  die  Kaieerchtonik  uoUetändig:  Das 
ist  kronica  got  (!),  von  einem  Schreiber  sorgfüHig  gesekrld>en,  mit  sierticAen  meAi^ar6iyen 
& initioien,  aber  ohne  capiielüberschrifien.  ^ DL  46* — 68*  7/artmanns  Iwein:  hi«  hebet 
sich  an  das  BAch  das  da  haisset  der  ritter  mit  dom  leben.  — BL  68**->7l^  die  Heidin: 
bio  hebet  sich  das  bAch  von  der  baidenen.  — BL  71** — 86*  Orinii:  hie  hebet  eich  an 
de  BAch  das  da  haisset  kaiser  Ortnit  --  Bl.  85^ — 88^  aus  dem  PoMtonaZ;  Von  den 
siben  slafem.  — Bl,  88^^89^  ebendaher:  Das  ist  von  dem  heiligen  chreucs  Wie  das 
IS  funden  wart  — BL  89^ — 89 Ein  pis|>el  des  Strichers.  Es  was  ein  sunde  reicher 
man.  — Bl.  89^ — 00^;  Ein  pispol  des  Strichers.  Es  quam  ein  man  vö  schuldö. 

BL  90**— 90^.*  Von  einem  ritter.  Marien  der  vrawn  guet  eU.  — BL  90^—90*:  Das 
ist  von  einem  maler.  — Bl.  90*— 90^**  Das  ist  von  den  tiofeln.  — BL  91*— 130^ 
Dietrichs  fiucht  nnrZ  die  Rabenschlacki:  Dietrciches  puch  von  Pem.  — Bl.  131* — 170^ 
t»  die  Kt'one  Heinrichs  von  dem  Tärlin:  hie  hebet  sich  an  der  werde  kunig  Artus;  wivoä- 
ständig,  loeil  mehrei'e  blätter  herausgerissen  sind.  Die  hs.  ist  in  lagen  von  10  blättern 
geteilt,  bl.  40  (in  der  /TaissrcAroiiikj  ist  als  letztes  der  vierten  läge  bezeichnet,  dann 
beginnt  eine  neue  zählung,  die  nickt  ganz  in  onlnung  ist.  — Der  band  slammt  nacA 
einer  hemerkung  auf  bl.  1 ox  bibliothoca  Windhagiana  und  hol  auf  der  innenseite  dee 
«0  vordenleekels  das  aufgeklebte  tcappen  des  Joachim  L.  Baro  in  Windbaag  eie.  A*.  16ÖG. 
— Sprache:  AmViscÄ  • österreicAiscA. 

18.  Prag',  fürsÜ.  LobkotvUzsehe  bUdiothek  nr.  515,  petgament,  kl.  8*,  53  bll. 
(von  8 lagen),  13.  jA.*;  die  verse  unahgeseizt  und  nur  durch  punkte  getrenntj  die  hs. 
bricht  mit  den  warten  swa  si  waren  verborgen,  si  lebeten  mit  grosen  sorgen,  wände 
tfr  (entsprechend  V.  ab  und  Aat  ausserdem  durch  ausfall  der  beiden  mitielhliUter  der 

7.  läge  eine  liieke  entspr.  v.  4941>~6164.  Aitssen  ist  die  hs.  bezeichnet  als  Liber  Qcr- 
manico  Kythmo  manuscriptus,  innen  gleichfalls  von  neuerer  hand  Chronica  vom  Rü. 
Keicb  teutscho  Keimen.  — Sprache:  bairisch  •Österreichisch. 

II.  Bruchstücke. 

s«  10.  Bamberg  *,  tm  besitze  des  historischen  Vereins,  bezeichnet  IV,  142,  pergamefit, 
doppdblatt,  4*,  13— 14.  jA.*,  gespaUen,  zu  35  zeilen  die  liniieiie  edumne;  an  den  vier 
ecken  und  am  rechten  rande  versiümmdt,  abgcridfcn  und  beschmutzt^  das  doppd' 
Halt  umfasst  280  verse,  entsprechend  v.  1.3243 — 13381  und  14256 — 14403  in  der  fassung 
der  redaction  B (es  fehlen  z.  b.  mit  16.  17  v.  13373—76^,  alter  mit  vielen  selbständigen 
s6  rinderuHj^en  des  md.  scAred^ers,  der  z.  h.  13299.  300  den  von  16.  17  betoahrien  reim 
barte  : owarto(n)  in  sere  : gotes  dienere  umicandeif.  — Sprache:  mittddeuUeh  (durchweg 
0 für  ffij. 

20.  Berlin*,  königl.  hibliothek,  in  der  sammdmappe  ms.  gern.  fol.  790,  «n 
pergamentblntt,  \3.  jh.,  zweispaltig  tu  29  vers^etYen  die  columne,  zusammen  116  versa, 

4«  mtspr,  V.  11395—11514’;  die  Zugehörigkeit  tu  B tcirtl  gesicheti  dui*cA  die  forilassung 
von  V.  11468.  69  und  die  (ind*^rungen  von  o.  11430.  31  in  Und  si  Qbor  so  saode  suo 
ir  vatcr  lande,  dandten  manche  sdbständige  abweichungen.  Das  bntchstück  stammt  ans 
der  bilfliothek  der  Annenkirehe  ru  Neisse.  — Sprache:  oberdeuiseh , ohne  jüngere 
diphthon  gient  ngen. 

21.  Göitingen,  im  Itesitzvon  professor  Wilhelm  Müllrr,  2 pergamentblättcr,  4*, 

1)  i>ie  bemerkung  rührt  also  nicht  ans  dem  jahre  1358  Aer,  tei«  im  Deutschen  hdäenbuck 
smgegeben  ist.  Bei  Massmann:  % 3)  S.  Kelle  in  Naumanns  Serapeum,  jahrg.  XXVIII  (iBBT)t 

s.  808.  4)  Bei  Massnann:  b.  5)  Oedmekt  von  Roth,  Bruchstücke  der  Koiserchronik  und 

det  jungem  Tüurel,  Landshut  1843,  #.  14 — 23.  6)  Bei  Masenann:  n.  7)  Ilersg.  v.  Hemse 

SS  in  CrrO'ter«  /d«Ma  und  Ilermode,  1812  nr.  36,  s.  143 — 144. 
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zwcUpaltig,  dU  columu«  zh  44—40  ohgvietzten  rerwii,  13.  jA.*;  dit  354  ('178-f-  176j  vei'ze 
euUp%'eche^i  v.  40^)7 — 4854.  G05G — 0258.  Die  Zugehörigkeit  n»  B wir<l  durch  die  aui- 
laeeung  von  o.  4071~-70  und  durch  die  reimbeeeerung  von  v.  4711.  12  (lioubto  sa  to 
Stunt : kunt  für  liuubctu  : kunte)  genügend  dargetarif  daneben  eigene  neuerungen.  — 
Sprache:  tniUtddeuUeh  (daa  /ragment  atammt  aus  Niederheaaen);  durchtceg  o atitU  as,  s 
tacb  und  dach,  phlach  und  plach  für  tac,  phlac;  willc,  willcnt  für  wcllo,  wcllant;  mehr- 
fach artikei  do  für  der. 

22.  Kinderlinga  fragmeni  ^von  der  thäringiaehen  Saale’*,  apäter  in  Afaaamnnn» 

beaitz,  jetziger  aufbetvahruugaoii  unbekannt:  2 zuaammenhdugende  pcrgameutJflÜtter 
innerer  läge,  als  CXXXVIII  und  CXXXVIJll hezeiehuei,  zweiapaltig,  die  columne  zu  34  vera-  lo 
Zeilen,  14.  jA.*;  im  ahdruck  »ind  270  gezählt;  aber  zeUe  108.  110.  126.  120.  175 

enthalten  2 durch  puukt  getrennte  verae,  also  aind  ea  275;  aie  entaprecken  v.  15236 — 
15513.  Gleich  der  gänzlich  rou  .4  abieeichende  aufang  den  1.  blatte»:  Die  fürsten 
acsaiiienc  quaui.  du  si  des  keisors  tot  v nomen  aieUt  die  j'ragmcnU  zu  H.  — Sprache: 
oberdeutach,  i& 

23.  Wien*,  k.  k.  hoj*  und atataltihliothek,  Suppl.  270l>,  ztrei  zuaammenkängemlf’  perga- 

mentUätter  innerer  läge,  zweiapaltig,  zu  34  verazeilen  die  columne,  14.  jh.,  270  verae  ent- 
aprechend  13808  —14172;  achon  die  ersten  verae  Kr  wart  vro  und  ivolgemdt.  Kr  spracli  ist 
dax  got  BO  wol  tut  zeigen  die  redaction  B an.  — Sprache:  oberdeutsch  ; die  frafpurnte  22 
M«</  23  könnten  nach  format,  zeiltnzafU  und  Orthographie  (z,  b.  oft  o für  wol  zu  einer  »o 

ha.  gehiUi  haben,  dies  zu  entscheiden  habe  ich  aber  von  2.3  zu  wenige  pf^olwu  und  ist 
der  alnlruck  von  22  zu  schlecht;  dagege^i  scheint  zu  sprechen,  dass  in  22  rote  und 
blaue,  in  23  nur  rote  anfaugshuchstahen  die  nbsiitze  beginnen,  aber  ein  solcher  mchsel 
kommt  ja  Öfter  vor,  so  auch  bei  unserer  ha.  4. 

24.  Wieiifk.k.  hof-  und  statalfibtiothck,  Suppl,  2708,  zwei  zusammcnhängtmle  pvrga-  xs 
mcntldäiter  in  gr,  8®  und  rin  schmaler  aireifen  eines  dritten,  zweispaltig  r«  43  verazeilen, 

13.  ^*A.®;  die  ahaätze  mit  i'oten  buchstahen  beginnend;  daa  f ragment  ist  nach  einer  blei- 
atiftnotiz  *ex  incun.  17.  D.  M.’  losgelöst  tcorden;  ganz  erhalten  sind  etwa  SÖO  Verse  ent- 
sprecAend  v.  1562 — 1788  und  2051—3178,  dazu  auf  dem  streifen  die  et'aten  huchstalcn 
von  V,  2676 — 2724.  Der  text  stellt  sieh,  teie  schon  oben  bemerkt,  nahezu  16  ft».  1577 — » 
1617  fallen  toie  in  16  fait),  und  hei  dem  hohem  alter  der  fragmente  ist  die  annahme 
nicht  auageachloaaen,  dass  wir  die  reate  der  Vorlage  von  16  in  ihneti  besitzen.  — 
Sprache:  oberdeutach,  genauere  notizen  fehlen  mir. 

Für  die  beiden  folgenden  nummern  hin  ich  nur  auf  Maaamann  und  die  ange- 
führten kataloge  angewiesen.  %% 

25.  Wien  *,  k.  k.  hof-  und  st<it»lnllioihek  ni‘.  413  (früher  Hist,  eccl,  2l)J,  papter  und 

pe^'gament,  misehcodex  aus  verschiedenen  aiileken  des  II— 15.  jÄ^.,  197  lAntter.  Den 
hauiüinhaU  der  wiederholi  beschntditnen  und  auagcbeutcten  ha.*  bildet  die  chronik 
Ekkehards*  und  die  annalen  Ilemxanns  von  AUaich*  mH  foHsetzungen;  auf  Id.  177® — 
179®  befindet  sich  dann  die  geachichte  von  Severus  und  Adelgcr  v.  6622—7136  »n  4» 
unabgeaetzten  Zeilen  geschrieben  (perg.  \%jh,),  wie  der  hei  Maaamann  Ul,  «.38  ahge- 
druckte,  ein^an^  f«  der /a««iin^  B.  — Sprache:  AaiWscA,  aber  mit  «pnm*  md. 

laulgtd)ung  (g  für  sej;  die  ha,  stammt  aus  Nieder aliaick. 

1)  Bei  J/atxtnann  erat  tn  bd,  II l,  a.  1180  nachträyliek  erwähnt,  gedruckt  durch  Oiemer, 
ir*^er  Sitsungaher,,  phü.  hiat,  eL,  IV(lHöl),  «.  450 — 461.  2)  Bei  Meuamann:  f.  3)  Ge-  4& 

drueH  i«i  J,  Chr,  Adelungs  für  die  deutsche  spräche  II,  st.  1 (178.3)^  ».  34 — 45,  o6er 

offenbar  sehr  fehlerhaft-  4)  Bei  hlajismann:  in,  5)  3fa««matm  «ocÄ  «raAeiannt,  xuerat  von 
Roedij^er  verglichen.  6)  Bei  Afaaamann:  w,  7)  Tab.  coä.  Vinä.  I,  a,  6$;  vgl.  Archiv  III, 

«.  477,  VII,  a.  474—481;  Bühmrr,  Fontes  II,  p.  XLrill,  8)  Von  WaiU  SS.  VI,  a.  14  als  B ^ 
AeraMjrexojien.  9)  Von  Jaffe  SS.  XVII,  s.  351  ala  A benutzt.  S4> 
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26.  ^füytchen*,  k.  hof-  und  staiBhibliothek  (Oberaltaiek  3^,  pcrgameni 

und  papierffoliot  370  W/.;  \b.jh.;  gemiBchter  historiseher  nndlegtmdarischfir  inhalt^  (deu 
havptwn'k  Gotfrid*  von  Vyieii)o  Panih^^on);  auf  hl.  328'— 332*  nUhi  dU  gffehickie  von 

und  Adelger  6622—7136  wie  in  25  in  der  fafinung  von  B;  möglicher  weihe 
5 haben  wir  e.$  mi>  «iner  ahnchrift  aus  25  srn  tun.  — Sprache:  hairisch. 

C.  J Ungster  text,  mit  selbständiger  etn7«t/un,^  tt«<ü  f ortsetzung, 

1.  linndtchrißen. 

27.  IKicn*,  k.  k.  hof-  und  staf/ifMiotkek  nr.  2685  (f$’iiher  Hist.  pro/,  bll),  pergamentj 
foliOf  94  bll.f  ztotispaltig  zu  45  (später  auch  44  und  IQ)  abgesetsie.n  teilen,  von  otnem 

Ml  tcÄr^f7n*r  geschrieben,  14.  jA.*  Die  ahsätse  beginnen  blau  oder  ro/,  die  capitel  fiihy'en 
Ubet'schrißrn  in  den  ^ficÄe'ii  färben , fcoAt'i  der  erste  huchstnhe  roh  verziai  ist.  Der 
text  C ist  hier  voUständig  erhalten.  Üherschrifl 

Diez  buch  cronica  int  genant. 

Und  tuet  uns  wundora  vil  bechant. 

t&  Es  fehlt  der  hs.  nach  hl.  26  ein  Uatt  entsprechend  v.  4775—4954.  Nach  dem  schlust' 
vers  (wo  wenne  wirk  uns  sein  gelcich)  rot  Explicit  Cronyca. 

Bei  Jugent  hat  auch  er  die  schäm. 

ChAnrat  so  nennet  in  sein  nam. 

Der  diu  huch  geschriben  hat. 

«•  Eur  haldo  Ir  in  haben  lat.  Amon. 

Einito  libro  sit  Laus  et  Gloria  Christo. 

Sprache;  hninseh-österreichiseh:  die  «ene»i  diphthonge  sind  durchgeftihrt,  tmr  iu  kommt 
fs  nfdten  ou  nocA  öfter  vorj  weitgehender  umlaut  des  o (vor,  vorchton  pl.  praet.  etc.); 
für  zz  ist  oß  schon  ss  geschrifben;  starke  Synkopen  und  apokopen  durchweg. 

Die  ß^’rifiicr  königl.  bihliothek  besitzt  von  dieser  hs.  eine  abschrift  Schottkys  aus 
d.j.  1820  (ms.  gei'm.  4*  174  ^Deutsche  lieimchronik*);  lexikalische  aiwzrV^e  IE.  Gnmint 
aus  dieser  hat  Lexer  benutzt  und  mit  ÄcAj%  W bezeichnet, 

SD  28.  Wien^,  k.  k.  Ao/-  und  statsbibliothek  nr.  12487  (Suppl.  101  )t  pergamentj  foHo^ 
64  IdL,  die  seite  dreisptüiig  zu  je  48  Zeilen,  14.  jA.*  Der  text  beginnt  auf  dey'  rück’ 
Seite  des  blattes  mit  der  überschriß 

Chronica  ist  si  genant. 

Pi  ir  sint  alliu  rieh  crebant. 

s!.  Die  altsfitze  tcerden  durch  rote  anfangsfßuchsiabtm  angezeigi , durch  grösscix  die 
eapitrl  über  die  einzelnen  regenten,  wo  auch  rote  Überschriften  kinzuti'eten;  die  eyste. 
reimzeile  ist  rot  durchstrichen , von  Id.  15  an  etwa  ist  die  zweite,  reimzeile  eingeriiekt. 
Schluss  sp.  64'*  .*  WC  wenne  wirt  uns  sin  gclich.  (rot:)  Explicit  Über  iste.  Auf  bl.  1 
vorn  von  älterer  hnnd  der  titrl  Chronica  in  V'ulgari,  «nd  ebenso  wie  auf  den  frei- 
«•  geldiebrnen  spalten  64'  ^ rtfi«  iWA«  weiiloscr  notizen  tles  ^^ra^cn  CaA  Mor  zu  Ixitseh 
in  Tirol  aus  dem  jahre  1788.  Ans  InnAßruck  kam  die  hs.  1839  »ncA  Wien.  — Sprache: 
bairisch  • österreichisch , ab^r  nicht  so  gymber  diale.ct  %cie  in  27,  in  ist  «ocA  hei  weiUm 
A/iM^//rr  als  eu. 

29.  Karlsruhe^,  grossherzogl.  bifdioth*!:,  Jbichenauer  papier-hs.  nr.  b2,  foHo, 
44  106  lÄl.  ^iiicAt  116,  in«  ^/nÄsman«  ayigdd):  12  <inaternionen,  1 quintetmio;  zweispaltig 

l)  Hei  in.  2)  Vgl.  Cotal.  corid.  tat.  bibl.  reg.  /K,  1,  »,  93.  3)  Bei 

Massmann:  W.  4)  Eaeh  den  Tabulae  eod.  Ttiid.  //,  s.  117  nocA  aus  dem  13.^4.,  was  aber 
«cAon  dt«  Orthographie  mcAt  empfiehlt.  Ältere  mitteüungen  über  unsere  hs.  in  Areiins  Bryträgen  IX 
(iSOl)f  s.  1076  Hfid  in  di^  j4/td«tf|jrA«n  tedläern  Il/fS,  278.  5)  Bei  MoMMmann:  I.  6)  H.  Tab. 

40  eod.  Vinä.  V/7,  s.  103.  7)  Bei  Massmann:  K. 
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mii  37 — 46,  40—42  teilen  die  spalte,  zweite  htüße  des  14.  di«  erste  läge 

hat  stark  geliUen,  Uberschrifi:  Dis  ist  dor  künie  b&ch  daz  maa  nanet  die  CronicA. 

Am  seklusse  der  ersten  forUetzung  (w£  wenn  wirt  uns  sin  gelich)  ist  auf  bl.  106^  noch 
die  folgende  königslisi«  von  der  gleichtn  hand,  weiche  die  ganze  handechrift  geschidelten 
hat,  «in^e^rayen:  Da  nach  Hchsot  küng  Wilhalm  von  Hollanden.  den  eral&gen  die  Friesen.  | i 
Da  nach  richset  kUng  C&nradin  sechs  jar*.  | Da  nach  küng  K&doif  von  llabsbnrg  der 
richset  achzehen  jar.  | Da  nach  küng  Adolf  von  Nassow  richset  sechs  jar  und  wart  in 
dem  sibenden  ersiagen.  | Da  nach  richset  küng  Albrecht.  !0  jar.  | Da  nach  kaiser 
Hainrich  von  LUczelburg  4 jar.  | Da  nach  knisor  Lud  wie  von  Baiern.  33  jar.  ] So  richtet 
ieez  künc  Karle  von  Beben.  Alto  ist  die  hs.  vor  137B  geschrieben , und  Massmanns  lo 
datierung:  1378  oder  1380  bleibi  unverständlich.  — Spi'ache:  edemannisch ; die  hs. 
kann  in  Reichenau,  woher  sie  stammt,  recht  gut  auch  geschrieben  sein;  von  den  hss. 
des  Ha/Mer  von  Rheinau  unUrscheidH  «ich  untere  hs.  hauptsächlich  durch  ihr  ai  für 
ei.  An  den  Bodensee  scheint  ndtt  n dem  l-ausgang  dtr  fern.  }ä-sUimme  (gleich  in  der 
von'ede  h6hi»  hroiti,  tiefi,  gruntvesti)  auch  eine  form  wie  kilclien  ztc  weisen. 

30.  Schloss  Zeit*,  bihliothek  des  fürsten  von  Waldburg- Zeil^Trauchlurg  nr.  81 
(Zeyl  I N.  81  nach  hl.  D),  papkr,  4®,  374  bü.,  die  (ungespalUne)  seite  zu  dui-ch- 
schniitlich  23  ahgeseizten  zeiltm,  ende  des  15.  jhs.;  die  grossf'rcn  altsätze  tragen  »*ofe 
Überschriften  f das  papici'  hat  als  Wasserzeichen  d*ni  ochsenkopf  mit  dem  kreuz  zwischen 
den  hömem,  ebenso  wie  nach  Massmann  auch  in  einer  Zeder  hs,  von  Kourads  von  »• 
WiirdiUrg  Trojanerki-ieg.  Hole  wZ»er*c/tr{/jf  auf  bl.  2* 

ilic  hebt  sich  an  die  cr4nic 

die  uns  oSfcubart  die  geschieht  der  konig. 

Dl.  338  oben  wird  mit  der  4.  zeile  d.  i.  v.  lOGUG  (Massm.  167llj  abgebrochen  und  unter 
leolassung  des  blattrcstes  und  Ö weiterer  uupaginitrter  bläiter  auf  hl.  339  mit  v.  1C841  is 
(Massm.  ](>856j  fortgefahren:  Aier  hatU:  <Uso  die  Vorlage  eine  lücke,  deren  umfang  der 
Schreiber  (an  der  zahl  dei'  ausgcschnitUncn  hlätter)  zu  überschauen  vermochte;  er  be- 
mei'kt  beim  beginn  desselben:  Itctn  nach  dem  VI  pleter(])  so  fahet^  es  wider  am  sextc'n. 

— Die  hs.  ist  die  einzige,  welche  den  iext  C noch  über  Friedrich  11.  fortsetzt,  und  zwar, 
tote  schon  die  fehler  und  auAcusungen  beweisen,  nach  einer  Vorlage;  wie  weä  diese  2.  fort-  so 
s^zung  reichte,  lousen  loir  leider  nicht,  denn  unser  mscr.  blicht  mit  dem  482.  vers  der- 
sdben  374'  unten  mitten  im  salz  ab  fSm  in  den  gedancken  . dem  einband  nach 

zu  uriet7en  fehlt  etwa  ein  «extern  K Fine  eintro^un^  auf  dem  vorlcgeblatt  a ou«  dem 
ende  des  \b.  jhs.  besagt:  Das  bficb  ist  her  | KudolfiTs  von  Ehmgen  | Ritters  K.  M.  Rat 
und  Reggcnt;  Rudolf  von  Ehingen  war  der  vater  des  bekannten  Georg  von  Ehingen  ss 
(Reisen  nach  der  Riiterschaß  ed.  ffeiffer,  Stuttgart  1842^.  — iS^rocAe;  schwäbisch, 
ü und  i sind  durchweg  zu  au  wtd  ei  diphthongiert,  aber  iu  erscheint  noch  sehr  ofi  als 
U;  eci^t  schwäbisch  das  au  für  u (in  aubt,  Auch|  gauben  für  aht,  Ache,  gAben). 

31.  München*,  k.  hof-  und  statsbiblioihek  cod.  germ.  965,  papier,  folio,  333  Ul., 
von  Christof  Tegernseer*  im  Jahre  1594  geschrieben,  lediglich  ein  cumosum  als  der  40 
letzte,  recht  wundciiiche  zeuge  für  die  ^an^andauernde  beschäßigung  mit  dem  werke*; 
denn  was  dieser  ‘verlcntUeher’i  tote  er  sich  selbst  am  scldusse  nennt,  an  mienereidnd- 
meeen,  unfreitoiUigen  und  gewaltsamen  oer&oiAomteterunj^en  seiner  Vorlage  fertig 

1)  Vgl.  Archiv  U,  $.  8£M.  2)  A'tne  andere  Aand  Aat  Aier  eingc/ügt:  da  oaJi  klinc  P1ülipps(!)^ 

3)  Bei  MoMtmattn:  Z.  4)  So  ist  nach  K.  Pranekes  neinung  Massmanns  Ucung  fauet  nt  betMrm.  45 
6)  *Aber  tdtizerlich  mehr*  bestätigt  Ar,  ^eA.  rot  Waüx.  6)  Bei  Mastmann:  T*  7)  jVarA 
Massmattn  lll,  s.  27,  am*.  2 von  »Am  nocA  erne  resAe  anderer  abschrifietx  m München.  8)  7m 
18.  jh.  hat  dann  ein  «eAreiAer  mit  schon  phüvlogischen  neigungen  einseine  stücke  der  Kehr,  abge- 
«cAneAeii  Ki»d  nt  dem  Adelger  aiteA  lesarten  einer  andern  hs.  hintttge/Bgl : in  der  ll'tener  papierhs. 
9500  fraftidae  cod.  Vind.  VII,  s.  52;.  m 
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gerächt  hat,  ist  wahrhaft  hanrilräuhend.  Er  hatte  eine  Vorlage,  die  den  ältem  C-lext 
hot,  hiirt  aber  mit  ein««  hinweit  auf  Philipp  Boii  Staufen  auf,  um,  wie  er  eagt,  die  weitere 
geeehichle  Biss  auf  Rudolfutn  den  iczigen  licrrcn  in  drei  teilen  auefilhrlich  zu  hehaudiln. 
Die  titel  und  die  eingangtverte  »einer  bearheitung  mögen  hier  stehen, 
s Id.  1 ( auf  geklebt) ; 

Cronien  Romnnorum  Roguni. 

Dos  ist  grundt  wlinarc  Beschreibung  der  | geschieht  unnd  hochen  thnticn.  aller 
Rüemischn  | Kayscr  unnd  Kiinigen.  was  yeder  diser  in  | Lebe  Zcitten  gethann  unnd  voll- 
cnnilct  hatt.  | Auch  (rot)  darbey  Vermeidung  gethon  wiertt.  wie  | offt  das  heilig  Rüemisch 
I»  Reich,  von  Anfang  | der  weht  Bestritten,  mit  Krieg  angcfochten  | gewhunncn  und  Kr- 
oberct.  Christen  und  llaidn  | iinndterworfien  ist  worden.  Alles  mit  hiieeh-  | stom  viciss. 
neben  gross  angewenndter  mhtic  | und  Arbaitt  Beschriben.  und  Rbeimb  weiss  also  | 
constituiertt  1594. 
ll.  2; 

15  Cronica  Romanorum  Regum. 

Voigt  hernach  die  wlioarhalTtc  Beschreibungenn  | der  i{ücniischen  Kaiser  unnd  Kiinigen. 
was  yo-  I der  in  Lebe  Zcitten  seiner  Regierung,  unnd  Admini-  | »tration  gewOrckt  unnd 
gchanndlet  hatt.  aüss  dem  | hoch  unnd  wcittbcrhüeinbtcn  historiogrnpho  l’aulo  | Jovio. 
von  Lateinischer  Sprach  in  unnscr  TcUttsche  | vertiertt  unnd  Rittmice  oder  Rheim  weis» 
M Bescriben  | unnd  Constituiertt. 

Roinulus  unnd  Rhemus  die  ersten  Roemiseben  Kaiser*. 

Mitt  discr  meiner  rede  so  lobcsamb 
bl.  2* : Kommen  wier  an  die  kaiserliche  stamb, 

Unnd  begeren  zue  beschreiben  icr  ennde, 
s5  Gross  mancher  Jammer  unnd  ellennde. 

0 Wie  weil  sie  anheebt  ein  lange  rode  hie, 

Wie  die  röemischon  kniser  geicbet  yhc, 

Unnd  wie  cs  sich  aber  ennden  soll, 

Das  mag  berauss  yeder  wissen  woll. 
u Es  pflage  damals  gewaltigkleich 

10  Icre  zwene  briieder,  die  waren  reich. 

Der  ainc  biess  der  Romulus, 

Der  annder  aber  hicss  Rhoimis. 

Denen  zwayen  dienneten  alle  lonndc, 
as  Sie  tniegen  den  gwalt  in  icrer  hannde. 

IS  Es  waren  ior  dreihundertt  altte  herren, 

Verraereb,  was  mocht  inen  alda  gewherren: 

Dio  eines  schatts  da  pflagen. 

Aller  sach  bey  inen  da  lagenn; 

40  Wan  alles  was  dise  altte  rhietten, 

20  Das  Hessen  sie  dem  voikh  gebietten  etc. 

Es  ist  anzunehmen,  dass  dieser  stumper  mit  seinen  jiinmerliehen  reimen  und  dem 
Schwindel  von  dem  ‘lateinischen  buch  des  Paulus  Jovius  bei  den  landsleulen  des  Aventin 
keinen  erfolg  gehabt  hat. 

45  II.  Bmchsiiicke. 

32.  U'ien  k.  k.  hof-  und  statsbibliothek  nr.  12S(JC  (Suppt.  271 ),  2 pergamentbliitter 
mit  den  blattzahlen  34  und  37  von  alter  haiid,  gespalten,  zu  48  verszeilen,  zierliche 

I)  Hei  hfassmann:  10*,*  jtrobe  Ilf,  s.  34.  2)  />ir  ffrossen  anfangsbuchstaben  sind  hier  be- 

seitigt, die  inirrpuneiion  ist  sngrsetst. 

Deutsch«  Chroniken  1.  4 
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cur$iv$ekrifi  <le$  14.  jh$.;  die  nnfang$huch$taheH  der  enten  reimzeiUn  rot  durch- 
ttrichen,  die  zweiten  zeüen  eingerHekt;  grVuzere  rote  httehtfaben  bezeichnen  die  aheehnittef 
dazu  A‘om»ifri  rote  Uberechrißeu : Von  Dyoclctinno  und  Moximiano.  Von  cloiu  chunigo 
llelyus.  Die  JW4  verte  enttpy'erhtn  v.  6369  — 6r>59.  6060  —7151.  — Sprache:  oberdeuUchf 
ohne  hairitche  diphthonge.  ft 

33.  Wolf  enbiittelf  mt.  Aug.  15,2,  oben  t.  O/T-  nr.  3 aus/iihrlieh  betprochen, 
»chi^  dem  A-iext  der  Kaiterehronik  aue  der  reeention  C folgende  griietere  »iilcke  ein: 

V.  1235—1441.  IOI4S— 11137-  113.52—12812.  — Sprache:  hairitch. 

Die  voUeUindige  Umdichtung  der  au»  der  Kaiterehronik  entnommeuen  erzdhlung  von 
(Veteeniia,  welche  die  Heidelberger  he.  H4\  (bl.  131*  — 137*J  und  der  daraus  tchopfende  lo 
Koloezner  eodex  (ed.  MaiUith  und  Küfßngerf  Detih  1817,  t,  245—274^  enthaUtHy  ä;iimw 
füglich  nichtf  wie  dat  üon  Maetmnnn  geschieht^  unter  dem  handtchriftenmaterial  der 
Kaiterehronik*,  »ondern  «i/r  untet'  den  zeugen  für  ihre  Verbreitung  und  beuntzung  auf- 
geführt  werden. 

3.  Daa  bandacbriftwiverhaltais. 

InnerhaUt  det  alten  texte»  der  Kaiterehronik  zeigen  die  Umarbeitungen  li  und  C 
keinerlei  sachliche  Zusätze  oder  tatsächliche  berichtigungeu.  Die  kenntni»  ihrer  letarten 
ist  mithin  für  den  historikev  ohne  jede»  interesse,  für  die  feslstAlung  det  ursprüng- 
lichen texte»  aber  würden  wir  bei  einer  so  reichen  und  zuverlässigen  Überlieferung  diese 
jüngern  redactiiaieu  nur  finiin  herauzuziehtn  brauchen,  wenn  ihre  Urheber  besonders  fo 
fcertvnUe  Vorlagen  gehabt  hätten.  Die  Untersuchung  des  handschriffenverhäUnitses  lehrt 
uns  aber,  dass  diese  Vorlagen  einer  handschriftenfamilic  angehörten,  welche,  in  unserer 
Überlieferung  ohnehin  reichlich  und  zwar  durch  die  ältesten  zeugen  vertrete.n  ist. 

Innerhalb  der  hs».  1 — 7 lassen  sieh  zunächst  mit  leichiigksit  zwei  gruppen 
scheiden:  eine  bairisch  - ösU  rre.ichische  X,  welcher  die  hss.  I— .3,  und  eine  rheinisch-  n 
norddeutsche  )'  welcher  hs.  4 find  die  in  5—7  forilchende  hs.  ftngchörcn. 

Die  Verse  — 55  und  die  verse  10834 — 37,  über  deren  echtheit  und  uucntbehrlich- 
keit  kein  ziceifel  möglich  ist,  finden  sich  nur  in  4 — 7,  sie  fehlen  in  1.  2 wnd  3 (das 
freilich  an  der  letztem  stelle  dem  C-text  folgt);  die  ziceite  stelle  fehlt  ferner  noch  iu 
fragment  14.  Heide  lücken  treffen  %cir  auch  in  H wnd  C.  Diese  gruppierung  1— 3j® 
(B.  C)  gegenüber  4 — 7 %cird  zunächst  bestätigt  durch  die  folgenden  fälle,  in  denen  die 
süddeutsche  gmippe  einen  gemeinsamen  fehler  hat,  während  die  rkeinisch-noiddeutschen 
hss.  die  echte  lesart  mehr  oder  weniger  treu  bewahren.  H o di>*  ciii^r  begründung  be- 
darf, udrä  man  sie  in  den  anmerkungen  finden.  Stimmt  die  lesart  einer  hs.  zu  der 
hety'fffenden  gruppe  nicht  Imchstählich , so  ist  die  haudschriftzahl  in  runde,  klammer  t» 
eingeschlossen,  lässt  eine  der  (lückenhaften)  hss.  uns  ganz  im  Stiche,  so  deutet  dies  eine 
eckige  klammer  an.  Die  freien  umaf'6et/ufi^f;n  li  und  C A'onnan  ihrer  miiur  nach  «ittr 
gelegentlich  herangezogen  werden,  doch  ergibt  der  verlauf  der  hinlängliche 

Sicherheit  über  die  Stellung  und  den  wert  iht'Cr  Vorlagen.  Die  als  richtig  erkannte 
lesart  durchioeg  gesperrt  gedruckt,  und  zwar  in  der  schreihung  des  kntischen  textes.  40 

V.  150  der  solte  sin  ein  got  vil  IiCt  4.  5.  6.  [7J  — was  ].  2.  3. 

V.  156  durch  grdzziu  wunder  worhten  imc  Kdnnere  (R.  im  4)  seren  daz  4.  5. 
ö.  (7)  - fehlt  1.  2.  3. 

V.  281  si  frumten  inanigen  bluotigcn  rant  4.  5.  6.  [7]  — machten  1.  2.  3. 

V.  798  über  halben  zorn  er  sprach  4.  6.  7)  — unzomlichc  1;  im  zumich-  4& 

lieh  2;  mit  grozzem  zom  3. 

V.  1.353  — din  troum  rege  dir  zu  hailc  (:  baider)  4.  5.  6.  7.  15  — ze  laide  1. 

|3|  (C);  niht  zo  Iaido  2.  11.  (B);  l.(C)  bewahren  den  Fehler,  den  2.  11.  (B)  inVrfer 
leidlich  gutgemachl  haben,  indem  sie  niht  hinznsetzten. 

1)  Al*  b*  und  c.  fto 
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t*.  1783  dio  mUcUulitigcn  hicz  er  heil  sin  4.  5.  6.  7 — misobuhl  1.  2.  3. 

V.  2JG5 — 67  von  dem  gotes  richo 
suln  wir  rodo  ht\o. 

in  einem  vridc  vfiho  wir  dio  rodo  an. 

ft  V.  2167  steht  so  nur  5.  [6]  7,  allein  4 betcahrt  Itei  freier  änderitny  doch  das  in  sinotu 
vridc;  in  1.  (2)  (3)  aber  steht  der  matte  ßtekvers:  Aleo  sprach  der  heilige  man,  der 
fast  teie  (tusfiUlung  einer  liieke  nussieht, 

V.  3113  ewaz  von  gote  ist  eneprungeu  4.  f).  6.  7 — g&tc  1.  2.  3. 

Besonders  klar  ist  v,  3284 

1«  die  [ec.  rede]  muoz  wir  in  driu  tailcn;  4.  5.  6.  7 — cnlriwcn  1.  (2)  3. 

weder  eie  ie  wa;rc, 
odo  ei  habe  schcpficrc, 
ode  wie  si  si  gcacaffcn. 
t;.  3r>30  liiuto  4.  5.  C.  7 — fehlt  1.  2.  3. 
iS  V,  4UU3.  U4  ir  wize  wAren  horte. 

von  viurc  unt  von  awerte  4.  5.  6.  |7j  — mit . . . mit  1.  2.  |3|. 

V.  4605  knohthait  4.  5.  0,  (7)  — fnimcchait  1.  2.  [3]  9. 

0.  5222  der  viaode  wart  ein  michel  val  4.  5.  6.  [7J  — c*  m.  teil  (vil  2)  er- 

slagcn  1.  2.  [3|. 

s«  Besonders  interessant  t*.  5423.  24 

er  hiüz  iin  ungewegen  4.  5.  6.  (7)  — gewinnen  1.  |3]. 
vil  scicro  rutea  goldos  geben 

tregen  des  verderbten  reims  gewinnen  : geben  Hess  2 die  Zeilen  fort,  auch  B geht  ihnen 
ans  dem  wege;  aber  C setzt  sie  deutlich  in  iler  fassung  mn  1 voraus:  l)oz  golt  hicz 
SS  er  gewinnen^  doz  gab  er  in  ze  minnen. 

V.  D7<>8  du  Yunden  si  nin  ören  ros  4.  5.  C.  7 — fehlt  1.  2.  3, 

V,  (KXXI  da  er  michel  öro  gewan  4.  5.  6.  (7)  — die  reimzeile  zu  c.  51*1)9  fehlt 

ganz  in  1;  2 ergänzt  sehr  ungeschickt  durch  einschiebnng  einer  teile  vor  5999.'  Und 
sein  Uwcrlich  man;  B schiebt  ein:  duz  nmose  in  ubcle  crgAn;  3 die  im  den  schaden 
ftft  heten  getan  C von  den  er  schaden  c gewan. 

V,  6273.  74  or  hülfe  in  üz  den  noten 

mit  scazze  oder  mit  wuto  4.  5.  0.  7. 

Die  ganze  Zeile  (»274  lautet  tn  1 nur  mit  wette^  und  da  vorher  2 mit  speis  mid|  3 mit 
güld  null  h<Uf  so  scheinen  hier  zwei  verschiedene  ergänzungen  eines  fchlers  der  siid- 
SS  deutschen  Vorlage  eingesetzt  zu  sein. 

V.  7753  oicboum  4.  5.  6.  7 — hulboum  1.  [2J;  hohen  paum  3. 
c.  8**81  umbo  widemon  und  umbo  zehonden  4.  5.  0.7  (4:  u.  ».  und  u.  w.)  — 
fehU  I.  2.  3.  B.  a 

V.  8823  dio  hcllchizze  (:  besizzen)  4.  5.  0.  (7)  — diu  hcllcwizc  1.  2.  3. 

40  V.  9794  daz  si  sich  crchnntcn  desto  h;»  4.  5.  6.  7 ^ iti  1.  2.  3. 
dar.  er  wArer  nietmiskc  und  warcr  gol  was. 
t».  9899  Weihes  alters  in  d Achte  daz  er  w.*cro  4.  5.  6.  7 — fehlt  1.  2.  3. 

V.  10188  aUus  rodeten  si  wider  in  4.  5.  0.  7 — under  in  I.  2.  3. 

V.  12546  waz,  w«?nic,  wkzc  dA  mir,  Imnt!  4.  5.  6,  [7J  fehlt  1.  2.  [3]. 

4s  V,  L‘)303  in  eines  tiefen  inoscs  grünt  4.  5.  0,  7 — mci*cs  1.  2.  [3]  B.V. 

0.  14327  ze  RAme  in  der  hoiibctstctc  4.  5.  6.  |7)  — stete  1.  2,  3. 

V.  15005.  6 in  ero  sanctc  .Marjcn 

und  allen  gotes  magedon  4.  5.  6.  7 — Imiligon  1.  2.  |3]  B,  C. 
Gelegentlich  kann  mau  iiottir/icA,  fco  sich  die  gruppen  gegeniiherstehn,  älter  das 
s«  echte  im  zweifei  «ri«,  so  v.  3112  schribot  4—7  — sprichet  1—3.  — t%  4960  hie  innc  4—7 
— hie  liaimo  1 -3.  — p.  5068  gcstillct  wart  4—7  — golac  1 — 3. 

4* 
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Innerhoßi  der  gruppe  1.  2.  3 (zu  der  eich  hereiU  die  fragmente  9 wuei  14  ge- 
eeUten)  können  wir  nun  noch  eine  weitere  »cheidnng  rorn«Am«n.  Es  itehen  tn  einer 
reihe  von  frülen  1.  2 mi<  einem  fehler  allein ^ loo  3 mi7  4—7  rfie  richtige  lesart  hat. 

In  i^teeen  fällen  stellt  »ich  nii«  C,  »oweii  die  unprün^iche  lesart  seiner  Vorlage  er- 
Junnhar  isty  zu  3 (vgl.  schon  oben  bei  v.  während  B meist  auf  »eite  von  l.  2 steht.  % 

V.  358  an  der  stirnc  4.  5.  6.  7 -|-  3 — dem  hirno  I.  2. 

V.  455  Do  Jaliu»  wider  zc  Home  san  ist  da»  seltene  gesan  (lintfAn)  de»  Annolieda  nur 
in  4.  [5—7]  gewahii,  aber  teri7/^*end  3 eicA  mit  der  6e7nenten  änderting  chom  ohne  rück- 
»icht  auf  den  reim  l^egnügt,  haben  1.2  nti«  gemeinsamer  voAage  bcgiindc  nähen  (:cnphähcn). 

V*  461  mit  zorno  4.  [5—7]  -|-  3.  C=s  Anno  v.  403  — mit  ungemäto  1.  2.  B.  i« 
V.  596  liep  unt  lohesam  4.  [5—7]  — vorhtaara  1.  2. 

V.  1472.  73  want  er  der  Zachi^us  was 

don  unser  hörro  uf  dem  boumc  sprach  4.  5;  dem  u.  Ii.  . . . zeu 
sprach  0.  7;  zo  dem  ii.  h.  (Jesus  (^  . . . sprach  3.  C;  aber  der  unseren 
herren  . . . sprach  1.  2.  (B  ganz  frei)»  ** 

V,  2447.48  sind  in  1 am  untern  rande  uachgetragen,  in  2.  B ganz  fvrigef allen; 
gegen  ahschrift  von  2 ans  1 aber  sprechen  zahlreiche  fehle Vy  die  1 a^etn  haty  so  vor 
allem  die  liicke  in  v.  20885 — 87. 

V.  2811  — 13  ‘Clemens’,  sprach  si,  ‘Heber  herrc, 

— ich  sage  dirz  ungerne  — •• 

min  jnngester  suit  hioz', 

Dies«  Wortfolge  AoAen  4.  f>.  6.  [7|  fO  — dagegen  1.  2.  (B)  umgestelli: 

‘Owi,  lieber  hörrc, 
ich  sage  dirz  ungerne, 

min  jungester  smi  Clemens  hicz'.  sb 

V.  3813  die  stemen  also  wunderlich  4.  5.  6.  (7]  -f-  3-  C — worlich  1.  2.  9.  [B). 

V.  5461  do  Dchctcn  des  boumes  csto  4.  5.  6.  7 3 — sin  1 ; di  2. 

V.  5669  er  kcrtc  engegen  der  brücken  4.  5.  6.  (7)  3.  C — burc  1;  purch 

san  2;  diesen  unsinnigen  fehler  hatte  auch  /J,  wie  die  As.  18  zeigt,  aber  16.  17  AoAe» 

t'An  beseitigt.  m 

V.  5912  gorihtos  4.  5.  6.  [7|  -j-  3-  C — riches  1.  2. 

V.  5962  den  dft  zo  tödo  häat  geslagen  4.  5.  6.  (7)  -|-  3.  C — fehlt  1.  2.  (B)) 

V.  8801  tac  unt  naht  4.  5.  6.  7 3.  D — naht  und  tac  1.  2. 

V.  14568  der  scar  nehät  daz  buoch  nchain  znl  4.  5.  6.  [7]  -f-  3.  8^,  C — fehlt  1.  2,  B. 
Da  3 nur  einen  fragmentarischen  A-text  bietet,  so  kann  C uns  hin  und  wieder  ss 
einen  kleinen  dienst  leisten,  wo  es  eine  lesail  der  gruppe  Y gegen  1.  2 stützt, 

V.  6036 — 39  er  hicz  mich  mit  im  zc  hove  gi?n 

unt  hioz  mich  daz  spcl  ro  h tc  vorn e men  (versten  4.7)  (4)  5.  6.  (7). 
unt  hicz  mich  dirz  hie  liainic  sagen. 

daz  er  iemer  ubcl  jAr  muoze  haben  1 4« 

V.  6937  ist  wegen  des  gleichen  eingangs  von  6938  der  Vorlage  von  1.  2 entschlüpft; 

2 Hess  dann,  um  den  dretVeini  zu  cermeiden,  ancA  noch  v.  6939  fort  und  reimte  nun 
gän  : sAn  (=s  sagen).  B hat  deutlich  die  tilcke  von  1.  2,  die  ungeschickt  genug  aus- 
gefüllt  ist:  Er  hicz  mich  mit  im  zc  hove  gen  Undc  hicz  mich  da  bi  geston,  Hoeren  daz 
selbe  ma^rc,  Daz  sage  ich  dir  zc  wäre.  C aber  seAeint  das  echte  vor  steh  gehabt  zu  4& 
AoAen;  Mit  im  maostich  zc  hove  gen,  Daz  bispel  hiez  er  mich  verston.  Und  hicz  mich 
dirz  hie  heime  sagen.  Ein  übel  JAr  miieze  er  trogen. 

^tetscAen  dem  reim/>ai*  6544.  45  si  übten  christenlicb  ßwc, 

si  wollen  goto  flugen  4.  5.  6.  [7]  -|-  (C) 

hat  1 eine  störende  reimlose  zeile  st  woltcn  haben  christcnlich  leben,  und  2 sowol  als  B s« 
AoAen  müA«,  diesen  stÖrenfrid,  der  sich  auch  in  ihrer  voAage  fand,  zur  ruAe  zu  bringen. 
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2 Ifüst  dethalb  v.  6645  jon*  /orl  und  reimt  — 6:  Si  wollen  haben  chrUten  in6.  B hat 
— t:  Der  kristen  nüt  tet  in  w6.  Si  minncten  kristcnlichcz  leben.  Gut  bet  in  guoten  niuot 
gegeben  «.  ».«?.  — C aber  hatte  wie  4—  7 «nd  brauchte  nur  zu  ändern  e:  vlchcn  ic  me, 

V.  G763  mit  halbem  muote  er  zuo  im  sprach  4.  5.  6.  7 C — mit  senilem  miioto 
» I.  (2)  B. 

In  einer  wichtigen  ttelle,  wo  4—7  fehlen,  wird  die  gute  Vorlage  von  3.  C durch 
dae  Annolied  beetätigt: 

V.  457.  58  si  sprächen  daz  er  durch  sin  geil  3.  Anno  v.  399  — sinen  (-f-  un- 

mozen  1)  zom  1.  2.  B. 

>•  ir  beres  hete  verlorn  ein  michel  teil  3.  C = zlimo  v.  400  — vil  ver- 

lern 1.  2.  /?. 

Teilt  nun  B auch  die  mehrzahl  der  fehler,  in  denen  1.  2 eueammengehn,  lo 
doch  nicht  alle,  z.  ft.: 

0.  10474  vil  wunnoclich  wart  ir  scar  4.  5.  C.  [7]  + [3]  [C]  + ß — lieht  1.  2. 
li  0.  16936  wider  dem  valer  4.  B.  C.  (3]  [5—7]  — wider  im  1.  (2)  9. 

U’ir  haben  alto  teither  echon  in  der  etiddeutschen  iiberli^erung , deren  mutter- 
handechrift  X eich  nichte  weniger  als  fehlerfrei  zeigte,  zwei  abzweigungen  erkannt;  eine 
in  der  gruppe,  wdcher  3 und  C angehören,  und  eine  andere,  die  durch  1.  2.  B reprä- 
eentiert  wird.  Die  fragmente  9,  die  wir  an  e.  3813  echon  ale  zur  letztern  gruppe  ge- 
rn hörig  erkannten,  die  mit  ».  10936  eich  zu  1.  2 gegenüber  B eteliten,  laeeen  eich  noch 
genauer  beetimmen;  eie  eind  direct  aue  der  Vorlage  »on  1 gefloteen.  Dae  betoeieen 
folgende  fehler,  mit  denen  1.  9 allen  andern  handechrifien  gegrnüberetehn : 

V.  3724  gestan  1.  9 etatt  besten  aUe.  — v.  3825  nu  was  doh  ih  1.  9 für  ih  dob  aller 
übrigen.  — v.  3858  jungen  1.  9 etatt  jungisten.  — v,  4330  ic  eingeschoben  1.  9.  — 
M 4361  scoltc  erslahcn  1.  9 etatt  scoltc  haben  erslagen.  — Daran  aber,  dass  9 sine 
abechrift  aue  1 eei,  iet  nicht  zu  denken,  denn  in  folgenden  fällen  steht  in  9 das  richtige, 
wo  1 allein  einen  fehler  hat;  v.  4457  riebe  statt  riehen  1.  — e.  4606  iht,  fehlt  1.  — 
V.  16743  dae  zweite  nae  fehlt  1.  — v.  16931  wizzon  etatt  westen  1.  Die  umgekehrte 
annahme,  9 könne  die  Vorlage  für  1 eein,  wird  schon  durch  das  höhere  alter  der 
so  Vorauer  hs.  ausgeschlossen. 

Ähnlich  gelingt  nns  aucA  die  bestimmung  der  fragmente  8.  Weil  sie  in  Mainz 
gefunden  sind,  lag  die  Vermutung  nahe,  eie  möchten  der  Vorlage  een  hs.  4 angehören,  die 
am  Mittelrhein,  vieUeieht  gar  in  Mainz  selbst  (s.  zu  v.  393j,  entstanden  ist.  Diese 
Vermutung  bestätigt  sich  nicht,  vielmehr  gehören  die  fragmente  der  familie  X und  rieor 
«s  der  grtippe  3.  C an. 

Nack  o.  8292  fehlt  in  1 soicol  als  in  4—7  eine  reimzeile;  was  die  andern  hand- 
Schriften  bieten,  kann  niifAin  nur  ergäntung  einer  llieke  des  archetgpus  sein.  2 hat 
durch  gänzliche  Umarbeitung  die  lileke  verwischt,  das  fiiUsel  »on  8 aftsr;  er  vergit  dino 
schulde  tr^en  wir  in  3.  C er  vergeit  dir  (-f-  gar  3)  dein  schulde  wieder.  — Ferner: 
es  für  ».  8318—21  ergibt  die  Übereinstimmung  von  1.  2 -f-  4 — 7 die  fassung: 
und  lehtesal  wollen 
in  dinem  namon  dultcn, 
daz  si  iemor  gcwislicbo 
bOweten  din  riebe. 

4S  Dafür  hat  8:  unt  ahtsal  in  dinem  namen  weiten  dultcn, 

daz  er  iemer  gewislichen  in  einem  riehe  was  behalten. 

Der  dreifache  fehler,  dass  8318.  19  in  sine  zeile  zusammengezogen  werden,  dass  in 
8320. 21  der  singulär  und  in  8321  das  pron.  pose.  der  3.  person  ste/i(,/ndef  eich  auch  in  3; 
und  chtcsal  in  deinem  namen  weide  leiden, 
es  daz  er  immer  gewisleich 

püt  in  seinem  reich. 
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Aber  doch  etehi  3 dem  uHexi  noch  näher  aU  8 mit  teinem  neuen  reim  dulum:  bolialtcu, 
kann  also  nicht  au$  8 gefioeeen  eein.  C,  da$  wir  länget  als  au«  einer  Vorlage  dieser 
gruppe  stammend  kennen,  wirft  v,  8318.  10  aue  und  Ueibt  mit  v.  8320.  21  am  nächsten 
3 zur  Seite: 

daz  der  gcwislichc  & 

. bdte  in  hitnelriclie. 

Noch  folgende  stellen  belegen  die  nahe  vericantschaß  von  8 und  3.  (C): 

V.  8243  tougenlicho  1. 4.  0 (tugcntliclic  5;  tuchtiklikc  7)  — gütlichen  8.3.r'4’^> 

V.  8379  nchatnc  buse  liste  *1.  2.  4 — 7 — chain  sin  böse  liste  8;  dbein  |u'>z 
soiticr  listen  3.  [stark  abweichend  ändert  CJ,  is 

V.  8457  setzen  3.  8 dem  vers  fehlerhaft  ei«  oder  raran  [C  freij;  dagegen  macht 
V.  8468  3 den  fehler  tn  8 haideniskiu  für  irdeniskiu  nicht  mit. 

V.  8482  — 84  wände  misselich  volc 

se  hainer  rede  niene  touc: 

mit  den  nemahte  sendes  niht  sin  1.  2.  4—7.  i» 

8.  3.  C steUen  nicht  eben  ungeschickt  um:  v.  8483  zc  neheinem  sendo  — H-t  rede. 

Nicht  so  genau  lässt  sich  die  Stellung  der  übrigen  fragmente  criuittelH,  In  10 
haben  teir  den  kümmerlichen  rest  einer  sehr  alten  y prächtig  ausgi  stattrtrn  hs.;  die 
hegueme  vennttUmg,  dass  dieselbe  an  die  spitze  unserer  Überlieferung  oder  eines  zwtigs 
derselben  gehöre,  machen  die  folgenden  odiweichungen  roiti  srschliessbaren  urtext  sic  s« 
nickte:  V.  *1509  la  dir  erbarme«  10  = 2 statt  lu  dich  o.  I.  (3|  4 — 7.  — v.  OtUWJ 

in  lochen  un  in  bergen  10  » 2.  — in  den  1.  unt  in  den  b.  K |3|  -|-  4 — 7.  — v.  r>043 
fehlt  aller  criste  10  = 2 gegenüber  1.  [3)  -f-  4 — 7.  Bei  der  durchgehenden  neigung 
von  2,  selbständig  überlange  verse  zu  kürzen,  hetceise^i  diese  Übereinstimmungen  nicht  viel 
für  ein  nahes  Verhältnis  zt*  10.  «s 

11,  gleichfalls  ein  sehr  altes  bruchstiiek,  steht  ganz  aÜein  mit  dem  Zusatz  vil 
V.  1272,  mit  güte  statt  suoze  v.  1009,  in  kerten  statt  bin  kerten  v.  1776.  Kutscheidend 
für  seine  Zugehörigkeit  zur  gruppe  X sind  folgende  stellen:  v,  1207  »in  dinc  stunde  » 

1.  2 [3]  gegen  siniu  dinc  s tuenden  4.  ö.  0;  v.  1310  stiltc  er  ss  1.  2.  |3|  gegen- 

äief  (ge)Btilleto  4.  5.  6;  v.  1353  nilit  zc  Iaido  ~ (1)  2.  (C)  für  zc  hailc  4.  5.  0.  Ihnen  >t< 
gegenüber  ivie^en  kleinere  ilbereinstimvmngen  mit  4 (v,  1376.  1743.  1749^  nicht  viel. 
Den  Zusatz  liebe  tn  v.  1341  (waz  ist  dir,  liebe,  gcscchcnV)  hat  auch  C,  und  deshalb  mögen 
noch  zwei  an  sieh  bedeutungslose  Übereinstimmungen  mit  C angeführt  werden : weglassung 
von  mor  v.  1694,  zusaiz  von  den  v.  1782. 

12  zur  süddeutschen  gruppe  mit  v.  0066  enphulhen  = 1.  |2J  3 gegenüber  a» 
bevulhen  4 — 7;  v.  6091  guotlichen  » 1—3  gegenüber  gotlichc  4.5.6.  MH  v.  0<>87 
want  er  rohtos  gorihtes  jdilcgctü  stellt  es  sich  wol  deutlich  zu  1.  2,  denn  hin'  haben  4—7 
nur  rohtes  und  3 des  rclitcs  (corr.  aus  reiches Die  änderung  v.  0093  seit  uns  daz  buch 
vur  war  statt  uns  saget  d.  b.  v.  w.  treffen  wir  in  2 wieäe%\  Mit  dem  zusatz  von  vtl 
V.  6027  steht  das  bruchstück  allein.  *o 

Das  fragment  13  ist  mit  kleinen  abweickungen,  forilassungen  und  Zusätzen  so 
nachlässig,  dass  ich  aus  der  fortlassung  von  zo  tödo  v.  5962  nicht  gleich  auf  ver- 
tcantsekaft  mit  1.  2 zu  schliessen  wage. 

14  stellt  sich  durch  fofilassnng  von  10834 — 37  zur  gruppe  X,  ebenso  mit  v.  13IMW 
meres  statt  mos  es.  4& 

Das  treten  seiner  tvülkürlichen  änderuugen  fast  unbrauchbare  elsässische  brach- 
stück  15  haben  wir  bereits  oben  s.  20,46  wegen  v,  1353  ze  haile  stir  gruppe  Y gestellt. 

H7r  haben  diehss.A  und  5 — 7 als  eine  geschlossene  gruppe  bezeichnet,  aberhishc%' 
vorwiegend  nur  steUen  beigcbracht,  in  denen  sie  mit  dem  gemeinbesitz  der  echten  lesari 
den  süddeutschen  hss.  gegenübersiehn.  Der  beweis,  dass  sie  auch  fehler  gemeinsam  so 
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haben,  und  nicht  eOra  4 einerseita  und  dte  Vorlage  von  5 — 7 andereraeit4  aelhatändig 
auf  daa  original  oder  den  archetypua  znriickgehn,  iat  noch  zu  er(>ringen, 

Oer  vere  178  alsO  sl  woUcn  (:gcbcttcn,  vgl.  v.  4229 /,)  I.  2.  3.  [B.  C tceichen  ahj 
— fehlt  4.  5,  7;  wird  ergänzt  Alz  8io  vil  tcUcn  6. 

5 V.  193— 2<J8  fehlen  in  4.  6.  (7)  (h  hat  hier  durch  hlattverlnfi  «n«  gr'daaere  lüeke], 
t?,  305  —310  fehlen  in  4— 7,  wofür  freilich  auffallend  genug  v.  310 — 12  tn  4 — 7 
der  faaaitng  dea  Aunoliedn  näher  atehn  (da  in  I.  2.  3;  a,  die  anmerkung. 

Oh  achon  die  Vorlage  für  den  nrheher  der  miaehredaciion  5—7  die  groaaen  lileken 
von  4;  ».  39:> — 454  und  tr.  526  —590  enthielt^  läaat  aich  leider  nicht  entaekeiden,  da 
10  hier  die  proaa  eine  noch  viel  gröaaere  jtariie  dea  reitnirerka  fortläaat^  alier  ihre  lileke 
(die  hia  604  ««  6.  7,  hia  670  in  5 reicht)  beginnt  mit  dem  gleichen  verae  395  wie  in  4. 
VieMeicht  befand  aich  die  gemeinaame  voHage  hier  in  achlechtem  zuatande,  und  P,  der 
daa  werk  in  seine  proaa  verfocht,  Ueas  hier  lieber  eine  gröaaere  pariie  aua,  ala  dass 
er  wie  4 sich  mit  dem  atiiektcerk  begnügte.  Sieht  man,  wie  in  4 erst  60  verae  fehlen, 
i&  (^a7in  71  überliefert  aind,  (fann  wie^ler  65  fehlen,  so  iat  die  annahme,  daas  in  der  Vor- 
lage 2 blätter  herauageachniittn,  ein  dazwUchensiekendea  aber  erhalten  «?ar,  nicht  un- 
wnhracheinliek.  Auch  auf  ein  hlatt  der  ha.  10  kommen  m<r  circa  80  verae. 

V.  1936  er  vuor  toagcnlicben  dannen  1«  2,  3 — tugcntliclic  4.  5.  6.  (7]. 

V.  4705 — 7 der  mir  alle  dise  werll  gaebe, 

10  wie  ungeme  ih  die  n«‘mo  I.  2.  [3]  (B)  (C)  — dih  4.5.6.  [7], 

vur  minen  vil  lieben  man. 

In  den  fehler  dili  verfällt  hier  freilich  auch  das  fragment  13.  — Die  beiden  ersten  verae 
keh  f’CTi  V.  4783.  84  wieder  un<^  hier  haben  alle  haa.  richtig  die. 

V.  41KJ6  ziehe  ich  bio  baimc  1 — 3 dem  hio  inne  4 — 7 vor. 

10  V,  5307  bcBÜizen  1 — 3 — ir»nzcn  4—7. 

V.  88,51  zc  Binom  öron  geaidcle  1.  (hören  2.  3)  — ersten  4—7. 

V.  9T»69  lichnAmon  1 — 3 — fehlt  4—7. 

V.  9682  si  sungen  engegen  im  gewis 
^osanna  in  cxcclsis^ 

3«  von  aller  ordeminge 

grAz  nrehande  1—3  — hat  er  gr.  ii.  4 — 7. 

Die  änderuug  in  4—7  gieng  a%ts  rton  einem  misverständnia , v^elchem  v.  9657  ich  wil 
«llr  ain  gn*i*  imdiiindo  von  im  sagen  hätte  vorheugm  sollen. 

n.  I0r>95  der  tmehe  wart  s:\  dA  liaft  I.  8**.  (3J;  «er  beliaO  2. — Hcharlchnft  4— 7. 
33  Anc  itirc  und  Anc  sloz. 

V.  11927.*  ob  dieser  vera,  wie  ich  ihn  aus  1.  2.  (3)  aHfgenomme7i  habe,  in  4—7 
auagefnllen  ist,  oder  ob  hier  nicht  vielmehr  eine  lüeke  dea  archetypua  durch  X ergänzt 
wui'de,  darüber  a.  die  anmerkung  z.  d.  at. 

V.  I2<i89.  90  er  hiez  si  wol  setzen 

40  ir  laides  ergötzen  1,  2.  [3]  B.  (C)  — vergezzen  4—6.  [7], 

e.  152tll  fehlt  4-7. 

ylbto  ancÄ  4 und  l^roaa,  d.  i,  5—7^  gehn  nicht  selbständig  auf  den  archetypua 
zurück,  sondern  auf  eine  ha.,  die  Zicar  im  groaaen  und  ganzeii  aehr  aorgfältig,  aber 
doch  nicht  fehlerfrei  war,  Dteae  ha.  T irar  bestimmt  eine  ha.  dea  12.  jha.,  icte  die 
43  altert ümlichkeiten  zeigen,  die  sieh  nicht  nur  in  4,  sondern  auch  in  5 iind  6 erhalten 
haben.  Daaa  nicht  etwa  4 die  Vorlage  für  P gewesen  iaf  — zeitlich  wäre  dies  nicht 
— , wird  schon  zi»r  genüge  dadurch  klar  gelegt,  daaa  m 5—7  ein«  ganze 
anzahl  verapare  und  verazeilen  bewahrt  aind,  die  in  4 fehlen:  2692,  3245.  46,  4227.  28, 
8227.28,  8524,  9693,  10413,  11202,  1.3241.42. 

M Der  olwn  dargelegten  taisache  gegenüber,  daaa  4 und  P einen  t>on  X unabhängigen 
zweig  )'  der  Überlieferung  darat^len,  erscheint  ea  auf  den  ersten  blick  befremdend, 
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foenn  ich  ein  par  mal  die  Utnri  von  P aU  richtig  da  in  den  text  eetze,  wo  die  tckwesterhe.  4 
zur  gruppe  X tritt.  Es  gibt  dabei  verschietlene  mögliekkeiien.  ln  einigen  fallen  AaflM 
der  tehreiber  von  A durch  einen  ähnlichen  psychologischen  process  wie  der  ron  A'  zu 
dem  Reichen  oder  etn^m  iihnliehen  fehler  gelangt  sein,  in  andern  mag  der  gemeinsame 
fehler  von  X und  4 «tn  fehler  des  archetypus  sein,  mit  dessen  ausmersung  «fi«  bereits  % 
P tuvorgekommen  ist. 

V.  2238,  39  nu  du  ruogcst  den  inaistor  din^ 

so  wil  ih  über  in  ein  1»3;  ich  über  dich  4. 

Das  richtige  8u  wil  du  über  in  sin  (vgl.  n.  2243^  haben  tiiir  5—7. 

V.  8133.  34  dA  sancli  er  gcwisBc  1—3.  4 — ainc  misse  5—7.  is 

von  der  gotes  urstcndc. 

Vgl.  V.  10078  er  nesunge  von  der  gotes  urstcndc  aine  misse;  das ßiekwort  gewisse  kotiute 
leicht  sich  ehidrängen. 

V.  13849  da  gewan  der  alte  DicterUi 

vier  sune  hArlich,  u 

den  kuoDcn  Dietmftron, 

dem  si  alle  grozer  knohtbaitc  sit  JAhen. 

So  haben  den  v.  13850  Mit  ausnahme  von  5—7,  welche  einen  sun  bieten , alle  hand- 
«cAn/ifen  ^aiicA  die  ßingt^rn  hearbeitHngen),  und  ick  habe  hier  nicht  gewagt,  die  lesart 
rofi  5 — 7 in  den  text  zu  setzen.  Dass  dem  alten  Dietrich  vier  söhne  beigdegi  werden,  ts 
enisjrricht  ja  der  trödi/io»i,  aber  kann  der  obige  ungeschickte  saiz  tcirldich  heissen  ^der 
alte  Dietrich  zeugte  vier  sühne,  darunter  auch  den  kühnen  Dietmar' f oder  verdankt  nicht 
vielmehr  jenes  vier  suno  dem  schrdher  di-s  archetypus  seinen  Ursprung,  der  die  angalte 
einen  sun  ungenau  fand,  aber  f^A^rsaA,  dass  es  hier  mir  auf  den  einen  soAn  nn/lomm/f 
V.  14070.  71  £tius  dar  engegene  t» 

gellch  ainem  degenc. 

So  alle  hss.  aue«/rr  5.  0.  [7]  gclich  einem  dictlien  degenc;  mit  rUckzicht  auf  Ilxd.  16G, 

C.  7 I>argis  dar  ingegeno  gclich  einem  dictdcgcnc  habe  ich  das  compositum  eingesetzt. 

Schliesslich  auch  noch  eine  stelle  der  (Wsceniia,  wo  won  das  Verderbnis  freilich 
bis  auf  den  compilator  zurückführen  A:^mi/e:  so 

V.  12266  vil  lüte  er  ir  zuo  scrai  1.  4. 

3 fidlt  aus,  2 lässt  ir  zuo  weg,  aus  B und  C ist  ntcAt#  zu  lernen ; io  zuo,  das  tnun 
out  5.  6.  |7|  gewinnt,  ist  für  die  Situation  das  einzig  richtige,  denn  indem  der  tnVz- 
twm  die  iUr  aufslösst,  ruft  er  (nach  rilckwiirts,  nicht  zu  der  CVescentia,  gewendet !) 
sofort  (io  zuo)  zeugen  herbei:  fif,  fif  alte  die  der  liio  sin!  u 

Dass  der  erschUesshare  arcA/4ypue  nicAt  das  originalmanuscript  des  dichters 
ist,  gehl  aus  folgenden  Verderbnissen  des  textet  mehr  oder  treniyer  deudtcA  hervor. 

Nack  v.  519  fehlt  die  reimzeile  (Anno  v.  466  Einen  nuwin  sidde  anoviengen)  in 
1.  2.  3 -)- 4.  [5 — 7J;  erst  B und  C haben  sich  mit  einer  ergäuzung  versucht.  Diese 
liicke  könnte  freilich  tcAon  Aet  ungeschickter  herühemahme  aus  dem  Annolied  ent‘  4t 
standen  sein. 

Nach  V,  1791  muss  ein  reimpar  ausgefallen  sein,  denn  iu  u.  1792  du  si  den 
funden  ist  das  demonstroHvpronomen  ganz  beziehungslos  in  1.  2.  3 -f*  0. 7.  4 schiebt 

nach  V.  1791  ein  Lazarum  suchten  sio  da  und  schafft  einen  dreireim,  mä  Vermeidung 
des  dreiretms  fügt  den  Lazarus  auch  B ein;  C ergänzt  in  v.  1792  den  lornr.  m 

Der  vers  8081  umbe  widemen  und  umbc  zohenden,  dessen  ecktheit  durch 
den  Trierer  Süvesier  v.  361  h'  berichte  wideflt  un  zclicndcn  bestätigt  wird,  stand  im 
nrcAfltyptie  ohne  reimzeUe  und  tcurdc  deshalb  von  X,  d.  t.  1.  2.  3.  B.  C weggelasoen. 

Y aber  behielt  ihn  bei,  in  5.  6.  |7J  treffen  toir  hinter  t*Am  eine  ungeschickte  Wieder- 
holung des  (eben  dayeioesenen^  verses  8080;  4 hat  ihn  etwas  geändert  und  reimt  auf  m 
Umbo  cohendon  ufi  umbo  widemon:  Wie  sic  die  bovrideten. 
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Wat  nach  d.  ^>21  ir  ncwirt  mttro  noch  minrc,  iro  in  \.3.(C)  die  reimtcile  fchltf 
2 bietfi:  daz  zorgAt  niiomcr,  hat  natUriich  keinen  weii;  ab*^'  auch  itio  nc  vorwandelrit 
»ich  niuinicT  4—7  tieht  verdächtig  aut:  die  Kaiterrhronik  reimt  nur  niemcre 
^anz  ffewit  nicht  eine  form  nimmer,  die.  auf  miurc  oder  minner  reimen  kihinfe  Gleich- 
* wol  habe  ich  diene  eonjeetnr  benutzf,  aber  mit  einem  bei  Ufiserm  dichter  weni^  antfot- 
tigen  rührenden  reim  getchrieben: 

ir  ncwirt  minrc  noch  nicrc, 

»i  ncverwim<lclnt  sich  nicmcrc. 

Nach  n.  821V2  fehlt  die  r<rri»r<ff7e  in  1.  4.  C.  7;  sie  hat  drei  verschiedene  ci'gän- 
t«  Zungen  gtfnnden,  Von  denen  die  älteste  3.  8.  C gcmeinsttm  ist  (t»  o.  s.  21)^;  andere  ver- 
suche  haben  2 und  & gemacht. 

Nach  V.  8870  fehlt  die  reimzeiU  in  4,  und  da  die  fassiing,  tcdche  1—3,  wiu/  t/iV, 
icelche  5—7  bieten,  völlig  von  einander  abtceichm,  so  sind  beide  verdächtig.  Olcich- 
wol  habe  ich  die  fassnng  von  5 — 7 ii»  den  text  gesetzt,  fceil  sie  tceniger  als  die  von 
i&  1—3  den  eindntck  einet  ßickvertes  macht.  Möglich,  dass  in  der  itrhandschrift  die 
eine  fassung  unterpunctiert  (oder  durchgcstrichen)  und  eine  bessere  an  den  rand  ge- 
schrieben icar. 

Nach  V.  0>874  fehlt  die  reimzeile  u'ieder  in  I nnrf  4;  in  der  letztem  hs,  ist  mit 
anderer  hand  und  tinte  eine  schlechte  ergnuzuug  eingetragen.  5 — 7 und  2 gehen  ab- 
to  tceichende  ergiinzungcu ; die  von  5—7  habe  ich  aU  conjectur  in  den  texf  gesetzt. 

])ie  reimzeile  tu  11849  fehlt  in  1.  (2).  5 — 7;  doch  habe  ich  die  besserung  ron  4 
auf  genommen. 

V.  14493—95  sind  1— 3.  überliefert: 

dfiz  wort  nemaht  er  nio  (niht  2)  gosproclicn. 

15  81  new'eslen  wnz  si  (4-  nn  iiu  2)  rAchm  (wollen  rcehen  2;  mochten  richten  3). 

des  nhttnen  iin  zernn. 

Die  zweite  zeile  ist  deutlich  ungeschickte  herUhernahme  von  v.  1442.3  sur  ausfüllvng  einer 
iHcke,  welche  in  5— 7 unverhiilU  geblitdte^i  ist;  auch  4 hat  einen  ergiinzungsvfa'such  ge- 
macht: daz  har  hegonde  er  uz  hrwUen.  Nach  anweisung  von  o.  919/.  der  lip  hat  mir  gc* 
30  swichon,  daz  wort  neinnc  ih  nihtgeapreehen  glaubte  ich  die  stelle  bequem  /tei7en  zti  Adnnen. 

Versuche  ich  nun,  das  resxdlai  uusei'er  Untersuchung  des  handschrifUnverhält- 
nisses  durch  einen  siammhaum  deutlich  zw  machen,  so  kann  ich  von  der  vielfach  ver- 
zu'eigten  ff7«’r/ie/*erM»</  natürlich  iinr  ein  ungefähres  bild  geben.  Die  bruchstücke  10  — 
15  ich  dabei  ganz  fort  und  erinnere  nur  nochmals  daran,  dass  15  zu  }',  10— 
»s  14  aber  trahrschetnlieh  sämmtlich  zu  X gehören. 


o 
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Dai  iiberratchendite  er^tbnit  der  handnehri/tenbetruchtung  ist  wol  da»f  dnti  die 
he.  1 trotz  ihrem  hohen  alter  rot»  original  durch  eine  ganze  reihe  von  zwischenhand- 
ichri/ien  getrennt  i$t,  tcähreud  demselben  die  viel  jüngere  rheinische  hs.  4 genealogisch 
rerhtilinismässig  nahe  steht.  Xwisehrn  dem  arehetgpus  und  1 liegen  mindestens  vier 
zwischcnhss.:  ai<«  der  jüngsten  stammen  die  fehler  1 -f*  der  zweiten  die  fehler  i 

1,  9 2,  n«i  der  dritten  die  fehler  1.  0.  2 *1'  U und  aus  4?itier  vierten  X die  fehler 

I.  9.  2.  li  -)-  8.  3.  C GUichwcd  Ui  der  tert,  tcclcher  fünf  Schreiber  d*  s 12.  jhs.  itassicrt 
hntf  zuverlässiger  als  ein  text,  der  teie  4 auch  tt»r  einmtd  »ii^t  den  händen  eines 
sehreihers  des  spiitern  13.  jhs.  getcesen  ist.  Kinmal  ist  die  sehreibxreise  des  12.  jhs. 
eUie  andere:  man  nudt  mehr  buchstabrn  für  buehstalen  nach,  oft  meekanUch  und  ge  i» 
dankenloSf  so  dass  e.in  schreibfthUr  drei  oder  mehr  Stationen  passieren  kann,  ohne 
an  gehalten  zu  werden  f und  dann  sind  die.  Schreiber  im  12.  jA.  noch  toeuig  berührt  von 
dem  entwickeltem  formsinn,  der  es  den  Schreibern  des  \X  jhs.  schirr  macht, 

einen  rohgereiniten,  holperigen  text  ungeglättef  und  ungrstitfii  zu  übertragen.  Hand  in 
hand  mit  der  verifoUkommnung  des  verslutus  und  der  reimkunsl  gieng  eine  tiene  ein- 
WcA^h»^  der  poetischen  manuscripte.  Man  schrieb  die  verse.  nicht  mehr  fortlaufend 
wie  prosa,  sondern  abgesefzt  unter  einandrr : so  tvar  die  controfe  sotettl  des  ct  vsuntfongs 
wie  den  reims  ungemein  erlrtchfeii.  Der  Schreiber  von  4,  d»r  jedenfalls  erst  ei%t  mn»»* 
Script  der  alten  einriehtuug  in  eims  d*r  ueutn  art  umsrhrirb,  ist  für  seine  zeit  noch 
überraschend  eonservativ  verfahren,  im  eingang  freilich  hat  er  vielfach  starke  ände-  sv 
rungeu,  aber  späterhin  hat  er  die  verse  fast  nur  durch  foxilnssxxng  eutbehtiiclo  r ieürtrr 
gekürzt  ist  einer  reimändenutg  nur  genehrlttcn,  i<v»«  sU  sieh  mit  den  heguemsten 
mitlein  cTi'richen  Hess.  Dabei  bewahrt  er  gelegeutlich  orthographische  eigentümlichkeitrn 
seiner  oberdeutschen  voHagc,  ja  auch  Schreibfehler.  Ein  pnrheispUle  für  beides  mögen 
hier  angeführt  tverden.  tu 

t».  737  irwento  4 ; erwamlo  1 (für  enveintej  deutet  auf  Schreibfehler  des  archefgp. 

— V.  1043  gehen  4 = 1 (für  jclien  ).  — v.  1143  rosscclct  4 = rosRcchlet  1.  — o.  1309 
uirsonten  (:  endende)  4 » uereenten  (idlende)  1;  die  althoehd'  utsche  lautform  ist  ganz 
gegen  die  art  des  Schreibers  von  4.  — v.  14(12  uhiiRc  1 ; wAnkete  4,  xreisnx  doch  wol  auf 
ein  uÄnrto  oder  uAnltto  des  areheigptts  zurück.  — v.  2232  gclieizcnt  (!)  Bjnt  4 = gc-  so 
htzent  sint  1.  — v.  3793  dnno  4 (soniU  stets  dnnnen)  = danc  1.  — r.  0778  gimmir 
nur  1,  4.  — V.  13045  mit  raicliden  ullze  4 = mit  niicheln  (corr.  in  michdni)  flize  1. 

— V.  14797  rinderin  sudi  4 aas  rinderinen  ®iVh  1 (für  seuoh). 

Wo  die  der  hs$.  so  klar  vor  äugen  liegt  wie  in  nnserm  falte,  da  sind 

für  die  feststellung  des  iextes  die  grundsäfze  rorgeschriebtn.  Die  grxtndlnge  »» 
desselben  wimm  selbstverständlich  die  altertümliche  hs,  I bilden,  neben  ihr  hat  das 
bruchstUck^  fast  gar  keinen,  aber  auch  die  hs,  2 nur  einen  sehr  niedrigen  teert.  ISteht 
der  lesart  row  1.  2.  (0)  eine  lesart  t^ori  Y (d.  i.  4.  5 — 7 ) gegenüber,  die  ron  3 oder  C oder 
8 geteilt  wird,  so  haben  wir  in  1.  2.  (9)  sicher  einen  fehler.  Unser  verfahren  Ul  also 
das  denkbar  einfachste:  wo  die  hs*.  1 und  4 in  Übereinstimmung  sind,  Ut  die  lesart 
des  archetypus  ohne  teeiteres  sicher  (hier  wäre  eigentlich  die  angabe  der  lesarten  von 
2.  3.  5—7  völlig  ilberßüssig);  nur  wo  diese  beiden  has.  von  einander  abteeiehen,  brauchen 
wir  die  andern  überhaupt  zn  fragen:  den  Vorzug  erhält  daim  diejenige  von  den  beiden, 
irdcAfi  ausser  den  hat.  ihrer  eigenen  gruppe  noch  eine  odermehrere  von  der  entgegen- 
stehenden zwr  Seite  hat,  also  l,  wenn  es  durch  5.  6,  7,  dagegen  4,  irvnn  es  durch  3.  8.  C 
oder  gar  noch  durch  2 Unterstützung  erhält.  Dabei  sind  nur  folgende  puncte  im  äuge  zu 
behalten:  I)  Gewisse  altertiimlichkeiten  dürfen  wir  von  vornherein  nur  in  1 (und  den 
bruchatüeken  8— 12J  bewahrt  erwarten,  und  gegen  stdehe  wiegt  die  Übereinstimmung  der 
sämmtlich  um  meAr  als  ein  jh.  jüngern  h»s.  2—7  gar  nichts.  2)  Die  hss.  2 und  4 
haben  die  gleiche  iendenz,  den  vera  von  iiherjliissigem  zu  entlasten  und  mit  brguemen  *•> 
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wiiWW«  einen  reinen  reim  zu  eehnffen  (2  freilich  weit  mehr  ah  4);  »ie  treffen  daher 
manitenhnft  tw  mndaMungen  und  gelegentlich  auch  einmal  in  einer  naheliegrnden  reim- 
h*^ft»erung  3)  Innerhalb  der  gruj^pe  X »ahen  wir  3.  8.  C nnabhiingig  von 

1,  2 nnd  in  melen  fällen  mit  der  richtigen  lemrt  von  Y diesen  hss.  gegenUherstehn. 
a nies  vevhäUnis  scheint  nicht  selten  eine  Störung  zn  erleiden  durch  enges  zitjamni^n- 
grhn  non  2 und  3:  diese  beiden  sind  bairische  hss»  des  14.  jhs,,  ihre  Schreiber  stehn 
als  landAeuie  und  zritgenossen  schon  dem  «m  fast  200  jahre  altem  texte  mit  einem 
ähnlichen  grade  von  Verständnis  oder  Unverständnis  und  ähnlichem  bediirfnis  der 
sprachlichen  nmfor^nttng  und  cerstnndlichmachuug  gcgenifbei'*.  So  treffen  sie  nicht 
10  nitr  oft  in  aiumfrsM«^  altertUmlicherf  fortlassung  iiberfliissiger  xeörier  zusammen,  son- 
dern sie  begegnen  tick  gdegentlich  auch  in  e.iner  reimhessemng  (p.  219.  20  elliu  diu 
lüot  diu  81  heten  bedwungen  in  ir  gewalt  ända^n  2.  3:  diu  si  betwungen  beten  mit 
ir  hnnt),ja  auch  in  misveräändnissen : p.  363  bieten  2.3  für  ain  vorbertcr  inftn:  ein 
vil  hcrler  man,  v.  5T)8  ersetzen  sie  den  eigenartigen  ausdruck  mit  sin  selbes  pluote  daz 
I»  scarfe  mer  er  gruoztc  beide  durch  ruortc. 

Alle  diese  Zwischenfälle  aber  sind  leicht  zu  durchschauen  und  bringen  den  her- 
<iM#^eier  kaum  je  in  oerie^enAeiV.  AVne  solche  entsteht  nur,  wo  sich  die  gruppen  X 
und  Y mit  lesarten  gegeniiherstehn,  die  dem  zusammenhange  nach  beide  möglich  er- 
scheinen, oder  iro  einmal  das  gänzliche  awietnant/er^eÄ«  der  pererÄiVrfeaen  uns  in 
tu  certeirrung  set^i,  ohne  dass  eine  höhet'e  instanz  (Anno,  Trierer  Siloester)  die  entscheid 
düng  abgibt.  Doch  auch  in  solchen  fällen  hoffe  ich  durch  beobachiung  des  Sprach- 
gebrauchs der  Kaiserchronik  (und,  was  ich  unten  rechfertigen  werde,  des  Rolands- 
liedes)  meist  eine  htfriedigende  ^öewn^  gffunden  zu  haben. 

M’ae  die  äi<  seere /orwi  des  textes  anheirifft,  so  ieienArt  uns  die  zeitlich  und 
IS  Örtlich  dem  original  nahes/rhnde  Voraucr  Äe.  1 im  grossen  und  ^aiiren  so  freu  das 
ursprängliche  geicand,  dass  ich  — darin  dem  6efc«7<rte«  princip  der  Monumenta  Ger- 
maiiiae  treu  — lieber  einen  teil  lArer  unglcichmässigkciten  in  kauf  genommen  habe,  als 
dass  ich  durch  normatisierung  eine  form  angestrebt  hätte,  die  notwendig  dem  werke 
das  charakteristische  der  iihergangszeit  ahgesireiß,  ihm  einen  <tj/itWer  zu  altertüm- 
M liehen  odtT  einen  zu  «loderwen  anstrieh  verliehen  hätte. 

Durch  diegewissenhaftigkeit,  mit  wacher  der  Schreiber  der  grossen  Vorauer  sammrlhs. 
die  Orthographie  der  verschiedenen  in  seinem  eodex  vereinigten  Vorlagen  heufahrt  hat, 
erwirbt  er  sieh  von  von»  Äereiw  auch  für  die  Kaistrehronik  unser  vertrauen.  Und  difses 
M'ird  dfcrcA  die  naht  gtehndc  Orthographie  der  äitrsten  brnchntücke  diireAatfe  hesUitigt: 
si  dfie  scheinbar  nUer({hnliehei‘e  fragment  8 ist  die  Umschrift  in  einen  andern  dialf*kt,  wie 
schon  die  vencendung  der  fo'rm  imigcn  für  das  dNrcA  den  reim  geforderte  mv.^Gn  zeigt. 
Die  Vorlage,  welche  1 abschricb,  stand  in  lArer  Orthographie  dem  oriij^tnal  jfedee- 
falls  sehr  nahe,  denn  zwischen  dem  rcimgebraueh  des  Werkes  und  der  Schreibung  von  1 
finden  sich  nur  ganz  leichte  differenzen ; das  chom  otfer  koni  (nie  kain^,  das  balcn  (nie. 
49  holen),  das  megen  (nie  iniigenj  des  originale  steht  hier  durchgehende  nicht  nur  im 
reim,  wo  es  verlangt  wird,  sondern  anch  im  innnm  des  verses. 

Jene  durch  die  reime  vielfach  bezeugte  hairisehe.  aussjwache  des  o ror  r als  n 
erscheint  bei  ihm  sehr  oft  auch  graphisch  durchgefühH  (worden,  wart),  irenn  er,  trotz- 
dem die  reime  auf  :dicl,  rlicl,  : seiet,  :liep  (daneben  rlielit,  aber  niemals  rgesilit,  ;geribt, 
s«  :enwiht)  die  fotmt  nict  fordern,  diese  mir  sehr  selten  (als  nit,  nielli^,  sondern  weit  über- 
wiegend  auch  im  reime  niht  bietet,  so  war  die  jüngere  Schreibung  wd  auch  der  ortAo- 
graphie  des  anlors  noch  fremd i ich  habe  in  de»  reimin  niet  eingesetzt , im  verse  niht 


1)  »Sie  er»Hsen  *,  6.  (trag  4 hetcahrt)  beide  nclialn  tinwer  durch  dchain  (d)iin),  nieno  immer 
durch  niht  cii'  *»ler  blo»  niht  n.  s,  v. 
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bdaaen.  Durchweg  $chreiht\  dU  echt  hairhcU«  form  biacolf,  wo  aber  die  reime 
:nodi,  niemnU  :volch, : golt)  biscof  verlange» f dae  ich  denn  auch  Uheraü  dnrchge^fUkrt  habe. 

HVi«  den  coneonnntiemus  drr  he.  »»geht,  $o  habe  ich  »elbetctrutändlich  de%t 
dem  bairiechen  dialekt  eharnkteriitUcken  tvecheel  zwi$ehen  h nn»/  p m aulaut  (für 
germ.  h)  helueeen  ^ t für  d (tst  gci'm.  l>j  aber  nur  da  gedtddeiy  wo  ee  durch  voraue-  » 
gehenden  tonlaeen  laut  (ajnrnne  oder  tennii)  gei'cchtferiigt  erecheint.  So  beinpirXitceiet 
i$t  o.  7f>3  an  dem  triten  tag«  in  an  dem  dritten  tage  geiinderiy  wie  dicht  vorher  v.  7nO 
richtig  efehty  ebenen  v.  irnM4  die  uiiiiiAzcn  tonreslcgc  wegen  v,  If>Ji40  von  ainer  donre- 
ztrAlu  geändert^  auch  v.  Ifil.IlH  diu  burdo  tuht  iet  nicht  belaeeeny  tnd  aber  r.  322H  doz 
tunket»  r.  iz  tanno»  v,  15205  äno  hik  tnn.  — Eine  roUeländige  norm<//iaf>r»n^  le 
aber  hätte  ich  durchfahren  miheeny  ich  die  eehreibung  der  hätte  regeln 

wollen*  In  tUr  eehreibung  der  tenuie  im  anlant  herrscht  durch  das  ganze  werk 

schwanken,  doch  ilbcrwiegt  in  den  frühem  pnrtien  k»  in  den  spätem  entschieden  eh 
(daneben  c,  besonders  vor  IJ;  tm  gestützten  inlaut  herrscht  gleichfalls  schwanken  (denken 
um/  denchen»  wurken  und  wurehen,  Volkes  und  volches).  Für  die  tenuis  im  auslaut  i» 
steht  unterschieddios  btdd  c (k)  bald  ch.  Die  germ*  auslautende  media  wird  selten  g, 
wol  überwiegend  c (k)»  aber  sehr  oft  auch  cli  grschritben  (tAcIi»  mach)»  ganz  besonders 
nncA  eonsonrintfii  (Imrcli,  crhaleli,  dineli  »eb*  n hure»  orhale»  dimr).  Für  die  ntntlautende 
Spirans  wtchseln  h und  uli  (nah  und  iiaeh»  durh  und  durch).  Ich  habe  dies  schwanken 
durchweg  gelassen  und  nur  vertinzclte  vogrnauc  Schreibungen  geändert,  wie  die  ein-  «• 
fache  Spirans  zwischen  vocalcn  in  riluts»  zornliheiii  n,  s.  w,  und  das  häufigt-  tpme  (auch 
hrac  Diem*  dH,  1.  2);  diese  scheinbar  niederdeutsche  form  ist  lediglich  dnrrA  die  nn- 
sicherheit  des  Schreibers  herbei  gef ührt,  welcher  zwischen  lao  und  Inch,  phlae  und  {ilihieli 
schwankte  und  so  auch  umgekehrt  eo»  sprach  auf  sprac  geriet.  Eine  kleine  ändernng 
habe  ich  ei$i  par  mal  in  den  reimen  gewagt:  dn  reine«  reimpar,  das  in  der  übetiiefemng  n 
nnrein  erscheinen  würde,  wie  inac:  taeh  Diem.  227,  17.  18  (v,  7418.  10)  und  ähnliches 
habe  ich  stets  nach  dem  ei*«/en  rduiwoii  n«»^r^5*f/ien.  — Dewahrt  ist  ferner  d<%$  für 
die.  Übergangszeit  so  charakteristische  schwanken  zwischen  sc  (im  inlaut  auch  sk^  und 
sch,  nur  die  hättßge  «eAj-ei6nn^  des  lautet  als  einfaches  s (gesnch  für  gcscnch  Di»an. 
82,  22,  gesafen  für  gescalTen  70,  21,  such  für  scuch  453,  10  ti.  a.  ui.)  Hieb  unberücksichtigt,  i« 

Grösser  noch  ist  die  Unsicherheit  in  der  bezeiehnung  der  vocale.  Der  imdnfd 
des  4 u«  in  der  spräche  bereits  durckgedrungen*,  aber  nicht  in  fier  Schrift:  mit  seiner 
graphischen  durchführung  hätte  ich  dem  werke  einen  zu  uwderuen,  mit  seiner  lilgung 
einen  unberechtigt  archaischen  ansirich  gegdieu.  Ick  habe  also  das  «cAirijnAvn  im 
grossen  und  ganzen  gdasse.n,  und  rro  ich  die  rdme  ausgldchen  tu  müssm  glaubte  a 
(iiifcrc:  laro  in  imuro:  hure,  marc:  la*rc  in  iiiAre;  Iure)  dies  stiis  in  den  hsartm  an- 
gegtbrn;  die.  vorwiegend  mitUldeuiKehe  btzdehnung  e für  den  urnlant  ßmht  sich  fast 
nur  bd  dem  Schreiber  von  bl*  I und  H und  ist  deshalb  durch  K ersetzt  worden.  Übtr^ 
haupt  sind  oidAo^ra/^AiscAr  dgeuhdieu  diese»  schreitters  häußger  in  dielcsai'ten  verwiesen* 

Das  schwanken  zwischen  ci  und  ui  habe  ich  gelassen,  nur  die  reime  ausgeglichen  49 
und  die  form  nd  nicAt  aufgenommen.  Ebenso  ist  das  au,  das  besonders  in  lehnfcHrtem 
(ehnufen,  gmikchere)  neben  o begegnet,  unnngiüastet  gehliehen*  Die  fre«endicA«/e  ändernng 
betrifft  die  Orthographie  drr  L und  u«2rfu/«'.*  icÄ  habe  nach  der  tedse  unserer  drucke 
oberdeutscher  texte  streng  überall  geschieden  i,  io,  i und  u,  uo,  ö,  während  die  bezeich- 
nung  dieser  laute  in  der  As.  wcAr  oder  weniger  seAirnnAeiid  ist*  »SoAnW  icA  überhaupt  4S 
den  circumßex  in  die  Orthographie  dnfiihrte.,  war  eine  so^eAe  Scheidung  durch  die 

I)  dringt  »«  Daieru  writ  fruhrr  durch  ata  in  Sckieahen  (wohin  dir  /ragmentr  8 gehören); 
die  betrnhrung  nrr«i»se//er  alter  rrimbinduegen,  bnutndern  sewäre:  wiero  betteiat  nichts  dagegen,  ln 
dem  a6j»cAitill  von  «.  IJ*  rrimi  füie$  A im  klingeudrn  reime  38  mal,  neueM  te  &7  mal 

unter  sich,  gu:  A 5 maf,  a.*:  ö khc/:  o conSitHnHi  5 mal.  so 
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hnirUch^  mundari  diehtfrUf  die  ich  in  c.  0 kurz  hnoictcn  habe  wnri  »pntcr  am- 
fiihrlick  dnrztcÜcn  frerde,  geh(^c%\. 

Für  langen  i hat  die  ha.  gewöhnlich  i,  »eiten  i,  vor  s und  t öfter  ih  (aiht,  wihs* 
taom,  wie  auch  im  IVindbcrgcr  psalier*  mehrfach),  ganz  vereinzelt  t und  ie,  da»  »ich 
i gegen  den  »chluaa  auch  fehlerhaft  für  kurze»  i ßndet.  In  der  regel  i»i  ie  davon  geschieden, 
e»  ist  »elhatverntändlich,  da»»  wir  die  deutliche  »chreihung  auch  da  einführen,  wo  die  ha.  i 
Lbtri,  und  zwar  nicht  nur  tva,  fciV  Dicm.  427,  24 /.  phiacl:  zieae  durch  phisel:  zieae  ein 
unreiner  reim  entatehn  würde,  aondern  auch  in  füUe.n  wie  452,24/.  willen;  behüten. 

Die  »ehreihungen  ii,  uo,  A tinaerer  auagahe  »ind  zum  teil  für  A ö der  ha.  em- 
\»  getreten  ; beide  zeiche,n  haben  ein  grosse»  vertrduugagebiet,  i*i  ist  regelrecht  die  hezeieh- 
unng  de»  diphthongen  uo,  der  sehr  selten  m dieser  ztceiateUigen  form  eracAWitf.  Sehr 
oft  bleibt  durch  die.  ßiichtigkeU  dea  »chrcAbera  das  Zeichen,  wdehea  den  diphthongen  von 
u untersehfidei,  fort } ungenaue  bezeichnung  ist  ea,  wenn  A aucA  für  u (fiiraten,  biirc) 
und  sehr  oft  für  ü (pnch,  uf,  lÄt,  tnU,  nlmcn)  verwandt  wird.  Noch  gröaaern  umfang 
i&  und  unsicherere  verteendung  hat  5;  seine  eigentliche  funcHon  iat  die  bezeichnung  dea 
diphthongen  ou,  also  höbet,  gelnplen,  bctröc,  fröde,  öh,  gökelerc,  daneben  auch  dea 
ouw  in  fruc,  gctröon  für  hiiußgerea  fröwe,  gelrowen.  Aber  sehr  oft  steht  es  auch  für 
uo,  mit  voiiiebe  aUerdinga  (zur  vei'deutlichung  der  »chreihung ) nach  a (=  v):  uören,  \vö- 
terirh,  Cliönrat,  moz,  gotröben,  »ichtom,  nocA  hävßger  für  u,  beaoudera  nach  u («  v)  und 
to  vor  liquida:  eruöllon,  köntc,  iiöretcn,  uonden,  worden,  zörnte,  uör,  örvnr;  rf«»*cA  fort- 
lassung  de»  oberzeicken»  können  hier  leicht  niederdeutsch  auaaehettde  formen  entatehn, 
die  natüi'lich  keine,  herückaichtigung  verdienen.  SchUeasliek  findet  »ich  ö für  (i  beson- 
der» in  öf;  da  hier  auch  oft  die  Schreibung  Af  begegnet,  A aber  nur  selten  zur  beze.ich- 
nung  von  ou  dient,  so  habe  ich  auch  6f  nicht  als  ouf  aufgelöst^.  — w aUht  für  wu  tn 
25  wnden,  wrfen,  wrden,  ^ für  w'u  fn  Vl’rfcn,  ^rden,  für  wuo  i » 'fthacn. 

Die  durclifUhrnng  der  üblichen  einfachen  unteraeheidungszeichen  wird  hier  jedem 
geboten  erscheinen.  Dagegen  habe  ich  das  schwanken  zwischen  Iriwe  und  tHuwe,  frowe 
und  froiiwo  gelaasen  und  auch  in  der  beibehaltung  der  verschiedenen  formen  gotrüwcn, 
getrowen,  bflwen,  bowen  zeigt  mein  text  ein  schwanken,  dos  ich  für  die  Orthographie 
so  de»  dialekta  in  dieser  Übergangszeit  für  zu  charakteristisch  halte,  tim  ea  zu  beseitigen. 

Kiner  rechtferiigung  bedarf  dagegen  die  rinführung  der  vollen  artikelformcAi  diu 
tmri  die  (sowie.  ele$  w\c),  für  wt4ehe  die  hs.  überwiegend  di  (wi)  bietet.  Ich  habe  die 
»ehriiluug  zunfiehst  aus  einem  praktischen  gründe  dnrehgeführt,  um  über  die  heziehung 
rines  deuiouMtratios  (relativ»)  keinen  Zweifel  rn  lassen  j dann  aber  halte  ich  in  dm'  tat. 
afr  diese  formen  für  nichts  anders  als  eine,  ao  tu  sagen  tachggraphiache  bequendiehkeii 
der  achreUter,  die  in  der  auasprnche  srlhstveraiaudlich  diu  ««/i  die  zu  scheiden  pfiegten. 
K«  gibt  nneh  sorgfältig  geaehriebe,ne  blätier  in  unserer  hs.,  ii*o  fast  durchtteg  diu 
wmi  die  geschieden  sind,  während  der  Schreiber  »ich  auf  den  vorauagehenden  und 
folgenden  blHttemi  die  sacke,  bequem  machte.  So  zähUe  icA  auf  Id.  15  (Diem.  107,  25  — 
40  114,  2B)  nelwn  15  diu  (und  I dni^,  0 die,  5 wie  iifrr  0 di  und  2 wi.  Ich  habe  mich 
daher  für  berechtigt  gehalten,  die  vollen  formen  dieser  »orgfäliigern  Schreibung  durch- 
zuführen  und  nur  gelegentlich  im  mehrsilbigen  nnßaet  (und  mehrsilbiger  Senkung)  die 
schwache,  form  di  belassen. 

Das  zeiiadverhium  do  erscheint  in  der  ha.  überwiegend  als  d5,  du,  daneben  als 
45  do;  im  reime  iat  sowfd  duo  (rzuo,  :fruo),  als  do  (rsA,  :Cona(antino)  bezeugt.  Die  form  dno 
durfte  also  nicht  ausgeaehieden  werden,  ich  habe  sie  auch  im  vera  urenigatena  ühe.rali 
da  grlaaaeu,  wo  sie  den  ton  trägt  oder  tragen  könnte.  Auch  das  zu,  welches  (als  un- 
betonte form !)  80  sehr  oft  neben  zo  auftriit,  durfte,  nicht  ganz  beseitigt  werden.  Die 

1)  /V.  110  oTutio;  p»,  116,  ft;  Hie  oHhographir  $Heht  Her  Her  Kehr,  überhaupt  in  manchen 
»0  puncten  nahe.  2)  Frrih'ch  betreisen  auch  reime  den  beginn  der  diphthongierung  de»  0 sw  ou. 
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form  M er$cheiut  durchtv^g  in  der  tchreibuny  an  da$  folyrndt  pro* 

nomen  angeUhnt:  zctuon,  zcwahaen,  zerotno,  zühus,  zetnir,  ztdem ; icA  habt  ditse  anlehnnng 
wie  die  (nic)d  ganz  »o  hiuißge)  der  präfioeitionen  iu  und  an  anfgeyrheu^  tchou  weil 
eine  echreibung  wie  zcRomc  eich  hiieelich  aueuimmi  und  bei  den  uerien  gelrgentlich 
der  Zweifel  enietehen  kann,  ob  eine  zusammenettzung  vorliegf,  % 

Uo  ich  »ontl  von  der  he.  1 abittiche.f  da  iet  in  den  leearien  oder  in  einer  6e* 
sondern  annierkung  die  begrilndfing  gegeben. 

Von  der  freihtitf  ein  uut  durch  das  dem  echreiber  ebeufalle  durchaus  gelnußge 
unde  zu  ertetzen  und  umgekehrt^  habe  ich  ungesehetil  gebrauch  ytmaeht.  Dagegen  bin 
ich  in  der  verdriingung  der  voüern  formcM  also  (nUo),  wände,  uiizc,  die  die  hs.  so  sehr  it 
häufig  bieteif  enthaltsam  geireeen:  durch  einführung  von  als,  wuiit,  utiz  hätte  ich  tad 
öfter  zweieilbigen  außact  vermeiden  können,  würde  aber  damit  auch  ein  charakte$ds(ikHm 
der  dicktung  beseitigt  haben,  die  zweisilbige  aufUicie  auch  schwerer  art  massenhaft 
bietet,  auch.ztceisilbige  Senkung  nicht  durchaus  verschmäht.  Die  meirik  ist  in  einigen 
partien  des  Werkes  — weniger  in  den  rein  erzählenden  als  in  den  lehrhaften  dispula-  ib 
tionen  — die  freieste,  die  eine  dichtung  des  12.  jhs.  bietet.  \\‘ie  Verse  von  b und  6 hebungen 
gar  keine  Seltenheit  sind  (es  kommen  sogar  solche  von  7 und  8 hebungen  vor),  so  fehlen 
andererseits  auch  solche  nicht,  dU  bei  stumpfem  ausgange  nur  3 hibungen  haben 
(v.  3230.  4837^,  und  stdeher,  denen  bei  genügender  anzahi  der  hebungen  jegliche 
Senkung  fehlt,  lassen  sich  iUicr  30  zähltn.  Ich  werde  in  einer  spiUern  arbeii  über  die  tv 
mefri^  des  Werkes  nitd  metrische  uiderec/iiVde  einzdner  teUe  desselben  ausfühtiieh 
handeln  haben.  Bei  der  vortrejflichkeit  der  Überlieferung  e\i\er$eiis  und  der  freiheit 
des  Versbaus  andererseits  habe  ich  jede  Versuchung,  den  vers  durch  beguemt  cvnjeeturen, 
Zusätze  und  abstriche  za  6eefefii,  von  mir  gewiesen.  Öfter  war  ich  in  der  läge,  für 
gekürzte  formen  der  hs.  die  volUrn,  die  sie  an  andern  stellen  bietet,  einzusetzen,  selten  i& 
6tfi  ich  mit  apokopen  und  Synkopen  über  das  hinausgegangen,  was  1 selbst  an  der 
liegcnden  steile  hot.  hätte  ich  in  hunderten  von  fällen  solche  kürzunge$i  cintreten  lassen 
können,  die  sich  der  Schreiber  an  andern  stellen  selbst  gestattet  fapoA*o/>e  det  ecAtcacAen 
präteritums  ausser  vor  vocat,  besonders  vor  dental,  vor  s und  tu;  syukope  des  gc-  uor 
1,  n,  aber  der  gr^mdsatz  der  Monumenta,  den  eiudruek  der  zu  gründe  liegeuden  s« 
hs.  möglichst  zu  wahren,  galt  mir  mehr  als  das  streben,  die  bequemste  letang  eines 
Verses  auch  jedesmal  ^rapAücA  zum  ausdruck  zu  bringen. 

Was  die  lesarten  angeht,  so  musste  eine  geicisse  beschränkung  schon  deshalb  eintreten, 
damt^  nicht  der  text  durch  ein  gemmmel  von  exponetiten  unübersichtlich,  ja  uogentessbar 
gemacht  wurde.  Indessen  sind  von  1 auch  die  graphischen  abweichungeil  aufgrfiihri,  h 
mit  ausnahme  der  oben  namhaft  gernachieu  Schwankungen  der  Orthographie  und  der- 
jenigen ecArei^eAier  (huchstahenversetzungen  und  Verwechselungen),  denen  niemand 
em  interesse  zugestehn  kann.  I’on  4 sind  die  Usarten  nach  ausscheidnng  dessen,  was 
in  der  Charakteristik  der  hs.  als  lediglich  dialektisches  eigentum  des  Schreibers  bezeicknei 
wurde,  vollständig  gegeben.  Auch  uou  2 und  3 findet  man,  abgesehen  von  orthographi-  40 
sehen  änderungen,  die  Varianten  vollzählig.  Indessen  ist  auf  abweiehungen , meist 
lexikalischer  uatur,  die  beständig  wiederkchren,  sotcol  hei  4 als  auch  hei  2 und  3 nur 
hei  ihrem  ersten  außreten  (ein  oder  mehrmal)  hingewiesen  worden.  Aua  den  misch- 
handsehrifien  5 — 7 habe  ich  zunächst  alle  lesarten  aufgcfUhii,  die  dieser  gruppe  gemein- 
sam sind.  Die  zahllosen  ä'nderun^eii  und  miscerständnisse  von  7 aufzuführen,  war  ift 
bei  der  natur  dieeer  hs.  weder  möglich  noch  von  irgend  welchem  tn^ereeee.  Aber  auch 
hei  5 und  ß habe  ich  die  lesarten  der  einzelnen  hs,  nur  da  voUsiändig  gegd^en,  wo  uns 
eine  der  beiden  hss.  ganz  m stiche  lässt,  wir  also  nicht  rrteien  können,  wie  weit  das 
von  der  iiberbleibenden  gebotene  individuelle  ändei't.ng  oder  änderung  von  P ist.  Wo 
aber  eine  der  beiden  hss.  zu  4 stimmt,  die  andere  selbständig  veifährt,  da  duiße  ich  i« 
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tcol  auf  diae  legari  verztchUn.  Die  runde  klammer  um  eine  zahl  deutet  an,  dagg  die 
l>et rejfende  hn,  zu  der  leeaH  gtimmtj  ohne  genau  deren  worüaut  zu  bieten.  — VoUeUlndig 
aufgefiihH  gind  die  legarlen  der  bruchgtiicke  8—13,  mit  auetcahl  die  von  14  und  15. 
tUaruni  ich  C nur  eHten,  B fast  nie  herangezogen  /mZN?,  dag  igi  tm  vorangehenden  ge~ 
» niigend  begründet.  Ich  fürchtCf  dagg  der  apparat  auch  io  noch  manchem  im  verhälinig 
zur  güte  der  iiherl-ieferung  viel  zu  umfänglich  erscheinen  wird. 

4.  Die  seit  der  sbfsaetmg. 

Die  hftrachtung  deg  handgchriflenverhiiltnigseg  hat  iin«  hereite  die  gewisheit  ver- 
sehaffif  das*  unsere  gesnmmte  Überlieferung  auf  ein  exemplar  zuriickgehif  welchez  dag 
10  ganze  u^rk  big  v.  17283  enthielt^  so  wie  es  uns  die  repräsentanten  beider  handsehriften- 
gruppen  1 und  4 am  voUständiggten  bewahrt  haben.  Denn  auch  die  fragmente  liegsen 
sich  mit  mehr  oder  u^niger  Sicherheit  der  gruppe  X zuic^isen  oder  gar  innerhalb  rfer* 
selben  genauer  bestimmen. 

.Die  chronik  erzählt  ztdetzt  die  einnahme  ron  (Rdessa  und  dessen  ciiadeüe)  Rohas 
ts  durch  Sangwin  (Zenki),  spricht  dann  kurz  von  der  agitaiion  Bernhards  von  Clairvaux 
und  schliesst  mit  dem  aufbruche  Ä'onrads  III.  zum  krenzzuge:  der  cbunich  niht  lengcr 
netwcitc  — ; hier  bricht  die  eizählung  mitten  im  satze  ah,  und  ehe  C eine  fortsetzung 
unternahm,  hat  kein  Schreiber  (auch  nicht  der  hearheiter  B)  sich  die  mühe  gegeben, 
das  Tio/<rend/^j)^e  zu  ergänzen.  Der  ehronist  aber,  der  hier  die  feder  aus  der  hand 
tfi  legte,  deutet  nirgends  auf  ein  späteres  erei^ni«  bestimmt  hin,  denn,  icenn  er  nach  der 
erdlterung  ron  Rdessa  und  der  ei-mordung  des  bischofs  Hugo  sagt: 

17267  den  tievcl  gcrau  eit  der  rut, 
want  er  lü7.cl  dar  an  gewnn. 
min  trelitin  dio  etdo  zuo  eich  genam, 

th  so  ist  diese  hindeutung  ru  a^^emetn,  als  dass  wir  etwas  <famtV  an/iern^en  X;önnton:  der 
ztceite  kreuzzug  verlief  ja  resnltatlos,  und  speciell  Rdessa  Hieb,  nachdem  die  siadt  (ohne 
die  ciiadelle)  zu  ende  des  Jahres  1140  nur  ganz  vorübergehend  tm  6eei^e  des  grafen 
Joscelin  gewesen  war,  dauernd  in  den  händen  ron  Zenkis  sohne  Nureddin. 

Eine  vornusdeutung  auf  das  gegen  den  Schluss  berickt^e  findet  sich  6areite 
1«  ».  lOGlOjf^,  wo  die  sagenhafte  ^«ecÄicAfe  der  herzogin  Agnes  erzählt  wird,  die  als  gs- 
fangene  die  gattin  eines  Sarazenen  wird: 
bi  dem  ei  eit  gewnn 
ain  8un  der  hicz  Snngwin. 

16015  nu  lAzen  wir  dio  rede  ein: 
s»  ewcnncz  churoct  an  dnz, 

BO  be&ccidcn  wir  dio  rodo  baz. 

Diese  stelle  besagt  doch  wol  nichts  anderes  als:  tcodurcA  eicA  nun  aber  dieser 
Sanguin  bekannt  ^emacA^  Aaf,  davon  wird  im  verlaufe  der  erzäklung  noch  die  rede 
sein,  nämlich  wenn  wir  an  die  etiinaAme  von  Rdessa  kommen.  Schon  der  rasch  von 
40  einem  gegenständ  zum  andern  eilende  vortrag  dieser  ganzen  letzten  partie  verbietet  es, 
mit  Scherer^  anzfttieAmen,  der  Verfasser  habe  Ulen  oben  flüchtig  skizzierten  vornan  der 
herzogin  Agnes  nn'Aer  au^iVAren  wollen'.  Als  Scherer  diese  auslegung  de?*  e^e^  9^l^f 
hielt  er  noch  an  der  ansicht  fest,  dass  mit  v.  17I8I  das  werk  ursprünglich  geschlossen 
habe,  und  dass  dieser  ahschluss  bald  nach  dem  tode  der  kaiserin  ^tcAinza  (1141) 

4$  I)  ^rif*eAr,  /.  d.  ali.  XVIIl,  g.  300;  Sch,  h»Vt  e»  nucA  /iir  au//aUcndj  da»»  v.  16610 

ein  >tat  heiset  Ragos  (so  \)  genannt  wird,  nachhvr  aber  Edr»sa  17250  Roea  hci*»i:  ab^r  nicht» 
»tringl  tu  d^w  annnhmc,  da»»  a«  beiden  »teilen  der»Hbc  ort  gemeint  »ei,  oder  tcenigtien»,  da»»  der 
dichter  die  certehiedenen  nnmen»/ormen,  die  ihm  ibwt  die  tage,  hier  die  seitge»ehichte  sntrug,  auf 
deuselben  ort  bezogen  habe. 
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erfolgt  m,  welche  hier  in  dae  gehet  für  I^har  einge$chlo$»en  icird.  Bet'nhardi  ahor 
hat  dieeer  leUtrrn  annoAmtf, /i?r  welche  sich  in  der  handschriftlichen  Überlieferung  kein 
anhaltspunct  fndet,  durch  den  himceis  auf  o.  IGI’53  den  Loden  entzogen:  hier  sehliesst 
der  dichter  die  regierungsgeschiehte  Heinrichs  II,  nach  einem  bericht  über  die  wunder 
an  Seinem  grabe  mit  den  warten  ab:  Bunto  Hainricli  wego  uns  an  dein  libo  unt  an  i 
der  uelo;  die  heiligspreckung  dieses  kaUers  aber  fand  erst  im  jahre  1140  statt , was 
auch  Massmann  (111,  s.  1087 ) gewusst  hat,  aber  ohne  es  für  die  Chronologie  tn  vet'icrriev» 
Dass  die  hs.  4 [b  — 7 fehlen}  das  saute  (ebenso  wie  an  dem  libo  unt,  um  den  vers  zu 
glfitten),  wegUtsst,  ist  bei  der  fassung  der  ganzen  strlle  bedeutungslos:  ein  solches  gebet 
konnte  eben  nur  an  einen  heiligen  gerichtet  werden.  Den  voUständigm  absatz  10240  i» 
—10253  aber,  wie  das  Scherer  für  lOOtX) — 10017  (tlen  absatz  über  die  herzogin  Agnes) 
angedtntet  hat,  als  ein  spateres  ein#cÄtVA#eZ  zu  verdächtigen,  fehlt  jeder  anlass  und 
anhalt.  Die  ungemein  reiche  handschriftliche  Überlieferung  geht  von  einem 
aus,  das  bei  dem  kre%tzzug  ron  1117  mitten  im  satzr  abbricht.  Sollte  trirlYicA  ein  bis 
V,  17181  reichendes  werk,  das  in  dem  preis  und  bittgebet  für  Lothar  und  liichinza  i& 
(J7105— 17181)  unleugbar  einen  guten  ahschluss  fatuL  Jahrelang  unbekannt  geblieben 
sein,  um  dann  mit  einer  fragmentarischen  forisetzung  uerseAe«  einen  grossen  erfolg, 
und  zwar  einen  sofortigen  — denn  die  fragmente  reichen  bis  gegen  die  mitte  des 
\2.  jhs.  Atnan  — zu  ernten  f Und  sollte  ein  fortsetzer,  der  nach  kaum  1(NJ  versen  im 
Satze  stecken  Uieb,  vorher  sich  die  zeit  zu  einem  zusatz  wie  v.  10240 — 10253  und  zu  s« 
einer  DorausdeutHng  teie  die  i/irrcA  t*.  l00Ot>^.  g*fonlertc  (<*.  10015 — 17)  genoutmen  haben! 
Der  umfang  dieses  letzten  ahschnitts  nach  v.  17181,  102  verse,  ist  gewis  zu  gering,  nw 
nn  spräche  «nd  stil  die  uUntitiit  de»  i?i‘^«j*eer#  untriderleglich  r«  erweisen,  aber  ebenso 
gewis  ist,  dass  auch  nicht  die  leiseste  abweichung  vom  Sprachgebrauch  der  vorangehenden 
chronik  die  annahme  eines  forisetzern  begünstigt,  ss 

Wir  haben  also  ausser  dem  jriAre  1147  als  terminus  a quo  für  das  brkanntwerden 
der  Kaiserehronik  das  Jahr  1140  aU  früheste  entstchungszeit  eines  übet'  ItHX)  verse 
vom  Schluss  zurückliegenden  abschnitts  festzuhalten.  Als  fr-rmtnira  nd  quem  bietet  sieh 
uns  das  Jahr  1165,  zunächst  für  die  geschichte  h%irts  d.  gr,:  d<iin  der  dichter,  trc^cAer 
Heinrich  II.  das  prndieat  sanlc  gibt,  wünle  seinem  lieUing  Karl  d.  gr.,  detn  waren  i« 
gote«  wigant  (15073),  dasselbe  gewis  nicht  vorenihaltcn  AaAen,  irenn  er  dessen  heilig* 
sprechung  nocA  eAebt  hätte 

Innerhalb  diese«  seiVraum«  1147  — 1165  hat  nun  Bernhardi  a,  a.  o.  eine  entere 
grenze  abstecken  m kiinnen  geglaubt  auf  g%'uud  der  verse  1021U — 10225,  in  wAchen 
üo«  dem  ostfränkischen  ducat  des  bistnms  Wirzburg  die  re<le  ist.  s» 

den  strit  den  gcscieden  si  alsus 
10220  doz  der  chaitn^r  der  Franken  herzentuom 
gab  d6  Af  daz  bistuom. 

8wer  den  gowalt  besizzet 

daz  er  io  iewederm  UÜo  rihtet,  4o 

der  ist  lierzogc  unt  bUcof: 

16225  daz  urcluindc  habent  «i  noch. 

Ich  muss  die  letzten  verse,  da  Oiesebrecht*  und  Z^eniAardi  a.  a,  o.  sie  wundetiieh 
misverstanden  haben,  und  <ies  letztem  auslegung  und  tvrirerfnn^  der  stelle  auch  bei 
andern  beifali  gefumlen  zu  haben  scAeinM,  zun^cAft  «iMjcAreiAcn ; die  ausübung  45 
der  tceldichen  und  der  geistlichen  gerichtsbarkeit  besitzt,  der  ist  herzog  und  bisckvf,  und 
diesen  Aeiret«  (ddz  urchundc)  haben  sie  nocA’,  d.  A.  «le  können  die  /af«dcA/irAe  au«- 

1)  liernJiardi  a.  a,  o,  2)  Uri  IfcHHcr,  Die  hersogliche  geiralt  der  bisekö/e  von  Wirtlmrg 
(Wirtburg  1874)  t.  1 17,  onm.  1.  3)  A'cAwm,  ForsehuHjm  t.  ä.  gc$eh.  X V,  $.  615.  Kettncr,  Xeituckr. 

/.  d.  phil.  tX,  «.  266.  50 
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Übung  der  icdtlichen  gerichttharkfü  al$  9tütM  ihrer  antprüche  auf  den  ducai  an/Uhren^ 
Oieeebrecht  und  Bernhardi  laeen  au«  v.  1622f>  die  eneähnung  einer  *urhtndd  keraue, 
der  letztere  beetimmter  die  angeldiehe  urkunde  Heinriche  IL  für  Wirzhurg  v.  j.  1017 
(1018)*.  Daei  dieee  urkunde,  in  der  eich  zum  ereten  male  dae  verbot  jeder  gerichtet 
e barkeit  eeitene  der  reichebeamten  innerhtüb  dee  herzogUtmt  Oeifranken  findet,  gefälecht 
tei,  etand  durch  Stumpf  feet.  Breedau*  eetzte  ihre  entetehungezeit  in  die  Jahre  1159 
•~11G5,  un<2  da  das  letzte  Jahr  mt<  dem  bereite  gefundenen  terminue  ad  quem  für  die 
Kaiteixkronik  (hedigeprechung  Karle  d,  gr.)  zneammenfid,  eo  glaubte  Bernhardi  dae 
hernortreien  dieee*  werkee  durch  die  gleichen  zahlen  umgrenzen  tu  dürfen.  Hat  aber 
1«  Stumpf*  recht,  der  im  gegeneatz  tu  Breedau  die  fälechung  jener  urkunde  in  die  Jahre 
11G5— 1168  verlegt,  eo  fällt  die  mugliehkeit,  untere  etelle  auf  dietelbe  zu  bezieheft,  für 
Bernhardi  fort.  Jndeteen  die  endgiltige  zeitliche  fixierung  dieter  fälechung,  die  nnt 
neuerdinge  von  andei’er  eeite*  verheieeen  iet,  mag  auef allen  wie  eie  will,  für  die  ab- 
ya«t»n^«£^i7  der  Kaieerchronik  iti  eie  echon  aue  dem  gründe  ohne  belang,  weU  in 
ift  t'Ar  gar  nicht  von  einer  urkunde  die  rede  iztl  Dae  mhd.  urkunde  ein.  deckt  eich  bt‘ 
grijflich  durehaue  m‘cA<  mit  dem  neuhoehdeutechen  wort,  ee  heieet  *kennzeiehen,  zeugnie, 
6«trei«',  tri«  ich  oben  umeehrieben  habe*;  noch  der  Sacheenepiegel  kennt  ee  nur  in  <ft«««r 
aUgemeinen  bedeutung.  Rret  epäter  i«(  e«  durch  die  reehteepraehe  auf  den  begriff 
*tchrißlicher  beweie',  *urkunde  in  unterm  tinn  «in^««n^(  trorden;  e2en  früheeten  vrr* 
u einzelten  beleg  für  dieeen  Jüngern  g^raueh  gibt  Lexer  ttn  Mhd.  handwörterbitch  II, 
2000  aut  dem  iScAfra/>en«pi«^e/  (Gengier  e.  273j  und  ihm  weite  er  nur  zteei  belege  aue 
Augeburger  Chroniken  beizufügen.  Hätte  der  dichter  tagen  wollen,  wat  ihm  Bernhardi 
untererkiebt,  eo  hätte  er  etwa  geechrieben:  die  bncve  hftnt  si  ienoch,  oder:  dee  h&nt  ei 
brieve  tenoch.  Er  wollte  aber  nicht  auf  die  urkundliche  v«r6rt^un^  der  wirzburgitcken 
te  antpruche  auf  die  herzogegewalt  hinweieen,  tondem  nur  hervorh^en,  daet  eich  die 
Wir^turger  biechöfe  durch  autübvng  der  beidereeitigen  gerichtebarkeit  tateächlick  und 
augenecheinlich  alt  im  beeitze  auch  der  herzoglichen  gewalt  aueiaieten.  IKoArr  tollte  auch 
dei'  tonet  keinetwege  gut  unterrichtete  chroniet,  der,  wie  wir  eehen  werden,  ein  Regent- 
burger  war,  von  einer  H^irzburger  urkunde  nachricht  haben,  die  man  dort  eret  kurz 
••  vorher  au«  einem  beetimmten  an/a««  fahrieiert  hatiel 

Kommen  wir  mi/  dieeer  eteüe  au*  den  äueeereten  zeitlichen  grenzen  für  die  ent- 
etehung  oder  herautgabe  de*  tcerke*  nicht  heraue,  eo  erheben  eich  anderereeitt  getoichtige 
bedenken  gegen  die  aneetzung  einet  eo  ejiäien  termtn«  iri«  der  von  Bernhardi  gewollte 
1109 — 110r>.  I^unächzt  mag  nicht  unerwähnt  bleiben,  daet  dae  einer  koeibaren  he.  ent- 
H stammende  bruchstück  10  von  Schiinbach,  das  bmchetück  11  von  Diemer  in  die  mitte 
dee  \2.Jhe.  geeetzt  wird;  übci‘  11  äueeert  sich  auch  Schum*  (dem  dae  ältere fragment  10 
noch  ttnbekanni  war),  daet  Ucol  am  ni«i«fen  der  palnographieche  charakter  dee  Idem- 
berger  fragmente  der  Kaiserchronik'  *gegen  die  aneetzung  einer  entetehung  der  Jetzigen 
fasnung  um  1170  (tri«  Welzhofer  woUie)  epreche'*  Entecheidend  freilich  sind  derartige 
40  paläographitche  Schätzungen , wo  et  eich  nur  um  «in  Jahrzehnt  handelt,  gewit  nicht. 
Aber  aucA  andere  erwägungen  führeti  auf  eine  frühere  zeit.  Bei  der  entschiedenen 
hervorhebung  Heinriche  de*  stolzen,  zu  dem  der  verfaseer  der  Kaiterehronik,  wie  trir 

1)  Bei  Stumpf,  Die  reiehekanster  nr.  1708;  Dresslau,  Centum  diplonafa  nr.  67.  S)  For- 
schungen *.  d.  ge$eh.  XllI,  s.  ST/.  3)  Die  Wirthurger  Hnmufiirdf/«irrAviufen  des  X.  vnd  Xl.jhs. 

46  /iMjdrueifc  1874.  4)  MG.  Dipl.  I,  p.  €13*  6)  Vgl.  «,  6.  avj  der  Kaiterehronik  selbst  v,  208 

des  itt  16  Rdme  noeh  hiute  archunde,  d.  h.  ‘spuren  davon  (das  loch,  durch  das  die  (eufH  entrannen) 
kann  man  noch  heute  sehen’ { v,  6441  und  v.  13338  des  urkunde  der  JungiMen  (h4ren)  urttende; 
V.  9667  archando  oegen;  v.  9685;  es  ist  Aaum  gtanhlieh,  dass  Bernhardi  selbst  v.  16125,  wo  r« 
beim  lode  des  Adalbert  von  Prag  heisst,  daz  urchundc  Ut  an  den  buochen  noch  (ss  davon  ersählm 
oe  die  btieher  noch)  an  *die  Acnnlnir  einer  MfAundr'  denkt.  6)  Forsch,  •.  d.  gesch,  XV,  t.  615  anm. 
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unten  »ehen  werden,  in  nahen  heziehunffen  stand,  fällt  es  «m  so  mehr  auf,  dass  sein 
sohn  Heinrich  der  löwe  yar  nicht  erwähnt  loird:  man  hat  den  eindruck,  dass  der 
dichter,  dessen  ei/mpathien  dem  trelßschen  hause  yelten,  die  belehnttny  Heinrichs 

des  löiccn  ntit  Baieni,  ja  üf*erhaupt  die  regierung  Friedrichs  /.  nickt  mehr  erlebt  hat. 
Denn  dass  ihm  der  tod  die  fedrr  aus  der  hand  nahm,  erscheint  mir  bei  dem  abreissen  i 
des  Schlusses  fast  sicher*  Die  letzte  partie  des  toerkes  lässt  überall  die  trauer  nm  den 
entschwundenen  glanz  des  Welfenhnuses  in  liniern,  die  Verstimmung  gegejx  den  Staufer 
Aonraii,  seine  anhänger  und  helfershelfer  durchblicken.  Besonders  interessant  aber  ist 
hier  eine  stelle,  an  der  nachträglich  der  versuch  gemacht  scheint,  eine  äusservng  des 
Unmuts  zu  mildern:  ich  meine  die  verse,  wo  der  dichter  van  der  königswahl  Konrads  III.  to 
berichtet: 

17185  der  RogensburgAre  geriet  daz 
— der  biscof  Heinrich, 

Ein  DiezAre  e1»o  IrtIicIi,  — 

mit  ftamt  dem  ßelmime.  i» 

daz  tAtcn  «io  dem  lierzogoii  Heinriche  ze  Iaido 
unt  sinem  bniodcr  Welfe  u.  s.  w, 

Heinrich  von  Wolfratshnusen  aus  dem  geschUchte  der  grafen  i’o«  Diessen  war  1132 
gegen  den  widerstand  Heinrichs  des  stolzen  hischof  von  Regenshurg  geworden  und 
seither  dessen  feind  geblieben,  auch  nachdem  er  sich  mit  iMthnr  avsgesühnt  hatte.  Ibw  te 
seinem  einßuss  auf  die  königswaht  vorn  J.  1138  wissen  wir  sonst  nichts,  die  nar/;ricAf 
verdient  wegen  ihres  Ursprungs  immerhin  beachtung.  Würde  aber  derselbe,  xrtlcher  voll 
in^nmm  über  die  Zurücksetzung  des  geliehte%i  herzogs  diese  anklage  einet'  im  übrigen 
ziemlich  knappen  darsteüung  einverleibie,  in  gleichem  atem  dem  bischof  die  bezeichnung 
alsO  herlich  gegönnt  habenf  Mügltck  wäre  es  allerdings,  dass  er  beim  niederschreiben  » 
über  seine  eigene  kühnheii  erschreckend  rasch  noch  die  verse  17186.  87  hinzusrtzte,  nm 
den  polemischen  charaktex'  der  stelle  etwas  zu  vertuschen,  tcohrscheinlichrr  aber  noch 
ist  mir,  dass  dieselben  von  einem  ängstlichen  herausgeber  eingeschaltet  wurden,  der 
das  hintcrlassene  manuscrxpt  der  tiffentlichkeit  übergab;  auch  datfoiibleiben  des  namens 
bei  dem  gleich  folgenden  Bühmenk'Onig  scheint  anzuzeigexi,  dass  die  nähere  bezeichxiung  >o 
des  Regensburgers  nicht  der  ersten  conception  der  stelle  angehört.  Dem  welfcnfreundliehen 
dichter  würde  tool  nur  die  furcht  vor  dem  zome  dee  bischof s diese  verse  dictiert  haben; 
aber  auch  bei  einem  herausgeber  wäre  die  rücksicht  auf  den  Übenden  die  natürliehsie 
Ursache  des  einschiehsels:  hischof  Heinrich  aber  starb  tm  jahre  1155. 

Von  dem  hier  angedeuteten  herausgeber  des  Werkes  habe  ich  ähnliche  spuren  n 
weiter  nicht  gefunden;  leicht  begreiflich:  untrrliess  er  es  doch  sogar,  dem  icerke  den 
noticexidigen  absehUiss  zu  gehen.  Aber  ich  glaube,  dass  wir  ihm  ^.ich  auf  der  erste^i 
gelte  begegnen,  dass  wir  von  ihm  in  den  veraen  15—20  eine  art  vorrede  besitzen.  Dieses 
stück  unterbricht  die  einleitung,  welche  v.  1— >14  und  v.  27 — 42  von  dem  nutzen  einer 
guten  und  dem  schaden  einer  schlechten,  lügenhaften  leeiürt  handtlt,  derart,  dass  es  4$ 
sieh  deutlich  als  ein  hier  recht  ungeschickt  angtd>rachter  zusatz  verrät.  Was  Massmann 
sich  darunter  vorgesteUt  hat,  ist  aus  seiner  breiten  criirterung  (III,  s.  325^  nicht  ersicht- 
lich. Weizhofei'  (n.  a.  0.  s.  12),  der  sich  aller  kritik  zum  höhne  on  den  Jüngern  rein- 
reimigen  text  B hält,  sieht  dann  einen  zusatz  des  letzten  fortsetzers,  dem  er  die  ge- 
schickte Konrads  III.  zuweisi.  Scherer^  scheint  ihm,  natUrlieh  ohne  seiner  mishand-  a 
lung  des  textes  zu  folgen,  darin  heizustimmen,  möchte  aber  in  v,  19  eine  alte  verderbnie 
annehmen,  auf  die  ich  unten  zu  sprechen  komme.  Ich  habe  schon  oben  dargetan,  dass  kein 
zwingender  grund  vorliegt,  die  geschickte  Konrads  III.  als  anfang  einer forUeizung  eines 
andern  autors  anzusehen,  und  ich  muM  AiVr  der  erörisrung  über  die  eomposition  des  Werkes 

I)  ZciUehr.  f.  d.  aU.  XVIII,  a.  301,  H 
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$ou>eit  vorgreif tn,  da*»  ich  crHärt:  c*  haben  an  dieter  chronik  tn  der  haupteaeke  zwei  ver- 
fa*»er  gearbeitet,  beide  edlerding»  mil  benutzung fremden  materieU»  *.  Der  ertte,  von  teeUhem 
auch  die  alte  einleitung  v»  1 — H.  27  — herrÜhH,  führte  da»  werk  bi»  zum  »ehlu»»e 
der  geechichte  de»  Con^^unlin  und  SUve»ter  (K^);  er  war  bereit»  tot,  al»  der  zweite, 
& welcher  bereit»  an  dem  ron  geleiteten  werke  einen  hervorragenden  anteil  al»  mitarbeiter 
hatte,  eine  forteetxung  begann  »nit  der  er  bi»  zum  jahre  1147  gelangt  itt.  In 

V.  10619^.  fordert  die  le»er  auf,  für  da»  »eelenheil  de»  mann««  zu  beten  der  de« 
liedes  alre  ^rist  began  (vgl.v>2  so  wil  ich  de«  liede«  beginnen).  Ich  befinde  micA  Aier 
in  i/Aer«in«limmun^  mit  Oie»ebrecht,  und  tra«  die  annahme  zweier  hauptbeetandteile 
10  anbeirifft  auch  mit  Debo:  nur  will  die»er  (a,  a.  o,  ».  2Sff.)  den  »chlue»  von  Kt  «cAon 
bei  Drajan  finden,  wo  dann  jene»  bitigebet  für  den  autor  am  »chlu»»e  de»  8ilve»ter  an 
einem  gar  wunderlich  au»ge»uchten  platze  »fände,  Inzwtechen  »ind  wir  durch  die 
auffindnng  der  TVierer /ra^meiif«  unerwartet  in  den  be»Uz  eine»  stücke»  von  Kt  ge- 
kommen*:  es  euthäli  al»  aueerAni^  aus  der  cArontA  die  geschickte  des  Silvester  und 
16  Aal  die  alte  einletlun^  de»  Werkes  v.  1 — 14.  27  — 42  beibehalten;  v.  15 — 26  fehlen** 
Sehen  wir  uns  nun  einmal  diese  verse,  deren  Überlieferung  tn  1.  2.  3 und  4 fast  tadellos 
i»t,  niil  Massmann»  van  mir  tm  wesentlichen  beihehaliener  interpunction  an; 

16  Kin  buoch  ist  se  diutc  getihtot, 

das  uns  römiscos  riebe«  wol  berihtot, 
to  gehaiszen  ist  iz  crunicA. 

iz  chundet  uns  dA 

von  den  bAbeson  unt  von  den  chuntgen, 

90  baidiu  guoten  unt  ubclen, 
die  vor  uns  wAren 

*0  unt  romisces  riebe«  phlugen 

uQzo  an  disen  liiutegen  tach. 
sd  ich  aller  beste  mneb, 

96  so  wil  ich  iz  iu  vor  zellen: 
iz  vememo  «wer  der  welle. 

>0  In  V.  19  ist  die  anAilndt^un^,  dass  auch  die  geschickte  der  päpste  gegeben  werden 
solU,  schon  Welzhofer  anstötsig  getcesen,  denn  in  Wirklichkeit  nimmt  die  papstgeschichte 
in  dem  werke  nicht  die  stelle  ein,  die  man  nach  dieser  ankilndigung  ericarfel.  Scherer* 
verdächtigte  geradezu  die  warte  *von  den  bAbesen  unt’  als  ein  altes  eintchiebsel;  aber 
von  ttrtjm?  fragen  wir,  nachdem  Scherer»  Aimeeu  auf  denjenigen,  tuelcAer  den  iStlvesler 
»i  *ein»chob\  durch  die  auffindung  de»  Trierer  Silve»ier  hinfällig  ^eiporden  toi.  Gewi» 
hat  ScAerer  recht,  loenn  er  an  v.  22  anstoss  nimml,  wo  scheinbar  auch  von  den  päpsten 
gesagt  wird,  dass  sie  roniisce«  riebe«  phlAgen,  aAer  liegt  nicht  eine  Ungeschicklichkeit 
auch  in  der  wähl  de»  ausdmeks  chiiuigen  gerade  da,  tro  von  rAmiscem  riebe  die  rede 
isl?  Dass  die  betreffenden  worte  *den  ver»  iihetfüllen’,  isl  vom  standpuncte  der  regel- 
40  mneoi^en  niAd.  melWA  ricAliy,  aber  ausser  dem  Verfasser  der  Crescevtia  gestatten  sich 
alle  dichter,  die  an  der  ATaisercAroniA  freircillig  oder  unyreiKJi/li^  miloearAeiVel  haben, 
solcAe  irAeWadene  verse.  IVtr  werden  die  worte  eben  so  hinnehmen  müssen,  wie  sie  «ne 
die  iibeidieferung  Aiefel,  trenn  man  «ne  nicht  eine  instanz  traÄr«cAeinlicA  macht,  in  der 
sie  cerderAl  «ein  Aonnlen.  Die  hauptschwierigkeit  liegt  tn  v.  21  — 25,  eie  spitzt  sich  in 
40  eine  frage  der  interpunction  zu:  tel  der  punct  nacA  v.  23?  oder  ist  er  etica  nach 

1)  AngrdciUei  tcAon  Zrit*chr,  f,  d.  aÜ.  XX  VU,  ».  81/.  2)  Ed.  Rotdiger,  Zdiachr,  f, 

d.  alt.  XXII,  *.  145—169;  dazu  liarUch,  Germania  XXVI,  «.  57  ff.  3)  Dir*  allrin  frrHich 
Kürdr  die  frage,  ob  der  Trierer  «S'ilc)ejifer  atu  der  vtdiaifindigen  chronik  oder  ant  K ^ dämmt,  mcht 
entsekeiden,  denn  die  verse  sind  so  störend,  dass  sie  ein  verständiger  bearbeiter  auch  aus  der  fassung 
00  der  A'atzercAraiiiA /arf/o4#en  konnte.  4)  Zeitschr,  f,  d.  alt.  XVIII,  s.  301, 

6* 
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V.  22  lu  i/i<  andern  toorten:  und  die  toorie  unze  ad  dUeo  biutogen  Ucb 

attfzufaseen  aU  ergänzung  von  die  vor  uns  w&ren?  oder  etekn  sie  datu  im  gegentaU^ 
Dies  letztere  will  Debo  und  eeine  au/fanung  ist  die  einny  mögliche^  trenn  man  daran 
feMthalten  toiU,  dat  ganze  stück  als  von  einem  */ortseizer'  herriihreud  zu  betrachten.  DAo 
sieht  also  in  v.  15^22  eine  berufung  auf  das  bereits  vorhandene  welches  er  nur  bis  s 
Trojan  ausdehnte^  aber  nach  aii^ndun^  des  'Trierer  Silvester  mit  uns  bis  Constantin 
iucl.  ausdehnen  müsste:  das  also  wären  die  chunigc  die  vor  uns  w4ren.  v.  23 — 26 
dagegen  drücken  nach  Debo  den  entschlusa  des  Jüngern  chronisteu  aus,  das  ältere  tcerk 
unze  nn  discn  biutegcn  Ucb  forizusetzen.  Dagegen  habe  ich  verschiedenes  einzu’ 
toenden:  \)  der  ausdrvck  die  vor  uns  waren  für  die  könige,  u^che  bis  vor  mehr  als  i« 
800  Jahren  gelebt  haben,  ist  doch  allzu  tc'eni^  präcis;  2y  der  Debosche  saiz:  unze  an 
discn  hiutcgen  tach,  so  ich  aller  beste  mach,  so  wil  ich  iz  iu  vor  zellen  mit  seiner 
eckiffen  voransetzung  der  nähern  bestimmung  ist  sehr  gezwungen  und  wird  durcA  die 
berufung  auf  einen  nnr  an^eAifcA  ähnlichen  fall  ^15282 — 84)  nicht  geschützt;  3)  in  v.  25 
eri<itd>4  sicA  Debo,  aus  2 die  lesart  sic  statt  iz  einzttsefzen;  das  ich  siu  ron  2 ^eAt  aber  ts 
offenbar  auf  ein  ichz  iu  zurück,  wie  der  ausfall  des  iu  zeigt;  ferner  wäre  die  auslegung, 
wdche  D,  dem  vor  zellen  gibt:  ^weiter  erzählen^  fortseizen',  vielmehr  die  von  fiir  zellen 
(bei  lAixer  unbdegt,  aber  z.h.  von  2 an  unserer  stelle:  fürzelen  geboten);  4)  vor  allem 
aber  tD»rde  der  platz  von  einem  fortsttzer  sehr  schlecht  gewählt  sein;  dieser  fortsetzer 
würde  doch  derselbe  sein  müssen,  der  v.  10619  zum  gebet  für  die  stele  des  iiltern  u 
Chronisten  auffordert;  tcas  veranlasst  ihn  nun  srAon  Aier  das  ivort  zu  ergreifen,  uvnn 
er  sich  doch  nicht  näAer  iibsr  seinen  anteiZ  auss;>recAeti  willf  und  dürfen  wir  triVAZicA 
einem  so  intimen  kenner  des  Werkes  eine  ungenaue  ankündigung  wie  die  in  v.  19  ent- 
haliene  zulrauenf 

Meine  eigene  oben  bereits  angedeutete  auffassung  des  Stückes  ist  die,  dass  teir  i» 
darin  eine  aH  Vorrede  des  Aeraus^eAers  haben,  eiii^escAaZtet  zugleich  zur  empfrhlung 
des  irerAes  und  zur  erZäuteriin^  der  alten  eitäeitung.  Gleichsam  zwischen  den  zeilen 
dieser  einleitung  las  der  herausgeler  die  klage:  *es  fehlt  an  guten  bUchern  in  deutscher 
spracAe',  und  er  glaubte  den  gedanken  des  Verfassers  fortzuspinnen,  indem  er  einsetzte: 

Ein  buoch  ist  zo  diuto  goOlilelf  dnz  uns  romiscee  ricbes  wol  berihtet unze  an  ss 

dison  biutogen  tach;  d.  A.  nichts  anderes  als:  *Hier  AaAt  lAr  einmal  ein  deutsches  huch, 
eines  das  euch  die  geschickte  der  alten  päpste  und  könige  erzählt,  bis  auf  den  heutigen  tag 
herab'.  UnmittAbar  nach  dieser  empfeklung  greift  der  Aeraus^eber  dann  mit  v.  24—26 
in  die  roUe  des  erz^AZers  selbst  über. 

Ist  nun  aber  der  vers  23  unze  an  dison  hiutegen  tach  erst  nacA  Vollendung  des  ss 
Werkes,  bei  seiner  herausgabe  wie  ick  vermute,  uiedergeschrieben,  so  geht  daraus  hervor, 
dass  damals  der  letzte  Aöni^,  von  welchem  die  chronik  Aandelt,  Konrad  IU,  noch  am 
leben  irarL  IKir  ^eu>^nnen  also,  mit  dem  nötigen  norbeAoZte,  aZs  terminus  ad  gut-m  das 
Jahr  1152.  Also  wahrscheinlich  zteiscAen  1147  und  1152,  kurt  gesagt  um  1150  ist  die 
ATütsercAroniA  in  Regensburg  ans  lieht  getreten.  Nickt  unmittelbar  in  oder  nach  dem 
Jahre  1147,  denn  der  Verfasser  hätte  dann  wol  scAirerlicA  unterlassen,  von  dem  streite 
zwischen  dem  Herzog  von  .ßaiem  und  dem  bisehof  von  Regensburg  zu  berichten,  welcher 
1145/46  diese  siadt  in  so  seAieere  drangsai  bracAte*;  aber  gewis  auch  nicht,  wie  Bern- 

1)  Statt  des  drr  äUem  spräche  durchaus  gemässen  seugmatischen  ausdrucks  irtfr<teft  tnV  im 
ueuhochdeui sehen  frAiich  einen  umständlichem  sals  brauchen,  teetcAer  tron  dem  präteriium  waren  4S 
durch  ein  hinsugefügtes  prd’««NS  eu  der  bezeichnung  der  gegertwari  überleitete.  2)  Vgl.  Ann. 
Ratisp,  ad  a.  1146  (MG.  SS.  XVil,  s.  5B6)  und  liernkardi,  A'cmra4t  7//.  s,  480  ff.  Afan  kOmite 
das  auffällige  schiceigen  über  diese  erri^iMe  tminrrAiii  ati«A  so  erAM'rm,  dost  der  chrenisi  ra  den 
geguem  des  bischo/n  gekürie,  die  m der  stadl  seihst  reckt  stark  gewesen  sein  mttssen,  und  dass  er 
auch  nacA  bei^e/«ytcm  streite  nicht  gern  mit  seiner  getirmung  ö;^ent/icA  Aerfortretew  wollte.  M 
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annaAm,  mshr  als  ein  jahrzehni  epÜUr*  Die  Kaieerehronik  würde  ja  den  an- 
epraekf  «in  deuteehee  geeehiehtebtieh  hie  auf  die  jUngeie  eergangenheii  herab  ni  eein, 
ichon  hei  ihrem  ersten  hervortreten  länget  verwirkt  gehabt  haben,  iMnn  eie  niohte  zu 
erzählen  wueete  von  dem  neuen  kaiter  Friedrich,  von  deeeen  Römerzug,  van  Heinrich 
e dem  löwen  und  von  der  tri«(/«r0in«e/xun^  der  Wdfen  tn  Baieim,  von  dem  höhmieehen 
konigtum  un<l  andern  dingen,  Qah  ee  aber  zur  zeit  der  kerauegabe  dee  Werkes  noch 
nicht  viel  mehr  zu  berichten  als  den  kläglichen  verlauf  des  ztceiten  kreuzzuge,  so  mochte 
ein  herausgeber  hier  gern  ichweigen,  und  den  ersten  lezem  konnte  im  Jahre  1150  oder 
1 151  der  ahgeriseene  echluse  wie  ein  vielsagender  gedankenstrich  erscheinen,  der  durch 
u die  frische  erinnerung  hinlänglich  erläutert  wurde. 

Nur  eine  vorsichtige  anmerkung  soll  die  Vermutung  zu  v.  15747  die  ich  hier 
nachtrage.  Die  chronik  berichtet,  gewis  in  anlehnung  an  eine  tage,  dass  dem  streben 
der  fürsten,  den  kranken  und  regierungsunfähigen  Konrad  I.  abzusetzen,  der  bischof 
von  Wirzburg  erfolgreich  entgegengetreten  sei,  und  sie  nennt  diesen  bischof  Oebehari. 
ift  Ein  Gebhard  aber  kommt  in  der  Wird/urger  bischofsreihe  ■ nicAt  vor  der  mitte  des 
12.  jhs.  vor,  wo  graf  O^hard  von  Henneberg  als  nachfolger  des  bisehofs  Siegfried 
(f  16.  Sept.  1150^  gewählt  wird.  Sollte  etwa  der  chronist,  der  mit  uamengdyen  schnell 
fertig  ist,  den  namenlosen  bischof  der  sage  nach  seinem  (bis  1159j  im  amt  handlichen, 
vielleicht  neu  gewählten,  nachfolger  getauft  habend 

t«  5.  Die  heimet  der  compUetloD. 

Als  Joseph  Diemer  vor  mehr  als  ^0  Jahren  die  kosUßare  Vorauer  hs.  tu  der  Sieier. 
mark  fand  und  einige  zeit  darauf  das  noch  ältere  Liemberger  fragment  aus  Kärnten 
keimen  lernte,  befestigte  sich  ihm  die  Überzeugung,  dass  *der  erste  Verfasser  der  Kaiser- 
chronik’ ein  Österreicher  gewesen  sei*.  Er  trat  damit  der  herkömmlichen  ansicht, 
»»  welche,  verführt  durch  rheinische  eprachformen  der  Heidelberger  hs.  und  die  nahen 
beziehungen  zum  Annoliede,  die  A«ima^  der  chronik  an  den  Rhein  verlegte,  mit  fug 
entgegen.  An  diesem  Vorurteil,  das  daixh  «tn«  gewisse  spürsucht  nach  niederrheinischer 
poesie  — bei  Oscar  Schade  drängte  dieselbe  die  gewichtigsten  gegengründe  hei  seife  — 
genährt  trnrd«,  hielt  auch  noch  Massmann  fest,  der  als  entstehungsort  des  Werkes  &«- 
!•  stimmter  Trier  hezeichnete  (IH,  s.  290—295^,  gestützt  auf  ein  par  stellen,  deren  hedeutung 
für  das  ganze  schon  darum  eine  geringere  ««t»  müsste,  weAl  sU  sämmdich  der  ersten 
hälfte  (K^,  wie  wir  kurzweg  den  grüssei'n  ersten  teil  bis  10033  bezeichnen  wollen)  an- 
^«Äor«n.  Die  besondere  roUe,  ir«ic/i«  7W«r  in  der  geschichte  Julius  rVf««ar«  spielt 
(v.  395^.,  V.  653jf.j,  war  durch  rA«ini*cAe  quellen,  deren  eine  hier  int  Annolied  zu 
»i  tage  liegt,  wenigstens  voibereitet.  Ebenso  wird  nur  eine  verbreitete  tradition  tri«d«r- 
gegeben,  wenn  als  die  heimat  der  Helena  IVier  genannt  (v.  7610^  und  die  reliquie.n- 
stiftuug  erwähnt  wird,  welche  sie  dieser  stadi  zugewandt  Äaii«n  soll  C10387  ff.).  Es 
Ueibt  somit  nur  die  eigentümliche  darsteUung  der  Lucretiaffabel  v.  4305 — 4834:  Colla^ 
tinns,  der  günstling  des  Tarquinius , ist  i/.*«^«n  eines  totschlags  aus  *Trier'  vertrieben 
4#  nach  Rom  gelangt,  von  da  aus  verkehrt  er  viel  in  lAterbo  (Bitomo),  und  die  '7Vi«r«r' 
bestechen  die  einwohner  dieser  stadf,  ihm  nach  dem  leben  zu  stellen.  Dass  hier  7Vi«r 
und  die  Trierer,  die  den  edelen  hdden  gern  aus  dem  wege  rdimtön  tHÖcÄ^«n,  *mit  liebe 
A«rvar^«AoA0n'  #«t«n,  wird  niemand  Massmann  nachsprechen.  Schon  5cA«r«r*  Aat  an- 
gedeutet,  dass  die  grundlage  dieser  darstellung  eine  italienische  novelle  in  lateinischer 
46  spräche  gewesen  sei,  und  ich  kann  die  naheliegende  Vermutung  nicht  unterdrücken, 
dass  in  dieser  quelle  nicht  Trier  (TVeveris),  sondern  ein  ähnlich  klingender  ort,  sei  es 
Trevi  (Treviae) , Tihur  oder  ein  anderer  genannt  war,  der  Rom  und  Viterho  etwas 
näher  liegt  als  das  un«innt^  weite  Trier, 

1)  S.  MG.  SS.  XUI,  «.  339  und  die  dctrt  veneiehnHe  litteralur.  2)  irimer  tUsungs- 
M 6«ricA(tf,  phü.  hist.  cUuse  VI  ('1851;,  #.  822.  3)  Ebenda  LXIV  (XSIO),  s.  343. 
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Sonst  aber  treten  Trier  vnd  die  Rheinlande  tn  keiner  weise  hervor,  ja  im  ttoeiten 
teile,  in  der  eigentlichen  deutschen  getchichte,  werden  die  gesehicke,  ereignisse  und  Per- 
sönlichkeiten dieser  gegend  auffällig  vernachlässigt,  das  interesse  des  Chronisten  haftet 
vorwiegend  an  dem  südosten  Deutschlands.  Zur  erklärung  des  scheinbaren  tcider- 
sprtichs  tu  der  einmaligen  bevoi'tugung  der  Rkeinlande  hatte  bereits  K.  Roth  den  » 
richtigen  weg  gewiesen^.  Aber  erst  )K  v.  Giesebreeht  hob  den  bairischen  Charakter 
des  Werkes  entschieden  hervor,  Scherer*  wies  bestimmt  auf  den  hof  Heinrichs  des  stolzen 
Aifi,  und  Welzhofer*  sammelte  eine  reihe  von  stellen,  die  auf  Regensburg  als  entstehungs- 
ort der  Compilation  schliessen  lassen.  Den  Zusammenstellungen  Welzhofei's  füge  ich  in 
der  nachfolgenden  darstellung  noch  eine  anzahl  von  gründen  hinzu,  welche  die  durch  i« 
t’An  gefundene  heimatfftestätigen. 

Die  wenigen  historisch  beachtenswerten  nachrichten,  welche  nur  durch  die  Kaiser- 
chronik auf  tmi  gekommen  sind,  weisen  deutlich  auf  Regensburg  Ain;  so  die  angabe, 
dass  bei  der  königswahl  vom  Jahre  IL‘^8  der  bischof  von  Regensburg  als  gegner  Hein- 
richs des  stolzen  eine  rolle  gespielt  habe  (v.  17185  ff.),  so  die  notiz,  dass  Friedrich  von  i» 
Falkenstein  (wahrscheinlich  Friedrich  von  Bogen*)  dem  gegenkönxge  Kourad  nach 
Italien  gefolgt  sei  (v.  17053^.  /.  Der  dichter  ist  streng  xcelfisch  gesinnt,  utxd  mit  recht 
hat  Scherer  hervorgehoben,  dass  die  bairische  niaehtsUliung  unter  Lothar  «nd  Hein- 
rich dem  stolzen  dext  eigentlichen  Hintergrund  seiner  gesehiehtschreibung  bildet.  Ja  er 
mag  dem  kaiser  selbst  xtnd  seinem  schwiegersohxie  persönlich  nahe  gestandexi  haben,  t* 
Aber  schon  «m  die  ereignisse  der  2fk'r  ii«ti  'dDer  jnhre  hat  die  sage  ihren  schUier  ge- 
woben, xtnd  die  berichte  Uber  deti  hi'Jtxnischexx  streit  fl  125 — 1120^  xtxid  über  I^thars 
Riimerzug  sind  durch  Züge  axtsgeschxxtilckt,  die  suni  teil  der  phautasie  der  spielleute 
angehören  wiö'^cn.  Der  abschxtiti  v.  17007— -17153  — - als  dessen  grundlage  Welzhofer 
8.  10  tcol  mit  recht  ein  historisches  lied  ausieht  — enthäU  einexx  sagenhaftexi  bericht 
über  die  taten  Heinrichs  des  stolzen  in  Italien,  uxid  darnx  treten  v.  17II7 ff.  die  Abcn* 
8K;re,  die  teufe  von  der  Abens,  besoxtders  hervor.  Die  ßueht  Ottos  von  Mähren  axi  dexi 
hof  Lothars  nach  Regensiiurg  mag  der  dichter  axts  eigexier  erinneruxig  hex'ichtrn:  keixx 
anderer  chronist  gimni  diesem  Otto  so  viele  wotie  (v.  10977 — 17004 Aber  aus  v.  10994 
diu  roa  ai  lilo  Azo  liczen  lässt  sich  kein  schlxtst  atif  seixie  extgere  heimat  ziehen,  denn  m 
der  einhrueh  ttx  Böhmext  xcurde  nicht  ro«  der  Regensburger  selie  her,  soxxdexni  über 
das  Erzgebirge  versxtcht.  Auch  gegen  die  Verwertung  t’on  v.  16832  f.  Ain  wazzer  haizet 
der  Uegei»,  daz  rimirt  dA  inneben  als  ‘vollends  dexx  ausschlug  gehend*  (Welzkofer)  ist 
voxi  Bernhardi  xnit  recht  eixispnich  erhoben  xrorden.  Dagegen  ist  dicht  vorher  v.  16822 
die  emphatische  hervorhebnxtg  Ze  Hcgencaburch  der  lioubeiatat  ain  grimintger  liof 
gcaprochcn  wart  mteressaxxt : soxisi  heisst  nur  Hoxn  einmal  diu  houbetatat  (v.  14327J; 
find  gleich  darauf  wt  die  ermorduxig  des  grafen  Sigehart  in  Hegexisburg  (v.  16868^ 
eigentlich  nur  für  die  verständlich,  xctlche  durch  die  localtradition  ctxcas  näheres  von 
diesem  ex’eignis  xettssfeu.  Auf  solche  tradition  berxtft  er  sich  ausdxiieklich  da,  iro  er  von 
der  M7»dcrrecÄ<0‘cÄen  einkerkernng  des  hischofs  Gebhard  Mn^er  Ileixirich  III.  berichtet  4« 
(v.  16506;  Zc  Uegcncaborch  waa  do  ain  biacof,  von  dem  saget  man  icncH'h,  gehaizen  waa 
er  Gebehart  u.  a.  w.).  Gleichwot  ist  seixie  kenntnis  der  ortsgesckichte  so  gex^xxg,  dass  er 
den  hl.  Emmeram  mit  einem  argen  chronologischen  schxiitzer  in  die  zeit  könig  Arnulfs 
herabrückt  f 15.554 — 77J;  aber  die  Wichtigkeit,  die  er  diesem  märtyrer  beilegt,  und  die 
abgerissene  xciedergahe  seiner  legende  (nur  ein  kundiger  vermochte  den  Zusammenhang  4$ 
ztoischexi  dem  fehUriU  der  herzogsiochter  und  dem  grausamen  tode  des  heiligen  zu  ter- 

1)  !.eben  des  heiligen  .ilnNo  hrsg.  roii  K.  Holh.  MUxtehen  1847,  s.  jx  /.,  vgl.  untexx  s,  51. 

2)  iricner  eitsuxigsbexriehte,  phil.  hist.  d.  LXIV  (XHlO),  s.  296.  3)  Uiüersuehuxigen  über  die  deMlseke 

Kaiserehronik  des  i2.Jhs.  s.  IC  ff.  4)  S.  mm  (Jiesebreeht,  A'<u«ersett  IV,  s.  426;  Bernhardi,  lAxthar 
V(m  Supplinburg  s,  197»  ts 
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wtfihn)  weiten  wieder  deutlich  auf  den  Regenehunjer  hin.  In  der  reiehsgeechickte  haben 
die  verechiedenen  einfäÜe  von  oeten  her  sein  haujdinteresse : zwar  von  des  besonders 
geeierten  Karls  d.  gr,  kämpfen  gegen  die  Avaren  weise  er  nichts  ^ aber  die  einfäUe 
der  Ungarn  unter  Arnulf  Ludwig  d.  kind  15588^.;  If)6I8^J,  Konrad  1, 

% ff.)f  Heinrich  I,  fl5772 — 15825^  und  Otto  I.  f 15922  ff,,  wo  tt.  15943  ff.  auch 

Santo  Uodairich^  fverden  mit  immer  neuen  ausdrilcken  der  entrilstung  über  die  nnotigen 
haidcn  berichtet.  Heinrichs  II.  drei  tilge  nach  Italien  sind  zn  einer  knappen  emcäh- 
nung  seiner  kaiserkrönung  verßüchtigt  (v.  1G205 — 8^,  aber  zweimal  wird  em  hoftag  tu 
Regentburg  erwähnt  ('16152.  16180^,  die  hesiegung  der  Polen  und  Rühmen  vnrd  ge- 
10  priesen  — 75_)  und  von  der  grUndnng  des  nahen  bietums  Bamberg  auffilhAich  . 

('16188—  230j,  Ans  der  zeit  Konrads  II.  und  Heinrichs  IIL  ioeiss  der  chronist 
ausser  den  ungarischen  wirren  und  den  kämpfen  mit  den  Slaven  fast  nichts  zu  erzählen. 
Dabei  sind  ihm  (v,  1639Sj  die  marcho  ohne  weiteres  die  bairischen  grenzmarken  und 
(v.  16413^  der  walt  einfach  der  Bühmerwaldf  er  kennt  (v,  16423^  den  ausdruck  sup- 
10  pfine  für  die  bühmischen  grossen  und  mthlei,  dass  die  Versöhnung  des  Böhmenherzogs 
Breiislaw  in  Regensburg  erfolgte  (v.  16426^.  Auf  die  wuotigen  ß^haime  (v.  15836^, 
die  wlndisco  diot('v.  16122^  ist  er  als  nnchhnr  UbA  tu  sprechen.  Um  so  wärmer  wird 
er,  wo  es  die  Baiern  zu  loben  gilt;  führt  er  einen  Bairrnhe^'zog  ein,  so  hat  er  den  rsm 
Herzoge:  lobo/a#4  stets  zur  hand,  so  v.  6624 ff.  Bi  smen  siten  was  zo  Baiom  ain  her* 
to  zöge,  der  was  in  grözem  lobe,  gehaizen  was  er  Adelger;  v.  16146 wo  er  einen  seiner 
liehlinge,  kaiser  Heinrich  II,  mit  landsmnnnisehem  stolze  einführt:  er  was  der  Baior 
Herzoge  unt  was  in  allem  riche  koraen  ze  lobe;  v,  17097  Ze  ßaieren  was  ain  Herzoge, 
der  was  in  grdzem  lobe  (Heinrich  der  stolze).  Der  chronist,  der  sonst  immer  das 
reicksinteresse  hochhält,  vermag  doch  in  der  sagenhaften  episode  von  dem  abtrünnigen 
n herzog  Otto  von  ßatVrn  M5244— I52tl3j,  wo  wiederum  Regentburg  zfoeimal  (v.  15243 
15277J  genannt  wird,  sein  landsmännisches  intereste  nicht  zu  unterdrücken,  — 
Heinrichs  IV,  mutier  ist  als  diu  chunigin  Agnes  schon  v.  16475  genannt,  aber  als  dann 
der  junge  könig  außritt,  nennt  er  sie  (v.  16538^  nur  herzogin  von  Baiem,  und  es 
scheint,  als  ob  er  derseWen  herzogin  Agnes  von  Baiern  (v.  16600^  dt«  sage  untersckield, 
so  die  sonst  von  der  markgr^fin  Ida  von  Ö«<«ri*«icA  berichtet  wird.  Überall  siosten  wir 
tfi  der  reichsgeschichte  auf  bairische  sagen  und  bruchsiücke  von  solchen.  Die  inter~ 
essanteste  und  ausführlichste  derartige  sage  aber  findet  sieh  m ersten  teile  des  Werkes: 
ich  meine  die  unter  die  regierung  des  kaisers  Severus  veAegte  geschichte  von  d«m 
Boieruherzog  Adeiger  v,  6624 — 7135.  Hier  ist  der  bairische  localpatriotismus  bis  zur 
IS  Überschwänglichkeit  gesteigert:  der  versuch  des  rÖmi«cA«n  kaisers,  die  Selbständigkeit 
des  herzogs  von  Baiern  zu  6recA«n,  führt  zu  einem  grossen  kriege,  in  wdehem  Adeiger 
mit  seinen  getreuen  an  allen  grenzen  des  landet,  gegen  die  Römer,  Ungarn,  Böhmen, 
Sehtvnhen  siegreich  ist  und  sein  gebiet  bedeutend  narA  sÜden  emoeiieri;  dcn%  besiegten 
RVtmerkaiser  legt  der  bairische  dichter  schliesslich  die  rrort«  tn  den  mvnd:  Rome,  dich 
4«  HAt  Btiicrlant  gescendet  alsA  sore!  nu  enruocHc  ich  ze  lebene  rodro.  In  dieser  erznh- 
Inng  m/n  wird  zwar  Regensburg  rni<  keinem  worte  ^«nannf,  wol  aber  wird  die  siadt  als 
haupistadt  des  BaieAandes  stiUschtceigend  vorausgesetzt,  so  dass  die  sage  in  Regens^ 
bürg  sAhsi  nusgebUdrt  zu  sein  scheint.  Besonders  gross  ist  die  gefahr  von  seiten  der 
Böhmen:  v.  7034  der  kunic  von  BcHaiin  was  ze  Salre,  d,  i.  zu  Sailern*,  einem  dorfe 
40  am  linken  ufer  des  Regen  etwa  eine  stunde  nih-dlich  von  Regensburg ; ihm  zieht  der 
graf  Rudolf  entgegen,  besiegt  und  erschlägt  ihn  und  verfolgt  sein  heer  bis  Kampach 
(da  ze  Kampach*  want  er  sinen  van  v.  7043).  Dieses  Gamhach  wird  von  d«n  vier 
oherpfälzisehen  orten  ^^«tcAen  namens,  da  es  in  der  richiung  auf  Böhmen  liegen  muss, 

- 1 

1)  Daher  ein  Conradao  Sslrer  camersriui  et  fsmiliaria  cpiscopi  Bati»boDen»ia  ad  a,  1 166  in 
00  Mon.  Boica  XL  469.  S)  Wrlsho/er  §.  16,  der  Salre  pan«  tf&er#<Aen  Aaf,  /ol$t  hier  toieder 
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der  ori  im  betirkiamt  Stadtamhof  «e/n^  nordö$tUch  «on  Regeniburg  ehca  4 meiUn. 
Gleich  darauf  heieet  ee  v.  7044  Wirnt  hies  der  barcgrAve^  tro  eiilUehweigend  der  bürg- 
graf  von  liegeneburg  veretanden  iVf*.  Die»  heiniitehe  burggi'afenamt  tat  dann  auch 
in  die  römische  geschickte  Übertragen  icorden:  so  erscheint  v.  7712  ein  bnrcgrAve  Mi* 
lios  V.  G345/.  Valerien:  der  was  Romsre  buregrAvo.  Und  nicht  nur  heimische  » 
begriffe,  sondern  auch  heimische  Ortsnamen  scheinen  auf  römischen  boden  übertragen  m 
ioerden  * (s.  anm.). 

Dasselbe  interesse  für  Baiern  und  besonders  Regensburg,  wie  tn  der  spätem 
reichsgeschichte  und  in  der  Adelgerdichinng,  tritt  uns  aber  auch  in  der  eingangspartie 
entgegen.  Die  erste  erxcähnung  liegenaburgs,  welche  das  Annolied  v.  2i)4  tn  der  ge-  is 
schichte  Julius  Caesar»  bietet,  blieb  nach  v,  208  der  chronik  nur  ireg,  iceil  der  kenner 
der  Regensburger  ^oca/^roc^tVion  v,  C87  ff»  die  gründung  der  Stadt  Tiburina  • Ratispona 
durch  Tiberius  zu  berichten  umsste.  Dagegen  ist  der  bericht  über  die  kämpfe  Caesars 
mi<  den  Baiem  durch  die  einführung  der  fabelhaften  hertöge  Ingram  nn<i  Boemund 
(v,  300/.^  reicher  als  unser  Aunolied,  und  die  gelehrte  ableitung  des  bairiechen  uolkes  is 
aus  Armenien  (o.  317^.^  ist  beibehalten. 

Auf  Baiern  und  speciell  auf  Regenshurg  weist  nun  auch  die  auswahl  der  heiligen, 
worauf  man  bisher  gar  nicht  geachtet  hat.  S.  Emmeram  und  S.  Ulrirh  enriihnten 
wir  bereits.  Es  werden  in  der  Kaisercht‘onik  noch  behandeU:  die  märtgrer  S.  Sixtus 
(mit  Felicissimus  und  Agapitus  v,  6165— 205 S.  Laurentius  und  S,  liippolgtus  (620C — m 
364j,  8.  Vitus  f6467  ff.),  S.  Pancraiius  {'6477  vgl.  lUidbff.),  S.  Mauritius  f6486  — 
567 In  der  geschickte  des  Faustinian  spielt  neben  dem  hl.  Clemens  der  hl.  Petrus 
eine  hauptroüe;  das  maWyrium  dieses  apostds  und  des  Paulus  wird  4155 — 60  erzählt, 
das  des  evangelisten  Johannes  5567  — 644.  Der  eigentliche  held  in  der  umfangreichen 
geschickte  Cons(an<tns  ts/  S.  Eilvesler,  In  die  geschickte  Karls  d.  gr.  greift  der  hl.  ts 
Egidius  ein  ^15022—  66^.  Sonst  treten  auf:  die  hl.  Veronica  tn  der  geschickte  des 
Tiberius  f'729  — 838^i  der  guote  »ancte  Boneljatius  (papst),  der  das  Pantheon  ttWA/ 

(v.  187^.^,  der  hl.  Gregorius,  der  dem  guten  kaiser  Trajan  nachträglich  noch  zur 
Seligkeit  verhüft  (6020  ff.),  S.  Basilius  in  der  geschickte  dee  Julian  (lOOASff.),  Euse- 
bius fl3177^,  die  5ie6en  Schläfer  ('13497—628^.  Es  wird  berichtet  die  krenzfndung  so 
durch  Helena  v.  10385^.  tinii  die  Wiedereroberung  des  kreutes  durch  Eraclius  fl  1186— 
345^.  Nebenbei  erwähnt  wird  der  guoto  Santo  Stephan  6et  gründung  des  Ais^ums 
Bamherg  (v.  16227/.^. 

Eine  ganze  anzahl  der  in  der  Kehr,  behandellen  heiligen  ßnden  wir  toiWer  lu 
dem  gebet  des  Regensburgers  OÜoh  (um  1070^,  das  ich  noeA  der  deutschen  fassnng*  ss 
elftere,  darunter  vor  ollem  sämmtUche  märtgrer  ausser  den  beiden  genossen  des  hl.  Sixtus. 
Otloh  ruft  darin  zunächst  die  fiirbitte  der  Maria,  des  erzengels  Michael,  des  Johannes 
bapiista,  der  apostei  und  der  unschuldigen  kindlein  an:  Dam  näh  hilf  mir  durh  dio 
diga  lancti  Stephani,  Laurentii,  Viti,  Pancratii,  Georgii,  Mauritüi 

der  hs.  9 Dats  Chamb,  wo  ein  bekannterer  oH,  der  0iarAi^oei:e«t  Cliam,  eingeseist  ist}  40 

unser  Kampach  dürfte  das  Chambekke  Man.  Doiea  XXX/X,  2,  p.  317  «etn.  l)  ist  iii  dieser 

seit  wol  der  häufigste  nanio  tn  Regensburger  urkunden,  so  erscheinen  bei  Ried,  Cod.  dipi.  i2a<fo6« 

T,  p,  218  unter  einer  urkunde  von  1147  ein  Wirnth  de  Smidogademe,  ein  Wirntb  do  Hempeovelt 
und  ein  Wirntb  de  Swiber,  2)  Unsicher  bleibt,  ob  die  überseisung  llendolberc  für  Mons  gaudii 
V.  10681  und  14573  von  einem  der  an  unserer  ekronik  beteiligten  herrührt,  oder  aUgemein  üblich  4S 
loar;  ein  ort  Mendilberch  (jeist  Mindelberg,  im  bair.  Schwaben)  komml  im  Cod.  trad.  WessoW. 

VT.  1 circa  a.  760  oor,  ein  gesehlecht  do  klindelbcre  lässt  sich  m urkunden  der  bairischen  Idäster 
Steingaden,  Tegfrnsee,  Sckrßlam,  Polling  nachtceism,  Fiy/.  ferner  die  anmerkung  tu  Honwobe^o 
V.  17136.  3)  Hei  Mmienhoff  und  Srherer,  Denkmäler^  nr.  LXXXIIf;  ebenda  s.  579—5«!  die 

iafe>»MoAe  fassung.  so 
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(ßonifacii),  — Ypoliti  — Syxti  et  oninium  sociorum  suorunj.  Dara  nAb  hilf  mir  durli 

die  diga  eaocti  Emmerammi,  — — — — — — , Dora  nah  liilf  mir  durli  die 

diga  snncU  Silvestri , Grcgorii  — — — — Uodalrlci,  Lconia  papo.  Die  lieiligen- 

lUie  dt:$  Otloh  aber  nicht  ohne  Zusammenhang  nuf  eineni  Regensburger  reH^uien- 
t Verzeichnis,  das  die  Notae  S.  Kmmerami*  zutn  Jahre  10C4  (bau  der  neuen  basiliea) 
mitteilen*.  Ich  erwdhne  rforaw#/?ir  uiirerfi  zweck:  reliquien  des  hl.  Petrus,  des  Johannes 
evangelista,  des  hl.  Stephanus,  ferner  der  heiligen  Vitus,  Pangratius,  Emmeram, 
Uodalrieh,  papst  Clemens,  papst  Silvester^  aus  einer  etwas  älteren  liste  ebenda 
z.  j.  1000  (EceUsia  supra  portam  construefa)  Hessen  sich  nocA  reliquien  des  hL  Lau- 
ts rentius  hinzufUgen. 

Einige  dieser  heiligen  waren  patrone  von  kircken,  klöstern  und  kapeüen  in  Regens- 
bürg  und  vielleicht  Hessen  sie  sieh  gar  sämtlich  als  solche  nachweisen,  wenn  die  nach- 
richten  über  die  Regensburger  kirchlichen  bauten  aus  älterer  zeit  zahlreicher  wären. 
Das  münster  war  dem  hl.  Pttrus  und  dem  hl.  Emmeram  * getceihi , den  hl.  Paulus 
I»  hatte  jenes  nonnenklosUr  zum  patron,  m tcelchem  die  Visio  Tnugdali  nieder  geschrieben 
wurde,  etwa  um  die  zeit  der  volUndung  uiiaerrr  chronik.  Eine  kirche  des  hl.  Egidius 
ßndet  sich  zum  Jahre  11S3  erwähnt^;  iocua  qui  dicitur  ad  s.  Laurcntiiim  iuxta  Hegen 
Buvium  tcinl  die  Örtlichkeit  in  der  nähe  von  Regrnsbnrg  genannt,  wo  1140  der  bürg- 
graf  iHto  von  Regensburg  das  reichsgut  Bucha  im  tauschvertrag  an  das  Moster  l*rlffning 
ts  ahlrat^t  Eine  kapelle  des  hl.  Stephan  befand  sich  an  der  nordseite  des  kreuzgangs 
nn  alten  dom.  Ferner  werden  in  nachrichten  des  13.  und  14.  Jhs.  eine  hauskapeUe 
des  hl.  IjOrenz,  eine  Sixtuskapelle,  eine  VeitskapeÜe,  eine  Vrenkapelle  (Veronicaf),  eine 
pfat'rei  8.  Ulrich,  eine  kapelle  S.  Pancraiii  genannt*.  Nach  dem  hl.  Veit,  bekanntlich 
dem  hauptheiligen  der  slavischen  grenzlande  (in  Österreich  gibt  es  über  40  orte  dieses 
» namens),  heifsen  ausser  vielen  österreichischen  drei  niederbairische,  und  Je  ein  ober- 
pfälzischer und  oberbairiseber  ort.  Dem  hl.  Mauritius  war  u,  a.  das  mUnster  in  Nieder- 
alfaich  geweiht,  den  hl.  I/i/>j)olgius  verehrte  nicht  nur  St.  Pilten  als  Schutzpatron,  nach  ihm 
führen  ihren  uamen  auch  die  oberpfälzischen  orte  /fippoltstein  und  I/ippoldsried.  Ein 
Egidiberg  gibt  es  gleichfiüU  in  der  Oberpfaiz  (hei  Schwandorf),  muf  nacA  dem  gleichen 
s«  heiligen  nennt  sich  St.  Gilgen  im  landgeHchisbezirk  Stadtamhof f orte  des  namens 
St,  Aegid,  St.  Aegidg,  St.  Gilgen,  Oilgenberg  weist  das  ortslcjcicon  in  diesen  gegenden 
noch  eine  ganze  reihe  atf.  Ähnlich  steht  es  mit  orten,  welche  den  hl.  Pancratius  zum 
Schutzheiligen  haben. 

Kurz,  das  bestreben  die  in  der  bairischen  heimatsgegend  besonders  verehrten 
u heiligen  in  die  darstellung  der  ch%‘dn\k  zu  verfechten  tritt  deutlich  hetwor.  Wäre  da- 
gegen — «Ml  noch  einmal  Massmanns  annahme  zu  erwähnen  — die  chronik,  oder  auch 
nur  der  grundstock  dersdhen,  in  Trier  entstanden,  so  wäre  die  nicAfer«?a*Anun^  der 
heiligen  Mathias,  Maximtnus,  Paulinus,  Martinus  ebenso  auffallend  wie  die  oernaeh- 
lässigung  der  rheinischen  bisehofsstadt  in  der  spätem  reichsgeschichte. 

4«  Bei  Regensburg  aber  trifft  es  sich  tceiterhin  sehr  hübsch,  dass  wir  hier  die  gleichen 

litterarischen  iw^ercjuirn,  die  der  Kaiserchrouik  zu  gründe  Hegen,  auch  sonst  nachweisen 
können.  Diese  darstellung  der  deutschen  geschickte,  die  bis  in  die  Jüngste  zeit  herab 
von  der  sage  entsteüt  ist,  Aonnle  nur  an  einenx  orte  entstehn,  wo  man  für  eine  strengere 

l)  SS.  XVII,  p.  573;  wesentlich  die  gleichen  heitigen  finden  mr  freilich  aucA  in  den  \Q0  Jahre 
15  jiingern  rrliqitieniisten  V(>m  H’iNtiArrj;  (auch  die  genossen  des  hl.  Sixtus,  Felicissimus  Nnrf  Agapitus) 
ebenda  $.  564,  bei  den  nahen  bexichungen  dieurs  kloitiers  tti  lirgensburg  wag  es  von  dort  aus  mit 
religuien  dotiert  sein.  2)  Xeitschr,  /.  d.  alt.  XXX,  *.  82/.  8)  Nied  I,  s.  262.  4)  Ried  l, 

a,  205;  Mon.  Boiea  XIII,  p.  169;  Stumpf  nr.  3415;  iraAr«cA^iR/icA  das  heutige  Lormtm  am 
Hegen.  5)  Regensburg  in  seiner  Vergangenheit  und  gegenieart  (Regensburg  1860^  4t.  141.  98. 
5t  64.  104.  5G.  138. 
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getchichUchreihung  wenig  «üm  hatte.  Da»  f>a»»t  »ehr  gut  für  Hegentburgf  tta»  zwar 
?m  aungang  de»  11.  jk».  noch  jene  reichtunnalcn  entttehn  »ah^  von  denen  neuer’ 
ding»  ein  ko»tbari»  fragment  zu  tage  gekommen  uf*,  tm  12.  jh.  aber  für  werke  in« 
die  Vi»io  Tnugdnli  und  die  lügenhafte  Tranelatio  »ancii  Diongtii  ein  gUnttigerer 
boden  war  aU  für  die  eigentliche  getchichttchreibung^.  In  der  drnUehen  ge»ehichte  % 
der  Kehr,  int  in  unverhdllnhmdsniger  au»dehnung , mit  »'rhtbarer  voAieb»  und  unter 
einßechtung  reichen  »agenhaßen  detail»  die  geeehichte  Karl»  de»  grotnen  behandelt 
14310  — IcKXH  Kegenifburg  aber  int  eine  der  hauptißegentäUen  der  Karl»»age : au» 

der  Verehrung  für  den  grossen  kainer  ist  hier  die.  henrbeiittng  de»  franzö»i»ehen  Iloland»’ 
liedca  entsprangen.  Zu  dcM  beziehnngen  diese»  werke»  zum  die  eutstehnng,  die  te 

ich  früher*  beigA}racht  habe,  trage  ich  hier  nach,  dass  der  pfaffe  Konrad  »einer  bear’ 
heitung  die  erwUhnnng  des  hl.  Laurentius  ('2IS,  27  ß.)  und  die  andeutung  über  den 
hl.  Egidius  flOS,  0 ff.)  eingeschaltet  hat,  also  zwei  heilige,  die  auch  in  der  Kehr,  auf- 
treten,  deren  Verehrung  in  und  um  Eegensburg  %vir  nachweisen  konnten.  Die  fort- 
datier  dieses  KarUeuUu»  beweist  au»  dem  14.  jh,  das  umfangreiche,  durch  und  durch  i» 
fabnlose  gedieht  ron  Karl  d.  gr.  und  den  Regensburger  srhottenmonchen*.  Ein  intrr’ 
essante»  zengnis  für  ilie  Verehrung  des  kaiaers  aus  früherer  zeit  ist  die.  neuerdings 
bekannt  geu'ordcne  Vorrede  de»  abta  Ramicold  non  S.  Emmeram  ('‘,175  — r«  einer 
h».  des  sogen,  homtliars  des  Paulus  Diaeonus*.  Aus  derselben  zeit  aber  besitzen  wir 
«inen  Regensburger  bücherkatalog*,  der  nicht  ««r  als  »ir.  401  die  (iesta  Karoli,  «rwn*  *• 
dem  auch  hintereinander  als  nr.  37G.  377  lil>ri  II  «nncti  .Silvcstri,  iir.  37S  liLrr  1 
ClemcntU  enihaU:  das  konnten  sehr  wohl  dieselben  hsa.  sein,  welche  den  beiden  aus- 
fühtiiehsten  ahschnitten  unserer  Kehr.,  dem  tjon  Silvester  (v.  7800— lOOlSj  und  dem  von 
Faustinian  (v,  1219—4100^  (ds  guelle  gedient  haben,  Vnter  den  von  de  Lagarde*  ver- 
zeichneten  fünf  Münchener  hss.,  welche  die  lateinischen  Recognitione»  Clcmenti»  enthalten, 
stammt  dm.  14253  saee.  X.  aus  S,  Emmeram,  dm.  1S20I  saec.  XV.  ist  von  einem  Regens- 
burger domherrn  nach  Tegernsee  gestiftet.  Es  bleibt  einer  spätem  Untersuchung  rar* 
behalten,  oh  nicht  noch  einige  andere  alte  S.  Emmeramer  Codices  der  Münchener  hi- 
bliothek  der  Kaiserchronik  quelUnmaterial  geboten  haben;  ich  nenne  als  solche  einsttcetlen  • 
dm.  14418  (Em,  E.  41  j saee.  IX.  «in  Passionale,  in  welchem  sich  u.  a.  die  Passioncs  j« 
SS.  Sixti,  ei  Agopiti,  S.  Laurentii,  8.  Ilippolyti  hinter  einander  und  kurz 

davor  Passio  S.  Mauritii  et  aoeiorum  eins  befinden;  ferner  dm.  14304  »aec.  JX.  (Em. 

D.  8üJ  mti  der  Passio  8.  Viti,  dm,  14540  (Km,  (I.  43,)  saec.  VIII.  IX.  mit  den  Actus 
8.  Siloestri  episc.  urbis  Romae  (fassung  des  .Uowi6n<*«<»)  nnd  dt’«  Gesta  SS.  VII  dar- 
mientium  gni  in  Epheso  dormiunt.  Das  interesse  für  Karl  d.  gr.  bezeugen  aus  später 
zeit  noch  dm.  14270  (Em.  D.  4)  und  dm.  14017  (Em.  0,  Ij  beide  saec.  AK 

0.  Ser  dichter  uod  die  sueAznmenietsung  eelnea  werkea. 

IKir  haben  in  der  Kaiserchronik  nicht  nur  bairische  localinteressen  und  den 
einfiu»»  der  bairischen  localsage  gefunden,  »ondem  zuletzt  aiic/i  nocä  angedeulet,  wie 
sich  die  litterarischen  Interessen  der  Regensburger  geMichkeit  und  ihrer  gimner  in 
dem  werke  wiederzuapiegdn  scheine.  Dieser  Zusammenhang  lässt  sich  noch  ireiVti* 
verfolgen.  Schon  1847  hat  K.  Roth  in  ««iner  ausgahe  des  AnnoHedes  »lacÄdrM'cAdicÄ 

1)  dttNe/iunt  Ratubonensium  fnoiomin  fragmentuv»  SS,  XIII,  ».  48  — 49.  2)  Die  aemtich 

unhedeiäcnden  dmkmälrr  der  Regenthurger  annali»tik  sind  SS.  XVII,  s.  671  — 690  gedruckt;  dazu 
ein  naehtrag  SS,  XIII,  s.  4 7 /.  und  ebenda  s.  359  eine  Serie»  episcoporitm  Ratitpaucrnriuin. 

3)  ZexUehr,  f,  d.  alt.  XXVII,  ».  70  — 80.  4)  Besprochen  rci»  Diichtold,  Dcutteke  kaHdwhrifien 

OKt  dem  hrit.  (SehnffhaUMrH  1873)  «.  3 — 71.  5)  Keue»  Archiv  X,  ».  389  /.  (5)  SS. 

XVII,  ».  667  — 568;  Decker,  Catalogi  ^t^/iodirrarum  (Bonnac  1864)  nr,  49.  7)  De 

J.agardc,  Ciemevdina  (Lripäg  1865^  ».  23,^.;  jeisi  Miiiribingen  (Güttingen  1881^  a.  49/.  8)  A'acA 

dem  Catal.  codd.  tat.  h\bl.  reg,  Monac,  tum,  II,  par»  II,  p.  169.  162.  189. 
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darauf  hingewieten^f  dn$$  da»  AnnolUd  im  klo»ter  Siegburg  entstanden  »ein  müsse, 
und  er  hat  die  verherliehung  der  Baiern  die  rühmliehe  erwähnung  ihrer  haupt- 
»tadt  lirgenahurg  v.  ff.  dieses  gedichte»  als  eine  huldigung  an  den  abt  dieses  klosters 
Kuno  aufgefasstj  der  ein  geborener  Regensburger  Kuno  war  möneh  im  kloster 

b Siegburg,  als  dort  1105  die  Vita  uiedergesehideben  wurde  auf  \>eranlassung  des 

ahtes  Reginhard,  zu  dt^ssen  nachjolger  man  ihn  noch  in  dem  gleichen  jahre  xeählte.  Während 
seiner  ahiszeit  muss  das  Annolied  abgefasst  sein.  Auf  diese  zeit  und  gegend  tceist  mit 
bestimnitheit  der  tlialekt*,  für  das  kloster  selbst  spricht  viel  nachdrücklicher  als  t>.  G4S 
(Sigibcr^  sin  vil  licbi  stat)  die  art  wie  dasselbe  im  «inj^an^  genannt  wird  v. 

!•  Wi  inanigc  cciclicn  her  uns  vure  dut,  Alscr  uffin  Sigiborg  havit  gedan  Durch  den 
diuriiclicn  man  u.  s.  w.  1120  wurde  Kuno  zum  bisehof  seiner  vaUrsiadi  Regenshurg 
gewählt,  1132  ist  als  solcher  gestorben^,  liier  entstand  wahrscheinlich  noch  zu  leb- 
seiten  des  bischofs  die  bearbeilting  des  französischen  Rolandsliedes  (\\Z\^),  in  der  »ich 
»puren  «tner  iennint»  des  Anno  zu  zeigen  scheinen:  106,  14  in  disem  mergnrioD  = 
iB  ylnno  445.  Kehr.  501  (vergleiche  C0I4J;  271^  29  ff.  hio  wirt  dax  hertiate  volcwic  s Anno 
443  f.  Kehr.  499  ff.;  vielleicht  auch  154,  2 di  acar  lac  in  dem  bl&to  gar  berunnen  = 
Anno  455  f.  Du  gclach  dir  manig  breiti  scarc  mit  blute  birunnin  gare.  Es  sind  freilich 
fast  nur  stellen,  die  auch  aua  den  altern  teilen  der  AcÄr.  stammen  konnten,  denn  hier 
ist  das  Annolied  (s.  die  anm.  zu  v.  50.  271  u.  ».  w.  bis  v.  G6i^  sehr  stark  benutzt.  Doch 
to  iWrd  »ich  für  den  umstand,  dass  R<d.  und  Kehr,  dem  Anno  die  gleichen  phrasen  ent- 
lehnen, weiter  unten  eine  andere  erklärung  ßnden,  als  die  dass  deshalb  die  Kehr,  in 
ihren  früheren  teilen  älter  als  der  Roland  sein  müsse. 

Dürfen  wir  nun  vetmiuten,  dass  der  bisehof  diesen  litierarischen  unte^'nehmungen, 
dei'  bcarbeitung  des  Rolandsliedes,  dem  plane  und  den  anfängen  der  Kaiserehronik 
IS  nicht  ganz  fern  stand,  so  hat  vielleicht  seine  und  seiner  Umgebung  kirchliche  und 
politische  richtung  auch  geradezu  die  tcald  der  hauptstoffe  beeinßusst,  als  die  wir  schon 
oben  die  geschichte  des  Clemens,  des  Silvester  und  A'ar^  d.  gr.  bezeichnet  haben.  Kuno  «rar 
ein  mann  von  streng  kirchlicher  richtung,  er  ist  in  den  Jahren  1128 — 1132  der  freund 
und  beschützer  des  G erhöh  (von  Reicher sberg),  der  »ich  auch  der  vorzüglichen  gunst 
M IleinHchs  des  stolzen  erfreute^,  und  unterstUtzi  lebhaft  dessen  hestrebungen,  den  klerus 
tu  kanonischem  lebenswandd  zu  führen.  In  dieses  Gerhoh  streitbarer  schriftsieUerei  aber 
spiden  zwei  interessen  eine  grosse  rolle,  der  kampf  gegen  die  aimonte  und  das  ideal 
eines  einigen  Zusammenwirkens  von  Wegnum'  und  *sacerdotiHm\  Nach  den  schweren 
kämpfen  unter  Heinrich  IV,  und  Heinrich  V.  schien  dies  ideal  unter  iMkar  für  die 
as  kirche  erreicht  zu  sein.  Es  ist  nun  ganz  natürlich,  wenn  Gerhoh  z.  b.  i«  seiner  sehrift 
De  investigatione  Antichristi*  in  dem  eap,  1,  74  *Dispensationes  eccUsiastiea»  gratis 
fieri  deherV  den  hl,  Petrus,  »einen  kampf  gegen  Simon  Magus  und  sein  Verhältnis 
zu  »einem  nachfolger  Clemens  preist,  trenn  er  in  eap.  1,  29,  das  die  Überschrift  trägt 
*Con1entio  inter  regnum  et  sacerdotium*  (vgl.  I,  78^  auf  Silvester  und  Constantin  hin- 
40  weist:  Unde  usque  hodie  atnborum,  pii  videlicet  principia  ConsUntini  itemquo  boaü 
Silvestri  Uotnani  pontificia,  memoria  in  bencdictionc  eat  et  futuria  aemper  debot  case 
tctnporibua.  Aber  es  ist  auch  kein  zufall,  wenn  aus  dieser  atmosphäre  — tneAr  sage 
ich  nicht  — ein  werk  geboren  teird,  in  dem  die  Bearbeitung  der  Recognitiones  Clementis 
und  der  Acta  Silvestri  den  breitesten  raum  einnimmi. 

45  1)  Die»  lear  mir  unbekannt,  aU  ich  turrä  der  Persönlichkeit  Kuno»  nahe  trat  und  An»,  f. 

d.  alt.  Vll,  «.191  (vgl.  »,  179  f.)  ein  tit<«re««e  uff«er«r  litieraturgetchiehU  an  ihm  bHoftle.  2)  Iluper- 
tu*  TuitienniM  SS.  XII,  »,  637.  3)  Kellner,  ZciUchr,  f.  d.  phU.  IX,  a,  320.  337.  4)  Ausführlich 

behandelt  ihn  jeUt  Jänner,  GeachiclUe  der  biacluife  von  Regenahurg  bd.  II  (Regenshurg  1834^, 
«.  1 — 36.  Ö)  HÜ>beck,  Forackungen  *.  d.  geaeh,  XX  V,  a.  13.  6)  Kd.  Scheibdberg^  in  Gerhohi 

M Reieherapergensi»  Opera  haetenua  inedtia  U»m.  I,  IJncii  1875.  8*. 

?• 
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* Der  compilator  der  KaUerthronik  war  ein  regenehurgiieher  gei$tlicherf  der,  wie 
wir  iahen,  um  1150  oder  1151  tintb,  kurz  ehe  er  $ein  tcerk  zu  ende  grfffhrt  hatte. 
Doch  der  tod  nnÄm  die  Jeder  keinem  jUngling  am  der  hand:  die  hahe  teiltet  Irbent 
fällt  in  jen^  glänzenden  tage  der  hairitehen  haupttiadi,  alt  dort  Heinrich  der  ttolze 
hernchte  unrf  tein  kaiterlicher  tchiciegeroaler  ein  häu  figer  gatt  war.  H7«  dem  kalter  % 
im<i  dem  herzog  mag  der  dichter  wol  auch  dem  hischof  Kuno  nahe  gettanden  haben. 
Wir  hätten  ihn  «n»  alto  etwa  in  dm  beiden  Jahrzehnten  1130 — 1150  in  Kegendfurg 
zu  denken.  Uar  er  aber  auch  ein  Bater  t»on  gehurt  und  erziehungJ  Die  frage  itt 
»rt  dieter  zeit  der  regen  beziehungen  zwitehen  rheinitcher  und  lUdöitlicher  Ufteratur 
nicht  ilberflilttig,  t(n<i  tie  Hegt  in  unterm  falle  hetondert  nahe.  Franz  Ifeiffer*  hat  lo 
den  verfatser  der  Kehr,  alt  vermutlich  aut  Franken  gebürtig  bezeichnet , Ücherer* 
nahm  an,  dast  die  Kehr,  wenigttent  vielfach  aut  fränkitchen  quellen  tchirpfe,  Jenet 
ist  enftchieden  faltck,  und  auch  dietet  bedarf  einer  ttarken  eintehränkung:  mit  aut- 
nähme  des  Annoliede^,  dat  in  der  Kehr,  neben  den  tpuren  texnet  AöÄ^»*n  altert  auch 
tolche  teiner  rAfinifcAen  herkunft  zuriickgelatten  hat,  iti  die  ganze  Katterchronik  u 
durch  lind  dxtreh  hairitch,  Ja  mH  aiunaAm^  der  Creteeniia,  deren  ivi^u^ier  nu»Ar  im 
tiidliehm  oder  tiidtcetilichen  i^ntem  heimiteh  tein  mag,  iti  dat  ganze  wex'k  in  einem  «tn- 
keitlichen  dialekt  getchrieben,  in  dem  uir  den  dialekt  der  ttadt  liegentburg  anzuzweifeln 
keinen  grund  haben.  R*  itt  trvii«nf/i<;A  dietelbc  miindarf,  ti»  der  e/itJa  50  jaAr«  tpfUer  der 
Tnndaltit  find  bald  nach  diftem  die  Kudrun  und  die  dichtnngen  Wolframt  von  Flehen-  f« 
AacA  getchri^n  tind,  denen  ich  freilich  dat  der  Überlieferung  teilweite  nnhnfteude 
mitteldexdiche  ele.ment  abttreite.  Den  gleichen  dialekt  wie  die  Kehr,  hat  bis  iut  fin* 
hinein  dat  Rolandtlied,  detnexi  Vfifatter  man  »either  mit  grötserer  bettixnmtheit 
und  fast  allgemein  nacA  Franken,  Ja  nach  Hheinfranketi  ♦ get*tzt  hat.  Ich  werde  in 
der  angekündigfen  arbeit  eine  autführlicke  darstellung  flieter  mxxndart  geben*  und  n 
kann  deshalb  hier  nur  wenige  puncte  anfiihren.  Die  beiden  bequemsten  kriierien,  um 
bairitche  und  fränkische  (besonders  grossere  erzählende)  dichtungen  zu  scheiden,  hat 
man  bisher,  so  viel  ich  sehe,  Avium  angeieandt,  et  ist  die  form  des  verbtims  iiiugoii  und 
des  praete.ritum  iwn  komen.  Die  Kaiserchronik  und  dat  Rolanddied  kennen  nur  die 
form  mögen,  und  sie  bieten  davon  eine  grosse  anzahl  reimheletje,  niemals  winl  man  so 
diese  form  bei  einem  Franken  finden:  dieser  hraucht  tmigcn,  das  dann  schon  des 
reimmangels  wegen  seltener  nachzuweiten  istf  die  form  niegon  scheint  sieh  erst  ron 
Baiern  aut  allmählich  niicA  nach  Sehxcaben  autzubreiien.  Ein  noch  besHmmieret 
gegen  den  behaupteten  fränkischen  Ursprung  der  beiden  werke  ist  die  form 
des  praet.  von  koincn  und  ihre  spärliehe  vencendung  tm  reim.  In  Franken  heisst  ss 
dieselbe  qaam,  und  bei  dem  aussorordondiVAen  rdehtum  von  reimxcörtern  darauf  (nnm, 
gczAin,  die  zahlreichen  adjectiva  auf  -»am,  dazu  im  12.  Jk.  noch  sämtliche  wlirier  und 
worfformen  auf  -an  u.  t.  w.)  erscheint  sie  in  erzählenden  dteAOin^en  austerordenüieh 
häufig  im  reime,  Beitpieltwcite  hat  der  Alexander  (der  ireni^  älter  als  das  linlandt- 
lied  ist)  diese  form  in  der  Vorauer  hs.  (wo  sie  vom  bairischen  Schreiber  freilich  in  lo 
ehom  umgeschri^en  ist)  in  rund  700  reim^juren  20  mal  iw  reime,  das  macht  einen 
quam-retm  nu/38  reimpare:  dabei  lasse  ich  die  13  quAmen  und  qiiAme  (queme)  ganz  ans 
dem  spiele  als  nicht  unbedingt  Aeieeisend.  In  den  2000  rifimparen  des  liother  (auf  den 
der  bairische  dialekt,  wie  ich  zeigen  toerde,  nicht  ganz  ohne  einfiuss  geblieben  ist)  zähle 
ich  38  quam  tw  reime,  d.  i,  1 : 09  reimpare.  Stärker  als  im  liother  ist  der  procentsatz  4& 

1)  Im  /olqmden  biete  ich  nur  tforläufige  andetitungcn:  in  meinen  Untersuehttngen  werde  ich  das 
beweümaicrial  für  meine  hehanplungen  volUttCndig  vorlegen.  3)  Freie /orsehung  (Wien  18C7.  8^ 
t.  322.  3)  irtener  .Stfxunj^jAer.  LXIV  (IBIQ),  s.  343.  4)  So  Itartsch  in  teiner  auagabe  (IB14) 

s,  Xtt.  &)  iroAei*  icA  liie  geaammte  protainehe  und  poedacke  Utteratur  i7aieme  Au  fum  Servatiua 
und  <ur  A'udrun  AernA  himuxuziehen  gedenke.  M 
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unedf^r  dem  Jle9»en  HerlfoH  von  Fritdar  und  bei  dem  Maeetrichter  Heinrich  von 
Veldeke,  Aber  auch  am  Oberrhein  hat  der  doch  »o  reimgetcandte  (und  so  reichlich 
rf^erionen  einslreuenrle)  Qot/rid  f>o»i  Strasiburg  IG  reime  ati/*  kam  iw  2000  *, 

d.  t.  1 :G2('G3y  reimpare.  Fast  dtenso  vide  Hatimann  von  Aue  wenigstens  noch  im 
b Eree,  Aber  je  näher  wir  t»o«  oder  nordicesten  dem  bairischen  gebiete  kommeUf 

desto  mehr  werden  diese  reime  gemieden,  weil  sie  dem  dialekte  nicht  gemäss  sind:  seit 
dem  ende  des  11.  JA«,  wird  in  Haicrn,  etwa  ein  Jahrhundert  später  auch  in  einem  teil 
von  Alemnnnien  die  form  knm  durch  kom  verdrängt.  Wo  ein  6ain#cÄ«*r  dichte^'  der 
guten  teil  kam  im  reime  braucht,  folgt  er  befimsst  oder  unbewusst  der  reimweise  hOßscher 
iD  vorltilder  aus  dem  westen:  doch  eine  gnme  ansahl  solcher  hindungen  längst  ge- 

meingut  geworden,  Wolfram  ahe%'  hat  nur  ein  einziges  mal  quam  : nam  im  etn^an^  tles 
Parzival  (4,  15^,  die.  ganze  Kudntn,  der  lundalus,  der  Meier  Jlelmbrecht  hohen  kein 
brispiel  weder  für  kam  nocA  für  kHmf^n  nnc/  kreme.  Höfisch  gebildeten  dichtem  aber 
wie  Konrad  von  Fusseshrunnen  und  Heinrich  von  dem  Türlin  laufen  sie  gelegentlich 
IS  unter,  und  der  Stricker  sowie  Ulrich  von  Lichtenstein  scheinen  gar  nicht  </at^or  zurilck- 
zuschrecken.  Auf  kom  gibt  es  für  dichter  die  rein  reimen  (in  Oberdeutschlandl)  keine 
hindung,  wir  tcerden  also  dieser  form  nur  in  den  assonanzen  des  12.  JA«,  und  naturgemäss 
treit  seltener  als  dem  quam  (kam)  der  Mitteldeutschen  und  Alemannen  begegnen.  Der 
Roland  nun  hat  kein  einziges  kam  im  reime,  er  reimt  kom  : Valaaron  80,  10;  :Grnndon 
» 180,5;  :ungewon  100,24;  :hom236,27;  : verlern  167, 16;  :gechloben  200,  16;  : herzogc 
41,  13;  ; licrzogon  6.  158,  9.  254,  4.  284,  23;  : hornbogen  96,  9;  tsatclbogen  143,  32. 
224,  2tK  Das  sind  14  reime  auf  circa  4540  f‘eifnpare,  1 : 324.  5cAon  diese  eine  Ae- 
obachtung  hätte  davon  abhalten  sollen,  das  ganze  Rolandslied  in  die  Orthographie  der 
<Slra««Anr^er  bmchsUlcke  nmri/«cAreiAen  und  in  dem  Verfasser  einen  Rkeinfranken  zu 
ts  rermirfen.  Nichts  treffen  irtV  hei  ihm  von  dem,  was  bei  jedem  mi^e/</eu/«eAen  autor 
tjon  rorn  herein  eii  erirarfen  ist,  er  AranrA£  die  AairwcAen  reime  8«n  ; tuon,  worle  : harte, 
aber  er  ker\ni  weder  die  karte  : lartc,  norA  die  hindung  enphiene  : dinc,  die 

wir  in  allen  und  jeglichen  mitteldeutschen  dichtungeu  antreffen,  er  verwendet  vielfach 
bringen  im  reim,  ntemai«  brengen;  er  braucht  hnlen,  erbaten,  das  sehr  oft  im  reim  6e- 
so  zeugt  ist,  nie  holen,  erholen;  er  bildet  das  pari,  praet.  gegangen  und  gevangen,  nicht 
gcgAii,  gevAn;  er  AraneA^  herte,  veste,  senfte,  ntcAl  hurt,  sanft,  vast;  immer  aA,  nie  eun; 
Hizcn,  ewigen,  treten  kennt  er  als  schumche  verAa,  kurz  er  zeigt  in  «einer  ganzen 
mundart  keine  eineif^e  er«cAeini«n^,  die  man  als  specifisch  mittddeuisch  anspreehen 
dürfier.  Und,  mit  ganz  wnigen  clnschränkungen,  steht  es  «m  die  Kaiserchronik 
$5  eAen«o.  6Ve  kennt  in  lArem  überwiegend  ^W?««^e»  teile  mir  kom,  und  dies  tritt  etwa 
ebenso  selten  in  den  reim  wie  im  Roland,  kam:  findet  sich  nur  in  folgenden  pariien: 
1 j im  eingang  «.  194  :man,  v.  405  :gewan,  v.  4^)  :mnn;  2J  im  abschnitt  von  TVAerin« 
V.  691  (bceham)  :began,  v,  7U2  :man;  3.J  hei  Nero  v.  408i>  (bekam)  :man,  v.  4143  :gun; 
4)  bei  larquinius  v.  4304  (bekam)  :man,  v.  4442  :nmn;  h)  im  iSiZeee^er  (becham)  :began, 
4«  t>.7905  :mnn;  Oj  in  der  Crescentia  v,  12f»21.  12411  :nieman,  v.  12400  rgeswam.  Jfan  sieht: 
diese  reime  tiefen,  tro  «le  überhaupt  Vorkommen,  meist  gruppenweise  auf.  Der  ganze 
Fausiinianus  (über  2800  verse),  der  abschnitt  non  Galba  bis  Constantius  einschliesslich 
(fast  28tX)  verte)  und  der  ganze  schlussteil  f4400  verse)  ist  davon  vollständig*  frei, 

1)  GetähU  sind  v,  243 — 2242.  2)  liartseh  hat  freilich  23,  17  im  reime  auf  hfip  wnd 

4S  31,  19  im  reime  auf  gAt  das  praet.  (go)ituot  ein^e«e<r<  und  icird  dabei  im  sieeiien  falle  von  der 
hs.  S,  im  ersten  gar  von  A untrrttiUsli  hier  läufl  aber  ta  A nur  der  fehler  einer  mecAanieeAen 
reimgltHtung  unter:  hiUle  der  dichter  die  form  etuot  Überhaupt  gekannt,  so  teürde  das  praet.  viel 
häufiger  im  reime  außreirn,  als  es  der  fall  ist;  die  reime  mit  Btuont  sind  nicht  schlechter  als 
tahUose  andere.  8)  F.  1434C.  47  ist  eine  ^an«e  einti'^  dastehnde  orcAaiefiicAe  bindung  über- 
SO  liefert  kom  : etiphangen,  d.  i,  knm  : enpknngiin;  das  /«TrwielÄiVle  reimpor,  das  sich  t.  b.  Exodus 
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alno  ein  bf^itnnd  grosBer  alt  dat  HolandtlUd^  Diete  strenge  iti  i»  einem  icerkef  dae 
«0  unreine  reim«  anftceiti  tcie  di«  Kniterchronik f fast  auffällig.  Mögen  nwn  auch 
einige  dtr  oben  a}tf gezählten  kam-tv'ima  dem  hauiddichter  det  trerket  telbti  mif  unter- 
gdaufen  tein,  to  verdienen  die  in  gruppen  avftretenden  dnchf  trenn  andere  kriterien 
hinzukommenf  bei  der  beurteilung  der  Compilation  iro/  beachtet  zu  tcerden.  Betundert  t 
interestant  sind  hier  die  reime  121)21.  1241 1 der  Cretcentia:  die  ht.  I überliefert  cliom; 
niemcn,  wnci  to  trat  auch  für  beide  v'Vtrter  die.  nHttjtrache  und  der  reimgdiraueh  det 
compilatort , der  selhti  nur  chom  und  nur  niemcn  (: dienen,  iHichen)  im  reime  kennte 
also  in  doppelter  beziehung  von  dem  vrrfatser  des  eingetchalteten  ttiiekt  tpraehlich 
»ich  untertcheidet.  *® 

U'V«  4«  der  abneiguug  gegen  kein  der  hauptdichter  der  Kehr,  auch  in 

allen  übrigen  oben  berührten  puueten  dicht  an  det'  »eite  de»  pfaffen  Konrad.  Nur 
tceniget  sei  hier  noch  hervorgehoben:  die  Kehr,  toirol  toie  der  Roland  haben  im 
reime  die  formen  lihname  tind  erlldbc  und  einige  ähnliehe  (zadcl,  tcamcl,  icliacii- 
zAbcl),  über  die  Haupt  zu  Ihnkmiiler  XXX  (2.  auß,,  $.  30R  gehandelt  hat;  auch  u 
diese  formen  tind  tcenigtieut  im  V2,jk,  nur  in  batritchen  denkmälern  hrlegtf  aut  dem 
13.  jh.  braucht  z.  b.  Lamprecht  ton  Regenthurg  licbniimcn  im  reim  v.  42S3.  4301. 
4315.  — ingeside  für  tngc3tnde  Rol.  115,  l.  222,  18  bezeichnet  Barttch  freilieh  alt 
eine  nieder deultche  form f aber  sie  iti  im  iid.  (da»  vielmehr  ingesinnc  irnueÄO  wi«  zu 
belegen,  leol  aber  Kehr,  7424  und  (aut  jener  ttelU  Rol.222,  18  entlehnt)  in  HVrnAer«  to 
Maria  162,  3i).  — grisgriimncn  (statt  grisgramen)  Rol.  210,  20.  Kehr,  6252, 
kennt  I..exer  n«r  nocA  aus  T^gsers  predigten  73,  22. 

ylucA  sonst  weisen  untere  werke  (teils  einzeln,  teils  gemeinsam)  ein«  reihe  ro« 
Wörtern  und  wortformen  auf,  di«  wenigstens  seit  dem  12.  jA.  nur  in  AnimcAe»!  ilcuk’ 
malern  belegt  sind:  ich  greife  hier  n»cr  ireniy«  heraus  und  t>erspreche  für  di«  Vnter-  n 
«ricAun^en  eine  vollständige  Zusammenstellung  der  charakterittitchen  wort«  der  ältei'n 
AniriarAen  litterutur: 

antmiten  Jft't».  Kol.  OD,  25.  1 18,  8.  Kehr.  3167  (daz  antraite  7074).  — biiscz  «l»i.  (mit- 
wachs)  Kehr.  153.50.  — ege  sif.  Kehr,  l:\34.5  (sonst  mir  Tundalns  und  Kronef),  — 
ortwelen  sfi’,  =s  «lerAe»,  nur  bete gt  aut  Rol.  183, 10.  244,  .31 ; Kehr.  2010.  4627.  14164.  to 
— gihtigen  swv,  (mit  kämpfe)  mir  Aeie^  aus  Rol,  302,  10;  ÄcAr.  146.52.  — gewicke 
tln.  Rol.  150,  8.  161,  1.  — himciblic  stm.  Rol,  240,  30;  ÄcAr.  15^143.  — hiwische  */n. 
Kehr,  6360.  — meizen  stv.  Rol.  71,  24.  — orlhabc  siom,  A’cAr.  2350.  32*50.  32113  «.  ö.  — 
pbiesci  *Oi.  Ä’cAr.  13053.  — nipliin  tuocli  Kehr.  148iX).  — tener  stm.  Kehr.  3576.  — 
iirbuwe  adj,Kchr,  7240.  — verswelhen  stv.  Rol.  204,  15;  Kehr,  8755.  16316.  — wende  stf.  t& 
Kehr.  1505  (sonst  nur  jiin^ere  Judith  133,  12.  176,  18^  — winater  adj.  Kehr.  9804.  — Ja 
ein  par  eomposita  sind  ausser  in  vnsern  beiden  icerAren  gar  nicht  oder  doch  nur  Aei 
solchen  autoren  belegt,  welche  sicher  aus  diesen  geschöpft  AaAen;  knebthait  stf,  nur  Rol. 
266,  11;  Ä'cAr.  4605.  13854.  — worltkünce  stm.  Rol.  S^2,  26;  Kehr,  6083.  1.5086  (sonst 
nur  Harim.  Glaub.  706j.  — wichorn  #/n.  Rol.  10,  30;  Kehr,  10062  (tonst  mir  in  den  4o 
der  Rolandstelle  cnleprccAendcn  verten  det  titricker  und  Karlmeinet),  worUpahe  ad/’. 
Rol  4,  10.  206,3;  ÄcAr.  1766.  2561  (sonst  nur  Wolfr,  U'iüeA.  247,  14;. 

Die  sjfvache  der  beiden  werke  trägt  bis  ine  kleinste  Aitiein  die  gleiche  färbung: 
hei  der  andeutnng  ihres  localen,  iandemannecAa/UieAen  gepräget  sind  wir  schon  bis 
hart  an  die  grenze  det  iiiditridne^icn  gelangt.  Ich  hole  nacA,  datt  auch  der  gewonnenen  ts 
zeitlichen  hestimmung  di«  spräche  nicht  widerspricht.  Im  Rolandtlied  ßnden  wir  von 
vollen  «ndnngtvocalen  im  reime  noch  vor:  \)  praet.  auf  -6t:  gebildot  (:  not)  70,  11. 

2;  praet.  auf  -6to:  vorderoten  (:  töten)  246,4.  3;  pari,  auf  -6t:  gowarnot  (:  gebet) 

ed.  Diemer  124,  21  iciedcrßndet,  ist  lier  kaum  in  seinem  urtprüngliehen  reimtrcrl  mehr  ge/ühli 
worden.  M 
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203,22;  gcnmrtcrdt  (:  tut)  111,  31.  4J  suj/erl.  au/-Öat:  vordcrfiat  (:  treust)  8,  D.  In  der 
A'c/ir.  sind  die  heUge  für  die  fiüle  2 wnd  3 im  rerhälfnis  zahlreicher,  wir  haben 
nändich  ad  \)2  fälle,  ad  2)  10  fälle,  ad  3)  a)  auf  -ut  12,  b)  auf  -ol  (-oc,  -of)  12,  it*o- 
tron  allein  5 auf  den  Silvester  kommen,  ad  4)  3 fäUe.  Aber  die  Ursachen  dieser 
6 häufigem  Verwendung  der  vollen  formen  sind  im  Stoff  und  in  der  darstdlungsweise 
gegeben:  in  den  dispuiationen  des  und  Silvester  tritt  das  tvori  got  so  oft  ans 

enele  des  verses,  dass  der  reimende  zu  dem  mittel  der  archaischen  formen  greifen  muss; 
und  ausserdem  ist  die  oft  gedrängte  darstellung  der  chronik  viel  häufiger  in  der  läge, 
ein  volles  nachdrückliches  praehritum  zu  brauchen:  man  denke  nur  an  die  eintönigen 
tft  saizsehlüsse  lateinischer  chroniken  durch  ein  perfectum.  So  kommen  denn  allein  auf  das 
letzte  und  jüngste  sechstel  der  Kehr,,  das  gtwis  von  jedermann  für  weit  jünger  als  der 
Holand  gehalten  werden  wird,  3 praeterita  aw/-ötc  (14649.  1G050,  16770.71),  Wichtiger 
ist,  dass  icir  gerade  diesdben  formen  wie  itn  Rol.  auch  in  der  Kehr,  finden:  ad  2)  vor- 
dcrOtcD  Kehr.  16770.  ad  3)  gewarnüt  Kehr.  75ÖS);  gemnrterut  Kehr.  6565.  10191.  10847. 
17261.  ad  4)  vorderuat  {:  trüal)  Kehr,  13577  (wie  8,9). 

Volle  infiniiive  auf  -an  finden  sieh  nur  da,  ico  sie  nachweislich  dem  Anno  ent’ 
lehnt  sind,  Kehr,  324.  468,  ein  inf,  auf  -un  «nr  i«  der  (yescentia  11916  vordicnun 
(:  lun).  «Sofiat  fehlen  diese  formen  der  Kaiset'chronik  und  dem  Holand  durchaus.  Das 
aber  wf  z.  h.  «n  scharfes  uuterscheidungszeirhen  von  dem  priester  AmoU:  fast  den 
I«  gleichen  gedanken,  den  dieser  Diemer  350,21  so  ausdrUckl:  dio  dca  niht  wollen  luon 
die  hic2  er  alle  lioubetun  (derselbe  reim  auch  Juliane  148/.),  gibt  die  Kehr,  v.  bTyQbf., 
V.  6419/.  tn  einem  reimpare  houpteo  : gelouptcn  wieder;  man  sieht:  tcir  sind  hier  uia 
eine  ganze  Station  im  verfall  der  form  und  in  der  entwickdung  des  reims  vorwärts. 

Beiden  werken  gemeinsam  ist  die  form  tüsunt  7^oi.  92,  16.  108,4;  Kehr.  11  mo/. 
**  Nur  in  der  AcAr.  aber  begegnen  wir  ein  par  ganz  erratisehen  resten  der  alten  vollen 
substantiocasus:  1G38.  39  den  minen  luzcien  aun  bevilh  ih  zc  iweren  triwiin.  — 8142  43. 
er  aant  una  sin  selbes  aun  zerluscn  uns  von  aundun.  — 14815 /.  Karl  der  Pipinca 
aun,  der  saligcn  Perhtun.  7n  iki'er  völiigen  Vereinzelung  beweisen  diese  fomen  selbst- 
verständlich gar  nichts  für  die  entstehungszeit : in  den  beiden  ersten  fällen  mag  gs- 
so  dankenlose  Verwendung  eines  veralteten  reimpares  anzunehmen  sein  (Gen.  36,  15  aun: 
riuwun.  Ezzo  4,  11  aun  : himclun,  10,  1 :chrippun,  14,7  :wcrchun,  15,7  zmciiitAtun), 
denn  schon  die  Kxodtis  veru'endet  solche  reime  nicht  mehr*;  bei  dem  letzten  beispiel 
konnten  geradezu  die  eingangsoerse  einer  alten  atrophe  im  gednehtnis  haften  geblieben  sein, 

Jeäeffalls  stören  diese  ganz  vereinzelten  restchen,  die  in  der  Kaisn’chronik  wie 
•&  verirrt  erscheinen,  nicht  das  resuUat,  dass  sich  die  beiden  icerke  örtlich  wie  zeitlich 
sehr  nahe  stehn.  Nun  war  der  compilator  der  Kehr,  mit  dem  Holandsliede  sehr 
genau  vertraut.  Den  v.  15072  Karl  htlt  ouch  enderiu  liet  hat  man  mit  recht  stets  als 
einen  himeeis  der  chronik  auf  das  lied  anfgefasst*.  Welzhofer^  hat  bereits  ein  par 
Wendungen  des  HolanJslieds  bezeichnet,  die  in  der  Kehr,  wiederkehren,  er  deutet  nicht 
40  an  oder  hat  nicht  gemerkt,  dass  die  zahl  solcher  paralletverse  eine  ausserordentlich 
^roiie  ist.  Ich  habe  meine  Sammlung  von  versen  der  Kehr,,  die  sich  u^tilieh  oder 
doch  mit  ganz  leisen  abweiehungen  im  Holand  wiederfinden,  bereits  auf  onncr'/iernd 
400  gebracht,  und  jede  neue  leeiüre  des  liedes  bringt  eine  nachlese.  Da  ich  die  er- 
drückende fülle  dieser  ‘entlehnungen*  in  meinen  VuUrsuehungen  v<dlständig  auffiihren 
45  werde,  so  verweise  ich  einslweilen  auf  die  anmerkungen  zu  v.  2034.  4403.  49^18. 
5188,  5253.  5261.  5278.  5285.  5297.  7073.  8462/.  «{>02.  10062.  11258.  13310.  13397. 
13:>81.  13591.  KH317.  13921.  14036.  14068,  14091.  I4t)63.  14921.  15226.  16644.  1G78I. 

1)  tteüräge  t,  g>‘seh.  rf.  d,  sprach«  und  HU,  //,  *,  273,  2)  Meiar  Zfitsehr,  f,  d.  alt. 

XXVII,  s.  79  geäusserie  vermttlHng,  es  könnten  damit  «tmcä  fransowische  «pen  gtrme%Hi  sein,  geh« 
00  ich  <ü»  völlig  ÜherßUssig  und  freni^  icahrseheinlich  auf,  3)  UntersHchungeu  s,  57  ff. 
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VergUicht  man  nun  aber  du  betreffenden  stellen  des  Roland,  tcelche  in  der  Kchr^ 
^entlehnt*  sein  wHrden,  mit  dem  französischen  texte,  so  ergibt  sieh  die  überraschende 
beobaehtungf  dass  die  Kehr,  dabei  niemals  eine  Übersetzte  stelle  des  Roland  entlehnt, 
sondern  nur  verse,  die  nach  inkalt  und  fassnng  zutat  des  bearbeiters  sind.  Der  also 
hier  ^entlehnte',  war  kein  abschreiber,  ksin  jdagiator,  sondern  er  schöpfte  auf  einem  festen  » 
Schatze  von  phrasen,  Wendungen  iin^i  rtimhindungen,  die  ihm  geiäufig,  die  sein  eigentum 
waren  f teils  überkommener  besitz,  teils  durch  eigene  dichterische  Übung  erworbener. 
Schon  diese  eine  beobachtung  zwingt  unf  fast  zu  der  annahme,  dass  der  dichter  der 
A'difffrcÄroniA  mit  dem  dichter  des  Rolandsliedes,  dem  pfaffen  Konrad,  identisch  ti'or. 

Dafür  sprechen  denn  auch  weiterhin  die  folgenden  gründe.  Aus  der  gvschichte  i» 
Karls  d.  gr.  lässt  die  Kaiserchronik  alle  helden  fori,  von  denen  im  Rolandslied  erzählt 
ist,  sie  berichtet  nichts  von  Qeneluns  verrat  und  i*o»i  Rolands  tod  in  der  schiacht  von 
Ronceval,  sondeim  scheint  niiV  der  kurzen  tcendung  v.  15072  einfach  auf  die  bearbeitung 
des  liedes  zu  venceisen,  die  selbstversiandlich  in  dem  Regensburger  kreise,  für  den  die 
chronik  zunächst  geschrieben  wurde,  wol  bekanut  war.  Aber:  das  französUche  gedickt  t» 
hat,  wenn  trir  von  den  Wiederholungen  ahsehen,  durch  den  bearbeiter  eigentlich  nur  zwei 
tatsächliche  Zusätze  erfahren:  \)  die  andeutung  von  Karls  todsUnde  und  der  orr- 
mitteliiug  des  hl.  Egidlus  lOS,  11  — 23;  *2j  die  notiz,  dass  der  stein,  auf  dem  sitzend 
Karl  blutige  tränen  um  Roland  vtfr^oif,  nocA  heute  nnfi  sei:  2511,20/.  üf  den  stain 
er  gesaz  : icnoch  hiuto  lat  or  nnz,  dA  daz  bliiot  ano  flAz.  Beides  nun  kehrt  in  der  to 
Kehr,  teieder:  jene  episode  ist  v.  15015  — 08  breit  ausgefükH,  und  der  zweite  zng  ist 
mit  fast  den  gleichen  iroW^n  gegidten  i\  14!121  /.;  biutc  ift  der  stain  naz,  d:\  Karl  ufo 
snz.  Wäre  das  Rolandslied  jünger  als  die  Kaiserchronik,  so  wäre  die  erklärung  sehr 
einfach:  der  bearbeiter  des  Roland  ßickte  seiner  Vorlage  aus  der  chronik  noch  ein  par 
Züge  an,  die  in  naher  beziehung  dazu  standtn.  So  aber  müssen  wir  une  die  sache  n 
anders  zurecht  legen:  dev  pfaff^  Konrad  ist  der  urhelter  beider  werke,  jene  Züge,  die 
er  einst  seiner  bearbeitung  des  Roland  eingefügt  hatte,  erscAiVnrn  lAm  auch  jetzt  noch 
so  wichtig,  dass  er  sie  in  der  chronik  wieder  anbriugen  zu  müssen  glaubte,  während 
er  doch  hier  über  den  eigentlichen  inhalt  des  Rolandslieds  mit  einem  kurzesi  hinweis 
hinweggieug,  m 

Oben  bereits  wurden  ein  par  stellen  angeführt,  die  dem  Anno  entstammend,  sieh 
in  beiden  werken  iciederfnden : dev  zeile  in  disem  mcrgaiion  Anno  445j  geht  im 
Roi.  106,  13  voraus  die  liaidcn  furbtent  in  barte,  in  der  Kehr.  6615  folgt  ihr  vorbto 
man  si  barte.  Ähnlich  steht  es  nwn  mit  einer  stelle  aus  dem  Lob  Salomouis  (Dkm.  XXXV) 

9,  3.  4 di  scuzzilin  und  di  nepphi,  di  wuli  gesteinitin  chophi;  diese  beiden  verse  si 
sind  vielfach  ausgeschrieben  worden  (zu  den  belegen  Denkm.  2.  at/ß.  s.  422  ist  noch 
herzog  Emst  D.  2394  ff,  zu  fügen),  im  Roland  uncZ  der  Kehr,  aber  haben  sie  am 
treusten  den  Wortlaut  bexcahrt  (besonders  das  wol  gesteint,  das  sonst  nicht  wiederkehrt) 
unrf  sind  hier  wie  dort  von  gleichen  ausdrücken  und  reimen  umgeben:  Rot.  91,  lOjf. 
Der  chuno  biez  iiuo  für  tragen  manigen  bouc  wolc  bcslagcn,  scbiizzil  iindo  napfe,  lo 
dl  wol  goslainten  koplie,  inanic  were  spAbe,  di  pbcllclo  vil  wAbo  etc.;  Kehr.  v.  13<108 ff. 
der  chunicb  biez  die  gebe  vur  tragen,  lunnigcn  bouch  roten,  manigen  pfellcl 
broiten,  scuzzelen  und  näpfc,  die  wol  gestainten  kopfo.  dö  gebet  er  in  allen-  unef 
V.  14232 ff.:  do  hiez  der  chunieb  nio-re  pbollcl  uodo  mAre,  scuzzelen  unt  iicpfc,  die 
guldiiicn  köpfe,  vil  wAbo  ergraben,  alle  dar  vur  tragen.  Konrad  hat  in  solchen  is 
fällen  eine  ihm  im  gedächinis  haftende  stelle  mit  neuen  Wendungen  uxid  reimen  erweitert 
und  in  dieser  form  später  wiederholt  angewandt.  Die  bekanntschaft  des  Rolandslieds 
mit  dem  Lob  5a^omonif  Ao^  MilUenhoff  in  den  anmerkungen  zu  Rol.  Ifb)  und 

16,8  Rol.  309,  13^  nocA  genauer  nacA^etviVfen.  Jene  phrase  aber  aus  1,  5 dü 
sendi  mir  ze  mundi  läingt  auch  Kehr.  v.  3188  also  dir  der  hailigo  koist  sende  i« 
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tG  mulidc  an.  H'Vnn  »nan  nvn  tn'ehtf  wie  Konrad  in  dem  preiee  Heinrieke  des 
stolzen  *U>9,  13 /f.  eeine  ßoskdn  aus  dem  Loh  Stdomonie  lü,  AoÜ,  »o  darf  man 
wol  aitchf  ohtrol  tcötiliche  ankliinffe  fehlefif  bei  dem  epilo^  auf  Lothar  Kehr,  I7I70 
bi  im  w.n«  der  fricle  gnot  an  Lob  Sal.  10,  1.  2 Bi  Suhnoiii«  wns  milch  vrldi  uneÜr 
s lAtin  fnnnerrn. 

HV/Y<irÄin  habe  ich  zu  o,  G07  ffezeigt^  daa$  Aru<dt$  5iV£>e«xaA/,  an»  der  die  ÄarT^r- 
chronik  in  dem  abachnift  007— G42  eine  (f*ntze  nnzahl  vene  tninimmty  auch  dem  dichter 
des  lioltmd  bekannt  tcar,  ich  habe  zu  v.  5015  und  13070  die  atiieke  ata  dem  7/imm- 
liechen  Jeruanlem  angefUhti,  welche  die  Kfitnerchronik  benutzt,  und  zu  v.  007  schon 
10  Aiw«/picn>w«  nuf  Kol.  140,  lOjf.  -bürge:  bi  boten  nlle  ir  sorge  geworfin  zeruche. 
si  sint  tiiiaor  bruebe  zuo  (ha.  ini ) dom  goU^s  riebe,  teo  ans  dem  WmmliachenJeruaalem 
L)iem,  308,  1 1 ff.  -biirogc,  si  habent  ir  sorege  geworfen  ceruege.  di  sint  unser 
bruege:  st  stilcn  unsich  laiten  üz  tiefen  arbniten  zc  der  himelisgcn  Jerusalem  fast 
wörtlich  abyrschriebeu  sind.  Zu  v.  0451  jf.  ßndet  man  verac  au$  der  Uyende  vom  hl. 
IS  Veit  { Monea  Anzeiger  K///,  s.  53^  angeführt,  die  zur  daraiellung  der  chronik  verwandt 
sind.  }$t  e$  ein  zufall,  wenn  das  Holandalied  in  r.  2 die  anrede  an  gott  ebeiser  oller 
cimningo  Aa^,  mit  welcher  die  legende  vom  hl.  Veil  (v.  I)  eingrleitti  toird^ 

Seine  kenntnia  dea  Annolieda,  dea  Loba  SaUmoniaf  der  Siebenzahl,  dea  Himmliachen 
Jeruaolem,  des  hL  Veit  verrät  der  autor  in  beiden  tcerken,  dem  lioland  und  der  Kaiser- 
»0  chronik.  Für  die  kenntnia  dea  Alexander  läSHt  sieh  der  hewtia  mit  ein  par  parallel- 
stellen  nicht  füht'en,  ich  mnaa  lAn  daher  auf  später  verachiehen,  zumal  ich  die  hoffnung 
hege,  dass  recht  bald  derjenige  alifranzöaiache  Alexanderroman  ans  licht  tritt,  welcher 
auf  Alberich  von  ßesan^on  (oder  Brian^on)  zurnekgeht:  wir  tcerden  dann  jedeafaUa 
besser  als  heute  beurteilen  können,  wie  viel  in  der  .StrassAtir^er  Überarbeitung  von  Lam- 
is  preckta  »rei'A  zuaatz  dea  redaciors  ist.  Bis  jetzt  ist  es  sehr  schwer,  ein  urteil  zu  fällen, 
da  diese  Straasburger  Überarbeitung  srAon  nn  sich  wieder  den  einßttaa  der  Kaiser- 
chronik  und  vielleicht  auch  dea  Roland  erfahren  hat.  Indessen  habe  ich  doch  schon 
he%ite  die  bestimmte  übcirzeugung , dass  einige  breite  Schilderungen  und  aufzahlungen 
im  Htdand,  die  im  original  keine  cntspi'cchung  haben,  auf  den  einßuss  des  Lamprecht 
8«  zur//e%eAfi,  der  seinerseits  nur  der  Vorlage  folgte.  So  jene  endlose  auf  Zahlung  der 
Aei'/fntVcAen  A»y#rci/Apr  7?oL  95,  3— 98,  2,  t'on  der  die  Chanson  m’cAt*  irets«:  sie  ist 
deutlich  nachgebildct  der  aufzählung  der  hilfavi'dkcr  dea  Dariua  Alex.  S.  v.  1966—2035 
(V.  V.  1434  — 1496^.  Kine  zweite,  an  den  H<dand  tnfAi^acA  anklingende,  nachahmung 
dic.aer  Ale.r.anderatelle  ßndei  sich  in  der  Kehr,  unter  Jleliua  Adrinnua,  tro  die  fremden 
IS  scAarfn  auf  geführt  werden,  die  dem  /Härtens  Zuströmen,  o.  729H — 7329;  diese  stelle 
verrat  sich  ziemlich  auffällig  als  riacAaAmni}^  des  Alexander  </adnrcA,  dass  gleich  an 
der  spitze  genannt  ufcrtlcn  die  cbuotien  Mc^di  (iob  wrenez  so  gescriben  st)  : die  von 
M^euriehe  erscheinen  im  Alexander  S.  v.  H194  ( V.  o.  1460J  ganz  in  der  Ordnung,  hier 
aber  nehmen  sie  sich  (in  einer  rein  Cffundenen  darstellung)  neben  den  Serien,  Moren, 
4«  den  imn  Rolan,  von  Kalabrien,  ApuHen,  *SiV?Vi>n  eigentümlich  ans;  ancA  der  könig 
uim  Parthe  v.  7306  mag  aus  dem  Alexander  (v.  6171 ) stammen.  — Ala  eine,  nachahmung 
1^0«  Alexander  v.  3^152 jf.  (Hage  i/m  Dariua  und  seine  mannen^  möcAt«  iVA  fernem*  die 
Schilderung  des  nbachieds  im  Roland  114,  27 /f.  anaehtt,  nicht  n«r  wegen  der  gleickheit 
dea  foi-melhaften  veraes  114,29  — AL  3352  der  jamer  wart  viie  groz  im  eingang. 

«s  Ich  nenne  niin  nocA  ein  par  A7ci«e#*c  geistliche  flichtungen,  deren  sichere  spuren 

ich  bis  jetzt  «wr  in  einem  der  beiden  wa-ke  aw/^4^«m/en  habe:  m%L'cA,  dass  es  mir 
oder  andern  gelingt,  auch  hier  noch  ergänzende  naehireisungen  heizubringeyx.  Rot.  2,  15 
den  diu  ncbilvinstcro  nacht  (bildlich  t*on  der  ßnsternis  des  heidentums)  den  tiit- 
liehen  scat  pAre  stammt  aus  Ezzo  \,  7 waiita  sic  beschntewuta  diu  ncbilvinstere 
50  naht;  rewiniVcenz  an  Ezzo  3,9  11  vil  iiMcbel  was  diu  unser  not,  — der  hello 
wuolis  der  ir  gewin  ist  Rol.  173,24.25  dA  wuochs  der  holle  ir  gowin,  vil 

Deutacho  Clirooiken  1.  9 
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michel  ndl  wart  da  unter  in.  Vielleicht  dnrftn  tcir  elen$o  auch  AcAr.  9452/.  (Silv.) 
die  fiunf  worlt  alle  die  Idater  wider  von  der  helle  auffa$te^\  tm  verhältni$  zu 
Kzzu  7, 1.2  Duo  dio  vinf  werolto  alle  gevuoreii  r.c  der  helle.  — Zu  Kehr.  4046 — 50 
ist  itötiliche  entUhnuu^  aus  (Um  ßnum^arienber^er  /ratfment  eines  Johannts  Haptista 
(Fundgruben  II,  139,  1 — 4)  nachgewiesen.  Dagegen  h$'auchi  %col  v.  1237/.  Zwaier  » 
eiine  si  pnaanit  genas:  owi  wie  fro  der  vater  des  wasl  ilouni  direct  aus  detn  Johannes 
Baptisia  des  priesters  Adelhrecht  ( Mones  Am.  17/7,  s.  48^  e.  61  /.  eines  suncs  si  genas:  wie 
fro  der  vater  des  was!  zu  stammen.  Mehrfach  klingt  ferner  in  der  Kehr,  leise,  aber  doch 
deutlich  genug  das  schöne  MAker  Marienlied  (Dkm.  XXXIX)  an:  so  v.  9f)54 /.  (Silo.) 
Mooses  sach  den  loucli  obennii,  daz  h<ilz  nideiie  iiiene  brnn  s 2,  3.  4 daz  daz  liuls  niene  is 
brau,  den  louch  sneh  er  obenan.  — o.  10004/,  Der  licrzogo  Ciedeon  versiiochte 

minen  trehlin:  iiider  sprait  er  ain  vellelin.  — 3,  I.  2 Oedeon  dux  iHmcl,  nidor 
Hpreit  er  ein  lamphcl. 

Mögen  nun  auch  die  zuletzt  angeführten  stellen  nicht  dem  pfaffen  Konrad  selbst 
angehnren*,  jedesfalls  ist  seine  grosse  ludesenheit  in  der  geistlichen  parsir.  bezeugt.  Für 
die  kenntnis  der  welHiehen  legt  sein  tcofischats  und  sein  stil  das  deutlichste  Zeugnis 
ab:  er  hat  seine  dichtkunst  geschult  am  vorbilde  der  edhrn  spiflmannspoesie,  sodass 
seine  werke  die  wichtitjstr  quelle  sind,  aus  der  wir  unsere  Vorstellung  jener  verhcholUuen 
frühepik  schöpfen  Aönnsn.  Der  nachltissige  versbau  und  die  bequeme  mauier  zu  reimen 
sind  in  beiden  gedichten  ziemlich  dieselben.  Vor  allem  verwenden  sie  beide  massenhaft  »• 
reime  von  der  form  zweisUfdg  versehteifbar  auf  einsilbig  (wissagen  : slAn,  geben  : st6n, 
Stunt : jtigent,  Symöu  : vernotiien  ii.  s.  rr.)  und  stehn  darin  ganz  einzig  da.  Schon  das 
Vorhandensein  dieser  reime  im  Rolnndslied  hätte  davon  abhalten  sollen,  die  heimat  des- 
selben an  den  NUderrhein  zu  verlegen,  tco  nicht  viel  später  bereits  die  dehnung  der 
kurzen  vocaU  in  offener  silbe  sich  bemerklich  macht.  Und  der  umstand  allein,  dass  t» 
sie  sieh  ausser  in  der  Creseentia  über  die  ganze  Kaiserchronik  hin  annähernd  gleich- 
mässig  verteilt  ßnden,  weist  bei  der  sonstigen  Seltenheit  dieser  reime  Jed*sfalls  darauf 
hin,  dass  irir  es  auch  in  ihren  verschiedenen  teilen  mit  erzeugnissen  der  gleichen 
heimat  und  der  gleichen  schule  zu  tun  hrd/en.  IVieioeit  steh  in  diesem  tret'ke.  der  anteil 
des  pfajfen  Ao)iröf/,  den  wir  als  den  tätigsten  der  daran  bcteilitjten  bezeichnet  haben,  so 
von  fremden  beiträgen  lodösen  lässt,  das  mMss  eine  ausführliche  stilistische  Unter- 
suchung lehren. 

Was  nun  die  Zusammensetzung  des  tverkes  betrifft,  so  herrscht  zunächst  darüber 
kein  zweifei,  dass  die  Creseentia  ein  selbständiges,  hier  nur  gewaltsam  (v.  I !3T>2 — 12808  ) 
eingeschaltetes  werk  eines  Iwgnbten  dichters  ist.  Der  dinlekt  freilich  weicht  nur  in  ganz  ss 
wenigen  puncten  von  dem  der  Kaiserchronik  und  des  Htdaud  ab,  sodass  an  dem 
bairischen  Ursprung  des  gedichtts  (das  Schade  an  den  Niederrhein  nötigen  wollte) 
kein  zweifrl  bestehn  kann.  Aber  seine  reime  sind  weit  reiner,  der  versbau  gleichmässigcr, 
die  composition  ungemein  sgmmetrUch  und  durchsichtig,  die  darstellung  schlicht  und 
dock  edel.  Das  gedieht  besieht  aus  strophischen  ahsätzen,  die  meist  mit  einer  ühetiungen  4o 
zmle  srhliessen.  Es  hat  leider  durch  den  redaetor  zahlt'tiche  interpolatioue.n  erfaht'en: 
einii;«  davon  habe  ich  bereits  in  den  anmerkuugen  zu  v.  11412.  1I4^U.  .*15.  ll^U — 37. 
11770,  12016.  12299.  30().  12375.  70  bezeichnet.  Aber  ancA,  nachdem  irir  diese  und 
andere  Zusätze  altsgeschieden  haben  — so  wie  ich  cs  in  einer  Separatausgabe  des  ge- 
dichtes  versuchen  teerrfe  ■—  bleibt  eine  reihe  pon  berilhrungspuncten  mit  dem  Iloland.  oa 
Beide  dichter  bedienen  sieh  hei  Schilderung  ähnlicher  scenen  wiederholt  fast  genau 
der  gleichen  verse,  sodass  eine  beeinflnssung  des  einen  durch  den  andern  ganz  ausser 
Zweifel  steht: 

\)  Abschied  Karls  von  Roland,  Dietrichs  von  (yescentia: 

1)  üher  die  attfnahme  gttnter  Strophen  aus  verlorenen  gedichten  in  den  Silvester  s.  s.  62,  so 
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Rot.  114,21  er  boswief  io  mit  den 
armen, 

er  eprach:  ou  mfize  is  got 
erbarmen, 

» daz  ich  dich  hie  mAz  läzeo. 

2)  KaH  tu  GenduUf  Dietrich  tu  der 
Rol.  111,7  waz  wlzestQ  mir? 


Cretc,  11440  er  umbeawief  ei  mit  den 
armen , 

er  eprach:  daz  muoz  mir 
wol  rebarmen, 
daz  ich  dich  eol  eeodem 
det  mordet  verdächtigten  Creteentia: 

Cretc.  122S4  was  bftatu  mir  gewizzen? 


0 het  ich  dir  nicht  wol  ge*  87  hetich  dir  niht  gelönet, 

I»  lonet,  88  du  mähtest  doch  mines 

10  machtcstu  gotes  haben  trehtlnes  bAn  geecdnet. 

an  mir  geecdnet. 

Im  Roinnd  kehrt  der  reim  goldnet  * gescdnet  «ocÄ  107,7.  142,31  weder, 

3^  Die  hinriehtung  Geneiunt  und  die  det  vitetumt: 

Crete,  12505  d6  vuorte  man  in  geeailet, 
dem  man  was  vertailet 

Roi.  308,  Gandem  büche  antandem  anderobücbountandem 

rucke  ruke. 

brAchen  ei  io  ze  stucke.  si  würfen  in  ab  der  bruke. 

t»  4^  Dat  tchluttgehei  Cretc.  12807.8  ist  fatt  urÖrtlieH  gleich  i?o/and  295,  2$.  27. 
(vgl.  Kehr.  1G132.  33;. 

Ri'ne  reihe  unhedeutetiderer  ähnlichkeiten  und  vertanklänge  iibergehe  ich  hier,  da 
tie  tur  euUeheidung  der  frage;  tcdchet  der  beiden  gedickte  itt  da»  entlehnende!  mcA^s 
beitragen.  Mir  teheint  die  priorität  enitehieden  dem  Roland  tu  gehören,  denn  Genelun 
t5  tmrd  geviriieilt,  die  tpenrfuii^  308,  G mag  alto  am  platze  sein;  der  vitttum  aber  unrd, 
»cheint  et,  zunächnt  zur  vierteilung  verurieilt  Crete.  12566/’.,  dann  aber  int  matter  ge- 
worfen, und  zwar,  wie  et  »cheint,  lebendig,  denn  »ontt  könnte  et  nicht  v.  12570  heitten 
dd  valten  in  die  sunde,  wa»  doch  wol  bedeutet:  brachten  lAn  zum  tiriken’*. 

Alto  der  dichter  der  Creteentia  kannte  den  Roland  und  entlehnte  an»  ihm.  Seine 
ts  novelle  fand  dann  wieder  aufnahme  »#i  die  Kniterchronik  eben  die»e»  Rolandtdichter» 
und  leim/e  von  dietem  interpfdiert.  Ja  weiterhin,  um  auch  da»  »chon  hier  anzudeuten:  die 
Cre»eentia  hat  die»em  »dhen  pfajfen  Konrad  alt  Vorbild  vorgeachwebt  und  ihm  mehrfach 
v^rte  hergeliehen  Iwi  »einer  bearltriinng  der  Clemenii machen  Hrcognitionen  im  Fauetinian. 
Jedetfalla  gehört  diene  Creteentia,  mag  auch  ikret  verfaatert  wiege  tn  einem  andern  winket 
tb  Raiernt  getänden  haben,  mit  hinein  in  den  engaten  kreit  der  Regentburger  litleratur, 
Laasen  wir  nun  teeiYerAi«  tprachHehe  unterschiede  al»  zu  unbedeutend  und  zweifel- 
haft bei  »eite  und  tparen  die  »ehwierigen  fragen  der  »tiliatUehen  congruenzen  und 
diffrrenzen  einer  »pätem  dar»tellung  auf,  »o  bleiben  uns,  um  die  zu»ammen»ettung  der 
Kaherchronik  zu  eruchlie»ten,  für  jetzt  nur  drei  anhaltapnncte:  \)  andeuiungen  darüber 
4«  in  dem  werke  »eihat,  2)  widei'tprüeke,  3J  anderteeitige  Überlieferung  einzelner  partien. 

IFir  haben  bereit»  geaehen,  da»»  die  naheliegende  annakme,  die  KaUerchronik 
habe  anfang»  da  anfgehöri,  wo  ein  u*iViüiVÄer  kün»iler\»cher  ah»chlua»  erzielt  ist,  mit 
dem  tode  Lothar»  ron  Supplinburg  und  dem  preise  seiner  glückseligen  re^ierun^ 
e.  17181,  durch  die  handachrifUiche  Überlieferung  keinerlei  Aesfnti^rin^  erfährt.  Wir 
kennen  also  keine  ausgabe,  die  hi»  zum  jahre  1137  reichte,  wissen  ferner,  da»»  jene 
scheinbaren  achlutacerse  nicht  unmittelbar  nach  Richinzas  tode,  sondern  frühesten»  im 
jahre  1146  geschrieben  »ind,  haben  dritten»  in  v.  16616  bereits  einen  Ainireis  auf 
V.  \124Sff,  und  können  »chltesalich  jene  letzte  überragende  paiiie  von  102  eersen  eturcA 


I)  KisUeicAt  aiicA  tinä  Creae.  1S&66.  65  umt«st«tteN;  freilich  'an  AancA  tnid  HtcAm  gt- 
44  6ujutett'  iH  auch  nicht  eben  anschaulich. 
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paraücUn  aut  dem  vot'angehenden  tibtaiz  fiU'  ahtntz  ah  eiyeutum  Jet  ehrotiitim  trakr- 
tcheträich  machen  (t.  Jh  anm.).  HV«  weit  reicht  nun  dat  ci^rntHm  dietet  dichtert,  den 
wir  alt  Jen  pfaffen  Koytrad  erkannten^  riirkwätitf  Die  Crtscentia  zuvor  anttjetekirJen, 
iti  nicht  eher  ein  auhaliepnuct  zu ßudvn^  ah  der  tchluttpattut  Jet  SUvcKter  r,  10619  —33. 
Hier  fordert  der  erzähl*  r alle  die  dazlict  veruttmmen  haben  auf,  ein  paUr  notter  zu  ilmjen  t 
in  der  minne  det  heiliijen  geitht^  zum  lobe  des  hl.  SUeettt  r u$id  ze  wegen  lincr  armen 
»die  der  des  liedes  alrc  erist  began.  sancte  SilvoMier  der  haiicgc  man  der  ist  im  genie- 
declichc  bi  ante  tronum  dei,  unt  helle  allen  den  u.  t.  tr.  Jeurt  ist  v.  10026  birten  überein- 
stimmend  die  htt.  1.  2.  4.  0,  mithin  habtn  die  Irtartrn  von  5 (ste)  und  3*.  C (ai)  nur 
telbständig  eingefUhrif  was  wir  in  tinftn  solchen  gtbetc  eigentlich  enrorten.  Die  tiellr  i» 
kann  aber  in  der  iibeiiieferuug  nur  h* innen:  *bitt*t  für  die  arme  trde  *ht  dichfert,  der 
jetzt  unter  dem  beistande  des  hl.  ASdvester  vor  gott  steht\  Aber  bedarf  eine  *arme  terU\ 
die  un<<rT  dem  achutzc  det  hl.  Silvester  cor  gott  steht , noch  der  fürbilte  d*  r leitenden  t 
Mindestens  ist  der  ausdntck  schlecht  gewählt,  %tnd  Scherers  ivrmnfun^,  es  möge 

ursprünglich  si  dagestnnden  hohen,  hat  mehr  für  sich,  tds  ich  früher  zugrntand.  Ah  is 

Urheber  dieser  anderting  könnte  »in«  den  h rauegtber  betrachten,  der  meiner  verntutung 
nncA  ja  auch  v.  If) — 2G  dvr  vorreda  und  die  verte  1718G.  87  aber  den  hhchof  von 
Hegenshfirg  einfügte.  Kr  bezog  dann  die  v*rse  auf  denjenigen  dichter,  in  dessen  hand- 
Schrift  er  sie  fand,  den  pfaßen  Koiu  ad, 

Für  uns  aber  bleibt  die  frage:  auf  wtn  bezogen  sic  sieh  urspriinglichf  mag  nun  *• 
81  oder  ist  dageaUinden  haben.  Fon  wem  sh  herrührt  n,  darüber  lässt  uns  ei$i  vergleich 
mit  dem  ganz  ähnlichen  epilog  auf  Dähar  u*  I7l6f>^.  und  ihm  Schluss  des  Jltdandt- 
liedes  310,  gar  nicht  zweifeln*.  ]VoUtr  aber  d*r  pfaffe  Konrad  sich  s*lbst  oder 
einen  Vorgänger,  der  bvi'eitt  tot  war,  dem  gebet  der  gläubigen  vnypftldenf  Verehiir 
er  ettoa  den  hL  Silvester  als  seinen  Schutzpatron,  so  hätte  die  wähl  dieser  st*lle  auch  »> 

im  erstem  falle  nichts  außalUndes.  I)az  liel  ist  in  v.  2 der  vorrede  und  in  v.  I716f> 

deutlich  die  ganze  chronik,  nueh  hin-  i>.  KK>24  »j»I  es  ge.wis  so  aufznfassen  und  nicht 
auf  die  Silvesterdichiung  rn  beziehen;  die  warte  aber  der  des  liedes  alrc  eriil 

began  bedeuten  gewis  nhht  einftteh  *drr  antttr  dieses  Werkes',  vi*lmehr  untersehridrn  sh 
fftnen  ältern  von  rineni  oder  tnehrtrn  jiingern  mitarbeitfrn.  J*ner  ältere  war  bereits  so 
tot,  als  der  jüngere  dos  gehrt  für  ihn  einschaltete.  Dieser  unßassung  wird  durch  die 
aufdeekung  von  Widersprüchen  und  unghichhrileu  in  den  vorausgehnäen  patiien  des 
Werkes  ein  hoher  grad  von  Wahrscheinlichkeit  verliekcn.  Knter  (^onstantius  hi  v.  761 1 ß. 
von  der  gehurt  eles  Constantinus,  von  seiner  taufe  und  christlichen  erzhkung  (r.  7618^*. 
den  balligen  gelouben  er  geliepte,  die  loufe  er  gezierte)  so  ausfühiihh  die  rede  gewesen, 
dass  ö.  7811  der  hiVre  was  dannoh  beiden  (als  er  zur  regiemng  gelangte)  höchlichst 
ühemascht.  Nun  hatte  man  früher  zur  erklärung  dieses  widerspruehs  die  anshilfe  zur 
hand:  der  Silvester  sei  eine  dichtung,  die  ursprünglich  für  sich  existiert  habe,  ihre 
ungeschickU  herübernnhme  in  unsere  ÄVii/»rrcÄfönit  habe  zu  jenen  Widersprüchen  ge- 
führt. Da  fand  sich  in  einer  Trierer  hs.  eine  SilvesUrlegende , die  zwar  wesentlich  «• 
abwieh  von  der  unserer  chronik,  abto"  doch  uoeh  hunderte  t>on  versen  mehr  oder  weniger 
wörtlich  mi<  ihr  gemein  hat.  Und  dieser  Trierer  sehreilter  hatte  nicht  nur  die  über- 
leitende Wendung  der  chronik,  au«  der  tr  seköpße  (diu  riihe  sliionden  liero  r<r.)  stehn 
gelassen,  sondern  sich  auch  als  einteitung  einfach  des  prologs  bedient,  dm  wir  v.  1— '14. 

27  —42  der  Kaiserchronik  finden  und  der  durch  ihn  nur  wenige  Hndcmngen  erfnhi'cn  hat. 
Der  herausgeber  des  Trierer  Silvester,  lloeiliger^,  httt  nun  durch  Vergleichung  der 
^a/einiscAen  t^ueüe  •—  eben  jfe«4?r  Actus  S.  SUoestri  bei  Mombritius,  welche  der  lirgens- 
hurger  clm.  145*10  enthält  — nachgettiesen , dass  die  Trierer  fassung  (S)  neben  dm 
ihr  mH  der  Kaiserchronik  (K)  gemeinsamen  ahschnitten  stücke  mthiili,  tcelcke  in  K • 

I)  y.citsdtr,  f.  d.  ali.  XXVll,  s.  8ü /.  2)  ydUchr.  f d,  alt.  XXI!,  s,  1£>8 — 207.  M 
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fehlen  f aber  zur  lateinieehen  quelle  eiimmen.  Der  Stlvetier  iei  also  nicht  eret  durch 
den  redactor  der  unt  überlieferten  Kaiserchronik , den  pfaffen  Konradf  in  das  toerk 
auf  genommen  f er  gehörte  bereite  einer  altem  faseung  der  ehronik  an  und  war  ver~ 
mutlich  gleich  für  den  Zusammenhang  derselben  gedichtet.  Es  drängt  sich  aber  nun 
6 gleich  eine  reihe  weiterer  fragen  auf:  \)  war  auch  jene  ältere  ehronik  eine  Regens- 
burger  at'beitf  2)  wie  xceit  reicA^e  eie?  3^  tear  sie  ein  einheitliches  werkJ  4)  wie  viel 
lässt  sich  ron  ihrem  ursprünglichen  bestandet  oder  toeni^e^en«;  tne  viel  lässt  sich  noch 
von  der  arbeit  des  Silvesterdichters  nachweisen^ 

Dass  ich  auf  die  erste  frage  Ja  aiiltt*ar<en  «nuee,  ergibt  sich  aue  der  Zuversicht 
10  schoUf  mt/  der  ich  gerade  die  Sdvesterdichtung  xtnederholt  als  den  /tt^erartecAen  tnler* 
essen  Regenshurgs  naheliegend  bezeichnet  habe.  Ferner  deutH  jener  epilog  Konrads 
zum  Silvester  wol  nicht  nur  an,  dass  der,  ice^eAer  hier  das  wort  nimmt,  um  des  ver- 
fassers  tod  xeeiss,  sondern  dass  er  ihm  und  seinem  werke  bei  lebzeiten  nahe  gestanden 
hat.  Schliesdich  berührt  sich  auch  der  wort-  xtnd  phrasenschatz  jenes  altern  aus  S und  K 
10  zu  veconstruierenden  Silvester  bereits  (nicht  erst  der  der  Kaiserchronik)  mehlfach  mii 
dem  Rolandsliede:  so  finden  wir  die  verse  Kehr,  S4G2 — 65  (die  nach  Bartschs  lesung 
Germ.  XXVI,  s.  60  auch  in  S auf  H.  8*  standen)  im  Rot,  126,  8.  7 -|-  Rol.  9,  23.  24. 
Auch  die  mundart  und  der  reimg^rauch  der  altern  ehronik  kann  von  dem  der  jüngem 
nur  xtnbedeutend  verschieden  gewesen  sein. 

»0  Schwerer  ist  die  zweite  frage  zu  beantworten.  Aber  es  ist  wol  von  vorn  herein 
nnUirlich,  dass  ein  nachwort  wie  das,  welches  wir  v.  10620^.  haben,  da  am  besten  an- 
geltracht  ist,  wo  die  arbeit  des  Vorgängers  aufhörte.  Ob  sie  ursprünglich  dort  aufhören 
sollte  oder  wirklich  ihren  abschluss  fand,  das  teürden  wir  wahrscheitüieh  eifahren, 
wenn  iine  iiocA  einige  hlätter  mehr  von  jener  kostltaren  Trierer  Ae.  erhalten  wären» 
te  Für  wahrsche.irdich  halie  ich  ein  solches  werk  durchaus , welches  die  geschickte  des 
alten  reiches  nur  bis  zu  dem  zide  eines  glücklichen  und  glorreichen  Zusammenwirkens 
zxoischen  kaiser  und  papst  führte,  m wdehem  sich  für  den  Urheber  die  zeit  des  kirehen- 
freundlichm  Lothar  wieilerspiegeln  mochte.  U'ie  das  mitfelalter  überhaupt  die  epoche 
Constaniins  und  Silvesters  als  einen  bedeutungsvollen  abschluss  ansah,  das  zeigt  eine 
ic  in  mehreren  dialekten  und  viWen  Aee.  verbreitete  Romanische  IVeltehronik  des  13.  jfAe., 
über  deren  handschriften  und  qudlen  neuerdings  II.  iSucAier*  und  Paul  Rohde*  aus- 
führlich grhandflt  haben:  dieselbe  führt  die  Weltgeschichte  in  eecAe  zeitediern  bis  auf 
Constantin  und  SUvestert 

Dringen  wir  nun  weiter  in  das  gdtirt  der  alten  ehronik  vor,  so  finden  wir  in 
u dem  dem  Constantin  -Silrester  vorausliegenden  ahsrhniit  in  der  geschiehte  des  Vespasian 
und  7'itus  V.  5176  /f.  zwar  nicht  einen  eigentlichen  Widerspruch  gegen  das  was  schon 
weit  früher  v,  853  — 111)4  Tiberius  von  diesen  hehlen  erzählt  ist,  aber  doch  eine 

unorganische  foiihüdung,  die  umweifclhnfi  das  werk  einer  andern  hand  ist  als  der, 
wAchc  die  geschiehte.  der  eroherung  xtnd  ^rsiömug  Jerusalenxs  niederschrieh.  Diese 
4«  ist  r.  853 — 1104  m unmitidbartn  nnsekluss  an  die  geschickte  der  Veronica  erzäiät 
zwar  mit  breitem  bericht  über  die  hAagt'i'ungsgreud , abei'  doch  ganz  ohne 
e.igentliehe  kampf Schilderungen,  zu  denen  dock  die  schönste  gdegenheit  war:  es  begegnet 
hier  keine  jener  kriegerischen  phrasen  des  Rolandsliedes , die  über  einen  grossen  teil 
der  Kaiserchronik  und  oft  ziemlich  dicht  ausgestreut  sind.  Unter  Vespasian  aber  wird 
40  zunächst  mit  berufung  auf  daz  liet  (d.  immer  di«  ehronik)  die  früher  erzählte  be- 
lagerting  Jerusalems  kurz  angedeutei,  dann  aber  eine  lange  ecAi7</erun^  von  rein  eifun- 
denen  kämpfen  mit  Dabglon  und  Afrika  angeschlosseu,  die  wie  keine  andere  pariir 
der  Kaiserchronik  tn  den  färben  des  Rolandsliedes  gehalten  ist:  es  sind  ahsätze  darunter, 

1)  Denkmäler  provenzalisrher  spräche  und  lüieraiur  I (flalle  1683.  8*),  $,  A^b  ff.  äber 
die  hss.  2)  Ebenda  t.  669 — C36  über  die  quellen. 
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die  $ich  ver»  für  vers  au»  dem  Roland  würden  hdegen  la»»en;  «a«  vergleiche  die  an- 
fnerkungen  tu  v.  5188.  5253.  5261.  52T8.  5283.  5297,  Der,  we/eher  diete  fddxüge  de» 
7Vl«*  Atncu  fabelte,  haUe.  offenbar  keinen  andern  zweck  alt  die  »ehlaehl»childerungen 
nachzuholrn,  die  »ich  der  et'iählei'  der  eroberung  Jerutalemt  entgehn  lies»,  für  die  die»ein 
offenbar  tler  »inn  fehlte.  Denn  ^»en  dieter  enähler  war  der»dbe,  welcher  auch  in  die  » 
lange  ge»ehiehie  tle»  Coneiantin  keine  jener  pompb*e$i  kanipf»childerungen  eiuzufiechten 
hatte,  an  denen  »on»t  Kehr,  und  Roland*lied  »o  reich  »ind. 

Ich  habe  hier  augedeutet,  da»»  ick  den  ganzen  alf»ehuiU  071  — 1104;  die  regie- 
rung»ge»chichte  de»  Tiberiu»  f Kf»»*OMica  und  zer»tbruug  Jeru»alrm»)  für  da»  werk  de» 
Süvetterdiehters  kalte.  Die.  heulen  patiim  haben  auch  nbgeeehen  von  der  »toffUchen  i« 
vencanUchaft  (eine  hedungs-  und  bekehrnng»ge»chichte,  tug  nach  Jeru»alem,  interr»»e 
an  religvien)  und  jener  »ehon  hefufhrien  abneignug  gegen  — oder  better  wol  enthalt- 
»amkeit  in  gebtachtjschild*rungen  manch*»  gejueinaamr.  Der  eigentliche  anfang  der 
legende  i»t  in  beiden  der  gleiche.:  Von  goto  ct  buchom:  der  chunic  eieeben  began  hei»»t 
e»  V.  61M)  wie  n«  7812,  eingeteUt  wird  al»o  mit  einem  (cdltrding»  formdhafien)  reime  i» 
kam  : began«  wie  ihn  der  Roland  durchweg  meidet,  wie  ihn  die  Kehr,  nur  in  ganz  wenigen 
oben  bezeichneten  abnehnitten  aufweitl;  man  vergleiche  weiterhin  v.  G93  und  v.  7814, 
o.  61X>  und  V.  IHlü,  ferner  v.  707  ff.  und  chöme  or  iin  enzil,  er  gebe  im  wider  den  lip 
mit  ainem  Worte  mit  v.  78ÖG  f.  dnz  du  mir  niht  chömo  cnzit  und  hetcat  mir  wider 
geholfen  an  den  lip.  Ferner  tr*ffen  wir  im  Tibe.nu»  o.  889  die  (noch  nicht  genügend  la 
erklärte)  Wendung  iwer  salbe  sÄiiie  in  einer  anrede  an  die  Juden:  der  verfa»»er  de» 
7'ibcriu»  zeigt  al»o  bekannt»chaft  mit  jener  »trophi»chen  dichtuug,  welche  Röiliger* 
im  SilvcMter  nachgeine»en  hat,  wo  jene  wotie  v.  9392  »tehn.  Die  im  Tih.  unmittdbar 
vorhergehende  »tdie  887.  88  ir  werdet  zevuoret,  allez  iwer  gesiebte  zesturet  kehrt  im 
Süv.  V.  9928.  29  äktdich  wieder:  ich  wart  selbe  barte  zevuoret  und  aller,  mtn  genlclite  la 
zcjtorct:  ich  möchte  vermuten,  da»»  auch  »ie  au»  jener  »trophi»chen  dichtuug  herriihrt*. 

ir<is  »ich  noch  weiter  für  die  eiuheit  de»  verftiM»er»  von  Tilwriv»  und  Condantin- 
Hiloe»tcr' anführen  lä»»t,  mw##  ich  »piiterer  gdegeukeit  aufftparen.  Dieter  dichter  war 
e»  al»o  der  des  Itedes  alre  ^rist  began  — irenn  inV  den  r^iVo^  rum  üilve»tcr  richtig 
auageUgt  haben.  K»  gehört  ihm  die,  auch  mit  dem  7’nVrer  tiilve»Ur  überiiefrrte  cinlri-  is 
<wn^  V.  1—14.  27 — 42.  Mit  dieaen  3 »iäcken  al*er  (Einleitung,  Til^iu»,  Conttaniin) 
habe  ich  da»  eigenium  diete»  dichter»  eracköpß,  in  der  una  erhaltenen  chronik  i»i  au» 
seiner  werketatt  jiieht»  weiter  überliefert.  Enthielt  die  ureprüngliehe  chronik  mehr  eon 
lAm  bearbeitete  erzählungaatoffef  Hat  der  redaefor,  deasen  arl*eit  wir  vor  «ins  haben 
nicht  mir  an  der  form  fremder  arlteit  »eine  kritik  geübt,  wie  wir  e»  hei  dem  Sdveater  t* 
sahen  f hat  er  vieUeieht  ganze  teile  de»  ulten  werke»  auagetchieäen  und  durch  neue 


1)  XfÜKhr,/.  d.  alt.  XVIU,  i.  157  — 159. 

2)  Zwei  bitker  nicht  beachtete  etrophen  eine» 

verlorenen  gedickte»  »teeken  auch  Silv.  v,  8550 

69, 

8560 

üeloube  an  den  bsilegen  criat, 

8661  Gclonbe  an  den  wAren  got, 

der  durch  dich  gemartert  iat. 

der  dich  von  ntlite  liAt  gebiledut. 

wiratu  durch  in  * in  der  toufc  naz, 

ailberiiie  goto  und  guldin, 

xewAre  sagen  ich  dir  das: 

wax  inegen  dir  die  frum  aln? 

er  lonet  dir  mit  atnem  riebe« 

8666  das  aint  alles  unraine  gaiate: 

6666 

dfc  woneat  du  dwecHcbe, 

awer  den  volget  alremaiste 

beaixscat  ad  getine  wanne 

unt  lieh  XU  in  geaellet, 

die  dir  inenniaken  suoge 

dem  Idnent  ai  mit  der  helle, 

niemer  mach  gekuoden  *. 

diu  iemenndre  wellet. 

Ich  habe  «ur  heraieUung  äieaer  beiden  durchau»  »gmmetrieeh  gebauten  atrophen,  die  mit  dreireim 
»ehlietten,  nicht»  getan  ai»  1)  io  für  Bloen  willen  eingesetiif  S)  die  ungeackicH  eiugeieiüen 
verte  8559.  60  und  hinne  vur  niemer  segat.  frowo  vernien  mineu  rit  ^e«trtcAe«i. 
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Möglich  wäre  dat  allerdingBf  aber  nicht  glaubha/t:  unsere  Kaiserehronik  macht 
(um  kuts  voraussunehmenf  was  ich  später  zu  begründen  hoffe)  den  eindruck,  als  sei 
sie  roM  rorn  herein  durch  Zusammenarbeit  mehrerer  entsfanden^  und  unter  ihren  alten 
mitarbeitern  war  der  Verfasser  der  einleitu%igf  des  Tiherins  und  des  Constantin-Silvester 
» w(d  derjenige^  welcher  den  jdan  enttiHtrff  aber  bei  weitefu  nicht  so  fruchtbar  als  der  pfoffe 
Konrad.  Diesem  gehört  als  wirkliches  eigentum  a«  die  bearbeitung  der  ClementinischeH 
Ue.cognitionen  (Faustininn,  v.  121U — Wortschatz  und  reimgi^trauch  stehn  hier 
dem  lioland  so  nahe,  wie  es  bei  der  Verschiedenheit  des  Stoffes  nur  möglich  ist,  und 
der  beweis,  dass  dies  werk  eine  dichiung  des  pfnffen  Knnrad  ist,  wird  eine  der  dank- 
10  barsten  aufgahen  meiuei'  Untersuchungen  sein.  Dieser  Faustinian  aber  ist  von  vorn 
herein  für  den  Zusammenhang  einer  chronik  gedichtet  trorden.  Sieh/licÄ  herrscht  in 
unserm  werke  das  streben,  ivomöglie/i  zur  regierung  jedes  kaisers  irgend  eine  erzählung 
zu  bieten,  bei  kaisern,  von  denen  man  nicht  viel  wusste,  wurde  ziemlich  gewaltsam  ver- 
fahren:  unter  Gajus  ist  der  eineige  erzählungsstoff  die  geschichte  des  zu  einem  Jovinns 
\h  umgetanftm  Marcus  Curtius  (v.  H17  ebenso  später  unter  Vitellius  die  sage 

von  Mucius  Scaevola,  der  dadwi  den  Odnatus  erhieli  (v.  4905^.^».  Um  sieh 

die  schöne  diehtnng  von  Creseentia  nicht  entgehn  zu  lassen,  schuf  der  redactor  in 
seiner  forfsetzung  des  Werkes  den  vater  der  beiden  Dietriche  zu  einem  brudei'  des  kaisers 
Eraclins  um.  Ein  ähnlich  begutanes  mittel  wandte  er  bei  seiner  bearbeitung  der  C^emen^ 
io  timschen  Recognitionen  an,  nur  durchgreifender  und  mit  mehr  erfolg:  denn  indem  er 
den  Claudius  zu  jenem  ungenannten  brnder  des  Faustininn  macht,  fon  dessen  nach- 
Stellungen  in  den  Reeognitionen  ( Rußn  VU,  15^  die  Mf^thidia  erzählt,  und  so  rück^ 
sichtslot  ein  kaiserium  Faustinian  einschivht,  gelingt  es  ihm,  nicht  nur  die  leser  darüber 
hinwegzutäuschen,  dass  er  von  diesem  Claudius  nichts  iveiss,  er  findet  auch  von  diesem 
I»  erzählungsstoff  atu  ein«  art  Überleitung  auf  die  geschichte  des  Nero,  wo  das  ende  des 
Simon  Magus  sowol  als  des  Petrus  erzählt  wird,  und  vor  allem:  er  steigert  auf  die 
bequemste  weise  den  contrasi  der  Situationen  seines  romans,  indem  nnii  rfer  elende 
schiffltrüchig«  tagdöhner  nicht  nur  ein  vornehmer  Römer,  sondern  gar  der  könig  von 
Rom  selbst  war,  die  dienende  genossin  der  aimien  witwe  die  königln;  und  er  versäumt 
ao  nicht,  die  schärfe  dieses  row/ra«/rÄ  wiederholt  zu  betonen,  vgl.  v,  1704  ff.  1755 jf,  (^1587 f, 
3039 — Wie  für  den  Faustininn  so  nehme  ick  die  autorschaj^  Konrads  auch  für 
den  ganzen  absehnitl  4835—7805  po«  Galba  bis  Coustantius  inclusive  an:  für  Titus 
wird  meine  hehanptung  wol  schon  durch  die  in  den  anmerkungen  reichlich  angezogenen 
paralteUtdlen  aus  dtm  Roland  glaubhaft ^ in  dem  ahschnitt,  welcher  die  nu'lrigrer- 
as  legenden  enthalt,  tritt  eben  die  bekanntschaft  mit  dem  Himmlischen  und  dem 

geilicht  vom  hl.  IVi‘<  rt*  tage,  die  wir  auch  dem  Rtdand  tnschreilten , auch  hier  sind 
ferner  die.  anklHnge.  an  den  Roland  zahlreich  und  auffallend,  so  wenn  v.  G3T)5.  56  die 
martcr  des  hl.  HippolyUts  mit  den  gleichen  warten  geschildert  wird  «ne  Rot.  HOB,  4.  5 
die  bestrnfnng  des  Genehtn  (wiUlon  rossen  fuo  den  r.aj^clcn,  dureli  dorne  unt  durch 
40  ha^cnc).  7w  dieser  partie  hebt  sieh  die  Adelgerdichtung  v.  r>624  — 7135  durch  besonders 
Ifidiaße  darstellung  und  eine  reihe  rharakteristischer  irendungcn  so  heraus,  dass  wir 
in  ihr  das  product  eines  andern  diehiers,  vielleicht  gar  eines  spielmanns,  sehen  dürfen. 

Noch  nicht  hesproehen  ist  bisher  der  altschniit  zwischen  Faustinian  und  Galba. 
Einen  kut'zen  ahschnitt  über  Claudius  habe  ich  oben  gleich  zum  Faiuftnmn  ziehen  zu 
4S  dürfen  geglaubt.  i>.  40H3 — 43f>f)  folgt’ dann  die  geschichte.  des  Nero,  und  an  ihn  wird 
um  der  LucreiianoveUc  wdlcn  v,  4301 — 4834  Tarquinius  als  kaiser  nngescklossen.  Dieses 
stück  hat  »Weherer*  sehr  hübsch  charakterisiert:  es  tritt  darin  nicht  nur  *die  erste  ver- 

1)  Ich  halte  et  für  durchaus  verkehH,  für  alle  diese  gcwaUsamkeileH  nach  irgeud  einem 
gans  * dusserliehen  aniass,  einer  namensähnliehkeit  u.  s.  ir.  xu  «ucAen,  t<n>  das  Massmann  tat. 
to  2)  Gesrh.  d.  d.  litt,  im  II,  12.  jh.  (Q,  u.  F,  XII)  s.  8R. 
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herriichung  der  mmn«  auf  hairi$chem  bodtn*  entgegen  (v.  4^0 ff,  4607  ff.),  »ondem  auch 
eine  IMafie  freude  an  den  aufkammenden  HUerlicktn  Vergnügungen  gibt  «iVA  kund, 
wie  wir  etwas  ähtUichee  tonst  in  der  Kaiterchronik  nicht  finden.  Dazu  stehende  aut- 
drücke,  die  sonst  nirgends  in  dem  werke  wiederkekren  (so  heit  palt  v,  4320.  4345.  4367, 
nitf  in  der  Kehr.,  tm  Roland  nur  102,  13^.  Gleiehwol  möchte  ich  glauben,  dass  auch  % 
dieser  dichter  seine  noveUe  nicht  sdlfständig  an  die  Öffentlichkeit  gab,  sondern  dass 
er  sie  für  das  grosse  unterhaliungswe.rk  schrieb,  an  dem  in  Regenshurg  gearlteitet  wurde. 
Vidleicht  fiel  ihm  auch  gleich  der  ahschnitt  über  Nero  zu:  beide  stücke  haben  eine 
form^hafte  Wendung  als  einleitung,  die  sonst  nicht  wiederkehrt:  v.  4085^,  und  v.  4^103/*.: 
der  was  der  aller  wirste  (43(^  tibermuotegeslc)  man  der  von  tuuoUt  m dise  werlt  ic  i« 
bokom;  ein  reim  auf  kam  (:  gan)  findet  sich  im  Nero  noch  r.  4143. 

So  hätten  wir  neben  den  ncei  haujdmitarbeitern  möglicherweise  noch  einen  dritten. 

Es  bleibt  nwn  lii«  scAicien^s  f^oge  zu  lösen:  wem  von  diesen  dreien  gehört  die.  parfiV 
z%oischen  der  einleitung  tind  dem  Tiberius,  also  die  römischen  wochtntage,  die  gesehiehte 
des  Caesar  und  Augustus^  In  betrtff  dei'  geschickte  des  Caesar  und  Augustus  v.  257—  i» 
670,  die  (tne  die  anmerku7tgen  näher  dartun)  zum  grössten  teile  dem  AnnoHede  und 
zn  einem  kleinem  f606-'642;l  der  Siebenzaht  des  Arnolt  entlehnt  ist,  können  wir  kaum 
im  Zweifel  sein:  Konrad,  der  von  vorn  herein  für  die  schlachtschtldrrungm  des  An$to 
mehr  Verständnis  als  der  Silvesterdichter  besitzt,  ist  in  der  tat  der  einzige,  welcher 
sowol  im  Roland  als  in  den  spätem  teilen  der  Kaiserchronik  (v.  6614.  13520.  14tti7.  t» 
15226^.  17210^  anklänge  an  das  Annolied  zeigt,  und  ebenso  können  wir  auch  bei  ihm 
(aus  dem  Roland)  die  kenntnis  der  Siebenzahl  belegen.  *—  Die  grössten  schwie^’igkeilt'U 
macht  der  ahschnitt  über  die  römischen  götter  und  Wochentage  v,  43 — 25(>;  verfasst 
kann  er  von  Konrad  nicht  sein,  denn  in  dem  abschnitte  über  die  römischen  trocAm- 
götter,  den  er  selbständig  (nicht  auf  grund  von  Recogn.  R^tf.  IX,  17  ) seittem  i'VitisO’nian  x» 
V.  3706—3742  einfügt,  sind  zwar  rum  feil  ähnliche,  aber  doch  abweichende  vorstrllutigeti 
vertceriet  und  nicht  eine  einzige  terndung  aus  der  einen  darstelluug  klingt  in  der  andern 
an:  dem  pfaffen  Konrad  aber  stellen  sich  einmal  geprägte  wendungcfi  und  rrimpare 
twwier  wieder  ein,  iro  rfirns  älmliches  dargesteUt  wird.  Der  dichter  dr$  Nero  zeigt 
mehrfach  anHänge  an  unser  stück  (v.  4207.8  b 127.28;  ru  v.  4213  vgl.  v,  120,  zu  m 
V.  4229  vgl.  v.  176 — 178^,  das  auch  v.  194  f,  (man  : chain)  einen  der  für  Konrad  stets 
verdächtigen  kam-reime  hat,  deren  sich  ja  in  den  216  versen  des  Nero  zteei  fanden; 
das  wiederholte  hervorheben  der  festspide  (v.  IH)  ^.  180^.  ) erinnert  an  die  Lucreiia, 
vgl.  besonders  o.  110^.  mit  o.  4565 Was  aiidcrmseits  auf  Konrad  weist,  könnte  teils 
(wie  V.  48  ==  Hol,  124,  19;  w.  91  = Hol.  177,  12.  288,  1 ) zufällig  (resp.  aus  der  lectiire  s» 
des  allbekannten  Roland  entsprungen)  sein,  teils  durch  iiberarbiitung  von  ihm  hinein 
gebracht.  Vielleicht  war  er  es  schon,  der  das  fremde  (von  dem  dichter  des  Nero  ver- 
ffsssiel)  stück  hier  einschaltete  und  dabei  v.  57  ff.  aus  Anno  v,  1^3  ff,  zusetzte;  von  ihm 
muss  auch  die  törichte  und  hier  viHlig  unversUindlicke  tntef7>o^at/on  v.  145.  146  (aus 
dem  abschnitt  von  Eraclius  o.  11154.  5f>;  herrühren,  die  ich  in  tler  anmerkung  erläutert  4« 
halw,  nur  toird  dieselbe  erst  hei  der  iiherarfjcitung  d€s  ganzen  zugefügt  sein. 

Das  ganze  unternehmen  war  unter  mitwirkuug  mehrerer  kräfte  ins  werk  gcsitzt 
und  zeigte  also  von  vorn  Aerein  ungleichmässtgkeitcn.  Die  mitarbeiter  hatten  einen 
ähnlichen  grad  der  technischen  cotbildung  und  sie  lernim  wol  auch  gegenseitig  von 
einander.  Derjenige  unter  ihnen,  der  von  vom  herein  am  meisten  Ifcigesteuert  hatte,  4& 
untertoai^  nach  den  tode  dessen  der  des  Hedes  alre  drist  began  das  ganze  einer  um- 
ar6eit«n^,  die  getviz  manche  ungleichmässigkeiten  beseitigte,  und  er  fügte  eine  fort- 
Setzung  hinzu,  die  von  anklängen  auch  an  die  arheit  des  SUvesterdiehters  nicht  frei  ist. 

Als  eigentlichen  grundstock  unseres  trerAee  haben  sich  Iloffmann  von  FaUersleben 
und  Kettner  eine  iäiere  rheinische  rexmehrot^ik  gedacht,  die  auch  im  Annoliede,  benutzt  so 
sei,  ja  Kettner  glaubte,  dass  dieses  irerA  bis  auf  Hadrian  der  Ä'aisercAroniA  als  eine 
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ha^TptqudU  gtdieni  hahe>  Die  ahichnüt€f  wdche  uneere  Kaieerehronik  mt<  dem  Anno- 
Hede  gemeinsam  half  mussten  aber  nottoendig  den  ausgangspunet  der  heweirfUhrung 
bilden:  in  ihnen  ßnden  wir  eine  reihe  von  un^«nau<^n  und  besondere  von  arcAaifcAen 
reimen,  wie  sie  später  nicht  wiederkekren.  Ausser  einem  participium  gehaxzan  : man 
s V.  652  >lnno  v.  508  besonders  die  beiden  inßnitioe  auf  -an  hervorsuheben: 

geltan  : gewan  Kehr.  v.  324  ^ ilnno  v.  318  und  crgezzan  : gewan  Kehr. 
V.  4G8,  wo  er  in  unserer  faseung  des  Anno  v.  411.  12  durch  Umstellung  (irgezzin: 
gedan  hetti)  vermieden  ist.  Benutzte  die  Kehr,  eine  umfangreichere  reimehronik, 
irarnm  lassen  sich  dann  diese  spuren  nicht  weiter  verfolgend  warum  sind  diese  beiden 
!•  im  Anno  qudlenmässig  zu  belegenden  iufinitice  die  einzigenJ  Der  umstand,  dass  die 
Kehr,  mehrfach  bessere  lesarien  als  unser  Annolied  hat,  ja  dass  wir  sichtbare  lücken 
desselben  mit  ihrer  hilfe  ausfUllen  können,  ßndet  durch  die  schlechte  iiberlirfemng 
der  legende  ihre  hinreichende  erklärung.  Von  den  beiden  übrigen  einwütfen,  die  man 
gegen  die  henutzung  des  Annoliedes  erheben  kann,  hat  der  eine:  wie  kam  der  bairische 
»»  dichter  gerade  zu  jener  niederrheinischen  tegendef  seine  erledigung  schon  gefunden, 
ja  wir  haben  in  dem  Regensburger  bischof  Kuno  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  den 
mann  vermutet,  unter  dessen  äugen  das  Annoliid  zu  stände  kam  und  die  Kehr,  vielleicht 
geplant  oder  begonnen  wurde.  Dem  andern:  trarum  fand  dann  der  heilige  Anno  selbst 
keine  encähnungf  lässt  sieh  auch  leicht  begegnen.  Einmal  wäre  es  für  unseren  chro- 
M nisten,  dessen  darstellung  der  geschickte  Heinrichs  IV.  vollständig  unklar  und  fabulos 
ist,  nicht  leicht  gewesen,  in  seinem  werke  die  Persönlichkeit  eines  kirchenfürsten  unter- 
zubringen, von  dessen  beziehungen  zur  reichsgeschiehte  er  aut  jener  legende^idichtung 
keine  deutliche  Vorstellung  gewinnen  konnte.  Dann  aber  ist  er  ja  mit  Anno  m'cAt  anders 
verfahren  als  Roland,  dessen  name  gar  nicht  genannt  wird,  obtool  die  diehtung,  deren 
z*  held  er  ist,  ihm  vertraut  war  wie  kein  zweites  werk.  Wie  bei  den  Sarazenenkriegen 
Karls  d.  gr.  mochte  der  dichter  sein  schweigen  auch  hei  i4nno/i7r  berechtigt  haUen:  er 
bat  ouch  enderiu  liet!  Dass  er  aber  nicht  nur  die  erste  hälfte,  die  weltgeschichtliche  ein- 
leitung  des  AnnoUedes  kannte,  dafür  sprechen  gdegentliehe  anklänge  on  die  eigent- 
liche legende: 

••  Kehr.  15226  wider  übel  was  er  gcnsdich,  Anno  601  den  tumbin  was  her  sceirphe, 
Rol.  23,  den  gatin  was  er  einstc, 

den  guoten  was  er  stA.*tich,  — — — — — . — — — — 


dnd  iz  mit  rehte  solte  liehen 

gotes  dienest  was  im  liep,  allir  irdischir  diet. 

s»  gcininnet  was  er  von  der  diet.  gode  was  her  vili  liep. 

Zu  Anno  V,  601  vgl.  auch  ttoch  Kehr.  13520  den  guoten  bistu  suoze,  den  ubelen  scarf. 

Veber  Augustus  hh\aus  hat  die  Kehr,  keine  aliei'tümliche  quelle  in  deutscher 
spräche  benutzt. 

Von  einer  ^lateinischen  quelle*  unserer  Kehr,  glaubte  Massmann  (für  den 

40  die  chronik  nor,h  als  Vorlage  des  Annoliedes  galt)  spuren  gefunden  zu  haben  in  der 
Stuttgarter  hs.  des  )2.jhs.  Hist.  fol.  nr.  411  (aus  Zwiefalten).  Sie  enthält  die  chronik 
Ekkehards  von  Aura*  mit  verschiedenen  Zusätzen,  unter  denen  eine  lateinische  dar- 
stellitng  der  römischen  rrocA^n^a^e  und  götter  fast  wörtlich  zu  Kehr.  v.  42 — 234  stimmt*. 
Dei‘  beweis  aber,  dass  wir  es  hier  vielmehr  mit  einem  übersetznngsversueh  aus  dem 

41  deutschen  ins  lateinische  zu  /un  haben,  ist  von  Kctiner*  so  ta’schöpfend  geführt,  dass 
xcir  dieses  hruchsiiiek  ruhig  bei  seife,  lassen  können.  Massmann  brachte  es  in  einen 
Zusammenhang  mit  der  rätselhaften  Gallien  hisioria,  auf  welche  sich  die  Gesta  Trevero- 
rum  brziehn  und  aus  welcher  die  tcunderlichen  *Excerpta  ex  Gallica  hisioria*  stammen 


1)  S.  SS.  VI,  p.  16.  2)  Abgedrvekt  bei  Matsmann  IH,  s,  297 — 302  (mit  gegenüber. 

so  tteilung  der  deutschen  verse)  und  nochmals  s*  318.  19.  3)  Zeitsekr.  f,  d.  phU.  IX,  s.  275. 

Denlsche  Chroniken  I.  9 
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rroUen,  die  eich  in  einer  reihe  von  hietorigeheu  kes.  d.  12.  und  13.  jhs.  ßuden*.  IVae 
die  Qeeta  TVeverorum  hetrifitf  eo  habe  ich  über  dae  verkiiltnie  dergeiben  zur  Kehr,  volle 
klarheii  noch  nicht  gexcinnen  können:  der  uinslniir/,  dagg  die  letztere  einmal  (».  anm. 
zu  0.  423  ff.)  zu  der  Jüngern  faggung  etimmt,  tcährend  tcir  für  andere  naehrichten  die 
ältere  nicht  entbehren  können,  eeheint  daravj'  hinzutceiien,  date  die  beiden  faseungen  » 
der  Q.  Tr.  und  die  Kehr,  aus  deneiben  quelle  tchöpfen:  dieee  qu^le  hat  dann  auch 
der  dichter  des  Anno  v,  511—514  (die  uachricht  von  der  tceinl eitun g)  bereite  benutzt, 
und  durch  Kuno  iet  eie  nach  Rtgensburg  gelangt. 

Date  aber  jene  an^fWicAen  Rxeerpta  aut  einem  gröttern  ict  rke  etammteuf  in  icelchem 
die  kämpfe  Julius  Caesars  mit  den  deutschen  rölkerschaflen  behanddt  iraron,  das  ist  i« 
hei  dem  durchaus  localrn  Charakter  der  in  ihnen  enthaltrnen  fabeUien  kaum  glauUieh. 

Zu  der  Kehr,  haben  diese  Excerpta  keine  andeit  beziehung  als  die,  dass  tn  tAn«n 
die  lust  zu  fabulieren  dieselbe  richtung  einschtägt  und  diegdben  gegenständt;  aufsnrht 
wie  in  gewissen  partien  unseren  werken.  ylncA  in  der  Kehr,  sind  die  kämpfe  der 
Römer  mit  den  alten  Baiern  mit  einer  gewissen  voHiehe  behandelt,  und  wir  werden  is 
(am  Schlüsse  unserer  einleitnng)  sehen,  dass  kein  teil  des  Werkes  eine  so  grosse  Ver- 
breitung gffunden  hat  als  diese  sagen,  die  itu  gründe  gelehrten  Ursprungs  sind.  Jene 
naive  sagenbildung , die  aus  ortanamen  Persönlichkeiten  folgert  oder  die  für  ihre 
kddeii  durch  anknüpfung  des  namens  an  bestimmte  localitäten  eine  art  beglaubigung 
schafft,  scheint  dam<ds  sehr  im  schwänge  getoesen  zu  sein.  HTe  die  Excerpta  aus  dem  to 
orte  Criechesaveren  einen  Graecus  Avar,  aus  Havenenberg  einen  Römer  Ilabino,  aus 
Vernse  einen  Verres  folgem,  so  scheint  auch  der  spielmann  des  König  Rother  seine 
vier  bairischen  beiden  Brrhter  von  Meran,  Amdger  nnc/  Wolfrat  von  Tenglingen,  Hade- 
mar  von  Diesen  aus  den  oberbairischen  Ortsnamen  Herhtersgadeu , Amelgersprucke, 
Wdfratshausen  und  Hademarsherg  genommen  zu  haben.  Vnd  so  Aönnlv  man  auch 
vermuten,  dass  bei  der  Addgersage  der  Kehr,  ähnliche  hezUhungesi,  etwa  zu  dem  dorfe 
Adelgerthach  (Mon.  Boica  IV,  s.  329.  XIV,  g.  28.  XXIX,  s.  58^,  begtanden. 

Als  sichere  quellen  der  AcAr.  haben  wir  bisher  bezeichnet  dae  Annoiied 
(und  die  Siehenzahl  des  Priesters  Arnoli)  für  den  abschnitt  bis  auf  Augustus,  die 
Recognitiones  Clementis  nach  der  Übersetzung  des  Rufinus  für  den  fVitt«L‘tuann«,  i« 
die  Actus  Silvestri^  für  den  Sihester.  Ihnen  lässt  sich  für  den  Tiberius  kinzufügen 
eine  aHeitung  Jor  Mors  Pilaii  mit  Zusätzen  aus  einer  lateinischen  Übersetzung  des 
Josephus.  Die  frage,  ob  det‘  dichter  zu  der  dargtellung  der  verschiedenen  legen- 
den, l/esonders  der  in  v.  6165—0622  erzählten  märigrerUgenäen  (Sixtus,  Laurentius, 
Ilippolgtus,  Vitus,  Pancratius , Mauritius)  ausser  einem  martgrolog,  etwa  dem  des  is 
Ado,  an  das  sich  öfter  anklänge  zeigen,  noch  einzeÜegenden  oder  ein  passiouale 
herangezogen  hat,  hoffe  ich  später  nach  einsichi  der  alten  awf  5.  Emmeram 
den  AfüncAöner  hss.  zu  erledigen. 

Für  die  bei  weitem  intereseantesten  teile  der  Kehr. , die  tömisehen  kaiser- 
fabeln, ist  «n#  die  quelle,  wie  es  scheint,  unwiederbringlich  verloren.  Der  ^icA^er  lo 
schöpfte  offenbar  in  deu\  ganzen  abschnitt  von  Nero  bis  auf  seinen  ztoeiten  Constantius 
vielfach  aus  einer  Sammlung  römischer  kaisersagen,  die  zumeist  in  Italien 
entstanden  und  vi^fach  an  denkmäUr  des  altertums  angeknüpft  ivaren.  Dahin  gehören 
z.  b.  die  erzäklungen  von  der  Schwangerschaft  des  Nero  v.  4113 — 4154  (lAiteran),  von 
der  verechwörung  gegen  Titus  v.  5377  — 5546  (goldene  säuIe),  von  Nerva  und  dem  a 
listwurchooro  v.  5686 — 5832  (das  eherne  ro«f^,  von  Trajan  und  der  wittwe  v.  5885— 
5996,  von  Hdiue  Adrianus  v.  7144 — 7175  (asilus),  von  Julian  «nr/  der  wittwe  v.  10638 
— 10847  (büd  des  Mercttr),  von  Astrolabius  v.  13086—13376  (bild  der  Venus)  und 

1)  Ifrgg.  V,  J.  Grimm,  Myth.,  s.  271  ff.f  SS.  XXlll,  p.  387.  2)  Bei  Mumbritiu»,  Sasetu- 

arium  ///  ich  verteeue  des  weitern,  wag  die  gaellm  angekt,  ein-  und  für  allemal  auf  die  anmerkungen,  to 
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manchet  and^.re.  Auch  der  dichter  der  Creecentia  nahm  eeinen  etoß  wal  aut  dieter 
lung;  wenn  wir  in  keiner  andern  fassung  dieeea  ungemein  verhreiieien  noveUen- 

itoße  den  namen  Creecentia  und  Dietrich  begegnen,  so  dürfen  wir  vermuten,  daea  tie 
in  die  unarige  dadurch  gekommen  aind,  daaa  die  Vorlage  in  dem  prächtigen  (urm  der 
i ertiihlung  (v.  11527  ß.)  eben  jenea  c.aateüum  Creacentii  erUickte,  daa  auch  domva 
Theoderici  hieaa^.  Nur  apärliehe  reaie  älterer  Hberlieferung  aind  atiÄ  dieaem  ganzen 
atoßkreiac  auf  una  gekommen.  Die  Mirnbilia  urhia  Homae,  xreUhe  mehrere  aolcher 
aagen  voUatändig  geben*,  laaaen  durch  eine  reihe  toeiierer  anepielungen  ahnen,  wie 
groaa  der  reicktum  daran  geweaen  aein  mag.  FUr  mehrere  der  tn  ihr  bexoahrien  aagen 

10  iat  die  Kehr,  die  einzige,  für  die  mehrzahl  iai  aie  die  friiheete  qudle,für  die  aage  von 
Julianua  beaitzen  wir  in  einem  ayriachen  romane  dea  G.  jha.  eine  intereaaante  beglaubi- 
gung  ihrea  altera  (a.  nnm.  zu  v.  10638j. 

Von  der  riimiaehrn  kaiaerzeit  iat  die  ganze  ältere  ri^iaehe  geaehickte  voUetändig 
in«  dunkel  zurilckgedrängt  worden.  ]Vaa  von  den  aagenhaften  Überlieferungen  der 

11  republik  brauchbar  achien,  wurde  kurzer  hand  in  dem  rahmen  der  kaiaergeachichte 
unter  gebracht:  ao  die  aagen  non  Marcua  Curtiua,  von  Muciua  Scaevola,  von  Lucretia. 
Hundert  jahre  apiiter  verfuhr  noch  weit  gewaltaamer  der  compilator  der  Oeata  Roma- 
norum in  England,  indem  er  eine  fülle  von  aagenatqßen  der  veraehiedenaten  herkunfi 
an  wirkliche  nnc/  fingierte  römiache  kaiaer  anknUpfte.  Die  franzbaiache  nm2  italieniache 

to  vornan-  und  novcllenlitferatur  dea  mittelaltera  hat  aich  dieaer  freiheit  noch  recht  oft 
bedient. 

Waa  von  den  aagenmiiaaigen  tilgen,  aua  denen  die  geachiehte  Karle  d.  gr,  zuaam- 
mengeaetzt  iat,  eich  achon  in  altern  quellen,  beaondera  der  Vita  S.  Egidii,  naehweiaen 
Ulaai,  habe  ich  in  den  anmerkungen  %ioiiert.  Ich  vermute,  daaa  dem  dichter  manche 
dieaer  züge  ebenao  wie  viele  andere  aagenhafte  heatandteile  aeiner  deutachen  geachiehte 
vorzugaxeciae  durch  mündliche  iibetiieferung  bekannt  geworden  xoaren.  Ka  iai  möglich, 
daaa  una  ein  parmal  geradem  erzextgniaae  der  apielmannapoeaie  auch  in  ihrer  alten 
form  in  der  Kehr,  ziemlich  treu  bewahrt  aind.  So  acheint  mir  Welzhofer  in  v,  17097 
—17153  richtig  ein  hiatoriachea  lied  über  die  hMeniaten  Heinricha  dea  atoUexx  in 
M Italien  erkannt  zu  haben  f iat  ea  doch  dem  compilator  hei  der  axßnahme  deaaelben 
paaaiert,  daaa  die  belagerung  von  Bari  zweimal,  v.  17094—  96  umi  xoieder  v.  17142  ß., 
erzählt  xcird.  Und  wie  eine  uraprünglieh  aelhatändige  hiatoriache  novelU,  die  etwaa  vom 
atde  der  Creace.ntia  hat,  aieht  auch  die  auj»/ViAWic/ie  geachiehte  v.  15406 — 515  von  der 
unaehuldig  verdäehtigien  gemahlin  Karla  IIL  axia.  Jm  groaaexi  «n4  ganzen  aber  iat  doch 
ii  der  zteeite  teil  der  Kehr,  die  einheitliche  arbeit  dea  pfnßen  Konrad. 

Aber  ea  Ideibt  noch  eine  recht  achwierige  frage:  die  nach  dem  Zeitraum,  inner- 
halb draaen  an  dem  xcerke  gearbeitet  xeorden  iat.  H'iV  haben  gezeigt,  daaa  aexn  er- 
acheinen  etxca  ina  Jahr  1150  oder  1151  fällt,  aber  vermutet,  daaa  die  conception  noch 
auf  anre^wn^<*n  dea  1132  gratorbenen  btachofa  Kxtno  zurilckgehe,  der  die  qxiellen  für 
40  die  eiugangapartie  der  chronik  heaehaßt  haben  möchte,  irt«  lange  jene  ältere  ehronik, 
an  xoelchcr  der  pfaße  Konrad  xiur  mitarbeiter  tcar,  für  aich  exiatiert  haben  mag,  ehe  er 
ea  unternahm,  ihr  eine  fortaetzung  zxi  geben,  daa  bleibt  für  mich  unentscheidbar,  ebenao 
xßie  die  frage:  oh  dieae  fortaetzung  in  einem  zugr  oder  mii  langem  lin/erArecAtin^en 
zu  atnnde  gekommen  iat.  Auaaex'  neuen  qucüen  iat  aicher  auch  jene  alte  xxoveiUnaamm- 
4t  lung  iceiterhin  benutzt:  ihr  xnüaaen  z.  b.  die  geachichtexx  von  Julian  xtnd  Tlxeodoaiua- 
Aairolahxua  entaiammexx.  <7rnmfna/j«cAe  krxtcrien  zur  acheidung  der  älterxi  xtnd  jilngex'n 
teile  bieten  die  reime  xiicht,  ein  fortachriit  der  technik  tritt  nicht  ein,  viWmeAr  xcird  der 
dichter  m verlaxtfe  dea  letzten  iexlea  aichtlich  xxachläaaiger.  Für  den  naehxveia  diea*>r 

l)  Jordan,  Topographie  der  stadt  Rom  H,  $.  428  f.  2)  ln  der  ausgahe  bei  Jordan 
%c(a.  a.  0.  t.  GOl  ff.)  e.  13.  14.  17.  18.  19. 

9* 
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iaUache  mu<«  ich  loiederum  auf  dat  erscheinen  meiner  Untersuchungen  hege 

aber  nicht  die  hoffnung,  auf  irgend  einem  tcege  zu  näherer  chronologischer  ßxierung 
der  ältern  teäe  zu  gelangen. 


7.  l>ie  hiatorlscb«xi  qutUen. 

Auf  eine  anregung  Giesebrechis  hin  hat  zuerst  U'elzhofer  a.  a.  o.  s.  Sl-'&T  eine  & 
Untersuchung  angestAU  über  die  in  den  spätem  teilen  des  w^kes  für  die  deutsche 
gesehichte  benutzen  lateinischen  quellen.  Sein  hauptresultat  das  von  Giesebreeht 
bereüs  K’aiserzeit  IV,  s.  400  angekändigt  innAe  — war,  dass  die  JCehr.  von  der 
regierung  Ludwigs  des  deutschen  an  das  Chronicon  Wirziburgense^  als  qurüe  benutze. 
Dem  eindrucke  seiner  Untersuchung  hat  es  entschieden  geschadet,  dass  er  bei  seiner  t» 
Vergleichung  der  beiden  werke  auch  die  entferntesten  ähnlichkeiten  heranzog  und  die 
Vorstellung  erwecken  wollte,  als  habe  ein  phantasiereicher  dichter  die  magern  und  um» 
originellen  notizen  des  Oironicon  zu  breitm  und  detaillierten  berichten  künstlich  auf‘ 
geschwellt,  ohne  anderweitige  kenntnisse  und  hilfsmittd.  Unbestreitbar  aber  bleibt  es, 
dass  gerade  die  Schlusspartie  des  uns  Hberliefcrten  Chron.  H7rz.,  i«  der  für  die  jahre  is 
1055'— 1057  «tri  wie  es  scheint  selbständiger  ansatz  zu  ausführlicher  berichterstattung 
gemacht  wird,  in  der  Kehr.  v.  IGTrC^ — 1G547  fast  schritt  für  schritt  wiedergegAen 
ist.  Freilich,  was  Kehr,  v.  1G507  ff.  abweichend  von  dem  CAroHrco»  Uber  die  einker- 
kerung  des  bitchofs  Gebhard  von  Hegenshnrg  beigebracht  wird,  beruht  auf  Regens- 
burger localtradiiion  und  tiicA^,  %cie  Wclzhofer  s.  44  f.  will,  auf  einem  <iorit/<'r6r/r'dn  •• 
misverständnis  des  IcUeins. 

Mit  dem  jahre  1057  bricht  die  uns  üljerliffeiie  fassung  der  Würzburger  chronik 
ab,  U7id  nun  sieht  sich  Welzhofer  in  andern  gleichzeitigen  queÜen  um.  Verführt  durch 
wortähnlichkeiUn,  die  gar  nichts  besagen,  weil  sie  sich  fast  notwendig  bei  Schilderung 
der  gleichen  dinge  einsteüen  mussten,  zupft  er  bald  hier  bald  da  ein  stück  het'aus,  um  t» 
es  der  Kehr,  gegenüberzusielle^i.  Sein  verfahren  hat  durch  Bernhardi  die  wolbegrün- 
dete  Verurteilung  gefunden  •.  Kur  hätte  B.  mit  dem  u?uj<  t?on  nichtssagenden  paralleUn 
nicht  auch  die  bemerkenswerten  anklänge  an  Ekkehard  über  Lord  werfen  soUeu. 

Man  wusste  seit  Waitzens  ausgahe,  dass  das  Chronicon  Wirziburgense  ehte  ältere 
fortsetzung  gehabt  habe  und  dass  fast  alle  annalen  und  chroniken,  tri  denen  der  frühere  se 
teil,  besonders  die  selbständige  hehandlung  der  jahre  1055 — 1057«  benutzt  ist,  durch 
vielfache  übereitistimmung  weit  über  diese  zeit  hinaus  die  kenntnis  jenes  voUständigern 
Chronicon  Wirziburgense  ven'aten.  Die  besonnene  Wiederherstellung  dieses  Werkes  durch 
G,  Buchhoiz*  hat  nun  das  überraschende  resultat  ergAen,  dass  die  fortsetzung  von 
1058  — 1091  durchaus  m*cAi  jVnen  reichtum  der  nachriehten  bietet,  den  der  vielverheissende  u 
ansalz  in  (idri  ji’aArdn  1055 — 1057  versprach.  Dadurch  ist  zugleich  der  beweis  erbracht, 
dass  die  auf  uns  gekommene  fassung  des  Chr.  H'.  keine  verstümmelte  ist,  sondern  eine 
ältere  ausgahe  des  tcerkes  darbieiet:  der  fortsetzer  hat  die  aufforderung,  die  der  Schluss 
der  alten  chronik  für  ihn  enthielt,  nicht  beachtet  und  sich  für  die  folgezeit  mit  einer 
knappen  und  trockenen  noiizensammlurtg  begnügt.  Diese  magere  fortsetzung  aber  hat  4o 
der  dichter  der  Kehr,  ganz  sicher  nicht  gekannt:  die  auswahl  des  »toffes  ist  hei  ihm 
eine  ganz  andere,  nicht  der  leiseste  anklang  findet  sieh.  So  hat  Bnchholz  bei  «einem 
reeonsiruciionsversuch  mit  vollem  recA^c  die  Kehr,  bei  seiie  grlassen. 

Wir  hätten  also,  wenn  die  ansichl  Giesebrechts  und  Welzho/ers  bestehn  bleibt,  in 
der  Kehr.  neAeri  den  Flores  tempo7'um  des  schwäbischen  wiiriori^en  (SS.  XXIV)  das 
einzige  werk,  welches  bekannischaft  mit  der  ursprünglichen  fassung  der  Würzburger 
chronik  au/icei«L  Nun  ist  schon  oben  angedeutei  worden,  dass  Welzhofer  tn  der 

1)  SS.  VI,  $,  n ff.  2)  Jenaer  Uteraturtei/iing  1875,  nr.  6,  8)  Die  Wirzburqer  chronik, 

eine  quelienkrilucke  Untersuchung.  I.eipti^  1879.  8. 
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Kehr,  anfdünge  an  di«  weltchronik  d«$  Kkkehard  und  ztcar  recht  auffäUige  anklänge 
naehgetoieeen  hat.  Seine  tueammenU^lung  «.  48  ff,  uigt  eunächet,  da««  die  darete^ung 
de«  ersten  kreuuug«  v.  16618 — 16780  /a«t  «ämmfliche  ziige,  ja  mehrfach  den  wori- 
laut  mi^  Ekkehard  $,  208 — 210*  gemeinsam  hat.  Freilich  «tammi  diese  darstellung  — 
* tro»  W,  immerhin  erwähnen  durße  — fast  ganz  ans  jenem  briefe  der  kreuzfahrer  an 
papti  Paschali«  II,  welchen  aucÄ  die  IHsibodenberger  Annalen  zum  jahre  1100  bringen, 
aber  dass  Ekkehard  hier  der  Vermittler  war,  wird  durchaus  wahrscheinlich,  wenn  wir 
sehen,  wie  der  reimchronist  kurz  vorher  tAm  die  ganz«  Schilderung  entnimmt,  die  er 
üo«  dem  treiben  des  jungen  Heinrichs  IV,  entwirft  (s.  Welzhofer  s.  45^;  Kehr,  v.  16548 
10  — IQbfjd  ^ Ekkehard  ad  a.  1068  («.  199j.  Hier  ist  nicht  ii«r  die  reihenfolge  (wüstes 
treiben  des  jungen  königs,  nach«teUungen  der  grossen,  klagen  über  Adalbert  von  Bremen) 
genau  dieselhe,  sondern  auch  der  ausdruck  stimmt  mehrfach  wüHlich: 

Ekkeh.  (cDcpil)  priDcipcs  despicerc,  Kehr,  16551  die  vur>ten  er  venmähte, 

nobilcs  opprimei'c.  er  bespotte  io  die  edelen, 

t»  Kt  adolcsceotiac  usus  libertate  558  friliait  underwant  er  sich, 

(coepit)  venatui  lusibus  ceterisque  huiusmodi  vil  dike  naz  er  obe  spil, 

excrcitiis 

plus  quam  iusticiis  facieodis  opc-  so  er  solte  rihten  daz  riebe* 

ram  daro. 

to  Der  Annalisia  Saxo  z,  h.  ad  a.  1068  (s.  695^,  der  hier  gleichfalls  aus  Ekkehard  schiipft, 
ist  mit  «einer  quelle  viel  freier  umgegangen. 

Ich  denk«,  diese  beiden  partien,  der  erste  kreuzzug  und  die  jugend  Heinrich«  IV, 
sind  für  die  kenntnis  und  benutzung  des  Ekkehard  hinlänglich  betceisend.  Nun  haben 
wir  oben  als  retultat  Welzhofers  schon  aeceptieri,  dass  die  darstellung,  welche  die  Kehr, 
«»  von  den  ereignissen  der  jahre  1056—1057  gibt,  der  Schlusspartie  des  Chronicon  Wirzt- 
burgense  entstammt.  Dies«  Verwertung  von  nachrichten  des  Cltron.  Wirz,  geht  der 
benutzung  de«  Ekkehard  unmittelbar  voraus.  Wir  hätten  edso  hier  die  ganz  über- 
raschende gelegenheit,  den  dichter,  der  sonst  oft  über  halbe  jahrhundert«  lediglich  auf 
grund  ungenauer  mündlicher  Überlieferung  und  eines  noch  ungenauem  gedächtnisses 
so  berichtet,  einmal  bei  der  arbeit  zu  beobachten,  wo  er  sich  das  matericU  für  die  geschieht« 
weniger  jahre  au«  zwei  verschiedenen  quellen  zusammentrngt.  Und  da  uns  nun  die 
Würzburger  ehronik  bis  1057  nur  in  jener  einen  hs.,  icelche  sie  zusammen  mit  dem 
Ekkehard  enthält  (Karlsruhe  nr.  36^  überliefert  ist,  so  wäre  es  das  ein/VTrAs^i»,  anzn- 
nehmen,  dass  der  dichter  der  Kehr,  eine  genau  solche,  hs.  bmutzi  habe. 

•5  Diese  annahme  einer  benutzung  beider  werke  neben  einander  ist  nun  freilich  für  die 

eAen  besprochene  pariic  nicht  notwendig.  Denn  Ekkehard,  der  bekanntlich  das  Ohr.  W, 
sehr  stark  benutzt,  hat  aus  ihm  auch  die  schlusspartic  über  die  jahre  1055 — 1057  fast 
wihilich  herUbcrgcHommen.  Sie  steht  in  der  ausgabc  der  MO,  s,  197,  und  s.  199  folgt 
E.*s  originale  darstdlung  der  jugend  Heinrichs  IV,  UTr  haben  mithin  nicht  nbiig, 
«0  uns  die  verse  16502 — 16569  der  Kehr,  als  ouä  rim  verschiedenen  werken  2usani»wen- 
getvagen  vorzusteUcn:  alles,  was  sie  enthalten,  stand  bei  Ekkehard  ja  auf  teeni^en 
hlättem  beisammen.  Wclzhofer  scheint  dies  gnnslich  übersehen  zu  haben. 

Eine  stelle,  tro  so  deuÜicA  wie  für  tr.  1G502— 16569  und  für  w.  16618 — 16780  die 
benutzung  einer  la/eintscAen  quelle  zu  tage  träte,  ßndet  sich  sonst  nicht  mehr.  Aber 
«0  immerAi«  hat  Welzhofer  ein  par  stellen  des  Chr.  H".  beigebracht,  die  in  den  Ekkehard 
nicht  ilbergegangen  sind,  in  der  Kehr,  aber  benutzt  sein  könnten.  Erwägenswert  sind 
davon  aber  nur  drei;  1)  Chr,  IT.  ad  a.  32  Ludwigs  des  deutschen:  Wormatium 
fulminis  ictu  cmnatur  = Kehr,  v,  15339.  40  Womiczc  diu  stat  verbran  von  ainer  don- 
rcstrÄlcj  die  nachricht  steht  hier  freilich  in  einem  zttsammeuhaug,  den  der  dicA^er  sicA 

M 1)  Der  faiumng  A,  §,  216.  217  drr  jüngrm  /atmuug. 
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nicht  au$  jener  magern  notiz  conttruiert  haben  kann.  — 2)  Chr.  H*.  ad  a.  8 Heinriche  l: 
Hurchardus  dax  occiditar,  vgl.  Kehr,  15778—81  der  berzoge  Burchart  se  Frauchen  mit 
den  Uogeren  vaht  dä  wart  der  Herzoge  erzlagen;  die  sine  fluheu  von  dem  vau.  — > 

Zj  Chr,  iV,  ad  a.  15  Heinrichs  I:  Heinricu»  Ungario»  in  Suirbia  intcrfecit  — in  der 
Kehr.  V.  158</9  A:ammen  die  größten  de»  reichs  Heinrich  zn  hilfe  in  daz  laut  ze  Swarbeo.  i 
yamentlich  diese  letzte  sielie  der  Kehr,  iceisi  bestimmt  auf  eine  afjleitung  des  Chronieon 
Suevicum  hin^  aus  xcelchem  diese  localhezeicknung  stammt  und  da  i»t  es  geteis  am 
natürlichsten,  an  das  Chr.  U'  zu  denken,  tctlehes  uns  mtl  dem  sicher  benutzten  Ekke- 
hard in  einer  handschri/t  vereinigt  überliefert  ist.  Da  aber  diese  steiU  eigentlich  die 
einzige  iet,  aus  tcelcher  ein  beicei»  für  die  beuulzung  des  Chr.  W.  geholt  werden  kann,  i« 
so  lasse  ich  nickt  unertetihnt,  das»  die  notiz  quos  Ueinncus  in  iiuirbia  interfecit  t&ie 
vieles  andere  ans  dem  Chr.  IF.  auch  in  des  Honorius  Summa  (MO.  SS.  X,  s.  130^ 
iibergegangen  ist,  und  dass  eben  dieses  werk  in  Hegensburg,  dem  entsiehungsort  der 
Kehr.,  mehrfach  abgesehriehen  wurde:  ron  den  MO.  SS.  X,  s.  127  verzeiehneten  hss. 
der  Summa  stammen  drei  aus  S.  Emmeram,  darunter  eine  hs.  des  12.  jhs.*.  n 

Ist  nun  aber  auch  tcirklich  das  C/iroiiieen  Wirziburgense  für  diese  und  jene 
nachricht  der  Kehr,  quelle  gewesen,  so  war  es  doch  keinesfalls  quelle  in  dem  umfange, 
wie  das  Welzhofer  annimmt.  Das  deutsche  werk  bietet  sehr  vieles,  was  in  dem  lateini- 
schen nicht  steht,  und  es  bietet  noch  mehr  nachrichten  in  einer  ausführlichen,  oft  auch 
prdeisern  fassung  als  das  Chr.  IF.  Durchaus  verfehlt  ist  die  auffassung  Welzhofers,  t« 
dieser  magere  abriss  der  öUern  kaisergeschtchte  sei  die  eigentliche  quelle  von  unseres 
reimchronisten  historischem  wissen,  die  grundlage,  *das  substrat'  seines  Werkes.  UVr 
dürfen  die  arbeitsweisc  unseres  poeten  gar  nicht  mit  der  eines  mitUlaUerlichen  chronisteu 
oder  annrüisten  vergleichen.  Nicht  das  bild  eon  dem  haus,  das  auf  sicherm  fundament 
aus  allerlei  mehr  oder  weniger  festem  material  aufgebaut  wird,  passt  auf  sm’ii  werk,  ts 
sondern  nur  das  von  dem  fluss,  der  sein  wasser  aus  allerlei  bächlein  und  abßüssen, 
klaren  und  trüben,  sammelt.  Man  kann  überhaupt  nicht  von  einer  bestimmten  ckronik 
als  ^substraf  unseres  werke»  reden  : der  reimehronist  verschmähte  nicht  nur  die  anualen- 
mässige  Vorführung  des  Stoffes,  es  liegt  ihm  überhaupt  an  einem  festen  chronologischen 
gefügt  wenig  und  er  ist  zufrieden,  den  guten  schein  zu  wahren,  intUm  er  aus  irgend  t« 
einem  kaxserkatalog  (der,  nach  verschiedenen  anzcichen  zu  schliessen,  mit  dem  von 
Honorius  benutzten  nahe  verwandt  war)  am  schluese  jedee  kaiser»  jahre,  monate  (und 
tage)  seiner  regierungsdauer  einfilgt. 

Die  benutzung,  ja  directe  heramichung  /iistoriscAer  quellen  ist  an  dem  einen  bei‘ 
spiel  der  Verwertung  des  Ekkehard  über  jeden  zweifei  erhöhen  worden.  Aber  sie  w>ar 
eine  ausserordentlich  ungleichmässige,  weü  die  erinnerung  des  dichUrs  voll  war  von 
jenen  sagen,  une  sie  vornehmlich  die  spielleute  verbreilcten  und  am  leben  erhielten. 
Mit  einer  reichen  und  durchatts  gläubigen  kenntnis  dieser  sagenmässigen  u^rWi^eruni^ 
ist  er  an  seine  arbeit  gegangen,  erfüllt  von  der  absicht,  die  geschickte  xtnierhaltend 
darzusiellen  und  so  erfolgreich  den  wiederauflebenden  heldensagen  wie  den  romanhaften  4« 
erfindungen  der  spielleute  enigegenzutreien,  in  denen  er  eittl  lügengewebe  erblickt.  H’enn 
der  spielmann,  der  den  A'^ni^  Hother  dichtete,  sein  publicum  noch  so  natu  fand,  dass 
er  es  Uber  die  historische  Wahrheit  des  rumans  durch  einfache  anknüpfling  seines 
Helden  an  das  karolingische  klinigshaus  beruhigen  konnte,  so  handdie  sein  geistlicher 
coneurreni  nicht  viel  anders,  indem  er  allerlei  sagenhafte  berichte  locker  mit  der  4S 
regierungueit  eines  alten  kaisers  in  Verbindung  brachte;  sorgfältig  ausgeschiiden  hat 
er  nur,  was  sich  ihm  als  zur  heldensage  gehörig  encies,  teis  er  denn  v.  14176  ff.  an 

!)  S.  Wails,  Jahrbücher  Heinrichs  /,  3.  auß.,  «.  151  nttm.;  auf  die  Wichtigkeit  der  »teile 
hat  mich  er»l  herr  geheimralh  IFoiV*  »eWä  hingemesert.  2)  Hierauf  nacht  micÄ  dr.  Holder- 
Egget  aufmerluarn.  M 
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dtr  Dieirichsage  eine  eifernde  kritik  Hhif  nachdem  er  eo^en  einer  tpi^manmfahel 
glauben  geechenJd  niui  den  Oiacher  der  geeehichte  und  heldentnge  für  einen  eteirUchen 
fürtten  gehaUen  hat.  So  kannte  er  eine  tagCf  (fnnrA  welche  der  name  Frankenvurt 
erläutert  wurdCf  aber  die  motivierung,  die  er  v.  I5C38  gibt,  iet  mindeetem  unklar,  und 
» daee  ihm  irgend  eine  litierarieche  quelle  dieee  eage  int  zueammenhang  mit  einer  grossen 
Ungarnsehlaeht  am  Main  unter  Ludwig  dem  kinde  geboten  habe,  ist  trotz  der  bestimm- 
ten  Versicherung  v.  15633  daz  buoch  saget  ia  An  zwivel  zu  bezweifeln.  Wenn  unter 
Otto  UI.  V.  16100  ff,  eine  jener  geschickten  von  abtrünnigen  vasaUen  erzählt  wird,  die 
ein  lieblingsstoff  der  spidmannspoesie  in  Deutschland  wie  tn  ^VanArretcA  waren,  ohne 
10  dass  uns  irgend  ein  anderer  chronist  den  leisesten  anhalt  dafür  bietet,  so  wird  man 
hierfür  Aaui»  eine  verlorene  historische  quelle  ansetzen  dürfen.  Freilich,  es  ist  in  diesem 
falle  keine  spur  spidmannsmässiger  behandlung  mehr  erhalten,  in  trockenem  tone  tüird 
berichtet,  was  ursprünglich  gewis  poetisch  ausgeschmückt  war,  und  kaum  vermögen  wir 
zu  entscheiden,  ob  im  Vordergründe  tiro^rtin^^icA  der  historische  bischof  Hugo  van  Würz- 
15  bürg  oder  die  gestalten  der  aufrührer  Dietrich  und  Wilhdm  standen. 

Ich  bin  nicht  ohne  absicht  hier  so  ausführlich : denn  ich  sehe,  dass  einerseits  Wdz- 
hofer  von  der  vorstdlung  ausgeht,  das  Chronicon  Wirziburgense  bieie  die  ei^ent^icAe 
unterläge,  und  es  sei  wesentlich  die  lebhafte  phantasie  des  dichters,  die  den  kümmerlichen 
notizenkram  so  aufgebauseht  habe,  andererseits  Bemhardi  geneigt  ist,  den  vertust  einer 
to  historischen  quelle  anzunehmen  in  fällen,  wo  lediglich  sagenhafte  mündliche  Überliefe- 
rung vorliegt. 

Aber  ob  wir  nicht  doch  neben  Ekkehard  und  vidleicht  dem  Chr,  W,  noch  eine 
weitere  annalistische  qudle  (nicht  nur  dei‘  ertnnerun^,  sondern  geradezu  der  auf  Zeich- 
nung) unsei'es  autors  anzunehmen  habenf  Unter  Ludwig  dem  kinde  heisst  es  v.  15598/.; 
t5  Ain  wazter  liaizet  Enesin,  dA  wollen  di  Unger  über  sin.  Die  wunderliche  form,  in 
welcher  uns  die  hs.  4 den  namen  des  flusses  Enns  übetliefcrt  und  der  i*ettn  ihn  bei- 
zubehalten  zwingt,  sieht  doch  auffällig  navA  einem  lateinischen  accusativ  aus,  wie  er 
einem  Ungari  Enesin  (oder  im)*  fluviam  transgredi  voluerunt  entstammt  sein  kannte. 
Weder  im  Chr,  W.  noch  bei  Ekkehard  kommt  die  Enns  je  vor, 
s«  Eine  ganz  heillose  Verwirrung  hat  der  chronist  v.  15604—17,  vgl.  v.  15658/“., 
angerichtet  in  der  geschickte  des  grafen  Adalbert  von  Bamberg,  was  «m  so  unbegreif- 
licher ist,  als  nach  dem  Zeugnis  der  historiker  (Ekkehards  IV.  und  Ottos  von  Frei- 
sing)  von  ihm  und  seinem  voTäter  Hatto  noch  im  12.  jh.  auf  märkten  und  gossen 
gesungen  wurde,  l^n  lAm  berichtet  Ekkehard  (s=t  Chr.  W.)  ad  a.  907;  Pugna  inter 
5»  AdelbcTtnm  fratrein  coruin  (d.  i.  der  genan%iten  grafen  Bei'cnger,  llegintdi,  Gerkari) 
et  Cuonradum,  fratrem  Ludowici  imperatoris,  committitur,  in  qua  Chuonradns  occiditur. 
— ad  a.  1^)8;  Adolbertus  perHdia  Hattonis  archiepiscopi  et  cuiusdam  Luitpaldi  deeeptus, 
Ludewico  rege  iubente  decollatur.  Die  Kehr,  v.  1.5604  ff.  lässt  zunächst  ain  fürste  hiez 
ChaonrAt  im  kämpfe  mit  seinem  eigenen  bruder(/}  Ludwig  fallen  und  von  könig  Lud- 
40  wig  ^crflfcAl  werden,  dann  erzählt  sie  kurz  v.  15612  ff.  .*  etn  bischof  (!)  Alhrecht  sei  durch 
verrat  gefangen,  vor  könig  Ludwig  gebracht  und  unschuldig  hingerichtet  worden. 
AdAbeH  ist  also  zweimal  durcA  eine  andere  Persönlichkeit  verdrängt  worden:  das  erste 
mal  konnte  das  doppelte  fraler  der  quelle  die  verteirrung  AerA^i/r/Aren,  das  zxceite  mal 
mws#  ungenaue  erinn^ntn^  den  stand  des  ven^atenen  mit  dem  des  Mrräters  vertauscht 
*5  haben.  So  kommt  es,  dass  v.  15658  /.  Albrecht  von  Babenberg  als  noch  gar  nicht 
dagewesen,  als  ain  Albreht  erwähnt  wird:  sin  (d.  i.  könig  A’onrarf«)  vater  bioz  ouch 
Chuonrut,  alsc  dA  gescriben  stAt,  der  wart  von  a ine  in  Albreht  crslagen.  — Bubenbercli 
was  sin  aigen;  vgl.  Ekkeh.  (Chr.  W,  ad  a.  912)  pater  illius  Chuonradns,  qui  ab  Adel* 
borto  interfectuB  cet. 

50  I)  Die  form  Anasit,  Enesix  ßudet  sieh  vereiHzelt  nehen  Atianas,  der  acc.  Eneolm  »teht  Mon, 
IJoiea  IV,  13  = Urkundenbueh  d.  /onrff*  *6  der  Enns  I,  782  (a.  1024). 
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Aber  $0  wahneheiniich  e$  a»geiiichts  jener  etilen  <ie$  Ekkehard  un(j  de»  (?%r.  W, 
ietj  d<u$  dai  ertte  misventändnie  aue  ihrer  dartteUung  gefloaen  i$t,  eo  untpahnchein' 
lieh  Ui  e$f  da»$  der  gHlnditch  veniorrene  bericht  tu  etande  kommen  konnte,  trenn  der 
dichter  »eine  quelle  zur  hand  nahm.  Jme»  zweimalige  also  da  gesenban  stat  o.  15G05 
tifui  V.  15059  sieht  fast  wie  eine  ängstliche  Verhüllung  der  eigenen  Unsicherheit  aus,  dies 
doch  durch  einen  einbiiek  in  das  lateiii  leicht  zu  beseitigen  war.  Die  stelle  ist  also 
für  die  leichtfertige  arbeiisweise  des  reimckronisten  »ehr  bezrichnend. 

Für  die  frage,  ob  die  chronik  ne6en  Ekkehard  auch  noch  da»  Chr,  ir,  zu  rat» 
zog,  ist  bei  dieser  ari  der  arbeit  aus  unserer  stelle  kein  beweis  zu  holen.  Die  notiz, 
dass  Konrad,  der  vater  Konrads  I,  ein  bruder  Ludwigs  des  kindss  gewesen  sei,  stammt  nicht  i« 
atts  der  bekannten  quelle  des  Chr,  If',  «omf/Tn  ist  diesem  eigen.  Ekkehard  hat  sie  daraus 
eiUnonifnen,  doch  nicht  ohne  2Um  jahre  912  nachträglich  einen  zweifei  daran  2U  äussern 
(Eed  huiua  diversitatis  error  scriptoribus  regnorum  imputetur) i<nd  mi(  einer  ähnlichen 
einschränkung  ist  sie  auch  von  Otto  von  Freisiug  VI,  15  (Cooradua,  qui  a quibuadani 
Ludowici  regia  frater  fuisae  creditur,)  angeführt  worden.  Gegen  kenninis  der  vorlie^  is 
genden  pariie  des  Ekkehard  Hesse,  sich  u>ol  an/«Aren,  dass  bei  ihm  ausser  der  kurzen 
darsteM,ung  des  Chr.  II'  von  Hattos  verrat  nn  Adalbert  noch  eine  ausführlichere  aus 
ircVLiAind  unr/  Lin</j>rand!  geschüpfte  zu  fnden  tcar,  also  durch  ihn  der  irWiini  niVA< 
so  leicht  nufkommen  konnte  wie  durch  das  magere  Chr,  W,  Aber  von  aufmerksamer 
benutzung  ist  ja  überhaupt  nicht  die  rede,  to 

Eine  solche  konnten  wir  bisher  nur  für  die  letzten  jahre  Heinrichs  HL  und  die 
ersten  jahre  Heinrichs  IV.  in  u.  16502—10569,  ferner  für  den  ersten  kreuzsug  v.  1G6I8 
— 16780  coustatieren,  und  da  soicol  in  dem  dazwischenliegenden  abschnitt  als  tu  dem, 
was  zunächst  folgt,  cAron<do^tJcAe  Verwirrung  sowol  als  sagenhajte  entstellung  herrscht, 
so  hat  es  den  anschein,  als  habe  der  dichter  nur  vorübergrUend  seine  geschichtlichen  ts 
Vorstellungen  aus  dem  lateinischtn  historiker  auf  gefrischt.  Wdzhoftr  glaubte  aber  die 
benutzung  des  Ekkehard  (oder  seiner  quelle)  auf  grtmd  von  drei  kurzen  noiizm  noch 
bis  1125,  also  bis  zum  Schlüsse  d*r  jüngsten  retlaciion,  verfolgen  zu  können*.  Dei  on* 
naAme  einer  benutzung  des  Chr.  IT.  neben  Ekkehard  ist  das  von  vom  Aerein  unicaAr* 
seheinlieh,  denn  die  ausgabe  des  E.,  welche  mit  dem  Chr.  U'  ^ujammeu  überliefert  ist,  is 
reicAi  nur  bis  K^9.  Streichen  wir  von  W.’s  betceisstellen  die  nachricht  v.  10941  da  ze 
Spirc  begruoben  ai  den  lierrcn  (Ekkch.  ad  a.  1125:  Ouiua  corpua  morc  regio  curatum 
Spiram  est  delatum^  und  die  worte  über  ei'zbisehof  Addhert  v.  16874  ff.,  die  einen  ndAem 
anklang  on  E.  ad  a.  1112  gnr  nicht  bitten,  so  bleibt  nur  die  eine  stelle  über  den  rii- 
sammenstoss  zwischen  Heinrich  dem  vater  und  ^einricA  dem  sohne  am  Hegen  über:  ts 
Kehr.  V.  16832— 16840,  Ekkehard  ad  a.  1105;  hier  ist  wenigstens  die  eine  mittcilung 
Härtwich  wart  erslagen  nicht  anders  als  durch  E.:  inter  quae  et  Hartwicua  comea  ex 
parte  imporatoria  occubuit  zu  belegen.  Aber  wörUichen  anklängen  und  einer  genauen 
tiAereinsIimmun^  in  der  reihenfolge  des  berichteten  begegnen  wir  nie  unfeder  so  wie  unter 
Heinrich  UI.  und  Heinrich  IV.  in  den  jfoAren  1055—1068.  Ja  gegen  den  reichtum,  <• 
den  Ekkehards  werk  gerade  in  der  foriseUung  über  1101  hinaus  entfaltet,  sticht  die 
Vagheit  und  dürftigkeit  unserer  reimehronik  sehr  ab.  Bcispielstceise  hat  E.  ad  a.  1104 
einen  ausführlichen  bericht  über  die  ennordung  des  grafen  St^eAord  von  Schala  (Btirg’ 
hausen)  in  Hegensburg,  er  liefert  hier  eine  lebhafte  scene,  die  nachzumalen  unsem 
dichter  hätte  reizen  müssen.  Der  aber  setzt  das  ereignis  in  einen  falschen  ensammen-  th 
hang,  in  die  regierungszeit  Heinrichs  V,  und  stellt  es  dort  v,  1C868.  69  (der  grftvo  Sige- 
hart  in  der  stat  erslagen  wart)  oAne  anlass  und  umstände  so  nackt  hin,  dass  man  in 
zioeij’tl  ist,  ob  er  au»  der  Regensburger  localtradition  schöpft,  oder  die  naeAricAf  nur 

l)  i>i>«  Ubereieht  tieriAaräi  a.  a.  o.  2)  3/<ifi  irird  freitieh  nicht  recht  klug  bet  ihm, 

ob  er  an  directe  benufsung  Ekkehards  oder  einer  furiteisung  des  Chr.  W.,  die  sieh  so  weit  erstreckt  s» 
haben  soll,  denkt. 
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tri  jener  knnppen  form  gelesen  half  wie  sie  eine  reihe  hniriscker  und  österreichischer 
kiosterannalen  bieten,  so  t.  6.  die  Ann,  Schefd.  ad  a,  1103  (SS.  XVII,  s.  335^  unc2  die 
Ann.  Ratisbonenses  ad  1103  oder  1104  (ebenda  s.  586^;  diesen  beiden  liegen  ältere 
Regensburger  nnnalen  zugrunde,  die  vm  113<J  ßilchtig  zusammengestelU  ivutden  (Jaffe, 
R SS,  XVII,  s.  334;  Wattenbach  ebenda  s.  577J;  sie  könnten  auch  unserm  autor  zugäng- 
lich gewesen  sein. 

Reichhaltig  irar^n  die  schriftlichen  aufzeichnungen,  die  der  Kehr,  für  das 
1*2.  jh.  zur  verfUgung  standen,  ganz  geteis  nicht.  HVnn  der  dichter  dem  kaiser  Lothar, 
wie  es  scheint,  nahe  gestanden  hatte,  so  braucht  ihm  die  foimielhaft  präcise  angabe  über 
10  seine  regimmgszeit  tr.  171G3.  C4;  \2  Jahre,  12  irocAeri,  12  tage  nicht  erst  durch  eine 
annalisfische  qurlle  vermittelt  zu  sein.  Der  offizielle  charakier  dieser  formulierung* 
wird  durch  die  bleiiafel  bestätigt,  die  in  Lothars  grabe  gejunden  worden  ist*,  und 
offiziellen  Ursprung  sozusagen  dürfen  wir  wol  auch  vermuten,  wenn  in  dem  diesem 
kaiser  nachgesandten  lobpreis  sich  pkrasen  ßnden,  die  auch  hei  andern  gleichzeitigen 
]»  autoren  anklingen*,  so  besonders  in  den  Aunales  Daiherbruunenses.  Dass  rfer  Regens- 
burger dichter  hier  aus  dem  westfälischen  annalisten  geschöpft  habe,  ist  hei  dem,  was 
wir  sonst  über  den  verhreitungskreis  dieses  Werkes  wissen,  von  vom  herein  unglaublich. 
Gleichwol  hat  Schum  von  dieser  ähnlichkeit  ausgehend  die  Aunales  Patheilfnnnenses 
als  quelle  unserer  reimchronik  nachzuweisen  gesucht*.  Aber  was  er  sonst  als  quMe 
to  Tinci  entlehuung  gegenUberstelli  (das  an«  den  naehrichten  über  die  böhmischen 

to/rr«n  tinel  den  rümerzttg  Lothars)  und  durch  gesperrten  druck  auszeichnet,  das  sind 
entweder  ausdrücke,  die  sich  hei  Schilderung  der  gleichen  ereignisse  notwendig  auf  beiden 
seiten  einstellen  mussten,  oder  gar  ähnlichkeiten,  die  ebe7i  nur  «in  der  altdeutschen 
spräche  unkundiger  tu  findeti  vermochte.  Mit  gutem  gründe  hat  Scheffier-Boichoi’st  bei 
i&  «einer  iviet/f'rÄer«/«//un^  der  Paderhorner  annaUn  die  AoifercArontA  bei  Seite  gelassen. 

Die  ganze  geschichte  Lothars  ist  denilich  aus  der  eigenen  ennneriin^f  und  vor- 
steUu7ig  des  riicÄler«  geschöpft.  Die  e7sfen  zehn  jahi'e  Konrads  III.  shid  sehr  wnjleicA- 
mässig  behandelt.  Bis  zum  falle  von  Uein«^er^  ist,  lou«  den  hairischeii  anhä7iger  der 
Welfen  vonngsweise  in/er*e««ierfc,  ei-zähU,  knapp  «loar,  aber  doch  7iicht  olme  dass 
M ZU  ufwerer  so7istigen  Überlieferung  «mi^«  tilge  Ain«Mlr«^en*.  Nach  v.  17247  aber  höii 
beziehu77g  atif  die  angelege7theite7t  im  reiche  auf:  aw«  den  jah7'en  1141  — 1146  i«l 
»nr  die  eroberu7ig  Edessas  und  die  kreuznahnit  Koni-ads  nnc/  Ludwigs  erzählt:  truin 
^«irinnt  fast  den  eindriick,  als  oA  der  dichter  das  «ilaAmen  ««/n«)*  A'i’ö/'f«  fühle  und 
mit  IwsehUunigter  hast  dem  ziele  zueile,  das  er  7iicht  mehr  erreicAen  sollte.  Aus  seinnn 
u 8chtceige7t  srhlüsse  zu  ziehen,  ist  bei  der  nn//lr*tc/im//«»t^r‘n  ail/eit  U7iseres  autors  uirgc7tds 
ratsaju,  die,  ßüchtige  bchandlu77g  des  Ittztt-n  aA«rA«i««  tnnAnl  nocA  mehr  zur  «wnVcA* 
kaltu7ig.  Vielleicht  ist  selbst  die  v«r»iufu»^  übeißiissig,  durch  die  ich  obtax  s.  44,  n.  1. 
«ein  schweigen  über  die  Vorgänge  der  Jahre  1145  und  IMG  in  fiiiii  um  Rege7\djurg  «r- 
kiärte,  «icAur  würde  «in«  aus  dieser  lücke  «einer  ta’zHhlung  gezogene  folgerH7ig,  dass 
40  «eine  qtielU  hier  keine  einheimische  war,  des  hailes  en^Ae/ri'en. 

8.  Verbreitung  und  nachwirkung. 

U7r  AaAen  aus  der  geschichte  der  äUeUeix  iVAeWi<^er«n^  die  Überzeugung  geicojixien, 
dass  die  retißreitung  des  irerAe«  ein«  ausserm'deaxtUch  rasche  war.  ^iriscAen  dein  07'iginal 
U7xd  der  noch  dem  12.  Jh,  a7igehÖ7'igen  Varauer  hs,  lagen  Tni‘nde«/en«  vier  zwischen- 
45  handsch7'iftc7t,  die  uns  voUsUindig  verloren  sind.  Ion  den  drei  alten  bruchsiückexi  !0. 
11.  12  vermoeA/en  tciV  Aetne«  an  einem  asl/ninc/e  unseres  sta77}7nbaums  unierzubrhigen, 

1)  Sie  kehrt  aucA  bei  Honorius  wieder.  2)  Jetsl  bei  Dernhardi,  Lothar  von  Supplmburg 
4,  789.  3)  ISemhardi  a.  a.  o.  ».  792,  anm.  12.  4)  Por*ch,  z.  d.  ^mcA.  «.  610 — 617. 

3)  iS.  tJeruhnrdi,  7ioNriid  ///.  «.  54.  189. 

ÜeuLgehe  niroalkco  I.  10 
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der  mithin  nu»*  ein  ungefähres  hild  der  viel  reichern  hnudschrifilichen  verzu>eitjHHfj  bietet. 
Die  erste  teilung  unseres  fiihrie  eine  nhschrifi  des  aixketgpus  trat  schon 

sehr  frühe  an  den  Hhein,  tvo  sie  vermutlivh  bald  nach  dem  jahre  llOOjVn«  znnatZ’ 
glosse  erkititj  die  auf  den  tod  des  erzhischofs  Adolberi  ran  Mainz  anspielt  (lesari  von  4 
zu  V.  39Bj.  Baiern  und  Ostei'reich,  der  deutsche  osten  und  siidosten  auf  der  einenf  der  s 
Mittelrhein,  Mittel-  und  Norddeutschlnntl  auf  der  andern  seite  sind  das  Verbreitungs- 
gebiet, ijinerhalb  dessen  tcir  alle  hss.  und  fast  alle  brnchstnckr  der  fassungrn  A und  B 
anireffen:  Alemanniejx  Ideibt,  so  scht-int  es,  unberühH,  bis  die  in  gereinigter  form  auf- 
tretende  und  mit  rudolßschen  Wendungen  gleich  in  lArrr  elnleitung  sich  schmückende 
vedaction  C auch  dort  eiugang  findet.  Sonst  führt  uns  nnr  das  vermutlich  nieder-  i« 
eläilssische  fragment  15  nnrj  das  dem  bairischen  Schu'aben  angchürige  fragment  H an 
die  äusserste  periphene  i?an  y1/<?manniVn, 

Dieses  resuUat  einer  einfachen  brfragung  der  zahlreichen  manuscrijtie  nacA  lArer 
Aeimal  sehr  gut  zu  dem,  was  wir  sonst  über  die  entwickelung  unsertr  Utti-ratur 

und  €lie  landschoftlichen  Verschiedenheiten  der  litterarischen  interessen  wissen,  und  wird  i» 
ferner  bestätigt  duixh  die.  intsaehe,  dass  wir  bei  ktimm  einzigen  nlemannisrhcu  dichter 
den  12.  u«rf  13.  jhs.  eine  anspirluug  auf  die.  Katnerchronik,  eine  stofliche  entUhnung 
oder  eine  stUietische  beeinfiussnug  von  dorther  finden.  Ist  es  doch  auch  dem  liulands- 
liede  ganz  ähnlich  ergangen:  ran  den  beiden  Aanr/«cAn/)<;n  des  alten  Werkes  ist  die 
Heidelberger  bairischer , dU  Strassburger  rAeimVcAtfr  Herkunft,  der  Österreicher  Stxdcker  «• 
hat  es  neu  bearbeitet,  und  die  grosse  anzahl  der  hss.  seines  Karl  lässt  auf  eine  Ver- 
breitung schliessen,  die  auch  durch  häxifige  anspielungen  bestätigt  wird;  und  eine 
andere  Umarbeitung  fand  aufnahme  in  die  niederrheiniseke  eompUation  des  Kati- 
meinet;  in  Alemannien  aber  scheinen  im  12.  «nd  13.  jh.  spuren  der  veibreitung  oder 
beknnntschaft  nicht  vorhanden  zu  sein. 

Was  nnn  die  Kaiserchronik  unlangt,  so  sind  altertümliche  citate  aus  dem  tverkCf 
aus  denen  man  etwa  gar  die  kriterien  für  die  zeit  seines  ersten  hercortrriens  vermehren 
konnte,  nicht  vorhanden.  Was  ^fassmann  dafür  ansah,  auklingende  stellen  im  Baum- 
gartenberger  Johannes  und  beim  priester  Arn<dt,  haben  wir  vitlmehr  als  älter  und 
vom  dichter  der  Kehr,  entlehnt  bezeichnet.  Aus  einzelnen  Wendungen,  übereinstimmenden  3» 
reimzeilen  u.  s.  %o.  lässt  sich  meist  nichts  sicheres  beweisen.  Viele  derartige  anklänge 
kiiunen  ebensogut  auf  den  Koland  bezogen  icerden,  und  da  nnV  dem  dichter  ein  grosses 
mass  von  Originalität  nicht  Zutrauen  dürfen,  so  bleibt  es  bei  manchen  andern  zweifel- 
haft, ob  nicht  der  ^^tcAe  schätz  an  formelhaften  weiulnngen  und  steknden  reim- 
bindungen  hier  und  dort  hergeliehen  hat.  Bo  habe  ich  mir  zwar  eine  grosse  anzahl 
von  paraUelstelien  aus  dem  Rother  notiert,  möchte  aber  gUickwol  nicht  bekanpten,  dass 
der  Rother  erst  nach  dem  bekanntwerden  unserer  Kehr,  gedichtet  sei,  sondern  ledig- 
lich damit  die  auffassung  Scherers  stutzen,  dass  der  spidmann,  der  ihn  grhuf,  tu 
dem  kreise  in  beziehungen  stand,  aus  dem  Kehr,  und  Roland  kercorgegangcu  sind. 
Diese  paralUlen  aus  dem  Rother  werde  ich  später  vorlegen,  zugleieh  mit  denen,  welche  4o 
mir  dafür  zu  sprechen  scheinen,  dass  der  *SVrat«Anr^er  umarbetter  des  Altjcnndei'  unser 
werk  kannte. 

SicÄer  waren  es  vorzugsweise  die  geistlichen,  die  für  die  Verbreitung  des  Werkes 
sorgten:  sie  konnten  mit  dieser  üppigen  fülle  ron  erzählungsstoff,  wo  der  schwank  mit 
der  legende,  theologische  disputationen  mit  kampfsehilderungen  abweehsdten,  nicht  nnr  is 
in  ihren  kreisen,  sondern  auch  tn  denen  der  ritter  auf  erfolg  rechnen  und  dm  ge- 
hassten lügenmären  der  spieÜeute  mit  einer  äusseAieh  wolbeglaubigten  kaisergeschichte 
entyegentreten,  vor  allem  da,  wo  nicA^,  wie  in  Alemannien,  jede  nähere  beziehung  zur 
Volkspoesie  geschwunden  war.  Denn  aus  ihr  sog  doch  iwimerAin  die  Kehr,  ihre 
beste  kraft,  die  aus  ihr  genährten  kriegerischen  Schilderungen  mutslen  über  die  m 
langeweile  der  theologischen  partien  im  /''aus^mtan  und  Silvester  Aiii«7f^Ac^cn,  selbst 
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eiiiÄ  dtehtmig  me  die  von  Ore$eeniia  iuchte  dock  die  mittel  ihrer 

daretellung  in  der  poenie  der  Hpiellenfe.  Von  den  rittertiekcH  dichtem  der  bliihtexeit 
teigen  die.  rheiniteken  und  mitt^deutechen  tcie  im  »lile  die  meiste  heriikrungf  so  auch 
sonst  die  deutlichsten  heziehuugen  zur  Kehr.;  Heinrich  von  Veldeke  am  durch' 
» sichtigsten  freilich  genxdc  zu  einer  partie,  tro  die  Kehr,  aus  ArnoU  schopftj  doch 
sind  fs  ihrCf  nicht  ArnoUs  tcorte  umi  reime^  die  bei  ihm  anklingen.  Zu  Eneide  ed. 
Hehnghel  v.  I33D7,^'.;  Do  erslogcn  wart  Julju»,  te  keiser  wart  Anguatua  dü  te  Rome 
erkoron,  de  van  sinen  könne  w'ns  geboren;  v.  1^04:  et  was  in  sinen  tiden  vel  stilde 
vrede  endo  goel  vgl.  Kehr.  v.  003, /f.;  Alse  Juljtis  wart  crslagen,  Angostus  daz  riche  nAh 
!•  im  gewan‘.  von  »iner  »westcr  was  er  geborn.  duo  er  ze  rihtcr  wart  erkorn,  swie  er 
got  niciie  vorhte,  redooh  er  frido  worhto;  in  allem  riebe  gewunnen  ei  nie  nehainen 
»amciichcn.  En.  v.  13415 /.:  ons  allen  te  trAstc,  wand  er  one  erlßeto  üt  der  vreie* 
tiken  ndt;  Kehr.  0.041/.;  uns  allen  zo  tro&to,  der  uns  von  dem  einen  erldetc. — 
Die  interessante  dichtung  von  Mortz  von  CrnoUf  wahrscheinlich  das  werk  eines 
IS  Süd/ranken  (Ffnlzers)  aus  dem  anfange  des  1.3.  jAa.,  hat  eine  wunderliche  einleitung 
über  die  entstehung  und  geschickte  des  rittencesens.  Von  IVoja  und  den  Griechen 
kommt  der  Verfasser  auf  Älexanderf  Julius  Caesar  nnd  schliesslich  Nero:  v.  133 — 222 
erzHhlt  er  im  ansrhluss  an  die  Kehr.  v.  40*^3—4154  von  Neros  Schwangerschaft,  der 
grnttsamen  ermordttng  seiner  mutter  und  dem  brande  Roms,  zwar  in  anderer  anord- 
in  nung,  aber  doch  mit  mehrfachen  wort-  und  reimanib/rin^eri.  Von  dem  bi’ande  der 
Stadt,  wo  die  Uiihte  der  riimisehen  rittersehaft  zu  gründe  gieng,  geht  er  dann  gleich  Uber 
auf  Kedingen  und  die  ritter  Karls  d.  gr,,  tAivier  und  Roland,  v.  242  ff.  Also  hier 
habm  wir  die  AcÄr.  und  das  Rolandslicd  wieder  dicht  neben  cinonrfer.  — Der  meister 
Otte,  tcelcher  wenig  sjyäter  einen  französischen  Braeliusroman  bearbeitete,  fügte  seinem 
ij  werke  mehrere  ziige.  oii»  der  Kehr,  ein,  auf  die.  er  sieh  0.4434.  4545.  b213(ed.  Oraef) 
wiederhoU  als  auf  daz  buoeb  kr5nicA  bezieht,  aber  auch  sonst  verrät  er  besonders  in 
seinen  kampfsehilderungen*  eine  gründliche  kenutnis  des  Werkes.  Gern  möchten  wir 
eine  solche  auch  bei  dem  grössten  der  hößschen  epiker  nachiceisen,  bei  Wolf  ram  von 
Kschenhneh,  aber  jene  eine  schon  von  Massmann  angefühiie  stelle  Parz.  102,  2.  3 
so  Rompejui  — nibt  der  von  Rome  entran  JuIIur  ibl  bevor  (vgl.  Kehr.  v.  485  ff.)  beioeist 
gar  nichts,  und  gewisse  (iknliehkeiten  im  woxigehrauch  erklären  sich  einmal  aus  der 
gleichen  heimai,  zum  andern  lassen  sie  sich  eher  noch  auf  den  Roland  zurüekführen, 
dessen  kenntnis  hei  dem  dichter  des  Willehtdm  von  vom  herein  wahrscheinlich  ist.  Um 
so  sicherer  hoffe  ich  brkanntschafi  mit  der  Kehr,  hei  dem  dichter  der  Kudrun  auf' 
SS  decken  zu  können. 

I^nge  zeit  blieb  die  Kehr,  das  einzige  werk  ihrer  art,  nur  so  ist  die  fortdauernde 
henutzung  nell/st  des  alten  tertes  zu  erklären,  vor  dessen  holperigen  versen  und  unreinen 
rriwirn  die  hößschen  kreise  am  Oberrhein  freilich  einen  gelinden  Schauder  gehabt  haben 
mögen.  Die  wol  bald  nach  1250  entstandene  umarbeiiuug  C,  die  zugleich  eine  fortsetzung 
4s  bis  auf  die  jüngste  zeit  herab  brachte,  erweiterte  den  kreis  seiner  Verbreitung.  Dazu 
kam,  dass  die  Weltchronik  Rudolfs  ron  Kms  dem  geschmack  an  derariigei' lectilre  neue 
nahrung  bot  und  die  ♦<«or/>«»/»fn^  der  Kehr,  sich  wie  eine  ergänzung  zu  Rudolfs  alt- 
tcsfamentlicher  k'önigsgeschic.hte  präsentierte,  Kur  den  IViVner  dichter  Jansen  Eni" 
kel  fror  die  Kehr,  offenbar  das  voxitild  seiner  geschichtschreihnng , das  streben,  die 
4S  Weltgeschichte  durch  Zuführung  sagenhafter  stoffe  untcidiallend  zu  machen,  geht  hei  ihm 
noch  weiter,  seine  Welichronik  ist  eigentlich  eine  gx'osse,  durch  den  geschichtlichen  rahmen 
zusammengehaltene,  not»f//cnsonm»/i<n^.  7n  dieser  UVAcÄroniA:,  die  nach  1277  vollendet 

1)  Noch  genauer  stmmt  tu  Veläeiw  die  hs.  4;  Do  wart  irslagen  JOIJas.  Das  riche  gwaa 
Anguottis,  9)  DtV  paraäel*fe/icn  habe  irh  vcrseichuet  Göfi,  GeL  ans.  1884,  nr.  15. 
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benutzt  E.  die  redaction  C dt.r  Kehr,  vom  beijinn  der  riimiHcken  genehichU  bi$ 
a%if  CoHßinuiinf  $pringt  von  da  gUich  auf  Karl  d.  tjr.  idttr  und  »ehlie»»i  nach  einer 
knnjtpen  pro»ai$ehen  kaiheHitte  dann  gleich  mit  Fritalrieh  //,  icie  jene  tut.  — Auch 
Ottokar  von  Steter  wini  sich  in  Jener  verlorenen  Weltchronik/t^on  der  er  e.  177  seiner 
steirischen  reimchronik*  spricht,  uns*r  u'erk  getcis  zu  nutze  gemacht  haben,  ln  oster- s 
reirhisehen  landen  herrschte  fortdauernd  intrresse  an  uns^rm  icerke.  Der  nnjmannte 
Seifried  IleUtling,  dei' dichter  des  ^kleinen  Lneidarius',  seigt  sich  mit  ihr  vertraut*, 
und  melleicht  ist  detrt  (wenn  nicht  in  Schtrabent  s.  Anhang  II)  auch  jene  ztoeite  fort‘ 
Setzung  entstanden,  tcelche  mit  dem  Jahre  1276  abbricht. 

Um  die  mitte  de«  14.  jh«.  verwendete  Heinrich  von  München*  für  seine  umfas-  i« 
sende  rehncnmpilaiion,  mit  der  er  die  werke  lludotfs  und  Enikels  Uherbieten  und  hi*  auf 
Ludwig  den  Haiern  (der,  als  er  den  prtdog  zum  4.  buche  schrieb,  bereits  tot  war*) 
fortsetzen  wollte,  neben  Enikels  Weltchronik  auch  die  Kehr,  selbst  nach  der  redaction  Cf 
über  Friedrich  //.  kam  er  seWst  nicht  hinau».  iS'otoo^  in  ihrer  sonderrxistenz  als  in 
ihrer  Verarbeitung  bei  Enikel  und  Heinrich  von  München,  deren  eigene  i» 

rm'jf«  entschieden  von  ihr  beeinßusst  ist,  hat  die  Kehr,  auf  die  aushildung  des  poetischen 
Sprachgebrauch«  und  des  stils  der  verftchiedensten  reimchronisten  einen  rtfi^n««  geübt, 
der  »ich,  irre  ich  nicht,  bis  in  den  ausgang  dt«  tuititlalters  verfdgr-u  lässt. 

Il>n(/rn  wir  uns  von  d»r  zwittergaftung  der  reimchrouikf’n  der  prfisnischen 
geschichtschreibung  zu,  so  ist  das  friihehte  werk  unserer  historischen  prosa,  die  Siiek-  lo 
sisrhe  Welickronik,  ein  zeuge  für  die  bdit-btheit  und  das  ansehen  unserer  Kehr.  Die 
jüngste  rccension  dieses  Werkes  (C)  ist  von  tlcm  vt-rfasser  selbst  umi  eine  reihe  fabuloser 
Züge  aus  unserer  reimchronik  (text  A)  ve.rmehii  worden,  die  demselben  leider  nicht  zur 
Zierde  gerrichen*.  Eiiwm  abschreiber  der  Sächsisehen  Ue//vÄroiiiA:  aus  dem  \4.  jh. 
genügten  diese  proben  unterhaltender  fabeln  noch  nicht,  und  diesem  umstände  haben 
wir  es  zu  verdanken,  dass  uns  in  den  auf  seine  arbeit  zuriiekgrhuden  mischh«s.  fi. 

6.  7 der  grösste,  teil  der  Kehr,  nach  einer  guten  hs.  des  alten  texten  im  Wortlaute  er- 
halten ist. 

Wenige  Jahrzehnte  später  erjuhr  die  Kehr,  der  alten  fassung  eine  vollständige 
umivandlnug  in  prosa,  sie  war  das  erste  irerk  der  deutschen  poesie , das  diesem  •• 
proresse  unterzogen  ward.  Als  buocli  der  künege  niuwere/«^«^  diese 

prosnbearbeilung  einigemrd  allein,  einigemal  mit  dem  gleichartigen  biiocli  der  kiinege 
Aller  0 zusammen,  doch  stets  in  hss.  des  Schwnbenspiegels*.  D Ilockiuger*  hat  nrm 
gezeigt,  dass  die  beiden  teile  (das  *alte.  und  neue  testamenV ) einen  rerfasstr  haben,  dass 
sie  mit  rücksicht  auf  den  •Schtcahenspiegel  — als  eine  art  Spiegel  des  rechts  tn  der  u 
geschichte  — ausgeatbeitet  sind,  und  zwar,  wie  die  gUiehheit  des  Sprachgebrauchs  und 
vielfache  uwchselbeziehungen  ergfhen , von  dem  Verfasser  des  Schwabenspiegcls  selbst. 
Die  enistekung  dieser  prosahearlwitung  fällt  mithin  in  die  70er  joAr«  des  \%  jhs.  niifi 
fvaAr#c/(U^in/tcA  nach  Schwaben.  Denn  was  liockinger  neuerdings  auf  grund  eben  des 
Königshuches  für  eine  fränkische  heinxai  und  frühere  entsiehungHzeU  der  beiden  toeilce,  40 
der  jtrosachronik  und  des  Schwabenspiegels,  vorgebracht  hat,  scheint  mir  nicht  stark 

1)  Strauch  in  der  ZeUtehr.  f.  d.  alt.  XXVIH,  §.  48;  das  nähere  bringt  .Strauchs  aH#jra6r; 
s.  auch  Massmann  HI,  s.  103— >113.  2)  /*«,  Script,  rer.  AuHr,  HI,  $.  167  b.  3)  Ans.  /.  d. 

alt.  X,  s.  58.  4)  S.  MasumanH  Ili,  «.  9r> — 102.  Ö)  S.  v.  d.  Hägens  Grundriss  $.  546  /. ; 

danach  ist  Matsmanu  s.  03  eu  eorrigieren.  6)  AHs/ührlich  sind  diesdhen  besprochen  cou  UW-  4S 
land,  Deutsche  Chroniken  II,  s.  24  ff.  40  ff.  7)  Dte  Am.  t'rr»eieAite/e  ruerst  Massmann  III, 
s.  bbf,;  das  ganse  werk  gab  derselbe  heraus  in  v,  Daniels  Land-  und  I.ehenrecktsbtwh  I 
sp.  cxx—ocxxfV-  8)  Der  kättige  buch  und  r/er  «Of/enann/e  Schtcabenspiegel,  München  1883.  4^. 
(aus  den  Abhandt.  d.  kgl.  bnger,  akad.  d.  in'««.  HI,  el,,  XXVII.  bd.,  I.  abt.),  wo  auch  s.  6/.  narA- 
träge  SH  Ma/tsrnntms  kandifrhri/tenverzrichnü. 
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um  dU  $prachlichfn  gegengründt^  für  di«  «chfoäbUcke  heimai  «nrf  die  reehtt- 
geechichUichtn  gegengrände  Fickers  für  das  jahr  1275  zu  entkräften*,  — Die  prosa 
teigi  besonders  in  den  frilkern  partien  zahlreiche  audassungen^  nekt  die  langen  ge- 
schichten  von  Fauslinian,  Sileester  und  Creseentia  zu  knappen  berichten  zusammen 
% und  bietet  dafür  nur  wenige  Zusätze:  eine  wesentUeke  erweiterung  aber  hat  sie  durch 
einschaUung  einer  Übersetzung  von  Einhards  Viia  Karoli  Magni  erfahren. 

Als  erstes,  freilich  unselhständigfs  historisches  prosawerk  auf  <d)erdeutschem 
hat  dies  ^Konigshuch*  eine  liiterar geschichtliche  bedeutung.  Die  frage  nach  rfen  qndlen 
des  ersten,  nlitestamentUchen  feiles  ist  noch  nicht  untersucht:  Massmann  wollte  auch 
I«  hierfür  eine  verlorene  nltertümliche  reimchronik  nnsetzen,  ja  er  glaubte  in  dem  gereimsd, 
durch  welches  der  Schreiber  der  (einzigen)  Münchener  h$.  von  Rudolfs  von  Ems  Alex- 
ander seiner  mangelhaften  Vorlage  einen  Schluss  zu  geben  versuchte,  einen  resi  dieser 
alten  ehronik  erkannt  zu  haben.  Die  gegenüherstellung  dieser  schlusscerse  und  des 
betreffenden  prosastüeks  hei  Massmann  IJl,  s.  68 — 73  ergibt  aber  vidmehr,  dass  tcir  es  mit 
1»  «iner  jämmerlichen,  stümperhaften  umreimung  der  prosa  zu  tun  haben,  die  mit  den 
allerbequenisten  notreimen  und  ßiekwürtem  tu  stände  gebracht  ist.  Ein  weiterer  heteeis 
würde  raumverschtvcndung  sein.  Irrig  ist  auch  die  annahme  Wackemagels  (Litt,  gesch. 
2.  auß.  s.  450 als  sei  das  Künigshuch  alter  e die  prosaaußbsung  einer  der  oben  be- 
sprochenen Weiichroniken.  Directe  hauptgueUe  scheint  neben  der  bihel  die  Ilistoria 
to  scholastiea  zu  sein. 

W'ährend  der  altfesiamentUche  teil  dieses  konigsbuchs  als  eine  art  historienbibel 
grosse  Verbreitung  fand,  ist  die  zahl  der  hss.,  wdche  die  prosaauflösung  der  Kehr,  «ni- 
halten,  nicht  eben  gross.  Fortdauernd  blieb  der  alte  gereimte  text  in  wol  auch 

um  deswillen,  weil  gerade  jene  sagenhaften  partien  dt'^r  frühsten  zeit,  so  die  kämpfe 
t»  Julius  Caesars  mif  den  deutschen  Völkerschaften,  der  prosa  fehlten.  Und  gerade  dieser 
abschniit  war  den  geschieht  sehr  eibe^'n  eine  erwünschte  qud.le  für  eine  dunkele  zeit. 
Das  sehen  wir  z.b.  bei  Koni  gshof  en,  der  nach  ihr  (und  zwar  nach  der  redaction  C) 
hauptsächlich  die  geschieht«  Julius  Caesars  erzählt*.  Aber  auch  weiterhin  hat  K.  hei 
der  Kehr,  zuu'^’ilen  eine  anleihe  gemacht,  wol  öfter  als  die  angaben  des  herausgebers 
10  sie  Iwzeichnrn:  so  stammt  s.  345  das  cajätel  Ein  frowe  as  ir  kint  deutlich  aus  Kehr. 
t>.  0i)9— 974,  nicht  aus  Hugo  von  Fteury.  irenn  die  Koelhoff  sehe  ehronik  Van 
der  hiUiger  stat  vnn  da  wo  sie  den  absehnitt  Königshofens  über  Julius  Caesar 

aussehreibt,  die  notiz  über  die  Schwaben  und  den  mons  Snevus  zufiigt*,  so  kann  ihr 
dazu  die  Kehr.,  vielleicht  aber  auch  das  Annolied,  verholfen  haben. 
t9  Für  ßaiern  hehi^t  die  Kehr,  eine  besondere  bedeutung  dadurch,  dass  sie  jene 

gelehrten  fabdeien  über  die  kämpfe  Julius  Caesars  mit  den  bairischen  herzögen  Ingram 
und  Rormund  und  die  gleichfalls  ursprünglich  gtiekrie,  aber  frühzeitig  in  populäres 
gewand  geUsidete  sage  von  den  kämpjen  des  baiemiherzogs  Adelger  mit  dem  römischen 
kaiser  Severns  enthidt.  Diesen  sagen  hat  die  bairische  geschichtschreibung  der  folge- 
4«  zeit  bis  tief  ins  17.  jk.  hittein  ein  ganz  besonderes  interesse  zugewandt.  Die  beiden 
nnme.n  Ingram  und  lioe^nund  sind  wahrscheinlich  eine  erfindung  des  Annodichters, 
obwol  sie  in  d^r  uns  erhaltenen  fassung  des  gedichtes  nicht  begegnen*,  die  geschieht« 
von  Adelger  ist  eine  Regensburger  dichtnng,  die  schwerlich  jemale  einen  anderen  weg  der 
litterarische.n  rerbreitung  als  den  durch  unsere  Kehr,  gefunden  hat.  IKo  wir  also  diesen 
45  «oiMcn  und  erzäldunge.n  in  der  späteren  bairischen  historiographie  wiederhegeguen,  steht 
iäteraü  als  directe  oder  indire.cte  qufile  die  Kehr,  im  hintergrunde*.  Sehr  fortbildunga- 

1)  S.  DeutMche  lüt*‘raturxritung  1883,  nr.  36,  sp.  1256  /.  2)  Chronikm  der  deutäcken 

Städte  Vlfl,  s,  329  jf.  3)  Ebenda  XIII,  s.  269.  4)  Ich  gehe  darauf  in  meinen  Unter- 

suchungen näher  ein.  6)  Eine  »ehr  reiehha/iige,  wol  nahesu  vollständige  aufsählung  dieser  litteraiur 
M gibt  Massntann  III,  $.  472  — 477,  788—817. 
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fähig  haben  »ich  die»»  »agen  nicht  crtoif»en^  ihre  gf.»rhichte  \»t  trotz  allrr  unehtigtuerei 
diezer  autoren  eine  rein  liiterarieche^  in  icelcher  der  zog.  Hernnrdu»  Noricu»*  eine 
hanptrolie  zu  »pielen  »cheiut;  aber  da»  loeaJpairioiUehe  intemge,  da»  »ich  an  sie  he/tetCf 
hat  ihrer  quelle,  der  Kehr,,  durch  die  jahrhundcHe  hindurch  eine  tjeuritee  nnfmerh»amkeii 
erhalien.  In  Baiern  entttand  die  jüngste  der  eon  nns  aufgr/ührten  ab»chriften(3\ );  zwar  i 
nicht  II  tri«  es  »eheint,  abtT  A.Hrnnner  und  M.  Welser*  im  \T.jh.  gehen  dort 

für  die  Adelgersage  auf  »ie  direct  zurück.  Im  \H.  jh.  fertigt  man  a6«cÄr</V«n  der  h».2 
und  plant  eine  teilweise  ausgabe  des  tr«rA««;  üoeen  giU  ihm  im  anfange  des  10.  jh». 
den  namen,  mit  dem  es  in  unsere  litteraturgeschichtc  eintritt,  und  Oieeebrerht  »chliess- 
lieh  tceisi  ihm  ««tn^n  bescheidenen  fdatz  unter  den  erzeugnissen  der  bairischen  historin^  i» 
graphie  an.  So  ist  die  Kehr,  auch  in  ihrem  spiitern  fnrtleben  aufs  engste,  verknüpß 
mit  ihrem  heimatlande. 

EinVAIil)  SCHHOEPKil. 

I)  Vgl.  über  lA«  jetxt  O.  iraiV*  iii  KornA.  i.  rf.  geerh,  XX,  ».  G05  - 619;  MO.  SS.  A'.VV, 
s.  610  — 616.  2)  Per  aber  dfith  in  einer  randnote  sh  der  ha.  der  .Ihn.  dnc.  IJaiariae  kenHlMta  is 

der  KaieerchroHik  verrät,  au*g.  d.  k^.  bair.  akad.  II,  ».  328  h.  Hirdrr,  in  seiner  rinteiiting  cit 
der  au»gabe  der  AnnaieM,  ttetmt  die  Kehr,  nirhl  ata  guelle.  3)  .V.  die  »trUrH  bei  .Vom* 

moNJ«  Jlf,  a»  798  nn/I  80  t. 


Vorbemerkung  zu  text  und  lezarten. 

ItecAta  von  der  rotumne  aiad  die  btatf’  und  apa//enbeZerrhnHm/feM  der  haa.  1 und  4 an- 
gegeben, die  der  tetstem  in  runden  k/ommern.  — » t'ber  dna  vcrhäJtnia  unarrrr  siihinng  xm  der 
von  Maasmann  uaterriehfet  die  iabet/e  vor  dem  g/vaaar. 

Die  groaaen  anfangabHehaiabcn  der  adjectiva  t?«M  tänder’-  und  Hädleuamen  aind  durch  den 
Vorgang  von  D.  Chr.  bd.  II  und  IV  bedingt. 

In  den  ieaarteu  ist  die  verschiertene  aehreihnng  f und  a nicht  herüekaich/irtt.  OegeuUber 
dem  »ehwauken  der  ha»,  bedeutet  v imtnfr  den  eonaomanten,  n immer  den  roealj  ebemao  tat  J ron  t 
geaehieden.  Die  abkürsungen  eiud  iiberaU  a^fgeb'»»f,  wo  über  ihre  bedeutung  kein  streifet  bestehn 
konnte. 


Digitized  by  Google 


KAISEUCHRONIK  V.  1 — 30.  üicm.  1,  1—2,  14. 


VJ 


!h*  ilf»  aliiiUiitigon  ^ gotcs«  tiilmicn* 
ft«*»«*  wil  ic‘lt  des  licdcs  beginnen, 
dfiz  senil  ir  gczogcnllclie^  vernernen*: 
j:\^  nmc  inli*  vil*'  wole  gezemen* 

&*e  linrcn^  iilliu’  frumichait*. 
dic*^  tunibcn  dunclict  iz  arebait*, 
seulnP  61  jcnicr^  »ht  gelcrnen' 
od"  ir  wistuom*  gernc^ren*. 
dio'"  shU  uniuixzc 
ii>  uni*  pblcgent  nilit  guotcr  wizze, 
daz**  81  ungerne  horent*  sagen 
dfinnen**  si  iimhtcn*  Imbcn  ^ 
wistuom*  unt  cre; 
unt  w»re**  iodoch  * frum  der  selc. 

!»  Ein  buoch  ist  zc  diute^  getibtet*, 
dnz  uns*"  HornUccs  riehoa"  wol*  bertblciV 
gebaizzen  ist  iz  crönicil^. 
izi  chundßt  uns  dft 


von  den  b/lbcsen'unl  von  den*  ebunigen, 
sobaidiu*  guoten  unt^  ubclen, 
dio  vor  uns  wflrcn 
unt  Kumtscca*  ricbes  pblAgon 
Unze  an  diseii  Inutegcn**  t'ic. 

SU  icb  aller  beste  niac 
*S80  wil  ich  iz*  iu^  vor  zellen s. 
iz**  vernemn  swor  der  welle. 

Nu  ist  leider  in  disen  ziten 
ein  gewoneheit  wlten*: 
inanego  ordonebont^  in*  lugene" 
sonnt*  vuogent^  si  zesamene* 
mit  scophclichcn^  Worten, 
nft  vurbl*  ich  vil^  harte* 
dnz^  diu  s^lo  dar  umbo  brinnc: 
iz*  ist  gotes  niinno. 
s5b6'  Idret  man  die  luge  diu  ebint: 
die"  nAcb"  uns  chunftich  sint, 


1 -»S.  6^  V.  I «-4S  fehltn  5.  6.  (7);  dU  t'i'Jlig  abtreichendf  wtrrtde  von  C »■  anhang  I.  b)  Aloutibligca  1 } 
fT4(  »pät  umgtUiHteifn  a,  $o  hotnaiiors  die  vor  lit»  beteiehntrl  die  he.  1 durch  le,  iP04  iVA  <^urcA  K xoieder- 

gebe;  dtu  »ehwenben  zufi»*-hen  «igo  «ml  • rpr>  iii  belaeecn.  e)  oilune  3.  d)  so  w.  i.  de«]  Wil  ich  diatli  4. 

c)  gv'so^clh'ho  4;  ^togt-ochUebea  2.  OM  A ?)  4;  dr«  inch  2;  es  rom  ipö/erer  Aand  vor  iuh  cüi> 

geeehaitel  I.  bl  f.  3.  l)  % dahdnter  loch  1;  zetneo  2.  k)  Ii^rDO  4.  1)  alle  4)  der  noMmnOv  läeei  ncA 

bei  der  ohigc%%  routUu^ion  rtchi/ertigen:  jrtle  ttiehtigkeU  iet  et  für  euch  vtii,  daet  ihr  ro»i  lAr  tanJ«  e^-hjoUeti  iah 
ftlint  Ulliii  frumiehait  — ae  htireu.  ui)  fmmicha-it  1;  die.  a^-ArriAuR^  lei  heeendrre  heim  echrtiber  eon  bL  1 ut%d 
H beliefd,  «o  V.  13.  SO  bn*idia.  n)  dio  t.  d.  ix|  Is  daokel  die  tummeo  4.  o)  ein  arbait  2.  p)  o.  7 in  4: 
rtnl  man  *ie  ii'lit  lerru.  q)  immer  1;  da  diete  a^ArfifruN^  in  I anr  au/  bt.  1 8 begegnet,  habe  ich  eie  nicht 

au/getiomnteu.  r)  gieren  2;  gclem  3.  at  o.  ir]  <iJir  4;  (Hier  ir  I.  2.  3.  t)  wclatüm  1 ; <4  /Hr  I vereimeli 
bei  diettn  acArciAer.  a)  ^tnern  3.  v)  a.  9 in  4 : Daz  In  were  nurte. 

I0->I9.  a)  der  »ehreiber  txm  bl.  I und  8 hat  i'mMcr  t(|  Öfter  ti8  i Sie  ne  4.  b)  e daa  8.  c)  borten  3. 

d)  ao  Tr.  SUv.  v.  9)  dannen  von  1 { <la  von  3.  4;  d.  «t]  da  «ie  von  2.  e)  mobten  alle;  aber  die  reio%e  /ordern 

eirte  mnhtcn,  iric  es  auch  in  1 (luaarr  an/  bl.  1 und  8 /asl  immer  steht.  f)  ^>bab«n  3.  ;)  ba^idin  (Paidiu) 

«W:«*!!  roron  1.  2.  b)  /.  3.  h doch  3.  kl  tew(M*b  3.  II  getiht:  beribt«  2.  ra)  unaich  4. 
n)  rricli  3.  o)  /.  2.  p|  koronica  3.  q)  Und  2.  r)  bnbiaen  2;  bmaten  1;  pahatmi  2;  p&baten  3;  die 
h$.  1 bietet  tpäirr  stets  babr«.  »)  dem  3, 

20 — 29.  n)  biindin  1;  beide  4;  von  aet:f  xu  2.  b)  niid  nttd  3;  uQ  von  2.  e)  romlacb  2.  d)  belegen  1. 

e)  /.  4;  »iu  3.  fj /.  2.  3.  g)  für  t«!en  2.  h)  r.  2'>  i»  2:  Vernomeu  di  is  wellen.  i)  hart  weiten  3. 

k)  gedenebi-nt  2.  1)  /.  2.  4.  m)  luge  I.  2. 

30— .36,  a)  unt  ail  die  al  fugen  S.  b)  v:gcn  1;  »i4xciit  aetaent  2.  c)  awo  ai  nuigm  telti  su  2. 
d)  acopfliclnm  4;  af'InmpUlti'lirn  2.  S.  cl  vorebl  I;  icA  habe  die  vielen  svarabhaktiroeale  des  arArWArra  ron  bl.  1 
»iN't  H nicht  ii»  lest  brltt^sfn.  ()  v.  h.]  dns  nn  detn  nrtr  .3.  gl  liurlrn  4.  U) /.  3,  i)  Ix  iatj  Ut  Is  1.  2.  k)  an 
alte,  1)  «o  — lugt'l  den  liig  ao  lert  mau  3.  m|  UIl-  4;  di  1 ; diu  2.  8,  doch  ist  ana  der  Orthographie  der 
hss.  nicht  su  ersehen,  teie  sie  dos  relanentn  bezogcH  haben.  n)  uoh  vor  3. 

1)  /truchstiieke  von  v.  3 — 14  und  an  14  unmitteibar  oNrcA/ieaaend  der  abseknitt  27 — 42  ai«d  im 
H-rnig  aAN'cicAcMder  /aeeung  auch  im  esn^^ait^  des  Trierer  iS'ifcratfr  Siberli^eri  (Zeilschr,  /.  d.  oU.  XXIlf 
1.  I4A  /.;  iSermaNta  A'A' lY,  a.  57  /./ 
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clio*  wellcnt  si  also  bohaben' 
unt  wcileot  s\  iemer  für  wär  aagon. 
lugcnc^i  unde  ubcrmuot 
40  iat  * uicmcii  ^ guot. 

die*  wiaen  hörent  ungerne  der^  vou  sagen*. 
nQ^  grifo  wir  daz  guotc*  liet  au**. 

(tiO)  Hie'**  bevor **  bi  der  haidco  zitco  ' 
duo  anebettü  mau  witen 
osabgot*  diu  unrainen". 
die  haiden  algemaine" 
muuaenP  ai  C*rcn  unt^  anobetcii 
al*  nach  der  chunigo  geböte*, 
diu  wol  gezierte  * Körne 
00  nach  der  werlte*  wart^  ai  erhaben  aeöne. 
daz  täten  zwön  bruoder*  riebe, 

BagcQt**  diu  buocli  wa^rlichc: 
der  aino  hiez  Kömulus, 
der  ander*  Kemua. 
osait^  dienten s dar**  vorhtlicbo' 
elliu  diu  riche^. 
driu*  hundert  althdrren 
phlagen  ir  zuhte  uiit‘  ir"*  eron: 


swaz  si  ZG*  Körne  gerieten 
r.  t^oodaz  hiezzen|ai  gebieten* 
uber^  eiiiu  diu  laut. 

vil*  michel  wart  duo^  Kömaiire*  gewatt. 

KöuuiTe^  do*  wurhlen^, 
want*  si  den^  waren  got  niene'  vurhten, 
«sabgoi*  sibeuiu", 

zcwärii*  sagend  ich  iz  iu: 
ze  cren  den  siben  tagen  in  der**  wochen. 
8Wer  daz  g^bot  mit  ihtc*  hietc  zcbrocheii*| 
in  daz  wazzer  si  in  stiezzon 
Tount*  liezen  in  hin  Riezzeu, 
oder  si  branten^  in*  io  dem  viurc  ze'* 
tude. 

daz  gebot  ehoin  duo*  von  Körne 
über  nlh:  irdUce^  diet. 

•io  crehanden^  deji  wären*  gotes  nict 
li  Swetine*'  * in  chom*  der  sunncntaeii**, 
sö  vlizte*  sieh  zc*  Röuie  elliu^  diu  »tat, 
wie  si  den  goti  muhten  geeren. 
die*  aller  wisisteii  herren 
vuorten*  einez  alumbe  die  ttat, 


37 ->'39.  o)  «9  t»  t diu  2.  3.  }»)  bHlH-ii  3.  <|1  i.  2.  3;  ater  vjL  v.  22  iugeiiv:  KvMmriie. 

40  — 49.  •)  die  i«t  4;  dt  »ut  2.  b)  oirmaniic  4;  okroaDt  dbdu  3}  ilrr  reint  $yritht  äterali  /m>  die 

form  nictDRn  (au$$er  in  der  (yteeenliaj.  c)  dir  w.]  dUiit  3.  d)  der  roii]  «!•  von  3.  4;  u 2.  e)  «n{?0  4; 
die  des  reimes  halter  um  lAr  n iurkürifen  ti^nin'pe  imiii  4 irciv/rH  in  den  tesarltu  nitki  aw/ge/iihri,  trenn  nicht  die 
yekiirtie  /t/rm  teie  ette^  hier  ein  sutstuntiv  ttorsteUen  kimnte.  (k  v.  42  in  2:  Nu  »ull  audi  wir  di  red  erdngen. 
g)  gote*  1.  h)  ono  4.  i)  Die  1;  6.  6,  (7|  setzen  ein.  k)  vor  2.  3.  b;  vorn  6.  )>  gi'caüteu  imtner  6.  <57). 

m)  ttb^ote  (diel  4;  9.  46  in  3:  dru  a|ig/it  uurvin;  ru  6.  6:  Afgod«  imreinr.  n)  mirnior  2.  o)  nli«:  gn* 
meine  2.  6;  eile  matno  1.  |i)  9.  47.  4S  fehlen  6.  q)  uii  und  3;  u.  e.  /.  2.  r)  utt  2.  9}  gebot  1.  S; 

pot  cboron  2.  t)  geiioiieit  2. 

50  — 59.  a)  wcrlt  (tont  eorreetor)  wutic  {wimc7|  3.  b|  wu  2.  cj  gebrÜder  1.  dl  Dea  »a^'cnt  2; 
9.  62  /,  4.  e)  a.  Iiios  2.  6.  6.  f)  si  2.  8.  6;  Di*  5.  g)  drten  6.  fl.  h)  da  2;/.  6.  6.  i)  vorcbtii'blicbvn  2. 
k)  ckonichrtcbe  2.  I)  u.  ir]  mit  8.  m|  f.  6.  6.  ii)  zR  f<nsi  tnm«r  4. 

60—  69.  a)  gebeten  1.  b)  Aber  (A  ro()  2.  r|  /.  2;  v.  62  in  3 : wart  Homer  gwall  erebant.  d)  da 
2.  4 I 2 setri  mit  vorliete  da  nucA  fUr  do,  sodass  im  stret/els/aUe  seine  Usorten  ohne  tedeutuu^  sind;  der  6.  6. 
e)  Komero  1 dos  au^  tt,  I und  8 häußg  und  später  nnr  selttn  he^yuende  ö für  lo  ist  >jeteohtdiek  nicAl  terüeksichti^t 
xtforden,  f)  de  (die)  R.  6.  6.  g)/.  5;  die  6.  ti|  warelitrii  1 ; bewortbten  6.  i|  waiido  I hate  »eh,  tro  es  den  auf- 

takt  äberlädt,  in  das  dem  Schreiber  jUieh/atls  geiünjiife  want  9rrie«Ndrif.  k)  den  w.  /.  2.  I)  fmr  uiene  seixtn 
2.  3 $teU  nilil  en-  oder  blot  niht.  m)  abgot«  immer  4;  aptgol  H/ter  2,  n)  snben  und  mbetiiti  t sind  nur 
dem  Schreiber  ron  blait  t und  8 eipen.  o)  xfl  waren  4;  vorwarc  inimi?r  6.  p|  a.  leb  is)  sag  iebs  2;  daa  sag 
ich  3.  <|)  6 frricAf  ah  (kL  13  fehlt)  bis  234.  r|  tliUu  2.  s|  gebrochen  6. 

70 — 79.  a)  fehlt  1 ; unt  1.  luj  Und  iu  dar  iu  6.  b)  vi-rbranten  1.  3.  c)  /.  2.  d|  se  1 ; /.  2.  o)  /.  3. 
f|  irdeniske  4.  g)  Di  2.  b)  nckanten  4;  eukanteu  6.  1)  gewaren  2.  k)  Wweu  1;  trm  oAso^a  4}  Sw, 

in)  Wan  denn  fl.  1)  chomc  1.  m)  stiulacli  3.  n)  fleix  2.  o)  /.  4.  p)  al  immer  4;/.  2.  q)/>  t« 

r)  9.  78  /.  1.  s)  Di  furte  2;  mau  vSrte  1;  wnrbtrii  3;  v.  eines]  Vorchten  in  6. 


1)  V.  43— 20S  umfaest  der  alte  versuch  einer  ühersetsung  ins  laleinitthe  (aus  StuUg,  mst.  hiet.  fol.  iW) 
bei  Afattmann  II f,  «.318  /.  abgedruekt.  2)  K 67.  68  fÖ9.  60^  aus  Anno  263.  64  f66.  66^.  3)  Kine 

quelle  für  die  nac/^folgende  darstW/«n^  ist  bis  Jetzt  nicht  bekannt  ^eirordm;  nur  tcenigr  angaben  lassen  sich 
aus  den  Mirabüia  Romae  ed.  Jordan,  Topographie  der  sladt  Rom  im  o^ertMpn  II  (ISTO),  s.  G07— 642, 
belegen,  doch  nicht  einmal  diese  m«ammen  in  der  ältesten  fattungf  tudem  retekt  die  älteste  redaefivn  der 
JdirabilieH  kaum  über  die  mitte  des  12.  Jhs.  Ainai^. 
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»odaz  WAS  gcscsffen*  als^  ain  rnt 
mit  brinnenden  liebten, 
owi*  wie  gröze  si  den  got  zierten! 
nieinen  tornto^  under  in  geg<Tn% 

<Uz  er  in^  mit  Heisclicben*  ougen**  soll« 
schon 

wda  mit  orten  si  den*‘  stinneni, 
dsz  er"  in  ga:bo"  sein  unt  wunne. 

An*  dem  mAntogc^  dar  näch 
so  wart  in  allen  vil  gAcli: 
ir  n|dier  bnVbten  si  ze  minnen^ 

»ofiir*  die  mmninne^ 

mit  brinninden*  otvazzen. 

in  allen  romiacen  gazzen 

zunten  * si  ir  oivaz. 

daz  taten  Roma^rc*  umbo  daz 

dnz  in  diu  inaeninne  gcnaHÜch  wrere 

unt  in  ^ scono  naht  gsbo. 

ze  Rome  in  allere  der  stet 

enwAs^*  dogoD  noch  maget* 

nach  siben^  jAren, 

10»  daz  ei  daz  vcrbacren’, 
sine*  bnehten  ir  opher  dar 
unt  wart  man  avor  gowar, 
daz^  si  wurden*  bewollcn^, 
sö  opferten  si  hin*  ze  Apollen. 

10»  si*^  neebomen  hin  wider  nibt  inc^rc. 
dA<  hiit  soll^  man  die  mieninne  ^ren, 

SA*  nAcb  dem  mAntagc^, 
als  ich  iu  nO  sage, 


ze  Rome  über  alle*  di  chreRigen"  stat 
110  BO  wa'fente*  sich  elliti^  diu  ritcrscaR 
mit  beliiien*  unt  mit  halspergen^i 
dA  opferten*  si^  vil  werde 
seilt*  unt  swert  in  den  banden, 
ir  ros  at  ze^  wette  ranten. 

II»  ad  fuimenton*  sieh  die  frowen 
ir  Bcdnc  spil  ze  seowen, 
daz  buten**  si  dem  wiebgote  ze  eren*. 
daz  geloubeten  Rdrmere": 
wa?r*  in  der  got*  gena’dicb, 
iroai*  wurden  sigcsa^lieh^, 
und  wirren*  Anc  zwiveM, 
daz*  in  an  dem  libo^ 
in  dirre  wcrltc  * icmoii  *•  schadete  * 
die  wile**  si  des*  gntes  hiilde  habeten. 
m An  der  mittewochen 

ir"  marchet  hdten  si  dar  gesprochen, 
des  morgens  vil  fruo 

r.  K(iO)daz  I lantvolch  zdch"  allenthalben  * zuo. 
uf  ainer  irmensiuleo 
isostuout  ain  abgot  ungehiure*, 
daz**  biezen  si  ir  rhouftnan. 

Rom&re  site*  was  so  getAn, 
swaz  si  elmufen  soltcn**, 
oder  under  in  voreboufen  weiten*, 
issdes  opferten  si  fur^  in  ein*  tail, 
ilaz  er  in  dar  zno  giebe  bail, 
daz  er  in  genaKÜcIi  wwre 
und  alles  ^ ir  choufos  pfla^ge. 


80 — 89-  s)  prirsfen  1.  b)  same  4;  ssm  3.  e)  owe  2.  3 immrr.  d)  ipctorot«  9.  4.  el  9.  4.  6, 
0 /■  3.  flcloelirhtD  1;  i{4«  /att  ttur  t.  8;  vaUliclien  4;  /.  9.  b)  o.  In  an  S. 

i)  ^ackni  4.  It)  deu  3.  I)  ninno  9.  ta)  ai  3.  a)  {rab  9.  o)  A fpertchritlfeu}  4.  p)  ms’atA^u  1 ; 
tnoBtAfr«  t.  «o  4;  minno  1.  9.  3;  v.  366  den  Itdiren  al  ze  mimicn  auch  in  1. 

90 — 99.  a)  für  die]  Tor  der  6.  b)  mrninnen  4.  c)  «>  4;  brininden  I.  d>  Inznnten  4.  6.  e)  roiacr  t ; 
die  romrr  imBirr  6.  f\  in  ne.  nablj  acb.  n.  in  3;  «rhnnpn  «rlitn  nA  naht  9.  a.  d.j  al  drr  4.  6;  aJIrr  3. 

h)  Ne  wae  4;  was  I.  9.  S)  3 $H:t  zn  aU  man  Dn«  an  den  püchen  taifeL  k)  auben  1.  I)  virbaren  4. 

100 — 109.  a)  DC  /.  2.  3.  b)  v.  103  in  4 nnterpHneiitTt,  dann  aiu  wurtleii  bewolIcn(!l.  c)  waren  9. 
d>  bovolhen  1;  webollen  8.  e)  ao  9.  3.  6;  in  1;/.  4.  O ae  der  vert  m 9,  3.  C (B  Hndert/rei);  in  4.  6: 
(Cfi  3)  knmen  hin  wider  nimniir  mere;  m I:  komen  ai  och  hin  wider  nore.  g)  v.  106  tn  3:  daz  waz 
appotlen  cre.  h)  tot  9.  i)  ro  nur  in  C;  So  6;  8an  immer  4;  da  I.  2;/.  3.  kl  ina-ntage  I.  I)/.  3. 
ra)  chrfUgrn  I j /.  9. 

110—119.  a)  wefenlo  1 ; wefende  4;  waffent  8;  wapent  9;  wap«nt«n  3.  b)  elHu  diu]  ailc  die  6.  e)  heim  9. 

d)  halap'e^n  I.  e)  ophiroton  4,  f|  ai  in  1,  g)  Schilde  4,  h)  le  w.]  rza  widrr  6.  i)  Mamenden  4 ipewf 

die  ülliehe  form;  aametrn  1.  9.  3.  k)  über  Imlen  die  gtotar  piptcn  1 ; hnitnii  4 ; tatrii  C.  1)  9 aeAieAt  ein  I>a  roiiir 
grianben  gerne.  m)  die  R.  mmer  0;  diu  berren  8.  o)  v.  119  in  9:  Oh  in  der  got  gcnAdich  war.  o) /.  4, 
120 — 129.  a)  »i  w.]  Daa  ai  w.  4;  8o  w,  ai  2.  6.  b)  vil  aiUtch  2;  iwlig  3.  c)  wrrc  4.  d)  zw.  rieh  9. 

e)  Doch  9.  0 loibe  1;  9 tei2t  zu  l)aa  ich  hie  von  in  »elircihc.  g)  wcrvlt  1.  Ii)  i.  ach.]  den  ao  tuten 

(:  hAten)  9.  !)  gcaehailete  1.  k)  die  w.)  I>aa  9.  ])  /.  2.  m)  e.  123  in  2:  Ilctcn  ai  ir  marcht  geapr. 

n)  /.  4.  o)  allez  dar  2.  p)  ercoen  siucl  (adle  2)  1.9. 

130—138.  a)  nngefanr  1.  b)  den  4.  0.  c)  r.  s.)  romer  ait  1.  d)  wollen  3.  o)  aolten  3. 

f)  f.  inj  vor  im  4;/!  9.  6.  g)  «inen  1.  b)  a.  i.  ch.]  aller  tr  houfe  4. 

Deutacb«  Chroniken  1.  11 
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An*  dem  doncntago^, 

140  al«  ich  iu  nü  sage, 

b6*  hOten  ei  die  aller  grueten^  hochsit*. 
dar  ilte^  man  unde  wlp. 
dA*  was  ein  vil  Iutcz^  potehüe, 
daz  golt  secin  allenthalben  * dar  dz. 

145  enzwiscen * oiwen  chören 
der*  regen  in  den  roren. 
dar  umbe^  stuondcn  zehenzech  * scuzzcn\ 
di"  enwArcn"  enbor  nuzzo. 
gehcizcii  wa§  er*  Jupiter, 

15«  der*  BoUc^  nin  ein  got  vil  her. 
ich  wil  iu  micheM  wunder  sagen 
vor  im  wiroiich”  Ane  fiwor  bran^ 
linde  gab  rouch  unde  stanch 
und  *•  iedoch  * niemer  verswant 
155 wan**  s6  sin*  ze  allcrenste"  was. 

durch  grözziu*  wunder"  worbten^  ime'* 
Uüma.‘re  zeren'  daz. 

Ein  hds  xo  Home  geworbt”  wart, 
daz  zierte  alle  die  «tat, 
frowen*  Vöncri  zc  6ron, 
i«oir  lop  da”  mit  zc  meren^ 
alle  die  unküscliche*  lelietco 


oder^  huorea  dA  pflegetco, 

Bl  waren  arm  oder  riche, 
man  enpfie*  si  dA^  wirdicliliche. 
i«5chom(  maget  oder  degen, 
abd^  liep  in  was  daz  leben, 
si  engetorsten  ‘ niht  gebeten 
innc*  inisaegieuge"  an  der  »tele* 
<f.f»)VOti*  clcIichinP  dingen. 
iToze  den  beten”  si  deheine  loinne. 

An  dem  Bameztage  sA: 
eincz  heizzet  Rotundü, 
daz  was  ein  hdrez^  petebus. 
der  got  hiez®  Satumus, 

195 dar^  nach  was  iz®  aller  ticvel  örc. 
swenne  Römiere 
dar  inne^  gebetten* 
alhö  ” si ' wohett, 
si  ilten*^  itz  an  daz  velt, 

IM  vil*  micliel  wart**  ir  geipf”, 

von”  büburt®  und  ^ von«  springen, 
von”  tanzen^  und*  von”  singen, 
swer  duo  * gewan  " in^re 
lobcs"  und  der  eron", 
f»5der  m.'ililci’  desto  i bax. 


139.  i)  Psr  nah  «n  Z.  k)  tonerslA^r  I;  dimrititaj;«  4;  dniior  U^«  3. 

HO  ' 149.  «)  M b.  Si  heUtn  S.  b)  B;  {^oic«t<’n  aiu  «i1  1 j •rhänxUtn  3.  e)  hochgccit  4. 

d)  eilt«  1.  e)  d s s 4.  6.  f)  bere  4 ; her  6.  sl!<-fitrl)«lbf>n  1 ; bII-  dar{  d«r  »11.  4.  ti)  twiiu'lihn  3.  4.  6. 

i)  die  8;  Deo  4.  k)  onder  3.  I)  hundert  3;  »MeioiMirb  3;  twetiHt*  4.  in)  Sie  4.  6.  n)  enwerei)  enbor] 
to  nacA  3.  4.  6;  waren  in  her  1;  Jorau«  waren  in  gar  8.  o)  her  4. 

190-159.  a)  er  8.  b)  a.  sin]  was  t.  3.  8.  e)  |^ox  6.  d]  6 «cAia&l  ein:  Dat  eult  ir  iiu  irrdaz^n. 

e)  w.  a.  f.)  üwar  nil  wimch  3;  wirdiehleichen  ein  fewr  8.  f)  6 tchrtiiu  brant  (tvcrawanl)  n«d  lätat  v.  158yi»r#. 

g)  8 s/e//l  uai.’  154.  168.  b)  Der  4.  i)  doeli  3 ; 4.  k)  Dan  4.  1)  er  4 ; ts  3.  ml  ae  s.]  seilrr»!  8; 

nur  aller  criat  4.  n)  ^osxeu  1.  o)  er  8.  i>)  worehten  t.  t]l  irae  R.)  Kura«  re  im  4.  ri /-  1-  3.  8. 

(3  vfl.  o).  a)  gewamht  1.  t)  Vron  4;  Der  rrowe  3. 

160—169.  s)  dar  4.  b)  mereo  oA  euch  ae  mem(!i  3.  c)  unkusee  1.  3;  adv.  unkiuacbe  im  18.  13, /A. 
unhelegti  ankdaclii-ben  leben  $tfht  Bol.  3,4.  d)  Uff  4.  e)  intphlnc  immer  4.  f)  do  8;/.  4.  g)  ebnm] 
Cbom  dar  8;/.  8,  äA/ür  dheio.  h)  ala  S.  4.  i)  netorstin  4.  6;  getorsleo  8.  8.  k)  an  3;  gebeilen  3. 
I)  ne  /.  8.  8.  4.  6.  m)  raisa^a  4.  n)  ct«t  1.  o)  a.  169.  170  fehlen  m 8.  p)  m 1.  4. 

170—179.  a)  h.  «ij  nebetc  aie  4;  bet  er  3;  se  den  b.  ai]  Der  no  bette  sie  6.  b)  dl  h.  8.  c)  der  b.  8. 
d>  d.  n.)  Dax  8.  e)  /,  %.  S.  f)  inn  8;  innen  1.  beten  gapeten  3.  h)  v.  178  fehU  in  4;  als  ai  dl 

tettan  cr^nal  6 (mit  unmöglichem  reim,  den  die  »ehreibung  trerhülUn  eott).  i)  « da  8.  k)  i.  0.  sit)  bilden  os 
blx  an  6. 

180—185.  a)  /.  4.  b)  was  8.  c)  gelf  4.  d)  moe  1,  begegnet  nur  Ater.  e)  beharde  4} 
buhnrt«n  8;  pubort  3.  0 joli  1*/-  g)  van  tif.  8.  b)  tanse  4.  i)  unde  1;/.  6.  bl/.  8, 

1)  da  8.  ni)  g.  m ] wart  mnren  4.  n)  Dea  lobet  8.  3.  6;  Von  {unterjnmctieTt)  Dea  1.  4.  o)  ere  8.  p)  mochte 
istmer  4;  moeht /o«t  immer  8;  mocht6;  m.  daste]  mochtes  ton  6.  q)  dester  3.  8. 

1)  Oie  veree  145.  146  AeAren  ip8’r</ieA  wieder  p.  1 ] 154.  55  und  efnd  dort^  wo  eie  eur  beeehrrilmng  von 
Chneroee  ehernem  Aiminei  ^eA^ren,  fooi  vera/tffid/ieA ; ete  srAetnen  Ater  etn^esrAa/^ef,  weil  ähnfiehe*  nnek  rom 
Colo»$enm  jüngere  faetHttg  der  Mirabilia  bei  Jordan  a.  658J  ereähU  wurde,  da*  der  Sherarheilrr  offenbar 
für  identiech  mit  dem  Jupitertempel  hieÜ.  2)  Dieee  voreteUwig  dea  cAronrVen  will  Maaemanu  II t,  s.  413 
«UM  etneoi  bilde  dea  Jupiter  ento  sagittia  erklären. 
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dass  buoch  saget  uns  das: 
der  guote  eancte'  HonifTitius* 
der*  wihcto  Bit*  das  selbe  hOs, 
ain*  vil  heiliger  lii^rre, 

IN  dem  nliuehtigcn  gote  ze  dren, 
dar  nach  sancto*  Marion 
und  allen  gotes  halligen  ^ 

Do*’*  der  viH  hailigo  man 
ze  Korne  nn  den  stuol  chom*  — 
i9i  der  ^ was  der  vierde  bftbeat  | n&ch  sancte 
^ * Grcgoijen«  — , 

du  was  er  in  grösssen  sorgen, 
daz  diu  unchfisce  bl  im  soldc  gestAn^ 
do  besante  * eich  der  heilige^  man 
dAcIi  allen  den  guoten  Christen 
mdio  er  ze  Körne  Inder*  weste*’. 

si  nmcheten  sich  wullln*  undo  barefuoz, 
sin  satninunge**  wart  vil  gröz. 
ze  vorderst*  er  an  die  iure  gie, 
zo  wihenf  er  sä*  vie\ 

>05  dem  wAren  gote  gctnaliclte  * er  daz  hüa, 
die  tievel^  brAsten  oben  üz  *, 
sunicliche  in  daz  abgrunde. 
des  ist  zc  Körne  noch  hiute  urchunde. 

Nö  Hculen"  wir*  wider  grifen 
>10  du  wir  die  rede  liezen: 


jÄ*  höten  Köinsrc 
vil  barte  gröz*  Are: 

weder  flf  der*  erde^  noch  Of*  dem  mere 
neiualite'  sich  ir*  niemen  erweren, 
iiftsine*  wurden  in  gehörsam 
undo  ze  Körne  undertin. 

Duo^*  hiezen  Kömnre 
giezen  * üzzer ' Öre 
elliu  diu  lant 

nodiu*  si  beten*  bidwungen  io  ir  gewalt. 
dar  über  hiengen  duo*  die  snellen 
ir  guldinc  schellen 
iechlichoiu  lande, 
ze^  Körne  man  wol  erebando 
Nsdic*  liute  alle^  in  ir  gebseren 
als*  si  da  heimo  geboren*  w«ren. 
swelch  lant  wider  Körne*  iht  tote, 

(f.  t*)diu  scelle  iQtto*  sich  sÄ*  ze  stete 
Än  aller  slahte  menacen”  haut 
>90  mit  luzzo  man  sciere  vant 
ain*  edelen*  hörren. 
si  bevulhen*  im  die  Ärc^, 
daz  er  in*  daz'  lant  twunge 
und  in  * dnz ' wider  gewunne. 

>95  Aines*  tages  ia  gescach, 
der  seoÄtua  ze  räte  goaaz': 


1S6 — 189.  r)  Mort«  ist  als  6<t  wei/rfn  übertriegfnite  /am  m l ssnd  2;  ssot  3;  sCs  4.  6. 

s)  Bomrfatiu«  1 ; bomfactuB  2.  4 ; bea«faduB  3.  t)/.  8.  tt)  slnt  f.  6 fast  immfr.  t)  v.  189 /tkU  inU,  r&fn*o  m 6, 

tiftt  dann  v.  190— -IdS  frei  wiedergibt:  In  der  ere  sende  Marie  unde  (ot  selber  acu  lobe  und  darnach  allen  heiti^n. 

190 — 199.  a)  sanlo  4;  saad  2;  »ant  6.  b)  /atgt  «n  2 rat:  Von  sand  Donirado.  e)  v.  193 — 209 
/shUu  lu  4.  6.  d)  /,  3.  e)  chaio  2.  t)  das  3.  fi;)  grr^urion  3.  b)  westan  3;  stan  2,  i)  f.  2. 
k)  Til  bt-Uig  2. 

200  — 209.  a)/.  2.  3.  b)  wUte  S.  c)  wollin  (venehrirbm  für  wÄllin)  1.  d)  samiing  2.  e)  voderst  9; 
rodrrst  S.  f)  waioeii  2.  g)  ao  2;/.  8.  ü.  C.  h)  gevie  2;  ane  vle  3.  B.  C.  i)  g.  er]  gemehelte  er  1; 
rr  gemaiol  3.  k)  tivel  1.  1)  draus  2;  dar  ns  3.  oi)  sfilu  mWi/  4;  soll  2.  n)  /.  6. 

210—219.  a)  do  3.  b)  grose  I,  e)/.  3.  d)  erdou  4.  6.  •)  Af  d.  m.]  in  d.  m.  1;  Of  den 

tttern  3.  f)  macht  3;  I>o  rauht  tu-m.  s.  irj  Ir  mocht  sieb  6.  g)  y.  4.  h)  ne  /»  2.  3.  i)  iei»  ab$ats  2. 
k)  r.  218,  219  wi  3:  gieM»en  über  al  elllu  lant.  1)  aus  2. 

220 — 229.  a)  die  I.  2.  4.  b)  h.  — gewalt)  bctwnngen  heten  mit  ir  bant  2.  3,  g/aiebe,  nabeiifgfrtJe  reim- 

besseruug.  c)  /.  2.  d)  se  K.|  Di  2.  e)  die  — in]  ln  allen  2.  f)  a.  — Ir]  allen  den  3 g)  Also  9; 
aam  3.  h)  /.  2.  1)  rum  3;  roroen  4;  Roraerr  1.  2.  k)  I.  sich]  sich  lute  4.  1)  aan  immer  4;/.  2; 

aA  SU  xt]  du  stete  6.  m)  menniakin  4;  tnnisces  I. 

230 — 236.  a)  Einen  mmer  4.  b.  6.  b)  e.  h.J  b.  e.  2.  e)  birolben  1;  beWilen  4;  enphullien  2.  3.  d)  er  1. 
e)  ionc  4.  f)  diu  1.  2.  (3  s.  g).  g)  in  daij  si  in  3.  b)  kein  abtats  2.  I)  sas  2.  6. 

])  />tV  ersiib/aHg  rsn  der  ttmteeiAnffff  des  PuHtfienn  (S.  3/arta  Jiotuttda  v,  11^)  finJet  sich  Afirabilia 
e,  IH  (Jordan  s,  692^;  dach  zeigt  uNsere  darstetluMg  vielmehr  anklänge  an  die  älteste  fassung  der  legende 
in  JlatdoM  u/ZerAei/ij^ensemion  (opp.  ed.  C<rf.  Agr.  1G98  V//,  s,  151, • vgl.  Hist.  ecd.  genl.  Angl.  II,  i),  der  schon 
in  einem  aUsäehsisehen  stück  des  9.  jhs.  (MüÜenhoff  Scherer,  Denkmäler  fir.  LXX)  übersetst  ist. 
Der  inhalt  inm  v.  187  — 192  findet  sich  aber  auch  bei  Ekkehard  s,  153,  der  die  Hist,  eoei,  aussdtredtt. 

2)  Die  geschickte  von  den  Ibnenden  dtüuen  ay^  dem  kapital  ist  seil  Kosma»  (^.jh,)  mehrfach  cm  belegen,  s.  Preller, 

A%isgeicähltr  anfsätse  fl 864^  s.  507  ff.;  Jordan,  7t^<n;ra^ie  II,  s.  3GG/.;  hiirabilia  c.  18  (Jordan,  s.  632^. 

11* 
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in  allen  gühcn, 
ala  * ai  üf  aAhcn, 
nin  acclle  luttc  aicli  dd. 

140  öf  aprungen  ai  sA, 
ai  ilten  dar  gühen, 
dio  buoehntabo  ai  lAren% 
ai  auhcn  ziio  einandor^ 
ai  ^ nain  ain*^  groz  wunder: 
t4S  wol  crclianden  ai  daz, 

daz  iKitisc^  volch  wider  ai*  uf  gestanden ^ (fj 
waa. 

Die*  chuonen  Homere*' 
rcwclten  ainen  In'rroii  *, 
ain^  vennczzen  heit, 

»Mvon  dem  daz*  buooh  inichil  tugent^  zeit, 
vil  grdz  lup  ai  im  aungen; 
ai*  aanten  den**  hclt  jungen 
zc  Dutiacon*  landen, 
vil  wol  ai  inen^  crchanden: 
mer  lic^t  ain  atstigeo*  muot, 

cn ^ allen*  wis  waa  er  ein  lielt  guot^. 

Do  * cnpfiillien  liuiuArc 
JöHd  dem“  berren 
drizech  tQaiiit  hcicdu” 
mit  guutem*  geaerewe**. 

.lüliua  der  herre 


t a*  drizec  tuaent  oam*  er  aelbe^  m8re, 

want*  er  dA  vor  waa  in  DAtiacen^  landen 
iindK  er^  ir  ellon*  wol  rckande, 
mwant^  er  in  ir*  hairailicbe  waa. 

dO“  weaser  wol",  daz*  ii  nehainr  Trum 
waa 

Juljua  waa*  ain  guot  kneht: 
vil  M'iore  waa*  er  gerobt, 
und  ander*  alne  holden 
'>»)odie  mit  im*  varen  aolden. 

€!r^-'  kerte  engegen*  Swaben; 
den  tet^  er  michel  ungenAde*. 
ze  iSwAbeii  waa  do  ^ geaezzeu 
ain  helt(  viD  vcriuezzen, 

»Tigenaul*  waa  er  Prenno*  *: 

er  rait*  im  mit“  her*  eiigegene. 

Daz  buoch  tuot  uua  kunt: 
er  vaht  mit  im*  drie^  atiint 
mit  offenem  atrite. 
sMsi  sluogen  wunden  wUe, 

ai  frumten  * iiianigcn^  bluotigen  rant, 
die  SwAbe*  werten^  w*d  ir  Unt, 
iinz  ai  Juljua  mit*  iiiinneu* 
rebat*  zo  aini  teidinge^. 

ZHS  ir  lant  ei  dA  * gaben 
tn^  eine  geuAde*. 


237—239.  k)  »io  »alm  6.  I)  aIm*  4.  alw  S;  r.  1tZH*241  /.  Z. 

240  249.  a)  lasen  S.  6.  b)  «I  n.  s.|  Hi  tmmi'ti  irirb  Z;  nam  »ic  4.  c)  d<*t  S.  6.  il)  iliutc«  I; 

(oUi  4{  i]ildiiK.-U  &.  0;  tutMf'b  Z;  Ic'wtscb  3;  ita  itie  ka.  1 dutisc  AaAo  ieh  UUae  arhrribung  niekl 

äurck  «liutUc  traelsen  miigen;  das  du»i-e  und  diuscc  (o.  gthört  nur  dom  achreibtr  ron  bi.  t und  8 au.  «)/.  Z.  4, 
(f  entandon  Z;  a.  g. /.  6.  6.  g)  kein  ab$aU  Z.  b)  Römer  8.  i)  b.  mor  8.  k)  Einen  4.  6.  6. 

250 — 2S9.  a)  dies  6;  d.  b.)  timn  4.  b)  tugritdo  1 ; tuiigr  4.  r)  9.  3&Z  f.  Z.  d)  oliien  6.  7. 

«)  dluHCcn  1.  0 1 1 (Hnteriiuneiieri ) 4$  iti  Z.  8.  6.  g)  »letigiii  4;  stotlicbeD  4;  aU^n  (»Ui'tr'Q)  1.  Z.  8. 

h)  M 1.  i)  iiUc  4;  jUlcr  3,  k)  folgt  rote  uhtrachri/t  Von  Jnlio  Z.  1)  kein  nhuUt  4;  v.  Z67  •>Z0d/eA/rN  0.  7. 
Dl)  den  3.  n)  »oellcr  ludede  1. 

260—289.  a)  vil  guten  3;  gAtcn  3,  b)  gerscrwri]  3.  e)  fuit  2.  d)  /.  S.  «)  «.  3S8.  Z64  in  8; 
wan  er  vor  in  tewtadicD  landen,  was  goweaen  da  von  er  ir  eilend  wol  ercbandc.  f)  tiitiakcn  1 j d.  I.]  dntis« 
keine  lande  4.  g)  want  1.  k)  er  ir /.  Z.  i)  eilend  Z.  8.  k)  Ufi  4.  I)  /.  4;  in  tr]  mir  8.  m)  do 
— wul  /.  Z.  n)  /.  4.  o)  d.  I.]  dea  4.  p)  nebalm  I.  q)  donoeA  IZ  ceden  /m'  für  ein  AiVd  ta  Z. 
r)  der  was  2.  a)  w.  er]  inachrte  er  mch  4.  t)  /.  5. 

270— 279-  *)  in  1.  8.  b)  er  k.j  fh  bertco  5.  6.  c)  gegen  6 ; grin  2;  gen  den  3;  weder  (-f*  to  7)  6.  7. 
d)  l«t  — utigen&du)  tetrn  se  midielen  acadeii  6.  6.  (7).  c)  nngnaden  3.  4.  f)  /.  8.  g)  keriog«  4. 
h)  gar  S{  so  2;  gud  6.  i)  gehaizaen  2.  8.  k)  brenne  2,  4.  A.  6;  baymund  7.  1)  r.  im]  toeb  (tat  6}  in  5.  (4). 

m)  f.  1.  n)  her  eng.]  eren  gegene  4.  o)  in  oua  im  4;  /n  4.  p)  dri  alle  atuaer  I. 

280 — 286.  a)  roacheten  1.  2.  8;  die  leeari  von  4.  (5).  4 unrd  6e»(4a‘pt  durcA  v.  6298  und  Xol,  36,  12  wir 
gevnimen  blnotigen  rant.  b)  /.  2,  c)  awaben  I.  2.  6}  ricA<«^  m 1 v.  290.  297.  d)  irwereten  4.  e)/.  6.  4. 

f)  minn«  2.  8.  (6).  4.  g)  Er  bat  ac  6.  4.  b)  tegodingo  4;  dcgliendinge  6.  i)  do  2.  8.  (6).  4.  k)  roclit 
in  4.  1)  gnaden  4.  (6).  0, 


1)  V,  271  entapridu  Atmo  379,  dock  tnncAen  die  ndcAaten  15  teilen  etark  ab;  der  mm  Anna  378.  879 
SwAben  ; uf  haben  üt  ticker  verderbt;  die  reimAindiifi^  der  Kehr,  kehrt  v.  17308.  9 atneder;  Der  bersogc 
Heiarfeli  vuor  ze  SwAben,  den  tet  er  micbcl  ungenAde.  2)  £in  Sekwabenkertag  Prenne  (^nieAt  tm  AunoliedJ 
komnU  auch  in  dem  augenh^en  abeehniU  über  Adelger  v.  7038  vor. 
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ein  ‘ gczcit  hioz  er  elahco  du 
üf  iiin"  berch  der  heizet®  SwcVö»*: 
von**  dem  berge  Sw6r5»' 

»Meint  ei  alle  gehaizen  SwAbe®, 
ain  Ilul^  ze  rAte  ▼ollen  guot, 

— ei  eint  ouli*  rcdeeptehe^  gcnuoc  — , 
di  eih  diclie*  dea  für  nAmen, 
daz  si  guota  reken  wsrcn  % 
m wol  verlic  unt  wol*  wichaft^ 

ie<loh  betwanc  Juljue  CAsur*  alle  tr  chraft 
Die**  Swftbe  rieten*  JÖlSö, 
er  kArte  üf  die  Haire", 
dA  vil  nianich  tcgen  inne*  eaz. 
eooßoimunt*  ir  liorzogo  was, 

■in  pruoder  hiez**  [ngmm. 
vil  ecicre  bceanten*  ei  ir  man, 
in  kom  an  der  stunt^ 
vil*  manic  helt^  junc 


sMinit*  bateperge^  unt  mit  prunne. 
ai  werten  eib  mit  grimme, 
si  vAhten  mit  im*  ain  volcwic: 
neweder**  $ noh  eit 
gelac  nie*  so  inanic  heit  guot% 

310  oder  uns  liegent  diu  haidenieken®  bnoch. 
owi^  wie  guoto  cnchto  Baier®  wAren, 
daz  ist  in  den  baidenieken^  buocbcn  roiere  ®. 
dA  lieet  man  inno  ^ ^Noricoe  eneie’ 
daz  kit*  ain  ewert  Bateriec. 

315  diu  ewert  man  dike  durch  den  beim  eluoc, 
dem*'  Hute  was  ein*  eilen ^ vil*  guot 
(rr<)  Diu*  gceläbte  der  Baiere® 
her®  kOmen  von  Armonjo, 
dAr  Nod  Oz  der  arko  gio 
310  unt  daz  * olzwi  von  der  tüben  enphie. 
ir  zaicbon  noeb^  diu  arka®  bAt 
Of  den^  bergen  di  dA  haizent  ArarAt*. 


287 — 289.  m)  V.  287  to  5.  6 : Do  hic«  er  aUn  o.  Ult  do.  n)  einln  4,  doi  immer  die  ooUe  /orm  de$ 

aee.  hat.  o)  der  heitet]  »o  4.  5.  6;  (der  2)  hiex  1.  8.  S.  p)  atlc  hti.t  (Sjnero  7),  m 1 ii4«r  das  r 
a/s  eopijef/hr  ein  r ^oeArieienf  /eA/erJk4^/  iteki  aueA  Anna  286  8ucdo.  q)  v.  282.  220  m 2,  6.  6 sKsastmen* 
^fo^enf  Von  dem  mot  si  gchaiisen  swAboo. 

290 — 299.  a)  Awabo  4 (•«■  .^mto  286)  iit  wo/  nene  reimbeitentn^  der  A*.,  nicht  alte  form  für  8wU»A. 
b)  Totb  6.  6.  7.  e)  /•  6.  6,  7.  d)  radesprecho  4;  redsprech  2.  e)  dJehe  de«)  »o  4.  8 = Anno  282; 
deA  dich«  1.  3;  des  oft  2;  nur  didu:  6.  f)  wiercn  «lUf  4,  dat  hier  au*  »einer  oorl^e  tehoftfen  mu*t  (tonst  weren); 
waren  die  übrigen  Am.  g)  /.  6.  6.  h)  wihbaft  1 ; wishaft  6,  i)  /.  2.  3.  k)  kein  abta/s  4.  I)  r.  do  8. 
Tn)  barere  4;  bairro  6;  bejem  6;  baieni  do  2.  3. 

300—309.  a)  Roemunt  4;  baimunt  0;  buimant  6.  b)  heist  6;  /.  3.  e)  b.  oi]  beaante  her  (er  8)  6.  8. 

d)  «toind  1}  stunde  2.  3,  o)  /.  3.  f)  b.  j.J  beide  junge  8.  g)  ».  306-  SlO  fekien  4.  6.  0.  7,  lAr«  eeJu- 
heil  ?•/  aber  durch  mehr/aehe  anklitnyK  an  die  enftprerhenJe  partie  des  Annoliedet  ^sieAerl;  rgl.  tu  306  itimo  226 
Ilelra  UDti  brunlgen.  «n  309  v<ttno  297  Manigin  hellt  guodin.  h)  h.  n.  ra.  pr.)  hclmeii  u.  m.  pruniien  2 esU> 
fprie/ii  tfrar  nneh  genauer  Anno  266,  iif  a6er  g/eiehttol  gegen  I.  3 gehalien  nur  al*  vertglütiung  tu  ntAMcn. 
i)  in  3.  k)  weder  3;  Das  weder  2.  I)  nie  s6)  so  nie  8.  ni)  iuueh  2. 

310*— 319.  a)  /.  2.  b)  r.  Sil.  12  tiiui  in  der  fattuug  ron  4.  6.  6.  7 anfgenommen,  trelehe  der  de» 
iltino  0.  299.  300  Wilidie  knechti  dir  werin  DcUt  in  heldnitchin  buoehin  meri  sehr  nahe  tteht}  tite  fattung  von 
I.  2.  3:  diu  sagent  ons  so  miere  (wäre  3),  wi«  gAtc  rnelite  Haicr  (ri  2)  waren  (wem  3)  mag  getchafen  ttm,  um 
rfte  AütilieAe  trifderkthr  det  autdmek*  haidenixkia  bnoch  au«  r.  310  tu  oermeiden.  4— '7,  um  r.  306—310  weg- 
6/ie6o«,  Ziesten  e.  311.  312  unangetattet;  da*»  aber  v.  SlO  ein  echter  oers  der  ATeAr.  f'nicA/  von  1—8^  w/,  dt^/vr 
icAesn/  aurA  d%e  «pa/ere  «rietZerAeAr  dea  ottsilrueAe;  o.  6277  uns  ncwellen  diu  buoch  liegen  tu  «preeAen.  e)  ßaier 
AnZ>e  <VA  AU«  J . 3 gegen  <Iat  ai  oon  2.  4—  7 ringeaeist,  d)  olden  7.  c)  mere  4 ; raare  6 ; wäre  6 ; opcobaro  7. 
f)  naeA  inne  rrim|mMel  in  4,  neue  »eile  in  2.  g)  knt  1;  quid  4;  iprekct  6.  6.  7 ; tAt  3;  singt  2.  h)  dem  l.) 
Den  (-f-  dien  4)  lAten  4.  6.  6,  7.  t)  Ir  3;  ein  6.  eile  1 j oJIciid  3.  1)  /.  3.  ro)  D.  g.)  De  aku-blen  5. 

n)  baiirre  1;  baiare  2;  bryem  3;  beiern  beren  6.  6.  7.  o)  her  k.]  kumen  her  4;  (,|acracn  6.  6.  7;  di 
cliomen  2 ; rau  her  3.  p)  do  3. 

320*- 322.  a)  das  o.]  das  olwxwi  4;  den  oleitwicb  6.  6.  7.  b)  n.  d.  a.]  din  arch  noh  2.  e)  to  1 = 
Anno  311  arrha;  arke  4.  6.  6;  arch  2.  3.  7.  d)  den  — habont]  dem  porg  der  (aus  den  8)  heixxet  3.  6. 

e)  araraht  4 ; Ararath  6.  6. 

1)  V.  287 — 378  «lamfnen  (mit  einigen  twälten  und  teegla*iu»gen)  au*  Anno  284 — 396.  2)  inn« 

6eneA<  itVA  Anno  295  o^/*  Reginsbarch,  da*  der  ehronitt  aualie»*,  weil  er  »eine  grUndung  erat  unter  7\beriua 
aelzie:  v,  687  ff.  — Die  Aerso^  ^Wmunf  unri  Ingram  fehlen  unaerm  Annofiede,  ese  faueAen  hier  überhaupt 
mm  eraten  male  auf.  8)  IJor,  earm.  J,  16,  9.  IO,*  rpoti.  17,  71  (hier  aua  Anno  30D, 
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e «>' den  sig  den]  Juijus ' ad>  den  Bairen  gewan 
den^  muoaer  mit  pluotc  a&re*  gcltan^. 
ais  Dur  Sahaon  griminigcz  * niuot 
tet  im  do*'  laiden  genuoc. 
die*  liset  man  daz  si  waran* 
de«  wunderlichen  Alexandere  tnanP, 
der  ze^  Babilonje'  ein*  endo  gennm^. 
Mttdo*  teilten^  sin  scaz  vier  sino*  man, 
die^  woltcii  weecii  kuiiige. 
die*  andern  fiioren  wllen  ^ irre*  after^  lanle, 
unz  ir  ain  teil  mit  Mccftnonigc 
kumen  uf  bi  ‘ der  Klbe, 

»sftdfi  duo^  der  situ  was 

daz  man  diu  micbeln  mozzor  liiez*  sahs, 
der  di  rechen  inanegez“  tniogen, 
da  mit  si  di"  Duringu  sluogen*. 
mit  iintriwcP  körnen**  »i  in^  aine  HprAche*: 
»40  dio  Sahsen  den  fride  brAchen. 
von  den*  mezzerii  waasen** 
sint*  si  noch  gehaizeu*  Sahsen". 


Ceaar  beguode  dö  nAhon 
zu  ainen  alten  niAgcn, 

»isze^  Kranken  den  vil  edeluu. 
ir«  biderben*  vorderen* 
körnen^  von  Troje  der  alten 
di'  di  ("hrichen  zervalten*. 

Ob*  ir  iz  gclouben  wulloot*, 

»50 daz*  ili  iu  wiO  rehto  zellen, 

wi  des  lierzogen  Ulixes*  geainUe^ 
ain  cyclopa  vrae  in  Siciljo*, 
duz  Ulixea*  mit  spiezen'  wol*  rach, 
do^  er  alufende ' im  ain*  ouge  üz  stacli. 
»55  ain  gcaclUhlc*  dannoh** 

(f.  s*iwas  io  dem  waldo  alau  lioli 
aam”  die  lanpouine*. 

an  derP  atimc  liabctcu*  ai  vorne ' ain  * uiige. 
uu  liut*  si  got  von  uiia  vertriben  hinnen* 
ic«in  daz  gcwAlde  cnehalb*  IndieK 

Tn»jÄni‘  vuortm  in*  dirrc*  wcrlte' 
vil  witen  irre*  after‘  lande, 


323—329.  f)  JulAt  eorr.  dtif  Juitis  I.  g)  «n  — gewao)  ^«>wait  «d  des  b«icren  5.  0.  li>  Hr  4.  i)/.  4. 

k)  -an  tt«r  iti  1 m*  AHno  318;  dan  S.  I)  grimniig^i-r  3;  tjnfemvgcr  4;  6.  (7);  frimtur  &.  roi  uk  6. 

n)  lU  4.  o)  wcraii  4;  tiig  aniUm  waren  (Harii>i  in  6.  6.  7 tnm  r.  337  n»r  de  wcmi,  -u  v.  328  gezogen. 

р)  mag  S,  q)  da  i«  I.  3.  rj  baltjrluQ  3.  s)  «o  3.  4.  &.  6 an»  Ahno  527;  f,  I.  3.  t)  1 » Am»o  337; 
nun  3.  8.  4.  6.  6. 

330 — 339.  a)  v.  330  »n  4]  Minen  sclia»  leildon  vier  luau;  in  6:  Der  teilt  sifieH  trbaea  uoder  eine  man. 

b)  teiitiiD  1.  o) /•  V-  *'  Hw  kMurg«>  wes^'ii  woldcii;  d:  die  woldcn  kunige  wrartt.  Ir  ein  tejri 

tnoeblen  wul  geneaeii.  e)  ßir  v.  332— '334  hietrt  4:  D«  vdren  ander  »in«  holden.  Witene  irre  after  lande.  I'na 
ai«  der  wint  gi-aameitiie.  Mit  vil  irii  Kbitfeti.  An  der  Klbe  «ie  »lat  hegritfeii.  wide  6;  weit  3;  f.  7.  g)  «eAIusf 

der  ceii«  in  3.  h)  achter  &.  7;  Auf  dem  3.  i)  bi  der  K.)  beide  belbe  b.  6.  (7).  k)  dÄ  duo)  Wn  do  4; 
nitr  dd  Ij  Uu  8.  6.  G;/.  3.  1)  gehrisen  b.  G.  d)  menghe  b.  G.  n)  /.  4.  o)  iraluogru  4.  p)  an« 

tmwen  2.  3.  6.  q)  k.  al /.  4.  r)  iu  aiue)  au  ein  3;  sc  ebier  4;  in  er«  6.  6.  $)  sprarhen  3.  4. 

340 — 349.  a)  den  m.)  der  ineuer  3.  b)  m 4.  b.  6;  wa^aim  I;  wAehaen  3;  waliaen  3 (aber  alt  infinitiv 
gtfa9*i)i  dos  waliain  t/e«  Amxo  341  war  tl«r  spracht  der  Kckr.  /rtmd;  ».  Hol.  117,  26  wahn  : was;  Ibl,  3 wachsen 
(waaaeu  II')  j ruwitii.  c)  v.  348  in  2:  Jliexton  si  dio  MarUseu.  d)  gahaixen  I.  o)  saxen  4;  saa»rn  b.  6. 
f)  «.'846  in  4:  Zu  den  franken  vil  vermrzsen.  g)  v.  34G  in  4:  Die  wilen  waren  geacxa«*n.  b)  b.  v.)  vudvnt 
biderbe  8.  1)  verderben  3.  k)  kotn,  nocA  sn  840  gtzogm  1 ; körnen  vuu)  Zfi  4.  I)  Er  de  4.  n)  irwaltcu 

6.  f «nfeserfirA^;  nider  valteu  4.  u)  Aetn  abtuli  4.  o)  so  1;  wellet  (well)  die  übrigen. 

350 — 359.  a)  in  r.  8b0  beeeitigeu  2:  So  wirt  ca  rebt  von  mir  »eit  «nd  4:  So  wirt  a bie  gecollit  m ÜAn* 
U^her  treiee  rin  anaAufu^A,  das  die  dberfir/eranj^  von  I.  S einer-  und  fb?  trorüber  .Ifassmann  eehxetigf}  6.  7 andre- 
sriis  beteahri  hol.  b)  wtl  r.  xellenj  so  1.  7;  vil  r.  xcllo  G;  vil  reeJit  hab  gesell  3.  c)  MixU  3;  vlisee  6.  7. 

d)  geduden,  irte  oemtutUch  dasfand,  bieUt  keine  As.;  4 $elzl  su.*  Von  weder  uti  von  winde.  Von  groxeme  unbilede. 

e)  sjrciliu  1;  cicilie  6.  f)  6 Anno  363),  hetiätigl  dnrrK:  spis«  6;  speise  5,  ire  «ocA  der  iriiArsfimmt« 
ar/iAef/eAfl ; — cim  spisc  1 ; eiiicin  spiee  3;  eniuie  »plotc  4.  g)  /.  4.  h)  da  1 ; das  S.  i)  d.  iui]  «o  1.  8 a 
Aimo  364;  im  d.  3.  4;  io  sl.  6.  G.  k)  atu  ouge)  ain  (akiiu  nur  3)  dgen  1.  3.  4.  5.  6;  dos  ricAli^  ist  nieUtieht 
mir  eine  Aessrinny  oou  3,  irdArend  der  urehetgpue  rinm  fthUr  hatte.  I>  ge»cl4bte  1.  in)  ie  dannoch  4.  6; 
fehU  3,  iro  V.  3bb.  bG  eiis  ein  rrrs  lauten:  Sein  grxlAht  was  hoch  in  dem  wald.  n)  So  4.  o)  Iamp3nie  1; 
donnen  bome  b.  6;  staupuwme  8.  p)  der  st]  dem  stimeii  b;  dem  birne  1.  8.  q)  babeiit  8.  G;  banl  4. 
r)  vor  00  1;  vor  8;  /.  S.  4.  b.  6.  a)  du  ouge  nur  4;  bgeu  1.  8 3;  ugeo  venie  6.  t)  b&t  — uus]  nur 
got  (aus  bot)  QU»  4,  tt)  binoo  8. 

360—362.  a)  beLuhalb  4.  b)  Inden  4 (der  reim  in  Anno  SG9.  70  Atess  loof  ursprtfnpficA  bion&n  i ludiAu). 

с)  V.  861  — 394  /ehien  6;  aind  in  7 AeNutst,  aber  so /rei,  dass  wenig  daraua  su  m/neAsien  sd.  d)  L d.  w.]  mit 
gewalde  4.  c)  der  8.  f)  wcrlt  lang  3.  g)  /.  4.  b)  affeter  1. 
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unz  Klonii»*  ain  verhörter^  man 
doa  kuonen'  HectoriB*  witowen*  geimm'*, 
mit  df!F  nr  p ze  Crichen  < 
bcsaz  Biiicr  viando  rlcho. 

Anllirnor'  vuor  dannen, 
diio  Tnya*  was  zergangen, 
er  »tiplfle  Manlowe  ‘ 

970  und  ain  ander  haizet*  Padowe^ 

Kni'oa  ervaht  Roiniskiu*  lant,  „ 

da**  er  ain**  aA  mit  drizee  wizen^  jungen 
vant. 

Kranke«  gesaz^  mit  den  sinen 
nidoTi*  bi**  dem  Hine: 

915  den  Hin  het  er  vur  daz  mor. 

dA  wiioliHeii ' clliu"*  Fronkiiikeii"  her. 
diu  wurden  Ceaari  undertAn, 
iedoh"  was  iz  im  harte  sorcaam. 

Jtiljus<  worbte^  ddi  bi  Kine^ 

S90  die  sedelhove  sine: 

Diuze“  • ain  atat  guote**, 


Bocbarle*  der^  ro  bunte*'; 

Andcmftcbc*  ain  stat  guote, 
r.  r Ingclnhaim ' der  ze  hnoto; 

9S5Magenzc«  ain  »tat  guote, 

Oppenhaim^  ir‘  ze  bunte, 
duo  worbte  der  heit  snci 
ingegen  ^ Magenzn ' ain  eastol  *. 
ain  bruke**  worbt  er  dÄ"  über*  Uin: 
3»owi  mabt*  diu  burcli  baz  gezicret  Bin? 
diu  vcrsanc  sit  in  des^  Uincs^  gründe, 
daz*  rbora  von  den**  Bünden, 
daz^  MagcnzArc*  nie«  nebairn'»  ir'  bi^rren 
mit**  triwen  * mite*  wAren. 

»95  Dannob"'*  stuont  Trirre* 
mit  michelen  ^ren. 
si  Btunnt  an  einem  p ende 
in  Kranken  lande*, 
in  ßollicA  GalliAl. 

4<in  vil  kiinne*  wAren  hi  dA, 
si  werten*'  wol  ir  lant, 


363  369.  i)  II<*lnnn8  S;  Hcni  2.  k>  vil  herter  2.  .1.  I)  rhiin'if«  2.  m)  hr^rtom  4;  Rrtoria  2; 
^rhtoriK  3.  n)  wip  4.  o)  «o  1 m ^nno  374;  nmn  2.  3.  6*;  (prAn  4.  p)  lirr  4;  «re  2.  q)  erierben 
g«!WAldtrli4-}ie  4;  di*  AVAr.  rrhrni  /ast  durfhtrry  Crirlirn  : rirbc,  nmi'  errniia/  Cfierhcn : 8»<*i^ben.  r)  Antbeotw  3; 
Antennr  4.  (5).  »)  Troie  2.  4.  O mantnw  &;  MHnAone  2. 

370 — 379.  A)  (Ue  b.  4;  hies  2.  b)  hAitewe,  Ä6er^«»rAnV^eu  lut>lnwe  1;  pAatowe  fi;  pAetaw  3;  pAAwe  2; 
iu  B immer  af*  Ptiutiu  yt/oftif.  e)  R.  l.J  Rum^-AlAiit  4.  il)  I>o  2.  e)  tine  1 ; a a.|  ui  <»ti7)  2.  f) /.  3. 
g)  Kranke  4;  Kranken  5.  <7).  h)  b«»ai  2.3.  5;  I>exat  lie  7.  1)  Ni<t«r  4.  k)  bt  Ae»n|  bime  4;  bi  iI«b  5. 

I)  wAaten  3.  eltHi  1.  ni  frenrbisrhiu  3;  rmik(NH*hc  5;  frenkr*c  4;  rAtniiicbin  2.  o)  Doeli  2.  p)  bftwete  4. 

q>  dA  3.  r)  00  4.  (5)  tss  Anno  KOI;  dem  Kilte  1.  2.  3. 

3*^— 3H9.  a)  TA*e  4;  tiitxe  3";  tw*i*  3;  du*  6;  Di*e  I;  f>lUe  2.  b)  I srhrriAf  rimerifumt  drti 

reim  i;>it : bHle  Oiutn)  «//«  </rei  ma/.  c)  au^  rfirne  form  «trA  rrretn^^ien  Rnlbarte  4;  Botuirde  6.  8.  7;  PohpArt  3 

((lAcbpArtcn  8«);  — ItAXpArtr  1;  llAsbArte  2.  d)  dAr  «3  3.  c)  Alderiiach  8;  v.  333.  .334  frkten  2.  f)  ao 
3*,  r<7/.  V.  14I33*  Iii^lbeiro  2.  3.  4.  6;  Kncrinthnim  t.  Mey^enre  4;  Mryfentz  3 (MAy;''ntx  3*);  Montxe  b; 

MAJitbi  2.  }i)  0]>peiibAime  2.  I)  »n  1.  3.  4;  0«^  ^*f-  2.  k>  UihjTi^n  2;  frlieebrn  6.  1)  Mein*«  4, 

dir  ühriffTH  0.  g.  m)  bnirken  4;  pureb  2.  ii|  dAr  4,  n)  *o  3,  4;  nberu  1;  itber  den  2.  ft. 

390 — 399.  a)  mncble  imm«r  4;  mebt  3.  b)  f.  4.  c)  mere«  ft.  4^  v.  3112  bt$  nuf  I)  a*i  an/nng 
aN«rn4<>r<  2,  e)  d*’n  s.|  der  *<indo  4.  f)  v.  3P3  m 4:  I>Ar  die  me^eDsere-  Nie  niebeineme  irin  Herren, 
p)  /.  2.  3.  5.  h)  dehAinem  «immer  2;  Hheinen  3;/.  6.  il  i«  inn  ft.  k)  v.  324  in  4:  Mit  ganxrn  Iriwea 
woftteii  mite.  Norh  Halden  (nu*  balilen)  «ie  den  Aiden  cito.  11  untrden  ft;  unlrwen  3.  m)  m.  w.)  wotttrn 
cren  3*.  ii>  in  dannneh  3;  v.  395 — 454  f.  4;  m 5 fiirle  Aii  674,  in  6.  (7)  Ins  605.  o)  Trire  4;  Iriercti  1 
triern  3.  p)  eiiiint  1.  q)  GAlÜeA  2. 

400.  401.  a1  eliAotn  2,  b)  werlent  I. 

1)  V.  378 — 380  aus  v4ws<»  t».  501,  2.  2)  V.  3K|—  454  /fwrfrn  «VA  «iVA/  i«  «n*erfn  Anuofird,  das 

t$her  ^rrndr  hier  nehr/rtrh  tSrienhaß  rr»rAein<  (s.  tn  »Ar  inhaK  geht  tum  trii  auf  eine  rAr»«»iirAr 

tfurfir  surüf-k,  dir  aurh  jenes  gedieht  henuJü  kat  (s.  rn  sie  mAV/ra  aus  «wer  ro//*r»V«rfi5frrw  ftiSMung 

des  Aunofiedet  tfammen.  3)  Xn  r.  387,  88  rgf.  dir  angahe  Anno  f»07  Meginzn  waa  du  ein  kanlel. 
Iz  gcinerbte  innniy*  heit  snel,  rfiV  gritis  nur  dem  kärtettden  absehreilfer  zur  last  fdUt,  Kettnrr  o.  a.  O. 
s,  *281.  4)  Die  «nWrrnn^  fo«  t*.  393.  94  »n  4 (s.  hsnriea  f und  k)  besieht  Ixtchmann  auf  die  ermordung 

des  erzhisehofs  AdaWert  von  i\fains  1100.  5)  V.  39.'»— 422  die  trNmdrr/rVAr  darstrUung  der  kämpfe  »m 

7V»‘er  miV  den  nnnir»  des  Ijabian  (Labiemi*),  SigiiAtor  (Vercingeforiz),  Dulzmar  (Induciomarn»)  xeritt  auj 
die  Gesta  Trecerorum  c.  9 ff.f  SS.  IV//,  s,  136 
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unz  JAliuz  der  wigant 

mit  listen  in  die  burch  an  gewan: 

daz  machet*  der  vurste  L&bUn^. 

405  Nti  wil  ih  in  sagen  wie  ez  kom% 
daz  Juljus  Triere^  gewan. 
si  werten  sih  dAs  vor^  daz  ist  war, 
mer  denne*“  vier  jAr. 
in  der  burc  wAron  do  ‘ zwAne 
41« gewaltige*  hörren*, 
der  eine  hiez  Dulzmar*, 
der  ander  Signatör. 
di  begiinden  sih  zwaien^, 
linder*  in  ze  striten^ 

4i5nmbc  di  grozen  herscaft 

diu  zu  Trteres  was  in  der  stat. 

SignAtor  wart  Cesaris  man 
uni  sin  bruoder  iJlbiAn. 
von  ir^  rseten  iz  bechoro 
4VO  daz  DtilzmAr  wart  orslagcn 

und  dnz  Juljus  Triero  uberwant 

er  vnnl  dar*  inne  inanigen  turlichcn*'  wigant. 

Die»  wile*  di  hörren 
mit  triwen  samt^  wAren, 

4M  wie  dike  si  rieten 

daz  si  wider  den  chaiser  tseten* 
mit  grimmem^  volcwige! 
do  bestuont  si  der  zwivel: 
vil  micbil  volc  ze  scaudont  gAt 


450  dA*  si  der  zwivel  bestit, 
di  dA^  wol  sint  ainmuote* 
diu  werdent  dike^  state, 
durch  zwivel  der*  berreo 
so^  imm  in  Juljus  alle  ir  Are. 

496  Alse«  Juljus  in  Trier© ^ cbom*, 

si  wAnten,  si  heten^  alle*  den  ■ ir  lip  verlom. 
Ccsar"  was  edele  unt  kuone, 
diu  bureb  dubt  in  veito  unt  scono; 
von  diu  lies  er  die  hArren 
440  in*  den  selben  Aren 

dA^  er  si  vor*  inne  vant. 

die  burc  bcvalh^  er  in  ir  aller  gewalt*, 

den  oberisten  herren 

den  lAh  er  guotiu^  leben, 

445  den  kuunisten  gab  er  daz  golt; 
die  waren  im  alle  willich  unt  holt, 
die  aller  criniston«  dict 
t.t*  die  liez  er  Ano^jgebe*  niel**. 

daz  Icrt  in  sin  diemuot 
45oCcsar  was  inilt  linde  guot, 
vil  michel  was  sin  sin. 
also  lange  wonete  er  under  in 
unz  im  alle  DAtiske  hArren 
willic  waren  ze*  sinen  Aren. 

455  Duo»***  Juljus  wider  ze  Rome  san*, 

si  ncwoltun  sin  nilit  enphahen*, 
si^  sprachen,  daz*  er  durch ^ «in«  gail 


402 — 409.  e)  nsebt  3;  molit  9.  d)  lolwan  9.  o)  weebom  3.  f)  trire  1 } di  (»ureh  9.  g)  dS 
T. /.  9.  Ii)  dsQue  8;  dsnn  3.  i) /.  9. 

410—419.  s)  V.  410  400  t*Ue  9.  1>>  IT-  b.(  ^cwaIücIi  nnd  h«r  3.  e)  Tulsiasr  3;  DnlHrnsr  9; 

cfren*o  e.  490.  d)  swAin  1;  «wi^n  3;  tyUUtiehl  ■laN<t  urtprünglick  da»  »eUaue  verhvm  wi^n  daf 

s)  Und  linder  9.  0 se  y*.  9;  vriateo  3.  f)  trire  1;  Trier  9.  b)  ir  in  a//m  Am.;  vieUeichi  i*i  alftr  iiirAl 

da$  pran.  po*$.,  i<mdem  ein  romporOam  da#  vuti  tn«inrai‘(<-n  ix  becham. 

420 — 429.  s)  ds  9.  5)/.  9.  c)  weil  und  9.  d)  cnismt  9;  Ira  Moit  8.  e)  rielcu  Wien  3; 

liten  I.  f)  grimmen  1;  grimiDlgem  (>4  9)  9.  8.  g)  «chaden  3. 

430-'*439.  a)  D«I  8;  so  8.  b)  der  3.  e)  sinx  mAcx  3.  d)  oft  9.  c)  d.  b.)  nsra  Jaliiu  den 
herren  2.  f)  v.  434  m 9:  Allen  ismt  ir  er«.  g)  ALeo  namer  9.  8.  h)  Trier  9;  triren  1.  I)  weebom  3; 
cbom  in  xorn  9.  k)  betten  1.  I)/.  8.  n>) /.  3;  d.  1.  l.|  das  leben  9.  n)  Ctsosrioi  3. 

440 — 449.  s)  r.  440  in  8:  Alle  in  ir  eren.  b)  «.  441  in  8:  Dax  er  xia  Inne  vor  vant.  e)  da  vor  I. 
d)  onphalch  8.  e)  baut  2.  f)  gAte  1.  g)  maiivten  8.  h)  Sn  I.  I)  gib  9;  gab  3.  k)  oiht  1.  3.  3j 
die  form  niet  i#2  durcA  takhreiche  reime  geeichert,  ober  in  den  A#t.  icAr  leken  ^ercArieAen. 

450—457.  a)  m ereeheieU  in  1 4«Ar  oß  und  siiw#  hold  aU  xuo,  haid  alr  te  wiedergegeben  werden, 
b)  4 »etet  wider  ein.  e)  san  ; intpbaan  4 »tehi  Anno  897.  98  gosan : inUan  am  nZcAxlen;  cboin  : enphSben  3 
Arcetri^l  ern  eeüenert»  wart,  aber  «cAa^  no«rA  immer  Aetnen  e&erdea^Aen  reim;  begnnde  nShon  : enphilicn  1.  9 hat 
einen  «oicAen  hergettellt.  d)  v.  457.  58  fehlen  4.  e)  dax  er]  er  bit  9.  f)  dnrich  1.  g)  do  geil  nnr 
in  3.  C cm  Anno  399  «ini  getU;  einen  (-f-  unmxeii  1)  xom  1.  I.  B. 

1)  Vgl.  Ge»tA  TVenerorwm  QUngere  faeetmg  D,  bie  1139J  SS>  Vlllt  e.  146,  49  ff.:  Quamdiu  namque 
unanimitatein  et  coneordiam  inhabitantes  seiraTerunt  invicem,  ab  bo«tiba«  vinei  non  potueront;  moz 
vero,  ut  fannc  prauUriernnt,  ooo  aubstiteruot.  2)  V.  455—525  ow  Anno  397 — 472. 
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ir  Iicrc«  vcrlorn*  ain  michel  tail, 

unt**  daa'  er  ze  DAUikcn  landen 
4Roj\n*  ir  urlonp  zc  lango^  wicro*  bc«landen'’. 
mit  Zorne*  er  wider  wante^ 
zo  Duttscem*  lantc^. 
er  sante  * nah  allen  den  heircn 
di  in  Diltiaccm^  ricJio  wären, 

4K^er  ehlngcto  in  allen ' sine*  nut, 
m*"  bot  in  «in  golt  rut®, 
er  Kprnch,  swaz^  er  in  zo  laidc  hole  Robln, 
er  wf>ltc<  BiB*  wol*  ergezzan  *. 

Do  si  vernAmen  aincn  willen, 

470 duo  samenten*  sih'*  die  sncllcn. 
tlzcr*  Oallia  unt  üzer**  Oermanjo 
körnen*  »car  manlge^ 
mit  BcinendonK  helmen, 
init  vesten  hAl»|K*rgen''. 

475  81  laiten  munigen  ‘ aconoti^  seilte»  rnnl: 
aU'  ain  titiot  vuorcnsi  ze  Uume”  in  daz  Inni. 
do  iz  UoinaTc  gesAhen", 
wie®  harte  ßi  erchomenPl 
do^  ervorht*  im  vil  manie  man, 

4R0  diio*  .luljns  mit**  TfiUecer  rilerflcephte*  so 
h^rlichcn^  chom 


unt  si  sAlicn*  seinen 
die  braiten  scar  sino^, 
fnnK  unte  horten; 
ir  libes^  si  harte  vorhten. 

«»5  Uigidus**!  CAto  und  Potujmjus 
die  rririiten  alle^  K«jmiskcn'  hu», 
unt"  aller®  sonAtus: 
mit  sorgen  fluhen  si  dar  üz. 
er®  vuor  in»*  iiAch^  jagende, 

«90 vil*  witen**  slalicndc. 

Poinpejus  floh  an*  daz  mer, 
or^  gewan  daz*  aller  chreftigest^  her 
daz  in  der  werltc  ic>  dehain  man 
zu  sincr  helfe''  gewan. 

4K  Juljus  strebet^  in  engegene^, 
ieiloh'  mit  ininro"  menige. 
durh®  der  Dutiscen®  tn'^st 
wicr  vast  er  in<  nAli  zoh*! 
da*  wart  daz*  hertiste  volewtc, 

MO  als*  daz  buoch  vor**  chit% 
daz**  in*  disenD  mcrgarlen 
ie  gefrumt«  mähte  werden, 
owi^  wi  di  sarringe'  chlungen^, 
dA*  diu  ronreh  zesamene  Sprüngen“! 


458.  159.  h)  /.  2;  $.  die  la.  e.  i)  verlom  — Uul)  »o  tritder  3.  C ^ Anno  400;  ril  rerlora  1.  9 B. 

k) /,  3;  Tn  «pr«rhi^n  4.  I)/.  2;  <!**  *r]  er  were  4 

460  469.  a)  l’hlr  4.  b)  ril  4-  c)  »a*  3;/.  4.  d)  grginn<lrn  3.  e)  «o  4.  S-  C v Anno  403; 
un^mut«*  f.  3 P.  0 »o  3.  4.  B.  Anno  403;  wanrte  1;  waiicbte  S.  dtiHkvme  4.  b)  «o  in  4 <6<iraArr, 

«oM4<  laiMb*  ij  e.  ■.  norh  sM  «.  463  go:o^en  in  2.  k)  DAtiarein  r.)  duakf'n  Kirbeo  4;  teuUehen  landen  2 
h all«'  3.  ml  Mtri  4.  (2.  3).  n)  er  h.  ln|  tlfi  Hot  in  on<*li  4.  o)  ao  rot  3 p)  was  /a$t  immer  3.  q)  wol  2. 
r)  Kie  {m  4 ; M grin  3;  ilu  2.  «) /.  3.  t)  erat>xxn<ii  t;  !rfr4'sx<!n  4;  ergeU«‘ii  2;  f*qr<^aeD  und  te  stan  8. 

470—479.  a|  bt'ganirtcn  1;  brjaatnlon  2;  HeannUeu  3.  b)  »Ib  dio  gnollen]  iO  4;  *icb  atillr  3;  st  «ib 
mit  ^rriinme  I.  2 (Anno  414  8i  xaraiiintirt  ait-h  dar  allr^.  Pn$  /thlen  de$  ai  flarA  ra  3 lifttt  eermufeir,  do4$  $tott 
virfntrhr  fin  g/ou«!;  r/<»‘  »rrg  »«/  gant  gUict»  mit  r.  4372/  dno  samenten  aih  dSo  anellcn.  c)  r.  471 

t»  2:  Amx  (tnljlca  ml  Omnattia.  d)  ro  I.  3.  //;/.  8.  I vie  AaNo  4I&.  e)  Sie  vflrirn  4.  f)  raaolcb  gebar 
da  2.  Hciitdof»  t.  b)  halapetir«'  1.  {)  m.  se.]  marii|*eH  selioiiea  3.  k)  /.  2.  I)  als  — Kdrac]  Alao 

l^biHmt  rlinm  rr  2.  ml  to  1.  (Bj  au$  Anno  421 ; I#ai)cparteii  4;  .lemsaloto  3.  C »)  vrmatnon  4.  p)  VU  4. 
pl  ir«|namrn  4;  wrchmneti  8.  q)  das  3;  la  4.  rl  e.  i.)  in  (nr?)  vorht  3;  ervorfit  io  8.  (B)i  «ar  irrorebt«  4. 

4S0 — 499.  a)  da*  3.  hl  in.  T.  r. /.  2.  4,  c)  riterarpbtc  I.  d)  berlicbe  immer  4;  rillerlJchPB  2. 
e)  |T<‘aali«*ii  f.  f)  »elneti  2;  aettiiu  3.  ir)  r.  4f^3  in  4 : Mit  vanm  vrpl  i^eworrblrn.  h)  libe«  3 = Anno  426; 
leboiioa  I.  2.  4.  il  K.  C.)  Ri|^id®.  Cato  1;  nnr  Itipdii«  2,  4.  k)  tu  1.  2,  vgi-  f.  854;  elliu  3;  /.  4. 

l)  romakrit  I ; romeskea  4.  m)  Mit  in  4.  n)  alle  2;  al  d<*r  4.  o)  und  er  3.  pl  /.  2.  q)  n.  j l ja^nde 
altix  »ach  4 . 

490-  499.  a)  V.  400  in  4 t ZA  vjirne  «ras  in  vil  gach.  b)  wicten  t.  r)  in  3.  d)  llB  4.  e)  la  4. 
fl  ebreftigoe  t ; chreOlge  2;  meiate  4.  g)  ie  d.  in.)  irmaii  4.  I1)  h.  itu*  4.  i)  kertc  4.  k)  al  lu  negegene  1 ; 

allen  eiigcgcn  2.  1)  /.  4.  m)  minncirc  4.  n)  r.  497  i»  4;  llnrvli  tr<dxt  der  tluaken  berren.  o)  tcwtwben 

lande  3.  p)  r.  40B  /,  4.  3-  *)  •)  Ao  m<Mf  Jlir  da  3.  I)  der  3.  4;  pgi.  o.  bOI. 

500 — 505.  a)  a.  d.|  Alata  4;  AU  una  dna  2.  b)  hie  vor  3;  noch  4;  /.  2.  c)  etmt  1 ; quid  4;  aalt  2; 
tAt  i'liiinl  3.  dl  der  1.  2.  4;  dot  tchtvnnlon  det  gftfhUfhtot  daa  — der  1.  2;  der  — daa  3 dtutei  an/  einen 
al(e%t  frhtfri  Anno  443  Aot  dia  — daa;  Hoi.  137,  18-  160,  10  gleichfall»  alt  neulram.  al  1 d.  m.j  iilTc  diirr  breiten 
erde  4.  f)  dinen  2,  g)  f.  2.  ii)  /.  4.  i)  sarniitg  3.  k)  /.  2.  I)  v,  604  /.  2.  cn)  drangen  4. 

1)  (hier  tind  hier  eiteet  aus  dem  rigldas  Cato  f.4Hno  427  nur  Catoj  airet  Pertonen  gewordenf 
Drntsebe  Chroniken  I.  12 
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Msherhoni*  duzseD, 

peche*  pluotesP  fluzzen. 
dn  belach  1 manicb'  braitiu  tcar 
f 9*  mit  Lluote  huruDncn  alsij*|gar. 

Julius*  den  sig  nam”, 
sisPompcjuB  chiiine*  intran; 
er  6oh  in  Kgipten^  laut: 
dannen*  tet^  er  niemer  mer^  widerwant*. 
Pompejiis  roslagen'  lac, 

Jttljus  Cesar*  in  sU^  rach. 

Mft  Duo*  frouwcte*‘  sili*  der  junge  man, 
dax*  er  diu  riclie  clliu  imdur  sih  gewan. 
er*  fuor  do  luit  michelem*  gcwaltc 
wider  zo  Homo  awic  er  wolte. 

Ftöinrirc  in  d£P  wol  enphicngcni  — 
ftiosi  begunden  irrizen*  dou^  lit^rreQ. 

daz*  vuiidon  si  im'*  aller*  criat  zc  eren, 
want  er  aine  huUclc'  den  gewalt 
der  was  getailet^  aö*  luanicvalt. 
den  site  hicz  er^  zc  Sren 
995  alle  Ddtisce  man  ISren. 


Jn*'*  den  zitoo  iz*  gcacach* 
dannen  der  wlaaage  DAniel  dA*  vor  sprach, 
dazr  der  chunic  NabuclicKluuosor  siiic^ 
Lrouiiie  sagete 
die'  er  gesehen  hahcle*: 

9Mwic*  vier  winde 

in  dem  niero  vuorcu  vehtcude'* 
uiit  uz*  dein  mer  giengen 
vier*  ticr  wilde. 

diu  bozaiclient  vier  chunige*  rieho, 

599 die'  alle  dise*  w'erlt  selten  begrifen. 

Daz  t^rsio*  tior  was  ain  lieharte**; 
der  vier  arenvctcch  habetu, 
der*  bozaiebinet  den  Clirichiskeit  Alcxan 
drum  \ 

der  mit  vier'  her«"  vuor  after  laiidu*, 

9is  unz  er  der  worlt  eudu  rcchundc. 
fiiit  zwain  grifen 

vuortor*  sich  selbcu^  zuu  den  lüften, 

in  öinem  glascva/ze* 

licz*  er  sich  in*  daz  mer  fraiii*. 


305 — 509.  n)  v.  6U6  «itfcA  t»üS  in  3;  Ir  b.  die  4;  die  li.  3.  u)  pac  I ; 3;  Die  lieclie  4. 

р)  S.  9 Mtsrn  sh  Inn;  rannen  unt  «.  x.  1.  q)  d.  b.)  da  pei  Ineb  3.  r)  ril  in.  I.  s)  /.  3.  t)  J.  da  4.  u)  {^ewau  4. 

510" 319.  n)  vil  chaMin  3;  kSme  itno  4;  nate  tiii  3;  /.  I.  b)  i-^ypU'n  3.  4;  Kpp|»eu  3;  Kjdpte  1. 

с)  Vor  dann  3.  d)  /.  8.  4.  e)  über  waneh  8.  0 4<>  eralahen  3;  irslagrn  da  4.  g)  /.  3.  b)  do 

gint  3.  i)  Aem  abtaiz  3.  k)  frAvte  1.  1)/.  4.  ra)  das  » elliti]  Die  riebe  er  alle  4.  ii)  o.  f.  d.| 

I)o  rftr  er  4.  o}  /.  4 ; micbeln  ern  iifi  3.  p)  /.  4.  q)  die  in  alien  Ar«.  r<m  .4  fehtenäe  rriM^ci^ 

Anno  468  Eltiin  utnvin  sidde  nDwienpu;  «ie  Ui  vUUeicht  eckon  dem  eompUaior  pcrlvren  V ertfäuzl  Nu 

ha<rvt  wie  uex  aneviettgeti;  /I  «eAie6l  vorher  em  Koirtii*rc  gein  iin  ritcu  und  pcii^eii. 

520--529.  a)  to  1.  3.  3;  iccin  4 ^Animi  467  igixin^;  i.  d.  li.]  in  imexea  3.  b)  «e  I Ahhu  467; 
ir  3;  irn  4.  c)  o.  531  /.  3.  d)  / 3.  e)a.  o./.  4.  I)  bäte  4;  bet  3.  g) /.  3 b|  / 3.  i)  / *. 
k)  Jolii»  4;  er  s.  e.]  $o  (4),  S mit  Ahno  471;  der  brrre  I.  8.  11  v.  636  5U0  fehten  4.  tu)  dax  t.  n)  jje- 

»ach  1.  e)  /.  3.  p)  »o  3;  da  1.  3.  q)  «.  t.  t.|  Hein  troiimiia^Are  alt  neve  teile  3.  r)  den  3.  x)  hätu  3. 

530  539.  a)  v.  5.10/.  3,  b)  vebhindo  3,  c)  in  3.  dt  ro  der  rer»  in  1.  3.  3.  H;  Anh«  IH3: 
Vreialichir  dien  vieri.  e)  cb.  r.l  m>  naeA  ChAntg  reieb  3;  kuninc  riebn  I.  (3);  ztt  der  umsiellnH^  der  iitr«  tanu 
den  eomfiilalor  nur  eine  van  Anno  165  Küiilticriche  sAirrntAeni/e  anj/attuny  ^/Ukrt  haben;  die  tiert  bezeicKueH 
lAm  di«  Aonip«,  nieKt  die  rri«A«,  uiul  detkaib  telU  er  ttoU  Babylon  den  Alexander  an  ertte  ttelie^.  f)  di  alle, 
eo  date  hicraue  nUM  eu  enlteheiden  i$t,  ob  chunige  riebe  (die)  oder  chunicriche  (diu)  lioxtand.  g)  diu  3. 
h)  lobart  3.  ij  | be»  Anno  3Ü5;  dax  3.  3.  k)  »o  1.  3;  xum  rrtM  oyL  9.  1017/'.  Tytiim:  riten;  Ak-xAii , 
«ioniiUrr  autradierl  'drum  3.  I)  riern  9.  m)  *0  »<cAf  il«r  pert  enteprechend  Atmo  206  in  8.  (B);  I.  3 »cArci- 
ben  kirr  herreti  und  Ar^iimcn  mit  ruor  «men  nrura  rer». 

540—544.  a)  vSrter  1;  für  er  3,  wo  die  zeiU  noch  za  641  yetoyen  Ut.  b) /.  3.  c)  glaxeraxe  t; 
glaavax  2.  d)  0.  644  x«  643  yezoyen  in  3.  «)  ia  — fram]  xc  dex  m«-ri  (eom  eorrector)  grandc  3. 


1)  V,  526  — 590  eB<j5>recAm  Anno  175  — 260,  #räd  aber  in  der  Kehr,  »ehr  unyrerhie-kt  hier  eia- 
gereiht  und  umgctlelU.  Der  cAroniri  Ao/,  tri«  v.  528  gegenüber  Anno  178  (du  her  \d,  t.  /MitiWj  »ini 
Iroame  sagiti)  und  u.  590  Anno  26ü  (Bon  der  eiigll  vscie  bimelo  gi«cblet)  zeigen,  den  iranm 

Daniele  (Dan.  e.  1)  mil  dem  Irautn  des  iVc&uAudiieser  (t)au.  e.  2)  «M#ammen^iror/m  (z.  KeUner,  yieiUckr. 
/.  d.  pAü.  IX,  «.  267j.  2)  Attno  v.  503.*  äae  dritte.  3)  üeber  die  folgenden  tüge  der  Alextindermge 

handelt  A'iraxW,  Zeitzehr,  /,  d.  pAi7.  .V  K,  $.  222  , ff.  4)  Y.  543.  44  haben  aueA  im  Anno/ied  one« 

für  die  Kehr.  unmbgUehen  reim:  v.  213.  14  In  cimo  glaso  IJes  er  sich  in  den  le.  5)  Keltner  a.  a.  o. 

$.  368  mein(,  vet7  Alexander  »ckon  oben  v.  328  ertpü'Anl  lear. 
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MftnAch  im  würfen  sin  ungetrAwe^  man 
die  keteti  alno  fmiiAnm. 
ii  sprAclion:  ‘nA<  clA  gerne  BihcAf*  wimcler, 
nA  ntzzi  iciner^  nii^  des  inercs  gründe*. 

Duo  »nh  der  wunderliche  man 
it,9  ain  tier  vur  sich  gAn 
nirioB  tagcfl  zc  prime* 
unz  an  den  dritten^  tach  ze  nonc% 
dnz  waa  ein  gruz  wunder; 
vil  dike  wnlzit  iz^  uinbc*. 

5(Vf.  diio  gedAhtc  der  lintcge  man, 

o\t*  er  zo  dem  liLe  trogt'  gölte  hAn. 
mit  ein  Halbes  pluotc 
daz  8carfc^  mer  er*  grtiozteK 
als  diu*  fluot  de«  pluotes  cnphant, 

SCO  81*  warf  in  widor*^  Az  an  daz  lant. 
er  kom  wider  in*  sin^  richo; 
vi!  wol  cnpliiengcn  in  die  Chrichen*. 
vil  monic  wunder  rolaii'  der  selbe  man, 
rs^ain'  drittcil  er«  der  werlle  under^  «ili 
gewan. 

M',  Daz  ander*  tier*  wjw  ain  perc^  wilde, 
der  hnbete'  drivaldo  zendc*. 
der  bezaicbenct  driu  kunincricbe, 
diu  wider  aim*  »ölten  grifen. 
der  pere*  waa  aUA  fraissam: 


61«  von  menaken  linno*  nemabt^  er  niemer* 
werden  zam. 

Daz«  dritte*  ain  fraislich*  ober  wbr, 
den  tiurlichcn^  Juljum  bczaiclicnet  daz. 
der  selbe  eber  zeben  horn  truoc, 
dA  mit  er  sine«  viandc  oilo^  nider  eluoo. 
sTsJuljus  bedwanch  elliu*  lont, 
si  dienten  clliu  einer  bant 
wol  bezaicbenct^  uns  daz  wilde  ewin 
daz  daz  rtclic  zo  Ruine  sol  iemer  fri  sin. 

Daz  vierde*  tier*  was  ain  Icwin, 

&80  iz  bete  mcnnisclichen*  sin**, 

tz  bAte  mennigken  ougen  unt  munt: 

Rulhes  ticrcB*  newarl^  uns  A nilit'  kunt. 
im  wuoiis  ain  bom  gegen  ^ dom  bimolc, 
die  Sternen  vAhten  > im  ingegcnc. 

&g&daz  bezeichinot  aver  den  Antichrist^ 
der  noh  in  dio'  werlt  kunftich  ist, 
don  got  mit  siner  gewelte^ 
bin^  zc  der  belle  sol**  senden, 
der  troum  also  regiene 
6*0  nl»  in  der  wissage  DAniel  bcsciel.* 

Juljüs^'*  di  triskamerc*  Af  praeb, 
er  vant  dar^  inne  michelen  scaz. 
er  gcbctc*  DAtisken'  holden 
mit«  Silber  unt  mit  goldc. 


545  519.  f)  tititrw  9;  ^«lr}it  2.  z)  nn  — silmrt]  nj^cboot  du  3.  h)  «t'lMt  2 (wotliit  sÜkmi  Anno  SIT); 

MnwIHit  1.  i) /.  2.  k)  in  S. 

530  559.  prriinxf’it:  non  Krlt  3.  b)  Irilten  1.  r)  rr  8;  is  in  1.  il)  Wi  2.  o)  tr.  s.|  oolt 
trodt  S f)  ftL*.  m.)  icbirf  mextor  2.  f)  <*r  do  I.  2;  do /.  S iss  ^tmo  228.  b)  fn^ioale  1 = itnito  228; 
rAr1<*  2.  3;  in  titr  frteftung  tinr»  auffnHtiultn  tmrtft  durrh  ein  dem  aueitrurk  tne  dem  reim  nöher  fie^ende$  »ind 
hier  die  fiMt.  2 Mtiid  .3  cvßammengetroß'en,  i)  d,  f.]  iliut  mi'r  2. 

560  - 569.  n)  Kx  2.  b) /.  2.  r)  nn  2.  d>  3 w Annn  2SI;  «inp  1.2.  o)  er  (^leit  3. 
f)  a.  ~ tTerlte]  llriUiii  d**r  wcril  rr  2.  /.  3.  M an  3 («ii  234).  i)  /.  3.  k)  perr  <im«  bere  1. 

1)  bet  2.  3.  m)  «ende  nn«  x«iio  1.  ni  cn  aiid<r  2;  in  .3  (rr«iunine  al  Anno  198);  ieh  halte  die  te*art  ron  1 
eingetelzt^  ohtecl  ieh  «ic  et>en$o  trenig  en  reeht/ertigen  rermag,  itie  die  beiden  andern;  rieUticht  hoi  erhon  der  ertle 
eampilotffr  daa  eexamine  i^fen  *otVA  tuaammentehhearen’  miaveratanden,  trie  teen^aima  an«  vridor  berror- 

tngehn  achrint- 

570-  579-  a)  l<'ib  norb  »inne  3.  b)  moht  tntm«r  2.  3.  c)  nie  2.  d)  kein  abaatz  2.  e)  /,  2. 
f)  tiuerlU'lM'n  I ; tiwern  2,  n.  r.  a.  n.)  n.  a.  »ein  veinde  3.  b)  /.  8.  i)  e.  diu  1.2.  k)  wexvirbet  3. 

U »ieder  I. 

SH0~$88.  a)  monoehen  3.  b)  ochin  2.  c)  tier  3.  d)  waz  2.  e)  nie  3;  nie  nibt  1.  f)  ln* 
^cj^n  1.  fr)  i;  r.)  raheten  ingo^ne  1.  h)  anUr  chriat  3.  {)  der  3.  k)  weit  3.  I)  v.  688  an 

687  nugeaehloaaen  tn  3:  ln  die  hell  cenden.  m)  so)  a.]  «endet  2. 

.390  5M.  a)  1>eaebiei}  2;  crarhied  3 ^^nno  260  giiwbirU;  nciel  1.  b)  Aein  a6«a/«  1;  4 aetit  wieder 
ein  mit:  Dir  treurrainern  er  da  nf  brAcb.  c)  trltir  kABierc  I ; chriechamer  3.  d)  d.  i.)  da  4.  e)  er  g.)  Kr  gab  2.  3; 
Den  gaf)  er  4.  f)  »inen  4 (»  yfniio  476).  g)  r.  594  m 3:  «Uber  und  dar  xA  golde;  in  4:  Kwic  ril  «ia  de«  wolden. 


1)  l'mkrriafe  ea  fihnj  «VA  trditeitäf  1 maeh/  einen  ungearhicUen  rerrwcA,  die  betiehnng  des  uinbe 
klar  au  machen.  2)  Da  Chncben  hjier  im  reim  auf  riebe  «nd  nar  einmal  anf  aterbeti  Hehi,  ao  habe 
ieh  die  dnrehgfingige  aehreibung  von  1 cbrichen  mVAt  in  Obrieehen  geiinderi.  3)  Anno  v,  193;  gleich^ 
falh  <in  tH-eUer  ateile.  4)  Anno  p.  2Zf> : daß  vierte.  5)  Anno  r.  187;  daa  erate.  6)  V,  591 — 596 
fn/ijH'frArn  Anno  v.  473—478. 

ll* 
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»Mvon  diu  wftren^  Dütiske*  man 

ze  Rdmo  ie^  licp  iint  lobesam  (r. 

diu"  richo  or  mit  michelem  gewalte  haUctc 
die  wile  daz  er  lebete, 
daz  buoch  saget  uns  vnr  war: 
ooo  niewao  * Ounf  j&r 

HomAre  in  ungetruwelidie^  sluogen, 
sin*  gebaino  ai  üf  ain^  irmunaul*  bu- 
gruoben  ^ 

Alse*  JuljnB  wart  crslagcn, 

Augustua^  ' daz*  richc  nah  im  gowan\ 

60h  von  ‘ siner  swester  " was  er  geborn. 
duo>  er  zo*  rihtcr  wart  erkorn, 
awie  er  got  niene®  vorhte, 
icdoh  er  fride  worhto 


in  allen  ^ sinen  rieben 

s4)oiogewiinnon*  ai  nie  ncliuinen^  aiiinilichcn *. 
an*  den*  stundon, 

avreihe  ^ in  dem  richo  waren  gevangen 
ode*  gebtinilon 
ode  in  karkaTO^  geatozen*, 
die  bioz  der^  kunic  Az  lAzcn. 
ci&dcr  kuninc  vil  b6re 
er  gebnt  dannah*  mere: 
er  hicz  bcribcn"  allen®  diacn  iiniberinc, 
f.  S'  baidiu®  muotcr  | undc  ebint, 
baidiu®  wipr  unde  mant^ 
evo  iegllichcz*  muosc  varn^ 
swannen'  ez  gebom  was. 
daz  lict  kündet  una  daz: 
alle  die  ir  berrco  wAren  entrunnen* 


595—599.  Ii)  wATii  im  3;  worin  (warn  S)  icmrniK'r  I.  2 (f.  Anno  477^  i)  ilulukcn  I.  kl  f.  I.  9.  B. 

l)  io  4.  3.  C («r.'rUom  Atino  478);  v-orliUani  1.  9;  </tV  Mtf^riü/et-ung  4 8.  C gfgOH  I.  S mo<-A(  f»  tMhraehtiH' 

liehtr,  tlasM  m lobriam  tltr  traatz  dea  nmpiUiti»r$  /Ar  wcrtiiafn  erhatiru  *«/,  alt  dn$a  titra  vnrbUoin  rm  durcA 
V.  878  imitvrrtMndnu  iietMU»rn  /»r  wrrtMiin  inirrr  «mal  wv««l«n  4 w»>i  3.  C »rlhaf&ndig  i'<*w  diVacr 

ON  aicA  todeUaten  HV7idit»jr  *gfKhiUzt  and  yrfürthfet'  nu/  *Uu  ainn  jentr  teilt  r/ra  Ahw  SUriielytlotnrneH  oein. 

m)  V.  687  tu  4:  Mit  gcwalJ«  cn  ricke  luHe. 

600  609.  a)  n«wr  won  S;  l^id>'r  iiirlit  dou  4.  k)  uiiifotnilirbR  1.  r)  v.  ß03  in  4:  Wf  phiir  yrincn 
s6)  jit  «in  begniWn.  d)  »o  (4).  3.  H.  1^;  di  I.  9.  c)  9;  irn»*ia  »Ale  3.  f)  •{  (!)  k6lN*ti.  imd  ea  da 

S.  — Folgt  üftertehr^t  rot  I>e  augUNlu  e«'More  1;  Von  Auzustu  2;  on  randr  4.  g)  r.  COS 

— -870  /,  3;  3*  /uät  nur  freie  proatt;  r.  C03  i»  4:  I>u  wort  iralag«'it  Juliiu.  h)  o.  C04  in  4:  Du  rieh« 

gwoii  Augimtiis;  in  9:  A.  oii  da»  rieh  ward  uiu*li  ini  vrliobm.  I)  d.  r.  n.  im]  n.  i.  d.  richc  3*.  k)  iw  9 folgen 
(hl.  6*  chen)  II  freit  teilen  für  ein  hiUl,  I)  0 netzt  »oieder  ein  mii  Von  Jiitiu  «weiter  wju  er  ^rlwrn. 
m)  Bwenter  1 ; y.  4.  n)  »i  I.  u)  n.  v.)  nicht  «r  rurcht**  9;  ^evorclil«  6.  |i)  o.  « r.|  ao  4;  allen 

seinem  reich  3»;  olh.-n  rickcii  9.0;  ollem  lick«  I;  — ollen  den  rielM'ii  Amoli  /*iem.  360,  1. 

610 — 619.  o)  Ne  gwnnucn  4.  h)  /.  9.  4.  c)  sinen  g«lirb«n  9.  6.  dl  In  9.  cl  »elheii 
Beizen  su  9.  4;  der  gleiche  rer»  an  den  stunden  kehrt  4417  iru«!  7739  teieder,  und  heidcmal  hat  ihn  4,  da»  ernte 
mal  auch  9 (Jan  an  der  znoeiten  »teltr  fine  lUeke.  hai}f  auf  die  ghiehe  hegneme  veine  ergünst.  0 v.  CI9  in  4:  Die 
gevangen  waren  oder  gebunden  Am.  360,  7 di«  waren  gegangen  tiiide  gebmideiiJ).  g)  udu  iutMer  «ur  I; 
die  andern  oiler;  o.  g.  /.  9.  h)  so  (kerkere)  4 «■  /tru.  360.  7;  dchaiiiem  k.  1 ; den  chorchern  9;  den  kerkere  6. 
i)  beiloioen  2.  k)  d.  k.]  so  1.  3*  »=■  Arn.  360,  8;  er  9;/.  4.  |)  dennoch  4;  ieiMili  I;  noch  6,  m)  Im* 

■ehriben  8.  n)  o.  d.  u.)  allen  omnierinc  4;  uinb  dUcn  rtne  9.  o)  btiidiu  — bediu  1 ; Rede—'  Hede  4.  |i)  /.  4 (t). 

q)  6 reim/  daraty  die  atundeii  olle  dor  oii. 

620—623.  o)  iegilibe»  1.  b)  dar  vam  4;  sogca  6.  e)  iw.  et]  »wannet  I;  t>.  691.  22  f.  9. 
d)  entrwenen  1 ; in  untriwcii  2 (dtuüither  beleg  für  die  tioAe  nerieaiui/seAq/l  ron  t.  B). 

1)  V,  604.  5 m»(  anklang  an  Anno  479.  8ü.  2)  Für  den  abtehnitl  G06  — 642  halten  mV  </iV 

quelle f wie  MiiUenhofff  Itenkmäler*  «.  458,  richtig  rrionwf  A»r(,  tw  de»  Priester  ArmJt  gedieht  von  der 
wiebenzahl,  Dicmer,  Deuitche  gediehlc  de»  1 1.  12. ^‘At.  f ll'tVti  184H),  «.  349,  19 — 352,  7.  A/nrsitna»»  unAui  dus 
umgekehrte  cerAd7(ni«  o».  Aber  gegen  eine  beunltung  der  Kehr,  durcA  AmvU  «7JrerAra  ecAon  die  nUertiimlichen 
epracJ\formen  dieses  dichter».  Per  compUator  der  AVAr.  benutzt  bis  kurt  vor  diesem  abscAnitt  wud  unmitlet- 
bar  nachher  das  Annofied  und  ßickl  hier  ein  fremdes  diiek  dotirisrAcN.  AirrA  im  Holanddietl  ist  die  .S'iehen* 
«lAi  benutzt,  vgl.  Rol.  7,  28  und  Diem.  336,  22;  Hol.  8,  27—30  tiud  THem.  354,  12-16;  Hol.  I,  2 und 
Oiem.  849,  24,  — Aus  der  ^nVAen  Äs.  leie  die  &'iV6eM24iAi  noAiN  der  IWauer  scAreiAer,  irre  die  orlAo- 
^rdj>Aie  «er^,  aucA  dar  gedieht  vom  y/rmm/iikrAen  derifs«/e«,  das  bei  lAm  unmiUelbaT  darauf  folgt:  auch 
diese«  ui  stneoi  in  der  Kehr,  als  im  Holand  benutzt,  für  Kehr.  %^enecise  ich  auf  die  anmerkungeu  zu  v.  5615 
und  tr.  I3G79;  au«  Hofand  vgl.  bcs,  140,  15 — 19  md  Dteuu  368,  10  — 13.  Daz»  das  ^^<^dieA/  aueA  von 
AmoU  iti,  Uistt  sieh  «iVmiirA  tDaArseAeitdiVA  uiacAe«t. 
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den*  newolt  er  des  riche«^  nilit  gunncn. 
•t»altie8  tage»  liicz  or  dor>  froiuedon  slalicn, 
ao^*  wir  daz*  buoch  hören  sagen, 
mer  dennc  drizec  tilsent  libe, 
mnnnc  unde  wibe. 

Cosar^  Augitstus, 

«s«duo  gewarf*  er  aUus; 

er  hie«  im  wurken^  aver  sil' 
nin  wrigc**  diu  hiez  didmgiuA*, 
er  gebot  in  bt  dem  halse 
si  gi’bm  81  ( zc  cioso 
«»  — arm^  unde  riche 

di  da^  wAren  in  sinem  rU'lio 
diu  Oer  phenninge  wac. 
der  ein«  stuoot^  unz  an  den  tac 
daz‘  der  wAro  hailant 
«40  von  himele*  wart  gesant 
UD8  allen  zo  trOstc, 
der  uns  von  dem**  cinse  rcloste. 

AgrippA*'»  wart  duo^  gesant, 
dnz  or  ze*  Rino  berilito'  daz  laut. 

«4saine  burch  worhtc*  do  der  liArre 
RoiiiaTcn  zo  oron. 
den  naiiien  gab  er  ir^  sA: 
er  hicz  si  Agrippina*, 

Colotiju^  ist  si  ml  genant, 
e&oBi  zieret*  elliu  FreiikUktu^  huit. 

Mezze*»  * stiphte*  ain  sin  man 
Melius'*  geheizan*. 


(f.  4")  Triere  ^ was  ain  burch  alt, 
dies  zierte^  Uomicrc  gewalt, 

6&S  dannen*  si  den  wio  verre 
santen*  under  der  erde 
in  siainen^  rinnen, 
den  hilrron  aP  zo  mimion" 
di  ze  Cliolne  wAron  scdclhaft. 

«OS  michel  was  der  Rdimcro  chraft. 

Augustus*  der  vil  nia:rc*  man  — 
Augusta  hat  uoh  von  im  nanien^  — 
vil  gcwalicclicbo  beriht*  er  Rdiuo. 
jÄ  truoc  er  die  cordne, 
cesdaz  saget  dnz  buoeb  vur  wAr, 
sohs  undo  fiunfzic^  JAr, 
dri  munode*  dar  uberc. 

Udraaerc^  wurveu«  ubcle: 
si  verrieten  im  daz  loben, 

•70  mit  aitcr*  frumten  si  im  vergeben^. 

Daz  buoch  kündet  uns  sus, 
daz  riche  besoz  dO  Tyberius, 
der  gewan  Rdinsercn  michel*  dro. 
die  wisen  reilcnt^,  er  behiolle*  die  sdle. 
e?s  Kr^  vazte*  sili  über  mero, 
er*'  vnor  ze  Jenisaldin  ‘ uiit  here. 
ain  laut  liaizct^  T^'buriadis, 
des  sult  ir*  sin  gewis, 
daz  ervaht  er'"  dA. 

•so  er  resluoc*  den  cbunic  von^  PersiA*. 
zewArc*  sagen*  ili  ez^  iu: 


624  — 629.  r)  i|rn  — «lrji|  Omi  wolt  rr  Blna  2,  f)  nlim  1.  g)  Jier  1.  h)  nix  6,  I)  dl  2. 

k)  e.  aS'J  f.  2,  l-rtM 

630^639,  «)  f^rwart»  («o  UN<I  irr’Wfirp  fmwrr^  4 ; irrluirt  3 } rrliKnIr  G.  k)  «r.  n.)  alK-r  wlrkSii  2.  c)  nun  2. 

(1)  1.  e)  6;  dragtun  2 (Athi^I  300,  10;.  kitU  m 2.  g)  «kli  G;  «I  *r  c.|  «len  xin»  2 

It)  r.  G3&  TM  G34  2.  A /•  «lAid  2.  I)  dax  im«  2.  4. 

6*10  -649.  a)  khm'lnrh  2.  b)  allem  G;  /.  2.  v)  AOripfM«  2.  d)  J.  2.  p)  le  li.  Wr.J  bc-r.  sra 
R)'iip  G.  0 Ifl  buwe(*>  9.  Ii)  ir  xni  G {)  Agrl]<|vahu  2;  Airr1p|>n  3*.  6.  k)  nK»lii  2. 

650-’639.  a)  xi'irte  G.  h|  fnnkinxkin  1,  b)  M«*<k  2.  3a;  Meuex«  G.  r)  bcHlirU'  4.  d)  Di-r 
vrox  M.  2.  r)  g«lipizl^n  1,  f)  Tr.  wax)  Do  wax  Trier  2.  jTl  ***  I I tchreibiuy  dtr  nndfrtt  Ai«.  i$t 

hfi  ikrrr  orihmfrayhit  nicht  zu  ertrken,  ob  ttom.  otler  net,  (A»u0  GtO  SIJ;  tcA  (fm  a4*ni4a7iV  XNra  I Oehiüttu 

iirolz  r.  GbO;  anf  grund  roN  v.  390.  li)  gPci^rU«  4;  alrvt  vrnl  2;  alerte  die  G.  I)  saiitt'o  *■«  v.  G&5 
utidrr  — rinnen  ein  verz  2.  k)  »o  alle;  atalnlueD  triire  *netrueh  hetter.  I)  allen  2.  m)  mjiine  6. 

660  - 669.  a)  werdr  G.  k)  den  n.  6.  r|  rirktet  G.  d)  fiunfinc  1,  e)  mandi*  4;  mand<*n  G. 
fl  dl*  K.  immer  G.  g)  wrfen  3*;  nlirdm  4;  furcii  2, 

670  — 679.  a)  rcltcr?  G.  k)  donneh  10  zeileu  frei  für  ein  h'äd  {hl.  GV»  daNN  rot  Vun  Tybrriu  2j  in  4 
die  mie  überMrhri/i  TjImtIu*  »rbon  hinter  6CR,  daitN  aber  zu  G7I  gmogen;  in  3:  Tjrberiua  rin  Rumisriu'r  (’kiinlg. 
e)  *ii»  m.  8.  d)  mieten  4.  e)  bchiel  2.  f)  Tylirrina  C;  Xem  ah$atz  i«  2;  6 tritt  teie*ter  ei»t,  g)  vaxxct  2; 
vaxete  4;  vatxide  6;  ntarhlr  G.  b|  e.  f.  /.  2.  I)  kterfm  S/ur  t;  ierim  4;  .1  beruKiü(*in  3.  k)  dax  kies  2. 

l)  It  all«  4.  m)  /.  2. 

680.  691.  a)  rexluc  4 mrl  I gfgrn  $eine  eemtiige  trhreibxeeite  Ir-;  xlncb  2.  3.  G.  b)  nt  6.  G.  e)  periida  1. 
d|  xwar  I;  rurwar  6.  e)  s.  ich  rz]  dax  xag  ich  3.  f)  / 4. 

1)  V,  643' — 649  frei  nach  Anno  48&  — 492.  2)  V,  651—660  s=  >lnnü  507  — 516,  3)  l'jl.  Oeet. 

TVrv.,  JS’5.  IT//,  4.  147.  4)  V,  661.  62  >tacA  /Inno  481.  82;  AtVr  Aö'rf  die  benuttung  de»  Anntdird»  an/. 
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das  r!cho  UiU  er  in  vicriu. 
cluo  er  die  heidfti  alle  hcdwancli, 
dtio  vuor  er  in  Dutiskiu^  lant. 

«saerkom  zeincmc  wazzer  Imizet  Tuonoitn  e*', 
f.  i*  dA  greif  er  wol  ‘ | zo  boiiwc, 

«in**  stat  worbt  er  dA 
gcheizcD  Tyburniä'  *. 
nu  haizet  si*  aver*  Ratispona^ 

«•<j  Von*  goto  t‘2  bccliom*: 
der^  chunic  siechen  began. 
den  siehtuoiii  wil  ih*  iu  sagen: 
wurme  also  freissam 
in  sincro  lioubete^  wuchsen, 
fl»  der  im  niemen  mähte*  gebiiozcn. 
(f4^>nehainf  erzenSe*  was^  frum: 
im  nckundo  niemen  niht  getuun 
daz*  im  frum  wicre‘‘. 
duo  ‘ saget  man  im  zo  m&ro  ■ 

• wi  zo  Jerusab^m  waTO 
der  aller  wisistc*  man 
der  ie^  in  disc  wcrit  koju'. 
sino^  tilgende  manege 
BAgctc  man  dem  chunige, 

7Mwicr*  di  toten  hicz^  fif  »tan, 
die  miselsuht*  ab  gün; 
und’’  chumc  er  im  enzit, 
er  ga:be  im  wider  den*  lip 


mit  ninem  werte. 

Tioder  cbuiiic  rovrouto*  sib  harte, 
er  hiez  im  den  arznt  gewinnen 
mit  arozze  «»der  mit  gediiigc^ 
mit  lande  oder  mit  aigen: 
unt  miiht  er  in  gehailen, 

7i&er  habetc*  sin  mitme  icnionnere, 

dar**  zuo,  sprach  cr%  löndcsf  im  wol  gerne. 

I>cr  hole  liuop  sib  an  die  vart, 
nU  im  von(  bove  gclj<»ten  wart, 
er^  hiez  Volßgianus, 

;}«dnz  btiocli  nennet  in*  8U8^ 

do  er  in  * die  hure  zo  Jcnisab'in 
bogundc  riten  untc  g6u, 
d«‘»  frAct^  er  die*  gcainden, 

WA  or  .Ibi’suin  mähte  vinden, 

7»  den  TÜ  guoten  nrzAt, 
ob^  er  wa;rc  in  der  htat, 
ob«  er  dannoh  Icbcte, 
mlcr  wie  er  sib  gehabctc. 

Kin**  frowü  was  in  den  ziteii  da, 
:3ogebaizcn"  VeronicA, 
die  got  durb  »ine  guoto 
renerte  von^  dem  grimmigen*  pluoto; 
dannen^  bete  ai  gesiechei*  zewun: 
zwaier^  minner«  denne**  drizec  jAre. 

7S&  aU  diu  frouwe  vemam, 


tib2— liB9.  f)  liiit}Nk(-ii  1;  2;  TvHtscliu  3;  IhitUk  4;  Jliidi-Nt'lj«!  5^  Ihw-Uo  fl.  mi  «'tiiiH'iii  1; 

a.  w.  Ii.]  an  der  2.  h)  l5w«‘nowc‘,  «Irr  dtu  ei$ie  w aM«rWiVr(  1.  i)  /.  2.  k)  t«.  6»7.  b»  m t:  Hin  alat  di 
balaai-t  1)  »o  2.  9.  4;  lyburiiia  1.  5.  6.  m)  J.  9.  4,  n)  /.  2.  o)  K^'g’ht-niibtirvli  b.  6. 

690>— 699  s)  bt'cbant  2;  t>c«|uani  4.  6.  6.  b)  daa  «Ivr  9;  d.  cli.  ■.}  SiRchcn  er  2.  r)  wil  ib)  wil 

we  6.  (6);  nur  wil  4.  d)  )inn|tt  int  fl.  o)  niAhto  I,  äas  tfm$t  imtttter  itiablc  hai.  f|  nie  dlu-iii  3;  Iicbititt 
nwiNflr  2.  ff)  arcLHiie  4}  arsedie  5;  ftrxtey  6.  k)  wax  liii  3.  4^  waa  mu  fl.  h t».  /.  fl.  k)  wäre  1. 

1}  do  — 700  w»r«)  Und  j»IUtc  sein  Kw4rc  2.  m)  aewaro.  aeuin're  1. 

700—709-  »)  wUt  l,  b) /.  2;  io  u d.  w.]  i.  d.  w.  iu  3.  0.  c)  btcbsm  2;  wi  clioia  9.  d)  aiii  I; 
■einer  3.  6.  e)  $o  $ehreibe  ich  da$  wi  er  von  1,  «eo  e$  alt  «ine  »Ulx  gtUten  trcfdm  inmj«.  f)  h.  6f]  uuf 
hica  9.  g)  miiBuIimbt  2j  mäaelaubt  4;  miiHelmibt  beiat  er  3.  )i)  /,  6.  tj  sin  9. 

710-719.  n)  irtrowet«  4;  vrowetc  b.  fl;  freut  2;  fruwd  3.  b)  geilingm  2.  4.  c)  bioi  2.  S, 
d)  Daa  4;  p.  71fl  in  2:  Ufi  lunt  iins  iuitarr  gern«.  e)  i*r  er  wur  4.  ff  1.  i.  w.|  luiurli-s  im  ril  4.  (5?)  fl; 

lout  im  nein  3.  g)  von«  1 ; datx  8.  h|  Der  2. 

720 — 729.  n)  uns  4;/.  6.  b)  alsux  fl,  c)  i.  d.  b.J  in  der  h.  0;/.  2.  d)  frsc  I.  ej  die  g.| 
den  ghosindon  b;  das  geaindu  (ingosindc  3)  4.  0.  (3);  di  gcHnndc-n  8.  0 u.  c.|  oder  1.  gj  Uii  4;«.  727.28 

fchltn  6.  h)  kem  altatz  2. 

730 — 735.  a)  g.  wat  al  3;  die  waa  g.  6.  b)  ror  2.  c)  grirnnv^n  4j  /.  3.  d)  dannen  1 (vgl. 
V.  1322^;  dar  nali  3;  Dar  an  2.  4;  Den  b.  6.  e)  gesibet  1;  gesuben  b.  0;  y*.  3.  f)  vorA«r  »h  9:  geaticketj 
V.  734  in  2:  Au  awai  driai«  b jar.  g)  jnyn  b.  li)  dann  3;  dau  4.  b. 

l)  Diete  fönt  (aut  Ann.  Fuld.  a.  792,  94J  auch  in  den  Aun,  ItatUb.  a.  783,  SS.  -V7Y/,  s.  581. 
2)  Über  dat  verhällnit  der  folgenden  Vertmicalrgende  tur  Afort  ISlali  (und  Vindieia  talcaloritj  hat  Ä’cÄon* 
6aeA,  Am.  f,  d.  all.  //,  t.  201/.  gehandelt;  er  ttellt  ihr  sunA'ehat  die  von  Mattmann  III,  #.  579  an» 
StuHg.  ms.  theol.  e/  ^iVos.  »r.  57  miigetrilte  legende  von  VeroniUa;  vergl.  d<uu  IJuteh,  iCeittehr,  /,  d. 
phit.  X,  t.  132. 
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daz  er  vim  pot*  vrAgen  began, 
ai  eiwainte**  vil  »(^re, 

si  * spmcli;  *nu"  sage  mir,  vil*  lieber  herre, 
u.  4«)  ob  du  Jli«*‘iuiin  rekcnncat*, 
i4odnz  dü  in  ao  reble  nenneat?’* 

er  Bpraeb:  ‘frouwe,  der  kaiser  T)l»‘r5us 
der  gebot*  mir  bl^  dem  holac  alaua, 
daz  ich  e*  niemer^  rewundc, 
unz*^  ib  den  iirzAl  vunde^: 

74Amag<  er  in  von  ein^  subten  gebaiten, 
j;V  wil  er  im^  ein  riebe  mit  lailen*. 

Uin  guolo*  Verdnieft 
autwurtc*"  im  eA: 

‘cz"  iwt  zewAro 
7&oiii*  dem  dritten  jArc 

daz  in  die  Juden  viengen: 
r.  4*  All  eculde  ei^  | in  bicogeu. 
an  dein  dritten  ‘ 

diia  reetiiont  cr^  von  dem  grabe, 

1MZC  uiiKcr  gesibto'  vuor  er  ze'  binicle*. 
ain^  vil  bercz  pilede* 
liAti  ib  von  airien  genAdon, 
daz  inanet  mib  sine«  liebnAmen^, 
diu^  eniAz  ib'  binnen  vur  neliaiiicn”'  tar, 
TdonUc  luitgo  ib  iiA*  loben*'  mae, 

ih  ncwullc*  sin  niarler  dar^  an  scouwen'. 
der  Ih»Ic  bat  duo'  die  frouwen, 
daz  Bl  in  duz  pilede  lieze  sehen. 

Bl  daz  si  im<  sin  bete  vergebend 


7«6  Oer  boto  was  biderbe'  unt  w!se, 
die**  frouwen  bat  er  lise 
durb  des  selben  gotes  Are*, 
daz  si  daz  pilede  smito  Binom  lirrren, 
daz  er”  *elbti  rnuo»c  sehen: 

919'miibt  im  dehain*  gnAdc  gcscehen, 
des  liAst  dA  iumer  inAro 
beide^  gevuore«  unt  Are*. 

Diu*'  frowe  liicz  daz^  pilde  vur  tragen, 
niemen  kan  ^ in  gesagen, 

7T&  well)  wunder  diu  froiiwe  tet 
mit  venjec  undo  mit  gebet, 
mit  herzen'*  joub*  mit  munde, 
si^  sprach:  ‘dA*  mib  an”  dem  libe  hie" 
blto  gesunde, 

nA  gnade  mir  dort*  an  der  Hcdo; 

7BodA  bist  aller  ongel  liAirc'. 

Der"  bote  bat  io^  nier  unt  mArc, 

(r.  4*1)  daz  si  daz  pilcdo  sante  siiicni*  herren. 
diu  frouwe  sprach  zc  notc*, 
daz  »i  iz*  niemer  gclobclo^, 

Ts&si  inuose*  ftclbe  dA  mit  varen, 
daz  siz  mit  Aron  inuose'*  bowaren. 

Owi*  wie  fro  der  bote  was, 
dfl?>  diu  frouwe  golobotc ' daz! 
l’ilAtum”  den  grÄven 
7BQ  liiez  er  scicro  vAbon, 
er  biez  in"  pimlen 
die  vuoze  unt  dio  bcndc. 


736—739.  I)  ifol«  iHiwcr  4.  k)  erwande  I } irwente  4.  1)  UB  4.  ro)  /.  4.  n)  /.  2.  4. 

»)  irkniitp«  : luuU'tt  4. 

740—749.  *)  ßcliiiit  2,  b)  bl  ib-m]  blin«  4.  c)  /.  2.  4.  d)  lu  rew.)  wldder  wcimJo  6.  6.  c)  v.  74 
IN  5.  6:  It-b  t‘n<|urmr  w«riil  ti'Ii  dcit  nrxnt  vimdc  f)  wAml«'  t.  |*)  Morlitr  6.  0.  Ii|  «in  (/‘dr  «luii)  nur  1; 
».  fl.)  «k'M  *.  3;  iiimMi  aiiclii'ii  5.  C;  «iimt  «iirbe  4;  Bitirin  sililmn  2.  i)  no  3;  j.  w.  c.)  Er  wil  2.  k)  ]qi 
».  r.  mii|  «.  t.  mit  ira  2.  1)  ff.  vrowc  3.  m)  aiitvinrtv  1 ; «.  im)  Aiitwftrie  den  boten  4.  ti)  es  itt]  Dbb 

uijn*  ich  dir  4. 

750  759.  a)  I*  i«i  in  4.  b)  /.  I.  c)  triten  I.  d)  wf  (er  /.)  4.  «)  anffenieht  3;  2.  fi.  6 

#«f:eN  hitr  «fru  rer*  ah.  f)  gen  3;  uf  co  4.  g)  Iiimeirtdt  5.  6.  h)  o.  756.  57  m 2 aU  tin  rera:  Ein  |nld 
hfl»  ich  TO»  ».  IT-  i)  ^ nrhmfH  an*  o 757  t*otk  kit»  ib  Ainflu  iiiMi  /dAren  /ur  v.  757 — 59  /örl;  Von  miirn 
gniulrn  (-)■  duz  6|  mntuU  iiilcK.  Sine«  licliAmeo  «lax  lutxo  ich  nickt,  ifytine»  vuro  einen  tag.  k)  ticbaineu  4 
rw<H>T.  I|  /.  4.  m)  n.  tae)  nehnin  lag  I. 

760  769.  a)  f.  5.  6.  b)  gelcWn  3.  6.  c|  iio  /.  2.  3;  on  wil  6;  wil  6.  d)  /.  3.  «) /■  3. 

f)  gernw  2;  greruwe  (!)  3.  g)  im  sin]  ima  2;  im  dea  4 ; im  »it  6}  im  da»  6.  k)  *o  1,  vgi.  v,  1043.  i)  bidi  r 2. 
k)  tlliü  f.  b.  er]  er  pat  «lia  rr.  3.  1)  eron  2.  m)  er  ix  4;  er  dax  5;  ex  vom  eorrtdor  su^arist  8. 

770--779.  a)  de  5;  dio  0.  b)  bnidia  2.3;  mMer  4.  c)  fnim  2;  aelde  6.  d)  Ittiu  ahaais  3. 
e)  d.  p.  /.  3.  f)  k.  iuj  n ka»  4.  g)  wrincii  2.  .3  (uAer  venge  3*).  5.  6.  h)  xabem  2.  i)  jock  4;  und  3; 
linde  uk  5.  k)  v.  773  in  *i:  Ibi  tut  mirk  a.  d.  leib  gesunde.  1)  do- (der)  6.  6.  tn)  a.  d.  I.  /.  5. 
ii)  /.  2.  3.  4.  o)  /•  3;  m.  d.)  dort  mir  3. 

7H0 — 7^.  a)  I-eiii  ahaait  3.  b)  do  4.  c)  rIiicu  1 ; kIdic  e/7  4.  d)  a«  n.|  gen»!  2;  du  notc  ö;  zc  norie 
au«  mortc(?)  3.  e)  it  D.)  daa  nymincr  0;  daz  immer  2.  f|  goloubte  3;  getAte  2.  g)  nomuoae  nur  4. 
b)  mkbt  2;  oiAcht  3.  1)  kein  abtalx  2;  owe  2.  3 tminrr.  k)  v.  78B  /.  3.  1)  gvlSblc  1.  m)  Pj^lalum  2.  4. 

790—792.  a)  ym  6. 
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or  hiez  in  an^  ein  «cef*  werfen, 

— ntemeo  getorst  im  gelielfcn**  — 

T»$  or  vuort  in  slnciu  licrron, 
or  brüllt  im  groz  erc. 

Als  in  der  chaiser*  an  sali, 
ubcrlmlp^  zom  ori  sprach: 

'mih  wundert  harte  ^ 
soodincr  langen  verte. 

nü  waietu  wol«  daz  ili  nienc'*  tnac. 
ih  warte*  dir**  als«  manigen  tac, 

(Inz  mih  sin*  wol  nmoz  crlangon: 
mit  grözen  ^ suhlen  bin  ih  bevangen*. 

BO&  Der«  bot  sprach:  ‘daz  ih,  herrc*»,  so* 
lange  Oz^  was, 

nienc'  zürne  dd  daz. 

die  Juden  hünt*  den  arzat  erbangen*, 

mit  ist*  dir  Inidor  ubelc  rcgangetit*. 

< 4*’  si  redenl'^,  daz  er*  an  dem  | dritten  tage 
siostuonde*  lebcndic^  von  dem  grabe, 

unt*  redent^  alle*,  er  vnorc  olTenliehe  ze^ 
htniulc. 

diztf  lusaain**  pilede 

hat  dir*  diso  froiiwc  ze  initinen^  brAht. 
ib  getrnwe  wol,  din  werde  giiol ' rat. 
sisdib  manet  die  guotc  wip, 
dnz  du  allen  dinen  lip 
vil  winledicbe " bestricbes; 
dA"  uuiozeii  dir  entwichen 


dino  suhte*  aUd^  manicvalt. 
mder*  berro  babctc^  tnicliclcn  gcwalt’, 
I>iio  biez  der  kunic  lobesani 
daz  pilde  vur  sih  üf  haben*, 
er  scowot  ez  bin**  unt  her, 
vil  innicblicbc*  sprach  er: 

•s&  ‘daz  ^ was  zewuro 

ain  viU  rebter  bailarc^*. 
vil  sedne  er  iin^  engegtmo  neir, 
dnz  boubei  er  dar  nn  streich^, 
er  kustez  mit  dem  munde. 

MO  der  ehuninc  wart  gesunde 
von  allen  sinon  ndten. 
die  wurino  vielen  tote* 
nider  zuo  der  erde, 
uf  spranclj  duo  der  lierre^ 
gesunde*  unde  linilo. 
duo*'  fronten  sili  geniaine* 
alle  Kdmärc: 

daz  waren  guntiu  niuiimru  ^ 

AIbc  der  ebunie  ersah*, 

«40  daz  Im  arges*  iitenc^  was, 
er  «wuor  uf  dem  beren*  pilede, 
er  ncgelege*'  Idt  da*  nidere, 
er  hioze^  zevuoren  die  stat 
dü  der  bdrre  gemarUrct*  wart, 

S4»si  arneten^  in  vil  (iure 
mit*  »werten  uut  mit  fiiire: 


793 — 799-  ti)  In  4.  Ä.  c)  Rrbipb  4.  d)  hrlfrn  4.  5.  Ä.  «)  chatir  I;  cbcüarr  or»t  3.  ft  Uber 
halb  snrn  6.  0;  tiborltalbon  aorn  4;  tinaoniUrb«  I;  Im  SMrntrlillt'h  2;  mit  fTmuerm  aom  S leh  rrrmag  dir  im 
den  Itxi  oMMärurltttciMt  $antl  nu'ftl  :n  MtjfeH,  uitcr  UhulirAfB  $ieht  r.  <>76S:  mit  liiilbrin  muotr,  iro  «Itr  A«t 

I.  8,  S semplitcm  nntiern;  tU>H  mvehte  irh:  *mit  imterdrueiifm  zum'  hi<r  *rcchi  somiy.  rr  do  3 

li)  vil  biirU:  2.  S;  linrtr  6. 

800-  909.  a)  dtH*h  wol  3.  b)  aindrri  3;  nibt  t-p  "»•‘'I  8,  5.  (-|-  rnms^)  6.  c)  bau  gtwart  2.  dl  din  5 
c)  din  4.  I)  gr.  ».)  irrnszeii  surben  immer  (b)  6;  grnitxrm  sirbtiim  2.  3.  g)  kein  abeatz  2.  3;  I>.  b.  spr. 
/ 6.  b)  /.  2.  i)  also  8.  k)  lu«  4.  h niritirii  3;  9.  806  m 2:  llmr  nibt  süriict  umb  das. 
m)  liubctit  4.  n)  glicbangcn  5.  6.  o)  /.  2;  ist  dir)  Ut  jrin  8.  p)  gh&iig«>n  8.  q)  •{irrkm  &.  6.  r) /.  3. 

610 — S19-  a)  KrstAnd  2;  rntbiid  er  3,  b)  Ichi  iido  4;  He  0.  c)  «.  811  tn  3:  ITud  rrdent  all« 
offcnlirbo:  Kr  fdr  biiita  bimcIrU-be.  d)  4.  6,  6.  e)  norii  alle  panef  m I.  4.  f)  blu  xo  i.  2. 

g)  e.  813.  13  tu  3:  Dits  lobHam  pild  bat  man  dir  prabu  b)  Itibraam  3.  i)  f.  4;  etekt  nikA  ftotiwe  6. 
k)  nimnu  3.  b.  6.  1)  f.  4.  m)  w.  b.)  wirdicb«  bt-strirlien  4.  n)  dA  m.)  So  ntfiz  4;  *.  818  in  3 fuarA 

.</aa«mauN  nticA  b>.‘  to  mbx  dir  aller  dein  alecUtdni  etilwilicn.  o)  eurbc  4;  »uht  3;  «uclit  b.  p)  so  6;/.  2. 

620--829.  a)  o.  820  /.  4.  b)  bobetc  1;  bet  vH  8.  c)  beben  5;  ban  8.  d)  hiime  4.  e)  mio* 

necblicbvn  2.  3.  0 DU  4;  dies  3.  g) /•  3.  3.  b)  ricbtAre  8.  i)  L e.)  in  e.  1;  ingegen  iro  4|  dar 

legfaeu  b.  6.  k)  gcatreicb  8 (ilreicb  3 *). 

830— B39.  a)  toten  4.  b)  werde  2.  c)  9.  835  geautit  unt  heil  alie;  doeA  m««re*i  trtV  icie  cibru  t>.  830 
gesunde  Airr  gcEundr  iint  bailc  Irseii.  d)  v.  836  in  2;  Pex  ilatibten  sieb  do  geil.  e)  algeroaine  1;  alte  gm  ein  3- 
f)  so  norA  3.  b 6 nuwe  tncre;  mmre  1.  2.  4.  g)  dax  e.  3;  irsavh  (gcsiub  2)  dax  4.  2. 

840  846.  a)  arc  4.  b)  n.  w.]  nibt  enwos  immer  2.  3.  c)  berrun  1.  d)  ne  lege  4;  gcliig  2|  leg  3. 
e)  dann  da  3.  f)  n«  btexc  4;  wolt  2;  b.  s.)  onlieUe  setivnret  6.  g)  g.  w.]  wart  geraarterat  8.  b)  a.  tn] 
nsr  erarutun  b.  6.  i)  o.  846  in  2:  Kr  biet  u brennm  in  dem  6wer. 
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vil  nnrnino  diet, 
iiu*  onsoi*  ir  gencwn  niet", 

81  miiozcD  zc  dem  todc. 
tbo  dA  mit  so)  mnn  in  Ionen 

dnz*  81  nAinen^  uns  den  liorrcn: 

81  cnpciUcmt*  5in  nn  dem  libo  serc'. 

l>uo^  * Santo*  er  VespasjAiimn 
uiit  sinen  ^ siin  Titum  *. 
siftdic**  vazten*  sih  über  mere 
mit  vil  ereftigem**  licre*. 
dA*"  sccln  RomAro  gcwalt 
iibcr  alle“  JcnwalAiniskcn “ laut, 
ailoz  dnz  lantvoic 
anu  in  die  aiti“  «tat  vur^  in  fluli 
ItAditi  killt  undo  wip. 
dA“*  nAliet*  in  daz^  zit 
dass  in  dA  vor>  gusaget^  was. 
daz  Avangoljum  Icundet  uns  das: 
sßsdo  imsor  berre  vuor  in*  die  burc  zc 
Jeruaaleni, 
unt  zuo  der  martcr  solle  ^ gen, 
rf  tvs)  sine  * lieben  holden 

di  iin  iiAb  wolton  volgcn, 
die  vil  inlclcn  frowen 
87odagoten*  in  mit  triwen; 


si  wunden**  ir  hende. 

duo  körte  sich  unser  liArro  wider*  uiubc, 

die  stat  er  an  sali, 

daz  wort  er**  weinende*  sprach: 

ST5  *Owi  f kint  von  Jerusalem, 
wnz  iu<  sc  iaide  niuoz^  goscehen! 
waiiiet*  niht  minen  tot: 

vater  hiU  iz*  von  | hiinel  also"  go- 
onlenot. 

ir  ineget  wol  wainen  diu  dinc 
880 diu  her  nAh  kunftic*  sint. 
iu^  kuiiit  der  tac 

daz  niemen  dein  andortmi*  geholfen**  ncinac. 
disiu  hure  wirt  bestanden 
von  iweren*  vianden, 
sssder  uudorstain  * wirt  der  oberost*, 
hio^  geseihet*  micbcl  untrost: 
ir  werdet^  zevuorct, 
allez  iwer  gesichte  Z08torct*| 
iwer"  salbe*  sÄme  in  Israhdle“ 
mengesamenot*  sih  niemer  m5i*e; 
want  ir  des^  zites  niht  erkantet* 
dö  iu  got  fride  zo  hüs  santc. 
ir  suochet  ungenadc, 
diu  kumt**  iu  zcwAio: 


847—819.  k)  p.  847  tn  8.  0;  Do  (der  6)  vU  tinrrinrn  il«‘4  (AiU*  6).  I)  e.  848  in  6.  6:  Ke  ffoten« 
gliriiiU'ii  (oiillrii  drs  gcii}^i*rn  6)  nii'ht.  m)  «oi  4,  n)  niliit  t. 

850  — S59.  a)  f.  3.  b)  it.  u.)  uas  uam<'ii  2.  e)  c.  •.]  S'”*  8.  6;  cnpiltena  2.  d)  irein 

nh$atit  du  «rcsAiit  3;  tn  b— 7 v.  853—1116.  e)  •,  c.  Kaiih  r)  (nU!)  4.  f)  iw  •.]  sin  tan  I;  «cinrn 

|irud«"r  3.  4 imtupr,  1 ahy'er.hachul  mit  lltiim.  h)  v.  856  Atiiler  v.  866  i»  8:  aicli  diu  vuaten  u.  m, 

i)  vasxvtni  4 ; voxxent  2.  k)  michclm  2.  11  ber  I.  ni)  du  3.  n)  »o  (nicAi  elUu)  1.  2.  4;  /.  3.  o)  bicru* 

anlrmiskpii  1 «.  6251  citiu  Kömifiken  Unt);  jcniB.ilcniMiko  4 ; jcrutalcmiAcJilu  2.  S. 

S60— 8C9.  AI  A.  «!.}  niiuUt  1;  einen  st.  4.  U)  v.  i.)  vor  im  3;^.  2.  e)  sA  lodi  4.  d)  Do  2.  4. 
e)  iiaIk'IiI  2;  nabiiet  8.  f)  diu  2.  3;  die  4.  g)  /.  3.  b)  gewissAget  2.  I)  ln  d.  b.  /.  2.  k)  sul  1. 
1)  sinen  I. 

670  879-  a)  Di  cl.  2.  3.  b)  wnndpii  1.  c)/  2.  d)  /.  2.  e)  waiitimdc  2;  wAindo  1.  f) 

ininuT  2.  3.  g)  iah  1.  h)  sol  2;  soll  3.  i)  Noweiiict  4;  Hetneud  3.  k)  wan  m.  3.  I)  is  v.  b. 
/.  2.  ni)/.  4. 

880—889.  a)  cw  cU-  S.  b)  iu  k.]  N«  k.  der  2;  ct  chumt  «och  3.  c)  Anderen  3.  4.  d)  g.  u.]  g. 
m.ic  3;  hclfvii  mttk  2.  o)  den  I.  4 ; ir  2.  f)  so  4 ; rnidtr  staiii  2.  3.  C;  iiuderUUj  stain  I.  Jf\  vyt.  o.  1024. 
g)  obeitst  i;  obrrist  2.  3.  h)  Dn  I.  i)  wirt  2.  3.  k)  «r.  nito  2.  I)  wirt  k.  3.  iti)  I.  a «.)  iwrc 
SAiiio  1;  I.  sam  H.(ß);  llwir  saIHc  4;  pwt  snlb  3.  ii)  IstaIh*)  nitr  (imex  4). 

890  891.  A)  gessuiicnt  1.  3;  der  gesamt  2;  iVA  haht  die  voUe  /unt*  nus  4 (Ingeftsmenot)  e«i^|es<<r/,  veil 
aie  siVAei'  «as  der  rortayt  iiammt  und  den«  rerse  uarAi/rüelb'cAe  füUe  b)  /■  2;  d.  «.]  «Icr  all  3.  4. 

c)  erkatii  t.  3;  ereliando  2.  d)  k.  iu)  vindot  ir  3. 


I)  fn  der  /viffevden  rrzähluny  der  «<Tsl<VrMi?^  Jeruralrntf  sfomme«  einige  cGge  aus  JosephuSf  #.  ru 
t\  900.  975.  2)  Die  arl  trie  hier  die  Ass.  ausirnA/eii  irri*/  daratif  Ai«,  rforss  «rs/jrÖwj/tVA  das4a»d  iwer  «albo 

samc  M*iV  in  i*.  9392,  dass  aber  der  ausdruck  sehun  run  den  (iltettm  scArriAern  ebenso  wenig  verstanden 
irurdp,  i<*i>  iVA  iAm  rti  erklären  sulbc  ßir  salwc  frcAiracAe/orm  des  adj.  sal  ‘sehmuisig*)  su  neAmm, 

lässt  die  Orthographie  der  As.  kaum  sh. 

DeaUrhi-  CbronikoD  I.  19 
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ander  vater  wirt*  von  dem  kinde  gescaiden. 
daz  rnuozetiralbalde^  clagcn  undc  wainen’. 

Diu<  gütcs  wort  wurden  wAr. 
die  henreii  komen  grimmcclilicheii^  dar. 
TUu8  huote*  wol  dÄ  vor 
9MZC  dem  ostorcm*  burgctor. 

der  hunger^  in  der  bürge*  rihscn  bcgan. 

samentcn  sih  die  jungen  man: 
awA  si  dchaincn*  roucli  sahen ^ 
dar  iiten  si  zuoi*  gAiien', 
w&die^  tur  si  ntdcro  stiezcn, 
in  dem  hus  si  niht  veHiozen’ 
des  si  gcniczcn”  mähten, 
ir  lip  si  da  mit  ncrlen". 

Eines'  tages  iz  gcschaeh*^ 

•ioaiu  wip  in  aiin  hös  gcsaz% 
man  wart  ir  erslagen: 
vil^  serc  begundu  si  waincii  unt  ciageii. 
si  want  ir  honde*^ 

si  sprach:  ‘war**  sol  ih  arme*  wenden 
tisder  mincr^  manigen  s6rc? 

laidcr  nfi  nomac*  ih  leben  ^ mere. 
hiut  ist  der  viortlc  tac 
daz  ich  m.'izies*  nienc^  phlne. 
der  lip  hat*  mir  goswichon"'» 
mdae*  wort  neinac^  ih  niht  gespreehen, 
iz  nahet*  mir  zu  dem  töde. 
die  haideii  von*'  ItMino 
nement  mir  den  lip  min. 


owi  lieboz  cliimlclin, 

»»4 Ja*  iicinego^  wir  des  niht  uber  werden, 
wir«  niuozcn  doh^  von  den  haiden  rc* 
sterben'. 

nu  gefrUtv  mih  aino  wtle 
mit  d!n  selbes  libe, 

U mih^  dili  czzen. 
sau  daz  dmiket  mich  nu*  bezzer, 
die  wiiolendcn^  haiden* 
dic^  retAtetU*  uns  baido*. 
also  si  daz^  wort  vol  sprach  s 
daz  kint  si  ir»tach^, 
vassi'  sot  cz^  unde  briet, 
aU  ir'  der  lievcl  geriet*. 

Vil  scicre  vlouc*  in*  die  burc>  ina.*r©% 
daz  da  * bi  wiere 
ain*  rielicz  hns, 

910 da*  gienge  niieliel  nmh  üz. 
ze  den  stunden* 
dar  Uten  die  tumlKüi* 
f fl  die  wende  nider'^  liowen, 
si  nrinabten*  niht  getrOweti 
914  der'  JAmerliclien  maeix*. 
die  laidigen  roubn>re( 

Iiiezeii  in  zc^  ozzen  geben, 
diu  frouwe  ilto  daz  kint  neiiieit, 
si  tniog  cz  den ' gosinden, 

090  81  bpraeli:  'bie*  niegct  ir  viudeii 
ain  wuiideriich'*  nutz*. 


895  899.  e)  mÜx  9.  0 bald««  4;  /.  2.  tr«m  3.  4.  Ii)  ipimmiclH'li«  4;  2.  i|  hdlU*  4. 

900—  909.  u)  <»tU!m  3;  Obitle»  2;  crlatcn  4.  b)  f.  2.  e)  biirc  4;  »ts(  2.  d|  f>a  4;  JA  o.|  js 
samut«n  1.  e)  liclicinon  fvo  »ehr  oß}  4.  ft  r.  «.]  Hibc  1.  dar  3.  Ii)  sn  S;  bin  2.  i|  pfliAit  1. 

k)  die  t.  s.)  si  diu  1.  3.  I)  nelirtva  4;  linazcn  3.  m)  in  ] m.  g.  3.  o)  vrialt'n  3.  o)  ^!idi»tb  I. 

910—919.  a)  »4U  2.  b)  v.  s.]  vlI  uiru  1.  B;  ril  — si|  Kiu  boff.  vIl  se-ra  (f.  2>  2.  4,  c)  bfiitc  1. 
d)  f.  3.  e)  ril  armu  t.  f)  nu^ncfi  2.  uiliC  mat^  2;  luajf  3.  Ii)  1.  m.)  gcb'b4'ii  uU*bt  ncr  3.  i)  lucs, 
davor  tn  utktrtuiivrt  1;  m.  n.)  nio  ezsetio  3.  k)  n.  pb.j  niht  rnplilscb  2,  10  $ttt$  niht  ca /liV  lAcnr  I)  ist 
3.  4 («.  m).  m)  virmechea  4,  cm  «nr  aut  i'AeiniocAcn  qntUfU  htUytf$  wort. 

920—929.  n)  ».  920  in  4:  Ich  nftnac  nicht  nitr  gcsi'rt'chcn.  b)  no /.  2,  da»  ührrhauftt  die  »rUiracht 
tio^/iiioK  oß  forilü»it.  c)  nabent  2;  n.  ro.  a.  d.)  nebot  mimo  4.  d)  da  von  4.  c)  9.  926  in  4:  NH  mHsc  wir 
vcrtcrbcii.  f)  raug- 2.  g)  «.  926  Ai  4:  Uii  von  den  beiden  sicrben.  b)  /.  2.  i)  sterben  2.  k>  in.  «!.] 
d.  01  3;  nnr  mib  1. 

930—939.  a) /.  4.  b)  wSteiide  1;  wHu'iiditipMi  I.  c)  vcrUiltuii  2.  <1)  e.  932  in  4:  Ni  iuent  udo 

den  lip  beiden.  c)  rctoten  (cor^.)  1,  o/s  ob  ein  daone  oder  ä (9.  9“‘i)  vorana^^aH^en  »ei.  t)  d.  w.  v.) 
is  w.  vollen  4-  gi  gcsprach  S.  Ii)  do  stscb  2;  durch  den  b&cfa  «Uich  4.  i)  Uü  4.  k)  /.  1.  2.  I)  /.  2. 
m)  das  g.  1.  2.  n)  cbom  2.  0)  i d.  b.  /.  4.  p)  /,  I.  q)  das  m,  4.  r)  d«  bi)  in  der  burc  4. 

•)  0.  939  in  4:  Ein  bus  vil  riclic. 

910 — 949.  n)  v.  940  in  4:  Das  rouchctc  iproslicbe.  b)  San  4;  p.  941  /.  2.  c)  stunde  : ttiiti|N  u I. 
d)  D.  b.]  si  lüdcr  Imwb-n  3.  c)  no  /.  2.  f)  den  1.  g)  r^ero  1.  Ii)  das  2.  i)  d.  g.j  drin  ;;««siiidvji  I ; 
dom  gesindo  2.  3, 

950.  951.  a)  k.  m.  1.]  mügt  ir  iiu  2.  b|  undeHirb  1;  wunderlir.bez  4.  c)  as  3. 

1)  Jo^rpfiu»  17,  20. 
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wolt«  got,  wo:ro  tu  iht^  dcste*  bazt 
was  min  ainigi^^  kiwlclin. 
ml  waiz  wol  min  (rclitin, 

»sr>iüli  gi'hcz^  iu  vil  gontC: 

laider*  ml  nehAn  ih  alles  ezzoncs  mOrc^'. 

Sa  * bi  dem  werte 
ai  rckdmen  au  harte 
doz  über  alle  die  stat 
«ognlz*  jumer  wart^. 

JA  chlagcl^  man  undc  wip 
daz^  iinfroliche  alt, 
daz  iz  bi  in*  solle  gcacchen; 
dem  tode^  bAten>  ai  aih  alle  geben*'. 
miii<  einem'  scripgademe 
körnen  si^  zeaamene, 
die  aller  wisisten* 
die  si  under  in  wcaten"*. 
ai"  namon  ir  mezzor, 

«70  ai  eprnchen,  cz  dOhto  si  bezzor, 
daz  ai  sib  selbe*  toten, 
o si'*  dca  die  haiden  ndton, 
tiaz  ai  vor  den  abgoten* 
iciiier  ilii**  selten  gebeten. 


»7&  JosOphua*-*  biez  ain  wiaer  man: 
nise  sciero  er  den  nlt  vemaro, 
mit  michelen  listen 
muoBcr  sih*  fristen. 

er  sprach:  'swer  im  aelbca  tuet  den  iOt, 
«ao  der  ist  Owicliche  vcrdampnöt*. 
nu  vomcroct,  Juden^  algcmaine*: 
rnarterent  uns  die  haiden, 
ode^  bronuent  si  uns  hier*  inne, 
so  haben  wir  doh^  gedingo 
oasdaz  wir»  ze**  jungest  emem*  unser  eOle. 
nO  vernemet  ouch  m£re, 
hic*'  zuo  rate  aller  miinnielich, 
des  ist  not  uni  ist*  billioli; 
veroemet  alle“  umbe, 

««owisc*  unde^  tumbe, 
swelh  rAt  iu  baz  govalle, 
des  volgo  wir  denne*  alle, 
der  ist  ouh  mir  liop. 
weit  ir  iuh'*  es  vorrer*  besprechen  niet^, 
w so  lat  unser  genAze 
vinden  mit  lAzc, 

(r.a*)  wclhc  ainander>  suln^  reslalicn, 


nircna  3.  h)  gebe«  ]{ 
k)  nich  ni.  .3;  ilii* 


952  - 9>9.  A)  Iclitrj  .1; /,  4.  c)  <lcitrr/iM<  2.  8.  01*^-  |f)  Aiiu»«  2 

gi'lu»  -t ; KibSt  2;  mrr  c<’b  I)  V-  tn  2:  Laidr-r  irli  Iiah  <uiib  ni  diesen  nlnio. 

9^8—072  gibt  4 Ol  JicrrAau*  /rtier  btarhriltittg: 

Uli  atiiiule  nna  «loc-h  wol  ciAnibcnul«*. 

LcMl<?r  ich  r^wliüfl  nicht, 
l>il  ist  rill  wniiArrlirh  gmcliichl. 

AUe  Rir  Air  rcilo  virnsmrri. 

Vil  harte  sio  ir<{iiftiitcn. 
l'liir  nltr  Aie  stiit  mrri*. 

I>as  joiMirilelic  mrro. 

Diu  An  i^csrhrin  wrrr. 

I)  ibrin  nhsn/z  9.  m)  ul  r]  ««  1;  Erchomrn  si  3.  3. 

9G0  — 969.  a)  ^occr  2.  3;  Arr  rrrn  i*i  «aoi  Arm«e/Acn  wie  v.  9.19.  b)  warte  1. 

A)  Aiu  mirnAeicbru  seit  3.  e)  im  2.  t)  tote  I.  (fj  hcteii  3.  h)  ergriien  3.  i)  ein 
ireA  Anim  Irin  kliu^wfer  retn  wifigfirh  i$t.  kl  so  2,  (4)|  si  alle  3;  fSr  si:  A8  1.  ))  wissiatcii  1} 

weUteii  3.  ni)  wisten  3;  fiinden  8.  n)  3. 

970—979.  a)  selber  8.  b)  m des]  sis  3;  Aas  si  3.  e)  ali^olti'n  1;  aptgoten  onsier  3;  abbetipnU'ii  4. 
d)  ich  4;  /.  3.  e)  lein  ah$^nl2  2.  3.  f)  den  leip  3.  g)  selber  3;  selben  8.  4. 


De.s  «laarnrn  sic  cesnmene, 

In  riiHMiie  srrip^ntlenir-. 

Die  sio  nmlrr  drn  jndrn  westi'n. 
Dir  wisesten  tifl  die  besten. 

Hir  S|irarheii  ido  dachte  biuxir. 
Dax  sie  nemen  ir  messir. 

Uil  aieh  selben  bitten. 

K die  hrtildi  sie  Ae«  niitten. 


e)  rhla^lrn  3. 
3,  tMinVAfiV 


980  —999.  a)  verdarapnet  1;  verAampt  3.  b)  JuAcnen  t ; y*.  2.  c)  alj^mcinen  4]  alle  ^em.  2.  3. 
d)  l'ii  3.  e)  li.  1.)  Iiirinne  1;  Iiie  t.  2.  3;  hinne  4.  f)  iedoch  3;  A.  ^.)  {doch  ifedlofreti  3.  If)  /.  3. 
Ii)  ae  j.  /.  4.  I)  0.  n.|  neren  di  2.  k|  s.  D87  ot  3:  hie  rnl  all  s3  grmrinrhlrieh,  I)  /.  3.  m)  al  2.  8.  4. 

990  -997.  a>  wtsen  3.  Ii)  a.  t.)  nnt  tiimpc  i.  c)  Arno  t;  dann  3;  /.  3.  4.  d)  tiih  — ntrl]  m 
verre  B]>recheit  niet  4;  ewh  ander«  wespr.  teht  3;  inch  pnx  gespr.  iht  2.  c)  verret  I.  0 nO't  ff)  sin 

andere  1 ; an  ein  ander  3.  h)  sAle  4. 


1)  Kers  954.  55  neAmea  den  dnreh  v.  953  abgebrochenen  gedanken  von  v.  952  irieder  auf:  *toollte 
gotif  ee  wäre  ettca»  besseres  för  euch  da:  ick  teoUte  et  euch  teaJtrlich  gerne  ^e6en\  2)  Jotephut 

III,  10. 
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duz  wir  doBtd  minr«^  sundo  habGu^'. 

Duo  säzen  die  gcnr^ze^, 

1040  01  Buchten*  mit  loze, 

unz^  si  alle  ainander*  rcatAchen. 
do  giviol  diu  gotoB  räche 
über  alle^  EbrOiske  dict 
dA  vor  wären  ei  goto  Uep 
1005  unt  waren  |im*|  träte. 
voi|f  ir  gr»‘»zeo  iinkti»kc 
unt  von  ir  unziihtc 
veriurnc  bi  mit  rehto 
die  huldo  ir  hörren: 
loiozcvuorot  sint  ai*  iemer  | mero. 

^ AUo**  JoaephuB  ersah', 

daz  (laz^  inichcl*  wunder  gesoah, 
or  Hie  fif  Duvidis'  veste, 
da  II  er  die  laiden^  geetc 
1015  weit  gerne  bescouwen. 
do  eraali*  er  entriuwen^ 
den  veriiiezzcii  Titum* 
spehende'"  da  unibc  riten. 
er  sprach:  ^ih  pite  dih,  herrc”, 
lotodurli  des  Hoinisken*  kuniges*  ere 
nero  im‘  den  aller  wisten*’  man, 
der  dem  ehunige  wnl  gesagen  chan 
von  anogenge  der  wcrltc, 
wi*  si  aller  i'nst^  got  geseuoft*, 
lotodar  näh  von  allem  < mennisken  kiinnc. 
or  htU  icnier  mit  mir  wtiimc'. 

Duo^  Spruch  Titus  der  inilto: 


^hästü  dä*  &f*  iht  Bcilte, 
lA  dih  dä'  mit  her*  ee  tal: 

1050  daz*  her  hilfet  dir  ubcral. 
in  der  hure  pUtä  mir  verre, 
hie^  uze  hete*  ih  dih  viM  gerne’. 

.lusephua'  zwirne'  seilte > nani 
under  iewcdorcn  arm, 
iBSBor  lio^  sih  von  der  hohe; 
sin  geverte  iicwas*  niht  sconc, 
wan  daz  ez^  got  wolle, 
daz  er  dannoh'  genesen  snltc. 
er  vlouc*  under  daz  hur. 

(<  1040  Titus  hicz  in  neren*. 

»it**  sercib  er*  ain  buocli, 
daz  ist  mtz/.e  unde  gunt: 
dua  mögen  alle  die  wol  gehen 
die  daz  buoeh  hant  gelrren*. 

1045  V^espasjanua  ^ 
uiilK  sin  sun*  Titus 
die*  biczen  alle  ir  inan 
mit  sturme  ziio  der  burc  gan, 
mit  niiebelum  grimme. 

1050  da  newa^N*  iiiemcn  inno 

der^  di*  hanl  ic*  ze*"  werc  uf  gelniobe^ 
sviie  man  si  iimrteroto  tint^  sluoge, 
si  wArcii  alle  verzaget, 
als  in  dä'  vor  was  guwissngct. 

1055  die  e*  waren  eluione 
die  wurden  * alle  blöde, 
die  c"  wAron  siges  helc4le" 


998.  999.  i)  minnvr  8.  4.  k)  hnn  3.  I)  (riuis«*  );  ponirupti  3, 

1000—1009.  n>  Hdlipii  1;  ■.  m.]  ncliutt«’»  mit  ttoM«  8.  I>)  iinitp  I.  e)  on  rin  nntlor  3.  d)  nl  «liu  3. 

«)  im  /.  I.  4;  meilfieht  t>es«er  »iiiof  f)  /dr  •.  1004  »ICtO  «i«  3:  Hüll  und  nl»cr  tnuti*  Von  ilvr  grox«(*ii  »rlmltle 
Vprium  li  ir  licrrcn  Italde.  voflorn  1. 

1010 — 1019.  a)  /.  b)  itin  a&tatz  3,  e)  pfsarti  I;  fft-iwicli  8.  d)  /.  3.  e)  /.  4.  f(  D.  r.| 
daviti  reit  2.  g)  dnx  3.  4.  b)  I.  ^.|  I.  3;  laiiKgvn  IteU  8.  i)  xarb  3.  k)  di«  imtrfiwcu  4. 
1)  suTltum:  riteo  t.  8.  4.  vyl,  a.  638.  39  uml  «.  1)333.  24.  in)  r.  1018  in  2:  Hpolion  rtlnn  an  ir  frum;  in  3t 
fpohrrt  da  rtdton.  ii)  Geber  li.  3. 

1020 — 1029.  a)  /.  3.  b)  kungr>g  l,  c)  in  I.  d>  wisUten  tuimor  4.  e)  «.  1034  in  3;  Wi  wi 
got  airvrit  erwcitr.  f)  crisl  4.  g)  alten  1.  2;  alter  3;  nl  4.  h)  trin  a6a«U:  3.  I)  dar  8.  3.  kt  uiTt*  4. 
1)  /.  2.  ni)  iier  nider  4. 

I hiiit  3.  e)  hUi  I;  faiet  8. 

, Kiiilt  iiam  3.  3.  b)  hob  3, 


d)  /.  8.  3. 
i)  no  /.  8.  3. 


e)  irtn 
k)/,  *i 


1.  d)  40  i»  1 
g)  Uud  auch  8. 


1030—1039.  at  d.  b I der  lirrr  3.  b)  h.  d.] 
aiiats  2.  3.  f)  aewone  1.  g)  m.  tt.j  acilt  emam  I 
auch  3.  1)  /.  9.  ml  vloh  8.  3. 

1040—1049.  a)  oore  4;  crneni  3.  b)  sit  — er)  er  seit  sehrilM>m  3. 
und  4.  e)  gvlcson  4;  h.  g.)  kabont  gesehen  8.  3.  t)  Der  chuoo  V.  8;  teia  < 
k)  prvder  3.  I)  /.  3. 

1090-1097.  a)  was  8.  8;  tron  hier  nn  utird  dis  fiyrtlaetung  der  ne^o/ioiiiparlü:«!  nc  «tefrcti  der  ludslau- 
/ieiscAen  neyalion  (niht,  nietnon)  und  der  adverbialen  (nicnder,  nie  m^re  u.  s.  w.)  out  den  h»t.  8.  3 nithl  mehr 
on^yuArT.  b)  di  1 ; Die  4;  «odre  ai»  eonttruriion  nach  dem  sinne  immerAm  mS^Hek.  e)  d.  b.  ie]  ibt  8. 
d)  /.  4.  c)  so  w.|  ee  werfeno  4;  f.  8.  f)  gebtiben  1;  bbbe  8.  g)  martiroU^  4;  marteret  1,  (8.  3). 
b)  oder  3,  i)  das  8.  k)  ie  3.  I)  wordent  3;  waren  4.  in)  e w.  s.)  «gei  warn  8.  n)  heidu  1. 
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dio*  wurden  alle  fremedeP; 
der  sclialkc  werc  bi  wnrhten 
ocodiu  man  0 vorhte. 

dito*  wurden  dio  cnchtc 
dio  von  adele  unt  von  relito 
rewcite  vurslcn  .sollen  sin: 
den  TUirnto  diio  min  trolitln. 
io«5dm>^  wurden  die  geBCcidcn* 
di  der''  A wilrcn  hetme. 
mit  rnicbelcn*  Aren 
dilzcn  dA^  vor  ir  altliArren* 

Saul  undc  JonntliaB, 

1030 — owi*  weih  liArscaft  bi  in  was!  — 
d;l*  saz  bi*  DAvid  unt  Snionnm^. 
des  Ruln  wir  iciiicr*  loben: 
von«  ir  wislieit 

frouwet  »ih  noli^  diu  enstenbeit 
loifcda'  8AZ  der  lierrc^  Malhntlilna* 

* unt  »in  mm  Jüda«. 

IIcrodcH  Icbcto  mit  griinino; 
der  neliete  zc  goto  nebain*  miiine, 
Bin  Are  muosc*  zeigen*. 
iwojA*  stuont  diu  stot^  ze  Jcnisalem 
mit  iiiicbclcn  Aren 
unz*  m marterten**  unser«  berren: 
du  nenmlit  ir  berscefte  niemer  **  sin. 
ir«*)deh'  wart  des  tagcK  wot  anscini. 
io«&  Die**  bure  die  berren  gewunnen. 
si*  liiezcn  zo  den  selben  stunden 
in  allen  vier  enden 


daz  fiur  dor^  an  zündend 
Bl*  bitmten  wip  undn  leint: 

109«  d:a  wAren  jAmerlichiu  dinc! 

die  gnmtvestc  biezen  si  Az  der  erde  graben, 
eo  wir  d.oz*  buoeb  hören  sagen. 

Ufinm'ro  gcwalt  dAr*“  seein: 
der*  aller  underiBt^  stein 
iMBgclac  zo  aller  oberAst*. 

iinh  was  daz^  der  maiat  untrAtat: 
an  ketoQ  unt  an  snuoren 
hicz  man  Bi  vaile  vuorem, 
drizie«  tirnb  ainen  pliennic^  geben 
iioA — wie  niabt  in  iciuer  wirs  gcacelienV 
in*  zc  Inster  imt  zo  Beanden'*. 
si  sint  in  fmincdcn  landen 
unz  an  den  jungiBten*  tnc, 
daz^  in  nicnicn  gebclfun  ncmac. 

110^  Duo*  freuten  sih  die  hArren 
der^  manicvaltcD  Are* 
diu  in  geseoben^  was. 
der  cbunic  selbe  iobetc  daz, 
si  kArten  wider  ze  Hoino, 
inoir*  nntvanc^  wart  scCno. 

Tyberju»  rihto*  daz  riebe  vur  wÄr 

driu**  unde  drizich  jAr 

iint  alncB  inAncdcs*  inArc^; 

do»  verg.A!>en  si  otili'^  dem  berren  *, 

iitB  NA^  saget*  uns  daz  buoeb  siis: 
daz  riebe  bcsaz  duo  ÜAjuM". 


105^.  1039.  a)  (l.  w.  A.|  Di'^m  w.  »Ic  4.  |0  vt'rfmil  3;  csirc  S. 

lOAO-  1061).  a>  <liM»  MT.  ilir|  Ilii>  w.  «lo  4;  lU  wr.  ilS  8.  .3.  I»)  iltm  w.  rlir)  l)n  n,  m 9;  «{  w.  do  8. 

r)  fpMM’cdon  1.  (1)  dar  4;  «U  3;  /.  8.  oi  niirlii-ln  1 ; ini«-hrl  .1.  f)  <to  <1n  3;  <1.4  rnr  ir)  du  diit  3.  aU« 

Wn'ii  I ; ttldrrn  4 j iHTrti  3. 

1070  -1079.  s)  o.  w.)  o wi  michel  3.  b)  HA  i.  bl|  Da  bi  sox  4.  e)  p{  in  2.  d)  Saloiaooe  9. 
c)  /.  3.  f)  g.  I.|  loben  irnt  4;  g.  1.  Hrlionc  9.  jg;)  WjukIc  von  4.  b)  /.  4.  i)  ro  €iUf,  auch  1 (Diemtr  do>. 
k)  /.  3.  I|  Matlmlin«  1.  oi)  drhaiit  3;  dbiti  3»  t(iVA<  m<riltr  n)  mAani  1.  o)  ««gen  4} 

im  rerire«  .3. 

lOrtO  lüS9.  a)  o.  1030  in  4:  Drnnnrli  Mniit  Jcnianlrm.  bl  piirch  3,  c)  r.  I«H2 /.  I;  tn  4:  Un» 

an  dir  martirc  unsiri  borrcii.  d)  martrclon  8;  da  marterrnt  3.  q)  nit  mer  4;  n.  a.)  nickt  moebt  ^dwrcA- 
itrithen  rom  eonfrlotf  titr  tnrr  nti  </rn  raud  $ftzl)  8.  f)  Dax  9.  3.  g)  an  in  scbio  9;  schiu  4. 

bl  irin  3.  D si  b. /.  3.  k) /.  3.  I)  iiixmidvii  4.  m)  Di  3. 

1Ü9Ü  1099.  n>  dl  9.  bl  /.  I;  <lrr  9.  4;  dar  nn  3;  da  wnl  do  C.  c)  o.  1094.  93  in  3;  den 
alb-r  iDidrl^U'n  *tr-in  ^rieten  iri  le  rd»rist.  d)  unilrrsti'  4.  e)  olN*riiit  4.  f)  f.  9.  3.  i;)  drirai«  1. 

bl  }dirnnin<*li  3;  plH'iiiiiiif:  in  4. 

1100  — 1109  Al/.  9.  b)  »Anden  4.  c)  jnnf^et  1.  d)  da  3.  e)  iein  ahtatt  3.  0 d.  m | Ir 

mAnichfAUIgcn  3.  errn  alte.  k)  Mcken  1;  da  irracticin  4. 

1110 — 1116.  a)  Ifir  9.  bl  antphaor  4;  AAvaneb  9.  3.  e)  l»crirbte  4.  d)  dm  1;  Dnii  4.  e)  »o  1, 
da»  aon»t  fliei»!  mftnodes  adtreiii;  mandr«  4;  moiides  S;  rnnnindec  3.  f)  meren  4.  g)  /.  1.  h)  /.  4.  3 
(ab^  nieht  3*^.  1)/^^  rote  üb<r»ebri/t  Onius  ein  Ru.  K.  8;  am  made  rot  Uaiu»  4.  k)  N beaondert  yroM 

nnd  ttrziert  9.  1)  s.  u.  daa)  aa^eiit  un«  die  4.  m)  tJallns,  (/onncA  acht  seiUn  /rfi  für  etn  bibi  2. 
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bi“  sincn  slton  oin  michol  not*  goscali!: 
ainP  hcllcviur  ze  Rome  Ciz  pracli. 
neweder  wazzcr  noh  win 
iiNnemaht*  dä  nelmin^  frum  sto, 
si  iiomahten  iz  nie“  vertreten^, 
zc  Udmo  in  der  stete* 
wart  michel  wuoft'  unde  nöt; 
von*  Stanke  lac  ir  vil  tdt, 

!i»8i  nemabten  sin**  nehein  özkunR*  haben, 
si  versuohtcu  manigen^  wissngen, 

(t«**)  Zc*  jungest  si  ir"  opher  öf  huoben, 
ze  ainem"  bctchiis*  si  iz  truogen, 
fti  betten  P vil  tiure, 
nsodaz  er  si  relAste  von  dem  fiurc. 
der  got  hiez  Jüpitcr*, 
alles  weters  gcwalt^  het  er; 
si  gchiczcn“  im  ze  eren 
sm  lop  iomer  ze**  lueren. 
iiss  Jupiter*  antwurtc  in^  do, 
des  wurden  Roimerci^  vil  fn\ 

1.5*  er ^ sprach:  ‘nü*  ilt  | vil^  dräte, 
mit  gcinaincm  rate 
özer*  allen®  iweren  gcainden 
1149  ain*  edelen  ritcr  suh  ir  mir  gewinnen. 


vazzot^  in*  mit  goldo  unt  mit  gestainc, 
6i2ct  iub  des^  algemaine*, 
mit  rosscchlcit^  unt  mit  van* 
haizetn^  also  in  daz  fiur  varen, 
ii4&in*  sol  cs^  niemen  hetwingen, 
wan  al*  n&h  sinen®  willen 
den“  wil  ih  von  iu  ze  opher  neroen 
unt  wil*  iu  di  grözen  seuldo  vergeben, 
ih  wolt  iuh*  alle  hün  verlom. 
ijsoso  gcstUlich*  aver  minen  zom: 
nls^  mir  daz  opher  wiri*  br&ht, 
so  Wirt*  cz**  unibo  daz  Rur  guot*  rat. 

RomArc*  versuohten  sili  alle 
von  manne  zo  manne, 
ii&s  ir  icgilich  bisunder*, 
si  manten  einander^: 
swer  des*  wert  w»re, 
den^  ibt*  des®  gezainc 
des*  si  niabten  gewinnen, 

1190  unt*  roloster  si  von  den  dingen, 
allez ^ sin*  kunnc 

bähte ^ sin*  iemer^  fnim  unt  wunnc. 

ze*  wilo  unt  ze  stunde 

wurven**  si  gemaioliebe*  dar  uuibc. 


1117—1119.  n)  6.  C.  (7)  Irtttn  wieUtr  nrt.  o)  wunder  3.  p)  dtu  ein  3.  q)  «lo  4;/.  3.  6^7. 
1120 — 1129.  *)  9.  1130  in  3:  Moht  da  für  b)  ii.  fr,  «.]  dbin  fnim  nicht  geaci»  3.  c)  nicht  4; 

»crgeii  6.  0.  «I)  vertretten  I ; .treten  5.  6.  c)  »irt  1.  f)  3*  3|  wajdieu  6.  6.  g)  Tor  I.  b)/-  4. 

I)  ubcrchmifl  I.  k)  niAiiigc  1,  1)  XreiJt  3.  nx)/.  3.  n)  aitmem  1 ; irom  6.  o)  hettchua  J.  p)  pAtcii  2. 

1130  -1(39.  h)  Juppitur  I.  2 /a«f  iiiMiirr.  b;  g.  het  er]  wlctt  «r  3.  C.  e)  hiexzen  2;  enthi-lrii  bj 
tcU3ii  6.  d)y.  2.  4 ; i.  ao  ni.)  immer  mer  ae  merc-n  (vom  cmr.  au9  erenj  und  mem  8.  al  t-rm  4.  f) /.  2. 

g)  de  It.  0.  6.  b)  er  npr. /.  2.  i) /.  4.  &~7.  k) /.  8.  I)  iiaer  1,  i»l  m den  jungem  Am.  alt^mtin 
IN  ua  yeändert.  nij  a.  i.  g.|  fülcii  uwerem  (allem  ewnn  3)  gt-aindu  4.  3;  allen  uwen  (d-  vif  71)  »inavii  6.  6.  7. 

1140 — 1149.  a)  aiii  /Wr  ainrti  bielen  au$$er  1 (und  den  jüHgem  bair.  Aar.  3.  H)  $thr  häußg  die  allen 
/ragmenie;  in  4 sichi  immer  ciniMi.  b)  Vazacn  4.  e)  in  b (?).  d)  J.  3.  5.  c)  alle  gvincine  2.  3. 

f)  roaaeclilet  1(  rüMcclct  4;  ros  eiet  b;  roarcchlaidc  3;  rora  gccldcit  8;  roMcn  6.  g)  van  1.  8;  fati  4;  vanen 

3.  b.  6;  ieh  fdrre  die  erster«  /orm  rl^An,  ac>eif  1 /aat  nur  die  alark« /ont  überliefert  (s.  b.  p.  7088  aee.  tg.  van: an, 

p.  7043  aee.  eg.  van : gewan,  v.  7ü&7  deegl.  van  : wartmaii,  t*.  7072  deegl.  van  : nam);  freilicA  trdre  aiicA  der  reim 
vancti  : man  durebaue  erfavbt,  und  *.  1301  bieten  alle  Aee.  vaoen.  b)  *o  1 ; iKdaet  in  2—6.  i)  ln  sol)  In  ua 
aol  4 ; ir  aoU  8.  k)  dea  b.  6 ; nein  2.  3;  es  n.  belw.)  nieman  dar  a8  twingen  4.  I)  alle  8 ; 2.  m)  la  1 . 4 ; 

einem  3.  b.  6;  eain  salbea  2.  n)  das  8.  o)  w.  iu  f.  2.  p)  in  *• 

1160 — 1169.  a)  atill(e)  ich  3.  6.  6;  gest.  i,  a.  mlnGn|  geatillet  ir  mir  den  2.  b)  Alte  4 c)  wirdet 

4.  6.  6.  d)  so  1.  4.  6.  6;  sein  2.  8.  a)  /.  2.  I)  ietn  abro/e  2.  8.  g)  bi  aunder  1.  b)  an  aio 

ander  2.  8;  an  den  andern  b;  «.  1166  in  6:  ir  einer  mande  den  andern.  ()  dea  wert)  der  wen!  8;  «mr  dar  2. 
k)  dem  2.  8.  6.  1)  oneb  6.  m)  des  gas.]  doa  s4m  2;  nur  griam  3.  6.  n)  den  b.  6. 

1160 — 1164.  a)  nnt  rel.)  er  erlöst  3.  b)  AI  6;  a-  ain]  alle  diie  6.  e)  si  I.  d)  Hate  4.  b.  6; 

hiet  2.  3.  o)  is  2.  0 / $)  «•  1 103.  64  /.  6.  h)  würfen  8;  WHrban  4,  2.  i)  ga- 

mainichlidi  2;  gemeincblaichaa  3;  mcinielicha  4;/.  6. 


1)  irte  der  dicAter  datu  boni,  Airr  die  yeacAicAfe  des  Mareue  Curftua  (Livitte  V7/,  6;  vgl.  Augustin, 
De  eiv.  Dei  V,  18^  etnsuscAof/eM,  iat  scAicer  su  ea^en.  Daee  der  name  Jovioua,  den  er  dem  beiden  gibt, 
aus  Livius'  Marcua  Ciirliua  iuvenis  dwrcA  miaveretändnts  entnommen  sei,  tme  Maesmann  Ilf,  $.  624  aw- 
ntmmf,  glaube  tcA  desAalb  nicAl,  teeü  aucA  dem  3/ueius  Seävola  (V.  4906^  em  faleeker  name  (OdnatuaJ 
beigelegt  ist. 
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lui  Zc*'  jungrat  natn  sili  nincr*  dar"  da 
gcliciacn*  Jovinaa: 
df  ain  huiie  er  trat, 
aincr*  stille  or'  bat, 
er  sprach:  'weit  ir  miiicn  willen  tuori, 
moad  bin  ich  iu  fruni  dar  zuo: 
erledogo“  iuh  alle  aamt^’. 

Rdindre*  racten  df  ir  hant; 
swnz  sin  wUlc^  wacrc% 
mit  wa:ro  dehaiu^  KomaTc 
II« der  daz  mit  ihte*  wideren*'  weite, 

iu  dem  selben*  fiure  er  verbrinoen*' 
aoltc. 

‘zc*  Kdmo“  »i  iid  deheiii*  wip, 

weder*  maget  noh  gehit, 

die  teil  ze  mitincni’  welle  haben, 

1180  si  enai  mir  undertan 
«wie  cz  mir  gcvnllc'. 
daz*  geiobeten*'  duo  Kdmacre  alle. 

JovinuB  nam  ain*  swarzen  huol: 
swar^  in  dtio*  truoc  sin  muot 
ns&dilf  «azl  er  in«  vur  die  tur: 
so**  muoso  der  wirt  her  vur, 
die  wtio  er  den  huot  vor*  der  tur  sah 
s<»  muoser  miden  sin^  nigen*  gemach, 
er  gebArte  »wie  im  Ücp  was, 
tiao  — daz  lict  kundot  uns  daz  — 
er  vuortc*  nllcn^  sinen  willen. 


avor*  laidor  diu  sclo  muoz  ioincr'*  dar 
umbe  bniinon*. 

AUe^  daz«  zU**  erfüllet  wart 
des*  er  selbe  gebnt*', 
iiMsi  zierten  in  mit  gulde 
swic  er  selbe  wolde, 
mit  phellcP  unt"  mit  gestaino*, 
des  dizten*  si  sih  algcmainc. 
vil  hdrlich  er  gar?  was, 
itoodf  ain  tdrlich  mnreb  er  gesnz*, 
f.5«i  ainen  | vnnen  vuorte  er  an^  der  hoiido: 
duo  nühet*  im  sin  ende, 
er^  rante  hin  undc  her, 
den  frowen  den*  naic^  er, 

1*0»  or«  k^rtc  über  den  bof: 
duo  enpbie  in  daz  loch*', 
niemen  iu  gesogen  nekan*, 
war^  temer  m6r  bokom  * ros  oder  man. 
daz“  loh  wart  vertretet*, 

1*10  daz  dnr  rclasc*  an  der  stote. 
lop  si  dem  goto  sagetnn*’, 
daz  er  si  relAst«  habete. 

<1  7*)duo^  kora  ain*  doncrstrAlc  , 
unt  resluoc  den  cliunic  zcwArc, 
m»  daz  er  vor  dem  atuolc  tot  lac  ^ 
driu  JAr  er  des  riclies  pblac 
unt  zehen  mAnode  tnerc. 
den  gül  vorbten  ei*  söro**. 


1 IBS  1 169  k)  Lein  abfotz  9.  3.  6.  I)  rin  S.  m) /.  2.  3.  ti)  g.  wiu  w 3.  o)  Kin  9.  |»)  er  ilo  3. 

1170 — 1179.  a)  leiliß  9.  b)  sltrUMicnt  4.  v)  «lii;  roinrre  immrr  G.  d)  wilHo  I.  e)  wen*  1. 
f)  airlii’in  $ehr  ^ 4;  du  dbin  3.  g)  hthtr  I.  Ii|  wtdrr  6;  wider  reden  8.  i)  /.  9.  k)  brinnrit  9.  3. 
I)  V.  1177  in  I:  Si  liir  er  K.  d.  w.  m)  «prsrli  rr  echUbc»  ein  I.  2 <9  lüMti  ei  nä  fvrt).  u)  drii.  wi|»  -l- 
r.  1178  in  G.  (7)t  kein  wIp  nw'li  inn"ot  (:  lisb<’M).  o)  r.  1178  in  4:  Swrdrr  in.  udt^r 
pl  nitnnc  3.  b.  6.  7, 

IISO — 1189.  a)  9.  1182  /.  3.  bj  jf.  duo  U.)  tobtrn  rmiiAr  do  2;  n;rlpl>rtrti  (-|"  die  Gj  R.  4,  6. 

c)  ainen  1.  (4.  5.  0).  d)  swo  8 Uwar  3*)  c)  da  2.  fj  Do  2.  4.  if)  !ti  d$  1.  Ii)  l>o  4.  i)  vor 
d.  Inr /,  4,  k)  sinru  3,  1)/.  2.  4. 

1190—1199.  a)  verfnrt  3;  worclitc  b.  0;  tote  4.  b)  al  3;/.  4.  c)  /.  9;  |t.  I1D2  in  4:  Dar  niiibc 
dir  «olc  iniu  Winnoii;  i«  5.  6.  (7):  Do  »plr  b*ydrr  ernrnti-x  vil  in* re  (»wero  6).  d)  /.  S.  e)  cb(H!ln  und 
briniirii  3.  f]  lein  ahtaf':  2.  3.  IT1  din  3.  4 3.  G,  h)  all  9.  i)  all  6.  k)  bat  &.  6;  do  pat  9. 
Il  plu'lluir  4;  idiollO  C.  pbell«  1(1}-  2.  3;  |iliellcl  ></  die  ftwin  die  3ri  «iem  diehfer  roiiit  fnt(  $let%  Uberliefetl 

ist:  1.3010.  14399,  Bei.  23,4.  91,  1b.  tut  iind*'  I.  ti)  ilaine  9.  u)  to  1.  b;  flixirn  9.  3.  4.  G. 

]0  du  f*ar  0;  nar  da  9. 

1200—1209.  a)  «ax  9.  6.  6.  b)  in  .9.  6.  c)  iiebrh-  4;  nalicnl  2;  nabnet  9.  d)  er  r.)  ITrr  rant«'  (nh<r^ 
rrü  von  nnderer  Aand  eingetrngtn)  4;  Do  raut  er  9.  i'ii  J\  9.  3.  b.  0.  f)  Koneieh  3 (ticieh  S**!;  nrjp  t n.  7; 
u’ilient  2.  ß)  und  1.  9.  b)  d.  l.|  das  Itieli  I;  der  Icmrh  2.  tt  iieknn  unp  1,  «uiut  oUe  kan.  k|  war 
i.  IQ.|  Swar  ie  4;  9.  120B  in  9:  \Va  man  oder  ros  endo  nam.  I)  br<iucmr  4.  (67);  kome  6;  (jurme  7.  m)  d. 
I.)  Der  laiirb  9.  n)  re  1 ; rertrel  6.  Ö;  vertreten  2.  3.  K\  für  r/ie  »enAi  der  eeUentrn  *cAirucAfN  yer»n  tn’eefteuUt 
lint  jirät.  si  tralten  (trotten)  «.  6339. 

1210—1218.  a)  virlasc  4,  6.  6.  (7).  b>  sni^irtpn  I;  p sungen  9.  r)  r.  b.}  erlöst  an  dm  Kttmdcn  2. 
dl  r.  1813  — 1218  fehlen  ö.  6.  7.  •)  ein  ander  4.  f)  i^cUcti  9.  g)  sie  do  2.  bl  folgt  nrf;  Von  kunirb 

Faustiiiianu  9;  KuusUnian*  ein  Ko'  K.  3;  Faustiniauus  am  raiide  4. 
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imal  nah  der  fnunl«  Ore. 

81  wAren**  di  aller  türsten  liürreii, 
des  hi)hi»ten  gcblciitca* 
dass^  zQ  Homo  sin  malito. 

81  Uten*  in  der  chintheit 
iMomanigo*  nut  unt  arbeit, 
di^  81  wol  uberwunden  sU. 
ei  verdienten  * den  ewigen  lip. 

Einen*’  bruoder  habeto*  der  liOrre, 
der  imioto  di^  frowen  aere, 

186&  gcliuizen  was  er  ClaudiuB*. 

(f.i«)  der  tieved  acunt^  in  uUua; 
zo  der  kuniginne’  er^  gie, 
mit  den  armen  * er  si  uinbevic. 
er  dnicle  si  an  sin  “ brüste, 
itcoalnor  bösen  gelüste 
brAlit  er  si  innen, 

er  sprach,  das”  er  si  gerne  wolle  niiunen, 
er  ueinablc^  si«  iz  niht  langer  verhdon, 
er  tnuosu  verwandelcn  doz**  leben, 
ms  im  I were  gereit*  der  tAt, 

^ si  neliulf  ini  üz  der  not. 

sin'  dtne  stuonde  an  ir  gnaden *. 
daz  begundc  der^  frowen  harte*  swurenK 
Diu  frowc  sprach  im  duo’  zuo: 
jtToih  aago  dir,  hOrre«,  wie  dfi  tuo**: 
relA  mih  so  gctAner  werte, 

1'220 — 1229.  A>  do  Mf~cN  :«  S.  4.  I>)  Ctnudiid  2;  Clwliis  3.  c)  It.  i p.)  •ein  br.  Iii<^  2.  d)  /.  3. 

e)  1.  g.j  IvIdoM  ||tilh;c  4;  leid»  gbvnvrbus  6.  0.  f)  KMtatiiiiaM  der  2.  liv|»  »aai  iul»nin  3)  3.  6.  d. 

b)  ftfecliilt  3.  j)  l(«Ulriliebem  1, 

1230^1239.  ■)  bet  2.  b)  diu  3.  c) /,  6.  d]  in  dUe  w.)  in  d.  werlte  1 { iu  dicker  vt.  A;  /,  3. 
e)  w.  I.  g.]  WM  «i  gatte  ($o  öfXtr)  I.  f)  li.  br.)  prsdit  hui  8.  g)  in  S /o/gt  5^us  /«i«  Fan«Hni«nu»  rt*a  in  roirr 
»eAri/t  und  daun  11  sei/en  raum  yur  cm  S trAirli  Aur  M«  zeihn  rtn,  $pr/eAe  in  C die  rr.üAOmy  rwu 

FntiMtiiiiami»  endetim,  brymurtiJ  lüe  vert  ein  wildes  mer,  «iid  d»Nti  der  retlactivn  (J  bie  •*.  144t.  b)  iiu 
lauge  1.  i)  unz«  Daz  9.  6.  k)  io  1.  9.  6—7}  vrowc  4.  1)  kludeit  4}  dem  kindu  0.  in)  gt- 

vsnge(n>  8.  6.  0.  n)  iuUaroit  4;  ntU  eia  ander  2.  o)  /.  4;  die  scite  f.  6.  p)  den  d.  v.|  d.  v.  des  I. 
q)  6.  6,  7 UeUm  die  uamsn  um;  1239  Kaustiu  1240  Kaustitmi. 

1240—1249.  a)  Ua  der  4.  7.  b)  «.  n.  q.  e)  vIIzevu  2.  4.  d)  IcgcUclicr  2.  6 6.  e|  d.  a.| 
ein  ander  4.  f)  sebon  behalten  2;  ghehnndcln  6.  6 (vtft.  v.  I4&4^.  gl  vrowen  2.  h)  weeren  1.  I)  den 
iefdttit  » autrodicri  2.  k)  Dez  6.  I)  Kdcn  1;  Hede»  4. 

1250 — 1259.  a)  Groi  2.  b)  Da»  6.  c)  si  ».)  si  v.  sl  I.  d)  lei«  ubttUz  4.  e)  bete  4.  fl  der  6. 

g)  Claudus  1.  2.  h)  sehun^etrn,  ten  ouzyeiro/zr,  <ia«  Hberyuekriebtut  von  onJerfr  Arim/  und  «t«At  deufHck  4. 
i)  hier  atzt  11  sin.  k)  er  do  2.  I)  armrtn  1.  m)  di  9. 

1260—1269.  a)  das  e.  «1  g.)  wie  gerne  er  sic  6.  b)  wolt  2.  e)  »i  is  n.  I.)  a«  (Ir  6)  des  lenger 
Dicht  6.  6;  BO  is  nibC  4.  |lt  ? /dcilr).  d)  6.  6.  u)  gereite  11  j bendt  2.  6.  6.  0 ••  8.  sb]  8inc  dine 

fltnndon  4.  6.  6;  oy/.  «,  2764.  g)  geoado  II.  li)  dl  2.  i)  serc  6;/.  2.  4.  k)  beswaren  6;  smabea  4; 
miahogen  6.  1)  /.  2.  6. 

1270.  1271.  al/  4.  b)  soll  tfi  4. 

1)  IHe  beHHteung  einer  bezoudrrn  qtteih  wird  hier  au«dr<i'cldieA  durch  dai  ein  buoclt  auffrLündifft: 
V.  1219 — 40U6  »ind  eine  freie  bearbeituny  der  Hccogiiitio»en  (’leuicutis;  ent  u*eim  die  zämmUtcken  /os> 
iungcH  dieee»  teerkn  durch  J\  de  J^garde  zugüNgtieh  gemacht  zrin  tcerdc«,  icird  rieh  en/acAetdeu  iazstut 
ttie  tfiet  tum  den  ändertingen  (die  bezimden  im  eingange  itark  rind)  dem  deutichen  dicAfer  aHgehürt. 


Ein*  buoch  saget  nns  sus: 
imdoz  riebe  besoz*  FauetinjAnus. 

Claudius'*  hicz*  sin**  pruoücr, 
er  tet  iin  lait*  genuogez. 

FaustinjAnus ' nam  ain  wip, 
diu  was  im  sam*  der  lip: 
im  Milhthilt'*  hicz  diu  fniw^e, 
si  leist  im  groze  triwe. 
si  was  ze  mnnigen  lügenden  rokorn, 
ouh  was  diu  frouwe  gebom 
von  kaiserlichem ' kunne. 
izsosi  heten«  groze  wunne 
mit  ir  beider  libe. 
ovvol  der*'  wilo 

dnz  si  ie«  in^  dise  werlt  gebom  wart! 
waz«  si  goto  wuochers  hät'  brAht^l 
i»3S  Duo  stuont  iz  unlange'' 

unz*  diu  muotcr'*  mit  kinde’  wart  be- 
vangen  •. 

zwaicr  sun  si  ensanf*  genas: 
owi®  wi  fro  des^  der  vater  was! 
ainer  wart  gchaizen  Faustinus*), 
itieder*  ander  FaustusK 

duo  wuchsen  diu  ehiudclin, 
alle  Koina^rc  ilizten®  sih  under  iti, 
ir  iegelich^  für  den®  anderen, 
wi  si  diu  kint  iimlitcn  gehalten' 
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niih  dwinget  grOsiu*  vnrhte. 
vi)  liep  ist  mir  min  man. 
lUe^  rede  lA*  dü  alzoges^  $Un>. 
irssi  enist  dir  nehnin^  g^ot. 

zu*  dir  nchAn  ih  nehainen^  luuot, 
ih  nesol  mih  niht’  an  dih  wenden 
noh"  min"  edele  kunne  niht'  gescenden*. 
unt  vrciscet  ez  min  hOrre, 
ifsoer  gerefset"  unsih^  dar*  umbe  vil  scre^*. 

Der*  herro  sprach,  daz^  er  sin>  nüit 
entwesen  wolte^ 
ob  er  dar^  umbe  sterben  solle, 
oder  Bwnz^  sin  wurde, 
er  ti'uoge  «6  getAne  bnrde, 
lfs^cr‘  neniahlo"  mit  nihte  vcrlAzen*. 
er  liegie  so*  gri»z  unmAze 
null  der  frowen  minne^, 
dazi  er  gezwivelte*  ain*  tail  an  sioem^ 
sinne. 

Duo  nam  ir  diu  frowe  guot 
it9ooin  vil*  tugcntlichen^  inuot, 
daz  si  nie*  niemen^  sageto* 
die  not  di  si  von  im  habete. 
linder  wilen  si  iin  drote^, 
vU  diko»  si  in  vlcgofe''. 
imsi  sprach:  ^vrciscent*  iz  unser  mAge, 
des  lebens^  werden  wir  Ane, 
und  ander*  Roraflcrc. 


iz”  wirt  in  vil  swsore*. 
heizeot"  uns  lihte  stainen'. 
ijoosi  begunde  haize*  wainen. 

ledannoh^  newolte  sih*  der  hOrro 
der^  rede  nibt*  bekereu. 
si  sprach:  ‘geswio*  min  vil«  guote^, 
ml*  tuo  als  ih  dir  rAte. 
isas  warte**  du  der  zite, 
so  der  wirt'  geriie“ 
unt  hie"  ze  hove  werde  stille, 
ih  liAn  zu  dir  guoten  willen, 
daz  gestet  ouh*  unlange: 
me  mit*  chinde  bin  ih  nfi^  bevangen, 
sin*  nemne  ze  dison  ziten  niht  sin^. 
vil  lieber  geswie*  min, 
gib  mir  guotliche^  ain«  fnst, 
ih  laiste  gerne  aD  duz  dir  liep  ist', 
ms  Der  h^rre  gewerte*  si  der  bete**, 
sin  gemuote  stille*  dA”  ze"  stete, 
diu  frouwe  gcdAhte*  maniger  liste: 
wie  si  ir  Are  gefriste«, 
wie  si  den  wuotgrimmens 
issevon  der  rede  railhtc  bringen, 
duo  st  des  kindeliucs*  genas 
dannen^  si  gebürdet*  was, 
des  gefroweten*  sih  zewAre 
friunt  undc  mAgc. 

13T5  si  vunden  im  * den  ^ aller  « sconisten  namen 


1272— 1Z79.  e)  vil  gr.  11.  it)  diac  II.  e)  lade  1.  0 4;  /.  t.  g)  bestan  b;  cegan  4. 

k)  dsbein  2.  i>  tu  dir  a.  i.)  Ich  nrban  xS  dir  4;  e.  127$.  77  in  6.  6:  Ich  sol  mich  an  djacn  mat  | nic-ht  wenden. 

k)  dchelnen  2.  1 1.  I) /.  2;  n.  a.  d.|  an  dich  niht  4.  m) /.  5.  $.  n)  mein  I.  oi  grireden  1 ; lebenden  4.  6.  6, 

1280 — 1280.  a)  brrefiitd;  strafet  2,  6.  $.  16  friai  Airr  finMetti).  b)  ans  S.  (6).  6.  11.  16;  dicb  4. 

c)  d.  n. /•  4.  d)  in  2 /offft  mit  oAiolz;  Do  der  herrn  dax  erhört.  Kr  hnb  auf  und  drof.  e)  Der  h.  ipr. /.  2. 

0 dax  — utitwexen]  si  (eint  cs  7)  nicht  wcaen  6.  6.  (7).  g)  /.  4.  h)  ncwolde  4.  h d.  u.|  uuvh  4.  k)  was  2; 

wat  rad  6;/.  II.  1)  v.  1286  in  2:  hV  woit  ix  niht  v.  m)  ts  »etitn  s«  6.  6.  n)  vcglatxen  6;  gelaien  6. 

o)  ai>  gr.  n.]  groxe  nmmaxi'n  4.  |»)  minnen  4.  <|)  «,  1288  in  4:  Kr  wart  xwivrltiaft  an  den  sinnen.  r)  xwi- 

velt  2.  s)  ain  t.  /.  D.  16.  t)  d<'tn  2. 

1290  -1200.  a)  f.  6.  6.  b)  tnchtlikcn  5;  t^grnüichrn?  11;  tnugenlichen  27.  38.  (28).  2.  11. 

d)  nicmanne  11.4;  ^mande  6.  e)  geaagelc  2.  4.  0 1.2;  dr$te  11.  6;  drontc  6;  droweto  4.  16.  g)  oft  2. 

b)  IO  2;  viegete  1.  6.  6;  vichete  4.  16;  [11  fiiek«].  7)  vreichet  6.  k)  leben  1;  lebenei  4;  lebedei  6. 

l)  a.  K.|  Allen  KomAmn  2.  m)  i.  w.  in]  WArd  Ix  2.  n)  hirxsen  2. 

KM)0^  1^)09.  a)  irre  4;/,  16.  b)  Dannncb  2.  4.  15;  Acir  abaatz  2.  c)  /,  2.  4.  d)  Von  der  4. 

e)  n.  b.j  lieh  niht  b.  2;  n.  kere  4.  f)  gefwirgn  1.  2 fvgl.  swiget  die  rede  vertat  16j.  g)  v.  g.j  lieb  drate  2. 

h)  geute  I.  I)  Du  2;  /.  4.  (67).  k)  wart  1.  1)  wirte  1.  m)  nt  rite  6.  6;  ns  gerite  16.  n)  /.  6.  o)  /.  2. 

1310-1319.  a)  e.  UIO  m 6.  6:  Ich  Mn  nu  tn,  k.  bev.  b)  /.  2.  4.  e)  Dm  4;  Ks  16.  d)  geaLn  6. 
•>  getwcig  2 (nn  geiwige  16).  0 g^O'^hrn  II.  g)  eine  11.4.  6.  6;/.2.  16.  k)  al  dax)  alcs  das  11;  alles 

das  6;  alle  das  6;  al/.  2;  Bwas  4.  16.  i)  g.  »i|  werde  «ere  5.  k)  bette  1.  1)  gestillete  4;  stllte  er  1.  2.  11. 

m)  /.  2.  n)  /.  6.  $.  o)  daebte  5.  p)  mochte  gerrisle  4.  q)  vil  grimmen  2. 

1320 — 1325.  a)  kindee  4.  b)  Da  von  2.  4.  (67);  von  dem  6.  e)  gebnrdenet  4.  6.6;  bekümmert  16; 
[II  IfieAe].  d)  vrenten  2.  6.  6;  erfroweten  16.  e)  in  I.  fl  den  a.  ac.)  einen  icbonen  2.  16.  g)  alleren  1 ;/.  6.  6. 

1)  Oer  sinn  dieser  teile  würde  nieht  heuer^  wenn  tenr  g^gen  die  hu,  v.  1296.  97  HnuteUteni  die  atelle  ixt  durch 
eine  gedankenlote  reminiscenx  «in  ('CVescenfia^  o.  11594  ff.  enUteUt,  die  nicAf  ertt  dem  scArexAer  »ur  /nxt  fiUU. 
Dt'Utsrhe  Clironiken  I.  14 
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tc»  dannen^  ai  ie*  gehörten^  aagon: 
er  wart  geheiaen  Cldroena, 
alt  wart  er  ze  R6me  bftbea; 
er  tat  ain  marterarre^  hfirc, 

US« er*  Bol  uns  wegeo^  hio*  an  dem  llbe  unt 
dort  an  der  a^dc. 

Do  diu  frouwe  kom^  wider  zn  ir  craft 
not  ai  dea  nahtea*  bi  dem  chuntge  gelac^ 
also  der  burre  enalief, 
wie  Ute  in(  diu  frouwe  an  rief: 
iBU*bilf  dil  mir,  hArro^,  enzit, 

d ih  pdaliche  ^ verlieao  den  Up', 
der*^  chunich  harte'  erM'nhtc, 
er  apranc  üf  in"  algerihte, 
er  aprach:  ^olliu  min  wunne, 

1B40  daa  mir  dln*  got  gunne! 

waz  ist  dir^  geacohon? 

(r.  8*)gemer  verwandelt  ih  daz*  leben, 
dir  iemer  iht  ze  laide  gesci^he. 
waz  iat  daz  dü  in  dinem*  troume  adhe'^?' 
iBii  Diu  frouwe  anlwurte  imc  do, 

ai  aprach:  *h6rre^,  ih  enmac  niemer  werden 
frö. 

ih  hän  au'  geUniu  dinc  gcaehon, 
ih  enmau^  niht  lange'  leben, 
ouh  sagen*  ih  dir  vur  wÄr: 
i»o  unser  klnt  gelebent*  niemer  ain  jür, 
du  nehaizea^  ai  diu  buoch  lcren\ 
wol  tr^ate*  ai  der  herre. 


diebo^'  aprach  er,  Min  troum  regd*  dir  ze' 
haile ! 

nuf  underwint  dih  der  kinde  baider 
iUBunt^  revar  under  den'  holden  m!n, 
wÄ  die  guoten  maialer  sin, 
vertige  selbe  dinin^  kint 
dü  die  aller  wiaten'  aint 
ai  tugentent"  also  fruo: 
iseoih  voraihe  mib  aller  dren  dar*  zuo, 
ai  werdent^  uns  ze  frumechait 
ich  enclage*  niht  wan  din  arbait; 
dinea  rütea  volge  ih^  gerne', 
aprach  der  tdrliche*  hürrc. 

IMS  frowe  hiez  diu  acef'  zieren, 

beraitens  vil  actore, 
dun  cz  allez  gar*  was, 
die  Hute  hArten  sagen  daz, 
daz  man  wolto  veraenten ' 

U70  verre  in  eilende* 

die  juneb^rren*  baidc, 
ai*  begunden  haize^  wainen. 
di  sine  vordersten  * man 
di  wollen  ez  gerne  widerwendet'  han. 
isTsduo  sprach  der*  chuniiic  liAro*: 

‘nä*  vemeraet*  min  lAre: 
swer  dem  besem ' ontitbet, 
den*  sun  hazzet*  unt  nidet 
zubt  unt  vorbte*  ist  guot, 
usoswer  aver  des  niht  untuot. 


1336-  1339.  b)  Ds  von  S.  16;  Vso  dom«  5,  i)  nie  16.  k)  g.  s.]  $o  l.  11;  horten  tagen  6.  6; 
horten  gesagen  9.  4.  1)  marterare  11;  martere  1.  6.  4;  martyr  4. 

1330—1339.  a)  V.  1880  tn  9:  Der  belf  uns  an  leib  all  an  sele;  in  Ib:  er  sol  uns  gnedio  sin  immer  mero. 
b)  helfen  6.  e)  hie  — dort  fehü  4.  d)  k.  w.]  wider  quam  6.  8;  wider  /.  8.  e)  naebta  11.  f)  lach 
3.  6.  8.  g)  in  d.  fr.)  die  vr.  io  4.  b)  /.  16.  i)  /.  4.  7.  16;  p.  verl.]  vorlite  boslicben  6.  k>  e.  1887 
fehlt  9.  I)  sere  16;  harte  sere  6.  m)  in  algcr.)  al(*eribte  1;  al  richte  5 (ril  drate  6);  in  allen  gerichte:  Sin 
slaf  der  was  te  nihte  2. 

1340  -1349.  a)  d.  g.)  got  din  6.  0.  b)  dir  Uebo  11.  o)  min  8.  d)  o.  1848  in  4:  Dan  du  iebt 
leides  soldes  besehen.  e)  dem  9.  4.  6.  6.  16.  0 s^he  I;  gesahe  11.  g)  /.  6.  b)  /.  9.  6. 

i)  tö  get.)  also  dane  6.  6.  k)  mach  nu  6.  6.  I)  langir  4.  m)  sage  alle  autter  1. 

1350—1359.  a)  gelebt  !.  6;  lebet  6.  b)  neheisest  11.  (6),  (16).  e;  ghetroste  5.  6.  d)  Liebe  spr. 
er  fehlt  4.  Ib;  4 tleUt  o.  1883.  64  Nm;  liebe  — dir]  FVowe  der  troum  ergat  dir  3.  e)  st  16.  fj  te  haile] 
«0  4.  6.  6.  7.  16;  se  laide  I,  ureprünglUher,  «eof  durcA  den  reün  ai^  baider  herbeigrfithHer  fehler,  geheuert  in: 
nibt  se  laide  11.  9;  B Ondert  la  dir  niht  wesen  leide;  C hat  noch  den  fehler;  Din  troum  bbele  us  go;  mSglieh  wäre 
freHieh  au«A,  dose  der  alte  fehler  te  leide  dnreA  aesfoüun^  du  nibt  enletand  und  dost  in  te  hailo  eine  beuerung  vorUegt, 

g)  Liebe  4.  fa)  u.  r.}  Unde  var  6;  untfvar  6.  I)/.  11.  k)  diu  3.  1)  wisisten  4.  6.  m)  tugendo  6;  teugen  do  8. 

1360—1369.  a)  /.  6.  6.  b)  worden  6.  o)  encl.  n.  w.]  cblag  niwan  3;  ne  el.  nit  dan  4.  d>  dir  »etzt 
ru  1 f*!!  iM^en  lüeke  nicht  tu  cnlteArtden>.  e)  tucblicber  6;  tngintUch  6.  f)  schlf  tsmter  4.  g)  beraten  4. 

h)  bereit  6.  6;  gcandet  16.  i)  virsenten  4 (|). 

1370 — 1379.  a)  imster  enelende  4;  dai  eilende  3.  6.  b)  jnnrheren  1.  e)  v.  1873  f,  6.  8.  d)  sore 
isiMer  filr  haise  4.  e)  vordeiten  II.  f)  vrwendet  9.  g)  d.  eb.  b.J  de  kooinginno  6.  8.  7.  h)  herre  1. 
l) /.  6.  6.  k)  vemement  11;  nacA  vememet  6 1.  2 gegen  4.  6.  6.  11;  ee  echeint  eingeeehaUet  auf  grund 
der  faUehen  auffaesung,  al$  o6  eich  die  folgende  rede  an  dte  »Ohne  rieht*.  I)  to  1.  ll;besemen  4.6.6;  pAsen  3; 
(den)  bbson  16.  m)  stnen  3.  n)  er  hasset  9.  4.  6.  o)  11  6ricA<  ab. 
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däz  er  iu  zarte*  wil  liaben^, 
der  ziubet*  aller  dicheet  den  zagen« 
swenncr  kumet  zg  den  wizzen**, 
daz  er  dnz*  erbe  noi  be^zzen, 

IMS  80  nekan  er  ze  m&zen 
noh  verlÄzen^, 

80  vertreit*  in  sin^  chintheit 
r.«'dike^  in  groz  arboil« 

unt  kan**  die  selbe  niht  getragen« 
ismJA*  hört  ich  mincn^  vatcr  aagen, 
daz  der  sun  und  der  chneht* 
haben  algeliche**  ain  rebt. 

8wenn  er  gewuhftet'  ze  manne, 
daz  erbe  besizzet^  er  danne*. 
iMsh/it**  er  danne*  uUtuom 
der*  lArt  in  öro  unde  frum**. 
inintu  chint  inuozen  werden  bedwungen 
mit  froste  joh*  mit  hunger, 
mit  n«)le*  unt  mit*  arbeit 
140«  uberwindent  si*  die  kintheit. 
der  wUtuom  Oret  wol  daz  rlcho. 
sd^  iiiegcii  si  vWilicbe 
loben  iemer  mit  ^?ren’. 
duo  sprAchen  alle*  di  harren, 

1405  daz  iz**  ir  w'illo  wore, 
nü*  iz  im'  wol  gezöme*. 

Duo  iz  allez  gGraii**  wart, 
diu  killt*  huoben  sib  an^  die  vart 
Af  daa  mer  vii  brait. 

1410 si  chnmen  in  groz*  arbait: 
der  maslpoum*’  wägete«, 


dic^  marn&re*  verzageten. 
dd  kdinen ' grdze  winde, 
dnz  scef  saoe*  ze  gründe. 

1415 da  ertranc^  al  daz  dar  an*  was. 
daz  dA^  nibtea  niht  genas 
wan  di  juncherren  * baide. 
daz*  gap  in  got  ze  haile: 
die  unden*  sluogen  si  an  ain  stainwant*, 
1410  dA  si  ain  viskere  vant. 

der*  zdh  si  mit  ainem^  nezzo  fiz, 
er  vuorte  si  liaim  in  sin  hüs. 
diu  kint  sili  berieten, 
daz  si«  niemen^  sageten, 
i4ts  wannen  * si  körnen  wieren. 
des  nam ' si  groz  bade*, 
also  listiclicho^  redeten  si  dA: 

(r.S')der  ain  soll  baizen  Kic^tA*, 
der  ander  solle  haizen  AquilA. 

1430  Duo  geviel  iz  an  ain  tac: 
ain  groz  market  dA  b!  gelac*. 
der  viskere  nam  diu  kint  bt  der  hant, 
zu^  ainein  stcken  er  si  banl, 
er«  bot  si  dA  veile. 

1435  alle  die  gemeine^ 

die  in  der  burc  waren 
die  ilten*  dar  gAhen', 
daz  si  sit  gesaslicn.  ^ 

8t  wunderte  harte  wannen  si  körnen  * 
wÄren, 

1440  oder  wannen  * si  waeren  gebom : 

daz  enmahte  niemen  Azer**  in  revarn. 


1381  1389.  s)  xart  4;  enturl  6;  se  arte  15.  b)  lian  4.  e)  sähet  1.  d)  tageo  8.  e)  d.  c. 

a.  b.j  er«*  «nlt  bejsffon  8.  f)  lassen  8;  oder  latsen  6.  g)  virire^t  4;  treit  8.  b)  die  4.  6.  6. 
1)  Oft  8.  K)  iiekan  4.  (6T). 

1390 — 1*)99.  al  ja  b.  Ich)  l4^h  horte  4.  16.  b)  nuo  1.  c)  chnrt  1.  d)  gelichc  16;  a.  ain)  alle 

gelicbe  amo  1;  alle  gclicbc«  8.  e)  gewcsiuit  4;  gewahs  8.  fl  bcidtx  8.  g)  denn«  1.  b)  Hete  4. 
I)  (1er  1.  in)  Der  IcrtA  in  4;  gewinnet  er  8;  De  let  cm  5.  k)  erum^n  4;  mom  I.  6.  ])  und  4.  6.  6.  16. 

ni)  notcu  4.  16.  n) /.  1. 

1400  1409.  a>  si  dfin  8;  inc  denne  6.  b)  •&  m.  sl]  Sie  mugent  6.  c)  /.  16.  d)  daa  is]  des  ö; 
fiur  das  I.  S;  16  rindert  1406.0  frei  um.  e)  n.  i.)  Wo  is  6;  und  !s  0.  f)  In  4.  6.  g)  sAme  8. 
b)  berait  8.  6.  6.  i)  nur  nocA  do*  k itl  leterHch  1.  kl  uf  15. 

1410-  1419.  a)  groae  triV  immer  4.  b)  masptAm  I;  maabawm  8;  maspnoni  16.  c)  wägeten  (!)  4. 
d)  9.  1418  m 0:  der  m.  versagete.  e)  memrre  4.  0 hom  t.  g)  sancte  8.  b)  vordrank  6j  reraanc  16. 

i)  in  ne  4.  6.  6;  p.  1784.  k)  dA  n.  / 8.  1)  jung  hrrrrn  1 ; junge«  herren  6.  m)  do  6.  n)  ae  I.  6, 

rgt.  «,  1674;  unde  8.  4.  8.  o)  ateinc  want  4. 

1420—1429.  a)  Er  6.  6.  b)  aioem  4;  dem  6;  a.  n.)  den  netxcn  5.  e)  ti  das  16.  d)  niemanne  4; 
nemandr  ( 6?).  G.  e)  wan  16;  Van  wanne  6.  6.  f)  nam  at]  namrn  ain  ticli  G.  g)  helen  4.  h)  lUtUeb«  4. 
i)  NyreU  2.  4. 

1430 — 1439.  a)  lac  8,  6.  6.  16.  b)  v.  14S3  in  8:  Er  fiiri  aiii  ane  daneb.  c)  v.  1434  in  8:  Auf 
den  narrht  vmle.  d)  meine  6;  menie  G.  e)  beiden  6,  6.  f)  sware  16.  g)  die  kint  15.  h)  aer«  4; 
/.  2.  16.  i)  /.  16. 

1440.  1441.  a)  ran  wanoe(n)  5.  G.  b)  oser  nur  1 ; ns  4 ; ran  (tob)  6.  6 ; ab  8;  16  macAl  aus  v.  1440.  41 
tier  teiUn,  hricht  dann  »6. 

14* 
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/ 


In*  der  telb«D^  burc  was  dA* 
quedam  roatron«, 
der  was  ir'  einiger«  sun  töt 
1446 dannen^  bSte*  ai  michel  clage^  unt  nöt 
der  sagete  man  ze^  msre, 
daz  an  dem  market  vailo  waeren 
diu  aller  seÖDisten  kindelin 
diu  in  der*  werlte  mähten"  sin. 
i4sosi  kouftc  di  junchfirren" 
durh^  willen*  ir  eunes  sSle, 
si  leget«  ^ si  an  wAt  wizze, 
si  z6h  si  mit  michelem*  6izze. 
t •*  Diu  ^ fit>uwe  handelte  diu  kindelin 
}445sam«  si  ir  sune^  selten  sin. 

‘muoter’  sprAchen  si  ir  zuo, 
si  trütte  si  spAte  unt  fruo 
sani  si  * st  undor  ir  brüsten  hiito  getrjigcn. 
den  einen  si  santerliche  nam, 
uei>als<*»  verro  si  in  beswuor, 

uns*  si  ain^  tail  üz  im  ervuor. 
si  wunsete*  ir  ze  kinden, 
ir  erbos**  hicz  si  si*  sih  underwinden, 
als^  noh  der«  sit  zo  Chriceben  ist 
t4«6*muoter,  noheio  lange  frist', 

sprAcben^  diu  wAnigen*  kindelin, 
*nemegen  ^ wir  so  fri  sin  *• 
dü*  hAst  selbe  wol  vemomen: 
wir  biro  " duih  diu  buoch  üz  komen\ 

1410  Diu  muoter  wart  vil  frw, 
si  sante  ei  dem  hdrren  ZachOo, 


sqwant  er*  der  ZachAus  waa 

den^  unser  hArre  Af  dem  boume  sprach, 
sancte*  PAter  der  gotes  wfgant 
14T0  hAt  io  dar  gesant 

der**  chriatenlioit  ze  tröste. 
dA*  ribte^  er  ain  chldster 
dem«  hailigen  geiste  ze  Aren. 
dA  wären  drlzec^  hArren, 
i4Soder  bnioder*  ne  wart  nie^  minre  noh  mAre. 
dA  lArte*  man  diu  kint^  bAre. 

Do  * di  boten  nione ' kdmen 
wider«  hin  ze  Rome 
unt  diu  muoter  lange  verwarte, 
lasei  rechom^  vil  barte, 
ai  * gcatuoot  dike  aino, 
si**  begunde  haize*  wainen, 
si  clagete  vil  sAre, 
si  sprach:  *min*  vil  lieber  hArrc, 

UM  min  leben  daz  entouc*, 
du**  negebos  mir  urloup*. 
lA  mih  selbe  sehen 

ob*  miniu  kint  in^  der  werlte  iender  leben’, 
der  chunic  rebalc«  sih  harte  du, 

)4toor^  sprach:  *frowe,  w*i  redestA  so? 
ih*  bAn  vil  manigen  man, 
die  mir  wol**  kunnen  rovaron, 
wA*  si  sint  gelendet, 
du  Dosolt  dih  niht  sehenden 
16S0  noh  din  edel  kunno. 

Ja  neliAn  ih  trost*  noh  wiinne 


H42— 1449.  c)  4«in  al»$atz  V.  S,  dtu  «tm  4t«r  a&  wUdtr  dtm  A^Uxi  folgt.  d)  /.  2.  «)  tttut  bare  wsa 

lUjqaed.  aaUona  Aoi  1 fortlaufend  Imre  was  q.  m;  2.  8:  borc  di  | was  q.  m.  f)  ein  6.  f)  csi^r  1.  b)  Dan  Ö.  6^ 

Dau  abe  4}  Umb  den  2.  I)  b.  si)  si  b.  4.  k)  d.  u./.  2.  1)  s«  m.]  sA  moren  4;  lewar  2.  m)  allir  4.  n)  niobUin  oZ2e. 

1450 — 1459.  a)  junkeren  1.  b)  o.  14ÖI  /.  4.  e)/.  3.  d)  I.  «i]  Ict  in  3;  I.  ~ vrizte)  lcg«(  an  wäre  wlete  6. 

a)  micfa«lon  4;  /.  2.  3.  f)  lein  aisaU  2.  3.  g)  AU  4;  So  5.  $.  h)  cbmdcl  2;  ci^en  4.  i)  tl  si)  siez  S. 

1460—  1469.  a)  unze  1.  b)  ain  t4ul)  enlcjl  6;  ain  t.  Az  im]  onz  im  In  teil  3.  e)  aAnato  1 ; wAnketo  4. 

d)  e.  h.  si]  erb«  bet  (At)  se  rn  6.  6.  «)  /.  1.  2.  3.  4.  (6.  6 pgl.  d).  f)  AUe  2 laimer;  8o  5.  6.  p)  der 

s.  so  Cbr.j  za  ebrir^hen  sit  2;  en  sede  tn  (in  6)  der  crUtenbelt  6.  6.  b)  «.  1464.  67  tingetUiä  in  3.  i)  /.  2. 

k)  nemogc  4.  1)  gesln  6}  niht  sin  4.  m)  d.  b.)  Das  hastu  2.  a)  ain  2—6. 

1470—1479.  a)  er  f.  4.  6.  6.  b)  d«<n  a.  b.  — sprach]  so  lautet  der  ver$  in  4.  6;  dem  n.  b.  — zen 
sprach  6.  7;  sn  dem  tt.  b.  — sprach  3;  der  anacren  berren  — sprae  1.  2.  e)  Sento  immer  4.  d)  da  der  S. 
a)  Do  2.  f)  ricbelo  4;  r.  er]  richme  6.  g)  dem  aue  den  1.  h)  trizec  I. 

1480 — 1489.  a)  gebrudere  4.  b)  nicht  4.  c)  larto  $tet$  4,  d)  chlndel  2.  a)  JbetM  abeaU  3. 

f)  oiono  k.]  nibt  enchomen  2.  3,  lo  $tele  für  nicne;  6.  6 etellen  tim  Do  nicht  quamen  die  beten.  g)  w.  bin] 
llin  widt-r  2.  b)  erqnam  cs  6.  6.  i)  v.  1486  in  2:  Swenn  si  gcatunt  aine.  k)  und  S.  6.  I)  sere  4.  6; 
dicke  6.  m)  /.  3, 

1490—1499.  a)  getouch  8.  b)  o.  1491  in  4:  Gip  mir  urloup.  e)  in  nrioup  3.  d)  beacben  2.  6.  6. 
a)  für  p.  1493.  94  4ot  4:  Was  rainen  kinden  si  geshen.  Ob  mine  kinder  irgen  in  der  werlda  leben.  f)  t d.  w. 
iender)  nindrrt  L d.  w.  3.  g)  reb.  sih]  erbait  se  5;  bata  sie  6;  erblaicb  vil  2^  eracfarach  ri!  3.  h)  a.  1495 
in  2:  Wi  redest  du  rrawe  so.  i)  ih  b.  vil)  Nu  han  ich  2,  k)  /.  5.  6.  1)  a.  1468  in  5:  Wor  se  sin 

ghcaleiendct;  in  6:  wa  se  bin  sinl  gevarn. 

1500.  1501.  a) /.  1;  tr.  n.  w.)  noch  tr.  noch  w.  6j  tr.  oder  w.  6;  sein  weder  tr.  noch  w.  3. 
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wao  din^  «ine. 
swaz  mir  ze  laide 
an  den  kinden  Ut  gescebeo, 
i5«sdaz  muoz  a1s<>  weaen. 
gescuhe  dir  dehein*  not, 

86  wffire  mir  gerait^  der  tot, 
zewAre  nosolt*  ih  dih^  niht  haben, 
man<  maose  mili  in  di  erde  begraben*, 
i&io  *AUij  dO,  b6rre,  gebiutcst’,  epracb  diu 
cbunigin*, 

‘80  muoz  ez^  von  robte  sin. 
ow6  mir  wenigem*  wibej 
r.  7*  nu^  gcdeocbe*  ih  niemer  m6r^  | zc  libe, 

(f  M)mir  ist  der*  lip  unmAre. 

1515  owe  RöinAro\ 

zcwiu^  lat  ir  mib  leben? 
mir  ist  au  laide  gescehen, 
ib  ncmacb''  ez^  Inider"*  nA  niht  langer 
vertragen. 

h6rre",  wan  haizist  dA  mich  in*  die  erde 
begraben?* 

. issosi  aluuc*  ze  den^  prusten, 
den*  purpur  also  veste^ 
den*  zarte  si  von  ainander^ 
daz*  bur  mit  den  banden 
Az^  der  swarte*  si^  brach, 
isssdaz^  wort  si^  diko  dar  oAh  sprach: 


109 

'owA  daz  ich  ie  in " dlse  worlt  kint 
gotruocl’ 

ir  ungebKrde*  wart  genuoc. 

Der  kunic  trAricllche*  sprach: 

*frowc,  ja^  nemac  ih  din*  ungeniach 
1580  niht  langer  8u  gesehen. 

ml*  mir  laide  sule  gescehen 
unt  dA^*  gerne  welles  wallen, 
nA  wcl*  dir  uzer  mioen  mannen, 
die  dib  behuoten  unt  bewaren 
IMS  unt*  samt*  dir  varen. 

kom^  dir  din  dinc  iht(  geraite, 
so  nelA  mib  dio^  nibt  lange  baitcnK 
kumost'^  dA  mir  niht  sciere, 
ih  newirde*  niemer  mCro“  wtbe“  ze 
liebe’*. 

1540  Ain*  scef  si  mit*  flize  worbten, 
so*  si  baz  nedorften, 
cz  wart  wol  bovaiigcn 
mit  siden*  umbehangen*, 
baidiu  golt  unde  wAt 
1545  unt  ander  ^ nianigcr  slalite  rAt, 

sos  iz  der  edclon*  kuniginno  wol  gezam, 
dar*  zuo  vil  manic  hCrlicb*  man. 
diti*  frowe  Ute*  an  daz  urvar: 
jA  dient"  ir  dar® 

1550  manic  edelfrowc*. 


1502  1509.  b)  d.  aioo]  din  sincr  8;  din  ttouwo  (<mf  rasurj  aU«t»e  4;  dick  eine  b.  ron  dir  do  3. 

c)  deWiat  1;  donno  oeb  5;  den  onch  6.  d)  berait  S;  n.  |^.|  ^rrU  mir  3.  e)  d«  sol  4;  nosolt  — haben] 
to  ich  din  niebt  mach  gebabon  3.  ()  din  &.  6.  g)  man  muoscl  ao  mflz  raan  3;  ln  4. 

1510  1519.  a)  ehnnigene  1.  b)  ich  Ä.  c)  armen  4.  d)  Wo  6.  «)  negedenke  4.  (6?).  f)  /.  Ä. 

g)  der  I.]  das  leben  4.  b)  ir  R.  3.  i)  sdw  I ; Sq  wo  S ; Rm'ht.  wie  6 ; Warxioibc  4.  k)  no  /.  8.  U /.  I. 
m)  laidernk  iiMit  langer)  $o  1;  Inder  nicht  Icngcr  6;  leiderlenger  6;  laider  /.  3;  laider  ml /.  8.  4.  n)  «.  1516  *o 
ubeHiffert  in  1.  3;  m 8:  Wan  haUaet  m.  bogr. ; tn  4;  llern^  wen  beixi«  dü  mich  kegratMn;  m 6.  6:  H.  wen 
heddrata  (hcttisUi  6)  mi  in  do  erden  b.;  mir  JcAcinl  die  tetstere  letaH  ein,  gar  nicht  nb«te$,  mm/errtändnü  von 
h4te<*tu  in  /’.  o)  in  di)  inde  1. 

1320  - 1329.  a)  sich  e.  s.  3.  3.  b)  den  pr.)  der  bniHto  4.  r)  dina  p.  6;  T>e»  ph<>!U1  4.  d)  vcHton  1.  6. 
e)  den  a.  m)  De  aarct  bc  5;  Den  xcarcjz  ei  also  Testen  5;  nnr  Dax  zart/'  3.  f|  sa  $rtzi  zu  8,  g)  v.  1583.  84 
ta  8:  Da«  kar  sl  aas  der  »wart  brali.  h)  o.  1524  in  4:  Vll  sie  ux  d<n'  «warten  hr.;  in  5.  6]  Vil  aere  an  da«  ux 
d.  sw.  tir.  i)  »wart  I.  8.  3;  «warten  4.  6.  6.  k)  si  ex  3.  1)  dax  w.  xl  d.)  din  w.  d.  si  I.  m)  I.  d.  w.) 

in  dirr  w.  3;  /.  8j  L d.  w.  k)  k.  in  dlase  w.  6.  6.  o)  n.  w.)  nugebär  was  8.  o)  trSrlicke  4.  6. 

p)  ja  nem.  ik)  jo  enkan  ich  5.  6;  ja  mag  ich  8;  ich  ernnac  4.  q)  dinen  6. 

1330  1539.  a)  v.  1631  /.  6.  b)  d.  g.)  dn  so  gerne  nur  dir  3.  e)  w.  d.)  dir  wel  1;  trwide 

dir  5.  6.  d)  tr.  1636  in  4:  Die  swar  dtt  wilt  mit  dir  varn  c)  samt  dir)  ate  (se  5)  mit  dir  5.  6;  mit  dir 
schon  S.  f)  KAmc  4 ; k.  dir  d.  d.)  Körnen  dine  ding  5,  6.  g)  iht  g.]  nur  beraile  8.  b)  /.  8.  8. 
i)  gepeiteo  3,  k)  No  c8mcs  4 ; Dnd  chamst  2.  J)  gewitm  3.  m)  /.  2.  6.  n)  weip  3.  o)  teyle  6. 

1540—1349.  a)  kein  3.  b)  m.  fl.J  sefleix  2.  c)  v.  154!  in  5:  So  de  »ine  bat  bedorfU-n; 

in  5:  so  die  sinen  beste  mochten;  in  8:  Als  si  sin  wol  bcNlorflcn.  d)  «eidein  8;  sidenen  5;  plndlen  4.  c)  na> 
bebangrn  I.  f)  ander  roaniger]  so  4;  nur  ander  1.  3;  nur  manigiT  2;  mangher  hande  5.  6.  f)  Do  8. 
k)  /.  2.  i)  p.  1647  /.  8.  k)  h.  ni.)  heriieman  1;  hiTlicber  m.  4.  I)  «.  1548  in  8:  Si  eilet  an  dax  mer 
fran.  m)  !1te  a.  d.  o.)  heit  (hüt  6)  an  der  ovsrrar  5.  6.  n)  dienten  8.  o)  da  8.  3. 

1550.  a)  so  1]  edel  rr.  4;  edele  tt.  (6).  6;  edliu  vr.  3;  scbknlu  vrawi  8. 
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mit  loicbeln  riwen^* 
ai<  sich  d&  aciedcn^. 
ja  gehörte*  oie^  niemenc 
alse^  groaliche  clage*: 

1566  UDt  oDflolten  ai  ir*'  nibt  haben, 

•i  newolton^  8i  niemer"  TerGlagen% 
(tsMso  sprach  wtp  unde  man. 
si  rodeten*  algemaine, 
das  ir^  tiurer^  nebaine 
i5<onewurde*  nie  so  Rome  geborn. 

ir  tQgont  begundon  si  barte^  lobon^. 

Diu  frouwe  huop  sih  an  dox  mer. 
von  Röme^  ain  michel  her, 
baide  wip  unde  man 
i5C5Sciedcn  alle  weinende*  dan^ 
si  Zügen  üf  diu  scgcUail, 
si  gewunnen  gröz*  unhail: 
von  des  uiercs  fluote 
brast^  diu^  segelruote. 

1570  do*  rctranc  al^  daz  dd  was, 
daz  dd  nihtos*  nibt  genas 
wan^  diu  frouwe  aine*. 
daz  gab  ir  got  ze  hailo: 
die  unden^  würfen  ei  an  den<  sant^. 
lOTodannoh  emerte  si  der  ballant. 


f.7*  si^  wonete  dd  ] über  nalit, 
vil  dike^  wart  si  in  unmaht. 

Dos  anderen  inorgenes  vil  fruo 
diu  frowe  huop  sih  duo 
issose  tale  an  des  meres  sant. 
aine  vil  guote  burc  si*  vant 
si  kom  ze  ainer  armen  ^ witewen, 
der  herberge  begunde  ei  bitten  i. 
daz  wip*  sprach^,  si  gerne  behielte, 
issodoh*  si  arrouote  wielte: 

si  nemaht  ir  anders  nebain  frutu  sln^ 
duo  sprach  diu  edele  kunigint: 

<dü  bist  an  dem  libc  michel^  unchraft. 
swaz  ih  mit  den  handen  verdienen^  mac, 
i5soode*  umbo  di  laotliute^  erbiten*, 
du  hilf  ib  dir  viM  gerne  mite\ 
duo  sprach  daz  sieche  wip: 

'dd  hast  ain  vil*  hdrÜchen  Itp. 
pistü  ganz  an  ^ den  vuozzen  unt  an  den 
banden*, 

i5»5dunket  iz  dih^  danne‘  niht*^  wende  > 
daz  dü  gerne  mit  mir  wü  sin, 

<r»«)so  hevilh"  ih  dir  min  dingcHn, 
unt*  sieb  mir  guotJichen  zuo'. 
diu  frouwe  sprach,  si  woltez  gerne*  tuen. 


1551^1559.  b)  rdwe  4;  trwen  3;  S tiehl  1669  Mit  micbeliti  jaiorr  ai  »ich  achiedvo.  c>  p,  1659 

tn  3:  «0  eich  soltc-D  sebrnd«*».  d)  «chridoden  5;  aebeiden  begoodan  mit  auTTDuden  6.  o)  nc^borte  4.  5.  6; 
geliori  ir  3;  gehört  der  ditag  3.  f)  /.  5.  6.  g)  tiimmen  1.  fa)  slae  i$t,  tro  ra  m text  tieht,  Metal  nur 
durch  1 iibrrlir/crt,  dU  andern  kennen  /<$*l  nur  alao  und  «la;  v.  1654  /.  2.  i)  eUgen  4.  5.  6;  pyl.  p.  1636/. 
k)  der  6.  I)  ovw.  ai)  mohtena  9;  wolU^n  ir  6.  m)  nicht  rocr  3;  nicht  4,  aber  $.  n.  n)  9 $ehiebl  ein  Si 
■ckieden  dl«  dan;  4 teiederhaU  (au/  einer  neuen  aeitelj  noch  einmal  p.  1555.56,  reizt  aber  dieams/ ncAri^  nlmun-r. 
o)  rctcii  9.  3{  redent  1.  p) /•  9.  q)  t5r«r  1 ; t.  d.)  tiarlicb  nie  dbin  3;  wer  ny  kein  6. 

1560 — 1569.  a)  b«w.  — Rome]  n«w.  ec  rom  ni«  3;  wurde  »c  Rome  6;  Ze  rom  ward  t.  b)  vil  »er«  6; 

alle  4 ; /.  S.  e)  ae  I.  3.  5.  6.  d)  mit  ir  eetzt  zu  4.  o)  weinindo  1.  f)  vnn  dan  9.  8.  5.  G.  g)  so 
gr.  5.  6;  aJI  gr.  S,  b)  Brach  5.  6.  i)  d.  a.|  diu  aegda  rfit  3;  dea  »egbd«  r.  5.  6.  7. 

1570—1579.  a)  da  S.  b)  alle  5;  allU  4;  allen  3.  6;  ala  9.  c)  niemen  5.  d)  Dan  4.  e)  alleine  4. 
!)  BO  1.  4,  6;  unde  3;  und  9;  /.  6.  g)  dat  5.  b)  in  4 folgt  unierjtunyteri  p.  1581.  I)  ai  w.  dA]  S)  w. 
dar  4 ; Da  wont  ai  2.  k)  oft  9. 

1360 — 1569.  a)  aä  da  (do  6)  6.  6.  b) /.  9.  4.  c) /.  6.  d)/.  1;  apr.  ai]  aprach  dai  li  ai  2.  4; 

dta  foBBuny  dee  textCB  findet  rieh  einerBeiU  in  3,  ondcrartla  in  6.  6 und  trtrd  auck  durch  die  vertlerbniB  tn  1 vor* 
aueytMtzt,  ea  tat  die  titcAl  c5en  häufiye  coneiruetion  wie  der  heit  aprach  gerne  vtiere,  wofür  3 und  4 die  deut/ickere 
Wendung  eit^tlAren.  c)  dob  ai]  Ob  ale  ir  4.  f)  geaoio  3.  g)  Ininigione  oft  fdhehUch  tm  reim  1. 
h)  CD.  n.)  micbcla  angemaeb  3.  i)  verdien  1. 

1590—1599.  a)  ode  tat,  wo  e»  tat  text  »tehl,  sietit  nur  durek  1 ^erli^ert;  odrr  9.  4.  5.  6;  und  3. 
b)  lantlutu  1;  lAut  9.  c)  erbitten  1.  d)  /.  3.  o)  /.  4.  f)  a.  d.  r.  unt  a,  d.  h.)  a.  d.  v.  ufi  a.  li.  4; 
a.  V.  n.  a.  h.  3;  a.  d.  v.  u.  li.  3;  a.  d.  t.  oder  a.  h.  6,  g)  ae  1.  4.  b) /.  4.  1)  so  8.  8.  4j  v^I.  v.  1394.  95{ 

denn«  1.  6.  6.  h) /.  5.  I)  ao  1.  2 und  17,  rin  oltra  toor<  für  ‘Bchande\  dar  tn  teen^m  aitkairiaekefi  denk- 
mälem  beyeynei:  jünyerc  Judith  bei  Diemer,  D.  Oediehte  138,  12  und  WemArra  Maria  in  Fundyr.  II,  189,  38; 
miaaewendc  3.  4.  5.  6.  m)  cnpbilch  3.  n)  f,  3.  o)  vil  g.  1 ; aIHs  gbrrun  6.  6. 


1}  bitten,  pitton  »ehreibt  l reye/nadaai^,  der  diehler  braucht  et  bald  metriich  eweieübiy  wie  hier,  bald 
metfifck  eineübig  wie  v,  1590. 
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Dem  wibe  dienta  duo*  diu  frowe 
roit^  micheln  tri  wen, 
sewilre*  sagen  ih  \z*  ia: 
saui*  st  w&ro  ir  aigon'  diu. 
si  worbte  des  sit  ungewon  was, 
isossi  goviel  ir  ie^  baz  unt  baz, 
si  was  ir  wol‘  undrrtAn. 
swaz  si  mit^  ir  arbeiten  gewan, 
dA  diente  si  ir  mite, 
si'  h<?!te  tugentlicbe  site, 
isiosi  was  küske*  unt  rainc, 

ir  geliche  newart*  nie  nehaine'', 
diu  mit  so  getAner  vuogc* 
ir  lait  truoge^, 

daz  sin  nie**  niemen  innen  nowart. 
isi&jA'  diniito  diu  frouwo  in  der  stat 
•miT  dennc»  driuzehen*  jAr. 
daz  saget*  daz  buoch  vur^  w’Ar. 

Der  hörre  warte  ie'  ze  Rdmc, 
wenne"  dohain"  bote  komo 
tstovon  wibe  ode  von*  kinden, 
ode  von  anderen**  den  gesinden 
die*  er  Az  Santo 
unt  si  dA**  vor  rckanto. 
der  jaracr  tet  im  vil»  wö, 
i«rs  sin  ^ herze  was  im  > vil  ser. 
ja  gehörte^  nie*  nohain  man 
clage^  fraissam. 


daz  * gestuont  lange  * wtle. 
der  kunic  bogundo  harte*  zwivelen^, 
ifsoer  hiez  im  gewinnen  sine  man, 
er  sprach:  *iwer  urloup  wil  ih  hAn 
null  wibe  nnt  nAh  kinden, 
ob  ih*  si  iender**  lebend ic*  mac  vinden. 
r.T*  mir  ist  daz  wip  also  | licp: 
isssunt**  cnvitido*  ih  ir  niet, 

so  wil  ich  iemei*  walliero^  stn. 
CIcmenteiu  daz  kindolin, 
den  minen  luzelen  > sun, 
den^  bivilh ' ih  ze  iweren  triwen*. 
i«4<>  haizet  in  diu  buoch  lArcn, 
ziehet  in  iu  selben  zören*. 
die  wilc  daz^  er  kint*  st 
lAzct^  in  nilil  g^n*  fri. 
inuozo^  undc  trAcheit 
ifliswirt  dike<  io  alter  lait, 
wishait^  tugent'  uobet, 
unzuht  si  betruobet^. 
swenne*  der  junge  man 
mit  zuhton  wol  gesprcchen  **  kan 
ic&o  nnde  swtgen*  dA  er  sol, 
so  stAt**  stn  dinc  woll 
zullt  unde*  triuwe 
sculn^  samt*  pAwen: 
swA'  sih*  dio^  gesceideni', 

K.^&ih  wflcn  iz^  scaden*  zeiget"*. 


1600  -1609.  •) /.  2.  S.  4.  bl  r.  1601  in  4:  US  wm  ir  piteftwo;  /.  6.  c)  Vor  wäre  ößer  i.  6. 

d) /.  4.  o)  Riiht  s&m  2.  f)  si^nia  2;  ft.  g)  /.  4.  b)  in  b.  ttnt|  i«  und  le  3.  i)  ie  2. 

k)  in.  ir  s.  g.)  mit  sribi-itcn  g.  3;  mit  nrbHdn  g.  ft.  6;  Ir  pi<*t^n  b4*gAa  2.  1)  e.  1C09  /.  (ft.)  6;  für  ft  gibt 

/rtilich  Mtutmttnn  t.  1608  tUi  fthlend  an.  oi)  kus  4. 

1610^1619.  s)  new.  nie  m-h.)  wart  nie  d'’hRin  (chiAn  3)  2.  3.  5;  nvWM  nicbclnv  4.  b)  nie  neb.) 
arnrbnine  1.  e)  g«vogc  t.  d)  gi:Urtigi<^  2;  eia  tn'ig  3;  nnt  Aniint  tr.  6.  6.  e)  nie  — nrw.)  ae  4.  6.  6; 
uirmeo  innni  (tonn  2)  wart  1.  2.  3;  rgl,  v.  1611.  f)  in  3 $Uht  v.  161ft  vor  v.  1614.  g)  dnnu  itnmer  2;  wan  6. 
h)  druie  3.  4.  1)  t.  nna  4.  k)  se  war  2.  ]) /.  2.  m)  Want  ft;  wan  6.  n)  sieben,  von  anderer 

Hand  m Richieti  (!)  geiinderi  4;  ein  2;  ientch  ft;  rimgk  6. 

1620-' 1629.  a)  /.  3.  b)  a.  d.  g.)  andrm  gt'Stiid<-n  3;  andt'nn  gt'simle  2.  e)  Das  2.  d)  d.  t.] 
darf  Tore  ft;  vor  da  3.  e)  /.  ft.  0 r.  163ft  in  ft.  6:  Sin  herb»  tet  Im  wo;  in  4:  Das  mocht«  man  an  im 

wo!  se.  g)  /.  2.  h)  neliortn  4.  ft.  i)  nie  n.  m.)  ntman  6.  6.  k)  clagrn  6.  I)  ro  2.  m)  Da  4. 
u)  onlang  3.  o)  »er«  4.  p)  srwivelen  1. 

1630  —1639.  a)  ib  si)  » 3.  b)  irgm  4;  In  der  werlde  ft.  6;  imfn»>r  3;  f,  2.  c)  lebenidie  1 ; I.  n.  ▼.} 
I.  moebt  ▼.  3;  nur  eonde  rinden  4.  d)  f.  3.  c)  rinde  1.  2.  3.  f)  wallero  I;  ein  waJIem  ft.  6. 
g)  chlainen  2;  lieben  3.  h)  f.  3.  I)  eopbil  2.  3. 

1640 — 1649.  a)  s.  s.)  selbe  so  berren  2.  b)  f.  3.  c)  ein  k.  6,  d)  laset  tr  1;  lns«t  ny  6.  e) /.  3, 
f)  mut  6.  g)  oA  2.  h)  Wlatoom  2.  1)  die  t.  4.  k)  gt'tmbot  1;  tnibet  3.  1)  Aier  ae(:r  It  wieder 

ein.  ml  sprechen  I.  ft.  6. 

1650 — 1655.  a)  geswigt-n  2.  b)  itent  4.  6.  e)  nnd  nach  2.  d)  »ouln  1;  di  sitln  2.  e)  to 
nach  1.  ft.  6.  11 ; maamt  2;  int  tamit  4;  mit  samit  3.  f)  3.  g)  sic  4.  b)  der  2.  i)  acheident  ft.  6 ; 
gcRcbaidet  2.  k)  il  6;  sich  6.  I)  tchand  2.  m)  irzeghen  6;  trcsejrget  6;  sriehent  4. 


1)  Ain  aiiertlimUchee  reimpar:  «un  : triwan,  a.  Einleitung  t.  55,  2b  ff. 
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er  bedarf  grdzer  wizze", 

»wer  zo  R6me  aol*  gezizzen* 
mitten  in  domr  zenAte 
unt  daz  bezte  zoH  rAten, 

KM  dar*  zuo  berihten  manic  riebe, 
epricbet  min  zun  dA^  wizliche, 
dea  habet  ir  gröz  Are, 
zo  gezimet  er‘  ia^  wol*  ze  hArren. 
Clementem  den  jungelinch 
1M6  dar  nAcb  elliu  mtniu  dincb 
bevilhi  ich  ze  iweren  genAden'. 
dA  wart  ain  michel  jAmer. 

Iedannoli<  tet  der  hArre 
vil  manige  aaoze ''  lAre. 

KTzer  nam  daz  kindelin*  bi  der  hant, 
er  bevalh*  in*  in  ir*  aller  gewalt, 
daz  zi  ein  wol  wieltcn, 
ir  Are*  dar*  an  wol  behielten, 
wol  gehiezen  im  alle  eine  man. 
Kizcr  kArte  an  daz(  mer  fi-am. 
er  vuor  durh  Siciliam* 
dar  nAcb  durh  Kalabriamh 
duo  er  dA  nienc^  vant, 
duo  kört  er  in  AffricAnizkiu'  lant. 
iModuo  vuor  er  durh  Alexandrie* 

dannen^  io  die  wuoztcn*  Uomanie*. 
iz*  gczcach  in  ainor  mitter*  naht, 
(f.ia*)duo  huop  zih  der*  gntez  ziac; 
daz''  zeef  allez  zeprast', 


izzzdaz  dA  nihtea  niht  genaz 
wan  der  hArre  tiuro: 
der  kom  an  die  stiure, 
ain  holz  begraif*  er  mit  den'  banden, 
die  unden“  würfen  in  ze"  lande. 

KW  im  wart  vil  manic  grAz  zIac. 

iedannoeb*  nerte*  in  diu  gotez  ebraft. 

Der*  hArre  begunde  an  dem  libe 
vil*  harte  gezwlvelen*, 
daz  zin'  niemer*  mAr*  wurde  rät. 

K*5  naket  ztuont  er  Ano  wAt, 
rihtuom  waz  im  fremede', 
wan  in  zinem  nazzen  hemede. 
der*  A'  dea"  richez  hArre  waz, 
f.  >*  zewAro  * zagen  ich  iu  daz : 

UM  dem  waz  zi>*  gar  zerunnen*’. 

von  diu  nedarf*  zieh  niemen  verchunnen* 
dez  ubelen  iioli*  dez  guoten, 
wan*  alt  iQi  got  wil  behuoten. 

rief  dem*  tode 
dem  ö diente  Rome, 
dem  dienten  ellin^  Unt, 
froBt  unt  hunger  in  duo  dwanc*. 

Walt  unde  atoino 
lief  er  al  gemaine 
ifi«dri”  tage  unt  drte^  naht, 
daz  er  mazzes*  niene^  phlac. 

Icdannoh*  wolt  in  got  ncren. 
duo^  sah  or  üfi  dem  nicre 


1656 — 1659.  m)  wiUcD  S.  6.  n)  wil  S.  o)  tixsea  2.  11.  p)  dtim  •.]  «Icii  xenaten  5.  6. 
q)  mOB  4,  6.  6. 

1660 - 1669.  a)  dar  zuo)  un  dar  lO  lol  3.  b)  dan  S.  4;/.  6.  fi.  c)  J.  6.  6,  tl)  iub  I.  (6)»/*  3. 

e)  wol  >«  b.)  Bcu  cren  6,  (bf);  in  2 /ot^tn  nocAmati  v,  1643  (nher  mit  ühtr^ttckriehenem  va  — cat  r<m  <Ur$tU^ 
Kund)  irtul  v.  1643.  bnUb  1;  das  popbilch  3.  g)  Daanoeb  3.  8.  4;  ktin  ab$ctx  S.  h)  gSt«  H. 

1670 — 1679.  a)  ebint  2,  b)  «mpbalch  3.  c)  ts  3.  3.  d)  i.  a.  g.)  ir  g.  6;  ir  genadp  S.  o)  er 
aB  Ir  Iriwu  3.  0 wol]  m Nur  1;  wol  dar  aa«t  4;  wo)  /.  3.  3.  6.  6.  11,  g)  d.  m.)  drs  mrrcs  3. 

h)  SjrctliaiD  1;  ncil^am  3.  1)  calabriaiit  fl;  talabriam  b;  Karabiam  3.  k)  n.  t.)  ao  nur  11;  aber  niclit  loc 

vaot  4 spricAX  outrA  für  uiene;  oiht  eiivanl  I.  2.  3.  6.  6.  1)  alfricauis  4. 

1680 — 16^.  a)  alcxandriam  1.  3.  11.  b)  dar  nach  3;  ».  1681  tn  3:  Un  durch  di  wQsttm  BabylonUm. 
c)  wfltooc  1;  wilit  3.  d)  roraaniam  8.  11;  roinaniB  1.  c)  I.  g.)  er  geaach  4,  f)  mlttfo  8;  miUAtm  3. 
g)  d.  g.  i).]  de  godis  stacht  b.  6,  b)  das  das  3.  1)  eebrach  2.  4;  alles  a.)  altnbrast  b.  6.  k)  bfgraf  1. 

1)  d.  b.]  der  baut  3;  der  hendo  3.  m)  und«  11.  S;  und  3.  n)  se  i.)  tao  landen  b;  an  daa  laut  3. 

1690—  1699.  a)  dannoch  4;  doch  3.  b)  imrrt«  5.  6,  e)  iein  ab$atz  3*  d)  /.  1.  II;  t.  h.) 
T.  h.  ecro  8.  6.  e)  geswivcln  1 1 ; xwivcln  3.  b;  seu  cswiveln  6;  rinwird«  4;  wraweird  3,  i)  sin«  1.  g)  n.  m.  w.) 
imm«r  «mrd  liDtB«r  3.  fa)  /.  II.  i)  froraodo  1;  rromdu  8.  b.  k)  «.  1698  m 3:  der  tA’rlich  berrc  waz. 
I)  f.  b.  m)  des  r.]  der  riebUt  3,  n)  ftirwar  8.  b.  6. 

1700--I709.  a)  da  3;/’.  6.  b|  antmunon  b.  6.  e)  bedarf  3.  d)  rorgnonps  I;  rnchuBiicn  3. 
nicbti-s  irknnnen  b.  6.  o)  and  3.  f) /.  3.  g)  im  1.  h)  j4  r]  ja  ri«£  er  8.  3.  1 1 ; «r  riof  4.  i)  nach 
dem  4.  b.  6.  k)  all«  di«  4;  din  8.  |)  dwaanc  1. 

1710  -I7l3.  a)  das  was  dr**/  3.  b)  dric  mbi*  1.  c)  azs*.*s  8.  6;  rßons  6.  d)  n.  pb,j  niht  «nplilach 
so  imm«r  8.  8;  ajr  euplag  6.  r)  Dannoch  8.  8.  4;  Aeitt  abtaXs  3.  3.  f)  da  3.  g) /.  4.  h) /.  8. 
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ainen^  caelsre*  varen; 
iTisvii^  lüte  begunde  er‘  im*  bareo. 
der  eselsre  wart  sio  gewar, 
er  kdrte  n&h  im  dar, 
duo  frÄcte*  der  eselare*, 
waz  im  gescehcn  wae^re*, 
ittodar.  er  nih  «6  harte*  misaebabete. 
ain  taii  erz^  im  sagete, 
er  sprach:  *ih*  unt  auder  koufman 
weiten  marcte  sin  gevaron. 
daz  scof  ist*  versunken, 
imdar  an^  sint  ertrunken 
(uflMalle*  die  goverten  m!n. 

nü^  sage  mir^,  ob  iender^  bie*  n&be  ge- 
büwe*  sin. 

zwArc  ib  dirz*  sage; 
ez  ist  an  dem  vierden  tage 
iTBsdaz  ih  az*  noh^  ontranc^  niet^. 
mir*  were  der  tot  allezan^  liep*. 

Der  eselicre  sprach  dd: 

*guot  inan,  wie  redest  dü*  nü^  sö? 
dü  rnalit  sin^  iemer  got  loben, 
iTs&daz  dO  üz  dem  mer  bist  komen. 
daz  guot  hl  dir  wesen  ^ unmsere. 
daz  was  ain  übel  wils«elde^ 
swie  naket  dü  nü"  stAsl, 
nO*  dü  den  lip  häst, 

1740  din  wirt  nob*  guot  rftt. 
ain  guot^  bnre  hie  b!  stAt, 


dA  sint  rtebe  bürren  inne^  gesezxen^, 
di  mafat  dü  alles*  dtnes'  laides  woU  ver> 
gezzen 

er  zdb*  üz  sin  ge  wendelin 
i74&dcn  hürren  alouR’  er  dar  in, 
er  gab  im  win  unde  prdt 
er*  sprach:  ^sö  getün  nöt 
hün  ih  dike  rclitcn. 
dir*  neist*  kunt  ze  s6p  getinen  siten. 
iTs«  handelest*  düz  mit  sinne 

dü  mäht  nob*  genuoc  gewinnen'» 

Des^  anderen  morgenee  yil  vruo 
di  geverten  buoben  sib  duo 
in  Laodiciam*: 

i75sdi  bestuont  der  edele  man. 
dA  laid^  er  arbait  genuoc*: 
den^  wit  er  di  vaile  truoc, 
er  diente  arm*  unt  rieben, 
die  kurne^  zöh  er  Ugelicbe. 

1740  er  behielt  gerne  die  wirboit, 
r.9*  er  hazzet  luge*  unt  ] böshait^ 
di  mit  verdiente  er  daz, 
daz  er  in  allen  liep  was. 
luzzcl  was  sin*  habe, 
neser  hefte^  wislicbe*  rede, 
er  was  alao^  wortspehe*: 
si  Sprüchen,  daz  sin^  wtser  di  niender 
wie  re. 

Nü  büren  wir*  din  buoch  sagen: 


1714-  1719.  h)  a.  «.]  ainrr  rodfr  1.  1)  Sfffafirr«  immer  5.  6.  7.  k)  *.  1715  tu  2:  De  bcfoad  er 

laut  ksren.  I)/.  4.  6.  a)  «o  1.  3;  rgl.  e.  1704;  Im  nah  11  { auch  Im  4.  5.  4.  n)  fr.  io  8.  o)  eselere  : wtro  1. 

1720  1729.  s)  s.  h.)  ao  3.  5.  6;  »o  sere  4;  mir  also  3;  nar  so  1;  (11  b)  e.  i.J  era  im  4; 

er  uns  3;  er  im  4.  r)  f,  4.  d)  tzu  dem  5.  6.  •)  Ist  uns  S.  f)  inne  4.  5.  6.  rgl.  v.  1415.  f)  /.  2. 

b)  /.  S.  i)  /.  3.  k)  i.  — geb.]  nindert  gebowc  hlo  naben  ad  3;  iri^n  In  der  nehe  bÜwe  sin  4;  hir  tck 
nagb«  bnwe  dn  5;  hir  nahen  lebt  gebuwe  $y  6;  hie  iht  naben  bAwe  si  3.  I)  b.  o ] binabe  t.  m)  gebAde  1; 
|ll  Hia/rJerß<rii|.  n)  dir  das  5.  6;  dir  3. 

1730  1739.  a)  inaa  4,  5;  nj  ai  6.  b)  and  5.  e)  träne  5.  6,  d)  nibt  1.  3.  4.  6.  6;  /.  2. 
e)  e.  1731  in  3:  Mich  diiorhi'nt  di  tag  all  ao  lanch.  fl  all  aehnnt  3;  a.  1.)  aam  ein  wldit  5.  6.  g)  d.  n.  f.  8. 
b)  /.  6.  I)  fehlt  4.  5.  6.  k)  mq  5;  dir  w.J  sin  6.  I)  weUülde  S.  m)/.  H-  »)  daa  2. 

1740  1749.  a)  auch  8.  b)  /.  8.  c)  ufT  G;  /.  8,  d)  boscUcn  5.  e)  /.  S;  a.  d.  1.  w.)  w.  a. 
d.  1.  3.  f)  /.  5.  g)  /.  2.  4.  11;  laidea  wol  /.  6.  Ii)  rrgccaeii  5.  i)  a.  o.  s.J  slof  oua  sinem  3. 
k)  wendelin  5;  meotelio  6.  1)  aloü  1;  slof  5;  sloa  6.  m)  er  apr.  /.  8,  dc/ir  herre.  n)  e.  1751  so  in 

I.  (8.  3).  5;  in  II.  4.  G:  dir  oesint  nibt  (alot  6)  k^nt  so  getane  eile.  o)  ist  nlht  8.  3 (ro  1.  5 ohne  nibt). 
p)  1.  g.]  selben  8. 

IT.'iO  1759.  a)  bnidost  8.  6;  b.  döi]  Denkis  dA  dar  nach  4.  b>  sinnen  2,  3.  5.  e)  n.  g.]  wol 
gut  8.  d)  iretii  abeaiz  3.  s)  Laodiüam  1;  Laodioeam  11;  Leoditiam  G,  f)  U e.)  laider  1.  g)  goAe  1. 
h)  den  w.|  de  wdt  5;  die  wat  G.  t)  so  1.  3,  die  andern  armen.  k)  karren  3.  7, 

1760  -1768.  a)  Ittgnne  4.  (6?);  log{en  T]  11.  b)  Aier  beginnt  mi/  M.  8 m As.  1 irietfer  der  eehreiber 
wm  bi.  1.  c)  einer  S.  d)  bet  1;  b.  w.]  was  wislithrr  6.  «)  weis  8.  f)  als  2;  so  1.  g)  wartspehe  1; 

wortsprerber  6.  b)  sin  — wmre]  s.  wlaerr  d.  n.  enwer  8 ; s.  w.  niender  da  neware  1 1 ; da  nkbein  wiser  newere  4 ; 
nein  wiser  dar  wero  5;  do  kein«  wiacr  were  G;  nl  wisern  gesAhen  8.  ij /.  1. 

DenUchc  Cbrootkon  1.  16 
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KAISERCHRONIK  V.  1769—1821.  Diem.  6&,  IS— 56»  38. 


under  diu**  chdmen  se*  Jerusalem*  ge< 
Taren, 

1770  kouflinte  von  Rihne. 

man*  enpHe  si  vile  scone, 
mit  miobilem  fllce 
in^  aller  slalite  nche: 
wie*  wol  man  si  drtc 
i77sswA<  si  bin*  cbdrten! 
do  81  xe  Jerusalem  wAreo» 
wie  dicbo  si  vernAmen, 
wie  ein  kint  in^  die<  werlt  waore  chomen, 
Too^  einer  magede  gcbomi 
iroosiniu*  grdeen  wunder 

diu^  sftgete*  roan^  besunder: 

daz  er  von  dem*  wazzer  machte  den  wtn, 

die  miseUuhtigen  ^ hiea  er  heil  sin, 

die  plinten  biez*'  er  gesehen**, 

1786 die  tuten  bicz*  er  lebende^  üf 

Die*  kouÖiute"*  Sprüchen*,  sine®  weiten 
cs  niemer  gclouben, 

sine**  soeben  sin  etcliehen*  teil  mit  den 
ougen. 

ein  plinter  was  duo'  in  der  stat, 
dem  unser  hürro  daz®  lieht  wider  gap, 

1700  den  scouweten  si  dA. 

durch*  wunder  fiiorcn  si  ze  BetbdniA, 
ittift  [L&zarum^  suoebten  si  dA.] 
du  si  den  funden, 
sA®  ze  den  selben^  stunden 


lArt  er  si  von  der*  gotes^  guote, 
iTsser  vesCente*  in^  ir  gemuote, 
daz  diu  koufliut  iemer  mdre 
minneten  alle  goteliche  lAre. 

Duo  die  riehen*  koufman 
wider^  ze  Rome  solten  varen*, 
iMoain  gotes  trüt  dA*  was, 
gchaizeii  was  er  Barnabas, 
sancte  PAtor  der^  bote  frdoe 
biez  in  varen  ze  Kdme 
mit  den®  koufliuten  in  die  stat, 
iiosdaz^  er  dA  wurde  wuoeberhaft: 
daz  hailige  Avangoljum 
hiez  er  io*  dA^  chunt  tuon. 
der  bdrre  tets  durch  ndt 
daz^  im  sin  maUter  gebut: 

1610 erno*  vorhto  nebain  werltlich^  wizze, 
(tioJ)jjr  gedubt  in  daz®  gutes  riebe**. 

Do®  si  chOincn  an^  daz  urvar, 
ains  wazzersubteger  wart  ir  gewar, 
er  cblaget  in**  sine  nöt, 

1815  sine*  bant  er  dar  bdt: 

^wU  dü  gelouben  au  Crist^, 
der  din*  urldssro*  ist 
unt  ie  An  anegenge*  was,’  — 
sprach  der  guote*  sancte^  Barnabas  — 
1600*80  wirstu*  an  dom  libo  unt  an  der  sele 
gesunt^’, 

der  sicebe  sprach  an  der  stunt: 


1769.  k)  des  6.  6.  I)/.  1.  m)  hierlroi  t;  Iri’om  S,  JcniMlom  sonst. 

1770 — 1779.  a)  m.  — vU]  mane  — vilo  I.  b)  o.  1776  /.  tn  6.  6.  e)  »iJ  3.  d)  swar  3;  wor  b.  6. 
e)  in  11.  f)  in  — chomen)  Ton  einer  moid  w&r  ^boro  I.  g)  dlrr  8.  h)  p.  1779  tn  8;  Und  mH  is  in 
di  lant  wkr  chomen. 

1780—1769.  a)  einer  II;  s.  g.)  sinin  groxsiu  3.  h) /.  3.  4;  da  6;  do  6.  e)  saget  1.  d)  man  in  3; 
malk  5;  roans  6.  e)  dem  w.  m.  den  w,|  so  11  (und  1 in  v.  1861^;  dem  w.  m.  w.  1;  w.  m,  w.  9.  3.  4.  6.  6. 
0 mitelsubt  1.  9.  3;  II  brieht  mii  misci  ab.  g)  baiazet  9.  3.  h)  sehen  9.  6.  i)  h.  er  /.  9.  3. 
k)  lebentieb  9.  3.  6.  6.  I)  Icein  abtaiz  9.  m)  kSfloitc  1.  n)  jähen  9;  4 sftst  Aisr  di«  zpiU  ab.  o)  sine 
w.  es  o.)  so  4;  sine  w.  es  n.  1;  si  eow.  nimmer  niebtes  3;  li  woltcns  niht  9;  new.  des  niht  b.  6;  der  genitiv  pp 
ist  pon  dem  ta  niemer  enJludtenen  mbt  abhängig.  p)  sine  — teil]  so  1;  si  sehen  sin  ela  teil  3;  Sie  iosebens 
etelich  teil  4;  Se  ensegben  itficbe  L 6;  ai  sehens  ir  icHcb  teil  denn  6;  tinr  Si  sibens  9.  q)  eteüebin  1,  rui« 
seAreibunp,  tn's  tie  dieser  pekreiher  bein>rzugt,  der  AnupfscAreiber  fapt  nie  Ai«te<.  r)  da  2.  s)  sin  1. 

1790 — 1799.  a)  d.  w.  f.|  dnrich  i^die  steAende  form  dieses  scAretbers  au/  bl.  1 und  bl.  9j  w.  fArin  1. 
b)  e.  1791*  ist  nur  rä  4 tfb«p/i</er(;  die  Itifke  des  arehetypus,  die  woAraeAetniicA  doeA  caoet  seiten  up^a»$(e,  ist 
ähnlich  bequem  auch  von  B auege/uUt:  Und  vnnden  Laurom  da.  o)  San  4;/.  3.  6.  d)  /.  9.  3.  •)  des  1.  9. 

0/  f)  geveitenet  3;  verstund  2.  b)  /.  2.  4.  i)  reiche  1.  k)  w.  se  R.]  Tn  r.  w.  6.  1)  gan  2. 

1800—1809.  a)  das  8.  b)  ein  3;/.  6.  6.  c)  /.  4.  d)  d.  er}  Und  3.  e)  Im  6.  0 /• 

g)  /.  8.  h)  Tct  das  9. 

1810 — ISIS,  a)  emo  v.]  er  nerArtc  4;  er  vorebte  9.  6.  6;  er  gevorbt  3.  b)  weriltlich  1.  c)  dia  3; 
die  4;  /.  9.  d)  rieh  1.  e)  Da  oAne  abeatz  9.  f)  a.  d.  u.)  in  dal  orervar  6.  6,  g)  «.  1813  in  6.  6:  Eines 
waternicbtogben  w.  her  gfaewar.  b)  im  3.  5.  6.  i)  i.  h.]  siner  h.  1 ; sin  faende  3.  k)  got  1.  1)  der  5. 

m)  nrloscr  t;  oridser  9;  jrloser  4;  irloser  6.  6;  rerlbser  3.  n)  end  ist  und  9.  o)  gAt  1.  p)  sanctus  4. 

1820.  1821.  a)  w.  — ges.J  wiidia  dA  gesunt  4.  b)  wol  g.  b.  6. 
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KAtSERCHRONIK  V.  1822—1872;  Diem.  STTt’-^«,  tTT 


‘da?. < geloube  ich  vil  gerne. 
dO**  scgent*  in  der  hailige'  bdrre. 
f.  •*'  ala  * daz  | crüce  wart^  goUn, 
ii»5gC8unt  wart  der  sieche  man. 
dao  sprAchen  HomKre, 
daz  er  in*  ain  lieber^  ge  verte  were. 

Do*  die  choufliute  chomen 
in  die  Btat  ze  Uc^roe, 
uioei*  giengcn  in  daz  dinchds^; 

volgnt^  in  der  heilige*  apOBtoIne. 
ir  gAbe^  si  für  brAhten. 
die*  fürsten  si  alle  frficten^^ 
ob  in*  Jerusalem  wajre*^ 
isa»iht*  aelCsener  micre, 

die  si  vernomen  habeten^ 
daz  ■ si  ouch*  in  sageten. 
duo*  sprächen  die  koufroan: 

‘wir  wellen  iu  groz^  wunder  sagen, 
modaz  von  der  werlt  ist  unvemomen*: 

ain  kint  ist  von  ainer  magede^  geboren**, 
duo  sprächen**  Rfmiwre, 
daz  iz  niewan*  ain  getroch  wfere. 
duo  sprächen  ave  die  koufman: 
iS4&‘wir  wellen*  mCre  von  im  sagen, 
halz*  unde  chmtnbe 
die“  werdent  alle  von*  im  gesunde. 


dehain  sieche**  oewart*  nie  lO  getftn, 
er  Dcbaiz*  in*  hail  hine  gftn. 
tsso  der  plinter*  von  der  muoter  geboren  wart, 
den  Hexen  wir  ze  Jeruaaläm  in  der  stAt, 
dom  gab  er  Hehtiu“  ougen. 

scttlt  uns  wol«  gelouben, 
want  wir  in  tägeliche  sähen 
iS5&dio  wtle  wir  dä  wAreo*. 
dd  sprAchen  Römsere, 
daz  er  ain  guot  arzAt  wsre. 

Do**  sprächen  ave  die  koufman: 

‘wir  roegen  grdz*  wunder  von  im  sagen, 
tsco  wie  mäht  er*  gewaltiger  sin? 

von**  dem*  wazzer  macht  er  den^  win; 
der  drie  tage  lach  begraben*, 
den*  hiez  er  an  dem  vierden  äf  stän. 
wände*  wir  nie  widerwunden“, 
iss&unz*  wir  den  selben  man  fanden, 
die“  bi  im  stuonden*  unt  sAzen, 
der*  wärbait  si  im  alle*  jAhen'. 
do  sprächen  RÖmiere, 
daz  er*  einem  ^ ir  gotc^  gelich^  were, 
iS7ount*  hut  erz  an  si  gevordoröt“, 

si  bäten  in  enpfangen*  als  einen  anderen^ 
got. 

Duo  sancte*  Barnabas  vemam*, 


1822 — 1829.  c)  De»  6.  6.  ä)  So  6;  f,  S.  o)  geeegenet  3.  6;  »elnde  4.  f)  6.  6.  g)  Alte  4. 
h)  WM  2,  i)/.  6.  k)  Hep  4,  I)/.  4. 

1830  1839.  a)  Ua  4;  a.  g.]  Do  g.  tl  8.  6.  b)  prthana  S;  d.  d.)  ein  drinckhaiu  8.  c)  Dar  in  2. 

d)  du  roU«  ybm  Mf  hUr  wU  meist  im  tnnrm  des  vtrses  nvr  «an  1 heirahrt.  e)  heilig  4j  /l  0 

(m  rom  eorrrctorj  4.  g)  /.  6.  h)  vrageten  1,  teo  aber  sonst  fast  durehtet$  fracten.  i)  xe  2.  k)  ieht  wert  5.  6. 
I)  /.  &.  8.  m)  dax  ti)  and  6.  n)  oacb  ln]  in  dia  2;  cd  oeb  5;  in  die  ouch  6.  o)  Da  2 efUr  für  do. 
p)  groctin  2.  3;  graxn  4.  (6).  6. 

1840—1849.  s)  vemomen  3.  6,  b)  maide  l (vdo  sonst  dnrcU%e*g  naget  2.  3.  o)  obonen  4} 

weehomen  5.  d)  »pr.  die  Romerr  1 ; iprurh  ein  2.  e)  nUtl  niewan  1 ; nicht  wan  (wen]  3.  5.  6;  nur  nicht  2j 
n.  do  f.  4.  f)  w.  in  2.  g)  halte  4;  hufhala  8.  fa>  /.  2.  i)  von  iinl  da  2.  k)  sucht  4.  6;  suche  6. 
I)  D.  nie]  üii»t  »0  4;  wart  also  5.  0.  m)  faica  6.  n)  ln  h.)  den  sichen  4. 

1850—1859.  n)  so  1.  2.  3;  blint  4.  6.  ß.  b]  libtu  J.  c)  /.  6.  6.  d)  airar*  in  2.  4.  6.  ß;  nicAl 
in  1.  3.  e)  f 4. 

I8fi0  - 1869.  a)  moht  er  resp.  mochte  er  aUe.  b)  v.  1861  in  3:  er  mccht  wazzer  so  win.  c)  den  4;  /.  6. 
d)  /.  2.  4.  6.  e)  1.  bogr.|  begr.  waz  0.  f)  den  — vierdenl  am  vinlm  tage  hicz  er  in  6;  tinr  Der  heiz 
her  6.  gl  wende  öfter  4}  für  o,  1864  - 18C7  Aar  6:  nenn  n den  selben  mau  fanden,  so  saz  es  by  im  eon  aunden; 
1:  went  wo  den  snlvcn  man  runden,  by  omc  seten  uß  stunden;  in  5 dageyen  ist  nach  Jfassmanns  atigabe  v.  1864 
WcAiiy  erhalten.  b)  erwunden  8.  1)  f.  2.  k)  Unde  b;  für  o.  1866.  67  hol  4;  Die  wilo  wir  da  waren.  Uö 

si«  der  warhetic  alle  jähen.  1)  stuonden  nnt  sAxen]  ro  nur  3;  säten  uH  stAoden  1;  lazen  unde  standen  6;  seien 
un  standen  7;  »aasen  un  in  sahen  2.  Im  orehetgpus  Hegt  eine  nerderbnis  vor;  es  slan«i  Aier  sieAer  saxen  unt 
standen,  aber  moglUherteeise  tp«r  dieser  /rAfer  nur  cn<«/o)MfeN,  tadem  «fer  scArciber  glaubte,  die  reimseile  zit  v.  1866 
fanden:  vor  eieh  s»  Aobeti,  und  dann  sriire  3 durcA  rilrX'um»i!ri/«My  irieder  tur  richtigen  Usart  gelangt;  dir  andern 
Aar.  suchten  sieJ»  mit  dem  /cAZerAa/tan  dreirem  auf  andere  tecise  alsuhefen.  ni)  v.  1867  /.  6.  a)  /.  2. 
o)  /.  1.  p)  einem  ir)  einem  irm  8;  nur  clme  6.  6;  nur  Ir  2.  q)  vom  correelor  am  rande  naehgetragen  in  8. 
r)  geliche  1. 

1870  1872.  a)  f,  4.  b)  geroderot  2;  gcTodort  3.  e)  inpfangen  1,  aber  sonst  der  Ar.  nur  enpbangen 
(selten  cnpfangcti)  gemäss.  d)  /.  4;  andern  Iren  8.  e)  sed  4.  6.  6.  f)  daz  t.  2. 

16* 
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KAISERCHRONIK  V.  187S— 1928.  Diem.  68,  18—60,  6. 


das  in(  din  rede  wart''  bugesam', 
flf  etuont  er  di^  zeetunt, 
ilTter  tel  in  den  gotea  sun  knnt. 
er'  sprach : 'wol  ir  Rdmaire, 
rechennet"  iweren  scepfere, 

Ut  diaiu*  bOeiu  getroc*, 
petet  an  ainen  wirena  got, 
laaoder  iuch  von  der  belle  erlöset*  bät 
lit  iach  an  mtnen  rftt: 
ich  cbunde*  in  den  öwigen  lip. 
vil  churz*  ist  dax*  zit 
dA  wir  bie  inne*  seinen. 
isstjA  muoz  diu  söle  von  dem  libe 
iedoch  zo  jungest'  scaiden’. 

(,s<  duo  antwurt  | im  der  Römero  ainerS: 

'dü  dunchest  mich  ain  wlser  man. 
ebanst  dfl  mir  rehte  gesagen, 
lato  war  umbe  der*  bouscricbe 
springe''  öf  unt  nider  diche* 
unt  iewederhalp  veteche*  hAt, 
unt  iedoch*  an  aebs  painen  stAt'; 
unt  der  hciphanti  daz  vermsrte*  tiere' 
)tss  habet  sich  Af  mit  vieren. 

(f.ii*)der  bedorftc  der  vederen'  michels*  baz', 
duo  sprach  der  guote*  sanctc  Barnabas; 
‘unser  hörre  Jhesus  Cristus 
sant*  uns  nibt  Aza 
itoodurcb*  vogcl  noeb  durch*  vibe, 


sunter*  daz  wir  den*  tievel  vertriben 
unt  wnocheren*  im  die  adle', 
dA  zumden*  RAmere. 
si  hiezen  in  rAmcn  ir  dinchAs 
isssmit  spote  würfen  si  in  dars  Az. 

CIAmens  der  junchörre 
der‘  behielt  wol  sin  ISre, 
wände  er  dA  vor  was  gewesen, 
sA  wir  an  den ' buochen  * hAren  lesen, 
isiodrle*  tac  unt  drie  naht 

daz  er  mazzesa  niene*  pflac. 
er  sorget  allez*  nrobe*  die  stie, 
mAro'  den  umbe  werltltch  Are. 
des  neniahts  er  uebain  ende  hAn. 

ISIS  die*  rede  zelAst'  im  der  hailige  man. 

Swaz*  der  hArre  von  gote  gesprach', 
daz  wart*  dom  kinde  liep*  unt  gemach, 
dö*  sprach  der  guote  sancte  Barnabas: 
‘zewAro  sagen*  ich  dir*  daz: 
itioich*  bAn  ainen  maistcr*, 
gebaizen  ist  er  PAter, 
hAtestA*  den  vemomen, 
sA  wsrestu  aller*  Arzte  voicbomen 
alles*  dines  willen', 
istser  sprach:  ‘vil  lieber  geselle, 

wA'  vinde  icb(  den  guoten  man?* 
‘chumestu  in  JudAam, 
dA  gemach*  ich  dir'  in  chunt*'. 


1873  — 1879.  g)  im  3;/.  S.  b)  wu  3.  1)  gebngesam  1 ; berptssm  7 ; kant  gvtso  6.  k)  do  3.  I)  Er  ipr. 

/.  8,  dafür  O.  m)  reehsnt  t;  Ir  erebrnaet  3,  n)  d.  b.)  dir  p^s  3.  o)  belrocb  3;  getröe  inmer  4.  p) /.  3, 

1660 — 1889.  s)  loset  6.  b)  ktmdege  4 (foH  iumar).  6;  cbftnn  S.  c)  sebire  6.  6.  d)  dos  6;  dio  3.  3.  4,  6. 

e)  inneo  1.  f)  zejangesto  1,  aber  sonst  taimsr  sejnagesS  resp.  -ist.  g)  eine  (]  scheide  4)  4.  6. 

1890—1899.  s)  der  b.l  der  bSuscreoh  (i  dick)  1;  di  hsosebriebe  3;  die  howesch'ecke  4;  die  bouschrickel 

(6  7)  6;  der  bonsrige]  3.  b)  p.  1891  in  4:  Springit  nf  so  dicke.  c)  dicefa  (ein  c pan  späterer  hand  ühtr* 

peseArieben.)  tj  so  dicke  3.  3.  d)  rotecb  1;  retiche  4;  wedaghe  b;  wetege  6.  e)  doch  3.  4.  f)  gal  1. 
g)  elefsnt  4.  b)  vennoerte  1 und  orermerto  6.  6 haben  das  echte  betoahri;  ärmere  4;  armor  3;  nbmmr  3. 

l)  tier  atu  hu.,  aber  tiere  (s.  IFeinbotd,  Bair.  Gr.  s.  84SJ  dureb  den  reim  pefordert,  wenn  man  niebt  eine  ähntieha 

robbet!  annebmen  «ciO  leie  p.  1619b,  ipo  auf  bistnora : im  DsmoD  des  pater  unt  des  snon  gereimt  werden  muss; 
oiso  hier  tier:  mit  vier:  i/osrmoim  lebreibt  ticr  nrmmre  : pioron.  k)Hebo6;  holbe  6.  1)  pedore  1;  pcder  8. 

m)  michel  2.  3.  6.  6.  n)  g.  e.)  gute  ici  4;  nitr  gAt  1.  o)  so  1.  3;  Nesmnto  4;  Der  ensento  b;  der  cnseudet  6; 
Der  eaot  3.  p)  aast  b. 

1900 — 1909.  m)  dnriefa  I.  b)  aller  8.  o)  d.  I.  p.]  p.  d.  t.  8,  d)  wflebreten  3;  da  auf  pibe 

nur  portriben  und  nicht  Pertriben  reisten  darf,  to  eotüe  man  oueb  doe  prdt.  wuoeherten  ermorten,  doch  habe  ich 
den  her.  1 . 8.  4.  b.  b den  weeheel  des  tempnt  zugntanden.  e)  snreoden  1 ; ereumeten  3.  f)  drinebons  3. 
g)  her  3.  3.  b)  f,  4.  1)  den  b.]  dem  buoche  3.  3,  b.  6.  k)  gern  siezt  su  8. 

1910 — 1919.  s)  drigp  1.  b)  aszes  3;  stses  b;  nses  6.  c)  n.  pfl.)  nicht  enpblnch  8.  3 scie  intster; 

nt  enpUnc  b;  ny  gcpblag  6,  d)  als  3.  3.  e)  poe  b.  6.  7.  f)  m.  d.J  Mer  dnn  4;  p.  1913  /.  b.  6. 
g)  nein,  er  n.]  in  mochte  er  nichein  4;  ne  mobt  e.  n.  1.3;  nemoebte  nein  3;  moebt  er  dohein  3.  3.  b)  disin  3; 
der  6.  1)  lost  b;  losede  7;  gelonbt  6;  intsios  4.  k)  Dos  b.  1)  spmefa  4.  b,  m)  was  8.  b.  b. 

n)  I.  n.  g.)  nngemech  b.  6.  7.  o)  do  ipr.  f.  3.  p)  sogen  ich  nur  4,  aber  sonst  mmer  aueb  1.  g)  in  8. 

1920 — 1928.  n)  Der  sprich  ich  3.  b)  auzgefatUn  in  1.  e)  bietest  3,  d)  a.  e.J  to  1 ; oller  irst  b; 
olrcrat  3;  alreat  8.  4.  e)  Alle  b.  f)  Wen  b.  6.  g)  in  eetot  su  b.  h)  mach  3.  b.  b.  i)  dir  in]  in 
dir  b,  b.  k)  eil  knnt  4. 
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er  gab  im  zeBtoDt 
iBsoalne  triwo  an  aino  hant, 

er  choroo*  dAcH  im  in  daz  lant. 

Dannen^  aciet  duo  Bamabaa. 
zowAre^  sagen  ^ ich  iu  daz: 

ClAmeDs  lazzel*  wil  erbeite^, 
lasswan*  als  er  sich  bereite, 
er  vuor  tougciüichen ^ daoneo 
TOD  allen  ^ sinen  mannen, 
er  clmm  ad^  Cesarßam*. 

(ui*)do  erfrouwet  aich  der  hailige  man, 

1944  der  guote  sancte  Bamabaa, 

der  dÄ*  vor  ze^  Home  mit*  ime  was. 
als  in**  sancto  Barnabas  an*  sacb, 
sin  gebeto  er  ze^  himolo  sprach: 

'owol  dn  got  amroirabiJia*! 
i94swio^  wunderlich  dd  bist 
iu  allen  dinen  worclicn! 
ruooh  disen  man  zc  storchen 
zc  dinom  lobe  unt  ze  dinen  Ören', 
f.  sa  wol  enphie  | er  den  hifrren, 
i9»oor  brAbt*  in  zo  einem  maistcr. 
alsus^  gruozt  in  sancte  Peter: 

‘hail  si  unser*  wirt  guote^, 
der  mit  ainvaltigera^  muote 
enplie  ^ den  boten  fröne. 
ifssnQK  gebe  dir  got  ze  lune, 

daz  dd  in  der  martencre^  köre* 
eiipliAbcst'^  di  biroelisken'  kröne, 
want  dd  hie”  in*  dirrc  werUe  fursto  bist 


nd  lade*  dich  der  hailige  Christ 
i9«omit  der  marter*  in  ain  riebe: 

mit  den  ougeln  wonost  ^ dd  öwechliche*\ 
Clömens  huop  sine  rede  an, 
er  sprach:  ^maiater^,  nd*  acoli  dd  mir 
eageo: 

wes'  trÖBteatü  mich? 
i96siat  diu*  aöle  tötlich? 
aoM  si  ersterben 

unt  anderstunt  lebentech*  werden? 
oder^  sol  si  in  dom  fiwer  verbrinnen, 
ad  si  vert  hinnen '? 

1970 oder  sol  si  dwechllchcn*  leben? 
oder  wirt  si  zo  gerihto^  gegeben? 
oder  verwantclt  si  sieb  etewenne* 
in  dobainc^  bezzerunge? 
oder  sol  si  gar  zergdn*? 
isTsoder  öwechlichc  bcstdn? 

oder  sol  si  zu  dem  lichndmen  ^ wider 
chomen? 

sö«  ich  von  raanegen^  hftn*  vemomen. 

sd  getane  tougen 

mach*  ich  inborwol”  gclouben, 

1990 so  ich*  iz  dicke*’  höre  sogen. 

hie*  zc  dir  wil  ich  es  gerne  ain  ende 
habend. 

ez  walz  iuzzel  dchain  man, 
daz  ich  her*  zu  dir  bin  gevaren; 
ist  ez  ouch  mit  dinen  minnen, 
isssBÖ^  nekum  ich  niemer  hinnen  t 


1929.  11  sA  xestont]  da  ta  der  itont  5.  6. 

1930  1939.  a)  com  4.  b)  Dnone,  ahtr  »nmt  /o«(  immer  dannen  1.  c)  Vor  woio  ttirmrr  6. 

d)  ■.  ich  lu|  ich  Mf;  cw  3,  o)  Iqsal  1.  f)  erboiUr  1 stir  anaglriehHn^  reim«  §<ündrri;  nrbaitt«  S. 
g)  wao  nU  er]  Wen  diu  er  4;  nur  Wente  6.  h)  togcutlicbe  4;  tu^henUtkn  5;  tu^ntUcbim  6.  I)  olle  6. 

k)  in  2.  I)  di^fAriom  3. 

1940  1949.  aj/.  3.  b)  se  K.  m.  i.)  mit  im  tu  r.  6.  6.  c)  ]>i  3.  d)  in  i.  B ] i.  B.  in  6. 

e)  erst  an  b.  f)  hints  3.  ff)  admirabiUs  5.  G.  7.  b)  Vil  6. 

1950  1959.  a)  pat  3.  b)  also  3;  Do  8.  c)  aciacTm  3 j der  3.  d)gnte  mit  «usradifr/eiw  seAiwM-r  4j 

1.  8.  3.  6.  6.  e)  cinraldtgcn  4;  ewaldigheii  5;  ainvalUn  3,  3.  f)  e.  d.  b.  fr.)  Deu  p.  e.  fr.  8;  enphie 
er  den  b.  3.  gl  n.  g.  d.  g.|  got  geb  dir  nn  3.  h)  onutcre  6.  6.  t)  trone  8.  k)  Tcrdiencat  3, 

l)  bimrlieben  1 und  bimeikltc  G(!);  biiQtUako  4.  m)  /.  1.  2;  hie  i.  d.  w.)  bluuider  6.  n)  in  dirre)  so  der  8. 

0)  I.  d.)  eophali  dick  dort  8. 

I960  1969.  a)  martyre  4.  b)  wonUt  1;  w.  düj  wonest  6.  G;  soUu  won  8.  c)  immer  ewelichs  4. 

d)  magister  1.  e)  nu  sc.  dd  mir]  du  solt  mir  8.  f)  nu  wes  8.  g)  dln  b.  G.  7.  k)  oder  onl  3.  I)  lebende  4. 
k)  immer  o*t  m /oif/tmden  1;  r.  19C3.  6'J  f,  8.  I)  von  h.  3.  fb?)  G.  7. 

1970—1979.  a)  ewicliclie  4.  b)  rieht  8.  c)  etrwvno  1 i eUiswenno  4.  d)  diheno  1 ; ncelieino  6.  (6). 

e)  segrn  4;  tuglien  &.  f)  lichamen  8;  lieham  4;  Hebam  6;  lidtame  6.  7.  g)  als  3.  b)  manigemc  4. 

1)  wol  han  (b«bo  6)  6.  6.  k)  getanin  3;  daa  fern.  «teAl  iu  1 auch  bei  dem  »»dem  ichreiber  v.  8009;  das 
nearmm  s.  4.  v.  14730.  I)  Inmac  4.  (5.  G).  m)  In  borwul  I;  ir  bnr  wol  b.  6;  nur  par  woi  3;  gar  wol  8. 

I960--  1965.  a)  /.  1.  b)  ofte  I.  c)  hio  — gerne]  h.  s.  d.  wil  es  ich  gerreno  1;  hie  se  dlir  weUl 
woid  ich  sein  gern  3}  Des  wil  ich  gerne  run  dir  4;  Des  wil  irh  hie  8;  Hl  ran  wil  ich  gerne  5.  6.  d)  hon  1. 
e)  h.  s.  d.)  so  dir  her  3.  f)  su  n«k.]  8o  ebum  Irb  2;  ich  ehum  3.  g>  ron  Iitnnrn  1.  b.  6. 
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ddnc*'  zcilÖBCflt  mir  die  rode, 
ich  bin  gerne  in  diner^  phlege'. 

Duo^  antwurt  im 
der  hailige  apostolus: 
i»fo  ^gotwaiz,  jungcHiich, 

dü  vorderat*  gr(*>azii3^  dioch. 
diu^  rede  ist^  niht  der  tumben. 
nft*  flege'  wir  got  dar  umbc, 
daz  er  uns  ettewio*  eroifen  die  sacbe, 
iBMzewiu^  er  den  mennisken^  habe^  gCHcaffcn, 
wie^  gotÄnen  lön  diu  eölc  enphähe*, 
ao*  61  sceidet  von*  dem  lichnnmen. 
er  epracb:  ‘Cldmens,  lieber  friont  m!o, 
nuP  nolA  dir  daz  niht  lait  sin: 
toM  eine  wilo  soltu  Air  daz  gadem  treten, 
wir  geturren*  noch  mit^  dir  niht  gebeten**, 
hin  zü  himcle  er  sach^, 
ze*  siiion  jüngeren  er  aprach: 

*bruoder  min  vil  f lieben, 

»oosnü  schul  wir  got(  flegen^ 

der  jungelincb  ist  von  Rome  geboren, 
er  Ut  durch  grozziu  dtne  her  körnen*. 

19*  er*^  ist  nähen*  demo  | gclouben. 

geBihet*  er  debaine**  tougen, 

»010  BÖ  wirt  er  got*  gchör«am’. 

d&  wären  Bchse^  unt  drlzec  man. 

Sancte*  Pßter  viel  drio  vonje 


mit  ander  der  menige*, 
b!  daz”  er  alu'  gebet  voll  sprach, 
»oioainen  engel*  er  gesah*, 
gesendet*^  von  bimele 
io  menniaken*  pUede*. 

Pötrum  unt  Clömenteo 

die  zullt*  er  von  den  anderen, 

»etodaz  et  ir  niene*  Bähen, 

Doh  cnwcBsen  war  ei  cbomen^  wären. 

An  * dem  ^ selben  zU 
zo  Qctaanuaoi*  vcraciet  ain  wip, 
gebaizen  waa^  ei  Racbelei. 
toti  die  * tiovcl  nämen  ir  edle, 
beten  aih  geaamcot*  dar 
mit  ainer  au*  michelen  acar, 
die  mennisken*  niemer  gezeln  ■*  nemahten*, 
noch*  niemens^  ain  betrahtun”, 

K50  wie  vil  der  tievcl  wären 
die  die  aölc  nämen. 

Bi  fuorten  gi  dä*  zcBtunt 
in  der^  tiefen  helle  grünt, 
ir  wiclict  si  aungen 
sos&Bam  dä  ain  burc  ist  gewonnen. 

Dannen  sciedeu*  si  Bih**  alle  drS. 
über  zehen  mtle  dä  bi 
Vedaatus  hiez  ain  hailiger*  man, 
aiu^  e warte  goti  gehorsam: 


1986 — 1989.  h)  d.  K.|  flä  itttcdoHUi  2;  llft  nc  gloMst  3;  Da  icrloscft  (scrlost  3)  2.  S.  i)  der  6. 

k)  vorkei-  Do  sprach  dor  hilig  3.  1)  aUus  2. 

1990—1999.  a)  Todirs  4;  voderst  t.  3;  vstest  I.  b)  g®aiiwe  1.  c)  *.  1992  i«  6.  6,  (7):  Ihi 
enrodest  oiclitiM  nidit  der  tumraen.  d)  iniat  4.  o)  v.  1998  /.  2.  f)  ludde  5.  6.  7 ; f.  w.  g.|  rlrhe  wir 
gote  (».  Io.  SU  V.  200&.  2039  umi  s«  v.  9147^.  g)  f.  4.  b.  6;  e.  ~ anebe]  etwic  macke,  und  utia  rroffen  dia 
sacke  8;  etwi  erfunden.  So  getan  sacbo  2.  h)  War  aroinc  4.  i)  mensch  I;  ich  habt  die  1 «onsf  clurcAaus 
gtläuß^  form  att«  4 k)  bit  2.  1)  w.  g.|  Wie  getan  4 ; Wedao  6.  6;  W'at  7.  m)  untfangen  b.  6; 

■ftJo  intfan  4 ; nqU  lian  2.  n)  sd  si  sc.|  Want  (wen  6)  s«  scheiden  b.  6.  o)  t.  d.  I.J  vonme  licbamen 
(die$e  form  immer)  4.  p)  nu  — des]  nu  la  dir  3 ; Nu  la  dir  di  red  2. 

2000—2009.  a)  noUirren  4.  b.  A;  (urrcD  2;  getrawen  8.  b)  ni.  d.  n.)  n.  m.  dir  b.  6.  7.  c)  boten  2.  4.  b.  6. 

d)  geaacb  4.  e)  te  s.  J.|  se  sinem  junger  2;  Sine  (einen  6)  jüngeren  b.  6.  f)  /.  3.  g)  so  1.  2,  3; 

gote  4.  6.  6.  k)  flegen  aus  flehen  2;  vlehrn  4;  TÜcn  b;  loben  und  vlegen  S.  i)  goram  S.  k)  v.  2003 

in  4:  Nach  nnsinne  get.  1)  n.  d.  g.j  ns  dem  lorcn  b;  nach  dem  gcl.  0;  naben  sc  dem  ge).  2.  in)  Sicht  2. 

a)  d.  t|  neebeine  tughent  b.  6.  7. 

2010 — 2019.  a)  »o  I.  2.  3;  gote  4.  b.  6.  b)  sebese  I \ sexs  4.  e)  kein  abeaiz  2.  d)  menic  b.  6.  e)  Bet 
das  b.  6.  (7);  Wis  das  3;  Als  2;  Do  4.  f)  s.  g.]  das  wort  1.  2.  3.  g)  volirn  4;  wo)  b.  6.  h)  cngele  1. 

l)  sab  2.  .3,  0;  da  sack  b.  k)  Dar  gesanl  4,  |)  meniskem  I;  mennialicben  4.  m)  pUde  I.  u)  sock  5.  6, 

2020—2029-  a)  n.  e.l  nlo  gesahen  6.  b)  cb.  w.)  io  bin  ch.  w.  8 ; nur  quameo  4 ; nur  waren  6. 
c)  In  1.  b.  6.  7.  d)  der  2>-7.  c)  JetTofinaui  1 (rgl.  2109i;  JeUemani  b.  7;  Getsamaj  4;  OeUmay  2; 
Jetsmay  3;  Irhn  3.  f)  /•  7*  g)  Rachel  1.  2;  Racbacbel  8.  h)  die  t.  n.)  Der  tiafcl  nam  4. 

i)  gesatnuet  4;  gesemment  3;  gesamraet  2.  b.  6.  k) /.  8.  6.  1)  mennisken  aue  mensikeo  1;  meoniske  4; 

debain  inenacb  2.  m)  gescelle  4;  teilen  b.  n)  morhl : betrofat  2.  o)  joeb  1 ; ja  b.  6.  p)  n.  s.| 
nirmaonis  sin  4j  niemen  stu  2;  oiemaiit  si  8;  nciuendes  sie  6^  in  b/!,  sin. 

2030  2039.  a)  so  1.  8.  4;  sa  2.  6;  san  6.  b)  den  (hclIegTunU  4.  6.  c)  scirnden  l,  d)  /.  2,  6.  6. 

e)  bolig  8|  y,  2.  f)  ain  i.)  Ein  bcilich  owart  2;  Der  wart  S.  g)  gote  immer  4;  «c<£Arend  in  1 seAr  häuß^ 
got  steAi. 
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t«4om  der  selben  wSlo  er  vereciet, 
diu  fidle  ist  iemer  gote  liep. 
die  engele  kdmen  dar  engegene* 
mit  vil  grozer*  menige. 
die  fiele  nämen  st  inribte 
tMsze*  der  lierreD  geailite^i 
mit  lobe  unt  mit  saoge* 
vuorten^  al  si  dannen*, 
die^  himel*  silben  si  offen  sUn. 
der  ongol  sprach  au  dem  jungen  man : 
toao  ^Cldmons,  lieber*  friunt  mfn, 

hie  fiolt  dü  iemer^  dwicllchcn*  stn, 
mit  roartcr^  enphsbeat  dü  die  ciüno^ 
die  himelisken  haimuot*  nAh  dem  tdde*. 

Der^  engel  vuor  ae  himele, 
toa&dio  bdrren  kOmen  widere* 
dü  si  der  engol  d&  vor  nam. 
got  hCte  wol  au  ^ in  geUn. 

Duo^  froweten  si  sib  baide. 

JA^  vunden  si  dü  baimo 
tMoain  vil  grdz*  nucre: 

JA  was  ain  goukelmro 
wider  got  dar  komen, 
gebniaen  was  er  Symon, 
der  daz  allez  verebdrte, 
tocs  Bwaz  si  von  got  Idrten. 

Nicutil  unt  filn  bruoder  AquilA 
komen  ouch  an  in**  dA; 

(tif*')Bi«  sprAchen:  ^wiUekomen*  eis*  dö,  hOrro 
Pdler! 

der  unser  liebe'  inaistor^ 
to?o  zu  dir  | frowet  aib  unser  muot, 

'•***aUc  den  kinden  auo  dem*  vater  tnot, 


daa  wir  dih  gesehen  haben, 
unser  lait  wellen^  wir  goto  clagen. 
ain  koukelAre  hAt  uns  betrogen: 

»075  dem  ronose*  wir  gchörsam  loben’. 

Duo  sprach  der  heilige^  man: 

Mer  gehorsam*  wil  ih  iuh  ledic  sagen', 
uppik*  onthaize 
sin^  guot  ze  lAaen. 
monu  envolget  im  niht*  m6re’. 

duo  sprAchen  die  bruoder  bddo^: 

‘maister,  er  hät  ain  ungemailtez*  kint^ 
erslagen 

unt  hAt*  iz  unter  sinem'  pete  begraben: 
da  mit  zoubert  er  swaz  er  wiL 
fousiner*  wunder  ist  also^  vil: 

er  Bpricbet,  wellen  wir  im  volgen, 
den^  plion  machen^  wir  ze  golde. 
er^  Bprichet,  welle*  in  iemeo  vAhen, 
der  nemege*  im*  niemer^  genAheo. 
sotoswonno  er  sib  welle  helen, 
in*  onmego  niemen  gesehen. 

Bwenne  er  welle  resterben  ^ 
unt  aver*  lebcndich^  werden: 
swenne*  im  gcvalle, 
ros&so'  st  er  in  der  helle; 
swenne  er  welle,  ze  himele, 
unt  aver  hie*  nidono. 
bindet  man  im  die^  vuoze  unt  di*  heude, 
sciere  löst^  er  diu  gebende*, 
iisodiu*  slüz  hmzet^  er  üf  gAn, 
nchain  tsen  mac  vor  im  bestAn. 
in  hulatnen*  sOlcn 
machet  er  die  sAle^, 


2040—2049.  a)  ji^hen  6.  6.  b)  nicbler  S.  e)  ait  6.  0.  d)  an^ouhtr  3.  3.  e)  ^csanpr  3.  3.  6. 
f)  T.  si]  and  furten  3,  g)  dannc  2;  vad  danne  5.  6;  voo  Jann  3.  Ii)  don  3.  I)  4. 

2050—  2059.  a)  rill.  3.  b) /.  3.  c>  ewidiche  4.  (57).  d}  martirc  4.  0)  bcimrArt  3;  wann  3. 

f)  iWn  oAsofs  3.  3.  (f)  hin  wider  3.  h)  m in]  eq  itn  3;  nn  iu  3.  i)  kein  ahsaiz  in  1.  3.  3.  k)  Do  3. 

2060 — 2069.  a)  5.  6;  groxx<*x  3.  b)  im  3.  e)  si  spr. /.  3.  d)  willceomf  4.  5.  e)  eIa 
da  /.  e.  f)  lieber  3.  4.  6. 

2070  2079.  a)  den  4.  b)  wolle  immer  m der  inrtriion  4.  c)  mosto  b.  7;  mustcD  3.  3.  6.  d)  tU  b.  3. 

e)  horsAm  5.  f)  Iaa  2.  g)  r.  2U7d:  Db  ik  faAntoiE  5;  oflSn  haothoie  G.  k)  sin  1.  5.  G;  eint  3;  Di  sint  3; 
V.  2079  m 4:  Die  snlo  wir  gerne  Iaxo. 

2060-  2009.  a)  &.  m.]  nimere  3.  6.  b)  bAide  1.  el  nngemelit  4;  ungbemeltcs  6.  6.  d)  chlndel 
AVI  cbindrlin  3.  c)  h.  is]  b.  dAS  6;  hidAt  6.  f)  so  I;  sineii  4;  sin  8.  3.  5.  G.  7.  g)  v.  8085  /ehU  4. 

h)  so  S.  I)  den  p).]  dAx  bli  4.  5.  6.  3.  k)  m.  wir]  mache  wir  wol  5.  6;  machen  wol  4;  mäht  er  3;  raneb 
er  3.  I)  V.  3088  in  4:  Wolle  wir  oach  irmaa  rabrn.  ni)  wil  5.  n)  kunoc  6.  o)  in  3.  p)  niht 
(nit  4)  8.  4.  5;  nimmer  mer  3. 

2090 — 2099.  a)  in  cnmrgej  So  m6g  in  2.  b)  sterben  2.  c)  wider  3.  d)  lebende  4.  e)  swann«  i. 

f)  sG  — in]  er  aej  da  se  3.  g)  bin  nidenc]  so  5.  6;  hi  niderr  1.  .1;  her  nidere  4;  her  wider  8.  h) /*.  2. 

i)  /.  8.  5.  6.  k)  losit  4;  IGi  8;  lose  5.  6.  I)  de  bandr  <:  bmide)  5.  (G). 

2100—2103.  a)  d.  al.  h.  er]  Er  b.  d.  sl-  3.  b)  heix  5;  heise  G.  c)  hnlceaen  4.  5;  hulcten  6. 
d)  sei  1. 
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dä2  di  Hute  wencnt*  daz  ei  leben, 
tie&alte^  rooen  haizet«  er  bG^OD^ 

swenner  wil,  so^  ist  er^  ain  kiodello, 
swennor  aver*  wil,  so  mag  er  alt  sin. 
bIq  vater  haizot  Anlönlus, 

Z6  Oetacmanl”*  hiez*  sin  bda, 

1110 diu*  muotcr  baizet*’  Kachele*; 
diu  hftt  ez  in*^  gel6ret*. 

(Mt«)8wenne  si  in  biez  snlden  g4n, 
sin  bant  kom*  nie^  dar  an; 

Bin  sicbcl  Bneit  soiere 
iiismcr  denne<  ander^  viero. 
wil  er  durh  ainen  berc  vam, 
der*  stet  iemer  mer  iogegen^  imüfgetAn*. 

Duo  antwurte  in‘  bub* 
der  hallige  apostolus: 
sito^nd  min*  vil  lieben^, 

niemen*  nemac  zwain^  herren  gedienen*. 
Symon  ist  dar  zuo  gebom: 
irrituom  ^ sol  von  im  komen. 
wir  Bulen  pilliche  shtesaU  doln. 
smich  getrdwo  minen^  maister  viP  wol, 
daz  nehaio  zouberllch^  list 
wider  in  ^ nebain  frum  ist'. 

Duo  fraget  der  bote  msre, 
wä"  der  goukelsrc  wiere. 
tisosi  spr&cben,  er  wmre  in  duz*  dinebüs. 
dar  kSrte  der  liailig^  apostolus. 
duo<  volget  im  Zaebuus 


unt  der  guote  Nicoddmua; 
dA  was  oueb^  Sophönias* 

11»  unt  der  guote  MiebSas; 

L9^  da  was  oueb^  Josöpbus 
unt  der  guote  L&zanis; 
dä  was  ouch  HSlysAusS 
unt  was*  ouch  Oneaiinus, 

8140  dA  was  Eliosdro8% 

dA*  was  CiSmens  unt  Arintlios*. 
dA  was  NicotA 
unt  sin  pruoder  AquilA. 
saiict«  Pfitor  bin  ze  himele  sach, 
8148  zu  Binen  jüngeren  er^  sprach: 

<wol  iuch%  lieben  pruoder  min, 
nA^  fl(^get(  minen*  trehtin, 
daz  die  liute  werden  innen, 
daz  wir  die  wArbait  minnen, 
ii&ount  daz  iU  biutc  geredo* 

so*  iz  sinem  uamen  wol*  gezeme'. 
als  daz  gebete^  ergie, 
si  vielen  nider*  an  diu  ebnie, 
hin  zc  hiineie  si  sähen, 

8165  si^  Bpräcben  alle  *Amcn'. 

Sancte  Täter  dar  in  gie, 
die  rede  er>  an  vio: 

(M8<)^fride  sie*  hinne^ 

allen  den*  die  got  minnenb 
sisoBwem*  fridc  Hop  ist, 

den  ininnct*  der  hailige  Crist. 


210t — 2109.  e)  wineot  1;  weio«at  4.  0 a.  r.]  Alle  de  r.  4.  6;  Alrdoen  4.  g)  hois  4;  biet  1. 

h)  virberu  4;  bntmen  8.  1)  #4  ist  er/.  6.  6.  k)  /.  4.  I)  /.  4;  sver  — er]  nur  wil  eher  5j  nur  aber 

wil  6.  n>)  Oetsatnani  4;  goUairoani  aus  fetsen  1;  OeUam  3.  n)  h.  a.|  hat  er  8. 

2110 — 2119.  a)  diu  tn.)  Sein  in.  3;  Diu  m.  sein  3.  b)  kies  3.  c)  Eochel : 1.  d)  in  s.) 

g.  io  9.  o)  iocom  4.  f)  nimner  8.  g)  danne  6;  dan  4;  dann  8.  3;  wen  4.  b)  andere  4;  anderer  4. 

i)  9.  8117  «m  3:  Den  aicb  er  vor  iin  auf  gan.  k)  ge^n  3.  4.  6.  I)  #«  3.  4.  Sj  im  1.  3.  4.  tn)  alaus  1.  2. 

2120—2129.  a)  meinen  3.  b)  liebe  1.  c)  kein  man  6.  d)  swen  4.  «)  denen  3.  0 

1.  8.  4ti  IrretAm  4.  6;  das  irrctam  3.  ;)  ^btesal  1;  ecbteaal  4;  alUamt  3;  etwas  8;  iUewat  4;  etwas  €. 

b)  re  I.  8,  4.  5.  6;  meinem  3.  i)  /.  2.  4.  5.  6,  k)  i.  1.]  sooberlist  8.  1)  in  n.  f.  islj  ime  o.  rräme 

inist  4.  m)  «.  2139  in  2;  Wa  ist  der  aonberkre. 

2130—2139.  a)  dern  3.  4.  6.  6.  7;  / 2.  b)  so  1 ; /.  3.  c)  v.  2138.  33  /eUm  3;  die  reihen/ol^ 
dar  noaien  irl  tn  3.  4 ric/Uig  iateahrt,  tn  2 4ir  au/  das  /ehUn  von  8132.  33,  in  6 6tr  au/  die  aualasaung  von 
2134.  36;  in  1 Ul  dU/olge:  32.  33.  36—39.  34.  34.  40—43;  in  4:  84.  84.  33.  37-43,  e§ /ehlen  aUa  hier  32  und  86. 

d)  /.  1.  e)  Sjmphvoias  2.  f)  /.  3.  g)  hclueos  4 ; faellxeus  5.  (6  7);  EJjaena  2.  3.  b)  w.  oueb]  der  gAt  3. 

2140—2149,  a)  elxordros  3;  Eljodros  8j  oliodros  4.  6;  heliosdro«  4.  b)  dl  waa|  Di  ^teo  8. 

e)  Aryntbos  8;  Arineboa  8.  d)  er  do  S.  8.  e)  ir  1;  die  zeiie /ehlt  8.  f)  Ir  4.  g)  vlehet  mmer  4; 
biddet  4.  6.  7.  b)  min  1;  mineme  4 (dU  h*.  4 setzt  x«  Tilgen  otetri  den  dadn  der  person,  so  s.  4.  v.  13902, 
ahtr  sie  «iniml  mit  Jen  oee.  ru  t t.  4.  v.  13930;;  unsem  8. 

2150—2159.  a)  rede  7;  rcte  4;  tete  6.  b)  so  is]  Daa  is  4;  Das  cs  so  8;  nur  Das  8.  e)  /.  6.  6. 

d)  pet  3.  e)  n.  *,  d.)  nider  an  ir  8;  alle  an  ir  4;  alle  up  de  4.  6.  f)  Un  4;  «.  2166  tn  3:  Amen,  m so 
bimni  sprachen.  g)  er  alsoj  4;  sust  er  3.  h)  si  alle  ausser  I.  i)  ee  1 ; kinoen  8;  hi  inue  3.  4.  6j  hie 
inbionen  4.  k) /•  3.  6.  t)  ninnc  8;  minnet  8. 

2160.  2161.  a)  Weme  immer  4.  6;  6weme  so  4;  die  retZe /.  2.  b)  minnent  1. 
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daz^  nA  aie  alter  hArist^, 
daz*  rede  wir  ze^  aller  driat 
vil  harte  gotlulttcliche*, 
iinvon  dem  gottea^  riche 
8uId  ‘ wir  rede**  hÄn. 
in*  ainora  frldc  vftlie  wir  die  rede  an'. 

Duo*  sprach  Symon: 

'wffirc  wir  durh  fride  üz  kamen, 

1170  so  nckundcD*  di  liute  von  uns  niht  ge* 
sagen 

scAcluerc«  uni  diubo^  auln  fride  haben 
unt  allez  daz  der*  ubeD  ist. 
wir  zwAne»  bedürfen^  niht  frides: 
doz  Hut  sol  allez*  ainander^  slahen 
ti7&  uut  geruo  strit  under*  ainander  haben, 
ain  lant  sol  dem  anderen  an  gesigeti, 
iz  ist  pezzer  vehten  denne*  friden*. 
daz  ih  wol  bcwffren<*  wü: 
der^  Hute  wurde'  anders  ze*  vil 
tiso  unt  wurden  ouch  ze*  ht^re. 

Peter,  wil  dft  anders**  iht  reden  mere?’ 

Duo  sprach  der  bote  inare*: 

‘daz  wil  ich  hiuto**  wol*  bew«ren, 
duz  in  der  helle  gotweiz 
1185  iiehain  sunde  ist  sO  heiz, 

SU  diu^  grimme  manslaht<  ist, 
su^  man  singet  unde  Hset; 

2I62--21B9.  c)  V.  fil6S  tn  3:  Dax  «I  na  daz  alr«riat.  d)  berat  1 ; h<Tf st«  (:  crcjto)  b.  v.  8168,  64 

in  2:  Dax  wir  vU  frednltirbUcheti.  ff  f.  4.  6;  z«  drin  S.  g)  daldicblichr  6.  6.  b)  haujijt  »chrtUAmg 

pon  1.  I)  8tUe  4;  8ull  8.  k)  r.  b.]  «e  1.  8.  5.  6;  dia  r.  h.  3;  dir  r«de  ane  vah«n  4.  1)  p 8167  «n  in 

5.  6:  In  xinrn  xrisl«  ra  wir  de  rrde  ane;  4:  In  ainrn  Tridp  dar  ^ahen;  1.  8.  3:  also  (/.  8)  sprach  der 
(•p  bciiigu  man.  m)  I>no  spr.j  Alsus  sprach  do  oAne  abttUs  4. 

2170 — 2179.  a)  nek.  ^ nibt|  rliunden  nns  dui  1.  3;  nech.  di  lAnt  8.  b)  xagrhen  5.  c)  acaba^re  1; 
Seebern  4;  »rbekrrc  &;  sc.  u.  d.)  dich  und  scbacber  8.  d)  dieli«  alle  auster  1.  e)  dar  4;  do  (5  7)  0;  dir  8. 
0 werid  3.  /.  8.  Ii)  brd.  n.  f.]  inbndiinrrs  n.  f.  4;  boil.  des  n.  f.  6.  6;  bed.  (endurfTcn  3)  frides  (4~  ble  8) 

nilit  8.  3.  i)  al  4.  k)  an  ein  ander  8.  8.  ))  o.  ab]  ander  (iiR  4)  in  8.  4;  mit  einander  5.  6.  m)  dann  8.  8. 

nl  rride  3.  4 (:  4).  o)  berwn>ren  1.  p)  d.  1.)  dex  Irutz  3.  <|)  worde  1.  r)  so  5.  6. 

2IH0— 2IS9.  a)  «o  5.  0.  b)  a.  I.  r.)  1.  a.  r.  4;  lebt  reder  (!)  3;  reden  ilit  2.  c)  m^re  1.  d)  /.  2. 
e)  anders  3.  f)  diQ  (rr.)  de  {:rifninr^he  5.  6;  nur  f^riniinii?  8.  f»)  mansJacble  4.  b)  Als  2,  S.  1)  ox  3; 

**  *•!  (den  6)  selben  6.  6,  k)  /.  3. 

2190  2199.  a)  ersia^  2;  erslacbe  3|  irslahe  6,  b)  oder  du  5;  t>.  8191  in  4:  Dsx  dich  ce  jungist 
daz  urteil  ieht  berabe.  r)  siildic  1.  d)  a.  d.  u.]  a.  d.  nrtAlicbcm  1;  in  nrtcligben  6.  6;  a.  d.  jüngsten  2.  3. 
•)  dA  nfi  /.  8.  ff  dA  wil]  and  du  wildu  3.  g)  liie  form  wU  mir  m 1.  b)  «o  I.  2.  8.  5;  te  6;  ie  von  erst  4; 
vieUeieht  ie  5?  {)  /.  4.  k)  di  2.  1)  selbe  8;  selber  C.  m)  n.  a.]  Nu  sag  an  8;  8/mon  sage  uns  4. 

n)  vride  8.  5.  6.  o)  p.  8199  lu  4:  So  höre  Ich  dich  gerne  uB  seben. 

2200 — 2209.  a)  abetti:  nnr  in  1,  aho  vieUeieht  nicht  tm  arehttypu$.  b)  tauberiirc  8.  e)  d.  w.  ▼.]  Die 
rede  harte  4.  d)  wart  hhnfige  »chreihvng  von  1.  c)  f.  2.  f)  Je  5.  g)  d.  fr.  s.)  im  d.  fr.  2.  b)  d.  o.  cb.] 
nicht  daz  k.  5;  nlcbt  k.  daz  6;  dich  des  nicht  eh.  8.  1)  ih  enk.)  Ino  kora  4;  Ich  cbAtn  2.  8.  k)  erden  4.  6.  6. 

1)  solde  5.  6.  n)  gewerdin  4. 

2210—2213.  a)  Wan  2.  b)  /.  8.  c)  solde  5.  €.  d)  besigen  5.  6;  wesig  8;  snelden  2. 
e)  raoeht  8.  f)  gevridm  3.  g)  geliert  l. 

1)  Die  bibdei/tUe  find  alle  der  gueUtf  den  Ree,  C7cm.,  entnommen  «nd  daher  nicht  einzeln  naehgeicieeen. 
Deutsche  Chroaiken  1.  16 


wando  si*  got  selbe**  verboten  liftt, 
tmt  iz  in  der  0 geecriben  sUt': 
iiw  “niemen  dö  enslahe*, 

do**  wirst  Bculdic*  an^  dem  urtaiUlebem  tage'. 

Symun  sprach  dO: 

‘PAter,  wi  gAhest  dü*  nfl  sö? 
dö'  wil«  6*>  reden 

m&unt  wil*  dir**  selben*  antwurte  geben'* 

(luo  sprach  der  gotes  trOt: 

*nü  * sag  über  lOt: 
wil  dü  gotes  frides*  jehen? 
r.9>>  sü*  wil  ih  dih  gerne  lAzcn  | reden'. 

«oo  Duo*  wart  dem  koukelicre^ 
wort^  vil  sw®re, 
daz  er  bü*  dike  fride  sprach: 
was  der«  fride  sin  ungemaefa. 
er  sprach:  *Pdter,  dü  bist  ain  wunderlich 
man, 

tiof>daz  dü  duz**  niiit  chanst  verstAn, 
daz  dir  daz  wort  widcrwcrtich  ist. 
jü  Bprichet  din  maister  Christ: 

“ih  enkom*  umbe  daz  niht  an  die  erde^, 
daz  fride  snle  * werden 
«losundcr*  daz  swert^  sol«  gesigon^**. 
wie  wil*  dü  daz  befriden*? 
daz  din  maister  b&t  gel^rct^, 
daz  hüst  dü  verküret 
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daz  er  daz^  ewcrt  üz  sendet*, 
tiisdaz  hAstü  ze  ^idc  gewendet^. 

dia  zwei  wort  geheUont*  niht  zesameno. 
nfi  rede  dü*  dA  engegene” 
swaz  ao*  dü  wellest, 
ob  dO  ihtr  kunnoat’. 
mo  Duo*  antwurte  im  aus 
der  heilige  apoatolua^: 

Mü*  bAat  diu  buoeb  unrebte  vemomen, 
diD  wistuom  hfit  dih  dA^  betrogen: 
daz  werltliche*  awort  wit  dO  gebaben, 
smdaz  dem  libe^  mag  geacaden, 
unt  wil  daz  verawigcD, 
daz  dA  gehöret!  zo  dem  ewigen  libo^ 
ih  zeige  dir  geacriben  d&  bS: 

^‘beati  pacifici'*: 

»9€  wie  sa:1icbliche*  ai*  lobent 

die*  fride  machent  undc  berent^, 
wando  ai  gehaizen*  sint 
des  lebendigen'  goUea  kint’. 

Duo  sprach  Symon: 
ssM^ib!  hAn  daz^  wort  wol  vemomen. 
zewAre  sagen  ih  dir,  Peter: 
daz*  ist  wider  dinen  maiater. 
nu^  du  ruogeat  den  maiater  din, 
sd  wil  * dO  über  in  sin. 

M4«jA  apricbet  din  maiater  daz*; 

«*wirt  der  junger**  aam  der  maiater  was, 
dA  mit  sol*  ia  in  gonuogen’** 


(f.is^)dü  wil  dib  über  dinen  maiater^  uoben. 

DÜ  sprich,  ob  die  zwö  rede 
ss4siemon  zo*  ainor  bringen  möge’. 

Duo  sprach  der  bot'  raine: 

'diu  rede  wil  ih  dir  bazt  undcrscaiden^. 
unser  hOrre  der  beilant 
hAt  aine  jüngere*  in  die  werlt  gesant 
stboze  toufen*  unt  ze  leren, 
die  beiden^  zc  becheren, 
in  swcibcz*  hüa  wir  gc^n, 
dA  aulen^  wir  fnde  in*  geben, 
ist  iemon'  dar  inne, 
stsbder  got  vurlite!  unt  ininne, 

dem  iat  der^  gotea  fride  gekündet, 
mit*  dem  hailigen  gaiate  enzundet^. 
von*  diu  wonlent”  gcaceidcn 
( i**der  BW'eher  von  dem  cidem, 
moder  vatcr  von  ainem*  aune, 
diu^  ewiger  von  ir*  enure, 
briioder“  von  dom*  bruoder, 
tohter'  von  der  muoter'. 

Duo!  sprach  8ymon: 

stsb'Puter,  din  maiater  newaa^  niht  volkomen*. 
er  eobeto  niht  volle ^ sinne; 
ih  refae*  in  in”  roanigen  dingen, 
ich*  cnwil  atn  niht  haben* 
ze  ainem  wArem!  wissagen. 
moawor  daz  wip  sceidet  von  dem*  man, 
daz^  ist  unrehto  getAn, 


2214  2219.  b)  /.  2.  i)  Bciisidet  2.  k)  gemwqel  2.  1)  g.  o.  &.)  (fcbüreut  nicht  scKtimuen  2; 

•nbellent  (eothellcnt  4;  eoholt  7)  nicht  taumiDan  6.  6.  7;  liut  (mbtrgetckruVen)  inb«llin  nicht  in  ein  4.  m)  /•  3. 
a)  i«^h«n  wiBur  &;  iot^io  4.  o)  «o  nur  4{  vgl.  «.  2326.  p)  L k.]  mich  do«  vclU«  4. 

2220 — 2229.  s)  kein  nb$aJ»  3.  b)  2 eehaJict  ein  leb  dir  sewar«.  c)  v.  2222  in  4:  Dir  Ut  du 
bacb  Unrechte  insofen.  d)  gar  8,  e)  werttiche  1.  f)  lob  3.  g)  borit  4.  6.  h)  leben  8. 

2230—2239,  a)  scUchlichcD  8;  »iUcIm)  6;  aelig  6;  skllcfa  2.  b)/.  6.  c)  Di  da  2.  d)  gobent  8.  4, 

e)  gehmsent  4;  gehiaent  1.  fj  d aut  t earrigiert  1 ; Icbcodeo  4.  g)  v.  2235  in  8:  dn  w.  Itan  icb  v.  b)  d.  w.) 
du  Worte  1;  din  wort  4;  an  den  (dinen  6)  worten  6.  6.  i)  Is  2;  Du  du  6.  k)  /.  S.  1)  wil  dA  über  in]  diett 
Utari  atu  6 (ober  ün.)  6.  (7)  die  einxig  mögliche;  die  nnJem  hta.  hohen  wil  tb  aber  in  (dich  4;  /.  3|  *Ln  1.  2.  8.  4. 

2240—2249.  a)  da  ich  u lu  4.  b)  junger«  /u(  iiniiwr  4.  c)  aol  b in  g.]  sol  ees  in  g.  6;  m1  b 
i.  g.  1.  6;  sal  b im  g.  4;  soi  io  sein  g.  2;  sol  in  wenAgen  3.  d)  /.  4.  e)  u aiuer)  aA  dn  ander  3;  aesamme  2. 
0 /'  ff)/*  h)  iMMchcine  4.  i)  io  1,  vgl.  v.  8081:  janger  2.  8;  jungem  4.  6.  6.  7. 

2250'  2259.  a)  t.  o.  s«  1.]  toafsne  (toaffen  2)  unt  leren  2.  4.  b)  beidenon  ««wl  4.  e)  sw.  b.] 
Bwclb  b.  2,  8;  twilieb  fa.  so  4.  d)  sabo  — geben)  soll  wir  ion  geben  nido  2;  sol  Tnde  inne  insUn  4. 
a)  inn  8.  f)  iemen  dan  4;  nenaa  6.  6.  g)  v.  n.  ni.)  £,  oder  m.  2.  8;  vArbtA  ont  minnut  1.  b)  /.  4. 
I)  Und  mit  2.  k)  enkundel  1;  bt  er  ensuodet  8.  I)  tob  dtu|  Vaa  di  6;  ran  die  6;  von  dannen  (dann  2) 

l.  2.  8;  danain  4.  m)  wirt  4. 

2260 — 2269.  a)  «10001  sone]  «e  6.  6;  dem  «inen  saune  1^  dem  «Aue  («an  2.  8)  2.  3.  4;  ea  atand  lesAr* 
tcheinUch  slnem  über  unterpungverten  dem.  b)  diu  sw.]  Der  (Dem  6)  swagber  6.  6.  e)  der  2.  6.  d)  Dta 
swester  2.  e)  den  4.  f)  Die  t.  4.  g)  «.  8204  in  4:  Sus  antwArte  im  Sjrmoo.  h)  bt  oosi  eorreeter  3; 
ine  wu  4.  ij  vollen  comen  immer  4.  k)  vol  5;  wol  6;  voUir  4.  1)  reffos  4;  straf  2;  greiff  S.  m)  in 

m.  d.l  «o  I.  5.  6{  an  manigen  dingen  8;  «o  manigemc  (mauigeo  2)  dinge  8.  4.  n)  ich  e.  sin]  Queb  io  wü  ieb'aio  4. 
o)  gebaben  1.  p)  warem  uui*  in  1,  die  andern  waren. 

2270.  2271.  a)  den  4.  b)  du  ut  eorrigieri  über  der  hat  1. 
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waz  mac  mau  dar*  an  guotea  getuon^, 
daz  man  den  valer  sceidet  von  dem*  aun, 
bruoder  von  dem  pmoder, 
rtT&tohter  von  der  muoter? 
der  die  Bcidunge'  tuot, 
der  isti  gcwialiche  niht  guot, 
wände ei  muoz  wider  der*  e sin. 

P$ter,  nd  antwurte  dO^  der  rede  min’. 
ttM  Duo  antworte*  im  aus 
der  hallige  apostolus: 

‘diu  scidungo^  iat  guot, 
sw'er  81*  durh  got^  tuet, 
wir  Buln*  künden  ^ den>  tinen  namen, 
m&den  geloubcn  veaten^  unt  tragen 
t^.i8*>ubor  alle  diac  erde*, 
im*[BW'er''  dea’  geruoche  unt  gere]. 
veraniAlict  iz  niDem*”  pruoder 
80  enplnrhet*  iz  der*  ander, 
enphAhet  iz  der  ann, 
tt»o80  ncw'il*  iz  der  vater  nibt^  tuon; 
enphaehet  iz  diu  tohter, 

SU  UazzvX  iz*  diu  muoter. 

CDpha'het  iz  der  aidem, 
der  sweher  wil  sih  von  im  scaiden, 
m.sda  geatdt^  daz  gotea  wort  Owicliche 
unt  geveUet*  des  tievcU  riche. 
swer  liic  in^  aincr  zit 
verla*t*  kinl  ode^  wip, 
nigen  mle  Idhen, 


tsoodurh  wdllen  unacra  hOrren, 
odo  iht*  des  er  hAt, 
dero^  vergilt*  iz  got  bie^  zebenzecvalt* 
unt  dort  ein  bimelrfcbe: 
dA  wonet  er  iemer'  Awicltche. 
iMsS^moD,  ml*  nezze  in^  dinen  muot: 
ist  diu  aciduoge  übel  ode  guot? 
wil  dil  dä*  wider^  ibt  reden, 
daz  wil  ih  gerne  verneroen*. 

Duo  sprach  S^mon: 

»sie Min  rede  newil  ih  niht  langer*  doln, 
ih  wil  dir  vur  legen, 
daz^  alle  die  wol  gehen* 
die  hie  aizzen^  unde  atin, 
daz  ih  die  w’flrhait  h&n. 
ms  diu*  6ren  muoat^  dü  verscieben, 
den*  ruke  kilren  ze  fliehen, 
daz  dA  ac^ntlicbe''  atAat, 
s6  dii  antwurte*  niene^  hAat, 
unt  denno*  di  liute  niemer  mOre 
ISS«  vememeoi*  nehain^  din  l§re. 

sA*  ai  mih  gehdrent*, 
t.  sA  ist  din  irretuom  * gar  | zeatoret’. 

Duo  sprach  der  gotea  trfit: 

‘S^^mon,  nA  rede  über  lüt 
tstsswaz^  s6*  dir  gevalle. 
lA  die  hdra^rc^  jehen*  alle, 
ob  ih  diner  reile 
geantwurten^  kunnc*  ode  mege*. 


2272-^2279.  e)  d.  *.  f.J  futei  dar  an  3.  d)  tdn  4.  o)  «ioeoi  8.  f)  tchridunge  4.  6.  scheiden  S. 
Z)  Inist  4.  h)  «an  meUt  3,  I)  die  3.  3.  6.  k)  /.  3.  4. 

2290 — 2299.  a)  antworte  1;  diesf  »rhreibuny  (mit  de»  t^beryftchrithenen  yj  teechieU  in  1 mt/ 

antwrtr,  anlÄrte,  lutlwurte.  b)  scht  ldnnze  iimwer  4.  6.  6.  c)  die  3.  3.  d)  1.  «)/■*•  0hundeglu4; 

kundigen  6,  die  übUrhm  /ermen  dieser  h»t.  g)  f.  8.  4.  6.  h)  reftmen  4.  i)  erden  b.  6;  werlt  3.  3. 

k)  V.  3380  a fehlt  4.  6.  6.  7 tmd  «eAeint  nur  eine  con^efNr  der  l■<?ria5rs  von  I.  3.  3 s«  »ein,  der  reim  erde  : gere 
oder  erde : gert  icdre  unerkört,  und  für  die  tütertün^eh«  form  ere  6iete<  da*  umfonjrriehe  ireri  keinen  ie/eg. 

l)  d.  g.  B.  g.]  der  genieb  und  gewrrd  3;  des  gemchet  and  gert  3.  m)  einin  4;  ein  3.  h\f.  6.  d)  niint  8. 

0)  ein  6.  6. 

2290-2299.  a)  wil  3.  3.  b)  llht  3.  c)  sie  6;  leibt  lefrt  zu  S.  d)  stet  b.  6.  o)  gerallet  3; 
siet  5;  velt  8.  0 I*  *•  s.)  mit  seinem  leibe  (:  welbe)  3.  g)  rcrlasset  3.  b)  ode  immer  nur  1. 

2300  - 2309.  a)  i.  d.)  lehtcs  (ichtis  8)  dai  3.  6.  b)  d.  v.  L|  Das  gilt  Im  3,  c)  rergildet  4. 
d)  ie  3;/*.  8.  e)  hundertralt  b.  6;  zehentralt  8;  toasentralt  3.  f)  f.  3.  g)  f,  3.  h)  an  b.  8}/’,  3. 

1)  dar  1.  k)  w.  L]  ich!  wider  6.  6. 

2310 — 2319.  a)  Imger  3.  6.  8 immer.  b)  des  fi.  6.  e)  geben  1.  4;  in  1,  ico  er  die  ühliche  scAreibung 
ist,  hat  eine  tpiUere  hnnd  ein  i u'b«r5re«rArieben;  jen  5;  Jehen  3.  6;  megen  jehen  3.  d)  s.  n.  st.]  a.  oder  st.  3; 
sitzent  und  stant  3.  e)  v.  381b  in  3;  Di  oogen  und  dl  oren  mostn  Terhabrn.  f)  ra.  dß|  moste  b;  masten  6. 
r)  deinen  3.  h)  tebt-liche  5;  schenllicbe  8.  4;  schcnüichen  6;  sebenüehlicken  3.  1)  red  3.  k)  n.  h.] 

nicht  nehai  4;  ähnlich  aOe  Ars.  anreer  1 niht  oder  nibt  en*.  l)  dannoeb  8;  so  3. 

2320—2328.  a)  Vrmemen  b.  6.  b)  /.  8.  b.  6.  e)  Do  8.  d)  horent  &.  G.  e)  Irritiun  6. 
f)  Bwa  4.  g)  sd  dir]  dir  so  3.  h)  liemi  S.  i)  f.  b;  durch  ausfall  de»  teerte»  i*t  aerteirrmnf  entetandm 
in  6.  7.  k)  aniworden  b.  8.  1)  getarr  3. 

16* 
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{tiu)  Duo*  aprmch  der  goukelsre*: 
tsseTdter*,  ih  wil  Mute  hie  bewfcreo, 
daz  maoic  got  si, 
unt  spriche^  di  bi: 
ai  aint  ainem  got«  uudertan^ 
dea^  dü  dih  niht  mäht  veraUn: 

»ssser  iat  too  dir  unrokant*. 
er  iat  got  über  ai^  alle  aamU, 
er  iat  aller  ^ gotte  hörre, 
den*  wil  ich  dich  l^reo, 
er  iat  unkunt  den  goten  allen. 

IS40DÜ  aotwurte*)  ob^  dir  gevalle'. 

Duo  aprach  der  bote  ma^re: 

'diu  rede  iat  gewiaae*  aeltaaeoe. 
aago  mir**,  wannen  dd  den  got  erkennest*, 
den  dd  una^  ad  unkunden  vor  nennest*, 
ms  der  über  alle  gote*  a!, 
unt^  sage  uns*  dd  bi: 

>ric  wil  dd  bewaeren 
ainen  got  aö^  mieren? 
hdat  dü  in  von  hebröisker'  acriRe*? 
«ssoode  von  der  ortbaben  crefto*? 
ode  von  acrifte^  der®  Chriechen*? 
odo  von  wclhcr*  alahte  kuochen? 
ode  kundent  in^  uns  die  wUaagen? 
ode>  megen^  wir  dehaine  gewiaheit  von 
im  haben, 

fj&s  daz  er  alaö  ‘ lange  frist 

alle^  diae  werlt  verawiget’  iatV’ 

Duo  aprach  Symon: 

'Pdter,  war*  iat  din  wUtuom*  körnen? 


nu  enkanat*  dd  niht^  mdre. 
sMoih  wil  dih  wol  Idren: 

dd  vindeat  ooh  geacriben®  atin, 
daz  di^  goto  sprAchen:  ^‘machen®  wir  ain 
man". 

in  der  aelbcn  lined 
vindeat  dd  geacriben  dd: 

MM“nd  ist  Äddm 

alae^  unser  ainer  getin*”. 
der  refle  kan  ich  dir  genuoc  cellcn. 
duo  ilten^  di  Juden  dz  wellen 
ainen*  got  in  Israhel, 
tsToder  nehdt®  gewaltea  nibt  mdr; 

er  iat  aller  gölte  ^ bdrre. 

(CU-)  Peter,  waz  kanatd®  nd*  mdre?’ 

Der  gotca  bote  liebe 
begundo  ain  tail  amielcn*. 
tmer  sprach:  ‘Sjmon,  S;^mon, 

wir  nchan^  aögetdnes*  niht  vernomen, 
daz  wir  diu  6ren  dürfen  vcracioben, 
noh  den  ruke  kirren  ze  fliehen, 
noh  nehain  ad  geiän  rede, 
tasodd®  wir  den  vuoz  dürfen  umbe  wegen, 
dd  bist  ain  refle  erhaben, 
die  ich  dir  baz  kan  gcaageo, 
f.is'dcnne^  dd  si  kunneat  veratdn®. 

lazen^  wir  di*  hurdre  des  jeheu. 
tsssgot  richeaet'  aine* 

über  alle^  di*  werlt  gemaino. 
er  gibet^  lip  &ne*  tot, 
er  gibet*  geuAdo  Ano*  not, 


2329.  uk)  abaalz  3,  q)  saubrrAro  S. 

2330  2339.  «)  /.  6.  tf.  b)  «pr.  juich  2.  c)  goto  4.  d)  das  3.  e)  onbekant  6.  6.  f) /.  2. 

g)  s.  a]  alaaot  6;  sUainp  6;  alle  saBt  1.  h)  a.  g.|  nar  got  3.  i)  das  8. 

2340»2349.  a)  sprich  2.  b)  ob  Is  6.  6.  7;  ob  er  2.  e)  mir  2.  d)  /.  4.  e)  erkenaos  : nonnes 
1.  2.  3;  di*  form  von  4.  (5.  6)  Irkoniüst  i noactlst  vcrdtcnl  «*i  so  msAr  orrtrawsn,  o^t  dU**  h*.  di*  2.  p.  *g.  intL 
ithr  oft  oAh«  t seArriit.  f)  uns  s.  o.  vor]  nur  u.  s.  o.  2;  so  uokant  vor  ans  4;  so  nnkondich  uns  (f.  vor  6.  4. 
g)  g.  s!|  de  (die  6)  gotU  c 6.  0.  h)  Nu  2.  3.  !)  n.  oueb  3.  k)  sd  ni.  autstfaUcn  m 3.  I)  ebraisehcr  2.  3. 

ffl)  gesebrift  3. 

2390 — 2399.  a)  geüehl  8.  b)  scriphto  I;  Schriften  6;  der  geachrift  3.  e)  von  8.  d)  Criceben  4; 
chricben  1.  e)  w&Iscber  2.  f)  in  uns]  uns  In  3;  nur  in  4;  nur  uns  6.  6.  g)  v.  2364  tn  6.  9.  (7):  Das 
wir  itlicbe  wishet  doch  v.  i.  b.  h)  inAge  4.  |)  a.  I.]  in  aJso  langer  8.  k)  a.  d.]  Alle  (aller  6)  diaer  6.  6; 

Der  2;  in  diser  3.  1)  Tcrswigeu  2.  8.  6.  ra)  wa  2j  wo  3 /tut  iminer.  n)  wisheit  2.  4;  nu  **Ul  ru  3. 

e)  eakast  1.  p)  n.  n.]  nimere  2. 

2360 — 2369.  a)  bescreveo  6.  b)  d.  g,]  diu  gotter  3.  c)  macbo  2.  4.  d)  v.  2366  noch  tu  v.  2366 
y**i>gtn  2.  e)  worden  ghetao  6.  6.  7.  f|  t.  di  J.]  bilten  de  snoden  (soden  6)  6.  6.  7.  g>  ein  6.  6.  * 

2370—2379.  a)  hatte  6,  b)  g6tter  3.  e)  kanstn  du  1 ; chanst  3;  hastu  5.  6,  d)  /.  2.  6.  6.  e)  se 
smteln  8;  smire  4;  smireu  6.  6.  ()  nebaben  4;  enhaben  3;  haben  2.  g)  gots  »cut  su  2.  Ii)  Daa  2. 

2360—2388.  a)  Das  9.  b)  dannc  3.  o)  vesten  4.  d)  Lase  4.  6.  6,  o)  d.  fa.  des)  die 
berren  des  3;  doe  die  horere  4.  5.  6.  f)  rcichoent  2.  8;  ricblit  6.  6.  g)  ain  1 ; an  end  sine  2.  h)  /.  9.  6.  6. 
i)  disiu  8(/.  4.  k)  g.  1.)  leben  2;  geit  den(!)  3.  I)  4n  1.  m)  geit  2.  8. 
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)z*>  Ut  allez  in*  einer  gowalt, 
moniomon*  nimot  ez  Oz  einer  hant. 

Moyaea  prophetA^ 
scribot*  von  im  dA; 

“doua  dcorum, 
domiime^  dominornm, 
ta»&d(l  bist  lierrc  unt*  wArer  got, 

allez  daz  der^  ist  dazemiilet*  din  gebor. 
DAvid  prophi^tÄ" 
ruo6i^  in  an  eA: 

"diArre  got,  dö  bist  5\Tinderlicb, 

Y4o«dtr*  en^rart  nie  nilit  gelich. 
in  dinen  gnAden  atAt** 
allez®  daz**  iemer*  wirl^  odo  ie*  wart. 
dA  bist  ain  wArt?r*'  got, 
daz'  ander  ist  allez ain  getroe*”. 

Mb  Duo  sprach  aver*  der  wAre*  gotee  trAt: 
‘SJmon,  wi  gctoralee*  dA  ic  werden  lAt>, 
flaz  dßliatn  got  wsre 
wan*  in  lerahAle? 
der  cngel'^  sprach,  er  wolte  got  sin, 
S4iodce*  erbalc  aih  mfn  trehtin: 

(u«*>von*'  diu  inuoz  er  mit®  »Are 
die  belle  bAwen  iemer  ^ mßre. 
daz  der*  alangc  gcspmcli 
waiatA  wicz»  got  an  im  rach? 
ms  von  diu  muoz'  er  Af‘  der  erde^ 

an*  den  brüsten  creaon*  iemer  rnörc. 


got  Iiioz  von  nihto  werden  die  engelc, 
daz*  si  in  loben  unt  erkennen, 
den  menniaken  seuof®  er  von  der  erde»* 
»ifadA  muoz  er  aver®  zuo  worden, 
der  eiigel**  ist  bewegilich®, 
der  menniske'^  ist  tätlich. 
nA  sprich,  waz  mac  gote  gelih  ein? 
ants^nirte*  dA  der  rede  mSn*. 
ms  Duo  sprach  .SJmon: 

'Pdtcr,  du  newaist'  wie  daz  koro. 
ih  w’aiz  iz>  micheles^  paz, 
wallt  ih  du  mit  wa«, 
daz^  dA  menniske  pist 
74Munt  dih  der*  hiincle  undersvindist^. 
ja«  nekaoatn  der**  enlo  niht*  gomozzen, 
der  fiunf  sinne  bistu  besczzen^ 
in<  fiunf  sinnen  atAt 
allez  daz  der^  ie  svart^: 
m&bcdtu'^  kunst  unt  vemunft' 
unt  aller”  mennisken  tugent’. 

Duo  sprach  sancte  Pvter: 

‘ubele  lArte  dih  din  maistcr, 
doh*  er  aS  ain  got  höre; 

1440  th  wii  dih  baz*  lAren. 
die  hßren^  wissagon 
die®  muosen*  den  sebsten®  sin  haben, 
di^  der  hailige  gaiat  soS  cnzunte, 
daz**  si  vor  kunten 


2389.  n)  ia  iM|  int  cc  6,  o)  nn  (6?)l  6.  7. 

2390  -2399.  a)  v.  2300  »n  6.  6.  7>  tirmant  int  |ii  S)  nrer  «ine  hant.  b)  der  p.  1.  8.  e)  der 
•cbr.  2.  d)  V.  8394  rw  839.1  gtnygtn  iti  3.  e)  u.  w.|  rater  uud  3.  f)  dar  4;  do  6.  (6  7);  er  3;/.  8. 
jr)  8.  b)  diT  pr.  8.  i)  Dt-r  mfl  2. 

24(X)— 2409.  a)  d.  rnw.]  Dein  wart  2.  b)  l>c»tat  4.  e)/.  4.  d)  das  der  3.  e)  lomer  — wart) 

di  werit  h.it  3.  f)  wir.  1.  te  wart]  ao  t,  3;  k gvwart  4.  7;  nur-  wart  6.  6.  )i)  war  6.  6.  t)  dann 

das  3.  kl  /.  3;  ander  ist  a.)  alle«  ist  als  6.  |)  troch  6;  betmeh  2.  m)  /.  2.  n)  /.  4.  o)  get.  — 

werden)  get.  du  rerdeo  1;  gcL  du  ie  gewerdln  4.  (677);  gvtArstu  du  (getÄrstu  3;  larata  0)  immer  w.  2.  3.  6. 
p)  Überlaut  8.  ql  Wen  der  4;  e.  8408  tu  v.  8407  gezo<ftH  3.  r)  enirele  1. 

2410-  2419.  a)  d.  e.|  do  errach  8.  b)  von  diu)  Da  auiiiie  6.  6.  el  ai.  a.]  immer  niero  2.  d)  i.  m.] 
mit  aerr  8.  o)  d.  sl.)  die  sl.  8;  de  slan?en  5.  0 sprach  8.  6.  6.  g)  wis  I ; nicht  wie  es  3;  was  4.  b)  moat  8. 

i)  an  4;  Of  d<^|  ouf  diu  3.  k)  erden  ieiinrr  4.  6.  6.  I)  an  den  br.)  l’ffe  der  brust  4;  fehlt  2.  5.  6. 
m)  eresscti  6;  krachen  6;  klagen  3;  er.  i,  m.)  immer  ervsende  wrnien  4.  n)  v.  2418  m 4:  In  cclobeoe  unt 
eeirketinenne.  o)  geschnf  2.  4.  p)  erden  8.  4. 

2420—2429.  a>  aber  wider  6.  6,  b)  engele  I i /•  3.  e)  ewk-blieh  2.  0.  d)  menUke  1. 
e)  antworte  1 ; NA  antwArte  4.  f)  so  1.  8,  rg/.  «.  2464.  8602;  lübt  (oicli  4)  teixtn  ru  3.  4.  5.  8.  g)  daz  6.  6; 
/.  4.  h)  micltnl  3.  6.  6;  michcls  michels  3.  i)  daz  das  1 ; Da  2. 

2430 2439.  a)  d.  b.)  des  bimeU  2.  b)  anderwindest  1.  6.  e)  ja  nek.)  Du  nekans  4.  d)  der  e.] 
die  erden  4;  der  (die  6)  rede  6.  8.  e)  nuh  niht  1.  f)  nicht  wesetzen  3.  g)  An  2,  8.  h)  so  3;  dar  4.  6; 
f.  1.  2.  8.  i)  gewart  4.  6.  k)  baidin  3.  3;  bede  4;  beide  6.  6.  I)  fumnnst  3;  mfigent  4.  m)  alle 
des  3.  n)  Bwi  2;  d.  er  sl)  Ob  er  tat  4, 

2440 — 2444.  a)  das  1.  b)  so  aueh  1 fhieht  herren  wie  hei  /Hemer  efehlj;  vU  heren  4.  e)  f 8. 

d)  mAsten  4;  mosten  8.  6;  mdzzen  3;  die  re.)  Wi  motca  6.  o)  sebten  1.  f)  di  der]  Dter  3.  g) /•  3.  4. 
b)  r.  2444  m 4:  Do  man  uns  vor  kunte. 
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S4A6das  in  die  werlt  kuniiic  wtuK 
Sj^rooD,  wan^  sageet  dü'  mir  das? 
wie®  8uln*  wir  dioem*  goti*  dienen? 
nu  erchennet*!  in ' niemen. 
r.  it<wie*  8uln'  wir  in  erkennen? 
immahtü  in*  une  nennen *>?* 

Duo  sprach  Symon: 

‘Puter,  8Ö  wasrcBlü*  sciere  verlom. 
nchainee  meniiisken  Ören 
nesuln  sinen  nainen  niemer^  gehören. 
f«&&ez  cnwart*  nie  nehain^  engol  sö  hör, 
der  in  rekenne  ( mör, 
wan  ^ ih  aine  ^ 

(f. i4')unt  dem*'  ih  in  wil  zaigen. 

der'  gotderhimele^unterde^gescaiTcn*  hat, 
>444  der  newaiz  niht  wie  iz  umbe  in  etat. 
ih  sage  dir,  Pötrö*, 
inth  lurte^  in*  diu  d. 
doh^  ei  mih  in*  gelört  hat, 
si  newaiz^  selbe  wiez*  umbe  in  stat'. 

>46^  Gruntvoste  der  Christenheit 
antwurte  im**  gereit: 

‘S^moD,  pistQ  von^  munnisken  geboren? 
ode  wannen  pistö  in  die^  werlt'  körnen®? 
daz  di\  dö  mit  w'iere, 

S470  dft  unser  scephiure 

himel  unt  erde  gescaffen*  höt. 


nam  dih  got  an  alncn^  r&t? 
nnt  daz*  dih^  diu*  ö gelöret  h4t 
ain  got  den  ^ si  selbe  niet  verstal, 
t47&  wie  daz  iemer  mähte  gescehent, 
daz^  \k  die  hörKre' jehen’. 

I>uo^  sprach  des  tievcls  man: 

‘Puter,  daz  wil  ih  dir  ruhte'  sagen*, 
ich  cnpin  niht  mennisklich”, 
i4s«doh*  ih'*  rede  wider  dich, 
ich  enhuu  wazzer  noh  erde, 
ich  ensol  niemer  resterben*, 
von  6urc^  unt  von  luAe* 
nam^  ih  mir<  croftc. 

Ms^ih  waiz  wol  waz  dA''  ze'  hiniele  ist, 
ih  enpin  niht^  menniako'  also®  dA  bist, 
mir  ist  wol  kunt 
in  des  tiefen"  meres  grünt, 
walt  undo  stainu 
tisodic*  waiz  ich  algeinainu. 
iz  newnrt  nie  nchaiii  sele 
noh  enwirt*  niemer  mure, 
ich  Dcwizze^  ir  angenge  uiit*  ir  ende*', 
war*  si  suP  gewenden'. 

349»  Duo  9 sprach  der  bote  hure: 

‘dA  sage  mir  von  dtner  muoter  Itaclu'le, 

war  ir  söle  si  gevareii; 

des  wolt  ich  gerne  ain  ende  haben. 


2445*^2449.  i)  wsrt  3.  k)  w4n  (öfter)  1;  wen  4.  6.  6.  I)/.  8.  m)  «.  2447.  48  4in<i  tn  t am 

imfmi  raade  nachtf^rayen,  m 2 ganz  forty^aUen.  n)  snle  4.  o)  f.  4.  6,  p)  4.  6.  6.  q)  nerkeiinet  4. 
r)  in  doch  5.  a)  v.  2449.  60  oa^  roaur  m 1. 

2490—2459.  a)  in  uns)  iina  in  1.  S;  ln  una  doch  4.  b)  st«/  fffehriebtn  1;  ghenanaen  5.  6. 

c)  wtrstQ  I;  w&ratn  2}  wereatu  5.  6;  wiratu  8;  wirst  dfi  4.  d)  iemer  1.  e)  rnwart  — hörj  wart  nie  engel 
ao  guter  2.  f)  f.  6.  6.  g)  in  rek.)  in  irkent«  6.  6.  7j  aloen  nainen  bekenne  4.  h)  Nicmen  wan  2. 
{)  ainer  2;  altiraeina  4.  k)  dem  ih  in)  den  leb  6.  1)  r.  2469—64  fthUn  9,  m)  ao  I,  v.  2430; 

bime]  2 — 7.  d)  2 seist  ai  und  führt  fori:  Hat  bcacliaffcn  in  ainer  werde.  o)  geacafen  1. 

2460—2469.  a)  Peter  1.  b)  teret  2,  c)  /.  6.  d)  Do  2.  e)  /.  2.  f)  die  einfach«  ne^atian 
ne  6ei  wltsen  iat  Aier  eon  allen  hs$.  betcahrt;  gleiehteol  «etzt  Massmann  ein  niht  m aeinen  leset!  g)  wies  1. 
b)  im  do  2.  {>  ran  dem  6.  k)  dli  8.  I)  wert&  1.  m)  bechoiuen  2. 

2470 — 2479,  a)  geaafen  1;  beaefaaffen  2.  b)  alnem  1.  c)  /.  3.  d) /.  8.  e)  die  — bat  atf 
raeur  4.  f)  den  ai  aalbej  ao  1 tmei  ähniieh  den  si  aelben  4;  ich  hohe  die««  anffasennf,  die  eieh  auf  e,  2484 
«tiUsi,  derjenigen  der  übrigen  Aaa.  uergezogen,  die  den  «irm  arf  o.  2460  beaieAen:  der  sich  (d  8)  aelbe  (selber  8) 
2.  8.  6;  de  ein  aulbe  6.  g)  geseln  2.  h)  de«  S.  i)  boren  8;  liem  alle  3.  k)  kein  ab»atz  2.  1)  vil  r.  3; 

/,  2.  ro)  aagao  öfter  4;  aan  ^^ler  2.  6.  6.  n)  mennlaktllch  1;  menach  doch  leb  8. 

M80 — 2489.  a)  «,  2480  in  3:  gerodet  hab  wider  dich.  b)  ib  rodol  red  Ich  2.  c)  attrin-o  6;  gc- 

sterben  6.  d)  ao  (nicht  faire  l>ien%er)  hat  auch  1.  o)  loAen  (6?).  8.  7 (:  crefWo  8)u  f)  neme  8;  wann  6. 
g)  mein  2;  mir  dln  3.  h)  /.  2.  i)  ae  h.)  aihiraele  1;  da  ich  die  susammensehredtung  durehteeg  ouftöse, 
musste  ick  hier  au«4  die  assimilaiian  des  vccait  beseitigen.  k)  enpin  nibt]  pin  8.  1)  menalicb  8.  ro)  aU 

2,  8.  4.  8;  so  6.  u)  tieffea  3.  o) /.  3. 

2490—2498.  a)  enwlrt  oorh  3.  b)  wlu  3;  wltse  8;  waia  2.  c)  undo  och  6.  6.  d)  ente  1. 
•)  Wo  meiaf  3*  6;  Un  war  4.  f)  aSi  I ; auli  3;  aiüJe  8;  aol  4;  ecol  6;  atiln  2.  g)  v.  2495—602  fehlen  tn  3. 
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duo^  spmcb  S^mon: 
taoo^wie  8ol  iz*  umbo  di  sCde  chomcn, 
((.u<}diu  noh  in  dem  lihnAmen^  ist? 
du  ncH-aUt  wes  dft  vrAgist**. 

Duo  sprach  der  heilige  apostolus; 

^dtn  vater  bicz^  Antonius, 
tsssdin  muoter  hier.*  Rachcle^, 
die<  tievel*  nAroen  ir  s^le, 
des  ist  hiute  der  dritte  tac. 
wie*  kumt  iz^  daz  dO  ir  gchclfen*  niene 
mnbt? 

si“  ist  in  der  helle  begraben: 
ssiodA*  soltostA  81  relöset^  haben'. 

Duo  sprach  des  valandes«  man^: 
'vater  noh  muoter  ih  nie  gwan  *, 
r.ii«doh  ich  | heize  SCmon, 

von  mennisken  bin^  ih  niht*  gebom^. 
»tshimcl  unt*  erde  nemegen  inih^  niht  ge- 
hahen, 

die  engele  sulen  mich  ander*  den  handen”* 
tragen. 

ih  pin  aller  gute  herre. 

Peter,  nft"  cnfrAgo*  niht  mc*rp. 
wolte  ih  dih  habend  verlomi, 

«foih  hAte*  sciere  gerochen  roinen  zorn\ 

Duo  sprach  der  gotoa  tr<U; 

'dft  redetest**  6 über  lut, 


daz  nienniike  unt^  engel 
siiln^  dfnen  got  niemer  gcDenneii*, 
m&nnt  nü  anderstunt^  gihist>, 
daz  dft  selbe  got  aist 
daz  dft  grozeii  * gewalt  hftst 
unt^  sd  ungerno  bi*  mir  stAst, 
wan"  verstft  von  uns"  hin®  ze  hiraele?' 
»)oduo*  relachcto  allo^  diu  menigo. 

Sancte  Peter  der  hailigo  man 
hiez  im  ain  prot  tougeoliche®  tragen, 
er  segentez**  in  dem  namen"  des  vateres' 
unt  des  suncs* 
imt<  des  heiligen**  gaistes. 

»SS die  hant*  er  ftf  pot: 

*Symoii^,  bistft*  der  wftre"  got? 
nft"  sprich,  dft  huro*  wissage, 
wa/.  ih  in  der  hant®  habe, 
ode  WCS  gcdciiche  ih  mir  alzant? 
«^4oncknn8tft  mir  des"  niht  rehte  gesagen, 

BO  hist  dü*"  ein  unwerder  got. 
von*  rehte  bistft  der  Hute  spot, 
got  hAt^  din  vorgezzen, 

(r.ts>)mit  dem®  tievel  bistft  beaezzen, 

}&4&daz  dft  din  io  zc  gote  gcjfehe^ 
dft  bist  oin  goukelierc: 
die  tievel*  helfent  dir  dar^  zao, 
sd  dft  zouber*  wil**  tuon, 


2499.  h)  is  5.  6. 

2500 — 2509.  a)  dnx  5.  0.  b)  lirKsmcn  immrr  4;  ttcbaiii  8.  c)  Trs^i'it  1.  d)  heUt  8,  dütter /ehlerf 
nti«  nd.  hcl  (90  7)  fnt9pruny<n,  ußer.  e)  f.  3.  f)  RAchrl  I.  dio  t.  nAmcn]  Der  l.  oAm  2.  h)  tiofele  4. 

h /^r  V.  3&08  «n  2 drei  r«rje;  Wi  ebuot  ist  dir  das.  Dax  du  Sr  gulielfen  nlbl  »n  m4ht.  Noch  liast  ir  x«  helfen 
dehaln  aIiL  k)  /.  4.  ß eitUekht  ritJitig;  für  6 ffibt  Mantmmm  ix  an.  I)  g,  n.  m.|  grh.  nicht  emiiAclit  (2).  3; 

nicht  g;rhrifrn  (hetfm  6)  macht  6.  6;  aehelfcn  nemaht  1.  m)  iHn  2. 

2510 — 2519.  a)  Dar  6;  dit  x.|  Daane  «oUt  2.  b)  relocset  1.  c)  vatTcndes  I.  d)  m 2 linko  von 
2611  eine  fiand.  Hie  au/  2477  ircü^  e)  n<‘it^-ait  4.  in  bin  4,  117*  (8  7).  6.  7.  b)  choman  2. 

i)  a.  e.  nem.j  noch  erden  iiiujr«n  2.  k)  mein  3.  I)  S»  4;  uff  6.  m)  armen  3.  n)  nö  «nfr.  n.]  niht 
rn  VTA|r  du  2.  o)  nüh  »eizen  zu  1.  S.  p)  )uin  4.  q)  verloren  I. 

2520 — 2529.  a)  h.  sc.  g.  m.)  Inet  ix  »chicr  mit  mincin  2.  b)  nidrtes  4;  redet  2|  redest  8.  6.  6. 

c)  noch  2.  3.  d)  Neafilcn  4;  Ho)  6;  v.  2524  in  2:  Dinen  got  nimmer  «alten  g.  e)  nennen  6.  f)  «o  1.  4; 

die  ühri^n  h*$.  an  der  «tunt.  g)  giheat  3;  gibst  2;  iche«t  6.  8;  sprichUt  4.  h)  /.  2.  I)  groxe  4.  6.  6. 
k)  ont  da  (du 7)  3.  1)  Ule  (hl  1}  bi  I.  2.  m)  w&n  1 ; wen  4;  wenu  8;  wes  ne  8.  n)  /.  5.  o)  /.  2.  8.  6.  6. 

2530 — 2539.  a)  d.  r.|  Des  lachet  6.  6;  So  lachet  2.  b)  /.  2.  c)  toacUcho  4;  tnghentlicbo  6.  8, 

d)  seiidis  4 mit  häufig  vorkommender  tueammenriekung.  e)  reim|nmi;r  2.  8.  f)  «o  1 ; vater«  3.  (6?)*  6; 

vater  2.  4.  g)  8 lieht  die  :eiU  nooA  :u  der  vorigen  mit  des  vateres  6^ianenden.  b)  vil  It.  3.  i)  b.  e.  fif  p.) 
head  er  ouf  gepot  3.  k)  er  sprach  $eUt  voran  8.  1)  piatu  is  2.  m)  gewnre  4.  n)  ao  6.  o)  herr«  2; 

herr  3.  p)  bende  3.  q)  aixant  2;  aJlix  ano  4;  allex  an  3;  alle«  ann  5;  alle  aae  8. 

2540  — 2548.  a)  das  8{  ix  4;/.  I.  2.  b) /.  8.  c)  v.  2642  in  3:  nnt  pist  von  rocht  d.  I.  sp.;  in  2: 
Und  nrlit  p.  d.  der  werlt  «p.  d)  der  b.  2.  e)  dem  L)  dcR  t.  1;  don  tubclo  6;  den  tiufeien  4.  8.  f)  ge* 
bRihe  1;  veijeht  3;  j4he  2;  /che  6;  ie  5.  g)  tiofele  4 dßer.  H)  da.  I.  i)  xouber)  das  2.  k)  will 
aUe  ausser  I. 


1)  Der  reim  sanea  : gaiates  ist  unerhört  (sonst  reimt  sunes  nur  nq/*  una^,  aber  ob  man  mit  Mass- 
«ann  eine»  gen.  aaones  tv  dem  dialektischen  nom.  anoa  (:  tuoii)  antetsen  dar/,  ist  doch  fraglich. 
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die*  liute  d&  mit  triegcn*. 
tModfi*  sprichest,  dü  M'ellest  fliegen: 

daz^  enbaizet  den  plindcn  iiiht*  gesehen 
den  toten  niht  üf  et6n, 
der*  miseleubtige  newirt  da'  nibt  ge- 
rolnot>: 

vor  gote  bi«tü  verteilet’, 
asftfr  Duo  apracb  S^nion: 

*Pötcr,  war  ist  nü^  din  fride  komen? 
von*  dinem  frido  oomaht^  ö nicmen  ge* 
ncsen. 

wil*  dd  nd  vcbtffirC"  weaenV 
dii*  hebest*  dih  engegen  mir  so^  gröze. 

«soih  w«ne%  dö  dih**  mir  wii  gcnozen. 
du  bist  ze*  wortspa^be. 
nÜ^  w&re  dfl  ain*  arm'  vischiere'. 

Duo  antworte  im  sus 
der  hailige  apostolus: 

'nfl  wcl  dir  üz  der  menige 
der!  wisisten*  zwelovc*. 
gen^  wir  heim*  in  din  büs, 
nim“  dinen  tOteu  her*  öz, 
ain  kint  ungoinailigOt*, 

*5Toda*  du  mit  hast  gezoubciol^, 

2549.  1)  d.  l.j  (U  Inttc  I;  v.  2649  tu  2:  Da  mit  wil  du  tr.  in)  «vetrio^n  9;/.  6. 

2550*-25^.  a)  dü  «|>r.  dA]  Du  gibrst  du  2;  und  spr.  du  3;  Spirchrstu  5;  «prirbestu  6.  b)  daa  «nb.) 
Da  no  faeixent  5;  du  enhatsi^at  1.  c)  /,  2.  d)  si-ben  6.  e)  der  m.]  «o  1.  3,  4;  Dtu  niis^laubl  3.  6.  $. 

fj /.  2.  g)  gbrrrin«ghet  6.  6.  h)  o.  d.  fr.)  d.  fr.  nu  1.  3;  nur  der  fride  2.  i)  Vor  4;  v.  2657  in  6: 

Hach  e vor  diaeii  vrede  neman  gboneaon*,  <tt  6:  danror  nymaut  raoebt«  ^oeaeu.  k)  nem.  e]  e moeb  3, 

i)  V.  2668/.  3.  m)  vehler  1;  ein  vehter  2;  gerechter  6.  n)  o.  2669  in  2:  HcbetUi  gein  mir  nu  grotxc. 
o)  best  bebest  1.  p)  tzo  6.  6. 

2560 — 2569.  a)  wene  I.  b)  d.  m.  w.)  will  dich  mir  2.  4;  wellest  dich  mir  6;  dich  mir  wellest  3; 

dich  willest  me  6.  c)  xe  w.|  mit  werten  sprbc  6.  d)  n.  w.  dö)  Nu  wcrcstu  6;  und  werst  doch  6. 

e)  aine  1.  f)  arm  4.  6 tcAien  aUer/uRsficAei*  at»  armer  1.  2.  3.  6,  da  4.  6 bohbI  keine  vorliehe  /n>  dos 

un/leetUrU  aUributite  adjectiv  zrt^ni.  g)  Dt?  6.  h)  «üsten  1.  6;  försten  2.  i)  so  1;  awelve  4;  twelve  6; 
scwelfe  6;  twclife  2;  xwelf  3.  kl  Gha  6;  gehe  6;  Unt  gen  (ge  2)  2,  4.  1)  h.  i.  din]  io  das  3.  m)  n.  d.] 

Und  nemeti  den  2.  n)  er  4;  fai  6.  6.  o)  die  toUeu  formen  de$  rci'mpars  6etoaAr(  in  I.  2.  4.  6.  6 (uoge- 
®*ybg  got). 

2370 — 2379.  a)  d4  — h4et)  Da  nUt  du  hast  2.  b)  s.  e.  o.  c)  dinen  4;  din  6.  6;  vgl.  v.  2083. 
d)  s&le  4;  suIle  (6).  6;  so  immer.  e)  d.  r.  e.  er)  Der  rede  quam  ir  6j  der  r.  er  aebragk  vil  8;  Er  com  der 
rede  4.  f)  tU  hart  3.  g)  e.  §.{  so  I.  2;  Alle  «Ine  4.  6.  6 ; elUu  selain  8.  h)  virwandelteo  4.  i)  vil  m.  8. 
k)  angestilicben  1;  cngeetlicben  4.  6.  (6);  /.  2.  I)  er  g.)  g.  er  8.  m)  der  3.  0;  ein  2;  den  4;  dom  6. 

d)  loukinot«?  4}  lougnet  8;  ob  er  I.)  uff  der  lugeno  not  6. 

2560—2589.  a)  stnomo  immer  4.  b)  im  3.  c)  sA  t.]  m tu  den  st  6;  de  se  st.  6.  d)  Hengeden  6.  6. 

e)  brenten  4.  f)  v.  2884  ns  4:  UH  in  da  mite  acbenten.  g)  tU  m.  2.  h)  r.  e.j  Er  ruraete  4.  i)  daa  2; 

/.  3.  k)  wurden  2.  4.  1)  so  4:  ineine;  tu  eine  6.  6;  iniein  (:  stainen)  1;  enain  8 (:  italncn).  2 (:  rer- 

stain);  inaine,  dos  durcA  stainen  verlangi  wird,  iol  aiffilUig,  aber  enain  ; staio(n)  irdre  im  12.^  undenAAer. 
m)  w.  in)  weiden  eo  6;  woldonen  4.  n)  verstain  2.  o)  wegat  3. 

2590 — 2994.  a)  in  nahtes]  nabtes  dannen  4;  in  des  nahtes  6;  ia  der  nacht«  8.  b>  «rite  4.  c)  und  b.  6. 
d)  enpbalcb  foe/  immer  3.  e)  g.  b.)  Er  hiet  2.  f)  an  6;  bi  6.  g)  in  4.  6.  6 yi6<  einen  6essem  sinn  ale 
im  1.  2.  8. 


daz  bfUtü  under  diuem*  pette  begraben, 
dft  buId^  wir  der  rede  ain  ende  haben*. 
Mit»  Der  I gotes  widerwarte, 
der*  rctlo  erkom  er  harte', 
sMtelliuC  ein  varwe 

verwandelte^  sib  garwo. 
er  gewan  manigen*  angestheben^  gedancb, 
vi)  kilrae  er*  gesaz  Of  die*  panch, 
er  vorhte,  ob  er  lougeuute*, 
lis«  daz  si  den  toten 

in  siine*  hüs  vunden, 
daz  fti  in**  sA*  zestunden 
hiengeu^  ode  branten^ 
mit'  michelen*  Bcaudcii 
»surumt^  er  daz  dinchus, 

diu  menige  ilte  nAh  im  dar*  üz. 

(U&*)8i  körnen^  des  inaine*, 

si  weiten“  in  gerne  stainen*. 
duo  weget*  im  der  hailige  man. 

8S90  wie  kflmo  er  in*  nahtes  entrau! 

Duo  wibet**  er  Zaeheuin, 
cr^  bevaih^  im  daz  bietuom. 
duo  sprach  wip  imde  man, 
got*  hüte  wol  zu'  iii(  getdn. 
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nn  01  wurden  alle  vil  frö, 
got  lobeten  bi  du, 
al^  daz  JD  der  stete*  was: 
si^  spraclien  alle  ‘dco*  graeiaB'. 

NO  saget  uns  diu  scrift*  dA: 
tsooin  dem  roere  was  ain  insul&; 

Arantum*  liaizet^  diu  etat, 
dd  diu  frouwe  almiioscncB*  pat, 
von  Uumc*  diu  cdclc  kunigin*. 
du  waren  sille  ^ glesln  >, 
tco!>  dannen  ^ sagete  man  michel  wunder, 
die  jüngere*  wunsecten  alle**  bisunder, 
daz  si  die  siilc  rouosen  * sehen*, 
si  bAtüii  in"  tirloup  dar"  geben, 
duo  Kpmch  der  heilige  man: 
i«iodb  wil  Bflbe  mit"  iu  dar**  varen®*. 

Die  Iierren  wurden^  vil  frü, 
zo  sceffe*  giengen^  si  du. 
d»*  si  daz  werk  ersAheo, 
ih  waiz,  si**  alle  JAhrn, 
teiü  daz  si  nie  gesiehcn 

nehaiii  * were  su  spsclie^ 
von  menniskeD  hant: 
iz  wirre*  wol  raa*rc  über  elliu  lant. 
die  jüngere*  begunden  Bcowen"; 

«ti  sanclc  Peter  körte*  in  ainen^  winkcl 
tougen: 

uzerhalp  der  mcDigc 
suoeht  er  sine  venie, 
er  viel  an  ein®  bariu  knie. 


ein  frowe  dar  zuo  im  gte, 
mssi  sprach:  *hdrre,  durh  dine  guotc 
warte  zu**  miner  nOte, 
die*  ih  vil  armet  hAn. 

Kl  redent  alle,  dO  sist  ain  guot<  man. 
spise  ist  mir  tiure^, 
tfijo  nu  bedarf  ih  diner  stiuro: 

('•i^Oberuocbe®  mih  hiute  disen  tac, 

want**  dirz  got  wol  vergelten  mac’, 

Duo*  der^  hörrc  vemam  ir  bete*, 

Of  Btuont  er  dA'  zestete, 
fiss  er  begunde  die  vroweo 
ain  wile  an  scowen  i, 
er  sprach:  'sage  mir,  guot  w!p, 
hastO  noh  ganzen  lip, 
zewiu^  treistA  den  geroaiten? 
tS4o  mehtes  dO  arbaiten*, 

verleb  dir  got  ganze**  hende, 
r ii<sO  hAstü  des®  groze  | sunde, 
wil  dO  die  imiozec  tragen, 
wane^  hörest  dü  den  wiuagen®: 

3«4&  wie  salic'  ders  lebe, 

der  der  hende  arbaite  phlegc? 

'were  ih',  sprach  diu  frowe,  'an^  dem  Mbe 
gesunt, 

BO  wer  ih*  gewisse^  tump; 
böte  ih  ganze  hende  *, 
moBu  duhtcz®  mih  selbe^  misseweode. 
ih  enhAn  gesunt®  noh  gesin^: 
ih  pin  oin  lamiu*  durftigia^ 


2595 — 2399.  b)  AlUs  retp.  aUec  2.  8.  4,  6.  C.  {)  stst  S.  3.  k)  Dt  2,  I)  1.  n)  scripht  4; 
((«Aclirift  8. 

2600 — 2609  *)  fo  1.  b.  6.  7 { Aranlhum  4;  Aranlh/ia  2;  Aranl®  3.  b)  hics  4.  6.  c)  slroose  5.  (7); 

a]m<is»D  6.  d)  was  $etzt  tu  2.  e)  kuu4riDne  1.6.  f)  sulen  6.  6 ; dia  B«uln  3.  g)  iHciine  1 ; gloainne  6 ; 
gbcM»  6.  b)  Van  danoc  6.  i)  jaogii  6;  jang«r  6;  jüngeren  4;  jnagem  2.  k)  all  (al)  2.  8.  4. 
I)  mdflten  (rousten,  mosten)  Aabm  die  Am.  2.  3.  (6.  6)  durchweg  alt  form  dei  prälerUumt.  m)  /»  1.  nj  /.  8.  6. 
o)  daert  3 ; /*.  S ; dar  gebrn)  da  hin  6)  gen  6.  6. 

2610—  2619.  a)  m.  iu]  mit  ln  &;/.  2.  b)  /.  3.  c)  gan  2.  6.  6.  d)  w.  ▼,]  warn  alle  3.  e)  den 
sebeffen  3.  0 g-  >0  bnbeo  si  sich  2.  g)  /.  1.  h)  si  des  4;  ai  daz  2.  i)  Ntncin  5;  eine  6.  k)  danaeA 

reimpunl/,  aber  e.  2617  «locA  in  dertelhen  teile  4.  1)  weren  6;  w.  w.  m.]  warn  mAr  2.  m)  junger  2.  3; 

jüngeren  4 /a$t  immer.  n)  iz  ac.  4.  6. 

2620—2629.  a)  gie  2;  ehert  bin  3.  b)  a w.)  ein  niebl  2.  e)  i.  b.]  mne  baren  4.  5.  6.  7;  riniu 
paren  2;  seiniii  parwe  3.  d)  s.  ro.  n.)  tzo  minen  noten  3.  6.  e)  dirc?  8.  f)  artneo  2.  3;  r.  a.]  ander 
banden  5.  8.  7.  g)  geistlicb  2.  b)  tluer  1. 

2630  2639.  a>  Bcrgfae  5.  7;  rrrsorge  6.  b)  w.  d.  g.]  Wente  it  got  dir  3;  Oot  dirz  4.  e)  Aein 
«Arotr  4.  dl  d.  b.)  er  2.  e)  gebet  2.  3.  f)  /,  2.  g)  se  sch.  3.  b)  ziwelu  1;  zweu  3;  Zwin  2;  So 
wi  3.  6;  War  uniba  4. 

2640—2649.  a>  »eht  a 6}  nicht  6.  b)  ganzen  1.  e)  «s  4;  tin  3.  dl  Wen  4.  6;  wanne  1; 
Wenne  3;  w.  h.  dd]  6o  hbre  da  2.  e)  wiaagen  1.  f)  aelicblicb  6.  €;  selichleichen  3.  g)  er  3.  h)  a d.  U] 
an  den  bendon  2;/.  4.  i) /.  4.  6.  6.  k)  ril  gbewiss«  3.  6;  gewis  vil  8.  I)  bente  1« 

2650—2652.  a)  es/.  3.  b)/.  2.  8.  4.  c)  gemnthelt  6;  g.  n.)  weder  den  gannt  (g  vom  eorreet<yr) 

noch  den  8.  d)  so  4.  3.  6 ( sin  S;  sjrnoe  7;  gesibene  1{  gesehen  2.  e)  13m  4.  f)  durfUginne  1.  2.  3. 

Deatsebe  Chroniken  L 17 


Digitized  by  Google 


130 


KAISERCHRONIK  V«  2663—2709.  Diem.  89,  10—88,  88. 


gebuozofttf  dü  mir  dohaino  miu^  n6t, 
daz  yergiltct'  dir^  der  gewaltige'  got'* 
t«»  Duo  sprach  der  heiligo  man: 

*nÜ“  soll  dü  biilicho  helfe*  han, 
nü  dü  an  dem  libe  bist  verscertet*, 
ieh^  newize  dirz  niht  harte  1 
woltes  dü  mir  vorjobon% 
tMO  wannen*  iz  dir  si^  geaceben, 

wi  ob  ih  dir  cUelichen*  rat  getuon^, 
der*  dir  guot  ist  der^  zuo’. 

‘Tuo*,  berre,  gehalten*“  di  redo  dinl 
mir  nemac  nicnion  * frum  *“  sin. 
tMsowI,  duo  mir  aller  ürist  ubele  gescaeh  *, 
daz  ih  mih  selben  niht  erstach*, 
noh  mih*  niht  ertrancte*  enzit, 

0p  ih  sus  vorkoltoi  den*  lip, 
daz  daz*  arme  gobeino  gcruowet*  wicre! 
1010 ih  wflcne  ie*  wibe  so  Iaido**  gcsca»he\ 

Duo  antwurto  ir  sus 
der  hailige  apostolus: 

^vruwo,  nü  cnthabc  din*  muot. 
gcdanchc  sint*  zc  nihte  guot. 
tsTsswer  im  selben*  tuot  den  tot, 
der  hAt  der>  mit  eramüt, 
daz  diu  arme  sülo 
brinnet*“  in  der  hello  iemer  mdre'« 

^owt',  sprach  si,  'lieber  bürrc, 
tssowan*  solle  min  süle 
in  der  helle  brinnen? 


mäht*“  ib  di  mit  wider*’  gewinnen^, 
daz  ih  ze  ainmül*  gesfche*  miniu  kint, 
diu  sd  lange  von  mir  sint, 
tM&daz  ih  ir  gebaine  boUü>  begraben, 
dar  umbe  ih^  den  lip  vcrkolt*  hAn*. 

Duo^  tröste  si  wol  der  horri», 
er  sprach:  'frouwe,  nü*  noclagc  dü"  niht 
scre  *. 

allez  waioen  ist  verboten 
90>0von  dem  almehtigen*  goto, 
wan^  die  sunde  aine: 
die*  zcher  die^  sint  raine. 
eroflfen*  mir  die*  sache, 
di  dir  daz  laits  habont^  gomachet, 

2«oidaz  dir*  an  dem  libe  st  niisscsnehen. 
din^  kuone  soU  du  mir*  vur  legen. 

Ich  wil  dir  guot  sin. 
geloubestii*  an*  minen  trehtin, 
der*  dih  gcscaffen  hAt, 

»00 so  wirt  din  noh  guot*  rAt’. 

'mines  kunncs',  sprach*“  si,'herre,  nü*  swige. 
iit^daz  { ich  angeste^  an  dem  libe 
also*  lange  relitcn  hAn, 
des  wil  ich  dir  ain  Uil  sagen: 

<7os  MSn  vatcr  unt  min  muoter 
hAtcn*  kunne  guotezT 
si  wAren  genuoc  rtche, 
si  zugeo  mih  mit  6ize. 
si  gAbeu  mih  einem  odclcn^  man, 


2653—2659.  g)  pÖESoat  3;  V.  2663  m 6.  63  Bulsitn  mich  nmcD  (raeloe  6)  aot.  k)  /.  2.  i)  rtf 
gbold«  5.  6.  (7);  rer;.  — («w  ] mAC  dir  vlr^ldee  4.  k)  dir  wol  8.  1)  d.  gew.|  wattutid  2.  m)  n.  9.  d.) 

Dn  foU  3.  n)  hülfe  immrr  5.  6.  0)  ro  1.  2.  4;  vorocartet  6;  vorscanet  6;  beschortet  i'om  eomftor  3. 

p)  {.  D.  d.)  Nu  enweiEi  ich  dir  2;  nti  vcrweiics  ick  din  8.  q)  se  hart  8.  r)  vii^hen  4. 

2660 — 2€69.  a)  Wann  2,  6;  wan  6.  b)  wir  2.  8.  e)  etticlichen  1.  d)  getü  4;  td  5.  fl, 

e)  Di«  4.  f)  dar  2.  3.  4.  6.  fl.  g)  T.  h.  g.)  Nu  herre  gebalt  2;  du  kerrc  behalt  6.  k)  tn  I fitlgi  sprao 

das  wtp.  i)  niht  2.  k)  fr.  i.j  dbin  fr.  gealn  3.  1)  gesach  I.  m)  etutaeh  5.  n)  ich  tn.  3. 

o)  «ndrenkte  6.  p)  fl  ich)  eab  I.  q)  virqaelte  4 6.  8;  cbolt  3.  r)  dem  1.  •)  d.  a.)  wtrr  das  3;  nur 

nein  2.  t)  gerwet  3;  gcr&rt  8. 

2670  — 2679.  a)  nie  2.  b)  nbol  2.  3.  c)  dinen  2.  3.  4.  6.  6.  d)  Dine  2.  (3),  e)  insint  4.  (6?). 

f)  selbcnie  4;  irlbo  5;  selber  3,  6.  g)  dar  4.  (6  7);  da  2,  8;  do  6.  h)  br.  L d.  h.)  ln  d.  h.  print  (ist  3)  2,  8. 

2680 — 2689.  a)  Wenn«  5;  w.  s.  tn.]  Und  soU  di  mein  2.  b)  Seit  2.  c) /.  2,  d)  bringen  6. 

s)  se  aioDal]  tu  eioemal  6;  s8  einen  male  4.  6;  se  einem  mal  3;  /.  2.  f)  seghe  5.  6.  g)  a.  b.)  wegr. 
s«U(:)  3.  h)  Ul  — vercbolt]  wold  ich  d.  1.  verlom  2.  i)  rerkflU  1;  r.  h.)  Tirqualt  haben  4;  vcrquclet 
(forquelt  fl)  habe  6.  8;  nur  Tercholt(:)  3.  k)  v.  2667  in  2:  Wol  troat  ael  d.  h.  1)  /.  2.  m)  f»  2.  4.  6.  6. 
n)  ao  acre  6;  ten  s«re  fl;  merc  2,  3. 

2690 — 2699.  a)  alroihügem  2.  3.  b)  Wenn«  6;  e.  2691  in  3:  Wan  alein  dein  sund.  c)  e.  2692 

/.  4.  d)  /.  6;  di  0.  r.]  alnt  rein  ufl  gut  3.  e)  e.  2693  in  6;  Offenbare  micb  diue  aake.  f)  dine  (6).  fl. 

g)  weinen  2.  b)  so  I.  3;  haben  6;  bant  2;  habe  6;  bat  4.  i)  die  (!)  4.  k)  v.  2696  tn  2:  Du  solt  mir  din 
ebflnn  f.  1.  I)  n.  v.  1.]  mir  Toijeken  fl;  nickt  Toijen  6.  m)  Lobeatn  6.  n)  /.  I.  0)  dir  I. 

2700 — 2709.  a)  wol  6.  6.  b)  apr.  ai  /.  4.  c)  n.  tw.j  dea  geawige  1.  2;  ai  geawig  S.  d)  angeat 
(anglat)  2.  4.  6.  fl;/,  3,  e)  So  6.  6,  f)  Di  beten  2,  g)  gbStcr  (roi»  A.  b)  edel  2. 
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tTiobi  Hem  ich  zw^ne*  sane  ensamt^  gewan. 
aincn  bruodcr  habcte*  idId  hfirrc, 
mir  zo  michelem  adrc. 

Her  was  ain  fraislih*  man, 
unkü»ke  snocht  er  mich  an, 
fTis  er  gcrte  miner  minne. 

doo  plilnc*  ih  guotcr  sinne 
iint  enthielt  in  al^  mit  listen, 

<rifi*)daz  ih  niih  vor  im>  gefriste, 

daz  ih  min  kunnc  niht^  entarte*, 
tit«  min  gemaote  mih  lOrte, 
daz  ih  tm  entrunne, 
sH  ih  daz*  dritte  kiot  gewunne, 

HA  mit  ih  was  bevangen. 

Huo  klagete  ih^  rainem  manne: 
t?>sih  hi^tc  in  miocm*  troume  gesehen, 

miniu  kint  ensolten  daz  jAr  niemer^  ge- 
leben*, 

noli  enwurden  uns  niemer  zc  Sren, 
ih  enhieze  si  diu  buoch  lAren. 
duo  nam  ih  pbellcP  unde  scaz, 
tiiozewArc  sagen  ih  dir*  daz, 
ih  sante  si  ze  scuole^; 
ih  newaiz*  war  si  vuoren: 
mir  nekom  nie  dchain  man, 

Her  mir  von^  in*  iht  künde  gesagen. 
f7i6  ‘ll^rro^,  dannoh',  sprach^  si,  *waa  ih 
haime^ 

mit  michelem  Iaido  h 
gedanko  hAt  ih  genaoge, 
wi  ih  des^  mailes  über  wurde, 
ich  ciagete  mine^  not, 


tT«oih  sprach,  mir  w'ierc  gerait*  der  tAt, 
ih  onmuoso*’  miniu  kint  gesehen*, 
ih  pat  mir  urloup  geben, 
ungern  ez  min  man  tete^, 
icHoh*  gewert  er  mih^  der  beto^, 
tT4ser  enphalh*  mih  einen  msnnen. 
duo  Imoben  wir  uns  dannen  ^ 
do  retranc  allez  daz  dA  was. 
laiHer,  bdrre,  daz*  ih  genas! 

ZG  mtnem  unhaile 
fTMkom  ib  zu*  einem  staine. 

ainer  armen  witwen  chom  ih  zuo^, 
der  diente  ih  sft*  spAte  unde^  fruo 
die  wfle*  ih  an  dem  libe  ganz  was. 
nü  ist  iz  chomen  an  daz, 

SIS» daz  mih  daz'  gibt*  zebrochen  hAt 
vil  luzel^  ist  der*  unser  rAt: 
swaz  wir  rebetclen^  baide, 
daz  ist  algemaine  *. 
hcrrc,  dA  hAst*  wol  vernoraen, 
ttsowte  mir*  min  Sache  ist  körnen^. 

(r.ici>)nu*  cnsoU  dA  niht  twAlcn: 
r.  is«tno  mir  | ettillche  giiAde^. 
betcere*  mir  ettellchen  rät, 
min'  dinc  verro*  an  dlnen  gnAden  stAt’. 
S7«s  Do  si  alzan**  an  der  rede  wAren, 
unt  er*  si  wolte^  mAr  frAgen, 
duo  kom  Clemens  der  juogelinc: 
*maistor\  sprach  er,  *sö  getAniu  dinc, 
so  ich  hie  hAn  resehen*, 

4170 so  muoz  ih  von*  wArheit  jehen, 
daz**  in  allom*  rtche 


2710 — 2719.  s)  xewene  1.  b)/.  4;  sw.  n.  «.]  mit  umpt  sw«n  Run  3.  e)  hsUv  4.  6.  0;  het  2.  8. 

d)  VT«sUahrr  5.  (6);  vrUHcber  8.  e)  pUbe  t.  0 /•  g)  >me  also  4.  h)  iht  8-  i)  intborl«  4{ 

QQcrt«  5.  6;  vorntchte  ?. 

2720  — 2729.  a)  d.  dr.  h.j  drn  (itiinrn  2)  drittea  snn  1.  2.  b)  ich  is  4.  c)  miaen  1.  d)  nicht  4. 
o)  leben  &.  f)  pbellp  I.  2.  3;  ptdien  6.  6;  «,  v.  1197. 

2730—2739.  a)  1 ; &.  b)  achalen  6.  e)  nibl  sefsen  c«  2.  8.  d)  v.  I.  i.  k.|  iebt  toq  in 

kondc  4;  Ton  in  chund  ichl  8.  s)  y (jr«)  scUcn  tu  b.  6.  f)  l’erre  4;  Irent  o6*a/t  2 g)  spr.  si  /.  3.  3.  4. 
b)  da  b.  3.  4.  i)  weto  8.  k)  d.  m.)  des  laldes  2;  enes  males  5.  6;  d m.  u.  w.|  mich  d.  m.  abirhfibc  4; 
febifrhttfi€  um$teUting  son  «.  2737.  38  in  4 tf/  durch  teieh^n  om  rond«  reguliert.  1)  uiln  I. 

2740 — 2749.  a)  berait  2;  /.  6.  6.  b)  moste  6.  6}  mi'iat  2.  8.  e)  len  b.  6.  d)  tet  t bette  1. 

e)  Doch  2.  f)  mit  1.  3.  g)  bevalch  4.  6.  6.  7.  h)  von  d.  2.  1)  nfl  4. 

2750  —2759.  a)  eqo  bi*  x>.  2754  eehiu*»  wm  eorreetor  au/ ratur  I.  b)  hi  Uo  5.  6.  c)  stot  5;  /.  2.  3. 
dl  und'  (rom  eorreetor)  1.  e)  di«  — > libe)  t>o  mir  der  Idp  2.  f)  m.  d.]  mih  das,  darüber  uns  diu  oom 
eorreetor  1;  mich  die  4.  6.  8.  g)  rergift  8.  b)  deine  5.  i)  .3;  d.  0.]  unser  twier  (seweier  6)  5.  6. 
k)  rebettolen  1.  l|  alloi  gemein  3.  m)  h.  na  6. 

2760 — 2769.  a)  /.  8.  b)  wechomen  8.  e)  v.  2761  in  3:  na  soltu  mich  cntwalen.  d)  gnaden  3. 
•)  Bosscre  4.  ()  Mio«  4.  g)  acre  6.  6.  b)  alUs  an«  4;  also  ane  6;  als  2.  8.  i) /.  8.  k)  w.  ra.) 

m.  w.  2.  5.  6.  I)  gheoen  6.  6. 

2770.  2771.  a)  T.  w.]  Ton  der  w.  8;  von  aebulden  2.  b)  Daa  ich  2.  e)  a.  r.)  allem  riehen  2;  allen 
rieben  4;  alles  reich  I. 
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dieem^  wunder  niht*  mac  geliehen', 
duo^  sprach  der  hallige  man: 

'nO  solt  dü  ze  sceflTo  g&n. 
riTsilc  dd  vorV|  liebe, 

ich  kom^  näh'  dir  scicre’, 

Der^  gotes  pote  h8re 
vracte  di  frowen  niAre: 

^wie  hiezen*  dtniu  kint, 
tTsediu  sd  lange  von*  dir  sint?' 

diu^  frouwe  sageto  iz  im*  ungeme. 
ain  wilc  betroac  ei  <len  harren, 
si  sprach:  ^aincr  hiez^  Sisinniue*, 
der  ander  filiosdroe^*. 
tTu^üwiP  sprach  der  hailige  man, 

*ih  wdndef,  daz  wir  froude  sollen  h&n. 
ain^  jungelino  ist  von  Home  her'  körnen \ 
von  dem  hAn  ich  vemomen, 
wi  sine  bruoder'  vuoren  ze  ecuole, 

1790  wi*  diu**  nuioter  n&li*  fuore, 
wie  si  Ane*'  roeil  entran. 
ze  jungest  bewcgetc*  sih  der  man, 
duo  si  lange  waren  in  wege^ 
der(  kint^  sagete  mir*  selbe  di  rede, 
sTssdon^  si'  liczen  baime. 

ienoh*  hiiite*  eint  si  gescaiden% 
daz  si  niemer  m6rP  wurden  vunden'. 
daz  w'Ip  wart  under  stunden 
röt  samt  daz*  pluot, 
seoosi*  cnzunto^  sam  daz  fiur  luot; 
unter  stunden*  wart  ei  blaich, 


der  lip  ir  gar  entweich^, 
duo  segente  si  der  hailige  man, 

(r.i«<’)er*  hiez  si  woH  gesunt  üf  sUn. 

>MS  Also  diu  irouwet  daz^  verstuont, 
daz'  si  ao^  dem  libe  was  gesunt, 
ei  viel  im  ze  vuozen ' : 

*h6ire',  sprach*  si,  ‘daz  ih  den*  kint  sehen 
muoze  * ! 

er^  ist  wserlicht  der  snn  min'. 
nio‘nö  künde  dd*  mir  6^*,  sprach  er«,  ‘den 
nameo  sin’. 

*C18mena**,  sprach  si«,  ‘lieber  hlire, 
ih  sage^  dirzs  ungerne 
min^  jungester  sun  hiez', 
den  ih  ze  R6mo  liez'. 

»i&‘nu  gehabc  dih  wol^’,  sprach  er,  ‘liebe, 
den'  zeige  ih  dir  scicre'. 
er  nam  die*  frowen  bi  der  liant, 
er  wiste  ei  di  si  Clcincntcni  vant. 

Clemens*  sah  sin*  niaisler 
»ISO  die  frouwen  zuo*  leiten, 
er  enphie  iz  vur  spot^, 
er  sprach:  ‘maiater«,  waz  ist  diz**,  durh 
gotr 

Mt^diu  I frowe  zuo  dem  rhinde  gic, 
mit  den*  armen  si  in^  umbevio, 
sst6  Clemens  von  ir  wancte*, 

nehainer  minnc  er  ir  gchancte**, 
er  betrahte'  si^  ze  iinsinnc', 
er  wolt  ir  gerne  entrinnen. 


2772 — 2779.  d)  d w.)  Dlson  wundern  2.  e)  aicb  nilit  4.  f)  a2t*al:  S.  g)  rSr  1.  h)  cdmo  4. 
I)  n.  d.]  dir  tU  2.  k)  tem  ühiotz  4.  1)  bniuen  2;  heilen  6.  6.  (betten  7). 

2780—2789.  s)  Tor  S.  b)  d.  rr.)  Si  2.  8.  e)  /.  2.  4.  d)  hnist  2.  8.  e)  Siitultu  6.  6; 
S/sinniu«  2.  f)  El/oidroi  S;  Elyndroi  2;  Ilctjoedro«  4.  f)  wen  8.  h)  dU  faUtke  $uUwtff  rm  2787 
nach  2788  in  4 Ut  durch  tcichcn  s b em  randc  rt^lierl.  i)  /.  2.  k)  kom  1,  «o  ö/t«r  für  colB  vre  4 
Melef.  1)  bradere  4. 

2790—2799.  «)  Und  wie  2.  3.  b)  »ein  2.  e)  na  in  b.  d)  a,  m-]  tx6  einem  roaJe  8.  6. 

e)  wewach  8.  0 Idn  we^k  6{  under  wegen  8.  g)  $o  t;  Das  2.  8.  4.  5.  6;  ober  v«ry/.  note  k.  h) /.  2. 

l)  m.  a.)  mich  selben  6;  selbe  /.  4.  k)  Daa  2,  ailc  andern  den.  1)  sie  da  4.  m)  dennoch  6;  noch  3.  8; 
Ul  noch  4.  n)  /.  2.  o)  scheiden  (am  oi^on^  einer  ceiie)  8.  p)  /,  6.  q)  alsam  8.  6.  r)  ein 
2.  4i/.  S. 

2800 — 2809.  a)  Sieb  2.  b)  $o  nach  Intinnte  4 imd  easefiutte  6;  untsonte  5;  ensunt  sich  3;  er  k&iiI«  I ; 
entunt  2.  e)  weiln  8.  d)  gbewoeh  8^  gesweich  8.  e)  und  b.  8.  f)  /.  2.  g)  froowe  das  fehlt  4. 
b)  dex  3.  I)  d.  d|  so  daa  3,  k)  a.  d.  Kbc  /.  2.  1)  fasse  2.  n)  ipr.  si  / 2.  6.  n)  das  2.  S.  4; 

de  8;  die  6.  o)  moste  8.  6.  p)  Es  4.  q)  weiücbe  4;  werlieben  6. 

2810—2819.  a)/.  4.  6.  b)  fi  /.  8.  6.  e)  apr.  er  /.  2.  4.  6.  8.  d)  «.  2811  tn  1.  2;  Owi  Über 

berre.  e)/.  6.  f)  sagte  8.  g)  drii  1.  h)  m.  jungester]  so  1.  2.  8;  Hin  der  jongiste  4;  M.  Jüngere  8.  6. 
i)  Clemens  biet  1.  2 frerpi.  note  üj,  k)  wol  spr.  er  1.]  wol  tÜ  liebe  8.  6.  1)  den  dir]  ich  aoig  dir  in  8. 

m)  die  fr.]  diu  frowe  1.  n)  betn  obsots  1.  o)  sin  ftar  I;  dt«  andern  sinen. 

2820—2829.  a)  im  ica  8.  b)  ein  spot  6.  6,  c)  /,  2.  d)  diaxe  1{  das  2.  «)  /,  2.  S.  6. 

f)  den  2}/.  1.  8.  g)  von  ir  wancte)  aieb  (6?)  von  ir  wante  6.  8.  h)  hancte  2;  ne  banete  6;  bekante  €,  7. 
1)  praclit  9;  gedachte  6.  k)  si  se  o.)  si  (-f-  were  8)  unainne  6.  0.  I)  nnainnea  2.  3.  4. 
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Dao  Rprach  der  hailege  man: 
iMo*Aiin,  dO  soll  81  liep  hAn: 

81  Ist  d!ii  cdoiiu*  muoter  f^uot, 

(liu^  dich  ze  dirre*  werlte  Rotruoc^*. 
der  jiinchörro  wart  duo*  halt, 
ir^  wunne  wart  diio*  roameralt, 
ms  die  si  habetenc  under  in. 
doz  vuoctc  wol  min  trehtin, 
ouh  half  sm**  wol  sin  ^ raaister, 
der  gunte^  sante  Pieter, 
duo  iz  di  purgsre  vernAmen, 
mosi  Uten  alle*  dar^  gAhon, 
si  wimien  alle  vil®  frd, 
got  lobctcD  8t  dO. 

Duo  sprach  diu  guoto^ 
sante  CIcmentis*  muoter: 
tB4s‘ow»D  dO,  licbers  muster  min, 
mahtez  mit  dinen  hulden  sin^, 
(ri«'i)nü  ih  binnen*  aol  varen, 

ich  wolle  ^ gerne  urloup  hAn* 
zu  ninem  guoten“  wiho, 
t«s«dlu  lange  sich*  ist  an  dem^  libe. 
ir®  dinc  ir  notliclien^  stAt. 
hai*  wi  wol  si  zc^  mir  getAn  hAtT 
Duo  sprach  der  heilige*  man: 
‘wir  Silin  ir  gerne  künde  hAn, 
ms  6 wir  sceiden  hinnen^, 
haiz  * si  uns  TUr  bringen . 
aUe  man  die  frouwen  vur  truoc**, 
duo'  sprach  der  fröne " bote  guot": 
‘geloul>ett  dO  an  got  den  guoten 
t«4uniit  herzen  unt  mit  muote?’ 
duo  sprach  diu  frouwo: 


‘wie  gerne  ih  an*  in  geloobeT 
‘geloubestü,  daz^  sin  sun  Christ 
unser®  urlöscr^  ist? 
ssss  ‘daz  * geloub  ih',  sprach ' si,  ‘gerne* 
duo  Bcgente  si  der  hörre. 
er  huop  Af  sine*  hant: 
do  bescetwet^  si  der  bailant, 
diu  frowe  wart  gesunt 
»70 er  hicz  ir  geben*  goldes  zehen  phunt, 
er  bevalh^  ei  ainem®  guoten  man. 
duo^  wurden*  gote  gehorsam 
alle  di  dA  wAron, 

unt^  si  diu  grözen  saichen*  sAhen^. 
ts75  Dannen'  seiet  der  baiJige  man. 
die  frouwen  hiez  er  mit  im*  Taren. 
NicötA  unt  sin  pruoder  AquilA 
di ' körnen  im  **  gegen  dA. 
do  si  die  frouwen  resAhen*, 
nso  si  begunden  under  in  frAgen  *, 
wer  diu  frowe  w«re 
di  si  unkunde*  eoihen. 
der  bailige  apostolus 
di  rede  huob*  er  alsus^: 
ms  ‘ih  wil  iu  sagen,  wlzze  Christ, 
wer  diu  selbe  frowe  ist, 
unt  wie  ir*  dinc  ist^  körnen*: 
si*  ist  von  Rome  geborn, 
c.  it'zewAre  sagen  ih  iu  daz, 
tandes  pesten*  chunnes  des*  dA  was. 
frimit  gAbcn  si  ainem  man, 
bi  dem  si  zwöno*  sunc  insamt^  gowan. 
ain  pruoder  hnbctc*  der^  hörre, 
der  niuotc  di  frouwen  sörc, 


2930^28)9.  ft)  /.  S.  b)  dii  I.  e)  di:r  t.  9.  6.  d)  tmrh  6.  e)  oo  S.  f)  v.  8834  in  8j 
Ir  rrutid  mftiitrhvnH.  g)  heten  8.  Ii)  la  4;  ez  3.  1)  der  3.  k)  heir  8. 

2840 — 2949.  «)  drmt  S.  b)  d.  ;.)  m itn  chofnon  (:  vernomea)  2;  dar  sen  chomen  (:  veraornen)  6.  (7). 

c)  /.  3.  (I)  eil  g.  6.  6.  e)  Cleoiens  6;  ClrmenteD  2.  3.  f)  Wol  2.  Heb«  4.  b)  genn  6. 

i)  binnen  sol)  «o  b.  6;  hin  «oI  I.  2.  3;  »ol  hinnrn  4.  k)  woU  1.  1)  haben  2.  3.  6.  m)  gutem  4. 

2950  -2859.  ft)  aih  l;  aleebt  4;  «ich  gowcMsn  2.  b)  ir  3.  e)  3 tt^lU  2861.  62  um.  d)  noUchHchen  3. 
ft)  Kl  6;  r*7  6.  0 sn  9.  g)  heiliege  1.  h)  ron  hinnr  8.  6.  i)  v.  2856  in  2:  Nu  h.  «ei  uns  priugen. 

k)  getrurb  2.  1)  c.  2868  /,  6.  m)  J".  6.  o)  gdtc  1. 

2860 — 2869.  a)  an  in  /.  2;  in  /.  6.  b)  d.  ■.  a.)  nn  sinen  Mm  8.  3.  c)  Das  der  u.  Sj  der  u.  3. 
d>  irlü^r  4;  vcrlöaer  3.  e)  Des  6.  f)  ebrach  Ij  epr.  •{ /.  b.  6.  g)  *iu  1.  b)  beachewet«  4;  aegnet  3» 
ebreftiget  2. 

2870 — 2979.  a)  geben  gotdes]  golden  geben  8.  3.  5.  6.  b)  eupbalch  imsier  S.  e)  aioiiD  1. 

d)  ft.  2872  in  6.  6i  Do  Trowctc  got  den  boraam.  «)  w.  ei  8.  f)  unt  — grözen)  wan  al  grox«  8.  g)  xcaichoB  1. 

)i)  inialicn  4.  !)  Von  dannen  6;  £em  nbjafr  4.  k)  /.  8,  1)  di  k.)  nngiengen  3.  ra)  im  gegen]  so  1.  6; 

iu  gingen  ln  (»yüter  zugejii^t)  4;  im  (in  8)  enge^n  8.  3.  6.  n)  aahen  8. 

2880 — 29S9.  a)  to  vraghen  5.  b)  unkuodic  4.  c)  <*rbube  6.  d)  joa  B.  e)  ir  ir  4.  f)  f.  4. 
g)  küiB  4;  wechomen  3;  körnen:  al  ist  /.  I.  h)  ai  — Röme)  Van  Rom  iat  ai  2. 

2890—2894.  a)  boatca  4.  b)  das  8.  4.  6.  e)  lewene  1.  d)  mit  aamt  3;/.  4;  gowan  entaainpt  6. 
ft)  fft  I.  3.  6;  bäte  4;  battr  fa*t  t\tt»  6;  bet  Mei«  2.  f)  dir(!)  3;  ir  6. 
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«iMunkdako*  gort  er  dA^  zc  ir, 

80  »i  selbe*  sagete  mir. 
daz  was  der  frouwen  lait, 
dsnnen^  kom  si  in  arbait 
dem  kunige  si  sagete, 
fsoodaz*  si  troutn^  ersehen*  habeto: 

diu^  kint  wurden*  ir^  niemer  *e  t^ren, 
si  nehieze*  si  diu  biioch  lercn^ 
ir  man  crloubetc*  ir  daz: 
diu^  kint  aante  si  ze*  AtliAnas" 
msduo*  vuorcD  si  zo  scuole. 
jä*  tet  ir  Uit  genuoge 
dos  vAlandesF  man; 

Af  daz  mer  si**  entran. 
alle  di  an'  dem  sceiTe  wAren 
sstodi  retrunken  unt*  ertw’Alen. 

die  unden^  würfen  di*  frowen  üz. 
duo  kom  si  in  aincr^  witiwen*  hAs. 
dA  vand  ih  sie  dagende^^ 
michel  not  habende 
ts)5ze^  allen  ziten  rief  si  aus: 

dieber*  sun  Faustinus,  lieber  Bun  Faastus! 

war  sol  ih  sinnen 

null  ininen  ^ lieben  kinden?* 

KicetA ' unt  sin  bruoder  AquilA, 
tflzo  Af  Sprüngen  si  sA, 
ainander*  si  an  sAhen, 


duo  si  di  rede  TemAmen. 
si  sprachen:  *wot  dA,  hArrc  trehtin! 
waz  sol  dise^  rede  sin? 
rmwol*  dA,  h£rre  Pdter, 
der  unser  lieber*  maister! 
weder*  inuowent'  uns  troume? 
oder  suln  wir*  di  rede  gclouben?’ 

Duo^  sprach  sante*  PAter, 

»Bsder*  ir  guote  roaistcr: 

*ez  ensi^  daz  wir  unwizzen*, 
alsA  wir  hie  sizzen, 

(r.is^)ir  sult  ez*  vur  w&r  hftn* 
aH  daz  ih  iu*  gesaget  hkn\ 
issssi  sprächen:  *wir  bim^  iz,  Faustiniis  uihIc 
Faustus*. 

der  ballige  apoatolus 
der*  viel  sine  venic^. 
also*  petter  hin*  ze  bimele: 

*woM  dfi*,  Christ  li6rro, 
nssdrie*  ebunige  brähteo  dir  verre 
ir  Opfer  von  ir  Unten, 
di  din^  dA  vor  niene*  rekanten, 
wan*  so  st  nAcb  aim  Sternen*  miiosen 
varn. 

als5 ' woldes  dA  bewarn 
ms  diu*  kint  in  dem  eilende. 

dA^  bist  angenge^  unt  der*  endo 


2095—2899.  uakusclmt  6.  6.  7.  b)  dar  4;/.  2.  |)  »Iber /a«/ immer  6.  k)  Da  2. 

2900—2909  a)  o.  2900  m 4:  dai  ir  ^etronmet  hatte.  b)  ia  den  (Ir  8)  tr.  2.  8.  c)  grerb«M  8. 
d)  diu  b%4  t.  2909  die  mm  eorrer^or  auf  ra$ur  I.  e)  oewArdea  4.  f)  /.  2.  8.  hleaaen  2.  h)  lerrn 

Ir  man  «HobA  ir  daz  vom  eorrtetor  no<JtmaU  eben  am  randt  ven  64.  12  e auf^txnehmet  1.  {)  derloabt  8;  tiri»ub«'tc  4 ; 

lobt  2.  k)  diu  — ai|  Rr  aant  al  2.  I)/.  8.  m)  atheneaz  8}  analhenas  2.  n)  Da  2;  dor  6.  o)Kr2; 

V.  2906  in  4:  Ir  tetc  ungcmacbüi  i^nAfe.  p)  rallcndea  6;  d.  v.|  der  valache  6.  q)  si  im  2.  4.  r)  In  4.  6; 
anf  2.  8. 

2910  2919.  a)  nnt  ertw.)  a.  enlwalen  2.  S;  under  twalen  6;  anndem  twslen  6.  b)  enden  1 k» 
V.  1419;  uode  2.  S.  4,  &.  6,  e)  di  fr.)  sei  2.  d)  ein  6.  e)  armen  w.  1.  f|  claghenc  6.  babumle  1; 

habS  6;  eUageni  und  haben!  8.  b)  ln  4.  6.  6.  I)  «.  2816  tn  2:  Lieb  s6n  Paostua  ufi  Fanalinus. 

k)  minnen  1.  1)  ktin  obeats  2. 

2920  2929.  a)  v.  2921  in  S:  ain  (!)  ein  ander  ai  aaben.  b)  disin  2;  din  8.  e)  O wul  2.  3. 

d)  lieb  2;  lebe  6.  e)  v.  2927  m S:  weder  mag  ona  diea  troAnen;  i«i  6.  6:  Wer  (wir  6)  mogiica  dis  sin  (daz 

•int  6)  b.  6;  in  7:  wer  dnt  djt  dromr.  f)  mArnt  1.  g)  w.  d.  r.]  wir  der  r.  4 b;  wlrt  8.  h)  grosser 
of(/ftn^<6iicA*ta6e  in  1;  absats  2.  3.  (bt).  6.  t)  aant  1. 

2930  -2939.  a)  der  ir  g.)  Der  gute  b;  Der  tü  g.  6j  Ir  vil  g.  4j  Der  ir  eil  Heb  2.  b)  aey  3,  c)  sein 
an  wizien  2.  d)  dies  6;  /.  b;  wol  t.  su  4.  e)  liAn  — 2984  liAnj  haben  : allea  daa  kh  cw  han  gesaget  S. 
fl  Allia  4;  /.  6.  g)  in  6.  b)  nn  4.  6.  6;  birn  — Fanstus]  sin  fanatna  nü  Fanztinus  3;  acins  Fauzünus  und 
oueb  mein  prüder  Fauatna  3.  i)  f,  3,  6.  k)  venig  snzt  3.  1)  a.  p.)  Alzos  bette  er  4;  Also  pat  er  2; 

s.  2938  in  3t  alao  sprach  aant  peter  bincz  bioil.  m)  bin/.  2.  6.  n)  O wol  b,  o)  dir  2. 

2940  2946.  al  Dri  2.  3.  4.  6.  6.  b)  dich  2;  di  b.  e)  nlene  rek.)  so  nacA  4:  nlucrcaiiden;  da$ 
obertüm/icAe  nirne  itt  durch  niht  rekanten  (erkanten)  1.  2.  I.  b.  8 htceiligl.  d)  wan  ab]  Wen  alse  4;  Wan  2.  3. 

e)  atrenen  I;  ateme  6;  stem  2.  3.  f)  v.  2944.4b  in  8:  die  ekint  woldestn  bewarn.  also  in  dem  eilende. 
g>  Disiu  2.  b)  dü  b.}  Und  plsl  2.  i)  angenge  6ta  v.  2949  den  vom  corrector  auf  ra$ur  I;  dax  aorgenge  2.  4. 
k)  das  4;/.  3.  6.  6. 
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iiP  de«  der  ist, 

diu  crdo"  diner*  barraunge*  ervullet  i«t\ 
f»r  sprach  zuo  den  kinden: 

>wo‘gnio8et“  iwer  getindco^! 
t'IArnens  ist  iwer  pruoder, 
diu*  frouwe  ist**  iwer  muoter. 
hie  moget  ir*  wol  vcrslAn': 
got*  hAt  iz**  durch  wunder  gelAn, 
t»sdaz  manz*  wol  scribcD  mach 
unz  an  den  jungisteo  tach'. 

Die  gebruoder^  zesamon  giengen: 
f i»*hai*  wi  si  ainander”  | eophiengenl 
in  got  iVouten*  si  sih  dO, 
m«B\  sprAchen  'gloria  tibi*  deo*. 
din  muoter  diu*  was  muode. 

JA  weiten  si  die  pruoder 
vor«  frouden^  reweket  haben, 
duo  sprach  der  heilige  man: 
ncs*si  ist  br<kio«  an  dem  Itbe. 
nft  bitet'  ir»  ain  wile, 
ih  wil  iu  den  wech  machen, 
ili  entuon  iz  nieht  An*  sacbe'. 

AUO  diu  frowo  Af  sach, 

«»Tosanct  PStcr  ir*  zuo  sprach: 

‘wil*  dA  an  got«  vollekonien*, 
so  «oh  dA  die  toufe  loben, 
wil«  dA  an  dem  gclouben^  dennes  vollestAn*, 
so  mäht  dA  zuo*  dem  frönen  tiske  mit 
uns  gAn’. 


t»7s  Duo  sprach  diu  frowe: 

(M7*)‘wie*  gerne  ih  geloube, 
daz  raih  ain*  wArer  got 
von  niehte  hAt  gcbildut*"! 
ih  gloubc,  daz  sin  sun  Christ 
tssomin«  urlös^r*  ist. 

in  sinem  namen«  tsete^  dA  mih  gesunt. 

jA  newart  ich  nie  so  tuinp, 

iiiirnc«  wTcrcn  unmicre 

diu  bösen  gctroch*  diu  zo  Körne  wAren*. 

Duo  sprach  der  botc  fröne: 

‘want  dA  vorliozes  die  stat  zo  Röme 
und*  din  edete  chunnc, 
dar*  zuo  alle*  worltwunne, 
durch  dine  kuske  und  diirh ' dinc  raine, 
>9*0  und  dA  dih  bohiolte  Au  maile, 
nA*  gebe  dir  got  sin  riebe 
ienier  untötlicbo 
durh  din  hailigez  leben, 
dine  sun  lAz  ih  dih  sehen : 
mshio  ist  Faustinus* 

unt  sin  brnoder  Faustus, 
die  hAt  dir  got  gehalten*. 
nA^  seit  dA  an  dinem  alter 
mit  michelen*  frouden  sin, 
jiK»odaz  geblutet  dir  selbe*  min  trehtln\ 
Alsö*  der  hailige  apostolus 
volspracb*  Faustinus  unt  Faustus, 
diu  frowo  erniwet^  sih  an  der  stunt, 


2947  -2949.  I)  «I  drs  d«r]  &ll«s  des  der  S;  AlMt  des  dar  4;  Alle«  des  da  2;  alles  das  do  6f  alle  des 
dat  6.  m)  er  3.  n)  dine  1.  o)  irbannung«  4. 

2950  --2959.  a)  irrRlet  1,  b)  geslnde  2.  <j  ingralnde  S.  c)  tTnd«  de  5,  d)  /,  2.  e)  /.  4. 
fl  eiiaiait  3.  g)  ff.  h.  is)  Es  hat  got  3.  h)  dU  &;  dies  6.  I)  man  dU  6;  man  is  0]  mcnlc  4.  k)  ge* 
brudere  4;  bnidcr  2.  8.  A;  brodere  5.  |)  hal  wi  st|  gut  ^cli  sie  6;  v.  2968  in  6:  Kja  wi  tiAichon  se  sich 

untfenjren.  m)  «in  ander  ender  1;  an  s;n  ffider  fpom  correetor)  der  3;  steh  ein  ander  4.  n)  fr.  si  sih] 

vrewt  sich  9. 

2960  2969.  a)  tibi  /.  2;  dafür  in  cieeUla  3,  b>  /.  1.  o)  Van  6;  von  8.  d)  fröde  1. 
c)  br5<tr  I ; pI6d  .1,  f)  bidtct  4.  5.  6,  7 (peit  3).  g)  /.  2.  3.  6.  6.  7.  b)  snnder  6, 

2970  -2979.  a)  Ir  suo)  tu  er  6.  b)  e.  297  t.  72  fehlen  6.  6.  7.  e)  goU*  inuner  4.  d)  role  kamen  1. 
c|  w.  dA]  Wilt  4.  f)  loben  6 seAr  häufg.  g)  dann  3;  /.  2,  4.  6.  6;  fortltutung  itl  veit  trahmeheinlHher 

all  eiiuehiehung ; liit  vent  2973.  74  sin/i  ganz  gleirh  gebaut:  Wil  4d  an  dem  gelonbeo  | denne  voUestAo,  So  mäht 
du  sno  dem  frönen  | tiske  mit  ans  gSn.  b)  woUcstnn  1;  vollenstan  4;  vulxtan  6;  rolslan  6.  i)  suo  — nnaj 
so  vTon  Üa<*h  mit  samt  uns  3{  so  rr.  L mit  eren  2.  k)  VU  4.  1)  ain  w.|  der  war  3.  m)  irblUdot  4. 

29S0  -29S9.  a)  Ein  «rarer  4.  b)  Irloaer  4.  6j  erlÖscr  2.  6;  verlÖier  3.  c)  nam.  1.  dl  t.  dö) 
machestu  6.  e)  m.  w.|  mir  enwer  3,  6;  Wir  waren  2.  f)  getrogen  6;  g.  d.  se}  troch  di  datz  2.  g)  rer* 

liest  2.  3}  Torlr-tes  6;  Torlesest  8;  derartige  jüngere,  für  die  Kehr,  gam  nnmhgtiche  formen  irrrden  fortan  in  den 

earianlen  ntehl  mehr  no<ieW  irrrden.  h)  and  d.  •.]  Darsu  dein  2.  i)  das  snoj  Und  2.  k)  aUe  w.)  all  der 
(aller  8.  7>  werlt  wunne  2.  3.  7;  alle  werliefae  (werlUirhe  6)  6.  6.  I)  /.  4. 

2990  - 2999.  a)  so  8.  b)  dein  sau  F.  2.  c)  behalten  2.  8.  (67),  6.  7.  d)  e.  2998.  99  tn  3:  nn 
an  d.  a.  soKu  m.  ro.  vr.  sein.  e)  mibchelem  t ; nuchelm  (!)  8. 

3000  3003.  al  selven  6j  selber  immer  6,  b)  Alse  4.  c)  Vollensprarh  4.  d)  emewet  I ; iilut  3. 


Digitized  by  Google 


136 


KA18ERCUR0N1K  V.  3004—3068.  Diem.  9J,  28—94,  16. 


daz  alter  kSrte*  aih  in'  die  jagent<. 

WM  nehainea  menniaken  lunge 

nemahte'*  iu'  die^  michel'  wunno 
niemer  vur  bringen, 
geaagen"  noh  geringen, 
die  ai  under  in  habeten, 
wioder  munter  ai  duo*  aogoten, 
waz  in  ze  laide  geachähe^, 
wie  ai  veraunken  wären, 
wie*  ai  zc  ainem  ateken*  gebunden  wären, 
wie  ai  ainem  goukeläre 
aois  waeron  aller*  äriat  zuo  körnen: 
wie  aiu  der  bäte'  betrogen, 
unza  ein  der  wäre  prophäte* 
dannen*  erluaet  bäte'; 

(r.ii*)wiea  ai  got  erkanten*. 
wio  mit  üf  erhaben*  kanten* 

lobten  ai  ir*  maiater  aanct  Päteren*, 
der*  aiu  geaamenet  bete', 
f.  i3‘Duo  aprach  der  hailige  mau: 

'iz  hät  gota  aelbe  getän, 
aaasder  heilige  Chriat*, 
der  ain  aamenäro  ■ iat 
dea  libea  unde  der  aäle, 
dem  geben  wir  lop  unt  8re’. 

Dea  andern  morgenea  vil'>  fruo 
aoao  aanct*  Päter  gie  ze  dem  mer*  duo. 
sine  jüngere*  di'  hendo  twuogen. 


ir*  gebet  ai  üf  buoben. 
ai ' aähen  hin ' ze  himele, 
aia  vielen  ir  venie, 

Mwze  vil*  manigen  atunden 

inanten'  ai  got  ainer  wunden*. 

Ein  armer  wart  ir'  gewar, 
er  alaich  in  näh  an  daz  urvar, 
ain  armer"  tragaere, 

1040 doch  er*  kunich*  ze  Rüme  wiere. 
er  wolt  an  ain  werch*  gän: 
do  reaach  er  den  hailigen  man. 
mit  listen  enthielt  er  aih'  allen*  den  tac, 
daz  er  werkea  niene  phlac. 

1041  ze  jungiat'  erhalte a der  alte*  man, 
die  rede  huob  er  alaua*  an: 

‘ir  birt*  hürren'  aU6  rieh"; 
düht*  iz  iuh  nibt  vcramKhIicIi", 
sü  gruozt  ih  iuli  gerne*. 

1010  nü  vurht  ili  vil*  aürc,  — 

want  ih  pin  ain  arm  man*  — 
daz  ir*  iz  ze  unzuhten  wellet  hän’. 

Duo  antworte  im  aus 
der  heilige  apoatulua: 

Mia'din''  gruozzen*  iat  uns  vil  liep, 

durh  din  armuot'  veramähen  a wir  uin 
niet*. 

uns  geblutet  min  trehtin, 

daz  wir  gerne  durh  in  arm'  sin. 


3004  3009.  e)  k.  oih]  karte  (to  laiinrr  oie  (il  5>  4.  6.  ij  an  3.  4.  6.  4.  g)  japänt  4;  jäfunt  6. 
h)  Nemac  4;  eninadi  S.  i)  /.  3.  k)  m richtig  atith  1 (Diemcr  faUch  diaj.  I)  iniclicln  3.  4.  6.  6. 
m)  Bagken  6.  6;  v.  3008/.  2. 

3010 — 3019.  a)  /.  3.  b)  were  geicben  4;  die  BchrcUmttg  der  reitnvorte  v.  3011  — 16  vcchaeU  in  1: 
gvachahe  : wairen.  waren  : gonkelcre ; ich  durfte  die  reinen  reime  nieht  unrein  eneheinen  latem  und  haie  nnek 
dem  eanet  btfotgten  priaeip  in  beiden  vertpaaren  den  ereten  reimwarl  die  enteeheidung  tiberlaeeen,  c)  für  v.  3013 
bieten  (6).  6.  (7)  i wie  ey  in  dem  waßer  waren  fanden,  icn  einem  otegken  gebunden,  wie  li  vorkouffet  weren ; in 
3 fehlt  der  vert.  d)  atain  2.  e)  le  a.  4.  f)  biete  1,  im  reim  nie  belegt  und  auch  in  der  äj.  mir  gant 
vereineett.  g)  nnae  1.  b)^ph^a  1;  propbeta  6,  dae  nueä  noch  in  C en  einer  umJInderttng  dee  reime  (:  da) 
geführt  hat,  wäre  in  der  Kehr,  nieät  unmiigtieh,  vgl.  v,  638 /.  1017 /.  i)  Dan  abe  4;  Von  im  2.  k)  w.  a,] 
wi  ain  1.  1}  erkante  1. 

3020 — 3029.  a)  irbabenea  4.  (6.  6)  immer;  erbapten  8.  b)  ee  4;  banden  1.  (2.  3.  6.  0:  erebanden). 

c)  ir  m.  /.  2.  d)  petem  4;  Peter  2.  3.  6.  6.  e)  daa  er  3.  4.  6.  6 konnte  auch  wiederauflöeung  einet  ddr 
eein.  f)  biete  1.  g)  g.  a)  a.  g.  4.  b)  eriot  1.4.  t)  rebter  aammer  2.  k)  /.  2. 

3090  -3039.  a)  0.  P.  f.  3.  b)  m4r  1.  c)  jüngeren  immer  4.  6.  8.  d)  ir  3.  4.  e)  mit  3. 
0 /•  2.  g)  Und  2.  b) /.  2.  i)  mantent  1.  k)  wunder  3.  1)  ieh  ir  3.  m)  arm  4. 

3040 — 3049.  a)  4 teilen  m 1.  2.  b)  k.  a.  R]  aerom  kunieh  2.  e)  werb  1;  worieb  2.  d)  le  6; 
nie  8.  e)  /.  2.  f)  jnngiale  1,  aber  aomt  immer  jungiit.  g)  re  batte  (tvegen  jungiate)  1 ; irbaldete  4 ; 
erpart  2;  erbalteto  6;  erbolte  aieb  8.  b) /.  3.  1)  alao  2.  3.  k)  ait  (amt)  3.  4.  6.  8.  1)  berre  2.  4. 

m)  riebe ; veraromlicb  1;  riebe ; veramlblicbe  2,  u)  d.  ia]  Keduehtea  4.  (6.  8).  e)  vil  g.  2.  3. 

3050 — 3059.  a)  /.  3,  b)  armer  man  1.  2;  alter  nam  (1)  3.  e)  ir  ia]  ira  4.  d)  dien  1.  e)  gmae  4; 
gma  3.  f)  armote  6.  g)  v.  w.]  wir  voramaden  6.  b)  niebt  1;  die  andern  nibt.  i)  arme  3. 

I)  V,  3033 — 3036  /aat  vbrtiich  gleich  Boland  121,  6 — 9. 
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swer  im  wil  dienen, 

1040  im  vcnmilhel*  niemoo, 
ann^  uiidc  riclia: 

(f.i8*)er‘  enph^ehet  siu  alle  geliche*. 

J)uo^  sprach  der  altman*; 

*l*elcr',  ain  rede  wolt*  ih  gerne mit  dir 
h&n. 

ms  he tet  ir  under  tu  werren  dehainen 
den  wolt  ih  iuh^  viP  wol  bcscaidcn. 
ili  pin  ain  wol  gelerler"  man, 
in  tnanigen"  guoten*  listen  ih^  mich  ver* 
BtArii: 

hete  aver  ih  dehain  weiTen, 

M7*nit  hurt  ih*  vil  trerne, 

wie  dil  inih  des  besewden  wolteat, 
want  duz  von  rchte  tuon  aoltest, 
ob  dir  tnin  rede  wrre  liep. 
niat*  aver  des  niet«: 

S47sist^  dir  in'm  rede*  Init, 

so  gan  ^ ih  wider«  an  min  arbait 
unt  redc^  mit  dir  niht  mcrc. 
ib  vurlitc  aver,  daz*  iz  dih^  gcriwe  vil* 
8tjre\ 

Duo  sprach  der  hailige  man: 
soso^utiacr  urloup*  soU  dü  hun. 

hAst  dd  iht  gehöret**  oder  gesehen*, 
daz  dich  lunkc^  von  dem  woge*, 
dar  umbe  refae  ^ uns  alle, 
awie  so«  dir  gcvalle. 


sossredea  dA  iht  des**  nuzze  ist, 
tis*'wie  I willekomcn*  dü  uns^  pist! 
ist*  iz  joli"*  niht  nutze, 
dannoh  skünen  wir  diner  wizze 
und  suln  din*  guote  friunt*  sin. 
smhabe*  uns  rehtc**  sam  die*  suo^  din'. 

Duo  sprach  der  altman: 
d*üter,  daz  ih  allen*  disen  tacb  muozech 
gAn 

daz«  wil  ih  dir  rchte  sagen, 
war  iirobe  ih  daz^  gctiln*  hAn. 

30*5 du  erbarmest^  mir*  harte: 
duo  ih  des  gewarte, 
daz  ir  su*”  hie  bettet*: 
hie  nesint  gotte*  nob  stotte*, 

Doh  ncist  nehatn  geuobede^  büre. 

8100  gorst  dü  dennc*  ihtes^  more, 

danne«  du  von  der^  wilsa*lde  mäht*  hAn^, 
sü  bist«  dü  ain  wunderlich  man. 
wfenestü,  daz  dir  iemer**  iht  mege*  ge- 
* Bcehen, 

wan  aUü^  dir  diu  wilsteldo  wil  geben, 
s]s&des  verstan  ih*  olle  wilc 
^'•**'*^an  min“  selbes  libe: 

daz  gebet"  nehain  frum  ist, 

nah*  undervert  niemer  mennisken  list, 

diu  wiUmlde  muoz«  ie^  regün. 

8110  daz  wil*  ih  wol  bewahren',  sprach  der  alt* 
man. 


3060  3WI9.  s)  mvinim«het  4;  veraiDK'liet  1 ; Torsmeht  3.  b)  4C  1.  4;  r.  3061  in  S:  Arme  und  such  reich«, 
e)  V.  3062  m 4:  er  sIgeUrhe.  d)  t'cin  absatz  2.  e)  sldc  tnsn  immer  4.  6.  6.  f)  /.  3. 

g)  wil  2,  h)  /.  2.  4.  i)  d«bsin  1.  k)  /.  4.  1)  /.  2.  4.  in)  geUrter  immer  4.  n)  msngcD  1. 

o)  f.  2.  pi  ksn  ich  3.  6.  rniiUn  2, 

3070  3079.  a)  Abir  ich  4.  b)  to  i;  InUt  4;  Ist  2.  3.  5 (is).  6.  c)  niht  o/le.  d)  und  ist  8; 
r.  3076.  76  «r/Zr  wm  4.  c)  r.  icht  4.  f)  gen  immer  9.  g)  nrer  0.  Ii)  inrrde  4.  i)  /-  2-  k)  d.  g.J 
gerrwr  dich  2;  dir  gewrre  6.  6.  I)  /,  2.  4, 

30S0 — 3099.  aI  iirlop  immer  4.  (ft.  6).  b)  gehört  41  c)  gessdiro  1.  d)  danke  2.  3.  4;  duchte  ft.  6. 

e)  weg«  gen  4.  f)  strsf  2)  alrcfT  3.  g)  s.  d.]  dir  so  3.  h)  des  mtr  1;  düs  8.  8.  4.  ft.  6.  1)  «rille- 

k&oio  immer  4.  k)  mir  2.  I)  Inist  4.  in)  such  2.  3.  n)  lo  1.  2.  3;  din«  ft.  6;  /.  4.  o)  vrtln  4; 
«feti  plnrül  au/  -e  iatzt  .Vaitmnnn  ^egen  alle  von  ihm  benuttien  ht$.  r<m  A in  dm  text;  nur  6:  fraode. 

3090  3099.  «)  Und  hsb  8.  b) /.  2.  3.  c)  den  3.  d)  sÄnr  4.  c) /.  4 ; s.  d.  t.)  üurch  dich  2. 

f)  et  cetcr«  /*igl  2 es.  g)  r.  3093.  94  fehlen  S.  ht  i*  5;  die»  8.  i)  get  bÄn{  so  1.  6;  getan  habe  6;  han 

getan  2.  4.  k)  crbarmedrul  nar  ft.  I)  mich  2.  4j  dich  ft.  6.  m)  /.  2.  n)  bettet ; stettv  *uieA  4; 
prtlet : «tetn  2;  petet  (betet) : «leie  3.  6.  6;  bietet : stet«  I ; deu  prStmilum  ron  beten  ist  «icAt  x«  enZheAreit  und 
darf  tchvoerHeh  alt  betet  eingeeeitt  werden,  eher  habe  ich  mich  für  ütetie  e«/sc/i»erfm.  o)  got  2 ; gotler  3. 

p)  so  1 (nieht  geftbed*«  Diem.t).  4.  ft.  ß entepreehend  eulius  der  Ree.  Ctew.  ed.  Ocradorf  $.  172  (VIfl,  t);  ge- 
pewd«'  3;  grpaw  2. 

3100  —3109.  a)  dann  2.  3;  dnn  4.  b)  iebt  4;  nihtes  1.  c)  Pan  4;  denn  3.  d>  den  ft.  6. 
•)  math  1.  f)  gehan  3.  6.  g)  bist  dA]  bistu  4;  bist  S.  b)  i.  iht]  nimmer  niclit  3.  I)  tnoht  2. 
k)  alae  meist  4;  als  2.  6.  1)  ich  mich  2.  m)  mincs  ft.  8.  n)  gebet  1.  o)  v,  8103  t«  3;  das  under- 

vert nimmer  dhinen  tUi.  p)  nemdse  4;  miig  3.  q)  /.  2. 

3110.  a)  wil  • — bew.j  bewAr  ih  2. 
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KAISERCHRONIR  V.  3111—3162.  Dien.  96,3—97,  32. 


ClemeDs^  sprach  dO: 

'JA  sprichet^  der  hdrre  PlAtS: 

^‘flwaz  von  goto**  ist  onspningen, 
des*  ist  selten  zerunnen”. 

•iifr  Vater getorst*  ih  dih  frAgen, 
wA  dm  heiroode^  wArc<, 
oder  wannen^  dü  wArest^  gebom. 
dü  hast  d!n  alter  her”  wol  rezogen"’« 
Duo*  sprach  der  altman: 
siN^waz  sol*  ich  dir^  von*  mincr  haimode 
sagen  V 

oder  von  debainer  mlner^  gebürte? 
nilner*  rede  sol^  man  c(  antwurten^, 
werde  uns  hernAch*  diu  stunde, 
so  sagend  ainander  ze*  künde*. 

81»  Der”  gotes  bote  frone 
antwurt  im*  seöne: 

^wir  snln  dih  wol*  enphahen, 

geneP  her  nAher. 

dd  bist  in^  guoten  wizzen, 

8180  zuo*  mir  soll  du  sizzen. 

dA  bist  ain  wol  gelärt^  man*;  — 
aJsus*  vie  er  die  rede  an  — 

*8wer  die  wÄrhait  lAret, 
braitet  unde  m^ret, 

8t86  und  wuochert  der  mennisken  sAle, 
der  lAhtet  iemer  m6re 


sam  der  skiroe^  des*  sunnon. 

er  hAt^  got  gewuocherti  unde  gewunnen, 

daz  er  untOtlichc^ 

auowonet*  iemer  in  dem^  gotes  riche; 
des  wir  urkunde*  haben. 
jA  scribent  uns  die  wissagen: 

^‘swer^  ain  grozze  stat 
f.  }8*df*  ain  hohen  berch  | gezimpert'  hAt, 
SH&die  nesol  man  nibt  verbergen, 
sunders  verre^  gesehen  werden; 
noh  enzundet  nicht*  sSn  liehtvaz^, 

(ti8>)daz  er  iz  under*  den  mutte  besturzc” 

umbe  daz, 

sunder*  sezze*  üf  daz^  kerzenstal, 

9IU  daz  iz  lAhto  über  al\ 

Duo  sprach  der*  althcrrc: 

^diu  rede  ist  mir  vorrc. 
diucr  wissagen  verstAn^  ih  nict% 
ain^  ander  rede  wäre  mir  liep: 
it»in  den  puoeben  dA*  ih  innc  geRizzen'  hAn, 
dius  th  von  roiner^  maisterscef^e  verstAn, 
diu  * wil  ih  dir  vur  logen. 

Pdter,  kanstu^  zerlosen*  min”  rede? 
ode  wil  dA  mir*  iht  vur*  logen? 
suo  ih  wil  dir  gerne  antwurtc  geben'. 

Duo  sprach  der  gotes  trüt: 

*rcdo*  dA  über  lAt** 


3111 — 3119.  h)  £<in  3.  c)  $o  1.  3.  S.  B.  C]  scribit  4.  6.  6.  7.  4)  «o  4.  5.  6.  7;  1; 

rfit  3-  8.  e)  is  b.  6.  f)  PeC«r  5.  6.  g ) getont  I.  d.  fr.]  tont  l.  d.  gerrtgen  8.  b)  ao  1 1 heimote 
4.  6.  6;  boimfit  3;  heim  wuon  8.  i)  wmrea  1;  vrere  (wmrc)  dt«  k;  ws  8;  vmn  wanne  b;  von 

wennen  6.  1)  «o  1;  werea  4.  ra)  her  wol]  wol  brr  8;  hie  wol  8|  nnr  wol  b.  6,  n)  gbttsoghen  b,  6; 

sogen  8.  o)  kttn  8. 

3120—3I29.  a)  10  3.  8.  4;  solt  1;  solde  b.  6.  b)  /.  3.  c)  v.  m.  h.)  Javau  b;  von  mlnein  beituAte  4. 
d)  mein  8;  /.  8.  e)  Der  8.  0 ^1  — antw.j  sol  man  mir  vorantworfcen  6;  aaltn  nu  ir  aotwerdeo  6. 

g)  /.  2.  h)  antwSrUm  1.  i|  darnach  5.  6.  k)  sagen  ainander]  lo  1.  3 (nur  3 an  ein  amlcr  let«  mntcr^; 
sage  ein  (unser  ein  5)  dem  andern  6.  b;  aagm  wir  ein  ander  4;  nag  wir  dann  ein  ander  8.  1)  ae  k.)  das 

chundc  8.  m)  irin  abtati  2;  Do  sprach  $etu  vor  3.  n)  in  4;  im  vil  b.  o)  /.  b.  p)  Oanc  4;  gancli  3; 
gank  b;  gang  6.  7;  Nn  gioch  du  2.  q)  ein  3. 

3130 — 3139.  a)  e.  3130  tn  3:  ganch  her  tn  mir  sitsen.  b)  gideret  4;  geiorUr  3.  6.  6.  e)  alsos 

vie]  Also  hnb  2.  d)  schin  (eebein)  6.  6.  8.  3,  e)  der  8.  3.  4.  b.  6.  f}  /.  4.  g)  gew't  8.  h)  nn* 
totlich  : rieb  4. 

3140 — 3149.  a)  wAnet  1;  w.  i.)  Immer  wont  8.  6;  nur  wonet  8.  b.  7.  b)  des  3;^.  4;  d.  g.)  itnaers 
brrren  8.  e)  nnkundc  4.  d)  grosse  initiaU  1.  e)  Of  ain  b.  brrrh]  »o  1.  (8.  b einen);  up  einö  hogen  berge  7; 
uf  eime  boen  berge  6;  ouf  einem  perch  3;  Uffe  einem  berge  4.  f)  gesintert  4.  g)  Und  8.  h)  v.  g.] 
voreacn  b.  $.  i>  nieman  4.  k)  liethvas  1;  tuebvas  4.  I|  u.  den  n.]  sv  1.  6;  n.  dem  nt.  4;  ander 
matte  3.  b;  /.  8.  m)  westbrest  3;  bestart  3;  best.  n.  dax|  das  maae  (!)  6.  n)  Und  8.  o)  so  1.  8.  b;  sets 
is  8;  seUe  das  6;  seisit  ers  4.  p)  d.  k.)  ein  kercssta)  3;  den  kerecnsiade]  4. 

3150  3159.  a)  die  4.  b)  titrirsUn  4;  v.  th  luct]  ist  mir  niht  chunl  8.  v)  nibt  aiU,  d)  tun 
snderj  nur  ander  8;  nur  Kincr  8.  e)  dS  ih  inne)  da  ich  mich  inne  8.  8.  5;  darinne  ich  mich  8.  f)  god. 
hin]  vprstan  3.  g)  die  1;  v.  3136  in  3;  da  ich  mich  itin  gevlissen  han;  tn  8:  Di  wil  ich  dich  wissen  lan. 
b)  /.  8.  i)  die  Ij  u.  3167  /.  8.  k)  mir  ««{reit  tu  2.  3.  |)  irloscn  4;  gloscn  5.  m)  m.  r.j  minc  reden  4. 

n)  ffi.  Lj  iekt  mir  4.  o)  vor  lcgen|  voriegen  irte  meia{  4. 

3160 — 3162.  a)  rede  dü]  Nu  red  du  2;  Da  soll  reden  4.  b)  ubelut  1. 
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8WA7.  sO  dir  gevallc: 

man  aniwurtct  dir  gerae  danne*. 

«IC5  ih  spriche*, 

daz  nehain  got  dio  werlt  ribto^ 
noh  MIO  niht*  antraitc, 
unt  daz  der^  uppik«  arbaite, 
der  in  der  werlt  ihte«  gere^, 
i];o\van*  aUö  ime  diu  wiUn?lde  gebe. 

in  Bwelhcr  wile  der  raonnizke  wir!  ge- 
born  **, 

diu*  muoz  ietncr  über  in  komeo, 
er  muoz  iemor  dinne**  bern 
also  lange  er*  rcoI  loben 
st?ft  er  nemach  niht  vurbaz. 
unt  widerrndestii  daz, 
so  antwurt  ich  dir«  denne 
also  ih  di ''  rede  crkenue’. 

NicdtA  dar*  vur  trat, 

BISO  den  maister  er  urloubes*  pat 
‘inaister’,  sprach  er,  diebe^ 
daz  wil  ih  iemer  gerne  dienen*, 
diu  rede  diu^  ist  suozze*, 
daz  ih  ir  nntwurten  inuozze’. 

BISS  Duo  sprach  der  hailigo  man: 

*wie  wol  ih  dir  sin^  gan! 

.antwurte«  dA^  im  zo  stunde* 

alsA  dir**  der  hailigc  keist  sende  ze*  munde*. 

Duo  kArtc  er  sieh"  zu  dem  alten*  man, 


sisoer*  sprach:  'rater,  dA  ensolt  iz^  niht  ze* 
uQzuhteo  bAn, 

(r.ts^)daz  ain^  tumper  jungelinch 

versuochet*  alsus^  grozziu  dinch 
ze  ainem  allhArren«. 
iz  enmach  dir  niht  gewerren: 

BiBsvor^  frilvele^  ih  iz  niht  oiituoo, 

wan^  also  hin*  ze  dem  vater  ain  sun. 
uborwindestü  roih  mit  rede", 
ih  pin  gerne  in  diner  phlcge*. 

Duo*  sprach  der  alte  man*: 
siM^kint,  io*  swiu  dÜ^  kunnest  für*  gAn, 
weH  diV  dir  Azer^  siben«  listen  frien 
f. iB*daz*>  dir  aller*  | beste  in  künde  sie, 
daz**  ist  mir  liop. 

gezwifclest*  aver  dA  an  dir"  selbem*  iet®, 
sio&hAstA  dehainooP  gesellen, 

die  dir  dar  zuo  helfen  wellen, 

die*  vindent  mih  gerehten, 

wider  der*  wfirheite*  newil  ih  niht  vehten 

wan  in  der  besten  mAze. 

Btioain*  mittel  suln  wir  dar  under  Uzen, 
daz  man  unser  rede 
baidenüialp*»  wol®  gehengen^  mege'. 

Duo  sprach  NicctA: 

Vater,  ih  croffeno*'  dir  nA*^  sA, 

Bstsdaz  mih  KpicArus«  gezogen^  hAt 

mit  ainen*  mUion  brnoder,  der  hie*'  stAt. 


3163 — 3169.  c)  ifprrrhe  nnd«  nicht  dichte  S(!).  d)  entnebte  3;  iintrichte  6.  e)  ulh  i.  f)  dsr  6. 
(7  dsr  ii|t  irhtt).  ff)  m 1.  4;  äppipttn  8;  uppichlich  2.  h)  ^eb«  2. 

317U — 3)79.  W.  &.]  Wen  lUs  4.  b)  porn  2.  e)  r.  3172  in  S:  dia  im)x  er  immer  Aberchomen. 

d)  dinne  bern]  dimnebrrn  1;  drinn  beren  2;  dv  inn  pem  S;  diir  innn  beren  6;  dnr  ione  weren  6;  dlnne  wetes  4. 

e)  nln  er  b.  6.  D wera  8.  g)  f.  4.  h)  der  6.  i1  d*  8;  do  ß. 

3190 — 3199.  n)  nriaht«  in>  immer  4.  b)  Heber  8.  e)  Tirdirne  4 5 vordeneo  b.  (6).  d)  f,  2.  (67).  6.  7. 
c)  swAzi*  4.  f)  des  2.  4.  g)  Antworte  1.  b)  /.  2.  3.  6.  S.  i)  stunden  I.  h)  dirs  3.  l)  sAn  4. 

m)  /.  2.  n)  n.  m.j  Alten  (nlden)  man  2.  8.  4.  6.  6;  alUman  I,  wiV  n»t«n  nn»ntz,  rittM  sonst  Sblühe  altnian 
einet«/1«4re«i. 

3190  3199.  a)  r.  3190  in  2:  Vater  da  solt  mim  niht  iibrl  reratan.  b)  des  6.  C)  xe  u.)  ror 
antenrht  5,  6.  d)  ich  2;  (in  ms  ein  8).  e)  Vertrieb  2.  fj  aUo  2,  4.  6.  6.  g)  alUu'ren  1.  h)  Von 
4.  6.  6.  ij  >*readrn  2.  k)  w.  a.|  wen  alse  immer  4.  I)  hin  se  dem]  hlnt«  einen  2.  8.  m)  reden  6. 

n)  Lein  ebtatz  3.  a)  alteman  1. 

3200  3209-  a)  in  swiu]  in  »wie  4;  iwigc  8;  ewicb  nicht  6.  7.  b)  dO  kunnest]  e da  kunst  6;  kans 
du  6,  7;  du  webt  2.  c)  für  g&n]  wat  »an  7.  d)  irwcle  6.  «) /•  3.  f)  »0  immer  «ar  1,  di«  iibri^n 

«a  (aus).  g)  ».  I.  fr.|  siben  freien  Urten  2.  b)  t>.  3202  in  2:  Di  dir  »ein  aller  peite;  in  6.  (7):  wa»  di 
bext  künde  sL  i)  aller  b.  in  k.  »ic]  so  3,  r^.  «.  3533;  a.  b.  künde  «i  I;  best  kundic  sie  4;  dax  beste  kunne 
gi'sin  6.  k)  e.  3203  f.  5.  I)  grxw.  arer  dQJ  »0  t;  OexwivcHs  d&  4{  goxweyrclst  arer  3;  Zwivelst  aber  2; 
ghetwiteUtu  (1)  aver  5}  tcwyvelslu  abrr  6.  ro)  d'  4.  n)  so  1;  dU  ^brigm  selben  fsulven).  0)  iht  (icht)  oÜe. 
p)  dehaine,  dn$  nnr  i bietW,  ieir«l  durch  den  /ol^entlcn  pluroi  nickt  unbedingt  gt/ortieri.  q)  die  — wellen) 
der  {de  6)  — welle  3,  6.  6.  r)  dio  v.|  der  (de  6)  rindet  6.  6.  s)  der  wArheite]  di  (diu,  die)  warbelt  2 3.  6.  6. 

t)  4 $elzt  mit  newil  neue  retauei/e  ab,  dure,h$trtichi  aber  dann  den  reimpvnkt. 

3210-  3216.  a)  so  (ein)  2.  8,  6.  6;  aine  1;  einin  4.  b)  beidenhalp  1.  2j  beydenthalben  8.  ö.  6. 
e) /,  4.  6.  d)  rlrhengen  4;  glose  6;  Hden  6.  e)  offin  6.  f)  /.  2.  3.  6.  g)  eprenrua  3.  h)  er- 
logen 3.  i)  /.  2.  5.  « k)  pl  mir  2. 

13* 
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KAISERCHRONIK  V.  3217—3273.  Dicm.  99,  11  — 101.  1. 


den  dritten  sOch  gowie 
PUtd  und  Arifltdtitis. 
nd  wel  ddi  dir  üz  den*  allen 
Mfoswaz*  au  dir  gevalle^^ 
dar  dih  din  sin*  laite, 
hie^  vindeat  dd  una  goraito*. 
doa^  ftuln<  die  hdrAre  ^ jehen. 
ob  wir  dir^  iht^  geantwurten*  megen. 
imwir  nedurfen  sin*  nebain*  lasten  haben”, 
überredet  uns  ainP  so  alter  man’. 

Duoi  sprach  sancte  Peter  der  bailige  man : 
*von  der'  wiU»)do  huop  er  die  rede  an. 
daz  tunket  mih  guot: 
sno  dannen  er  die  rede  orhuop”, 
daz  wir  des  ze  ende  körnen’, 
die^  liute  begunden  alle”  sancte  Pdteren^ 
loben. 

(r.i»*)al8d”  si  erkanten  den  gotes  trdt. 

si  riefen  alle  über  lüt: 

8«»*willckomen^  siet  dd,  herre! 
lop  unde  dre 
muostuv  iemer  mer^  Intn, 
daz*  dd  körnest^  in  Juddam’. 

NicdtÄ  * 

»S40  huop  die  rede  sA: 

*8waz*  dwccHchen^  stAt, 
daz  ist  allez  ainvalt, 
swaz  roenige”  scol  han, 
daz  muuz  allez  zegän**, 


smswaz*  mit  menigo  scol  gestdn', 
daz  muoz  allez  zegdo. 
al(  daz  mau  gctailen  mach, 
daz  enhat  nehain  dwechliche*'  chraft. 
swaz*  ainvalt  ist  und^  aine, 

9S5odaz  enmuch  niemen  getaileo*, 
noh  onmach  nieroen  verwenden^: 
iz  enhdt  angenge”  noh  ende, 
wollestil^  guot”  maistcr  sin^, 

8u(  nim  in  den  muot*'  diu: 
stA5  al  daz  ainvalt  ist, 

daz*  enbeweget  niemer  mennisken  lisU 
wie  solt^  man  daz  verw*enden*, 
des  niemen  waiz*  ende, 
noh”  anegenges  nione”  bdt 
9Z60  iint  An  orthaben  stnt? 
daz*  ist  urmuTe^. 
liAt  iz  aver  skcphtcre”, 
f.iOBo  muoz  iz  wol  zcrg&n, 
sol^  iz  skepha^re”  han. 
isssvon  dannen*  ist  der  engel  bewcgelich^, 
von  dannen*  ist  der  menniskeS  tdtlich. 
al^  daz  vwecblichen  * stAt, 
nehein^  angenge  iz  hdt 
noh*  enhdt  endes  niet". 
srovatcr*,  swonne  dir  du  st  liep, 

SU  solt  du  mir  antwurte  geben, 
ob  dii^  iz  wellest  Widerreden*’, 

Duo  sprach  der  nltm.*m: 


3217-  3219.  1)  /.  2.  S.  m)  io  2.  5.  6. 

3220 — 3229.  «)  swoic  aA{  Sw»r  9.  b)  g«valUu  4.  e|  auo  1.  d)  b.  v.  dd]  Du  vindett  2. 

«)  froite  t;  bereite  b.  6.  f)  Dm  4.  5,  7.  p)  »otn  rerecAmbew  /%lr  eSln  1.  b)  h.  f.)  borco  jen  6; 
hören  phlcgen  2.  !)  /.  9.  k)  /.  2.  6.  1)  antwordon  ö.  6.  rn)  U 4.  o)  oiebt  3.  o)  hnik  2.  3.  4.  6.  6. 

p)  oio  »6  alter  man]  «o  1.  3;  ein  so  alt  man  4;  so  ein  altmau  6;  so  older  mao  6;  ein  alt  man  2.  q)  lern 
aösals  2.  r)  2. 

3230  3239.  a)  *o  1.  4f  Up  2.  «.  ö.  0 b)  d.  Lj  Si  2.  c)  /.  4.  d)  Prtern  4.  6.  6;  Petrr  2.  3. 
e)  grottt  initiaU  I.  f)  Willecome  4.  g)  Musis  dft  4;  Must  2.  h)  /.  2.  i)  /.  2.  k)  knmis  4; 
ebömd  2;  quereest  6.  8.  I)  N^oeta  2.  4;  v.  8230.  40  Aoöen  2 ntni  4 in  cm«  s«i/e  pe«eAricöen,  tlock  $et2t  4 
richtig  den  retmpuiuH. 

3240  3249.  a)  8was  so  4.  b,  b)  eweclibeo  1;  eweelicbe  2.  3.  4.  c)  diu  m.  3.  d)  sergao  3. 
e)  V.  3245.  46  /eA/cti  m 4 und  bfi  Mai$mann;  di*:  triederAo/unp  des  pedanAcn«  ic«>d  cöer  durcA  die  juei/e  («d.  Oer$- 
dorf  p.  mj  »icher  gt$teliL  f)  besten  6.  g)  Alles  2;  alt  6.  h)  ercbüche  1;  ewigia  S;  ewig  2;/.5.6.  7. 
i)  V.  3249  in  2:  Swat  Ist  olaioe.  k)  undc  I. 


3250 - 3259.  a)  goschaiden  2.  b)  erweiideu  2^  virenden  4.  c)  anegenge  iwiner  4.  d)  Wollis  dd 
wimer  4;  «rildu  b.  6.  e)  /.  4.  fj  gesln  9.  g)  v.  3254.  86  /«htm  in  8.  b)  munt  2.  1)  v.  9166 

in  3;  das  webeget  immer  menseben  sin.  k)  soI  S.  I)  rerweden  1.  m)  neweis  4.  n)  uD  noch  8. 
o)  niene  bot]  nibt  enhat  2.  8.  4.  6.  6 fatuter  4 aUt  ptwhnlich). 

3260  -3269.  a)  o.  3261— 3272 /«Aien  in  3.  b)  unraoiro  2.  c)  schoffere  4.  d)  So  2.  e)  Domien 
von  4.  i)  owcgolih  1.  g)  nicDnis(ke  r«n  späterer  Annd)  I.  b)  e.  3267  /.  2.  i)  ewiclicbe  4. 
k)  nicbein  1;  r.  3263.  69  in  2:  Et  enhat  angeng  noli  rndrs  nicht.  1)  v.  3369  /,  6.  m)  nietb  1;  nicht  4. 


3270*— 3273.  a)  e,  8270  in  2:  Vater  swean  der  leip  tod  Ut, 


b)  dd  is]  dds  4.  o)  weder  reden  1, 
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*aun,  <10  bist^  maistcrltchon  vur*  gevam. 
SS7S  also  langß  so  ih  lebe 

so  ^ gehört  ih  nie  bezzer  rede 
von  dühaioem  Jungelingct: 
dO  phlegest^  guoter  sinne. 

(r.i>'')der'  ainvalt^  ih  niht  TorstOn ' kan, 

9tB0  von  der  wilsicldc  wil  * ih  rede  han\ 
‘Wil^  du  von  der  wllsa^lde  rede  hAn’,  — 
sprach^  der  junge  man  — 

Miu  rede  ist  underskaiden, 
die  niuoz  wir  in**  driu  tailen: 
atsB  weder  si  ie*  wscrc) 
ode**  si  habe  schepfirre, 
ode^  wie  si  sit  gescaffon. 
vnter^,  daz  kan  ih  dir*  wol  geolfen^'. 
Duo  sprach  der  altman: 

3i»o*sun,  die  rede  lA  für*  gan!' 

Duo^  sprach  der  junge  man: 

‘ih  wil  dir  wOrliehen«  sagen: 
diu  wcrlt  liAt  ain^  orthaben  — 
der  zweier  wil*  ih  unze^  gedagcnc  — , 
sm  von  dem  si  anegeuge  iiAt, 
in  des  bcruochunge^  si  stAt. 
er  ist  schcpfecro*  der  tugendo^, 
alle*  dinc  megende"*, 
er  ist  vater  aller  guote, 

9300 er  hat  in*  sincr  buote 


al**  daz  in  dirre^  werlt  ist 
nO  antwurte,  ob  d(i  wellUt'. 

Duo  sprach  der  olte^: 

Mie  rede  inaht  dO  ain*  wol  gehalten ^ 
Mo&hcte  diu  werlt  schepfiere«, 

linde  weste**  ih*,  wer  er  w®re, 

SU  wolt  ib  noh^  zu  im  körnen, 
din*  rede  ist  unvernomeo, 
daz  si  schepfacre  habe, 
jsiovurwflr*  ih  dir**  sage: 

ih  cnlazc^  inih  des^  nieraen*  überreden, 
swaz  dem^  mcnnisccn  soll  geschehen, 
er  nemach  sih**  cs  mit  nihte*  bewaren**: 
daz*  wil  ili"  bownron*  undo  behaben. 

9915 ih  verst^'n  an  mir  selbem*  so  mnnigia^ 
dinch, 

diu  unrehte  goordenet  sint, 
diu  niemer  mähten  geschehen^, 
scoltc^  schepfa'rc  wesen, 
suite  mih  schophn're*  bewaren, 

9930  waz  mühte*  mir  danne^  gescaden? 

mih  cnmach*  bchuoten 
(us’ldiu'*  nbel  noh*  diu^ 

wan  also  diu  wilsaeldQ  wil. 
liute^  ervailent  sih  vil, 

993ftcrtnnkcnt<  unde  werden!**  ersUgan; 
r.  14* der  dinge  müht  ich  dir  menigiu*  sagen**, 


3274 — 3279.  d)  bht  m.]  hast  meiaterlich«  4.  5.  6.  7.  ej  vur  ^varo)  vort  ^vaittn  6.  6.  7;  (hr  gao  S. 
O ^ob.]  Sono  gehörte  4)  eo  rnhort  6.  g)  jungeliDdo  1.  h)  fo  1.  4;  phligcat  2.  3.  (6  t).  6.  I)  daz  3. 
k)  einvalde  4.  rer«tan  2,  3. 

3280-  3289.  a)  *il  — t*.  828t  wila^lde  i*i  durch  ifbcrtpt-inycn  tU$  aH$ge/aUrn  in  1,  b)  a6«a<B  2; 
V.  3281  frhti  6;  fauch  in  7 ocnpirrnii^J.  e)  So  »\>r.  2;  alAo  zpr.  3.  dl  in  driu]  «o  4.  5.  6.  7;  ontriwen  1 ; 
e «Dtriweii  S ; mit  triwen  3.  e)  u 2 ; y'.  8.  f)  o<le  imater  nur  I ; die  Uhriyen  oder.  g)  2.  b)  r.  3288 
in  2:  Das  wit  irh  dir  nifen.  i)  die  I.  k)  groffenen  4;  offrn  (2l.  5.  6. 

3290—3299.  a)  f.  g.)  vort  gan  5.  6.  b)  Lein  aUiatz  2.  3.  c)  werllche  4.  d)  einin  teic  immer  4. 
e)  w.  ib]  iek  wil  2.  f)  ans  6.  6.  7 (7  beacbeyden).  g)  wrdngcn  3.  h)  brukunge  5.  (7);  brachungc  6. 
i)  acbn-^pfoerf  I.  k)  jugonde  2.  I)  wo  1.  2.  4;  eUlit  3;  alter  6.  0.  tu)  »o  1.  2.  4;  Riegen  3;  mögende  &.  6. 

3300  - 3300.  a)  an  &.  C.  b)  al  du)  Allee  dax  2.  (6  7).  A.  c)  der  8.  6.  A.  d)  alt  1;  alt  man  3. 
e)  ain  wol]  «o  I.  2{  eine  wol  4;  wol  ein  3.  8;  wol  cino  6.  f)  halden  6.  7;  behalten  3.  6.  g)  t4'hmpfn>re  1; 
eebodero  !mmer  4.  h)  wo«»e  4.  i)  ieb  nicht  3.  kt/.  2.  1)  Diu  2;  di  3;  d.  r.  iat]  diu  rede  ia  noch  6; 

dine  rede  nint  A. 

3310 — 3319.  a)  imrwar  mm  ipäter  hand  in  fürwar  ffcümlert  tn  1.  b)  dir  dax  4.  c)  Uos  G,  d) /.  2. 
e)  nimmer  4.  f)  den  4.  g)  mak  2.  h)  >ib  es  m.  n.|  sih  dea  m.  u.  6;  ia  sieh  m.  n.  4;  sidi  sin  niht  2; 
sich  mit  nichtiu  »ein  3;  nur  des  ra.  n.  A.  i)  niht  t.  k)  obeigehen  6;  A $rhiebl  nach  r.  3313  ein:  ex  tnüx 
ym  widerraren.  I)  v.  3314  in  S:  nnd  benamen  daz  wil  ich  bewem.  m)  ich  In  2.  n)  2 brin^  nach  bewkren. 
Und  auch  hrhaben.  Als  ich  in  wil  sagen.  o)  selben  4;  sclbpr  3.  6.  6;  selb  2.  p)  magen  1;  maaige  4; 
manigin  8;  uenigiu  2;  manche  (67).  A.  q)  sin  2.  r)  ac..  seh.|  so  1.  6;  Holt  ein  ach.  2.  8;  sotden  ach.  A; 
Ob  schefTere  soldc  4.  s)  der  ach.  2;  ein  seb.  8. 

3320  3326.  a)  /.  l;  rrffämi  <ini  mohte  (moht,  mebt)  der  übrigen  h$».  b)  denne  1.  c)  nymant 
mag  A.  d)  Dax  — das  4;  de  — do  5;  der  >—  der  6.  e)  Job  1.  f)  lAUe  1 ; lAte  4;  I.  err.  sth]  Sich 
errallent  Uut  2.  g)  Sie  iitr.  4;  erdrücket  6.  6.  h)/.  6.  i)  vil  2.  5.  A.  k)  gesagen  2.  8. 
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ob  din*  redo  wfir“  wer«, 
diu*  der  niemer*  geschehen^; 
wandet  »6  verhancte  ein'  der  orthabe' 
niot'. 

3»90  wil  dO  iht  reden,  daz  ist  mir  liep'. 

Duo  sprach  Nic^U: 

'daz*  bewaere  ih  s4. 
ist  daz  ih  vor*  dinen  hulden  getar, 
dine^  redo  vaUk*  ih  gar; 
am  daz  ei  alle  noh^  hiute  jehcnts  hie  bi: 
daz^  du  epricheet  daz  wileaddc  ei, 
iz*  neh&t  nehainer  elahtc  craft, 
eunder  elliu^  dieiu  worlt  at&t 
undcr  aim*  ekepha?re'** 

8S4odaz  wil  ih  bchabcn*  und  bewaertn’. 

Duo  sprach  der  althörre: 

‘die  rede  hör^  ih  gerne*. 

‘Vater*,  dü  bist  des  wol  ze  ende  konien: 
diu^  menniskoD  werdont  olliu*  wi^nigiu^ 
gebom. 

8S4ftdi  wil  izc  ist  kiodelin, 

so  nemach  da^  sinnes  nilit  sin^ 

60  ziuhut^  naan  iz  tanne, 
unz*  iz"*  sih*  pilcdct  zc  manne*, 
wil  man  izP  wol  bcruochcn, 
asfroBo  sezzet*  manz^  zu  den  buochen, 


oder  I6ret*  iz  swoz  man  wil; 

der  autraito**  ist*  vil. 

versinnet  iz^  sih  wo)  in  der  kiothaitc, 

iz^  grifet  an  die  frumchait*; 

836»  wil  iz  aver**  bOslichea*  fr!  gän, 

du*  sprichest,  iz  habe  diu  wüsa^lde  ge< 
tün“, 

man  ISret  diu  kint  durch*  daz  guote  liste, 
duz  siP  sib  ini  dem  alter  der'  mit  fristen*, 
der  man  tugendet  sih*  umbe  daz, 
sModoz  er  mege  desto  baz. 

ist  er*  deni^  Hute  iiuzze  und  guot*, 
daz  man  im  danne^  sam*  tuot. 
grifet  er  aver^  an  die  ubele, 

BO  mizzet  mau  im  hin  widere 
88«» als  die  selben  maze. 

mennisken  ist  hie‘  verlfizco^, 
daz  or  sinem  * scepbu're 
wider*  antwurtc  die  sele. 
wil*  der  menniske*  sih  selben p niht  er- 
kennen % 

887«  so  muoz  diu*  helle  brennen 
die  B^lu  iemer  dar  inoe. 
daz  sint  allcz^  mennisken  sinne, 
war  ist  diii*  wilsadde  da  körnen? 
diu  ist  woirlichen^  gar*  verkomm 


3327 — 3329.  1)  diu  3.  mi  w.  w.|  wore  war  I;  wer  war  8.  n)  diu  der)  die  der  1;  de  dir  6.  6; 

Diu  3.  3;  His«  dinc  4.  o)  immer  mer  3.  p)  gcechübe  3;  gcachccheot  iwar  8.  tj)  wände  a6  1.  4.  5;  Wau 
«o  3.  S]  Wen  ao  6.  r)  ir  4.  •)  urtbaber  1.  1)  niht  alU. 

3330-  3339.  aj  Da  4.  b)  dir  na  6;  nueli  3.  c)  von  2.  d)  v.  3334  t»  3:  l>i  vt-Ueb  icb  dir  vil 
gar.  c)  velach  3.  3*,  vclae  4;  v.  ih]  vaUeh  ia  b;  ist  valach  6;  Ut  droeb  7.  f)  uob  hiute  /.  8.  3,  4;  n.  b.  j.) 
jken  noch  hüte  5.  6.  g)  jeben  8.  b)  v.  3330  in  3:  Dax  drin  rod  valach  «ci.  i)  «.  3337  mi  2:  Diu  weil- 
aiid  hat  dehaln  clirafl.  k)  ol  8.  1)  ciueme  4.  m)  »ka;|ih«.‘rc  I. 

3340 — 3349.  a)  kebalden  6.  6.  b)  li6r  1.  e)  kein  ahtntt  3.  d)  diu  ni.]  Die  I&te  4,  ei  atlo 
4.  5.  6;  als  8.  f)  winigiu  1;  wenig  8.  6;  wenk  4;  wenicli  8;  wcinich  b.  g)  ix  iatj  ist  ix  8;  ao  ain  b. 
b)  dea  4;  d&  a.  n.J  a.  n.  da  3;  du  n.  a.  0.  I)  geatn  3,  3.  6.  k)  xnhet  I;  xübei  4.  ])  Went  b; 

weaB  6,  orie  «eAr  aji.  re)  ix  a.  p.)  ae  aicb  bilden  ft.  n)  aih  p.j  aiefa  Irbilidet  4 ; wirt  3.  o)  ein^  in.  4 ; 
eins  m.  3.  p)  ix  wol  b.)  et  denn  wol  b.  0;  Lr  deune  vorbax  mchin  6. 

3350  - 3359.  s)  setx  8;  aoeto  6.  b)  man  ix  4;  man  ai  ft.  c)  men  lorrt  ft;  leret  man  0.  d)  ant- 
werrb  3.  o)  der  iat  8.  3.  ft.  6.  f)  ix  albj  er  8.  g)  jugent  ft.  h)  v.  S3ft4  in  ft:  So  gHpel  ix  an  de 
dogbont.  i)  rr^micboU  4.  k)  dannc  8.  1)  boaliche  (bbaleiek)  alle  ouaaer  1.  m)  dö  apr.)  So  a}iricbeat 

dtt  8.  n)  tan  8,  von  alter  hand  ge  über^etchrieben.  o)  durch  dax  gnole  Uate]  99  1 (lut),  b;  durch  gftte 
Uxte  6.  7 ; dnreh  die  gftten  liaien  4 ; nar  di  gAln  Hat  8 ; gut  Uato  8.  p)  ix  ft.  6.  q)  ln  dem  a.]  in  dax  alter  8.  ft ; /.  4 , 
r)  der  m!t|  nur  mit«  4.  ft.  6;  /ehlt  ganz  8.  3.  «)  mftgrn  gerriaten  8;  vriate  ft.  6.  t)/.  8.  4 (vie  «.  1878 

in  allen  Hee,). 

3360 — 3369.  a)  er  denn«  ft.  b)  den  1.]  ae  4 ; den  Intten  1 (3.  ft.  6);  der  wrrlt  8.  e)  g4te  8.  d)  dann  8.  S ; 
dan  4.  e)  alaame  ft;  sanAe  6.  f)  a.  an  die]  dan  an  dax  4.  g)  al  die)  alt  die  6;  Mit  dem  8.  b)  Den  4 
(d4  6);  die  dem  8.  i)  i.  b.)  hie  Ut  1.  k;  geUxen  0.  1)  sind  I.  m)  w.  a.|  anlw&rt  wider  3.  d)  Nowü  4. 

o)  man  8.  p)  aeUi  8;  selber  6.  q)  bekennen  ft. 

3370  -3374.  a)  in  diu  2.  3.  (ST);  in  der  6.  4,  0)  diu  vr.  düj  so  1.  (6,  6 d.  w.  dari;  d w, 

dann  3.  4;  dann  di  w.  8.  d)  die  /ormen  ade.  auf  .cn  eieiat  nur  m 1,  ober  auch  in  aiUn  fra^menteti. 
e)  dann  gar  8.  f)  verloren  6.  6. 
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eA  soll®  or^  Bl  ouh*  macheu^, 
daz  diu  Hute^  weren  gelichc, 
alle**  ebenrlch*. 

S405  ctelichcr  hAt  arniuot, 

BO  ist  der*  ubel\  s6  ist  der  guot; 
ir*  iegellch"  ziuhet*  sin®  lip 
(f.io*)alBuP  im  diu  wUsttlde^  gtt. 

du  newellest  min  ander  rede  hftn, 
s4todiu  wilsffdde  mac  noh®  wol  ganz  bcsUn^*. 
Duo  sprach  Nic6U: 

‘daz®  bcBccide  ib  dir^  nü®  sA. 
got  der^  ist  scepha^re 
himelcs  unde  erdef^ 

S4i5und  aldaz*^  das  bovangen  bAt, 
nihtcs  niht  An  in  nestAt*. 
wi  erz**  avcr*  habe  besceiden*^ 
daz  wil  ih  dir  hie  zestete®  zeigen, 
clliu*  roeonisken  kint 
S4toin  ainer  friliait®  sint. 

cr^  hAt  in  lAzen®  ain^  selpkure: 
ainer®  nimet  sih  mit  guote  vure*', 
grifct*  zu  maniger®  guote 
mit  hercen  und  mit  muote*, 
a4>5hAt^  got  vor  ougcn, 
rckennet*  sine*  toogen, 
frowet"  sih  guoter®  dinge, 
derP  hAt  die  besten  sinne, 
want  dcr<  scepha;r  reht®  rihtffiro  ist, 

rt375  3379.  g)  8o  9.  h)  »ole  4.  {)  onh  dA]  da  auch  3.  S;  mir  du  4;  /.  2.  k)  itcin  aiiMs  3. 

1)  haslu  1.  m)  ftonc  4.  n)  die  S.  o)  awAic  4. 

33^  3399.  s)  /.  4.  5.  6;  bie  i«  mir  I.j  lAtxel  hie  xu  mir  2.  b)  getin  8.  e)  geraUe  4;  Telsch  2, 
dir  6.  e.  e)  alle  immer  4;  e.  d.|  alllu  diu  2.  f)  weM  1.  g)  niiti  o.)  einem  hurtliaben  4.  h)  der  2. 
il  horthabe  4.  k)  /.  2.  1)  tut  2.  S.  6.  6.  m)  so!  4.  n)  ir  6. 

3390  3399.  a)  n,r(»Biit  6.  b)  mfige  4.  g>  nlbllii  2;  IchÜa  3i  iebto  6.  d)  mAge  4.  a)  mij- 
*i‘ghen  6.  A.  f)  Wan  2.  g)  mac  4.  h)  johem  1 ; gehen  4,  i)  danne  4.  S.  k)  die  ubelej  de  obele  6; 
diu  Übeln  3;  dir  ubele  (ubela  2)  1.  2;  dax  uIh>1a  4.  6.  1|  rcht  b.  6.  m)  wie  I.  n)  lorat(e)  2.  4.  6.  6. 

0)  en  Tcriiexa  3. 

3400  3409.  a)  r.  3400  in  3:  du  weUt  Itahcn  eioen  achepher.  b)  geacafen  : machet  I.  c)  #ol  3. 
d)  er  ai|  cre  2.  o) /.  3.  f)  luit«  Ij  Unt  all  2.  g|  gclichc  t ebcnriche  «ur  4;  ryL  v.  3047.  3431.  Ö&47. 
hl  t'H  alle  4;  alle  ebeoher  und  2.  i)  der  — der)  ainrr  nbcl  der  ander  2.  k)  «bele  1.  1|  /.  4.  n»)  icKeh  4.  6; 

ieglichor  2.  3;  rtlichrr  6.  q)  snbet  1.  o)  aincQ  4.  p)  8o  6.  6.  q)  wilaalde  4. 

3410  -3419,  a) /.  3;  noh  wol  /.  2.  b)  geatan  3.  c|  dea  3,  dl  dich  2,  3.  e) /.  b.  i) /.  6. 
g)  erden  A;  der  erde  2.  4.  hl  ald.  d.  bev.]  «u  1.  4;  allex  dai  do  bcT.  6;  allis  daa  dabl  6;  alles  des  dax  la 
wev.  3*,  alles  dnx  er  bev.  2.  i)  ctat  3.  6.  6;  gastat  2.  k)  ent  a.  habe]  is  aber  ai  2.  1)/.  4.  m)  ge- 

acHaidon  2.  3.  n) /.  2,  4.  o)  Ello(!)  4;  aller  3. 

3420 — 3429.  a)  vribeite  4.  6.  b)  Iler  4.  e)  gelaxcn  4.  6.  6.  d)  eine  4;  ain  a.]  alo  aelbpbAr  S; 
aelb  di  chur  2.  a)  Kin  4.  f)  udar  l-  g)  Tnd  grifet  2.  4;  gr.  er  8.  h)  managir  ^metal  um^eiauieij  4. 

1)  gemAl  3;  mulaen  (!)  6.  k)  Hai  er  2.  I)  Erchenoel  er  2;  US  irkeunet  4.  ra)  atnin  3.  o)  Freut 
er  2;  UR  eruwit  4.  o)  g.  d.)  aiuer  guten  dinge  2.  p)  v.  8428  m 2:  Er  hat  tü  gut  ainne  2.  q)  ao 
2.  4.  6.  6;  er  Ij  def  — ribuere]  er  recht  riehter  er  3.  r)  ao  3.  4.  6.  6;  rehler  1.  2. 


ssTsml*  sprichestA,  iz  sul**  sin; 

nü  antwurt  ouh  * dü  der  rede  min’. 

Duo^  sprach  der  althi^rrc: 

*8un,  dO  liAst*  scone*  idre. 
dtn*  rede  ist  geouoch  suoze®, 
s»odob  si  hie*  zo  mir  luzzel  buoze. 

ai  nomac  dir  nchain  frum  sin^: 

Ml«  th  gevalske®  gar  die  rede  | d!o. 
ja  hört  th  dih^  jehen 
daz  clliu®  diso  wcrlt^  stc 
under  aimc  orthaben, 
kint,  nO  soll  dd  mir  sagen, 
ob  din^  orthabe*  ist  reht  unde  guot: 
dnz  dehain  mennisko  dom  andern  iht 
ubeles**  getuot*, 

daz  solt"  er®  bewarn, 

taaodaz  iemen®  den  andern  mähte  ^ erslaben, 
noh  an  nihtc®  mähte**  misseschehen®. 
waz*  guotos  mähte 4 ih  von  imo  jehen 
wAz  orthaben  ist  er  denne*, 
so  er  die^  ubele  rouoz  verbeogen? 
ta»s  hAt  ih  under  mir  aioon  chneht, 
der  mir  dionostes  wiere  gcrcht*, 
awaz  ih  in  tuen  hiezze, 
wi*  gelorst®  er  daz  verlÄzzen®? 
dA  sagest.  retlespAhc, 

SICH) diu®  werlt  Hab  ain  scephArG: 
hat  er  die  werlt  gescaffen^, 
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am  den*  behaltet  or  in  silier  mitewist, 
der  Wirt  den  engelen  gelich^, 
frowet*  sih  iemer«*  öweclieb^ 
ain*  ander  dar^  engegene 
flizet  sih<  aver^  der  ubelc, 

S4sswi  er  unchuaclichen  < gelebe^, 
wi  er  uberniuote*  geplilege", 
wie*  er  den  reslalie, 
wi  er  dem  benerne  sine  habe, 
wie*  er  denP  vemlte, 
amfrowet*  sih  ubclta^tc^, 
uobet*  ze  allen**  stunden 
houbethafte*  sundc. 
wir  haben  undor  uns  wäre  wisangen, 
die  lukcn^  rnuozenc  wir  ouh  haben; 
am under  den  haiden^  aint  rchte*  philoso|)hi, 
r. u<idie  Inken'  | sint  ouh  du  bi; 
under  die**  wAren  gotes  boteu 
sint'  trugendre  komen, 
under  die  gotes  lenere 
am  die  lukun*  trugenaTc. 

(tao^in  der  toufe  hAre 
sinl^  gelihsndre*. 
ainer^  wi\  die  luge*  bohaben^, 
der  ander  wil  an*  der  wArhaito  bestHn**. 
au&nu  tuo*  dü,  vater,  snm^  ain  wisc*  man, 
der  di  underschidungc“  wol®  kunne  verstAn: 


wel*  dir  das  peste’  tail, 
gewin  dir  wider  dtn  haU, 
ile  an  den  rehteii  wek, 
am  mache*  dir  bruke''  unde  stek: 

SU  nähet*  dir**  das*  gotes  riche. 
d&^  frowest  dü  dih  iemer  ewechliche. 
der  rede  wil  ih  zc*  dir  urloup  hän. 
vil  scüne  neic  er^  dem  altman*. 

3166  Aqnilä  dar^  vur  gic, 
die  rede  er  alsus*  an  vie: 

‘vater*"*,  sprach  or,  ‘newser*  iz  dir  nÜit 
swere, 

ih  berihto"  dih  derP  wilsn.‘lde'. 

Duo  sprach  der  altherre: 

147» ‘ih  pin  gevarn  verre, 
so*  mir  nie^  nchain  man 
niht*  bczzers  der^  von  kundo  gesagon, 
wan  also*  ih  an  den  buochen^  gelesen  liAn, 
daz  diu  wilsaddo  ie*  muoz  ergan. 

3475  maht^  aver  dü  mit  dinen*  sinnen 
inih  in**  ainu'  bezzer  rede  bringen, 
unt*"  ist  daz  ih  die  warhait*  erkenne, 
so  volgo  ih  dir  denn«**. 

‘VaierP*,  sprach^  er,  ‘du  solt  min  rede 
rehtc^  verneinen. 
34S0  daz*  ist  dikko  an''  der  erde  geschehen, 
daz  zwene  riche  kunige 


3430  3439.  s)  den  beh.  or)  don  bchsUe  (bohslt  3)  er  1.3;  de  (der  6)  belislt  er  5.  0;  den  Wbeldet  er  4; 
Er  behsltet  in  2;  tpuhnchnnlieh  alomi  nn  archeti/put  bchsit  wie  vergilt  o.  2808  «nd  duroue  wurde  bald  em  eonjlKur/tr 
S^otyerif  bald  di»  deutliche  /orm  de«  Tudteo/io«  her^ttelli,  b)  »o  alle.  e)  Und  fr.  S.  4.  d)  «o  3.4.  b.  6; 

/.  1.  2.  o)  lUner  1.  f)  d«  S,  g) /•  3.  b}/.  2.  i)  anknicUdie  4.  (2.  S);  ttnUnchticb]icbc(n)  6.(6). 

k)  lebe  2.  3,  6.  6.  |)  ubeimSu-s  4.  6,  ni)  phlege  2.  8.  6.  6.  n)  o.  3437.  88  fehlen  2.  o)  »mir  1. 

р)  JÜnS  sein  bsb  2. 

3440 — 3449.  ■)  Und  vr.  2,  4.  b)  t'ibler  Ute  3.  6.  6;  einrr  flbelUte  2.  c)  ITnd  Äb.  2.  4.  d)  ft.  il.) 
ftller  stunde  2.  e)  Die  boibithftftcn  4;  hftiiphaftig  3;  houbpliuflig  6.  f)  I8gene  4.  &.  6 (bei  Matemanu  im 
textJi  Ilegentcn  2.  g)  mSse  4.  6,  6 «de  tmwer.  h)  beidenen  4.  i)  /.  2.  4.  k)  den  fi,*  /.  2.  G. 

l)  Kint  ouch  4;  Nn  linl  2. 

3450 — 3459.  •)  1.  tr.)  Ifigr-o  tmgener«  4;  liigono  troghenere  6.  6;  lAg  tmgenkro  8.  b)  eint  ouch  3. 

с)  gclicbcsore  4;  gliecncro  5.  6.  d)  Ein  4;  ein  der  (de  5)  6.  6,  o)  logene  4.  6.  6;  warbeit  2.  f)  liftn 

®-  if)  *•  d.  w.j  pi  der  lug  2.  Ii)  besten  4.  l)  t.  d.  v.J  tn  v.  4;  dn  v.  tu  6.  k)  «1*  2.  6. 

l)  wieer  3.  6.  6.  m)  uodenchiedung  2;  undentch^tduage  4.  6.  6.  n)  /.  2.  4.  o)  gewel  3;  irwele  6.  6. 
p)  peet  1. 

3460—3469.  «)  ».  8460  in  2:  Oowin  dir  pürg  und  itet.  b>  brücken  4.  6.  6.  c)  nabent  2.  8} 

aalet  5.  d)  /.  2.  4.  e)  /.  6.  f)  dS  — iemor]  So  wirteet  dn  dich  2.  g)  le  dir  nrl.]  url.  le  dir  3. 
h)  PT  dem)  im  der  2.  i)  alten  man  3.  4.  6.  6.  k)  da  2;  immer  4,  ))  ali«  2;  mrt  3.  in)  «.  3467  i«  2: 

Vater  und  wkro.  Dir  diu  red  niht  fwftre.  n)  new.  ia  dir)  ca  weret  de  6;  wer  dir  6.  o)  refriht  2. 
p)  wo]  der  5.  6. 

3470  - 3479.  a)  Das  2.  b)  nie  nebaio]  ni  ein  6.  6;  nicbein  4.  c)  /.  2.  4.  d)  der  von)  da  von 
2.  8.  6.  6}/.  i;  d.  V.  kundo]  ebnnd  da  von  3.  c)  ala  2.  4.  6,  f)  /.  4.  g)  immer  6.  6;/.  2.  h)  Mach  4; 
m.  a.  dd{  maebtu  aver  6.  6.  i)  diecn  8.  k)  au  2.  3.  I)  atnr  b.  r.)  ein  besaer  6(7);  ein  besäen  6j  buxaera  3. 

m)  /.  2.  n)  wahait  I ; iiiid  red  »elzt  cit  2.  o)  gerne  l.  p)  a6«al:  «n  1.  q)  apr.  er  f.  2.  r)  f.  2.  8. 

34B0.  34SI.  a)  Das  1 ; es  3.  b)  a,  d.  erde)  auf  erd  2. 
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ifibeten*  Bamt  ubclc, 

d&z  Bl  gorne^  ainander  acantcn* 

mit  roube  unt  mit  brante'. 

44«:>  ze  joDgcBt  «amenten  si  Bich  mit  mcDige, 
ai(  k<iincn  ainander  cngegene, 

81  vAhten  ir**  volcwic: 
da  verlds  manic  man  den*  lip, 
d:t  wiinUii  lihto  zehen  tilscnt  erslagen, 
am  wto  mäht  daz*  ain  wile  getragen, 

daz  81  in  ainer  wile^  wurden«  geborn, 
und  in  ainor  wUo  doch^  den'  lip  h&nt 
verlom? 

nd  min  viK  lieber  lu'rre, 
vernim**  ouh  raSre: 

WH  ist  ain  offen  urvar*, 
daz^  Hut  eamenet*  sih  dar, 
dar  komt  maniger*  slahte  wip*  unt 
man 

und  muozzen  an*  ein  sclief^  gAn, 
die  witGn4  gesament^  eint: 
sftooso  hovet*  aih  | ain  ungomachcr^  wint, 
linde  ertrinket*  aldaz*  dar  inne  UL 
hArrc,  sA  wol  sA*  dd  gelArot  piat, 
daz  dil  daz^  niene  wil«  verstOn, 
wie  daz  ron^  ainer  wilo  mähte  gc- 
Bcbchen 


»Mft  wie  si  in  ainer  wtle  mähten  gebom  werden**, 
und  iedoch  in  ainer  wile  rouozon  * sant 
eraterben« 

getorat  ih  dih  ca**  ermanen", 
ih  mähte  dir  manigiu*  dincb  aagen^, 
din^  diner  wilsa^ldc 
ssioallo*  widerwärtic  wahren**. 

und  woltea  dü  mira«  denne^  jehen, 

80*  nemahtoB  dO  mit^  der  w&rhaitec  dar^ 
wider  nibt  gereden*. 

Duo  sprach  der  altinan: 

*liebo*|  ih  kan  dirz  allez  ^ paz  geaagen, 
96i5denne*  dfi  iz**  aelbe  konneat  verstAn: 
diu  wilaaelde  muoz  io*  regAn. 
dÜ  biat  noh  ain  jungez  kint, 
der  wile  vier*  und  zwOnzich  aint 
uoder  tageP  unde  under  nabt 
sifoir*  icgelich^  hat  ir  chraft, 
ir  newirt  roinre«  noh  m$re, 
ai^  ncverwAndolent*  aich  nie  mAre', 
ai  aint  alle*  gelich**  lanch. 

Bun,  nim*  in^  dinen  gedanch: 

95»&wi  mähte  raenniako*  von*  alnen*  lUten 
ir  lauf*  dar  under  gefriaten? 
daz  bewArtP  dir  PytAgoraai: 
diu  wilo  diu  vor  tOecnt*  jAren  waa, 


3482  3489.  c)  lob«tcn  Mint]  «o  1.  (6.  6 sainent);  Enumt  lebten  2;  lobten  mit  ein  ander  3;  Lcbctcn 
mit  4.  ili  freme  ain  ander]  rieh  g.  ein  ander  4;  gern  an  ein  ander  S;  ein  ander  gern  2;  g.  «in  den  andern  6.  6. 
e)  echatlcteii  3.  f)  liraiiten  4;  branden  2.  g)  ci  k.  ain,|  iO  qnam  ein  dem  anderen  5.  6.  h)  ein  8. 
i)  sein  (rin)  3.  3.  0. 

3490  3499.  a)  iIm  ain  w.j  ein  weil  dax  2.  b)  wi|  1.  e)  w.  g.j  geborn  wurden  2.  d)  /.  2.  4.  6.  6. 
e)  d.  I.  h.  T.|  <1. 1.  Iinbcnt  r.  4;  bahoten  d.  I.  v.  3;  betten  d.  1.  t.  b 6 ; eit^cKA  »tart>rn  2.  f)  f.  3.  g)  n.  3494 
rn  2:  Vernim  ein  wenicli  mere.  h)  vrminim  1.  Ü orerrar  ö;  eiWrvart  6.  k)  d.  l.j  Dax  Tolk  6.  6;  die 
lewt  .1;  d.  t.  K.  xih]  Da  «ich  liiut  snmmcnt  2.  1)  »e  4.  & >rn<i  <on»r  feat  «tete  auch  1{  (aamment  2.  3); 

•amet  I ; «ampt  ß.  m)  m.  al.j  manik  2.  n)  wip  nntj  fehii  6.  6;  man  unt  weip  dar  an  8.  o)  in  4- 

p)  sehif  4.  6.  6 rmmer.  q)  witenoe  4;  wite  6.  6;  weit  2.  r)  gesameuet  4;  geeamet  I;  gctiammet  2.  6. 

3500  — 3509.  a)  bebet  4;  irlieret  5.  b)  ain.  n.)  ein  iiniemflir  4;  dann  ein  2.  c)  ertrenebet  2.  3.  6.  6. 

dl  atlei  daz  3;  ald.  — tri)  alle  di  dar  an  eint  2.  e)  /.  3.  b.  6.  f)  d.  n.)  daz  nibt  2;  dich  nicht  8.  g)  1 { 
will  die  Ührigen.  h)  bi  b.  3;/.  4.  i)  »ein  2.  k)  weden  1.  1)  muozen  aant  ent.]  to  1.  (5.  6);  nbzten 

erzt.  3;  morhten  irst.  4;  nar  enterben  2.  ro)  dez  2;  sein  8,  n)  ermannen  1.  o)  manik  2.  p)  ge- 
•agen  2.  3.  q>  Daz  2. 

3SI0  -3519.  a)  /.  2.  b)  wjern  1;  wäre  2.  e)  to  1.  2.  4;  mir  aein  8;  mir  iz  fi.  6.  d)  dann  2; 
nn  3.  e)  v.  3bl2  in  2:  So  mdhet  du  sem  nibt  Widerreden.  f)  ra.  d.  w ] n.  w.  5,  6;/.  4.  g)  werbaite 
danocA  retm/mnjtl  1,  h)  dar  w.  n.]  da  (do)  w.  tu  4.  b.  (6);  nicht  da  w.  3.  i)  /.  2.  k)  /.  2.  4. 
1)  dann  2.  3.  4.  m)  dih  2;  /.  3.  n)  /.  2.  o)  noh  vier  2;  r.  a.]  ricre  unde  I.  p)  taeb  2, 

3520 — 3528-  a)  jf,  2.  6.  b)  iciieb  2.  6.  6j  ieglichin  2.  8.  c)  tninre  noh  ra^re]  mere  (mer)  noh 

minre  (minolr)  alle,  i.  JSinleituny  t.  38.  d)  v.  8b22 /«AZl  1.  3;  2 iieUi  Daa  zergat  nünmer.  «)  neverwan- 
dent  4.  I)  nimmir  (:  mlnnir)  4.  6j  nummer  b.  g)  /.  2.  b)  geliche  4.  8;  Uke  b.  {)  nu  nim  6.  6{ 
mein  2;/.  3.  k)  an  b.  1)  ein  m.  4.  m)  mit  8.  n)  ainnen  1.  o)  loaft  6.  6.  p)  bezreret  4.  (b.  6). 

q)  pitagoraa  2.  3.  6.  r)  toazent  I. 

DenUche  Chroniken  I.  19 
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wil*  dO  dar  nAb  arbaiten, 

9sioienoh*  hiute  vindeetü  sic^  g«raite, 
zcwAre  sagen  ih  dir  daz: 
hOtestO  ain*  tail  geflizzcn^  baz, 
so  wttre  dir*  astronoroia^  in  künde >. 
dü  spricbest  ouh^,  daz  alt^  und  junge 
US9ZO  aim^  volcwigo  sln‘  komcn*. 

ml  lA  zebenzech*  t&aent  den*  lip  haben r 
verlom : 

((.f*«)8welber  ie  dA  tot  lac, 

daz  was  eim  wlle'  und  ein  tac; 
er  nemabtet*  niht  über*  werden, 
»Moewelboe  tOdea  er  eolt*  ersterbend 
er  retrinke*  oder  werde  reslagen, 
diu  wlle^  muoz*  in  dar  tragen, 
also  iz^  dar  inne  geetd. 
daz  maisterent  allez  > septem  planetd, 

9545  die  ^ die  bimele  rihtent* 
und^  die*  wile  lihtent", 
und*  ir  icgelih  biaunder 
walzet*  aliumbe* 
unde  rouoz^  ir  zit  durb  gAn*. 

999eda  nekonst  dO  mir  niht  yon  gesagen. 
in  den  puochen  pin  ih  gezogen: 
zewAr*  diu  wtleslde  muoz  ie^  dem  mcn> 
nisken  körnen, 


Bwaz  im  der*  von  aolt^  geekehen. 
kint,  wil  dO  ibt  andere  mit*  mir  reden?’ 
9995  Der'  junge  eah  den  alten  an, 

^ **^er*  sprach:  *wie^  ob  ib  dih  erman^ 
ettolicber  dinge, 
ist^  iz  mit  diner*  minno, 
daz  dü  der  wilsslde  ab  gOst, 

999sdA  dü  biute*  sü  vaste  an  stüst?’ 

Dü^  sprach  der  althürre*: 

*dio  rede  bör  ih^  gerne’. 

‘Unser*  althdrren 
dlzzen'  sih  hie  vor  vcrrec, 

9545  daz  si  ettolih  wunder  vur  brObton^, 
dA  man*  ir  iemer^  bi  gedebte; 
philosophi  gwisse  > vunden 
wilü“  unde*  stunde*, 
duQi*  der  hürre  Pytagoras* 

9»T«in*  di  hübe  der*  himelc  maz, 
daz*  wAren  grüze  sinne, 

80^  menniske  niht  bezzem*  mähte  vinden. 
si  wAren  alle  wise  genuoeb: 
der  aver  den  wistuom  truoch, 

9575  daz  himcl  und  erde  gescaffen ' wart, 

und  alle  di  werlt*  in  sinem*  tenre*  be* 
slozzen*  hAt, 

den  di  engel  * lobent  in  dem  bimele, 


3329.  •}  wil  immer  «itir  1 ; die  andern  wilt. 

3530 — 3339.  s)  i.  b.]  lo  5.  6.  (7);  Noch  bAte  4;  nur  icnoh  1;  nur  $o  S.  3.  b)  /.  S.  c|  ain  teil)  dich 
ein  Uil  3;  nur  dich  6.  6.  7.  d)  ^flixao  I ; gfaevUxet  6.  s)  /.  2.  f)  axtronomys  1.  g)  in  k.)  inebonde  3; 

inkunde  6{  en  knnda  6;  «yi.  v,  3S0S  aovic  J/i/if.  SändenAia^e  ed.  Jloedi^er  «.  Hl.  1S9;  Exodtu  ed.  KQS*ma$m 
«.  416.  494.  764  und  die  ietarien;  enfeteUi  i$(  unkAnde  4;  u«ueAn>6«n  rii  ktinde  (ebnot)  1.  (2)}  wol  kOodo  7. 
b)  /.  S.  4.  i)  s.  n.  j.l  das  ah  and  das  jniige  3;  di  alten  ab  di  jangen  2.  k)  s.  a.  v.  bId]  Sein  ae  einS 
▼olehweieb  2.  I)  »i  (sejr)  6.  8.  3.  m)  wechomen  3.  a)  sehen  2.  S.  o)  d.  I.  h.  ▼.]  lao  erslageo  2. 
p)  so  1.  4;  bsn  $.  6.  6.  <))  sine  1.  r)  Stande  6.  6.  •)  nemochte  is  4;  m6cbt  sein  2.  3;  mochte  des  6.  6. 

t)  äbiicb  8. 

3340 — 3549.  a)  sol  3.  b)  sterben  2.  o)  natrinke  4;  r.  o.  w.]  ertränke  oder  wurde  6.  6.  7. 

d)  stunde  6.  6.  e)  muose  4.  (6  7).  ff  er  daz  ouob  3.  g)  all  8;  als  2.  b)  di  di]  die  die  1. 
{)  -nt  3ts  «.  3646  ir  «n  1 rom  rorrecior.  k)  «.  3646  /eAÜ  2.  1)  d.  w,]  wilen  6.  6.  m)  dibteni  1.  (6). 

n)  unde  über  ir  1{  die  xeiie  leidet  tn  2;  Ufl  ts  iegHcbom  besonderent.  o)  für  v.  8648.  49  üi  2:  Wan  ie  zit 
mos  ir  lit  haben.  p)  alomme  4.  q)  müesen  3,  r)  jagen  3. 

3350—3339.  a)/.  4.  b)  /.  2;  ie  dem]  in  den  3.  e)  dar  4.  6.  6j  da  2.  8.  d)  soldc  4;  sol 

2.  3.  6.  6.  e)  mit  mir/.  2.  f)  icm  abeati  8.  g)  er  spr. /.  2,  3.  (6  t).  6.  b)  Na  wi  2.  1)  man  1. 

k)  ist  Is]  Iz  sol  si  4.  1)  d.  n.j  so  3.  4.  6.  6;  dlnen  ninnen  (mlnen  I)  1.  2. 

3560 — 3569.  s)/.  6.  b)  a6sa/z  m 2;  der  greeee  tucAetale  naeM  ecnetigem  ^ehraueA  von  1,  e)  berre  3. 

d)  ich  aber  6.  6.  e)  kein  akeatz  2.  3;  v.  8662  tln  4:  Unse  aide  berren.  f)  fiiseo  vUseteD  5;  vlisten  6j 

tH  flissea  2.  g)  ser  t.  3.  b)  vArbreten  1.  i)  nain  1.  k) /.  2.  8.  1)  gewls  2;  dqfür  die  8.  4. 

tn)  V.  8668  in  4:  Die  wile  afi  die  stunden.  n)  and  aoeb  2.  o)  stunden  6.  6.  p)  Diu  2.  q)  Pita- 
goras  8.  6.  6. 

3370- — 3377.  a)  v.  8670  in  2:  lu  der  bimel  bdb  m.;  in  6,  7;  Die  hohe  in  den  (de  7)  bjmel  m.  b)  de  6. 

e)  Da  4.  d)  v.  8672  in  8:  so  In  ench  (^dureAifricAsn  vom  eorrtei^rj  nicht  pessers  michtS  (etrUh  vom  eorr^etorj 

vinden.  e)  petzer  2.  f)  g.  w ] weilosscn  weschaffen  wart  8;  wart  geschaffen  2.  $)/*  4.  h)  das 

sine  1;  sidQ  4.  2;  sinen  6.  6.  7.  i)  tener  3;  tenet  2;  tenren  6j  tdren  6;  ynechten  7.  k)  besl.  hAt]  weel. 
•tat  S;  bat  besloxon  2.  I)  engele  4.  6.  6. 
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und  elliii”  sin  gescoA  hie"  nidero* 
vurhtcl  unt  eret; 

SMOunde"  die  er^  selbe  denne*  hAt  gclOret, 
unt  in  crofTenet  hAt  aine  tougen^ 
dem  sculn^  wir  mAr*  glouben: 
ir  lAre  sculn^  wir  vesten^  unde  tragen, 
von  der  wUsaeldc  wil  Ih  iiob  redo^  haben. 
ISIS  dannen'*  dü  Arat ' begunde^^t  reden, 

dannen  wil  ih  dir  gerne  ^ ain  ende  gehen. 

Vater')  wil  dA  mir  sagen: 
mac  ain  wip  zwuo*  biinle"  insatnt* 
tragen? 

hAfttA^  daz  iender  gelesen? 

)9Mma(‘*  ai  zwaicr  kinde  insamt  genesen?’ 
Duo^  sprach  der  alte  man: 

^siben  burdo^  mac  si^  tragen: 
dA*  viir  nemac  si  niht  körnen, 
oder  uns  habent  dai  ^ buoeb  gelogen'. 
sa»&  Der*  junge  sprach  do: 

Mer  rede  pin  ih  frA, 
daz  dA  mir  selbe  gihest^, 
daz  diu  wArhait  dA'  ist. 

SU  denne^  daz  wip 
MM  gAt  unze  an  ir*  z!t, 

so  gewinnet  si  zwai  kindelin, 
iz**  prÄder*  oder  swestcr  sin*, 
der  aine  wirt  ain  guot  man, 
dem*  liutc  liep  unt  lobesam, 

IMS  der'  ander  wirt  ain  scAchiere  oderi  ain^ 
diop: 

daz  enist  doh'  der  wile^  scult  niet'. 


der  durh  maintAt*  wirt  erhängen, 
daz  ist  durh  sin  übel  ei^^gen; 
sA  wirt  der  ander*  kOske*  unt  raine. 
Misvater,  wie*  wil  dA  nA  erteilen, 
daz  daz  von  der  wilo^  st  komon, 
und  doch  io*  ainor  wile  sin*  gebom? 
wil  (IAm*  minen  rAt  hAo, 
f.  IS' der  I rede  mäht  dü  wol  abo  gAn. 
ssifrdA  liAst  den  unrehten  wech  begriffen', 
mit  dinem  glouben  pistu  beswicben'. 

Duo  sprach  der  altman>: 

*dcr  rede  ih  wol  geantwurten^  chan. 
scoD  ain  wip  zwaier^  kinde'  genesen, 
ssssdA  muoz  wfle  under*  wesen, 
so  si  aines  kindes*  enpristet, 
wie  ob  diu  wlle  gar*  crlisket, 
daz*  ander  werde  gebom. 
iz  mac  vil  lihte  sd*  komen, 

Ml»  daz  sili  diu  wtle'  verwandelen  mach 

bidazi  dir^  daz  ouge  gU  den'  widcrslach. 
die  rede  sculn  wir  dA^  lAzen. 
die  di ' himele  hie  vor  mAzen, 
die”  wAren  wiae  pbilosopbt*: 
aooih  cnwaiz  ob  nA*  iemon  lebendicli'*  si, 
der  von  sinem*  sinne 
so  gelAnes*  iht*  vur  bringe, 
sA  si  uns  an'  habent  prAbt 
dü  hAst  dib  es*  unrebte  hedAht, 

S6s»daz  dA  diu  buoeb  wil  Widerreden: 

du  nekanst  der  rode  nabain^  ende  geben''. 

Duo  sprach  der  junge: 


3S78.  m)  e.  •.  fr-)  get«haft  4;  e.  sin  ^•ch«r]>h  2;  dliu  8;  sin  grsebeft«  €;  nl  sin 

•caAc  6.  n)  hin  2.  o)  nIAenc  4.  6.  0. 

:m)  -35H9.  A\  f.  8.  b)  /.  4.  C)  dann  9;  / 2.  G.  d\  saie  tmm^r  4.  o)  immer  3. 
ff  vestenen  4.  ft.  C.  reden  ft.  6.  b)  Dm  von  2.  1)  erist  4 ; ft  2.  A)  /•  2.  3.  6.  1)  ftem  aftrafr  4 

(abtT  6 und  iro/  auch  b).  m)  tw.  b.  i.]  inUamt  two  bürden  4.  n)  biirdeii  4.  ft.  6.  o)  io»,  tr.]  samt 
getragen  1.  p)  irgen*  4.  ft.  6. 

3590^3599.  a)  mac  si  f.  2.  b)  ab$att  in  3.  4.  ft.  6;  yrot$er  buelutabe  1.  e)  bürden  4.  6.  G. 
d)  ensamt  t.  t.  2.  c)  Dar  4.  f)  dal  nar  1;  Jit  andern  diu  un>l  die  (de).  g)  iein  ab$atx  2.  h)  jehist  4; 

es  reimf  aber  nieAf  dis  letzte  stifte,  londem  das  ganze  ttort  ^hr>st : ist.  1)  /.  2.  8.  k)  dannc  4j  dann  2.  3. 

3600  3609.  a)  di  2.  b)  so  1.  2.  (ft).  G;  es  mös  3;  Das  4.  7.  e)  pr.  o.  sw.|  bradere  oder  swestcre  4. 

d)  mftppn  »ein  2.  e)  d.  I.]  den  lenten  (lAnte  2)  3.  (2).  ft.  G.  f)  das  S.  |r)  uD  4.  h) /.  2.  \)  f,  2. 

k)  wil  I;  wilsAld  2.  I)  niht  (nicht,  nieht)  edU.  m)  roissedat  ft.  G.  n)  ander  osa  rand  1.  o)  kusc  4. 

3610  3619.  al  wie  w.  d.  nftj  nfi  wie  wilt  dA  4j  nar  wie  wilt  du  ft.  G.  b)  w.  »i  k.|  adldsnlch  clu>m  3. 

c)  von  3.  d)  »tot  4,  (6  7).  G;  se^  3.  «)  dft  is  4;  dn  ts  ft.  6;  du  sein  2.  3.  f)  begrefen  1;  ergriffen  3. 

g)  aide  man  immer  4.  ft.  6.  h)  antwurten  2.  3.  S)  grosse  miliale  Scoi  1.  k)  swelr  immer  4.  1)  sän  3. 

3620-  3629.  a)  ander  weil  (f)  S,  b)  klntdes  1.  c) /.  2.  d)  das  daz  3.  e)  also  2.  i)  f.  2. 
g)  bi  daz  1.  4;  e das  3;  IJnti  2;  die  wilc  6.  6.  h) /,  6.  6.  1)  ein  2.  k)  den  I.  2.  1)  die  h.  hie 

vor]  d.  b.  bie  bevor  (bevoren  6)  4.  (6);  hie  bevor  di  (den  6)  himel  2.  (G).  m)  du  3.  n)  phriMophi  1. 

3630  3637.  a)  nG  ie.)  noch  iem  2;  iemen  noch  8;  nur  ieman  4.  b)  lebende  4.  8.  e)  s.  s.]  einen 
linnen  3.  6.  6.  d)  getannes  1.  e)  1.  v.  b.)  uleht  moebt  für  pringen  3.  ff  an  h.|  ane  hant  4.  g)  des  4; 
sein  8.  3;/.  6.  6.  b)  niht  2.  I)  gegeben  I. 

19* 
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‘owt  Vater,  wi  wol  ib  dir‘  gnnde, 
woldea  dd  die ' ainvoldo  gchaben 
s6Munde*  gelonpteet''  an  ain  wilren  wisiagen: 
wile  unde  stunde 
walzent*  allumbe, 
si  megen  uns  lihte  entrinnen; 
wolteet  dd  diner'*  adle  gewinnen 
am  ain  iwige  baimuot, 

diu  dir  wiere  nuzae  und  guol, 
erweltest'  dir  daz  beete, 
gewunnest'  dir<  ain  gruntfeete, 
diu  dir  niemer  milbte  entwichen, 

MM  ad  betestd  wialichcn*’, 

Duo  apracb  der  altman  — 
mit  fiurunden*  ougcn  aab  er  in  an  — ; 
‘wie  mithte  ih  von  minen  ainnen 
mir‘  daz  beete  tail  gewinnen? 

Msabftstü  ain^  muot*, 

derf  dunchet«  inib  niht  guot; 
aam^  dunkete  dich  Übte  der'  min: 
daz  muoz  über''  elliu  menniaken  ain. 
diu  werlt  ienoh ' hiute  atüt 
a«aad  ai  von  allerdrate*  wart. 

si  newirt‘  niemer'  wirs  noh  paz, 
wan  ad'  ai  ze'  allerdrate  waa. 
dd  muoz  der  menniake  inne  leben; 
awaz  im  diu  wilsside  wil  geben, 
a«a  dea  nemach  er  niemer  über ' werden 
(f.ii')!»  leiern a noh  in*  pergen 
mit  debainer  alabto  were. 

6iubt'  er  üf  daz  mero. 


ist*  iz  ie'  diu*  beachorunge *, 

MIO  BO  retrenket ' in  diu  unde. 

diu  wilaaelde  muoz*  ie  über  in  rcgftn'; 
daz  wil  ih  noh'*  bewa:ren’  sprach  der  alt- 
man*. 

t.  li«  Of  stuont  duo  Climens*, 
den  malater  bat  er  urlonbes, 

SSM  daz  er  rede  muose  hdn. 

er  kdrto  aibs  zuo  dom  alten*  man, 
er  apracb;  ‘vater,  newtere  iz*  dir  niht 
awttrc, 

ih*  wolle  dih  gerne  ain  luzzel*  frdgenw. 
‘zcw&re',  sprach  er,  ‘aun, 
saaodaz  mäht*  dil  vil  wol  tuon’. 

‘erkennest*  aver  dä  under  den  baiden 
ir'  maniger  goto  dehainen?’ 

‘der  erkenne  ih’,  sprach'  er,  ‘manige*. 
dannen ' ih  dir  genuoch  h4n  zc  sagenc'. 
9WS  Clemens  B sprach:  ‘gcaeah  dir  daz 

noh*  ie, 

daz  dd  din  oppfer*  bnebteat  vur  sie?’ 
Duo*  sprach  der  alte  man; 

‘daz  lidn  ib  dikke  getdn, 

awd  iz  diu  wilaaslde  versümet*  hdt, 

USO  wirt  min  iemer  nidr*  dchain  rflt, 
ih  crvulicz*  vil  gerne, 
ih  getrüwe  in'  vil  verrc’. 

Duo  sprach  CISmena: 

‘harte  wunderet'  mih  des, 
aast  daz  dd  vur  dine  goto  giengo* 
unde  vor  in  nider  6elo*. 


3638.  3639.  k)  dir  (dich  6)  doa  6.  6.  I)  dein  8.  m)  hsUn  3.  3. 

3640 — 3649.  a)/.  3.  b)  zrioabetis  4;  lobedca  5;  zalonlHit  iat(!)  3;  getoubest  3.  6.  o)  wKlsrnt  1; 

waltset  3.  3.  d)  dine  6.  6.  e)  Enwelrat  3;  Irweldia  dS  4.  f)  Uli  ^nnnia  4.  g)  /.  1.  3. 

3630-  3639.  a)  an  1.  3;  vil  w.  8;  wlalicbe  4.  b.  6.  b)  Bwerunden  3;  fewrenden  8;  v6rcnd«n  4.  8; 
vArifen  6.  c)  /.  8.  dl  einen  iMnier  4.  e)  ewig  heimfit  8.  f)  die  8.  g)  nednolcet  4.  (8-  8). 
h)  so  6.  8.  i)  die  8.  k)  n.  e.|  allen  4.  ]|  noch  8. 

3660  3669.  n)  alrerat  3 ; alerat  3 1 allir  erist  4 ; aller  irst  (erat)  8.  (6) ; allcrerete  8ia  e.  8663  da  roMi  oorrertor 
ra*ur  nachgtiragtn  1.  b)  eowirt  oach  3.  e)  /,  t.  d)  /,  8.  e)  »o  3.  4.  ö.  6;  Ton  8;  /.  1. 

f)  ubricb  8.  telrcn  2.  4.  5.  6j  Ulco  8.  h)  «uf  8.  i)  flaobt  1;  Oohei  4;  Vlioiset  8.  k)  8 9telU 

8669.  70  tun.  1)/.  8,  m)  din(«)  &.  6;  Min  8.  n)  boceran^  1;  b««Mniii;c  2. 

3670 — 3679.  a)  ertrenehont  2.  8.  b) /.  2.  c)  cr^at  9,  d)  ianoh  1 j /.  8.  e)  alt  2.  fi  3 fügt 
Airutt  gen  dem  alten  man  usii  rprmyt  damit  gleich  auf  ti.  8769  über,  urlobe»  In  4.  (5);  arioubet  fordert 

der  Ttimi  hier  «rie  ooiut  {vgL  e.  149t  orloup  i entouc).  b)  /.  8.  i)  a.  to.]  alteman  1;  vieüeicht  $iand  doch 
altman,  chwl  hier  keine  h$.  u richtig  bietet,  eeie  $on$t  1.  8.  8.  k) /.  4.  1)  «.  8678  tn  8:  leb  ttb^  dich 

^rn  mir.  m)  eleioe  6;  wenif  6,  n)  rrtge  (i  «wer«)  4. 

3690  -3689.  a)  nialit«  1.  b)  e.  aver  dfi{  Rrebenitai  aber  8.  a)  v.  3688  m b.  6:  En  mannen 
(«nmaogrn  6)  gotan  neinen.  d)  apr.  er  f.  4.  6.  a)  manlgan  8.  6.  f)  Da  von  8;  Von  den  4.  6|  der  6. 

g)  kein  abtatz  1.  8.  h)  /.  8.  i)  opphlr  4.  k)  abtate  nar  tn  1.  I)  mi<  voraumet  tetteix  die  fragmente 
9 am  ^tJ  9.  8866  gedarbetj. 

3690 — 3696.  a)  Imarl«  9;  /.  2.  S.  b)  ervolicz  1;  ervolle  » 9.  c)  Ir  9.  d)  wundert  9.  4. 

«1  fpengde  : vielde  8. 
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tlin  oppfer^  bni*ht*  dil  in  ir  hfl*: 
wergotS  wie  schiede  dfl  dar*  flz? 

Uten  81  dir  iht  genflden^? 

37*ogctAr*  Hl  dili  des  gefrilgon*?' 

^KUcwenne*',  sprach  der  altman**, 
*hflnt  si  übel  zc  mir  getfln, 
ctlcwcnno*  wol, 
alsn^  iz  ie  dcnnc  kom. 

970*  uns  geblutet  unser  fl, 
daz  wir  epfern*  Lfliic 
beidiu**  ol  undc  wiii*: 
dar  umbe  wil  sl  uns  di  naht  vor  sin.  — 
(fii4)ad  tcinplum  Marlis, 

9710  der  ist  ain  grozer  got  vil  gewis, 
dem  opfern  wir  skilte*  unt  swert, 
gn*>zer  Aren  ist  er  wcrt^: 
swen  er  wil  bewaren, 
dein  ncmac  inonntske^  niemer  gescaden.  — 
8715  MercOrius  der  ma*re 

der  ist  ain  got  seltsame^: 
er  wil,  daz  in  die  chaufliote* 
vor  anderti  goten  triuten*.  — 

Jovi  dem  lierren 
9790  dem  gezimt*  groz^  ere: 
dem  oppfern  wir  zowAre 
mit  bogen  unt  mit  strfllen*. 
bet*  er  sinen  zom  vur*  gfin, 
niht  lemtiges^  mac  dA  vor  bestflnC.  — 
sTtsVflncri  der  frowen, 


der**  Buln  wir  aller*  eren  wol  gotrflwen. 
der  oppfem  wir  pluomen  unt  vingerlfo; 
in  ir  hulden  wil  ih  gerne  tlo. 
unser  dinch  verre  an  ir  gnAden**  stAt: 

9790 si  gobiutet  uns  umbe*  die  hlrAt.  — 
f. '«•Satumo  dem  wilden 

oppfern^  wir  mit*  koebsilber*. 
alle  gote  nemegen  uns  nilit  bewaren, 
wil*  er  aine  uns  scaden. 

3795  der  hflrre  wil,  daz  im'  mit  goldo 
opfern  sine  holden 
dar  umbe  git  er  uos^  suonen* 
und  Dianiger  slahte  wunno.  — 
der  ander  ^ gote  der  ist  vil, 

9740  der  ih  nfl  nennen*  nioue  wU, 

die  wir  ze  Korne  empbangen^  hAn. 
in*  aimme*  jAre  nemahte  ih  dir  ir  tugent 
niht  goaagen'. 

Duo  sprach  Clflmons  der  jungelinch: 
‘dizze*  eint  wunderlichin  dinch. 

S745flzcr'  din  selbes  mundo 

soK  überrede^  ih  dich  hie*  zestunde* 
dincr  wunderlicher"  site. 
waz  erwurvc"  dü  der"  mite, 
daz  dfl  vur"  dine  goto  gienge^ 

9750 und  vor  io*  nider  viele? 

WCS**  mailten  dih*  dine  gote  goweren*, 
<ft9«)Su  dir  diu  wilsieldc  scol  gescehen*? 
diu  wilsielde  muoz  liegen, 


.3697  3699.  f)  offir  4;  opher  immer  9.  f)  brabt«  9;  brcchte  4.  h)  Wero  got  4.  b;  wogote  6; 
Ergut  9.  i)  dai  4.  k)  gnaden  4.  9. 

3700  - 3709.  a)  tar  2.  (6),  6.  b)  rragen  4.  fi.  6.  c)  a6eo/t  2.  d)  alte  man  9.  4.  6.  6. 
«>  ettwcnoc  1;  etwettne  9.  0 s.  3704  in  6.  6:  Ale  U ks  qimm  dt'nne  («lanne  5).  g)  apphercii  immer  4. 

h)  b.  o.j  olci  4.  i)  vin  1;  wirb  w.  2. 

3710  3719.  al  sk.  n.)  akllt  unde  9.  b)  wol  wert  2.  c)  mrnnUck  9;  der  menniske  4;  kein  meniche  6; 

nein  iniiuchr  5;  ntem  2.  d)  eclUiirae  2.  e)  cbaoflnte  : IrKten  t;  kanflate  : traten  9;  koofldte  ; uAten  4; 
i/is  $chrtibung  wtektfU  in  1 htUändig  rtrücAen  ta,  n,  fl. 

3720  3729.  a)  (berrenn  anlerpitn^ierf)  almit  4;  ahnet  b.  6.  b)  g.  e.)  grotser«  I.  c)  strale  2.  4. 
d)  Ut  9.  4.  e)  T.  g.]  Torgan  4.  f)  Irbentigc«  9.  2.  5.  6;  lebendes  4.  g)  geitan  1.  9.  hl  /.  4. 

i)  /.  9 ; a.  emi  wol  f,  2,  k)  grnadrn  9. 

3730  - 3739.  a)  a.  die)  lunbe  den  4;  umme  5;  ^mer  6.  b)  Dem  oppbere  4.  c)  das  4;y.  2.  b.  6. 
d)  di«  bniritfhe form  in  allen  k»$.i  choksllber  9;  Cbbcliailber  2;  koksllbcr  4;  kocsilbere  b;  kogaüber  6.  e)  v.  3784 
in  2:  Und  wil  er  ans  ain  lebaden.  f)  man  jm  6;  me  ira  b.  g)  hulde  (6  t).  6.  b) /.  4.  I)  sonn«  2. 
k)  anderen  4.  6.  6. 

3740 — 3749.  a)  n.  n.)  niht  nennen  2.  6.  6.  b)  enpliaogen  9;  intpbangeti  ioimer  4.  e)  9.  3742  m 2: 
Ir  tngent  molit  in  eiin  jar  ulbt  gesan.  d)  ainimn  9;  einem«  4.  c)  Dies  2,3;  dit  b;  Das  4.  f)  so  1.9,4; 
ns  b.  6;  Aus  2.  g)  /.  2.  b)  berede  6.  6.  {)  /.  2.  k)  xestandcii  1.  2.  1)  wonderlicben  2.  4.  b.  6. 

m)  irwirbestn  5.  6.  n)  da  2.  4.  b.  6.  o)  mr  dine  goto  (s  369b)|  rlf  dine  gote  1;  vor  dioero  goto  9;  *or 
dineo  goten  2.  p)  gieog^  : rield  2. 

3750—3753.  a)  ai»  6;  te  b.  b)  Des  2.  e)  dih  d.  g.)  d.  g.  dich  9.  d)  so  4.  b.  6;  ge  waren  1; 
daraus  bewarn  9;  bewaren  2.  e)  schaden  2 «Ut  anieANtttip  an  v,  3713.  14  and  o.  8783.  34. 
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oder  di^  gote  triegcnc. 
immuotest^  dQ  ihtea^  dftz^  in, 

daz  niuoz  wider  di*  wilsa;ldo  ein; 
wU  dd  aver  die  wiUa^lde  gehaben*, 

BÖ  rouoBtd  die  gote"  lAzen  varn. 
in  iowedcren"  taÜe  biBtu  betrogen: 
reo  DU  neraabt  du  newcdorhalp*  rolkomen^\ 
Do«  geowiget**  der  althcrre, 
eme*  antwurtc  im  oiht  merc, 
vor*  zorne  wolt  er  dane<  g4n: 
do^  behabet*  in  sante  Pötor  der  bailige 
man; 

lueer  sprach:  *nü  scöne  dincr  wizze. 
ain^  wilc  bcoUü  sizzen*, 
nehabc*  noliain  ungebsre: 
ib  verende  dir  umbe  die  wils«elde'. 

Duo*  sprach  der  alto  man: 

OTTO'der"  rede^  wolt  ih  gern*  ain  ende  hän. 
doh^  entnac*  ih  nibt*  frö  sin: 
mir  hat  gcswichen  der  sin  min, 
daz  ih  6ol  sin  uberwunden 
von  ainem  kindec  sus^  tuiuben*» 
rroih^  enmego  roih  des  erhaln  *, 

ih  enwil  mih  niemer  mör"  wol  gehaben’. 
Duo  sprach  sancte  Peter  der  heilige 
man: 

^ih  wil  dir  wsrltcben"  sagen: 


•wer  sich  an  die  wllaslde  vorUt* 

9700  daz  im  dikke"  missegdt, 

und  wiD  dirz  hie  zestete«  bewicren^ 
sprach  der  bote  mnTc«. 

‘Liebe",  nü*  tuo  also*  ih  dih  löre: 
ris^weD  dir  der  aller*  besten  maistore^  | 
zwene, 

97Bsdic*  nCl*  sin*  in*  allem c riche, 
und  nim  den  ainen^  tougenliche 
in"  dine*  geswAshait*, 
und  sprich,  dir  si*  so  gröz  bcrzelait" 
in  der  wile  geschehen, 

3700  daz  dd  gerne  verwandeltest"  din^  leben, 
dir«  sl  der^  lip  unmiere. 
frAge  in,  ob  is  der  wile  scult  wa^e: 
dil"  wclles  sin*  gerne  di*  zc  iin  ain  ende 
haben. 

sö  haizet**  er  im  sin*  buoch  vur^  tragtm, 
3709  er  zaiget  dir'  vi)  manigen*  wunderlichen* 
Sternen«, 

und  machet  dir^  einen  vil  grözzen  werren. 
er  lallet^  dir  den  stemen  hin  und"  her, 
sin«  houbet  daz  weget  er, 
er  sprichet*,  daz  diu  wile  wauv 
9800  in  * sö  grözzen  unsalden, 

daz  si  menniske^  niemer  mühte  getragen«: 
mit  rehte  muosestO^  lait"  haben. 


3754 — 3759.  0 ^ 6***  6)  »>u2«n  tr.  6.  6.  b)  m.  dn]  dfi  4;  biddvs  l&  5;  buU'stu  0. 

i)  Ult  S.  k)  dAx  in]  oo  1.  8;  da  xin  9;  da  xfi  ln  4.  b;  nar  xen  in  6.  I)  der  4.  m)  bohaben  4;  haben 
8.  5.  6.  a)  9.  o)  00  I.  4;  iewederem  9;  ielwederm  8;  iewedennc  6;  ItwisJeno«  6. 

3760 — 3769.  a)  «p  4.  6.  6;  in  newoderon  («001  1)  taile  1.  9;  nur  mlwedenn  taU<‘  8;  der  rein 
meeAonMcAen  orAet<«ie#tM  der  äUetten  abechreiber  konnte  eine  vdederkelnn^  de»  auacirMcl-e  leichter  unterlo%^en  ol$ 
omM  vorto/ipn.  b)  Tolkom  1;  rolle  comen  4.  e)  No  4.  d)  te  1.  9;  geiwigete  4.  6.  6;  gcxwaig  8.  e)  c.  a.) 
er  in  aotwerte  4.  f)  Von  4.  6.  6.  g)  $0  1.  4;  daano  8;  dannen  9.  (6T).  6.  h)  l>a  8.  t>  bcliabt«  9; 
behalte  5.  k)  eine  9.  4.  1)  noch  a.  4.  m)  Und  hab  8.  n)  kein  oAeotc  8. 

3770 — 3779.  s)  8 tetil  wieder  ein.  b)  wU  S.  e)  gerne  9.  (i  immer).  d)  do  8.  e)  mac  9. 
(i  immer).  t)  nieh  wol  4.  g)  /.  3.  b)  ao  8.  3.  b.  6.  i)  Uunpeia  1.  k)  e.  8776  m 8;  icb  mag 
Rkich  dex  nicht  erfaaln.  1)  erboln  9.  m)  mere  9;/.  8.  n)  werUchB  9;  weriiehe  4;  werlin  6;  wcrlich  6. 
0)  verla>t  1;  lat  8. 

3780 — 3789.  a)  leiht  8;  acin  dinch  8.  b)  w.  d.)  wUi  ich  6;  wU  dich  6.  c) /.  4.  d)  inrre  1. 

(\.  6.  6 lArtftn  dialekt  nttch).  e)  ohaotx  nur  in  I.  9;  Lieber  8.  f)  /.  8.  g)  ala  8.  4.  6.  6.  h)  irwele  6.  G. 
\)  f.  8.  k)  $0  1.  4;  die  andern  maiater  fioeiatcr).  I)  dider  1;  die  dir  9.  m)  /.  S.  n)  bi  ain  6;  hir 
aint  8.  o)  an  8.  p)  a.  r.)  allen  riehen  9.  8.  4.  q)  andern  !•  9,  ein  deniüchee  beiepiel  för  die  enge 
tneammengehörigkeU  der  Aeitien  Aat.  r)  an  3.  a)  de  6;  die  6.  t)  geawaheit  8;  gemaebeil  8;  gliewiabeit  6.  6. 
n)  at  sö  gr.)  ain  ao  groxzc  1;  sein  ao  groxxiu  8{  nur  sei  8.  r)  berlxenlait  8.  6;  lait  9. 

3790 — 3799.  a)  [verjwandclat  9;  Torwandelat  6(  vorwandeat  6.  b)  dax  2.  c)  Mir  8.  d.I  din 

11p  6.  6;  dax  leben  8.  e)  Nu  2.  fl  is  4 (wolliatia).  g)  di  xe  im  f.  8.  h)  baixtet  1.  i)  aeinio  8*, 
ein  2.  k)  da  ror  6.  6;/.  2.  I)/.  4.  n») /.  6.  6.  o)/*  8,  o)  aterren  4,  aher  ^{eiek  p.  3797 

richtig  die  olerdeuteche  form  atemon.  p)  dir  einen  rU]  so  8.  4;  dir  vil  ein  6;  einen  vil  6;  dir  rtl  2.  9;  nur 
vil  1.  q)  weget  4.  r)  dan  4;  den  6.  a)  a.  h.  das]  Sin  b.  8;  dax  k 3.  t)  ipriechel  1;  apriket  9. 

380B— 3802.  a)  An  8.  b)  menntsk  9;  menniaken  1;  m.  n.]  raenach  nicht  8;  nimmer  nenach  8. 

e)  gesagen  8.  d)  $0  nach  moatea  da  4,  pgl.  v.  8818;  die  übrigen  mnoatii.  e)  di  lait  8.  8. 
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Ltel>e^  ml  ist  daz  geUn: 
ml»  den  sincn*  wec  gfln! 
ssossA*'  bihandcD^ 

so"  fpAge  avor"  den  andern 
mit  fnllicbem  antluzze": 
sprich,  dir  wiere  diu  selbem  wile  sds  nuzzc, 
dir  geschehe'  in*  dirre  wnrlte  nie  sd  liebe, 
ssio  so  hai74(ot  er  im  vit  skiere 
sin*  buoh  dar  bringoni 
sö  zeiget  er  dlr^  dar  inne« 
die  Sternen  also  wunderlich^, 
vil  tiure  vermizzet  er  sich, 
asi&  daz  diu  wUc  w;ere 
in  grdzen»  sa;ldon, 
daz  si<  iDeonisken''  niemer  gcbiere  dchaiu* 
Bcaden: 

von  rchte  muoscstü^  froude*  danne*" 
haben. 

sd  hünt"  dir”  di  inaister^  baide  gelogen, 
8sto  sA  hAt  dih  diu  wilsa;lde  betrogen. 

Duo  sprach  der  altroan*: 

‘Pötor**  ml  muoz  ih  dir  durh®  not  sagend, 
waz  mir  von  der  wils«Tldc  ist  bekomon*. 
sH  ouh  ih  iomer  ze  allen»  eren  verkorn 
UM  nO*  was  ih^  doh  ze  Udme  ain  riebe*  man: 


ih  nain"  ain  wip  diu  mir"  wol  gezam*. 
vil  skiere  gewan  ih  dA  bl 
drlichcrP  sunc  dri, 
zwAnes  sant  ih  zu'  Athdnas*. 

USO  eil  unlange  stuont*  daz, 

unz  ih  di  muotor  vant  riwege^, 
an  die"  brust  bli wende 
wainundc**  und  clagende*, 
michel  not  habende, 
sssssi  rief  ze  allen  ziten^  sus: 

^'lieber»  sun  Fausiinusl  lieber  sun  FaustusT 
diu  muotor  vuor  nfth  den  kinden  in  daz^ 
lant 

(t»')ih  ntifraUcto*  noh^  envant, 
war  ir  dehainez*  ie  bekdroe**: 

9S4SZO  libe  oder"  ze  tude. 

^■**'^minem  jungesten  sun^ 

gab  ih  allen  minen  rihtuom, 
ih  vuor  nflb  wSbe"  und  n&h^  kinden: 
ih  nemaht*  ir'  nebaincz  niemer»  mdr 
vinden. 

8S4salsd  var  ih  noh,  daz  ist  wAr, 
mdr  denne**  vierzehen  jAr, 
daz  ih  den  Hüten  kochete  unde  buoch 
den^  wite  ih  hie*  vaile  truoch, 


3S0C1— 3809.  f)  ktin  8.  g)  f.  6.6.  li)  U il«nj  Ut  Id  4.  I)  s.  w.)  en  wrrh  6;  hin  w«jfk  6. 

k)  8o  4.  1)  bilisntcn  4;  behsnten  6;  beltADÜen  6;  wchendt*  3;  (i«i  banden  8;  *•  handen  9;  ich  Aa6e  nickt 

^c\Dngt,  abuseiehend  rpn  den  aUen  ht».  dem  verte  die  nö^ij^e  AeAunj^esnA/ eu  bt  banden  toürd«  noch  dttrehoiu 

$inniiek  **kei  den  händen"  (»,  A.  gre^en)  heiuen.  ro)  /.  8.  3.  a)  /.  8.  6.  6.  o)  anUitie  4.  6.  p)  /.  8.  8.  6.  6. 

q)  alio  5.  0;/.  9.  r)  fe«n*lir  1.  •)  i.  d.  w. /.  8. 

3810 — 3819.  a)  8ine  4;  sclnia  3.  b)  Sm  8;/l  1.  0.  e)  innen  9.  d)  werltcb  1.  8.9.  e)  mlao 
4.  6.  6.  0 ({T.  s.)  grostcr  sAldc  8;  gronvii  eren  3.  g)  y.  6.  6.  b)  menniske  1;  niennisek  9;  dS 

menaehrn  3;  de  minocbe  6;  der  meiioeh  6;  menniaken  — ieodenl  dvn  incnnlakni  gebere  (d!c$  teort  übergesrkrieben 
UMti  durch  TerKrtMungizeiektn  /aUeh  eingt$ielU)  nimmer  diclivinen  »radvn  4;  nimmer  meutclien  moht  geacliadrn  8; 
doj  Biiecertt/induM  m 6.  6 i«(  offenbar  veranlutut  durch  einen  »tarlen  dntiv  mennioke  «ne  iAn  t,  (9)  btteahrti  teh 

höbe  ^<irAtp<d  die  form  meoniaken  mif  der  tnekrtahl  der  eonetigen  eteUcUf  wo  eie  auch  1 bUteip  eingeeetzt. 

i)  geboin  1;  debeinen  9.  k)  mAoUa  da  4;  nitmtn  3.  6.  I)  fr.  d.]  d.  fmwvde  9.  m)  dannen  4.  5;  demir  6;  /.  8. 

n)  habvnt  8.  8.  q)  /.  4;  dir  di|  drin  3;  9 nrAf  «.  3819.  80  :u«amsien  (so  bant)  dich  di«  maiaU-r  baide  be- 
trogen. p)  maiotcr«  imoier  4. 

3820  3829.  a)  alt«  man  9 fand  4.  5.  6 wie  immer).  b| /.  3.  c|  d.  n. /.  8.  d)  cblogrn  3. 
e)  com  4.  0 *1  uub  ibj  eo  t.  9.  6.  6;  K«i  tch  onch  8.  3;  Ich  si  o«cb  4.  g)  xe  allen  drvn]  xe  aller  rren  1; 

xallcr  er«  8;  x«  allem  her  3.  h)  erchorn  3.  i)  8o  2.  kl  ih  dob)  dob  ih  1.  9.  I)  rihe  1;  reicher  3; 
ricber  6.  m)  nain  herr  3.  o)  mir  da  1.  9.  o)  xam  8.  p|  berllcher  4.  6 {aber  erliker  7.  6). 
q)  luwanc  I.  r)  xc  9;/.  8.  •)  atUieoas  1.  9;  Atiietiras  3. 

3830 — 3839.  a)  tdnt  1.  b)  «o  icAretAt  1;  ruwig«  : blucndc  9;  rüwrge  : blAwende  4.  o)  /.  8. 

d)  IO  1.  9{  wrinent«  (-de  6)  5.  6;  Wainent  8.  3‘,  Weningo  4.  «)  klagnndr  9;  claghene  5 (t  habeDne)  6 

(:  babonde).  fl  xeteo  I.  g)  v.  3836  in  8:  Lieber  sun  Fanxtns  ob  Paustinu«.  h)  die  3.  i)  aefmxcte  I ( 
ncTirriekele  4;  enereUebtS}  enTrieoeb  8;  ervur  6.  k)  nie  noch  4;  noch  ni  6.6.  I)  nebetnex  9;  I enlch  6; 
ebfinc  6.  m)  beebam  8;  beqifle  4. 

3840 — 3848.  a)  narb  8,  b)  innc  I.  c)  wetbrn  S.  d)  f.  8.  6.  c)  chunde  8.  (6).  0/* 

gl  n.  m.]  nimmer  tnere  9;  nie  4.  b)  dann«  9^  dann  9.  3.  i)  bndi  1.  4(t),  bSeb  9.  k)  d.  w.)  den 
wetc  5 ; dl  wate  6.  I)  onch  4 ; 2. 
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di6*  kurn  ih*  Ugelichen®  zöch: 

•BM  Pdteri  geloubcBt  dÜ*  an  di  wllifelde  noch?’ 
diu  kint  erhörten  daz, 
daz  der  hörre  ir  vater  waa, 

Bl  wollen  sib  im^  eroflTcnet*  haben^: 
daz  verbot  in  der  heilige  man; 
sBbscr  hiez  ei  wesen  stille, 
unz  iz  wurde  sin  wille. 

Duo  sprach  der  bailige  man: 

^DÜ  sage  mir  dinee*  jungisten^  sunca  namen!' 
duo  sprach  der  altbörro: 

$M«^den*  sage  ih  dir  vil  gerne, 

want  in  der  wcrlt  nie^  nchain  man 
lieber*  kint  im^  gewan, 
also  lange*  iz  diu  wile  dolte', 
daz  ib  si  haben  ecoltcs. 

Misdor  oltUte^  hioz  FaiiBtlnus, 
der  dar*  nah  hicz  Faustus, 

Clömens  min  jungister^  sun  * hiez, 
dem  ih  allez*  mtn  erbe  liez’. 

Duo*  antworte  im  bub 
sBioder  heilige  apostolua: 

^nu  ob  daz  so*  mach  körnen, 

daz  ih  dir**  zeige  dino*  ckonon^ 

mit  dinen*  drin  sun^, 

waz<  wil  dA  dennc^  umbedio  wiUaddc  tuen? 


msvih  küske*  und  vil  raiue 
&n  alle  böse  maile'. 

Duo^  sprach  der  alte: 

Mieter,  tuo*  die  rede  behalten*, 
also  vil  mag  ih  kint*  oder  wip  iemer* 
mör  gesehen, 

SBMsam*  uzerhalp^  der  wtUslde  iemer  iht* 
mac  geBceben^^ 
(US*)  Duo  aniwurte  im  bub* 
der  hailige  apostoluB: 

'wildüanain^  w&ren>got^gelauben*  baben^? 
der*  wÜBsldc  widersagen? 

MBsih*  antworte  dir  bie  zestet*  din  wip, 
der  dü  gedarbet*  hkst  manige^  zit’. 

Duo  4 sprach  der  altman: 

Uh  wil  der  wiUadde  widersagen*, 
roaht*  du  daz  getuon*, 
sBBodaz  ih  ersehe*  dchain^  tnincn  »un; 
mähte  ih  denne*  daz  wip  gesehen, 

Pcler^,  so  wolt  ih  dir*  der*”  wÄrhaite  jehen’. 

Der<  wäre  gotes  wigaot, 
er**  nam  die  frowen  bl  der  bant, 

SBH  einen  jungisten  sun  Clömentem* 
den^  hiez  er  aller*  örisl  vur  gön. 
sancte  Pfiter  inalmitten*  duo*  gestuont*, 
dem^  Hute  tet  er  offenliche  kunt; 


3849.  in)  die  kurn)  »o  J.  9.  4;  die  cliorreti  Z;  die  kerm  S;  den  (6?)  karren  6.  6.  a)  kh  bie  3.  o)  -lieben 

1.  9,  3.  3.  «;  Kcb(e)  S.  4. 

3850-  3659.  a)  /.  2.  3.  b)  /.  8.  e)  geoffent  1.  d)  han  4.  3.  6.  o)  denes  1.  tt  jun^u  1.  9. 
3860  3869.  a)  das  S{  den  — dir)  leb  sog  dir  in  2.  b)  /.  4,  b.  6.  o)  Niu  lieb«riu  2.  d)  /.  2.  6.  6; 
m 6 daßir  nf.  e)/.  9.  f)  daite  1.  9.  3.  g)  scolt  1.  b)  eitest«  9.  i)  d.  a.)  da  nah  l.  9;  d4  o4h  I.  9; 
ander  2.  k)  jangester  9j  junger  2.  1)  /.  2.  m)  alles  m.  «.)  alle  meine  erb  3;  min  erbe  alUs  6.  6.  n)  Des  2. 

3870  3879.  a)  /.  2.  S.  b)  d.  a.)  dich  lass  eehen  2.  e)  so  1.  9;  dtn  4,  d)  ebunen  9.  2. 
e)  dineo  dKo]  drin  dinen  2.  Q sdoeu  1.  4;  sunen  9.  2.  3.  6.  6^  sin  rsiai  sunen  i tuen  wäre  ja  mögliehf  da 
abtr  stin  t«i  rem  au/  tuon  geieis  als  sfin  au/zu/assen  ta/,  so  halte  >cA  die  durch  vertchJei/ung  gekürzte  /omi  iieher 
gleich  tn  den  texi  gesetzt.  g)  daz  1.  9(1).  b)  dann  2.  8.  i)  kiuske  9}  da  1 in  diesem  teorU  ganz  eon- 
seguetU  q sehreihl,  so  hake  ich  es  nicht  beseitigen  mögen:  bei  gleicher  attssprache  und  sehtaanJkender  Schreibung 

kann  sieh  gleiekseol  in  einigen  leörfsm  dis  eine  beteiehnung  besonders  /estseisen.  k)  irsin  ahsats  2.  I)  tno 

die]  na  tu  di  2}  td  dine  4;  tu  du  din  3.  m)  gehalten  1.  9.  d)  k.  rnler  w|  wip  oder  chinl  2,  &.  6;  mein 
weip : saiD  mir  mein  leip  rom  correcter  3.  o)  iemer  m^r]  fehlt  2;  nur  iemmer  steht  9;  nur  mer  6.  6. 

3880  -3869.  a)  v.  3880  in  4:  8am  iebt  ane  wilsolde  mac  geacben.  b)  uzzer  3.  e)  ih  1;  /.  9; 

iemer  iht/.  2.  d)  geoehen  1.  e)  aUuz  2.  f)  einen  9.  4.  g) /.  8.  b)  /.  4.  i)  gelanbe  1.  k)  han  2. 
))  Und  der  2.  m)  ib  a.  dir  hie]  bie  a.  tb  dir  9.  n)  zestete  9.  4;  /.  2.  o)  gewart  2;  hier  brieht  9 ab. 
p)  manigiu  I ist  wol  sehreib/ehirr^  nicht  plural  tu  dsz  sit}  manig  2.  q)  kein  abeait  3.  r)  ab  gestan  3. 
s)  Mach  4.  t)  getdne  2. 

3690-  3898.  a)  ireehon  6;  derai  6;  gc«i‘he  4;  geiich  2;  eoch  3.  b)  deb.  m.  s.]  meinen  cbleinen  sun  3; 
deebeine  mioe  sen  3 (f)j  mein  zdne  2,  e)  danne  6;  dann  2.  3;  f.  4,  d)  v.  8892  m 8t  P.  der  warheit 
wolt  ich  dir  jeben.  e)  /.  4.  f)  d.  w.]  nach  4.  g)  kein  absatt  2.  b)  Der  2.  3;  /•  6.  6.  i)  Clements  I ; 

Clementen  2.  k) /.  3.  1)  ze  aller  1 j /.  2.  m)  do  enmiUen  2;  in  dem  mittel  6.  n) /.  2.  3.  o)  stund 

2.  8.  b.  6.  p)  dem  lintc}  den  {aus  dem  corrigisHj  liute  1;  den  liuten  (Inten)  2.  3.  6.  6. 

1)  Die  verse  3675.  76  gehören  dem  sinn  nach  Ainfer  v.  3872;  aber  die  überli^erung  biHH  keinen  teeüem 
anhalt  für  eine  aUe  umtleUung,  und  dem  dichter  sind  aucA  die  geteaUsatnsten  formen  der  parenthese  nizutraum. 
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deni  harren  den  armeo*  acben^, 

«»Mwie  groz*  rihUer  er  dA**  ze  Rdmo  wa.‘re 
^■‘**'or  crofiFente®  olliu  siniu  dinc 
utiiUo  w|p  und  umbe^  kiot, 
er  sagetc  von*  allen  ir  nOten, 
die  ai  crlitcn  b6(en. 

SM»  Duo  sprach  der  bailige  apostolua; 

*hte  Ut^  Fauatinua  unde  Fauatusl' 
diu  kint  hioz  er  dar*  vur  gtln. 
do  crblaicbcte^  der  alte  man, 
er  begunde  nider  sigen, 

Miodea  lebenes*  gczwivclcn^, 
dofl®  Atmen  im  zerAD. 
duo  segent  in  der  hailige  man, 
er  biez  in  gesunt^  uf  rihteti, 
er  kom  wider  ze  slncn  ebreften. 
sits  u was  er  verwandelot, 

doz  in*  goouoge  wAoden  tot, 
sin  lip  was  im  awierc, 
sam^  er  in  ainein  awserenv  Irounic  Ifogo 
also  ira  sauctc  Peter  zuo  sprach, 

S9I0  wie  frF'licbc*  er  allenthalben^  sin  sach 
an  wibc  unde  an  kiiiden® 
und  an  andern  **  den  gesiodcnl 
zosamenc  si  duo  giongen, 

(»•«») ainander  si*  enpbicngen 
s»!&  mit  so  getAncr  wunne 
die'  mennisken  zunge 
nierners  gesagen  ncmach^. 
daz  was  der  fn*»lichesto  * tach 

3899.  q)  den  henrn  (p^/.  v.  6913  den  htne  den  icb  errettet  liAn)]  m>  in  3.  6;  Der  berreo  2;  der  herre 
1.  4.  !&?).  r)  «in  1.  •>  IO  3;  srD  i;  arme  6;  arm  4.  6|  eo  erm  3.  tl  naben  2.  4.  6{  sach  S. 

3900—3909.  A>  groznT  3.  S.  b)/.  2.  4,  c)  offmt  *1.  3.  6.  fl.  d)  /.  3.  6.  e)  v.  a.  lr|  von 
al  eren  &;  in  von  «Hrn  0.  f|  aint  2.  p)  da  8.  b)  erlaclH’l  3.  (5.  6). 

3910 — 3919.  a|  lelbeg  3.  b)  bexweivrin  8;  sweivetn  2;  izo  twivt'lea  6.  (6).  e)  dee  Atmen)  Des 
atems  2,  3.  (fl);  De«  nchm^'na  4;  der  attnr  b.  d)  geeitnlrti  3;  /.  5.  0.  e)  io  g.  w.)  grnSge  wanden  in  4; 
in  vil  meinten  fl.  (&?);  im  naben  was  der  8.  f)  Alse  2.  g)  froxzen  1;/.  2. 

3920 — 3929.  a)  froliehen  1.  b)  all.  sin)  allent'-balbon  sto  1;  allenthalben  siten  6.  G;  allenthalben 

nmb  3;  nyr  nmb  2.  e)  dlo  kind^r  6.  b;  rhinde  3.  d)  a.  d.  g.)  anderen  de  ghesinde  6;  ander  das  gesinde  3.  6; 
anderm  gesinde  2.  c)  si  do  6;  xl  sieb  4;  fehU  1.  f)  to  1.  2;  das  diu  3;  die  in  4;  die  ie  b.  6. 
f)  iemer  &.  6.  b)  so  I.  4 (neinac);  die  übrigen  tnarli  (mag).  i)  oller  fr.  1.  k)  ie /.  5.  6;  ist  in  4 A'fler* 
geeebrifben  uitd  falerh  nach  vore  eingeelelü. 

3930 — 3939.  a)  a.  gr.|  der  grosten  3;  groxzen  2.  b)  Pnd  sl  2.  e)  and  die  6.  6;  Der  di  9. 

d)  an  giengen)  sie  aiiu  gi<  ngen  4;  an  vergiengon  1,  rgL  v.  3966  ao  geviengeo  3;  anging  2.  «)  I’nd 

al  2.  f)  an  cnphieog«  n 3.  g)  Symon  2.  3.  5.  6.  h)  jüngeren  immer  4.  6.  fl. 

3940 — 3949.  a)  hiez  A.  4 (6?);  Iwdzl  A.  fl.  b)  d.  a. /.  2.  c)  Kaurtino  3.  d)  dt  2.  e) /.  2, 
f)  /.  2.  4.  g)  so  1.  4;  geicpriebrt  3;  gesprAebe  2;  spreebe  6;  brspreche  6.  b)  so  8.  4.  6.  fl;  na  ).  2. 
i)  dine  snnc]  sinen  sonen  6.  fl.  kl/.  1.  2;  a.  dr.]  allen  drjin  fl.  (6?) 

3990  3956.  a)  v.  3960  tn  2:  leb  laist  ts  vfl  gcnie.  b)  tongenlicbo  4 mmer;  togbentliche  6.  6. 
c)  Ute  1.  d)  er  spr. /.  2.  3.  e)  bciligpm  2.  f)  ain.  m.  fr.)  C«>mr]ium  8.  g)  mein  vriunt  8.  b)  uat 
hAt  mir)  Er  bat  tn  mir  2.  I)  eogirre  stn  des}  so  1;  gbelrre  eines  &;  Inirrls  des  4;  enire  des  3;  irre  des  2; 
JTT«  denn  des  fl.  k)  nnhaft  3.  I)  nob  ber  wider]  bi  widere  noch  5;  her  noch  3;  wider  noch  6;  «ar  noch  2. 

DeoUebe  Clironiken  I.  20 


den  st  ie^  dA  vor  gowunnen: 
sssedes  wolt  in  got  gunnon. 

Duo  ei  in  aller*  grOzzisten  fktuden  wAren 
iind^  des  gcloubon  verjuhen, 
die®  cliristcnhait  00**  gieogen 
und*  die  tuufe  enphiengen'i 
s*s& Simonie  dem  gaukcla^re 
was  ir  froude  vil  swtere. 
er  nam  einer  jüngere^  zwAnc, 
er  sante  si  dar  bAde: 
ainer  biez  Agon, 

SNoder  ander  Anöbion*. 

die  körnen  zu  dem**  alten  FaustinjAno ®, 
si  sprAchen  zuo  im  du: 

‘Corneljus  ist  von  Höme  körnen, 
er  hAt  din^  froude  wol  vcmoineo, 

1941.  w'ie  dir*  din  dinch  körnen  ist, 

nÜ  lobet  er  vorre'  den  hailigen  Christ, 
er  sprichetK  dich  gerne  hie  bi  — 
und**  verhil  iz  dino*  sune  alle^  dri’. 

Duo  sprach  der  althörre: 
ssM'daz*  laiat  ih  allez  gerne'* 
vil  tougenlichen^  ilter®  dö, 
cr^  sprach  zu  dem  hailigen*  apostolC: 
‘maistcr,  dO  aolt  mir  urloup  geben, 
ih  wolte  gerne  ainen'  mineo  friunt  sehen: 
sss!>  Corncljusc  ist  ebomen  in  daz  lant 
unl^  hfit  mir  sinen  poten  gesant: 
iiiib  engirre’  sin  des  libes  unchraR^, 
ih  kome  dir  noh'  ber  wider  vor  naht'. 
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Duo  iprach  der  heilige  man: 
siMwie  wol  ih  dir  sio*  gan! 

^■*’*guoten  friunt  alten 
sol  ^ man  wol  behalten 
nü  var  daz  din  got  phlege 
und  enköro  niendcr^  üz*  dem  wege, 

9M5  8undcr  dil  dih  versinnest^  undc  verst^at, 
waz  dü  an  gegangen^  hiat'. 

Also  der  altbcrrc^  dar  kein, 
wol*  enphiench^  in  Symon, 
er  wändo  allez  zewftre, 
asTodaz  iz*  Corneljua  wsre. 
er  bat  in  zuo  im  sizzen, 
er  verwandeldt**  im  sin  antluzze*. 

Duo  ei  duo^  geredeten* 
aldaz*  si  wollen, 

8076  der  gaukülxre  urloup^  naro, 
fre)  schiet  der  hArru  dan. 
also  was  er  betrogen, 
du^  er  haim*  under  die  slne^  kom, 
unde  er  * an  sine  stat  gesaz, 

8080  also  er  dü  vor  gewon  was, 
diu  frowe  in  an  sach, 
vil*  zornlichen^  si  im*  zuo  sprach: 
'disses^  gesideles  ih  dir  nienc*  gan, 
jä  hän  ih  aio*  vil  Heben  man. 

8986  wi  getarstuC  zu  mir  gesizzen^? 
dil*  phlegcst^  unwlzze', 
want  ih  unchdske  nie  "*  niht  gcphlac. 
vil  schiere  rüme'  dd  die  stdtf 
alle  die*  duo  jähen, 


Dien.  ISl,  22>~133,  16. 

iModie  Sj^mdnem  ie*  gesAhen, 
daz  er  wrore^ 

S^mon  der  gaukelsre. 

unt*  swer  aver^  Sj^mdnem  ie  gesab*, 

daz  der  vur^  wftr  jah, 

8886  daz  er  WKre 

Faustinjdnusc  der  Komsre’. 

Duo  sprach  sancte  Pdter  der  hailige 
man: 

*iz^  ist  wftrlichen*,  frowe,  din  inan, 
du  erkenne^  in  an  der  stimme! 

4000 ih  pin  wol*  worden^  innen*: 

er  was  ze  dem  koukclrre  komen, 
er**  hdt  im  sin  antluzzc  genomen*; 
daz^  er  wAnde  daz  Comeljus  w®re, 
daz*  was  Sj^mon  der  goukcl®re. 

4006  mahter  **  iz  gefuogen, 

er  wolle*  unser  froude  gerne  betruoben ** *. 

Diu  kint  erhörten  daz, 
wie  der  vater  betrogen  was: 
ai  * fielen  ihr  maUtor  ze  fuozen, 

4010  81*  baten  in^,  daz  si  geniezen  muosen*, 
**■**'* daz"*  er  ouh  de»  gcdwbte, 
wie  er  si  zesameno  brsbtc: 
waiuende  undo  chlagendo*, 
michel  not  habende. 

4016  fif  sUiont  der^  heilige  man, 

er  hicz  den  aUhOrren  dar*  vur  gan, 
daz  cruce  er  über*  in  tet*: 
gesunt  wart  er  an  der  stet*, 
daz  antluzzc  verwandelte  ^ sih  * widere. 


KAI8ERCHBON1K  V.  395^-^19. 


3060 — 3969.  a)  drj  4.  b)  v,  396Z  tfn  S;  Den  »oi  mao  bcbaltcn.  c)  gebdte»  1.  d)  oirgen  iWter 
4.  6.  6.  e)  oaf  3.  f)  vers.  n.  venU,}  rriil  rerstait  8.  g)  an  ^tgatignnj  «o  3.  4.  (6).  6;  an  rergangen 
(wgL  9.  3U33  Utart)  t;  ain  ergangt-n  8.  h)  herr«  6;  alt  mau  8.  i)  vil  wol  3.  k>  enpfaie  8 (ton$t  aueA 
tn  1 <li«  liA/KAa  form). 

3970 — 3979.  a)  «r  8.  b)  «o  nur  ];  virwandclite  4.  c)  aotisxc  4.  6.  d)  da  8.  «)  f%deten  6; 

retten  6.  f)  alles  das  8,  8.  4.  6.  6.  g)  uriop  4.  b)  v.  8978  m 8:  Do  er  wider  baim  was  choraen. 
i)  bam  I.  k)  edaen  S.  6.  I)  wider  6.  6. 

3980—  3969.  a)  f.  4.  6.  b)  Zomllche  4,  6.  6;  somiehlieben  8.  8.  o)  im  sao]  sn  im  1.  d)  grotttr 
(^/an^ihuehUaht  Disses  I.  3;  Diaeis  4;  dicees  3;  dieses  6;  d.  g.)  Dits  gesidelo  8.  e)  o.  g.)  nibt  engan  8.  3; 
oibt  gan  3.  6.  f)  ain  ▼.  1.]  ainen  dl  liebem  1.  g)  darstn  6.  6.  h)  sitsen  8.  3.  6.  i)  «.  3986  tn  4: 
DA  nehast  nickt  diner  wissen.  k)  pblig(e)it  8.  3.  6.  1)  nibt  gatcr  wits«  8.  m)  nie  uibt  gepbl.]  ni« 

niht  enphlag  8;  nibt  eopiacb  (enpblag)  6.  6;  nie  pblacb  8.  n)  r,  d.]  da  mme  6;  nimc  6.  o)  sl  2. 

3990—4)999.  a)  ie  geo.]  nur  saghen  3;  sahen  6.  b)  er  were)  er  is  wAr«  8;  er  wer  swar  3.  e)  /.  3. 
d)  /.  8.  e)  an  gbesach  6.  6.  f)  mr  w4r]  des  8.  g)  FanstinaB  8.  h)  er  3.  I)  wcrlicke  4.  5.  6. 
k)  erkennest  6.  0.  7. 

4000-4009.  a)  /.  2.  4.  b)  warden  1.  o)  inne  8.  d)  der  9.  e)  benomen  8.  3.  0 Aas  er 

w.  das)  er  wont  das  es  8.  g)  das  was]  do  was  os  3.  b)  Mac  er  4.  1)  wil  4.  k)  getrAben  1; 

trt'tben  8.  1)  /.  1. 

4010—4019.  a)  v.  4010  in  8:  Das  er  must  geniessen.  b)  f.  6.  6.  e)  m&sten  3;  g.  m.]  nelen 
mosten  6.  6 (6  mi/  der  rand^^oM«  bracben-nü).  d)  das  das  1.  e)  eblagcnte  (:  hakende)  1.  f)  da  der  3. 
g)  da  3.  &;  her  6;  /.  8.  k)  fär  8.  i)  tctc  ; stete  4.  8.  6.  k)  wandelt  2.  1)  lieh  ime  6.  6. 
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4m  er  wUct  f in  nn  ein  alt*  gcaidelc^» 

* ”"cr«  gab  in  der  frowen  bi  der  hant 
duo  lobetcn**  den  bailant 
alle  die  dA  wArcn% 
wände  si  din  grasen  zaichen  sAben. 

Ktn  FauBtinjAnuin  ^ und  sin  wip 
di(  dnbtc  duo^  miebe)  zif, 
daz  Bt  ir  tnaister  lo<leten, 
von^  dem  si  babeten 
froude  unde  ere. 

4m  81  buten  den  berren, 
daz  er  vuor«  zo  Rome, 
der  gotes"  bote  frone, 
er*»  pewerto  si  dö: 
des  wurden  si  allesamt*  viH  frd. 

40S&  si  Tuoren  ze  Rome  in  die  stat, 
allez  sin  erbe  er  im  gap% 
si  Icbeten  gaistliche, 

Claudius^  richte«  daz  riebe. 

S,^mon^  der  koukclaere  wart  dos' 
ge  war  \ 

4040  vi!  schiere  buob  er  sih  nAb*  in  dar, 
er  gebaiinlicbte^  sih  dem  kunige. 
iz  ergie«  in  sit  baiden«  ubelo. 

Sancte  iVder  hnop  die  gotes  I6re: 
daz*  zurndo^  der  kaiser«  sörc*. 

4046  vil  inanigen  er  gclortc  *, 
daz  er  sicb^  zo  goto  kerte; 


die  toten  bicz  er  Of  st6n, 

die  iniselsuht*  ab  gön. 

die  dA  lagen  an  der"  rergihte, 

4os«mit'  gew’alt  er  si  üf  rihtc*. 

die^  liute  wurden  sancto  PAteres  gewar: 

(f  ts^jalsö  verre  sf»  sin  scate*  bar^, 
die  wurden  alle  an  der*  stunt 
TOD  allem  ^ ir  sieebtuom«  gosunt 
40S5  Sj?mon  der  gotes  widerwarte, 

sancto  Pdtem^  muot  or^  dikke^  harte, 
den  liOrren  er  dikke  an  louc*, 
den  kunic  er  ofto  betreue, 
er  Rouch"  ingogen  dem  himelc, 

40«oer  verwandelte*  sin  pilede 
nnt  lio  daz  den^  kunic  sehen, 
daz*  Hut  begundo  im  allez  jehen, 
daz  si  nie^  gesehen 
nehainen  got  sA  mferen, 

40«Adcr*  in  so  wol  gCTielo^ 

daz  verwandelte*  got  selbe«  schiere. 

Do^  der'  hArre  FaustinjAnus  verschict, 
S^mon  der  gaukelicre  geriet^ 
dem  kaiser^  Claudio, 

4STS  daz  er  dem  balligen  apostolA 
verhüte  ze  RAmc  die  stat, 
want  er  im  nie  holt  wart. 

Daz*  zumden  Uonisere, 

daz  der  kaiser^  dem  gaukclflcro 


4020 — 4029-  «)  sJdi«  4;  slttes  3.  b)  »idel«  &.  6.  c)  Ufl  4.  et)  I.  si  2.  3.  6.  «)  wtereo  1. 

f)  kein  ab$at:  2.  6;  FAOfUnam  S.  g)  /.  6.  6.  h)  da  überttiegmU  t.  i)  ▼.  d.J  da  »on  3. 

40!IÜ — 40119.  a)  g.  b-l  pei  gotm  3;  nur  bote  1.  b)  /.  3.  4.  5.  6.  e)  allentanmcnt  6;  allenthalben  4. 
d)  /.  2.  4.  6.  6.  cl  gab  t.  fl  Ciadiuf  laimer  2;  3 «.  4036  af»4  Mnd  »teilt  ohne  ahtatz  um  v.  4041.  89.  40- 

g)  benebte  4;  ribfce  da  2;  ribk’  (t)  do  6.  S.  b)  kein  ahaalz  2.  ij  f.  2.  k)  gware  (:  dar}  4. 

4CMQ  - 4(M9.  a)  nftli  In  / 2.  3.  b)  gebaimt  2;  ghem>'tH‘htn  6,  6.  c)  «'rgieitr  >mner  4.  dl  k.  n.) 
vR  6brl  zwar  (:  dar  v.  40.1B1  3.  e)  daz,  vgl.  r.  4073.  16276]  dm  6.  6.  f)  surudi*  der]  zomde  dem  1,  das 
aufh  9.  4073  gfgtn  dis.  gieiehe  sonatrurtipH  i'm  text  ahneigung  seigt.  g)  kflnic  4.  k)  vil  zer  3,  i)  lerte  6.  6. 
k)  acit  3.  I)  mlacUnklc  1.  in)  der  vergibt«]  teird  dureA  dem  vergift  3 emp/ohten  und  dureA  die  guelle  der 
rrminitcenz  {».  anm.  IJ  aotrie  durcA  fr.  4273  unierrffit;!;  der  gikte  I.  4.  6.  6;  dem  gr-gihte  2. 

4060  4059.  a)  riecble  4.  b)  to  all«  A«r.,  m/rn  ertrarfef  wol  ein  awa  oder  twenne  m eingang  de« 
aalzr«,  das  aber  bei  meiner  inlerpunction  zur  not  wegbleibm  kann.  e)  tcbad  2;  aehed«  6;  aebindo  6;  sacke  3. 
d)  gvkar  2.  e)  dt-n  1.  0 Irj  al  eren  b;  alle  irS  0;  nur  ireme  4;  nur  ir  3.  g)  «tnom  1.  4. 

h)  petern  den  4.  i)  ez  3.  k)  /.  2.  I)  anl^  (:  belrJc)  1.  m)  so  1.  2;  loncfM  4;  tIocH  S.  b.  6. 
n1  hin  gegen  3;  gegen  2.  5.  6. 

4060«  4069.  a)  virwandelote  4.  b)  den  k.]  die  l&nt  2.  e)  v.  4062  tn  2:  Si  begnaden  alle  jehen; 

d.  L b-l  de  tnde  brgnndrn  b.  6.  d)  niene  1;  cm  alles  niene  pßegt  stets  auch  een  4 beioahrl  ru  merden  und 
2.  3 geben  e»  du?rAipe5r  mi<  tiibt  oder  nibt  eii'  irieder,  «)  v.  4065  /.  3.  f)  geaAme  2.  g)  ril  2.  8.  5.  6. 
bl  kein  abtalt  3.  1)  d.  h. /.  2.  k)  riet  2.  1)  beren  k.  2;  koningc  b.  6. 

4070  —4074.  a)  Da  I ivgl.  «.  4044  not«  e);  den  6.  fl.  b)  k<ini(n)g  b.  6. 

1)  siu  v,  4047 — 60  vgl,  V.  706 /.  1783/.;  unsere  stelle  verrät  deutlich  die  reminisetnz  aus  dem 
Baumgartenberger  Johannes  IJaplisiaf  Fundgruben  II,  139,  v.  1—4;  der  schie/e  ausdruek  mit  gewalt 
ist  vielleicht  Uber  ein  wie  balde  au«  dem  wie  drate  der  legende  oAtufetfen. 

20* 
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4»Tsgevolget  ftUö  vorre. 

in  wor^  an  im  ouh  mdre: 
er  behuorte  in  diu  wip. 
si  rieten  im^  an  den  ISp. 

Das*  riche  böt  er  vur  wÄr 
4«Borcbto  driuzchen  jAr 

und  ehte  niAnode*  tnOro: 
riT«  mit  aiter^  vergAben  | si  dem  berren. 

Daz«  buoeb  kündet  uns  roAre^: 
daz  Hebe  besaz  duo  Nt^re^; 

40W  der*  was  der  aller  ^ wirste  > man 

der^  von  ronoter  in^  disc  werlt  ie  bekom^. 

biez  er  ze  ainen  stunden 
zwelfen"  enden  zünden*: 
daz  düht  in  ain  sedne*  spil. 

4090 er  hiez  ritor  wAfen*  vii, 

er  hiez  si  mitten*’  in  daz  fiur  gAn, 
si  muoseii  alle  ainander*  slabeii. 
ir  wize  wAren  herte 
von**  fiure  unt  von^  swerte. 

40»idcr*  kunic  sprach,  er  wolte  sehen  ma^re^, 


(M4*)wie  den  chuonen  Trojanieren  ( wsere, 
duo  siu  die  Chriochen  kolten^ 
mit  6ure  unt  mit  swerten. 
swelher*  üz  dem  fiure  entran, 

4100  den  hiez  er  vur  die  buode  slahen. 

Duo*  filzte  sih  der  kunic  NAre^, 
waz  er  mdr  unt  mi're^ 
ubeles  gefrumete*, 
daz  man^  iemer*  von  im  8agete^ 

4105  Aines ' tages  iz*  gescacb  — 
vil^  manic  fürste*  vor  im  saz^  — : 
er  hiez*  in  allen  gihen, 
sine  niuotcr  vor  in  allen*  vAhen, 
er  hiez  ir  den  pAch  uf  sniden*: 

4110 er*  sprah,  er  wolte  sehen  An  zwivel^, 
wier  in  ir  wambo*  liege, 
daz  wAren  seltsKniu  miere. 

vememet  mere* 
von  dem  ubelen  kunige  Nuro: 
iiioer  hiez^  im  gewinnen  drAte 
wiseC  arzAte, 

er  sprah,  er  newoltcs**  nchain  rat  haben, 


4075 — 4079.  e)  w&rro  4}  wurro  6;  war  oyli]  wm  aitcb  an  iro  2;  was  an  iu  oueb  9.  d)  im  cui  ln  1. 
e)  ab$alx  nur  tn  4;  v.  4070—  40d4  /ehUn  6.  6,  7,  daftir  prota, 

4060 — 4069.  b)  mande  4.  b)  dtcre  4.  e)  in  4 rol  am  ramU;  N«ro;  in  2 vorher  13  teilen  frei  für 
rin  bild,  rot  Vou  kunich  Nero  und  t^inn  gnuter,  utit  ^Id  verzierter  an/an^bueJuiabe t v.  4083 — 7603  in  S prvea 
mil  vieim  oerim;  Utanen,  die  daraut  ru  cnlnfAmm  tind,  werden  mit  Sa  bezeirAiiirL  dj  mer  : nbr  1.  o)  der 
wbb]  Nero  waz  6;  /.  3.  f)  /,  2.  9)  wirslit  8;  unwordeito  6.  6.  b)  r.  4086  in  8:  Di:r  iii  di  werlt  ie  beebam. 

i)  i.  d.  w.  1«)  ie  I.  d.  w.  6.  6.  k)  qaam  4.  5.  6.  1)  Uomir  8.  m)  zwelfca  enden]  10  1;  Zweit  enden 

(end  8)  4.  8;  en  zwclf  enden  3a;  an  iwelf  enden  6.  6;  vgl.  Nib.  8046,  8 : 8d  heiz  ich  vjem  enden  zünden  an  den 
zal  und  di«  /«zarten  dozu.  n)  10  1;  an  znoden  8.  8a;  iatz&nden  4.  b.  6.  o) /.  2. 

4090—4099.  a)  meb  wafeae  4.  b)  /.  2.  c)  ir  einer  den  anderen  6.  6.  d)  mit  1.  2.  r)  d.  k. 
zpr.]  Er  jnh  2.  f)  nere  2.  g)  troyeren  b;  troj'reo  6.  h)  to  1.  2.  |S/.)  4.  b.  6,  todaet  tieh  die  eintetzung 
eon  qaelten  (:  swerten)  verbüfet;  der  gteiehe  reim  e.  15980.  i)  Sweber  4. 

4100-4109.  a)  D.  6.)  ohne  abtalt  l)o  Aaii  8.  b)  Ncr  : tner  1.  4;  doch  beweiten  reime  wie  v.  4130 
und  4250  die  form  Nrre,  die  zudem  durdt  einkeimiaehe  namen,  leie  G4re  naAe  geiegt  war,  o)  bejahe 
(:  aagte)  2.  d) /.  1.  0)  mer  2.  f)  redelu  b.  6.  g)  iz  gescacb]  gesebaeb  daz  2;  er  geaaz  4;  das  her 

sai  b;  do  er  laa;  für  die  fateung  von  1.  (81  entteheiJet  eine  paraUeltieUe  v.  886/.;  der  fehler  von  4.  (6.  6) 
erkUirt  tick  au«  der  in  1 eehr  hdufgen,  auch  hier  bewahrten  tehreibung  gcaacb,  die  ich  ober,  obvoi  «ie  dem 
arehetgpue  eukemwU,  um  der  deuiliehkeit  toilien  beteUigt  habe.  b)  Daz  8.  i)  /.  4.  k)  wai  4.  b.  6; 
8 a etellt  tieh  hier  und  dadurch  «ein«  vertage  auch  für  die  vorige  teile  zu  1.  2.  1)  biez  in  a.)  gebot  balde  4. 

m)  /.  2.  n)  sniten  4. 

4110 — 4117»  a)  er  «pr.  er)  Und  2.  b)  iwefel  1.  e)  ir  w.]  ir  wamben  4;  eren  wamben  5.  6. 

d)  oheol«  8;  grotter  ar\fangtbueh*tabe  ohne  abtati  in  1;  auch  in  4 ein«  grottere  initioi«  alt  die  gewehnUehen 
teilenanfüHgt  haben.  e)  abir  mer  (:  Ner)  4.  0;  der  um«tand,  datt  auch  C (aber  mere)  und  D (auch  moro) 
beisulreten  «eh«in<n,  6ew«i«t  bei  deren  ttrehen,  die  kurzen  verte  zu  füUen,  niehtt.  f)  ios  I.  g)  Vii  weUo  8; 
fU  gute  b ^ ^ 6.  b)  new.  neb.  r.  b.]  moht  debaia  rat  ban  8. 


1)  Die  nachfolgenden  fabeln  über  Nero  begegnen  hier  «um  ertten  male  und  «tnd  (<^geeeken  von  den 
aut  der  Kaiterehronik  direct  tdtgeleüeten  darttellungen  im  iforü  von  Craon  und  bei  Enenkei)  vor  der 
f.^genda  aurea  anderK>eit«5r  niehl  nacAmew&ar,  die  quelle  derselben  iei  offenbar  die  gleiehe  ‘hutoria  apoerypha', 
auf  weiche  tick  Jaeobut  a Varagine  c.  LXXXIX  (6iJ  cd.  Graette  p.  376  betiehl;  bekannltehqfl  damit  verrät 
auch  die  Graphia  ($,  p.  157,  anm.  IJ,  die  freilieh  hixum  älter  alt  Jaeobut  itt. 
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er  wolle  selbe  kint  tragen, 
er  gebot  in'i  das  ei  eich  ea^  niemer*  ge- 
loupten: 

iiYocr  hiezG*  eiu  niArteren  tint  houpteo^, 
eine*  machten  in  swnoger, 
mit  kinde  bevangen. 

Duo  ontwurt  im  liae^ 
ain«  arzftt  viH  wiee: 

4in^h$rrc,  wir  laiaton  diD<  gebot; 

wir^  furhten  aver*,  dil  habest  etteÜchc  ndt. 

dd  muost  arbait  toln^: 

wie  sol*  iemer  kint  von  dir  komcn?' 

Duo"  sprach  NOre", 

4isodcr  grimmige  h6rre*: 

‘gcekihct**  mir  dehain^  nut, 
daz  ist  iwer  aller  tot: 
in  dem  fiure^  brinnet*  ir  ze  tOde 
dAc  mit  haiz^  ih  iu  des*  allen  lOnen’. 

41)5  Dic^  arzAle  beten  roaoigen  aogcstltchen* 
gcdanch: 

vil"  wunderllchiu"  traoeh 
die  arziit*  under  in  erdAhtcn, 
vur  den  kunic  si  siu^  brAhten. 

(f.i4(')der*<  kunie  von  in  diu^  tranch  nam: 


4140  io  im  wahsen  * begao 

wider  der  | manne  natüre^ 

ain  wurtn  ungebdre^. 

also  daz*  zit  kom^, 

daz*  er  ze  kemenAten  solle  gAn, 

4145 er'  gebOt  eine  wirtseaft 
siben  tage  uot  siben  naht, 
also  der  kunic > über*  den  tisk  gesaz*, 
durh  stnon  hals  obene*  brast 
ain  ebrote  vil  braitiu*  — 

4i5szewAre  sagen*  ih  iz  ia. 
die  Walhe  Sprüngen  df  sA, 
si  riefen  alle  ‘lAtd*  rAnA’. 
damion*  gewan  si^  den  namen, 
daz  si  hiute*  haizzet  LAterAn^ 

4155  Dar  ndh  stuont  iz  unlango, 

Qoz  sancte^  Paulus  wart  gevangen, 
man  fuort  in  gebunden*  ze  Rdme. 
sancte  Püter  der*  gotes  boto  fröne 
der*  enphieno  in  mit  michelr*  liebe. 
4U0  daz  miere  kom  zo  hove  schiere. 

S^mon*  der  gaukelsere 
sprah  zu  dem  kunige  Nören*: 

^hie  sint  zwene  irrere, 


4118.  4119.  i)  /.  2.  k)  dea  4.  6.  6.  1)  niht  2. 

4120  4129.  a)  h{<>x  2.  4;  ne  bolze  6;  onhii-x  0.  b)  hooboUu  (:  irelopten)  4j  enthanbteQ  2.  (6). 
c)  a.  Ul.]  81  mohu-n  2.  d)  ein  artant  wo!»  2.  e)  r.  4124  in  2;  Der  wu  alt  und  irreia.  f)  slio  4. 
g)  d.  g.)  dio  bot  6;  dioe  gebot  6.  b)  v.  4126  in  2s  Du  must  aber  leiden  cClich  not.  I)  aller  1 ; 6.  6. 

k)  dol(ejQ  2.  4.  6.  6.  1)  aolde  4.  m)  kein  altatz  2.  n)  Nero  4. 

4130  4139.  a)  liro  4.  b)  Üeaclut  meia/ofi«  4.  c)  ionicb  5.  7;  kht  6.  d)/.  4.  o)  brinnet  ir] 

90  4;  breauet  ir  b;  brrnno  leb  ueb  6;  Terkrinnet  ir  1.  2,  v.  71.  f)  tote  1.  g)  Dar  4.  6.  b)  wil  2. 

l)  /.  6{  der  allen  f.  2.  k)  kein  abaat'.  2.  I)  engiatlicLen  4.  5.  6.  m)  Und  vil  4.  n)  irnndertlcken  4.  6.  6. 
o)  90  I.  2i  arxeti^  4.  pl  die  4;  den  6.  6.  q;  d.  k.)  Do  er  2.  r)  diu  tmacb]  ao  I.  2;  diu  gotranrh  Sa; 
die  frenke  4 ; den  drnnk  5.  6. 

4140  4149.  a)  waaon  1.  bl  natiwor : ungchiwer  2.  e)  di  2;  diu  Sa;  die  4.  6.  6.  d)  quam 
4.  5.  6.  c)  fr.  4144  fehlt  2.  f)  v.  414b  Kr  gebot  wlrtacbaft  in  tn  2 mit  v.  414S  su  einer  xeUa  verbunden. 
g)  kalter  I.  2.  3a;  der  bearbeiter  dieaer  partie  aeheint  den  titel  kaiaer  für  Sero  tu  meiden,  X.  heisat  kunic 
V.  4096.  101.  114.  IS8.  139.  162.  170.  177.  249,  rg/.  aber  e.  4248  UaarU  b)  n.  d.  t.)  ober  tiacbe  6.  (bt). 
{)  aas  b.  6;  /.  1.  k)  oben  aua  2.  S.  |)  brattiu  1. 

4150 — 4159.  a>  a.  ib  ia)  aag  icha  2,  b)  1.  r.]  Laterana  2.  c)  Da  (dar  b.  61  ron  2.  b.  6,  d)  is  4. 
e)  /.  4.  f)  s.  P.]  aant  (immerj  Paul  2.  g)  g.  se]  gorangeo  hints  2.  h)  /.  2.  i)  der  «.]  Er  enphie  2, 
k)  micheehrlr  I ; raichilrc  4. 

4160  -4163.  a)  JO  4;  Ncrc  1-  2,  6,  6,  aber  v.  4177. 

1)  Mit  dieaer  efymo/o^'e  ateht  die  A'aiaercAronik  aUnn;  die  Graphia  aureae  urbi*  Romae  aua  dem 
18.  jh,  (a.  Jordauj  Topographie  der  atadt  Rom  im  aUertum  //,  üerlin  1871,  p.  639.  517.  Bb9)  bietet 
qtiod  ez  latere  et  rana  dicis  Latcraoum;  Jacobua  o Voragine:  unde  et  pars  illa  civitatja,  nt  aliqoi 
dicant,  nbi  latuerat  rana,  Latcranenaia  oomen  aecepit.  2)  Über  die  mOgHehen  queiUn  dea  fotgenden 
ab$ehniUi  (v,  41G1 — 4300^  vgl,  /Jpaiua,  Die  quellen  der  rbmiaehen  J’etruaaage  (Kiel  1872^  a.  142/.  und 
Jlnachf  Zeitaehrifl  f,  deulache  phü.  hd.  X,  a.  449  ff,  ^faaamanna  behauptung  (bd,  Ulf  a.  695.  700^,  dt> 
aehrift  dea  Mareellua  De  rairideis  rebua  He.  Petri  et  Pauli  et  de  magieia  artibu«  Simonis  Magi  aei  benutit, 
tat  aieher  faUch,  Hegeeippua  de  bello  lud,  Ulf  2 (ed.  Weber  et  Caeaar  1864,  p.  170 — 173^,  aowie  eine 
predigt  dea  Honoriua  Auguatodunenaia  (ed.  Migne)  ap.  976  atcAn  der  A'cAr.  weit  näher. 
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daz  ist  mir  vil  swiere. 

4t«!i6uln  si  hio  Römc  bcsUn, 

so  ncmaht  dü  mtn*  niht  mur  liAn; 
ih  yare  hin  se  himele. 
du  gosibost^  niib  hie  nidere* 
hinnen  vur^  niemer  mOre\ 

41?oDuo  zürnte*  der  kunic  NSre, 
mit  michelm  grimme 
bioz  er  im  die  bSrren  gewinnen  ^ 

Si*  wAren  gotes  holden, 
erwinden  si  niene  woldcn, 

417» 81  neforhten  daz**  hur  noh  den  tut, 

Dob  dehain*  wcrltlich^  n6t; 
si  giengen  vur  den  kunich  Nercnf. 
er  sprach  zuo  den  harren: 

‘ir  birt*  irrttre, 

4180  daz  ist  mir  vil  aw£re. 

ib  hAn  mir  erwelt  ainen  got, 

(M4<)  der  gtt  Itp  unde  tot. 
er  tuet  Wunders  vil: 

Bwenne  so  er  wil, 

411»  BO  ist  er  üf  dem  himele 

unt  komt  mir  aver*  hor^  widere, 
er  ist  gcDsdich*  unt  guot 
er  erkennet  aller  mennisken  muot. 
dar  uinbo  gib^  ih  iu  frist  drl  tage, 
siKzewüre  ih  iu  daz  sage: 

newordet*  ir  im  niht  gehorsam^, 
iwern*  lip  rouozet  ir^  baide  verlorn 
liAn\ 

Sancto  Peter  antwurt  ira  do*; 

*des  wttren  wir  iemer  mdr^  frö. 


4115  wurden  wir  an  dcmi  galgen  erhängen, 

8Ö  wiero  unser  wille^  wol'  ergangen, 
wände  der  waltunde^  got 
durb  uns  lait  den  swieren  tut 
selbe  tnioc  er  stnen'  galgen: 

4100  wir  suln  im  * gerne  | nAh  volgen, 

^’***zu  der  martert  suln  wir  gercht  sin. 
nü  baiz*  dO  den  got  din 
ze  unser  gesihto  zc  himele  varn. 
meger^  den*  gewall  vor  uns  habend, 
omhaizf  uns  koln^  danne* 
swie  so  dir  gevalle. 

An^  dem  dritten  tage  vil^  fruo 
daz  lantfolc  zocli  allonlbalben  ■ zuo, 
riter“  unt  frowen, 

itiodiu*  wunder  wollen  si  gerne  scowen, 
der  Roma*re  ain  vil  michel  scar. 

S^mon  der  gaukela‘re  kom  oah  dar; 
iif  ain  irmonsül^  er  staicb, 
daz  lantfolcb  im  allez*  naicli. 

411»  die  tiQvcle  vuorten^  in  üf*  zu  den  lüften 
mit  michelen  chrcftcn^ 
sanct  Paulusc  viel  zu^  der  erde^, 
er^^  bette  in  suozze  unt  werde, 
sanct*  Püter  stuont  üfwert; 

4IZ0ZC  der  marter  w'Aren  si  baide*  gerebt 
mit  herzen  joh^  mit  rauoto 
maneten*  si  got  den**  guoten, 
waz  er  sinCD  jüngeren  gehicz*. 
duo  er  siu  vil^  trürige«  iiez^: 

4m8wos*  si  in  sime  namen  gebieten*^, 
daz  orz*  allez  tiete; 


4164-  4169.  b)  te  S.  /.  3.  c)  mich  2.  d)  ^«ihrst  mihi  euaichit  mich  d;  oe  »liftt  mirfa  5 ; sesobcit 
mieb  nicht  4.  e)  nldeoo  4.  6.  6.  fj  rArdir  4.  6;  ▼ort  6. 

4170  4179.  a)  ersümt  2.  bl  gewinne  1;  gwinno  4 (teit  »n  dUter  h$.  üiiieh).  e)  lein  abtatz  3; 
Si  1.  2,  6;  Die  4.  6;  icA  würde  Die  vor^tio^tn  haben,  wenn  nirhi  naeh  UoMMmanns  deutlicher  angabe  auch  b 8e 
hätte.  d)  /ehü  6.  6 (vgl.  Jiol.  7,  2H  si  nerorliteu  rtur  nob  das  swerti.  e)  nicheine  4.  f)  werltlkhc  4.  6 
(werlükhc  n&t  Hol.  A4,  10);  werligbc  5{  wcrtich  1.  2.  g)  lo  alle  As«.  b)  so  1.  2.  6;  syt  6;  sit  swone  4. 

4180  -4189.  ü) /,  3.  t>)  y*.  5.  6.  e)  gema-dicb  t;  gnedie  4.  d)  gib  ib  in  frist]  icb  iarb  rrist  2. 

4190-  4199.  a)  Wert  2.  b)  Iiorsam  6.  6.  c)  i.  1.]  Iwcr  loben  2.  d)  ir  baide]  nur  bede  4. 
«)  das  1.  f) /.  2.  5.  6.  g)  eoen  5.  6.  b)  wilc  4.  i)  /.  2.  6.  k)  waltcot  2;  alwaldrge  4;  waldigber  bj 
gewatdlger  6.  |)  dcu  2. 

4200 — 4209.  a)  in  1.  b)  martire  tmm«r  4.  e)  baies  1.  d)  MAge  er  4;  mag  er  0;  mogbe  gi  5. 
«)  d.  g.  V.  o.)  den  (dann  6)  vor  6)  ans  gowalt  5.  6;  nur  den  gewalt  2.  f)  gobaben  1;  bnn  4.  g)  So 
beiz  4.  h)  so  1;  kolen  5}  holen  6;  qnelin  4;  prennen  2.  I)  denne  1.  k)  kein  abeate  4,  1)/.  2. 

m)  alles  2.  q)  Rit^e  4, 

4210—4219.  a)  v.  4210  *n  2:  Di  grotzen  wnnder  sobawen.  b)  jrmensiU  nur  4,  vgL  v.  139;  erln 
•ul  1.  2.  (3a.  6.  6).  e)  allesamt  4;  alkothalben  6.  B.  d)  wArten  I.  e) /.  2.  f)  chraften  1,  dos  aber 
§on$l  immer  chreften  Ao(.  g)  Paul  2.  6.  b)  nider  xu  2,  i)  erden  4.  5.  6.  k)  er  bette  in]  so  I ; »r 
beddede  in  6;  Kr  boUo  4.  6;  nur  Vil  2.  1)  v.  4319  in  2:  Ktisamt  standen  si  auf  vil  wert. 

4720  4226.  a)/.  2.  b)  nnt  2.4;  and  oueb  (6?).  C.  c)  manenten  1.  d)  der  I.  o)  gchkxxen  2, 
/•  ff)  tmric  4.  2.  6.  0,  h)  liezxr  2.  1)  swes  Des  si  in  2.  k)  pAten  2;  beten  6.  6.  I)  er 

ix  4;  er  das  2.  (5  7).  6. 
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daz”  er  dem  ticvel  iht*  vorhancto, 
daz  er  die  christenhait  gcscante^. 

Duoi*  die  hdrren  gebetten^ 

4130  alsi*'*  81  wollen, 

saoet  PMer  buop  df  tSne^  hant, 
er  beücaintc‘  minca  trehlines^  gowalt, 
er  sprah:  'ih  gebiute  iu  tieveln  awarzen 
bi  des*  almUbtigOD  gotca  warten ^ 

4i3sin  dem  namen  des  haiiigen  Chriatea*, 
daz  ir  in  niht  langer  enfriatet: 
ir''  lAt  in  wider  nider  vallen, 

Zeichen*  diaem^  liut  allem, 
daz  got  riebaet'  oine* 

4«40uber  alle*  diao  werlt  gemaine, 
über  erde^  unt  über  mer* 
unt  über  allez**  liiineliaclicz  hcr*\ 

Also  eanct  PSter  daz  crüce  voltet^, 
die  (icvel  fluhen*  aA'  zestet, 

4t4S  den  gaiikulicro  si  vcrliezcn, 
zu  der  erde^  ai  in  atiezen, 
er  viel  daz  er  aller  f zebraat. 
wie  trüric  der  kunic^  duo*  wartl 
Duo^  zürnte  der  kunic  N^rc, 

4tsocr  hicz  die  heiren  budo* 
an  der  stete  vAbeo, 
ainen  liiez  er  an  den  galgcn  liAhon, 


dem  andern  hiez^  er  daz  boubet  abe  «laben, 
die*  himele  wären ^ üf  getÄn: 

4155  duo  körnen  die  ongele  fröne, 

81  cnpbiongcn  ir*  crono, 
dio  got  sancto  Pöter^  gebiez, 
r.  iNi^duo  er  im  | den  gewalt  der<  zuo  verliez, 
daz  7on  slncn  Worten 
4HoGnBlozzen  stb  alle*  bimcliako  porten. 
den  gewalt  babten^  si  baide: 
dio  christenhait  suln*  si  ribten  unt  crtailen^, 
von  ir  gewalte  unt*  von  ir  genilden 
muozen  wir  alle  daz^  gotes  riebe  enphlbeo. 
4t«5  Nßro*  rihto^  daz*  rlcbo  vur^  wAr 
rehtc  drinzehen  jär, 
ainlef  mAoode  dar  ubere, 
sin  diDc  ergienc*  im  ubele: 
näh  dirrc*  marter  höre 
4ST0  boguoder  * siechen  sÖrc, 

aller  Crist  von  pödagrÄ*  — 
so  stAt^  gescriben  dA  — , 
dar  nAh  von  der  vergihte*, 
dar^  nAh  von  miseUuhtot; 

4»T5  zc  juDgist  begunder  se  winnen. 
er  hiez  im  gewinnen 
in^  sine  kernen Aten* 
üzer**  dem  senAte 


4227  4229.  m)  r.  4SZ7.  28  ftlütn  in  4.  d)  nicht  6.  6.  o)  schaot  2;  schent«^  6.  6.  p)  für  v.  4329.  30 
bititt  tttifere  iibtrlitferun^  Dno  die  horren  ^ebrtten  sd  li  sollen  (woldcn  4)  (te  von  1.  4.  5.  G dU  eint  »eile 
nur  2 UUtt  »6  si  soltcn  /ortj,  si  t&ten  nlsA  tt  wollen ; <to4S  Ai'er  eine  aUe  rrimhr$»erun^  poriieft,  teirtt  beeenders 
ttahrtcheinlich  dureh  eine  p<ira//ei«fe/^,  v.  174^.;  8wcane  Rumipre  dar  inne  i^ebcttcn  ^ «Uö  ■)  wollen, 
q)  betten  6;  bededen  6. 

4230  4239.  «)  Alu  vil  and  2.  b)  di  2.  c)  beschcneghclo  5.  G.  d)  trrchteiui  4.  e)  des  alm.} 
des  vil  nim.  6;  nur  den  G.  f)  jto  1;  vorhten  2.  g)  criidt»i  4.  Ii)  /.  2.  I)  tcst'hcn  2{  ZS  fegen  4; 
jegvB  6;  gegon  G,  kl  di"em  liul  altem)  «o  nur  I;  disen  Iiitilen  tlGU'ii)  alb’n  2.  4.  6.  G.  I)  rihiirttl  2; 
rigenil  4;  rirlih-t  6.  G.  m)  olU'iue  4. 

4240  4249.  *)  f.  2.  b)  erden  «Mmrr  4.  c)  niere  : liero  fnet  tmntrr  4.  5.  6.  d)  a.  b.]  «Ile 

klmt-liNch«'  (kimt'lrscli  5)  6.  6 d)  Tollen  ti'tc  (:  stete)  4.  5.  G;  gctel  2.  c)  vlogben  b.  6.  f)  san  intsier  4. 
g)  aller  eebrost]  oltxobrast  6.  6.  b)  kalter  1.  2.  3a,  r.  4147  »ote  g.  I)  so  1.  3u;  des  do  4.  6.  G;/.  2. 
k)  XWn  ebinis  2. 

4250  4259.  a)  bipde  I.  b)  h.  rr  /.  2.  c)  v.  42&4  in  2:  Den  iiimvl  ai  offen  sahen.  dl  waren 
in  4;  wurden  6.  c)  di  2.  f)  Petere  4;  Petro  G.  g)  da  ö;  dar  6;  der  tuo  felät  2.  4. 

4200  4269.  a)  alle  lümelükeo  porten]  to  mmf  1;  alle  kimelporten  b.  6;  die  himelporten  4.  2;  die  4rt'tr:unjr 
lag  yretVicA  s»  noA«,  aU  dat$  ne  nicht  ron  2 und  der  ron  4 •ei&s/äfu/i^r  hätte  gr/unden  werden  tiinnen; 

da$  eompotitum  ul  ßh-  da»  12.  ßi.  nieht  belegt,  himi-litke  porte  »ehr  häußg.  b)  »o  1.  4 (babeten)}  babent 
2.  5.  0.  c)  snln  — rrtaiien]  verrihteo  nft  vertailon  2.  d)  rclailcn  1.  «) /.  I.  f) /.  2.  g)  Nero  2. 

b)  bericblr  4.  i|  d.  r. /.  6.  6.  k)  vnr  war]  so  3 a.  5.  G,  die  aber  nur  ihrem  eigenen  »prachgebraueh  folgen, 
indem  sie  da»  richtige  vietUr  ein»eizen;  sewar  1;  »war  2;  teware  1:  jari  4 Aeireism  einen  fehler  de»  arehetf/pn», 
de»$en  correetur  der  reim  und  die  inhtreiehen  paradeiitei/rn  (599.  666.  1111.  4079  w.  s.  te.)  veriau^n.  1)  Rilf  4; 
V.  4267  ttt  5.  (6.  7):  tevon  mande  unde  seventwintkk  dagbe  darubr>n>.  in)  crgic  imMer  2.  n)  din*  r 5.  G. 

4270  4279.  a)  Do  begondc  er  4.  b)  so  a.  G.|  Zo  alrerst  2j  Allir  orist  4;  Tao  den  aller  lesten  6.  (G), 

e)  der  p.  6.  G.  d)  «tet  2.  e)  der  TergihteJ  sn  1 (pgl.  v.  4049);  der  gibt«  4.  6.  6;  dem  gegihte  2. 

f)  hier  »etsen  ariedrr  brtteAslü'cie  t>on  9 ein,  die  bi»  v.  4662  reirAen;  dar  nGh]  Dod  2.  g)  der  m.  2.  5.  6. 
b)  V.  4277.  78  fehlen  b.  6.  7.  i)  kemcnale  9;  chemnaU'  2.  k)  Ut  4.  5.  6;  Ans  2, 
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der  iM^risten^  Hiimere  xehcnzich*  unde  drl. 

4M0  ih  eage  iu  waertSche  dA  bl: 
ir  houbet  Hi<us  er  in  abe  elahco, 
daz  Bwert  hiez  er  im  dar  tragen, 
er  sprah:  *D&h  mlncm*  tode 
frowet  aih  clliu^  diu  atat  ze  Honie: 

4}«5zewftre  si  begrabent*  tnib  morgen^  nibt* 
ainen 

ir>  iegeiieb  rouoz  ainen  friunt  clagen^ 
undc  wainen'. 

Alaö  er  daz  wort  volsprach', 
daz  Bwert  er  in  aich^  stach, 
in*  dom*  selbem  zU 
4i»o  hnob  aih  ze  Korne  inicbcl*  strit: 
die  liuto  woltcn  in  üz  tragen, 
bi  den  fuozen  z6h  man  in  in  den  buregraben. 
die  tievcl  körnen  dar 
mit  ainer^  micheln  scar 
4t4&  in  swarzer  vogolo  pilede. 

in  ainem*  micbolcm  genibele^ 
nftmen  si  die  s3lo: 
die  helle  büwet  si  iemer  mere. 
der  hebnftme*  was  unrainc, 

4Modio  wolfe*  frazon*'  sin  gebainc*. 

Daz  buoeb  kündet  uns  sus: 
daz  riebe  bcsaz  duo^  Tarquinlua; 

4279.  1)  liLTHt«n  9.  4.  ro>  »chiicti  S(  swaiatxicb  Sa.  (6.  4. 

4286—4289.  a)  isininie  (tc  fa»t  immer)  9.  b)  rllia  diu]  m»  1.  9.  9;  alle  die  4 iri«  tmaier;  alle  diese  6; 
al  diaae  6.  e)  nebr^rabent  4.  d)  /.  2.  4.  e)  nit  4.  f)  aioe  2.  g)  ir  i«(^Itrbj  Ir  iejrüchcr  2; 
Iclieh  4.  5;  eüicb  8.  h)  cl.  undr  /ehli  2.  i|  {»espracb  4.  k)  sich  selben  2.  1)  yroiter  an/ang$bu«h‘ 

$Utbe  tn  1.  m)  dem  selbem)  der  s«lb<^n  2.  4.  6.  6. 

4290 — 4299.  s)  ein  m.  4.  5.  6.  b)  ainer  m.)  loirhelir  2.  e)  sioem  micbelem]  so  1.  2;  eioime 

micbelem  9;  einemc  michiln  4.  d)  nebele  6.  0.  e)  licknam  1. 

4300—4309.  a)  wol»c  4.  b)  fr.  s.  g.)  asxen  fleisch  uB  paino  2,  e)  in  2 folgen  II  leere  setiert, 

dann  ro(:  Von  Tarquiniano  «nd  o«i  ronde  /ein  tarqiniaaos;  m 9 «Nil  roter  tinte:  diUe  liet  ist  roo  tarqoimu.  den 

rerriet  sin  wip  so.  si  biet  in  werden  nmb«  conUUnus  wtp.  des  nain  ime  der  beit  den  lip.  d)  duo  T.)  nur 

Tarquiuianus  2.  e)  ubenanti^est  1;  nbermUtist  2.  f)  ie  r.  ui.  iu  diso  w.)  m>  naeA  I.  9 oAns  rüehtichi  avf 

die  a&u>eieAende  ieorUtellting  io  e.  40S6;  v.  m.  ie  in  dise  w.  6.  6;  nur  in  dlie  ie  werlt  ie  4(1);  in  di  werlt  ic  2. 
g)  beeban  2;  beqaam  4;  quam  6.  6.  h)  Asm  obeaix  2.  i)  fiirst  9.  k)  bi  d.  s.)  in  der  alt  2.  1)  ritter 

9.  2.  4.  m)/.  b.  fl. 

4310 — 4319.  a)  trerer  B.  fl;  Triero  4.  (Sa).  b)  /.  2.  c)  groa  4.  6.  6.  d)  hellt  stets  4.  e)/.  2. 

0 Conlatinus  must  ich  mit  1.  9 5.  fl.  7 scArWAen;  Collatians  4;  Colatimis  2;  Colantlnni  3a.  g)  «.  4814 

in  2:  Er  mnst  lasten  sein  haus.  h)  in  die  st]  (In  qssm  lün  4.  i)  pureb  2.  k)  /.  6.  6.  1)  8wa  2. 

in)  in  2. 

4320 — 4329.  a)  ia  1;  ime  9,  leirder  «in  Beispiel  /Wr  die  noAe  •en«mdtscAq/‘t.  b)  bin  4;  /.  2. 

c)  rwarte  I.  d)  öo  2;/.  4.  e)  ln  selben  / 2.  4.  f)  bergescllen  2,  g)  kein  oAsott  2.  4.  h)  eine  B.  fl. 
1)  TSrmeebait  1.  k)  solde  4. 

!)  Eine  quelle  für  die  folgende  novelle  von  Lnerttia  iet  Am  jeiti  nickt  auf  gefunden;  dem  «litteiaZter 
toar  die  geeekichte  am  Aekonntesten  aus  Augustin  De  civ.  dei  /,  17^.  ^.^Aer  die  /.ueretMi*.FaAei  und  «Are 
lüerariechen  venoandten  handelt  G.  Voigt  f Urrie/tle  Uber  die  Verhandlungen  der  künigl.  $deke.  gea.  d. 
UM#.  pAÜ..Aist.  H.  XXXV  0883J,  *.  1—36. 


der  waa  der  ubermuotigestc*  man 
der  ie^  von  mooter  in  dUe  werlt  bekoms. 
440S  Ain^' ' furete*  wa«  bi^  denzItenzeTriero, 
der  gewan  michel  liebe 
zc  Tarquiniö  dem  kunige. 
iz  ergiene  in  baiden  ubele. 
er  waa  ain  nter*  vil  gemait, 

4SI0 Trier&re*  tAten  im  aö^  gröztu*  lait, 
der  belt^  vil  guot 

ainen  furaten  di*  ze  Triero  craluocb, 
dor  bicz  ConUtlnua*. 
duot  muoser  lAzen  daz  böa 
4Si&cr  vazte  aih  aeöne 
in^  die  atat‘  ze  Körne. 

Röinacrc  empbiengen  woD  den  hörren 
r.  iHmit  vil  I gr«')zen  ören. 

awar*  ai  riteo  üf*  diu  lant, 
sssodA  diente  in*  ie**  der  heit  palt, 
unz  er  mit  atnein  awerte* 
al.iö^  grözen  ruom  beherte, 
daz  at  den  ellenthaften  man 
zc  grözen  eren  weiten  h&n, 

49»s  und  daz  in  die  anellen 

enveltco  in'  aelben  ze  gesellen f. 

Ins  dem  senAte 

körnen  die  harren  dua  ze  rAtc: 

mwA  man  duliain*'  vrumechait*  wolto^  tuen, 
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modA  vorderte*  man  ie^  disen  hi^rren  auo. 
duo  f^cvuoct*^  iz  sih  alsus, 
daz  iin  gobot  der  aenAtua, 
daz  er**  aine  frowen  von  K6me  nieme, 
diu  ziner  edelkait*  wol  gezasme. 
4U5Ainer^  frowen*  er  duo  bat: 
wie  schiere  man  im  kIo^ 
diu  bicz  LucrötiA^: 
si ' stAt  in  Oetdio  > geflcribcn  d&. 
du  wart  im  daz  w!p 

4S4oreb(e*  alsn^  der  lip. 

duo  iniunet  oub*  in  diu  frowe 
mit  aller  »Iahte  triwen^; 
mit  zullten  unt  mit  guote, 
mit*  aller  deumuoto' 

4S45  rainnete  ei  den  heit  palt. 

»i  hAten  gruzer  wunno  gowall. 

Vil*  dikke  saget  man  dem^  hArren  ze* 
niere, 

daz  Biterne*  wiere 
guotcr  knehto"  also  vil 
4)f;i>manic*  riterlich^  spil, 
vil  manic  hovesc*  frowc. 

(f.f5»)8wer  di  gerne  wolte^  scowen, 
der  sin  selbe  wert  wierc, 
waz  er*  guoter  tugende  da^  crtwhc*! 

4S&S  Ze**  aller  jungest  nam  erz^  im  zo^  ainor 
emzechait, 

4330 — 4339.  a)  t.  iu.  ie,  d.]  umeD  al  den  3. 
d)  /.  4.  a)  ediUebeit  4;  edel  S. 

k)  LucroU  8.  I)  ^ 4- 

4340  4349. 

im  ß.  e|  onb  In)  In  onrb  8.  6.  6. 

Diu  vrawo  uR  dtT  bell  |iaU. 

l)  bilerup  latmer  5;  vUcrliy  immer  6. 

4330  4359.  u)  Dnd  manich  8, 

d)  wolt  1{  ffcrne  w.)wolta’^rd  2.  e)  der  2. 

difol:  2.  1>  ert  im]  er  itn  is  9;  er  im«  2; 

harte  1 ; /•  2. 

4360  4369. 

«la^cD  2;  cr«luhen 
•all  wir  heben  an. 

nerten  g.  ^.|  nerte  i^otindp  9.  3. 

4370  4379.  »)/.». 

c)  «.  aib)  aamnrten  «Ih  9;  »«mten  »teb  6.  6; 

e)  ynmer  6;/> 
ge«e.]  «o 
i)  kein  ab$ait  2. 

43bO  4383. 

(+  leipl  6). 
d>/.  4. 

1)  Fnwt.  ir,  721—852. 

DeuUebe  Chroniken  I. 


daz  er  dikke  ^ ze  Bitcme  rait, 
daz  iz  im  harte*  bogunde  lieben, 
daz  fraiseten  di  hdrren  von  Tricre, 
daz  er  dA  haiinlich*  was. 

4>e«Triorsere*  gAben  ir  scaz, 

daz  man  in  dA  acolte^  haben*  emlagen. 
wie  kOmo  er  dannen**  entran*! 
in  wibes  gewiete, 
daz  er  an  legeto 

4565  muoser  üzer*  der  stet  entrinnen, 
in  norten^  guote  gesinden. 

Duo  der  heit  vU  * halt 
floh  ze  Rome  in  die  stat, 
duo  claget  er  den  altblrren, 

487«  w’i  iz  im  * ergangen  waere. 
si  lüten^  ir  eccUcn: 
duo  aamenten*  sih  die  snoUoD, 
si  sprAchen  alle  dar  zuo, 
wi  iz  Pitem«re4  je*  getorsten^  luon? 
497»  si  redeten  *,  daz  iz  grOz  lasier  wiere, 
daz  iz  ie^  dehaimm«  Rumsro  gescshc. 

Die*  burc  si  besAzen. 

Ruina^ro  sih^  vermAzen, 
diu  burc  muoso  brinnen* ; 

49sosi  newoltcn  nebainer  | slabte  gedinge 
^'**"wan*  guot  unde  lip. 

Rdinsre  huoben  dar^  zuo  den  strit. 
Pitemere*  wAren  ouh^  guote  cnehtc, 


b)  /.  4.  6.  6.  7.  e)  gey.  !■  «ibj  ferao^te  «ich  Is  4. 
0 tiie  ^roMP  ntrr  m 1.  9.  g)  fr8we  9.  h)  die  4.  i)  gsb  1.  9. 

«)  V.  4340  10  in  I.  9.  ft.  (4);  tn  2 : Hebt  Up  alanin  drr  Itp;  in  4 1 AIm  Uep  «I«e  der  Hp.  b)  «Uo 
d)  tiiwe  9;  trawe  6.  C.  o)  v.  4344.  4b  in  2:  Mint  »i  dvn  hrlt  guten, 
f)  diumfile  9j  drmfitc  4.  5.  «.  g)  /.  2.  h)  df  4.  i)  /.  2.  9.  k)  /.  9. 
m)  kbenek|c  9, 

b)  nttcrlicb  9.  2.  4;  rtUi'rlirhmi  6.  C.  c)  bof«k  9;  bbbeohiu  2. 
f)  /.  8.  g)  40  1.  9.  6 ; «Jibe  2.  4 [6  ganz  rerrferb/].  k)  kein 
«nr  en  4.  k)  «e  s.  e.)  «remeeheit  4.  I)  /.  2.  m)  barte 

n)  helmelirh  4.  (&.  4). 

a)  8le  4.  b)  «oUc  9 timj  aUe  übrigen.  c)  liabeu  crslagen]  «o  Sa.  4.  6.  4;  hau  er* 
1 ; eralan  9;  2 ßigt  hinzui  Da  von  Ul  gut  zi-aageit.  d)  dann«  9.  c)  8 fügt  ein:  Di  red 
f)  hAte  8.  g>  tiz  (aui)  9.  8.  6.  4;  uzrr  der  «tat  fehlt  4.  h)  Imerten  da  (do  4)  6.  4; 
i)  /.  8. 

b)  10  1.  9;  laotea  8;  luUcn  4.  b.  6,  tri«  v.  228.  239  Seim  $ehrribtr  von  bl.  1 in  1. 

«amten  at  2.  d)  to  I.  2.  9;  Biternere  4;  bitcracre  5;  Tyterbiea  6. 
0 gei.  t|  tomten  geUin  (getfi  4)  2.  4,  6;  dorrten  dun  6.  g)  rieten  2.  b)  ie  deh.  R. 
1.  (6.  6);  mir  dehetnime  romiere  geeehmhe  9;  to  gotchc  dicbeinem  Romere  4;  gnecbAh  eiaem  rommre  8. 
k)  «ich  dez  2.  I)  brimie  4 tinci  9. 

a)  Ntwan  2:  p.  4S8I  in  4:  Wen  ir  gdt  uE  im  lip;  in  4-  4:  wennc  gut  unde  den  Up 
b)  da  tzo  6.  6;  cebant  4;  /.  8.  c)  Biteraore  immer  4;  Bileraere  immer  6;  die  rilerbii  4. 
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KAISERCHRONIK  V.  4384—4433.  Diem.  134,  23—136,  7. 


Bl  sprachen,  von  ir  altem*  rebte^ 
4MSwolten*  niemer  getriben  werden: 
si  selten*  allesamt*^  d sterben*. 

Vil  schiere  gerebte*  sih  mAnnecIIch*: 
mit  stabel*  beslnzaen  si  sieb, 
si  wurfenc  üf  diu  burgetoM, 

4mj4  vanden  si  da  vor 
di  aller  besten  wigande* 
die  in  allem  ^ lande 
gewQobsen*  ie^  mdre. 

(ft&4)Römere  beherten*  ie  wol  ir  6re 
499i  in  manigem  gröazem  * volcwige. 

Romiere  habeten*  iz  ze  nSde, 
daz^  Pitornsere  guote  cnehte*  wären 
unde  si  siu^  ingegen*  in  üfrebt*  sähen 
mit  maniger  liebten  scar, 

4400  mit  manigem  beide*  wol^  gar, 
so  iz  guoten  chnehten  wol  gezam. 
dä  wart  ein  sturm  vreissam*. 

Coolatinus^  nam*  R6märe  vanen', 
er  chärte  an  den  burebgraben. 

440&  belede  die  jungen, 

vil  vaste  sis  her  Oz  tnlngen^ 
dä  flouc  gör*  wider  gSr, 
dä  wart  vil^  manic  heit  verhsär*, 
manic  swertdegen*  June 


4410  lac  dä  tät  unde  wunt*. 

dä  wart  vil  manic  heim  scart, 
unze^  si  diu  vinster  naht 
muose*  dannen  scheiden^, 
den  scaden^  teilten^  si  gemeine*. 

4415  Aines  tages  kom  iz  s6: 

Romiere  wurden  vil^  vrö; 
an  dcn>  stunden 
reden  si^  begunden 
von  vil  guoten  knebten, 

44todi  in*  dem  riebe  wol  getorsten^  vebten. 
sumeliche*  bogunden^  si  aber  schelten, 
die  ir  zagehait  rnnosen  engelten. 

An*  don  selben^  stunden 
redeten*  si  von  seinen ^ rossen  und  von^ 
guoten*  hunden, 
4415  si^  redeten  von  vederspil, 
von*  ander"  kurzewlle  vil, 
si  redeten  von  sconen  frowen, 
daz*  si  die  gerne  wollen  scowen, 
an  don  niene*  wiere 
4450  nebainer*  slabte  wandclbsere. 

Duo  sprach  der  Rdma*ro  etteUchcr: 

*sd  muozze  mir  got  gcawichen ! 
swi  ^ ih  von  minem  wibe  wurde  ge- 
scaiden, 


4384 — 4389.  e)  «o  S;  «Iden  as«  «Idem  gtbuttrt  ftcaa  enUeh*id«t)  4;  «Iden  6^  altem  («Iden)  !.  6. 

0 rehte  au»  gerchte  4.  g)  Ine  wüliten  4.  h)  •!  fehlt  1.  i)  wollen  i.  4.  k)  «IleMint  4|  *o  t «nd  6: 
«lleiiMment  er;  4 (er  6)  «Ile  9.  4>  bto»»  4 8.  1)  «o  1.  4j  ersterben  9.  9.  6.  6.  in)  gerechete  4;  ghe- 

reite  &;  gereit  6.  n)  nMnaeklich  9.  o)  sUto  9,  4.  6.  6j  st«l  3.  p)  tlntsen  3.  q)  bargetore  (:  Tore) 
4.  6.  6;  borgtor  9. 

4390 — 4399.  «)  wlgandcn  6.  6.  b)  «Hem  l«nde|  alle  lande  9;  allen  landen  3.  4.  b.  6.  c)  v.  4899 
in  S:  Oewcaen  le  w&ren.  d)  iemer  9.  o)  so  1.  9.  b.  6;  belüelton  S;  bebüden  4.  f)  grosen  4;  f.  3. 
g)  so  1.  9.  b.  6;  haUeo  4;  beten  3.  b)  da«  4.  i)  knobton  9.  k)  sich  3;  /,  (6t).  6.  t)  ing.  in) 
jeghen  se  4}/.  b.  m)  olHcbt  b{  u0gericbt  6;  nfgericblel  4j/.  S. 

4400-  4409.  a)  beim  beld  3;  beim  bU  v.  4404  scAitus  v«m  eorreeior  auf  rattu*  unti  am  ratuls  nocA* 

getragen  in  1 ; in  9 ist  der  vere  4400  am  rande  naehgetragen.  b)  vil  6.  6;  /.  9.  c)  fraisam  9.  d)  Collatinas 
alle  atuter  9.  e)  n.  R.  ▼.]  romAr  eanen  nam  3.  f)  van  m 1 kb^cAs  tehreibung,  neben  der  aber  auch  vaneo 
oorAmnmt  e.  1301.  63Zb.  g)  /.  4.  (6  T).  6-  h)  w 1.  91  i)  g.  w.  g.]  her  (er  6)  w.  bere  6.  4.  k)  /.  3. 
1)  wert  ser  4;  eerseret  b.  4;  nur  ser  3.  m)  swertegeo  1.  9.  4. 

4410 — 4419.  a>  ghewnnt  b.  4.  b)  a.  si|  nns  siu  9.  c)  Mfist  immer  9;  mosten  b.  4.  d)  icA  greife 
d*e»e  drei  teerte  herau»,  um  ot»  einem  beüpiei  tu  teigen,  «ne  iettimmi  1 und  9 auf  eine  gememtame  Vorlage  Am- 
«peuewr  beide  h»».  haben  scheiden  mit  sch  «utd  ei,  aber  seaden  und  tailten  und  Uberdiee:  «)  geaalaen  9 

(i  scheiden),  m«f  demselben  «peeAsel  der  »ehreibung  teie  gemaine  : scheiden  I.  f)  rOe  9.  g)  den  selben  9.  4. 
b)  si  da  9. 

4420~-4429.  a)  /.  9.  b)  dorsten  immer  b.  4.  e)  anffielieh  9;  v.  4491  in  4:  Sie  begonden  suaelicbe 
scheiden.  d)  beg.  si  a.)  si  aber  begonden  6.  4;  nur  bcg.  ai  9.  e)  die  proste  «nitia/e  in  I.  9.  f)  f.  t.  6. 
g)  «.  4494  in  3:  Von  roaseo  ai  reden  begunden.  fa)  f 4.  i)  / b.  4.  k)  o.  449b  in  9:  Von  bnnden  nfl 
Ton  vederspil.  1)  Und  9.  m)  a.  k.)  a.  kurxwile  9;  andern  eursewilen  4.  n)  e.  4428  fehlt  9.  o)  niene 
wäre)  nJoeuwere  4. 

4430 — 4433.  a)  v.  4430  in  4:  Nicbein  wnodelbere.  b)  v,  4433  in  9:  W6rd  ich  von  mioem  wib  ge- 

sebaJden. 
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ib  en wolle  si  niemer*  geolagen^  Doh  ge- 
wainen'. 

449» Duo*  sprach  aver  ettelichcr^: 
mir  got  der  rlcho«! 
hAii  ain  frumcc^  wlp, 
si  * ist  mir  also  der  lip, 
si  ist  piderbe  uode  guot, 

4440  fr6*  machet  si  dikke  mincn^  muot'. 

Duo  sprach  der  eilende  man, 
der  von  Trierc  dar  kom*: 

'sam  mir  min  lipl 
ih  bAn  daz  aller  frumigiste*  wlp 
444sdic*  der  ie  debain  man 
üf  romisker^  erde  gewan*. 

Duo>  sprah  der  kunic  b6re^: 

^du  verraixzest  dih  alzoges*  zo  vorre. 
und  ubcrsprichest  dih^  in<  allem  zU 
4450 jä  ncscoltestA  dln  wip 

vor  mir  s6  harte  niht  loben, 
niiniu*  ist  boz  gebnrn. 
unde  ist  ouh**  vil  baz  getio: 
daz  erziugo  ih  mit  raanigem  * frumen  ^ 
man'. 

4i!;5  Duo  sprach  der  rekke: 

'nü*  hört  ih  sagen  dikke, 
daz  man  dem  riche^ 
pilliche  soltc  entwichen, 
wxrcstd''  aver‘  niht  alles  ^ riches  hdrre, 
444080  beredet*  ih  iz  noh  vil  verre^ 

*Waz*  wil  dft  des  möre^?' 


sprah  der  kunic  h8re, 

'min  wette  ih  dir  biute 
vor  allem*  disem  liute: 

4445  ist  ^ diu  dins  paz  getAn^  danne  diu  min^f 
so  genAde  mir  m!o  t^ebtin^ 
pringest  dü  sin*  die  wArhait*, 
s6  enlst  iz  mir  niht  lait", 

Dob  gezumcz*  niemer  mAre^'. 

4414  daz  verwetten  si  duo*  bAde. 

Helede^  also  vermezzen, 
von  dem  gesezze 
riten  si  zwAne*; 

si  newolten  niemen^  mit  in  mAre. 

4475  si  kAmen  ze  Rome  in  di  stat 
(r.9si>)cttewaz*  vor  mitter  nabt; 

der  Trierajre^  pözzet  an  sin  tor, 
man  frAgete,  wer  dA<  wiere  vor. 
duo  man  sine  stimme  vomam, 

444# schiere*  wart  im  Af  getAn. 
der  frowen  kom  ze^  m«re, 
daz  der  wirt  körnen  wsre. 
üzer*  dem  pette  si  spranc, 
duo  lief^  si  des  hoves  lanc: 
44«5'willekoinen*  ststA,  lieber  bAirel 
jA^  vorht  ih  dln  viU  sAre. 
sam  mir  got  der  rlchel 
dA  bAat  getAn  viD  irumecliche*, 
daz  dA  her^  zu  mir  komen  pist. 
usoeUiu*  min  aegest  nü^  von  mir  ist'. 

Duo*  sprah  der  bArre: 


4434—  4439.  c)  niromrr  9.  4)  g«cl.  noh  gew.]  «o  1.  9;  chl  noh  gcw.  S;  bscl.  noh  gcw.  6;  btkl.  noh 

bow.  6;  nur  gi  weinen  4.  «)  grö»$e  initiaU  in  1.  9 unW  8.  f)  ajju'f  #in  gellehe  S.  g)  rirher  4. 

hj  frmnrs  S;  fronu'*  6;  rromr  6.  1)  li  — nUö]  Dia  (die  6)  ist  mir  Ueb  nli  8.  6. 

4440 — 4449.  #)  frA  m.  al]  Si  rreut  8.  b)  ml  dm  5.  e)  kam  9;  ckam  2}  quam  4.  d)  framiat  8; 
rromoatr  6;  Tromato  6.  f)  die  der]  Die  dnr  4;  nur  Di  2;  de  5^  der  S.  f)  romrokir  4.  g)  in  1 
ahrati,  nur  grotu  initiale.  h)  hem*  1.  i)  nisois  4;  nlaohokrat  5;  also  hoea  6.  k)  /.  I.  1)  in  allem] 
in  alle  4;  nur  alle  2.  6.  6. 

4450—  4459.  a)  Min  4,  rgt.  v.  4465;  Dia  mein  8.  b) /.  2.  c)  manig^  4.  d)  /.  8.  5.  6.  «)  gntte 

iniliaie  1 ; d6  kort)  Nu  k&r  2;  ^ höre  6;  hj  rom  hört  6.  f)  rieben  1.  g)  /•  weria  dA  4.  (5.  S). 

I)  a.  ii.|  nicht  aver  6;  nur  niht  2.  k)  des  2. 

4460—  4469.  a)  ber.  ih  isj  beriet  Ich  dich  2.  bj  aere  9.  e)  ketn  obrats  2.  d)  mere  1. 
«)  s.  d.  l.j  allen  («Ile  6)  diaen  lAten  4.  6.  6.  0 *•  4466  hoi  2:  lat  danne  dl  deine.  Pas  getaner  danne  di 

meine.  g)  dtne  1.  9;  für  din  4 tprieht  da»  im  reim  »tehende  min.  b)  pasgeUn]  »o  1;  p*s  getaner  2.9; 
nur  baz  4.  5.  6.  i)  mine  9.  k>  threbtio  1.  1)  la  4;  aint  5.  6;/.  2.  m)  «.  dein  2.  a)  2 »ei»t  au.* 

Oder  mir  geaweich  mein  alt.  o)  grsome  is  9;  negezAme  iz  4;  ghetomea  6;  geezomea  6.  p)  mer  4. 

4470—4479.  a)  d«  /a»l  immer  2;  /.  5.  6.  b)  II.  a.)  Alte  heledn  4;  oAne  ab»al»  Die  held  alao  2. 
c)  do  pede  2.  d)  niemen  m.  in]  mit  in  niemen  2;  nur  nicman  4.  e)  etwas  9.  f)  trierar  I.  gl  da  w.) 
war  da  2. 

44f$0 — 4489-  a)  Vil  aebir  8.  b)  daz  4,  o)  uz  alle  aueter  I.  9.  d)  gie  8.  e)  WUIecome 

ÖRZier  4.  f)  ji  V.  ih)  Ich  vorrhtc  ich  4.  g)  rir  1.  b)  /■  8.  4.  i)  VTomcliehe  6.  6.  k)  her  za  mir] 
zo  mir  her  5.  6 ; s5  nur  4 ; nur  mir  8.  ^ 

4490.  4491.  a)  Al  4.  b)  fehlt  1.  9.  2.  e)  kein  abeatz  2. 

sr 
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KAISERCHRONIK  V.  4402-4551.  Diem.  138,  3—139,  80. 


'frowe,  was  wil^  dü  das  min  werde? 
ih  enaz  hiate  bi  diaem  tage  niet**. 
^eotriwon',  aprah  ei,  'hdrro^  das  iat  mir 
liep. 

4495  aö  lAzze  mih  got  leben ! 

wir  auln  dir  gcnuoc  geben*, 
t nj^*  Si*  hiez  ir<  | tiake  rihten, 

ai  diente  d&^  mit  michelen^  zukton: 
ai  Bcancte  ^ in  diu  goltfaz^  den  wio, 
iMoai  bat  den  gaat  frd  atn*.  , ^ 

alad  diu  frowe  ain^  trinken  vur  tnioc, 
der  Wirt  den  köpf  üf  buop, 
den  wln  er  ir*  ander  dia  oagen  göz, 
daz  trinken  an  ir  gewste  6dz. 

460&ai  stuont,  naic^  im  gezogeqliche*. 
duo  eramielte^  der  ciinic  Hebe. 

Diu  frowe  Ute  dräte 
wider*  in^  ir  kemctiAtcu, 
ai  zierte  aib  mit  micbeln  ^ flizo 
4&ioin*  ander  wAt  wize. 

ai  achancto  dem^  wirte  den*  wln, 
ei  bat  den  gaat  frö  ein, 

(f  MOai  enpbic^  im  daz  goltfas*; 

doz  tet  diu  frowe  umbe  daz, 

•itsdaz  der^  wirt  frö  wftre 

unde  dca  gaatea  mit  Aren  pbla^ge. 

Alad>  die^  tiake*  wurden  erhaben 
und  ai  ze  bette  sollen  gAn^, 
diu  frowe  newolte  den  gaat  nie  verläsen*, 
4&SO  unz  er  an  daz  bette  kom  * aläfen. 
ai  Btuonl^,  neic  im  gezogenliche*; 


duo  Bpracb  der  kunic  riebe: 

<nü  löne  dir  got,  frowe  ^1 
man  mau  dir  aller  Aren  wol*  getrüwen: 
45»dine  aite  aint^  gnot. 

dO  bäat  aller!  lügende^  genuoc’. 

Also*  ai  ervulten^  den  rät 
der  under  in  gelobet  wart, 
duo  in  diu  ander  nabt  koro  *, 

4Moduo  Uten  ai  zu  des  cunigea  bove. 
der  cuniginne*  koro^  ze  ma:re, 
daz  der  kunic  körnen  were. 

‘des  muoz*  er',  sprach^  ai,  ‘haben  un- 
danch!  — 

der  tac  waa  noh*  hiute  aö  lanch 
4655 daz  er  hät  gemache!^, 

daz  ih  also  unaarofto*  bin  erwachet', 
diu  frowe  lac  atille, 
ai  newolte  durh  einen  willen^ 
nie  von  dem*  bette  körnen. 

4540  der  gaat  höto  die  rede  wol  vemomen. 

Der  kunic  an  daz  bette  zu*  ir  gcaaz: 
‘frowe’,  aprah  er,  ‘wie  clageat  dü  daz? 
wir  birn^  gevaren*  vorrc'* 
und  a^zen  nob  * gerne*. 

4545‘wolteatü^  iz(  härre',  aprah  ^ ai,  ‘bedenken: 
ih  enpin  weder*  trubaaze  noh  achenkc, 
kameräre  nob  koch 
über  allen  diaen  hof. 
ih  enwaiz  waz  dü  mir  wizeat: 

455«  ih*  cnruoch  ob  dü  iemer  ihtea  enbizest’. 

Die^  helede  also*  vermezzen 


4492—4499.  d)  wll  — werde]  Hol  melo  worden  3.  •)  niht  (niciu)  tüU.  f)  /.  3.  g)  ir  tiike) 

plwal  nur  ü»  1,  ober  vgl.  «.  4617;  ir  tisk  9.  8.  6.  6;  den  Um  4.  S«.  h)/.  4.  i)  Mukacte  1;  suncket«  4. 

ki  g«ltras  alU  ou«Mr  1. 

4509-  4909.  a)  Ai«r  lä$$l  4 aur  verreAm  zunächst  v.  4618- -4516  folgtet  dt«  dann  ahtr  untrrpungitri 
$ind.  b)  ain  tr.)  daz  trinken  9;  eineo  drank  5;  ein  traog  6.  e)  ir  ander  diu]  ander  ir  6.  6.  d)  vor  8. 
e)  gezongolicbe  1.  f)  irtmirte  4;  irsmiret«  6;  iiamirote  5.  g) /•  3.  4.  h)  Zu  8.  I)  luicbelem  9.  3; 
/.  4.  6. 

4510 —  4519.  a)  0.  4610  in  6.  6:  anderwant  wkM.  b)  den  4.  e)  ln  3.  d)  intpienc  4.  e)  goltraz  alle 

au4«er  1.  f)  dir  9.  g)  kein  abtaft  3.  b)  die  tizke  wurden)  der  tiie  wart  4.  6.  6.  Sa;  der  tingtäar  leiVrde  in  die 
eituofion  ^eiote«  bz—er  pauen  alt  der  |'«6ri^ene  rem  foriMlhaJlt)  plura/,  gegen  den  «ieä  o6en  v.  4497  aurirr  4.  6.  6.  8a 
auch  noch  9.  3 ^ej<rdu64  Anken,  der  aber  e.  4699  gut  AeieoArt  i$l,  i)  diake  1 . k)  gro  4 ; gaben  3.  1)  Tcrlao  8. 

4520  4529.  a)  kom  ai.)  gie  ah  9;  alalTen  chan  8.  b) /.  3.  e)  gcaongenllche  1;  gezogelichc  9; 
getogenchUehe  3.  d)  gut  rrawu  8.  e)/.  8.  f)  di  «int  3.  g)  a.  L g.)  tugentllchen  mut  2.  b)  tangendc  1. 

i)  ietn  abtatx  3.  k)  ervotlcto  9.  1)  quam  4. 

4530^539.  a)  kimiginnen  4.  b)  kom  aej  chomen  do  3.  e)  m&se  4.  6,  6.  d)  a|ir.  ai  /.  3. 
e)  doeb  (6?).  6;/.  4.  f)  gemaket  9.  g)  eo  1.  4;  unaanfle  die  Übrigen,  h)  wdlen  1.  1)  den  4.  6. 

4540 — 4549.  a)  an  daz  b.  tu  ir]  a.  d.  b.  fär  ai  3;  Uo  ir  an  drm  bette  6.  6.  b)  rin  4.  2;  weren  5.  6. 
e)  geram  4.  9.  3;  gboriten  6.  6.  d)  Tcrne  p%eitt  6.  6.  e)  vil  3.  f)  woltesl  1.  g)  daz  6;  dich  6. 
b)  apr.  il  / 3.  I)  /.  6.  6. 

4550.  4551.  a)  ib  enr.)  ja  neruebe  teb  6.  6.  b)  Die  /eAf<  6 (05^-  *.  4471)«  m 4 lautet  der  rer«;  l>cr 
konig  aprarh  heU  Heber  vonneaacn;  in  7;  De  held  gfaud  vormeteiL  e) /.  3. 
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f.  irriten  wider  zu  dein  | geseczc. 

dn  di  vureten  den  kunic  ersAben^, 

(r.:«-*}ai  bcgimden  in  alle  frAgcn, 

4SASwcr  daz  wette**  h(^te'  gewannen. 

*ih>  wil  im**  der  dren  wol  gannen’, 

Apmh  der  kunic  liehe. 

‘ib  sage  iu*,  hdrren,  wcrlicbc, 
daz  ib  t üob  slt 

iMonie  gesach*  ain  su  frumic^  wip 
an  allen  ir  geberen*: 
si  zRine^  wol  ze  ainer  kuniginne*  allen 
Romsren. 

Aine^i  taget'  gevuoctezt  sih  au, 
daz  der  kunic  wart‘  vil  frd: 

KOmere  hAten  grözo  riterzeaft^. 
daz*  rascro  koro  zo  ßiteme  in  dt  stat. 
duo  Uten  alle^  dt  hoveskon  frowen 
oben  an  di  zinnen*  scowen. 
duo"  R6rocre  di  frowen  erafthen, 

457«  si  iltcn  ie  * baz  und  baz  dar  zuo  gibon, 
daz  di  frowen  ja'hen^, 
weihe*  guoto  rttor  von  R6roe  weren. 

Kdmftro**  aines  frides  gerten% 
unz  si  sih  mit  den  frowen  erredeten 
4575  Duo « der  fride  wart  getÄn, 
manic  frowe  lussam^ 
stuont  dA*  ze  redene 
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mit  inanigem  helede^  edele. 
ain  paltspr/lchiu  * was  dA, 

4i.is  gebaizen  AlmfintA, 

st  sprach:  ain*  edel  man, 

dd  mailt  wol  nAher^  zuo  den  frowen  gAo, 
dü  bist  kuone*  genuoc, 
des  libcs  alzoges^  ain  heit*  guot; 

4585  wergot sage  mir  des  ib  dih  fr&ge, 
weder  dir  lieber  were 
an  dine'  triwe: 
ob  dih  ain<  sedniu  frowe 
wolte^  minnen  alle  dise  naht, 

4590  ode*  dü  morgen  den*  tac 

in*  dinem  gewtefen  sollest  gAo, 
vehten^  mit  ainem  also*  kuonem'  man 
so  dü  wencst  daz  dü>  sist: 
wRz  dü*  Uion  woltist*, 

459»  ob  diu  wal*  dln  wnre, 

*^*’“*wederz  dir*  baz  gezsmo'. 

Der"  heit  TötilA 
der*  antwurte  ir  sA: 

’ih  enwaiz*  ob  ib  dlner  rede 
480« wol*  geantwurten*  roego. 
th  wil  dir  wterlichen*  sagen: 
oehain  frum^  man  sol*  niemer'  verzagen*, 
swA  er  mit  slnem*  swerte 
debain'  sin  $re  sol*  beherten. 


4552'-4559.  d)  »ahm  2.  e)  gewette  9.  Sa.  f)  hab  2.  g)  «.  4660  4662  in  6 ^atis /r«i. 

h)  /.  2.  I)  m 9. 

4560 — 4569.  a)  gosach  ain]  »o  9;  nvgoaach  rtn  4;  gviwcb  nehain  1;  nur  oe  aach  6;  tiar  gesaeb  2. 

b)  frames  2;  TroD«a  ff«  Manmatm)  6.  c)  gebarvn  2;  daran/:  Das  wiss«*!  f&r  wor.  (v.  4662:)  81  gnsAm  wol 

■<>7001«*.  ?Ai  einrr  cüuniginn«  aebone.  d)  aewme  1;  geawmo  9.  2.  (6).  «)  kAnrgf  4;  kunlgioneo  9. 

f)  /.  2.  gl  g«v2ct«8  1;  g^facie  M 9!  gcTftget«  ik  4.  h)  wa«  2.  i)  ritorBaft  Ij  riUorac  ...  9;  nttorachafl  4.  2. 
k)  dax  tn.  kam}  die  mero  konicn  (6).  6;  nur  dax  kom  2.  I)  nlle  di  h.  fr.)  dio  fr.  9.  m)  sinn«  2. 
n)  Do  di  2. 

4570  4579-  a)  /.  4;  Io  — boo)  alle  2.  b)  geb«  ]!  4;  jen  6 (6  gan’.  enttttlU  das  was  drr  vrouwen 
mej;  geaahen  1;  a&h«'n  2.  [9  unUMtrUthi  an«  Sa  nicA/a  zu  en/mrAmra).  c)  «.  4672  in  2:  Wi  gut  ritter  romAr 
wAren.  d)  Aein  abtatz  2.  e)  do  g.  6.  6.  f)  erredrt  9;  redelrn  6;  underretten  6;  Aier  ttUt  IS  ein  (6ie 
4762  dml.  gl  groeeer  nn/an^e6tieAe(a6«  in  1.  9.  IS.  h)  lobesan  2.  i)  dA  te  r.]  das  se  redeane  13 
k)  beide  6.  IS;  b.  edele)  hctedeln  2;  odelin  beledo  4.  I)  i^attaprabia  1;  baltspnecbia  9.  13;  paltaprAehln  3' 
baltsprnche  4.  6,  6. 

4560—4589.  a)  ain  edel]  vil  odilc  13;  edele  4.  6.  7;  cdclcr  6.  b)  bas  13.  c)  k.  g.)  cbAn  aR 
hochgemSl  2.  d)  alaois  4;  /.  t.  IS.  o)  bellt  immer  4.  f)  Kr  got  2;  «e  dir  got  IS.  g)  d.  t.)  dlnen 
triwen  9.  b)  ad  1.  1)  w.  m.)  minnen  «rolt<«  13;  wolde  nemnn  6.  6. 

4590 — 4599.  a)  ode  Aofre  ieA  nocA  Oder  4.  6.  6 eingtaeitt,  «reif  ith  ob«  t,  ob  9,  13  yiir  einen  ol/en  leie- 
fthltr  halten  mhehte;  Oder  ob  2 ie/  »elhziändig«  Ergänzung  einee  ob  der  WfHage.  b)  al  den  6;  allen  den  6. 

c)  V.  4591  in  13:  gewmfent  aottiatn  gan.  d)  Oder  vebten  2.  e)  a.  k.j  80  gnteo  6.  6.  f)  eo  1.  18; 

knnen  9.  2;  kftnin  4.  g)  /.  13.  h)  dn  denne  4.  6.  6.  i)  woItc«t  1.  9;  tuon  w.)  woldie  tn  13. 
k)  wale  9;  gbewalt  6.  6;  k&re  4.  1)  dir  oum  dih  1.  m)  kein  abzatz  (6t).  6.  n)  y.  13.  o)  enwa>  I. 

4600  4604.  a)  /.  9.  b)  g.  m.)  geantwrte  mag  1.1.  c)  warllcben  13;  wjerticbe  9;  werlieke  immer 
4.  (6.  6),  d)  h,  m.)  rrnmer  man  4;  vrowe  man  6.  6.  e)  neial  4.  f)  niht  2.  g)  ertagen  13. 
b)  8.  8W.]  iwrrtrn  2.  i) /«  2;  d.  8.)  doheioe  sine  13.  k)  tcol  9. 
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RAISERCHRONIK  V.  4605—4656.  Diem.  141»  19—148,  4. 


4SMBolbo  ne»ol  er  aih  nibt*  vor*  niomoii  dor 
knehthait^ 

daz  iz  im  dar*  oAh  ibt^  werde  lait 
umbe  di  mione  Ut  iz  aver^  b6  gctiii: 
da  nemac  nibt  Icbentigez  vor  gest&n'. 

Bwer  rehte  wirt  innen* 
iiiofrumer  wtbe  miuno*, 

ist  er  Biecb,  er  wirt  geeant, 
f.  19*  iBt  I er  alt,  er  wirt  juoc. 

die  frowen  moebent  in  genuoge^ 
boveae^  uude  kuone; 

nemac  nibt  geworren, 
dü  frftgest  mib  ze  verre: 
ih  pin  ain  tump  man, 
diner  rede  ih  nibt  wol*  geantwurten  kan’. 

Duo^  sprah  Alra^nid: 

4««o 'bclt,  ib  wil*  dir  elagcn  a&. 
iwer^  gaat  Conlatinus* 
rier  rait  diko  in  unser  hÜN, 
durb  Uomicre  tre 
wir^  cnpbieugen  wol  den  hdrren. 

4fix&die  frowen  nerten*  in^  bie*  von^  dem  töde. 
weit*  ir  una  dca  au  Ionen? 
fiuln  wir  des  hungere^  ertweln ' hinne? 
oder  zo"  töde  vorbrinnen? 
dk  Bol*  man  iub*  Romere  iemor  uiiiber 
scelten. 

4BS«l&t*  CB  di  Bcnldigen^  eogelten: 

4605  4609.  I)  /.  13.  m)  ror  raomen)  to  1.  9;  verrflmeu  4;  beram«n  &.  4;  Hlmcn  t.  13.  d)  tc 
4.  6.  tf;  knebthalt  ut  ein  icifenf«  uert,  da*  nur  im  Rol.  mnd  in  d<tr  Kehr.  b<l4^  ui:  RoL  S66,  11  «ifui  Kehr.  13862; 
dttutlbt  kotmle  von  etn«m  «eArnW  im  an«cA/u*«  an  w,  4602  Uiehi  durch  fnuntfcliait  1.  2.  9.  18  rerdrBnj;«  tMftim, 
sttmol  fntni«c  ein  /i«61injr4«'i^  abtehniiU  ul:  et  teird  indetten  mm  dem  dichter  ttiunVr  nopelte  immor  nur 

nu/  frauen  angewwuU:  «.  4437,  4444.  4660.  4666.  o)  hin  2.  p)  /.  1.  2.  q)  is  nverj  nber  et  18; 
nrer  /.  2.  r)  betUn  4.  6.  (6).  7.  •)  iane  2. 

4610  4619.  n)  rainiieo  4.  (67).  6.  b)  1.  9.  4.  6 (vgl.  «.  4663);  («fiffe  13.  % b.  7.  c)  bofm:  9; 
boT«M«b  1.  6;  höfisch  13;  HAbflch  2;  hubisch  6.  d)  In  4.  e)  woi  ^antwurten)  to  9.  13  (irie  v.  4600); 
wol  MtWTten  1 ; nur  ^Mtwrten  3.  4 ; nur  nntworton  6.  6.  f|  kein  abtatz  2, 

4620 — 4629.  n)  w.  dir  cl.j  cln^  dir  13.  b)  ewer  9.  c)  to  1.  9.  13;  CoIsUdus  2;  CoUntinttt 

4.  6.  6.  d)  w.  enpb.  wol]  enphcoi^eQ  wir  wol  13;  Woi  «n|»hieafea  wir  2.  o)  nerton  13;  emerten  2.  6. 
0 /■  4.  ?)  / 1-  9.  h)  vor  2.  i)  weit  irj  wll  er  6;  welher  6.  k)  bangeres  1.  1)  erwilirn  6;  her 

wil  6;  derblo  18;  tierben  2.  n)  i«  t.]  von  dem  fiwer  2;  In  dem  vüre  6.  n)  toU  6.  6.  o)  ich  13;/.  2. 
P)  /-  *• 

4630—4639.  n)  v.  4630  in  13:  wan  Ul  irr  die  »c.  cnfcltcn;  in  2:  Lat  di  tcU.  des  enf^olteXL  b)  Bal- 
digen 1.  c)  billicbe  18.  4.  (6.  6).  d)  gan  2.  o)  hast  18.  4;  han  6.  6.  f) /.  4.  g)  te  I.  /.  2.  4.  5.  6. 
h)  An  2.  I)  di  K.  2;  il  18.  k)  /.  3.  1)  numen  9.  m)  gedingen  1.  n)  raldigesten  1 ; KhuldegUten  4; 

•enldigoelen  13.  o)  triere  4;  Trier  2. 

4640  —4649.  a)  ober  1 (u.  die  b.  ei  di  au/  rotur).  b)  lio  2;  et  6.  6.  c)  muren  6.  6;  bare  4. 
d)  tebrwehen  I.  o)  alle»  18.  f)  genAnct  4.  0;  vrru&met  18.  g)  di  2.  h)  der  Uc  9.  i)  stoen  4;  dem  2. 
k)  gewette  18.  2.  3a.  6.  6.  |)  in  2.  m)  kunigingo  I;  kuoegin  18.  o)  bet  13.  o)  antwano  4;  anlang  6 

(anpbang  6);  der  a.]  von  dem  gedaoko  13.  p)  to  1.  18  (2  in);  ir  ii  9.  6.  6;  tt  ir  4.  q)  weitten  2. 

4650-4656.  a)  j^rorie  tm'riaZe  in  1.  b)  in  tcUen  tu  4 und  13.  e)  als  13;  Wet  2.  dp  ge- 
wetto  2.  (6  7).  6.  e)  kfinegin  4.  f)  veratnnle  1.  g)  im  2.  h)  l|^de)  187 


über  die  scol  iz  billicheo*  ergin^l 
waz  babent*  iu  die  ac6nen*  frowen  ze4 
Iaido  getin?’ 

In^  dem  aenftte 
körnen  RömBere'  deB*^  ze  r&te 
ui&durb  der  frowen  willen: 

(tiitpsi  nkiiieni  ir  gedinge* 

mit  den  aller  ac'uldigeaten*  drin 
die  d4  wären  under  in, 
di  den  acaz  von  Triercren*  enphiengen. 
«Mftvur*  die  burch  si  die^  Mengen, 
die  müre*  si  zebrächeu^, 
ir  Zorn  bi  alad  rächen, 
da  rait  iz  allez*  bcBuonet^  wart; 

UömaTe  körten  wider  in  irz  atat 
404»  Der  kunic  lac^  det  nahtea  an  atnem  * 
bette: 

er  güdäiite  an  Bin  alter  wette  ^ 
daz  im*  diu  kuniginno*  böte*  verlom. 
der  antvanc*  wart  im  ouh  zom, 
er  begundo  irzP  barte  verwSzen^. 

4<&tduo*  fräete  mit  flize, 
wes  dä  gewettet  wierc, 
wi  gerne  ai  daz  vemtumel 
Der  kunic  ir  rehte  sageto 
aUo*  er  gewettet^  habete. 

44&»diu  kuniginne*  veratuont^  daz, 
daz  iz  ir(  ze  väre^  getän  was, 
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81  lac  dem*  kuDige 

si*  tct  im  manicvalte  niane^: 

er  gowiume  ir*  wider“  ir  öre  — 

4M0  ir*  gosca-'ho  nie  nehain  hcrzcioit  aö  grozez 
möre  — , 

ode^  ei*  gewuiine  niemer  guot^  gcmuoto. 
Der*  kunic  ir  anlwartc': 

MA  tuoat*  im  zowAre  unreht^: 
er  ist  des  libes  ain  guot  kneht; 

«M&diu  frowe  ist  ain  frumec*  wip, 
f.  io*zewiu^  soll  ih  ir*  verderben"  | den  lip?’ 
Diu  kuniginne  begunde  wainen, 
si*  aprah:  Mor  triwen  ain  wir  iomcrmdr* 
geacaiden. 

dd  büst  mih^  verlern, 

4<7«ih*  enwil^  niemer  m5r*  in^  din  bette 
körnen*. 

Der*  kunic  sprach  ir  aber  lanc  zuo: 
*waz  Tätest'  dä  das  ih  dar  iimbe  tuo?* 
si  sprach:  *härro>,  wil  dü  behalten  mlnen^ 
liat, 

ih  räto*  dir,  das  dfl  daz^  selbe  wip  er 
wirvist  * 

4<7&*cntriwen"^,  sprah  der  kunic  bäre, 

*dea”  rätes  volge  ih  dir*  vil  gerne*. 


(r.tr)  Diu^  kuniginne^  sprah  im  aver  suo: 
‘ili  sage  dir,  herre,  was  dd  tuo*: 
warte*  dd*  der“  zite, 
issesä*  der  wirt  dz  dom  lanto  gorite^, 
unde  kum*  dd  dar, 
nira^  vil  wol  war: 
ad  diu  frowe  aläfen  welle  gän*, 

BÖ  aoltd  vur'  die  tur  8tän% 

4«as  pit  si  6izeclicbe  des  libee, 
und*  ob  ai  dir^  es  verzShe, 
so  gebiut'  ainem^  guoten  knebte*  — 
er"  stö  bi“  dir  gerehte  — 
und  atöz  in  dar  tn*  zu  ir*; 

4S80 entriwen*  vil  wol  lön*  ih  es*  dir, 
sprich^,  dd  Iiabeat  in  bi  ir  vunden, 
dd*  wellest  iz  dem'  liute  offenliche*  künden, 
alac^  liop  su  dd  mir  bdrre  pist, 
du  erwirveat  dor^  mit  oldaz^  dir  liep  ist*. 
4s«s  Dcr^  kunic  nibt  langer’  nebait", 
vil  fröltcb  er  dar  mit, 
si"  enpbienc*  in  hdrlicbe, 
si  dient  im  raitP  grözen^  flize. 

Duo*  di  tiske  wurden*  erhaben* 

4700  und  ai  zc  bette  solle  * g*“‘i 

zu  der  sUfkamere'  der  kunic  trat, 


4657  4659.  i)  d«n  15,  k)  u ; mnnc  1.  &.  13.  4 mujtU  aelbttetritändtUh  dm  .dc  : man.  5.  6,  aat 

mao  S vor^zogen  werden,  dmn  der  reioi  iti  aueh  tn  »cAreibung  dnreJtam  der  Kehr.  enUpreehend.  l)  v.  4668 

m 13:  mit  tnani^altcr  mAoo.  m)  /.  n)  wirHrr  13. 

4660  4669.  a)  ai  sprseb  er  13;  v.  4660  in  4:  Ir  oegoocho  nie  »o  ^ro>  lelt  raere;  tn  6.  6:  ir 
rnp‘iiche^he  fftrsche  6)  nicht  hertxelcidca  (faemeiUcldca  6)  so  ^olzrr  6)  incr«;  tn  8:  Ir  gesebäh  nie  hertsen- 

Init  mere.  b)  ode  1$  oder  ü6rtjrcn.  e)  ai  gvw.]  sine  gnnunne  13;  si  negwanne  4.  d)  g.  g.)  guten 
mut  9.  o)  yrotse  tndtol«  1.  9.  f)  Antwort«'  1 ; Aatwnrt  tat  2;  mix  Ant  6r»cAi  9 a6.  g)  tisU  13.  h)  Unrechte 

<:  knreht)  4.  1)  fnitnm  2;  rroi»  6;  gut  6.  k)  wio  6.  &;  wsrumbe  19;  fehlt  4.  I)  im  8;  /.  6.  6. 

m)  »erterben  4.  n)  r.  4ÖS8  m 8:  Kntriwon  wir  aeiit  itamor  gcschnidcn.  o)  /.  13;  iemer  m«*r  /,  6.  6. 

p)  midi  trmer  13.  8. 

4670  4679.  a)  «.  4670  in  8:  Ad  drin  p«U  wil  ich  tiimmt-r  diomcn.  b)  newil  13.  e)  mir  i.  d.  b.| 
i.  d.  b.  TU  er  4.  d)  nn  18.  «)  kein  ab$aJe  8.  f)  r.  dd|  retes  d8  4;  nur  r&test  2.  g)  /.  2.  6.  6. 

b)  mine  4.  I|  rmte  13.  k)  /.  13;  dAs  s.  w.]  s«i  8.  1)  enrirrest  1;  erwirbcst  IS.  m)  Triwn  8. 

n)  V.  4676  in  4:  Ich  volge  gern#  diuir  lere.  o) /.  8.  pl  (ein  abeaiz  2.  q)  kunrgin  4.  r)  soU  tfl  4. 
s)  war  13.  t) /.  5,  u)  dos  13. 

4680  4689.  ai  v.  4680  in  3;  Dos  der  goiit.  b)  rite  6.  6.  e)  kumc  1.  d)  Un  nim  4;  r.  4683 
in  8:  MU  vi!  guter  g^-wAr.  «)  gen  : sU-n  4.  f)  vur  die  Iwr}  vor  ir  ture  4;  vor  der  turo  6.  6;  für  sei  8. 
g)  9.  4686  in  8:  Ob  si  dick  verxeibe.  Ii)  dir  dirz  13;  dir  des  4.  1)  g.  du  13.  k)  dem  3.  6.  6. 

1)  kenehto  1.  m)  Der  4.  n)  bi  dir]  dir  so  2.  o) /.  1.  13.  p)  auegefallen  13. 

4690  4699.  a)  entriwe  13.  b)  gelonc  4.  e)  ez  6;  f.  3.  6.  d)  3 eehiebt  einen  ver$  nm  Sprich 
zc  den  selben  stunden  (:  vnnden).  e)  r.  4692  /.  3.  f)  dem  l.|  den  laten  6.  6.  g)  offenbare  4.  b.  6. 
b)  Also  4;  als  13.  i)  d.  m.]  dar  mite  4;/.  3.  k)  Als  dAZ  13;  nur  das  3.  I)  kein  abeatx  3.  m)  pait  8; 
beit  6.  6;  erbait  13.  4.  n)  v.  4697  in  3:  tViaset  sicbcrlteheo.  o)  empfie  13.  p)  na.  gr.  6.]  bcrlicben  8. 

q)  grotem  alle  auBter  1.  r)  ^o$t«  inUiaU  nur  in  1.  s)  wärdrnl  1.  I)  rrbabAn  18;  bin  getnn  8. 

4700.  4701.  a)  aoltcn  1.  13  tturrU  i<h  ge^en  soldc  8.  4.  6.  6 t«  deti  IcxX  getetxl  haben,  «oenn  nickt 
unter  der  slAfkamcrc  zu  deuXiiM  die  kämmet  der  fron  veretanden  wäre;  nach  saeinem  gefiihl  teii'rd«  tn  v.  4700 
diu  frouwe  »iatl  si  dae  ühUrhe  sein,  öfter  vielleiehl  wurde  rften  de^ttrgen  der  aHsdruek  ron  1.  18  misverifonden. 
b)  gen  fatt  immer  4.  e)  slafkameren  4.  6.  6. 
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des  libes  er  ai  fllzecitcbe^  bat. 
diu  frowe  erkom*  harte» 

81  sprah:  erU  mih  sö  geUner> 

wertet 

47o&der  mir  alle  dise  wcrlt  gaebe, 
wie  ungeme  ih  die^  n»mo 
vur^  miDon  vil  lieben  manl 
min*  dienest  aoltü*  iemer*  aus*  h4n'. 

Der  kunic  tet  also  man  in  hicz: 
«?}»ainen  riter"  er  dar  fn  utiez. 
er  Bwuor  bt  alnera  houbete, 
daz  erz^  dem^  Hute  offenlfche^  kunte*-*, 
daz  er  in  bi  ir  h^te  vunden. 
aUö  aD  dea  wurdet  nberwuuden 
471»  von  ^ rehter  urteile 

^a6  haizet^  man  dih  atainen*. 

Diu  frowe  ervorht’  ir  den  tAt 
(f.f7»)Bi  aprab:  *n0  muoz  ih  liden  durh”  not 
f.io‘  aIdaz"  dü  über*  mih  | gebiutiati’, 

4TtonA*  dA  mioea  libea  ad^  geweltic^  bisst'. 

Der**  kunic  frumete*  einen  willen, 
er  aagete  wider  ^ der  kuniginnet» 
wie  iz  im  ergangen  was. 
vil^  tiure  gebiez  ei  im  daz, 

4m  ai  lönetea^  im  iemer  mit  guoten  minneo. 
er  h^te  wol  gefnimet^  ir  willen. 


Lucr&tU  entwaJte'  niht  mdre*: 
ai  aante  n&b*  dem  Trieraere: 
ob  er  ai  iemer*  lebentic*  geaeheni  wolte, 
47»odaz  er  baim*  komen  solle 
Duo  er  die  boteacaft  vernam, 
vil  harte  er  gäben  began. 
ai  enpbic*  in  härllche^» 
ai*  iimbevie  in  ilizeclSche^ 

47)5 ai  sprach:  ^willekomeof  aiatü^  mir*»  lieber 
härrel 

ih  pitte^  dih  durb  dln*  selbes  Are» 
lä  mih  ain*  wirtacaft*  machen: 
ib  eiituon  iz*  niht  änf  aache. 
darb  dine  tugentlichet  aitc 
4740  so*  gewer  mih  dea  ib  dih^  bitc*, 

mine^  friunt  wil  ih  gerne*  ze  hüa  laden^; 
herres»  dea  aol  ih  dio  nrloup^  haben'. 

‘Also*  dA  wellest’,  sprah*  er,  ‘frowe, 
SU  tuo. 

wea  vorderest*  dü  mih  dar*  zuo? 

4745  dA  mähtea*  iz  allez  An  mih  hän  getan', 
ai  sprah:  ‘bärre*,  jÄP  acol  ih  dich  ze  aller t 
vorderst*  dä*  hän'. 

Als6*  vrumt*  diu*  frowe  di  wirtscaft 
mit  vil'*  grdzer  chraft 
dar  komen  zew&rc 


4702—4709.  d)  flitoclichm  1.  «)  erkom  »o  13;  irqaom  i«  6;  Irkame  d«.*«  6.  f)  /.  2.  geUeofr  13. 

h)  Ute  d.  i,  verte  4.  {)  dick  4.  6.  6.  13;  v.  4784.  k)  vur  iDiDeo]  vor  (rericArieien  «^ol(  vSr)  nloeii  1; 

Vflr  minem  4.  1)  «o  t.  4;  mioen  13.  2.  A.  6.  m)  eul  d4  4.  u)  /.  2.  o)  mer  gberne  5.  6. 

4710—4719.  a)  $o  I.  13;  ritter  4,  da*  er  autUU$t,  b.  6.  2.  b)  er  trs  1 ; er  ex  18.  6;  her  ix  5. 
e)  dem  I.]  den  lAutea  (luten)  2.  (A.  6).  d)  offenber  4.  6.  e)  u^el  2.  f)  ai  dra]  de«  ae  6;  daix  ale  6. 
g)  werden  4.  h)  v.  r.]  von  reble  1;  Von  der  rchtco  2;  Mit  rochtem  4.  i)  urteildc  18.  k)  b.  m.  dih] 
bioa  man  ai  18.  i)  ervorbt  ir]  to  nocA  4.  6;  nur  rnrorht(e)  1.  13;  nur  vorhMe)  2.  6.  n>)  f,  S.  n)  Allit 

daa  4.  6.  6;  Und  alle»  dax  2.  o)  aber  mib /.  2.  p)  gebiiitt-at  1.  13. 

4720-  4729.  a)  Slnt  2.  b)  f.  2,  &.  6.  e)  g'cwirldip  13;  pewaJdic  4.  d)  kein  ah$atz  2.  e)  teto  4; 
worchte  6.  6.  f) IS.  kuui^innen  4.  b)  wie  6.  6.  i)  ao  1.  4;  londr«  13;  lonetea  ■ — guoten] 

wolt  im  loneu  mit  2.  k)  gethan  6;  irworven  b.  1)  «ntwmlUt  1;  intwalit  4;  no  wuldr  6;  wolde  6. 
m)  langer  18.  n)/-  13.  o) /.  2.  p) /•  4.  q)  aehon  2. 

4730'  4739.  a)  beln  13;  b.  k.)  nibt  Icnger  puteo  2.  b)  2 ßiekt  an;  In  ault  heim  cberen.  Main  frawo 
aicht  eack  gerne.  e)  ao  nach  enpbie  2;  cmplüe  13;  eotphio  4 gefftnüber  enphienc  1.  (6.  6).  d)  berlicbon  1. 

e)  Und  2.  f)  diaedihen  1;  minnechUeben  2.  g)  wiilocome  4.  b)  alatb  mir  /.  2.  i)  mir]  min  vil  13. 
k)  bite  4.  1)  d.  a.]  dinii  aelbea  4;  dein  aclbm  2.  m)  eine  18.  4.  o)  wirtaebaf  4.  o)  de«  6.  6. 

p)  4n  sacbe]  «ne  grose  aache  4.  6.  6.  q)  InngentHche  1. 

4740  4749.  a)  / 2.  b)/l.  e)  bitte  1.  d)  min  I.  e)/2.  4.  f)  haben  18.  g)  hüire 

d.  B.  ih]  Dex  la  mich  2.  h)  oriop  immer  4.  6.  6,  {)  A«in  oAacUi  2.  k)  «pr.  er  /.  2.  1)  r.  dö] 

forderoatu  13;  roderst  2.  m)  /.  2.  13.  n)  mahtoat  13;  m.  i.  a.]  mAbat  es  wol  2;  raoehtia  alle«  6.  6. 
o)  /•  4.  p)  jk  acol  ib)  ao  13.  6.  6 ik  1;  ich  aol  2.  4.  q)  /.  2.  4.  r)  forderoat  13;  rärdera  4. 

■)  dar  an  4.  t)  i«tti  abtait  t.  n)  frumete  13.  4.  v)  die  fr.)  ai  2.  w)  vil  gr.)  vil  micheler  13;  grosen 
eren  nn  4. 


1)  Der  dtcA/er  der  Lucretia  ’ nooeUe  tchrieb  vieUeiebl  im  reim  attf  houbete  :erougete»  ein  tcori, 
da*  dit  Kehr,  und  der  Roland  nickt  kennen;  dock  vgl,  v,  4692. 
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4Ti«fHunt  undc*  mftge. 

Uu^  diu  froudo  aller  maist*  was, 
diu'  frowe*  nara  ir  ('oltvaz, 
si  scanctc'  alumbe>, 
si  bat  die  fürsten  alte*  bisunder, 
iTM  daz  si  frü  wa;roD, 
mit  soimcn  geboren, 
mit  lachenden  ougen. 
ja  iicmÄlito'  oiemen  getrftwen'*, 

<f.«s»)  da2  iz  also ' bösen  ende  nam 
sTcsdie*  frowen  lobete'’  manic  frum  man. 

Also*  daz  wazzer'  wart  gegeben, 
dnz  man  die  tiike  solte  beven*, 
si'  bat  UümiEre, 
daz  si  ir  ain  luzeli  vemmmen. 

4ICS  si  biezen ''  ir  aine  stille  tuen, 
vil  willeclicho  hörten  si  dar  zuo: 
vil*  oflcnlicho^  sagete  si  Römicren  allen, 
wie  iz'  ir  mit  dem  kunigo“  was*  er- 
gangen. 

Also»  si  daz  jungistor  wortt  volspmcli% 
4T?smit*  dem  mozzer  si  durh^  sich  selben 
■tacb, 

diu  frowe  viel'  Di<lcr  tot 
f.io<^dft  wart  michel  | clogo'  und  nöt 
viir  wär'  wizzet  daz: 
al  daz'  in  der  wirtscafti  was, 

47isdi''  begunden  alle  clagen'  undo  wainon. 
dem  wirte'  gescach^  nie  so  laide; 
er  brach  daz  här  üz  der  awarte', 
er  greif  nllh  dem  swerte: 


und  wer"  er  niht  gevangen, 

47SS  iz  wAre  schiere ' über  in  ergangen, 
er  sprach:  'owö  mir  wönigem'  man, 
daz  ih  din  ie  künde  gewan! 
der  mir  alle  dise  werlt  giebe, 
wie  ungorne  ih'  die'  nmme, 

47isdaz  ih  hie  vur  dih  ls>gc', 

daz  ih  dtnen  töt  nione'  sehe!' 
er  sprach:  ‘owö  mir  eilendem > man, 
daz  ih  ze  Röme  ie  hfts  gewan! 
wände ^ were  ih  ander'  minen  vlanden  ze 
Triere, 

4790 so  verliir  ich  den*  lip  von*  in  schiere', 
sii  woirc  ih  ouh'  ttz  den  sorgen, 
die  mir  noh  dA*  vor  sint  verborgen’. 

Daz'  micre  wnohsi  ze  Röme  in  die* 
stat; 

vil'  gröz  der*  jAmer  dA  wart. 

4TK  in  dem  senAto 

körnen'  si  des*  ze  rAte, 
daz  Tarquinjus*  niemer  mörc 
newurde'  ir*  kunic  noh  irs  rihUere. 
er  w®re  von  grözon'  sculden’  flz  ge- 
nomen 

4800  daz  er  niemer  mör*  zir*  rAte  solte  körnen. 
(f.7s‘)  Conlatlnus'  was  ain  eilender  mtin, 
sin  lait  muos'  er  oine  tragen, 
er  gestuont'  dikke  aine', 
er>  begundc*  baizze  wainon, 

4S07  mit  grözen  angesten ' was  er  bevangen. 
iedoh*  sUiont'  iz  niht  lange. 


4750 — 1759.  «)  nil  ir  4,  b)  grmte  inilinle  1;  nijalir  2.  e)  f^rosiciit  2.  d)  Ater  bricht  13  ob. 

«)  frow  I.  f)  «ant-to  4;  •alincl  Is  g)  allambe  4.  b)  /.  2.  i)  BcmochU>  4.  k)  2. 

I)  A.  bo)  ao  1*  3;  al*  pA*  2;  *o  btAio  4.  6.  m)  ^nam  4. 

4760 — 4769.  a)  «.  4760  fefäi  6.  b)  b m.  fr.  m.]  lubrt«  vü  rnanich  Trom«r  man  5;  lobt  manich  man  2; 
lobeton  wip  ub  man  4.  e)  iri'n  ab$alz  2.  d)  w.  w.  g.]  wax  gcachclmn  2.  e)  hebin  4.  f)  «i  b.]  Do 
bat  «in  4.  (3  a).  g)  t^Inine  6.  h)  lücx  2.  3 a.  6,  i)  /.  2.  k)  offmliclien  1.  2.  I)  /.  4.  m)  kclMr  4. 
n)  wutr  2.  3a;  wrre  6.  6.  o)  kein  ob$atz  2.  p)  Iczucte  4.  q)  wort  1.  r)  getprach  4. 

4770 — 4779.  a)  m.  dem]  Das  4 b)  durh  a.  a.]  »cib«  durch  «ich  4;  durch  «ich  2;  sich  «ulben  dor  6; 

«ich  «clbcr  tut  6.  e)  v.  n.]  lach  da  2.  d)  cl.  u.  /.  2.  c)  v.  4773  m 4;  Ir  «Alt  vftr  war  winen  da«. 
f)  Ala  daz  2;  alle«  das  0.  g)  vrirtsebefie  4;  wirtscbefl  2.  h)  81  2.  i)  wirt  1.  k)  negesebaeb  4. 
1)  «warten  4.  6.  €.  in)  Incwero  4. 

4790-  4789.  a)  «ch.  u.)  auch  umb  2.  b)  wenigen  6;  weniger  2.  4.  e)  /.  4.  d)  sei  2.  e)  tot  I.  6.  6. 
f)  n.  8.)  ni  gbe»egbe  5;  ye  getehe  6.  g)  eilenden  2.  4.  5.  6.  h)  wan  2.  i)  a.  m.  r. /ehJt  2. 

4790-  4799.  a)  minen  6.  6.  b)  Ton  in  /.  2.  4.  c)  vil  sch.  4.  d)  /.  2.  5.  6,  e)  d4  Tor] 
«0  1.  6;  hi«  vor  6;  mir  vor  4;  /.  2.  0 ^^as  m.  w,]  Do  merc  wo«  5;  Dio  mer  wuchsen  6.  g)  kom  4. 

h)  der  3a,  6.  I)  W1  2.  k)  das  4.  I)  Wurden  4.  m)  f,  2.  n)  Tarqlnjaou«  2.  o)  nownrde  oa« 

newerdo  1;  Wörd  2.  p) /.  2.  q) /ehlt  2.  4.  6.  6 (gegeniiher  I.  3 a).  r) /.  2.  «)  sulden  1,  t)  go- 

nomen  1;  gonSmen  4. 

4800—4906.  a)/.  1.  2.  b)  slr  an«  seir  1;  sfi  ir  4.  c)  Collstinus  4.  6.  6;  Colatimu  2;  Colaatiouj  3 a. 
d)  moato  4.  «)  gestAote  1;  ilund  2.  6.  6.  f)  alaine  2;  allein  6.  g)  Und  2.  h)  bogundo  1. 

i)  engUtin  4.  k)  v.  4604  in  2:  Es  gestund  nicht  lange.  I)  nestunt  4. 
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unz  Tarquinjiu  muoso^  dannen  entwichen 
von  der  stat 

also*  des*  Conlatlnus*  gewar  wart, 
er  nani  gebürlich  gewant^, 

4*tocr  Btraich  n&h*  im  in  daz  laut. 
aUu  er^  den  kiinic  rehte  eniach, 
daz  wort*  er  wider  sich  selbem'*  sprach: 
‘owd  mir*  mines^  lieben  wihes! 
owC  dir(  dines  libes! 

4815  swaz  min  zo  riito  sule  werden, 
dü  muost  ie^  dar  umbe  ersterben*. 

Daz  ros^  nam  er  mit  den  sporn, 
vil  harte  rach  er  sinen  zom, 
mit  grimme  liuop  er  sili  dar. 

4Stodes  cnwart  niemen ' gewar, 
unz  er  durh  in  stach, 
daz  er  niemer  mer^  wort*  erspracli^. 

Dor,kuoic  viel  nider  tot, 
die  stne*  hinten  alle'  michel  not, 

4ft8&in  wart*  zu  | dem  hi^rren  sd  gAb: 

^ *®^im^  nekerto  niemen  nuh. 
der  rcke  flöh  in  daz  laut, 
ze  Home  man  nefraisete  noii  envaut, 
war  er  ieincr*  mer  bckoine: 

4SSCZC  libc*  oder  zo  t6du. 

Tarquinjus^  Lot*  daz  riche  vur  wär 
rehte  viordchalp  ^ jur 
und  zwaier*  mAnodo'  m6re; 
also  rcaluoc*  in  der*  herre. 


48M  Daz*  rtcho  besaz  dö^ 

GalbA  nnde  Pisö 
bi"  ir  zit 

huop*  sih  ze  Rome  urliuge*  unt 
daz  was  der  vursten  rAt, 

4840  daz  Oalba  w'i^re  ze  Rdmc  in  der  stot, 
(r.88cj|>|g^  rite*  in  dem  lande  umbe: 

duo^  Stift*  er  Pise  ze  den  selben  stundeu. 
Oalbä  der  stifte  Cappuam^, 
da  si*  bnido  samt  wurden  crslagcn: 

484:.  daz  tot  OttC  wcrlichc. 

sihen  niAnodo  rihten'  si  daz  riche. 

Daz*  riche  besaz  de* 
dor  verworfen*  Otto: 
den**  siuoc  der  heit  Vitellus*. 

4850  daz  buoch  kündet  uns  sus: 
also*  er  daz  riche  besaz, 
dri  mAnode  er  dar  an  was, 
duo  dageten  Roimere, 
daz  iz  in  ze  lastcr  gescdicn**  wa:re. 

4855 si  wollen  in  gerochen*  haben. 

huofzecli*  tusent  wart*  ir'  rcslagcn* 
in  dem  Capitölio. 

Vitdium  lobeten  si  dO  ^ 

zo  rihlcro  uiido  zo  bOrren: 

4Siio  iz  gcrou*  si  allesamt*'  sAre*. 

Also  Vitellus  daz  riche  besaz, 
daz  buoch  kündet  uns  daz: 

Ott«‘i  habet^  ain  groz  kunne, 


4B07  - 4HOO.  m)  Hi.  d.  riitw,)  rotweieb  9.  o)  yro<««  iuUiaU  in  1 ftRNCrAo/6  äts  rcimpartt).  t»)  U 4. 

p)  gevADt  1. 

4B10  4BI9-  a)  u.  tmj  im  nach  3.  t>)  /.  I.  c)  wart  1.  d)  aelben  4.  6.  Sa;  ulbc  &.  o) /.  4. 

f)  mcinu  1.  ff)/*  b)  bin  4;/.  Z.  i)  »terbcu  9.  6.  6.  k)  Tn  4. 

4820 — 4629.  a)  uiftilmau  4.  b)  /.  2.  e)  wart  I.  d)  «o  1.  Sa.  4 (reii|)raeb>;  gosprach  2.  5.  6. 

e)  HDL-Q  3.  6.  6.  f)  /.  2.  3 a.  4.  g)  wax  2.  6.  h)  lu  1;  Jenv  2;  Collatino  4.  i)  I.  m4r)  le  2. 

4830  4939.  a)  teWn  2.  b)  kein  ab»ais  1;  3 krieht  nach  Sfo9$mann  ab,  äoch  yibi  er  bereit$  von  4846 
an  teitilcr  Uaarten,  vy/.  aucA  bU.  Ul,  «.  10.  c)  Itcto  4,  d)  vi«>rd  halbes  3.  o)  8uwaii:r  1.  0 mande 

fwinrr  4.  g)  »luch  3.  h)  die  4.  i)  tn  2 geht  rarber  rot  Galba  und  Pyso,  «fanacA  gro$te  pergolilete  initiale! 
in  4 beeomUri  verzürte  inUiaU  und  am  rmni«  Uulba  et  Pyso.  k>  dä  1.  1)  Pyso  4.  6.  6.  m)  v.  4637 

in  4]  Hi  der  selben  brrren  dt;  rä  8;  8teh  bnb  pci  ir  u-iten;  der  kurze  tere  ist  to  tu  1.  Sa  überli^trt  und  teird 
durch  (b  teoTübf.r  JJatemann»  aagabe  /ehUj  6:  by  yren  gccziten;  7:  by  orer  tid  bottäligU  B)  b.  »Ib  /.  9. 
o)  urluge  1 ; uriolge  (d.  i.  urltmgc)  4.  p)  striten  2. 

4910 — 4919.  a)  riebt  S.  b)  ».  4842  iu  2:  Er  siift  P.  ae  der  s.  »iuude.  e)  slipbl  J.  d)  ('a{>uain 

alle  auetcr  I;  aber  r$l,  v.  49S&.  e)  sl  b.  samt]  sie  beiden  intaamt  4;  auch  ai  ped  2.  f)  r.  si]  ribt  er  3. 

g)  eorArr  rot:  Kunirb  oUu  und  beeottdert  oerzierte  iuitinle  in  2;  rot  am  rande:  Otto  ihm/  beeontUrs  oersierto 

inäiale  in  4.  Ii)  dS  aucA  tm  rein  ati/  >d  häujtg  1.  i)  virworfoDc  4;  vorwarfco  1.  3.  k)  v.  4619—59  iu 
protn  au/gelo$t  5.  6.  7.  1)  ^'ilelliue  5.  6.  7. 

4950  4859.  a)  Das  S.  b)  gesehen  1;  getan  4.  c)  ger.  b.j  erroctie»  ban  2.  d)  Viunfdc  4. 
e)  war  1.  f)  in  2.  (8a).  g)  gbcilaghen  5.  6. 

4960 — 4963.  n)  grrAu  1.  b)  alletuamcitl  6;  alleiitlialben  6;y.  2.  c)  vil  am;  2,  rat  atu  ranUe:  Von 
Vitello.  d)  bete  2. 
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61  ncH'olten  im  des  riches  oiht  gunnen. 
iMr.  si  wollen  in  gerne*  hün  ^e6l&gcn^ 
vU  kAmo  er  iiahtcsc  Oz^  ciilran. 

Der*  kunic  hide  grdz^  arbnit, 
sin'  vii  iiincriz  horzelnit 
claget  er  siticn  nianncn*. 

4670 die  friiint  rieten*  im  alle, 

or^  rite  zo  Runic  tut  die  stnt. 
vil  schiere  daz  getAn  wort*, 
er  gowan  vU^  manigen  holt  vonnezzen, 
Rome  wart  besezzen 
4175  mit  vil  Tiiichelr*  chraft. 
si  hi'ten  gruzc  riloracaft- 
dic  burc  si  wol  werten 
mit  geren  und  mit  swerion. 
da  was  innc  mantc  wigant. 

4«6o  der  man  * wol  dA  vant 
des**  iin  der  lip  gerto: 

Cf.fS'‘)wolt  er  mit  dem  swerte, 
r 91*  bot*  er  im  | daz  sper, 

dem  Uomiere  was  dar  zuo  gor^. 
4SAS8wi*  er  sih  wolle  uoben, 
er'  vant  s!ti  da  gonuogc*. 
owi‘  weih  morl  dA  gcfruniet  wart! 
dA  wart  manic ' heim  scart, 
dA  vielen  die  vaigeu. 

4R»oder  kunic  sah  im  laide*. 


Römsero  werten  sih  mit  grimme, 
unz  siu  der  biinger  begunde  dwingen^ 
die  dA*  nilit  enhaboten 
und  sih  nutlichcn^  trageteii®, 

4m  die  giengen  zu  dem^  senAte, 
vi|8  tiuro  si  des^  pAten, 
man  ga?bc  die  burc  dem  kiinige. 
den  riehen  gevid'  iz  ubcle. 

80^  sprÄchen'  aver  di  riehen®, 

4900  si  nowolton  tm  niemer  entwichen, 
si  hrlcn  vil*  guoter  knehte, 
si  w'oltcn  gerne  vehten. 
der  kunic  muose^  entrinnen, 
welch  Are  er  ze  Rome  solle*  gewinnen? 
4»os  Ze*  jungist*  nam  sib^  ainer  üzi, 
gehaizen  UdnAtus^, 
er  bat  ainer  stille, 
er  sprah:  'ist'  iz  iwer  willo 
und  welt^  ir  mirs'  wol  Ionen, 

4910  ih  erledcgc  diso  stat  zc*  Rome, 
des  vermiz^  ih  mich: 
neweder  slac  noh  stich 
bedürfet*  ir  dar  iimbe  niht^  niAre, 
ih  behert  iu*  wol  alle  iwer  Are, 

4»i&daz  die  viande  muozen  entrinnen*, 
si  sprAchen,  swelhcr^  slahte  gedingei 
er  dar  umbe  wolle, 


4864—4869.  e)/.  2.  f)  hin  rvol.)  bon  irtUn  4;  «rslo^n  hon  S.  g)  <loa  n.  8.  6.  6.  5)/.  8. 

i)  lifin  n/iMfUz  8.  k)  gn»ie  1.  |)  «m  ril  iim^riK]  nine  t.  {.  I;  ßino  ril  inn^m  4;  sin  (?>  r!l  mner  5;  sin  vÜ 

groiM*  6;  Htriii  grosz  3.  m)  mftn«n  1. 

4870  4879.  a)  «lie  r.  4.  b)  Dos  er  4.  c)  m 8 18  trere  zeiltn  für  ein  hilA.  d)  f.  8.  5.  4. 

e)  miciiclru  4. 

4S80  4889.  o)  /.  8.  b)  e.  4881.  8t  ffhlm  6.  0.  7.  c)  0*l«r  i>ot  8.  d)  vilgvr  4.  e)  »wer  8. 

f)  Uf^r  8.  g)  gf'AMgcn  8.  Ii)  Owe  8.  1)  vU  nt.  8. 

4890  4899.  dicke  leide  4.2.  b)  twiiigeti  4.  e)  dn  1.  d)  *o  I.  b.  6;  notliefae  4;  notlicb  8. 
e|  to  I.  5,  rergL  v.  10079;  belrsgeton  8.  4.  0.  fl  dem  «.]  den  Sonnten  8.  g)  Wi  8.  h)  /.  0. 
i)  geviel  1;  bevol  6;  viel  2.  k)  I>o  4.  1)  spraben  t.  m)  rir^hrn  4. 

4900  4909.  »)  4*0  ril  2.  b)  for*%  «/«Ax  1 $ehr  oft  o//ein.  e>  woU  2.  d)  iein  eit«/;  8. 

e)  jungif  4.  f)  « 2.  g)  dar  ns  4 hnhe  irh  1.  2 6.  0 mVAl  in  den  te^f  »rtsm  oOteol  v.  1167 

für  die  gUiehe  letarl  1.  4.  5.  6 gf^en  8.  3 ein/rrten.  Ii)  Odonntiie  8.  i)  war  8.  k)  w.  ir  ra.)  wollit  trs 
mir  4,  I)  mir  8.  5.  6. 

4910 — 4917.  fl)  f.  6.  0.  b)  vennmzr  4.  c)  Nebediirrit  4,  6.  d)  nili  1;  nimmer  4,  5.  0. 

e)  /.  8.  f)  sw.  fll.)  fwelich  4.  g)  gedingen  8. 


1)  i>i>  m naeA/dj^enden  unter  dem  namr?i  eine*  Odnatiis  erztikUe  *<ige  r*rm  ^fuciM  Scaevola  iH  von 
dem  ffleiehen  cAnraHrr  irre  die  r.  1117^,  beriehtete  de*  tum  Jovinu*  umgrtan/len  Mareu*  Curtin*;  die 
beiden  idücke  haben  auch  gleich  in  ihren  eingangen  grotte  Ähnlichkeit.  UVe  der  dichter  dazu  kam,  für  den 
beiden  dm  name»  de*  Odetiatus  «m  oaneefirrm,  danSfber  iret>#  icA  nicAXf  AftrttAn'njxm*  -SXammtm  die  heidm 
ge*chtcbten  au*  der  einleitung  *.  CG,  42  ff.  angedcH/eten  quelle,  »o  war  vermutlich  die  erttcre  an  den  locus 
qui  dicitur  infernus  bet  der  cccicsifl  fl.  Antonini  (vgl.  Mirabilia  ed.  Jordan  c.  24,  p.  635  f.)t  die  letxtere 
aber  an  ein  angebliche*  palatium  Rrnii  (v.  5083.  84^  angekndpß. 

88* 
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wi  gerne  ei  daz  frumen  wollen^, 
ale6  Hep  in  ‘ w!p^  und  kint  wcren^ 
mealeO  sprAchcn  ROma^ro. 

Er  aprab:  ^nO  llt*  mir  üs  wellen 
zwelfe  mir^  *e  goaellcn®, 

(tf«*)dic  mir  dar  zuo  frutne  ein: 

80  ergät^  wol  der  wille  min. 
iMft  Also  ei  di  rede  vcm&men, 

ei  Uten  alle  wider*  ainaiider  gftben, 
80  Sprach  ettelichc; 

'aller  tri  wen  man  ich  dich*', 
want  ich  din  kiinno  bin: 

4»ovon*  rehte  eol  ih  mit  dir  ein*, 
aö  aprah  aver**  der*  man: 

'dO  Bolt  mih  pillicho  mit**  dir  hfin, 
dO  mäht  ein*  an  angeet, 

BW&  dd  mih  hin  gcatclleet^*. 

4»$5  Do  begunderc  uz  wellen 
zwclfc  im  *■  ZG  gesellen, 
die  ewuorcn  gowialiche*, 
ai*  newoltcn  im  niemer^  geewlchen 
ze  allen  ainen  eaehen, 

4e(oawÄ  er  ein  | hin  wolte  scaffen** 

'■*'''  Der**  heit*  OdnAtua* 

der*  beechiet  in  die  rede  eua': 

'ih  wil  iu  minen  willen  sagen: 
ir  ault  guotiu  mezzer  tragen; 

4048  baidenthalpf  sUi  diu  wae^ 


und  entden  alad*  ain  ecareahs^ 
bezzer*  ist,  daz  wir  zwelfe  craterben', 
ß"*  disiu  Rtat  ze"  Rome  vur  werkle*, 
ml  morketc  wol  die  rede  min: 

4»&oili  wil  der  aller*  Örete  ein, 
min  Up  ist  dar  umbe  Taile. 
ih  sage  iu  hßrren  algemaine: 
ih  wil  den  kunic  eralahcn^; 

BÖ  höret  ir  ecbicre*  wol  hinne  sagen, 

40»  wie  iz*  mir  dar*  üzo  ergangen  ist 
entlialtct  iuh  woD  hinne  di  frist: 
ime  solt  iuh  von*  ainander  niht^  scheiden*: 
daz  lobeton  ei  duo*  alle^  gemeine. 

Der  heit  OdnAtue 

40COZU  den  z weifen  redet  er  avor*  aus: 

‘nu  ervurhtet^  ez  iu  niht  eßre*l 
ja^  neger  ih  ze  Icbcnc  iiibt  mßro: 
ir  nicgct  iz  laistcn  desto  bas, 

(f.0t^)zewirc  sagen  ih  iu  daz: 

40»  gcfruin  ih  minen  willen, 

eö  eizzet  ir*  hie  bairac*^  vil  stille, 
weset  ledic  der  aide, 
ob  ih  wol  dannen  achaide. 
werde  aver  ih  gevangen, 

4970  bcstumpcit*  oder  erbangen^, 
so  nclAt  iu  niht*  wesen  ze  gAch: 
über  vier  tage  dar  nAch 
so  irume  aver^  dA*  dinen  willen*. 


4918.  4919.  h)  40  1.  5.  6;  solten  8.  4;  <!»«  von  1.  5.  6 für  den  areketypu$  bt- 

wiarnd,  8.  4 den  rührenden  reim  bemitigt,  den  iek  aber  dem  diekier  noch  lieber  ab  die  eerbindtmg 

gerne  selten.  i) /,  5.  6;  slse  in  4.  k)  w.  n.)  Ir  8.  I)  wsron  1. 

4920-  -4929,  n)  ilto  1;  ilet  4;  eilet  3.  b)  mir  i«|  §o  1,  vgL  r.  4639;  mir  4;  mincr  5.  0;  /.  8, 

e)  beifesellea  3.  d)  irget  4,  e)/.  4;  w.  sin.  o.  g.]  dsr  choineii  8.  ()  so  4.  6.  6;/sA/(  1.  g)  ire.8; 

dsr  o.  4.  h)  /.  1. 

4930 — 4939.  s)  Tun  r.  i.  ihl  Ich  sol  pHlich  8.  b)  /.  6.  c)  so  I.  8.  5;  ein  ander  4.  6.  d)  mit 

dir)  so  I;  pei  dir  8;  dar  tno  4.  b.  6.  e) /.  8.  f)  stollcst  8.  5.  6;  gesaphist  4,  das  mtcA  hevo^m  Aof,  das 
ge*  «on  I hetsabsAalten.  g)  begondo  ir  4.  h)  im  ce  g.)  bergtsollen  8.  i)  gewislichen  8.  k)  niht  8. 

4940-  4949.  a)  sapbin  4.  b)  kein  absais  8.  e)  holte  1.  d)  Otnatns  4;  Odooatos  isimer  8. 
•)  der  boseb.]  Oesebied  8.  f)  alsni  6.  6.  g)  v.  4946  m 8:  Di  |>cidenthalben  sein  w&hse.  b)  so  I.  4. 
(6  was;  6 max);  v^.  v.  841  und  e.  6447  Usorten.  i)  a.  ain  sch.]  also  de  sebersas  6.  6;  ssm  diu  scharsAbsc  8. 
k)  aas.  4.  1)  sterbon  8.  4.  m)  er  6.  6;  Dann  8,  n)  xe  R.  /.  8.  o)  rerworde  4;  vordortM)  8.  6.  6.  7. 

p)  m.  ir  1. 

4950—4959.  a)  a.  e.}  alrertt  8.  b)  slabeo  8.  e)  achiere  wol  hinne]  6;  di«  Ghrigen  kss.  haben  jede 
selbständig  gekSrsi:  hinne  wol  4;  wol  hinnen  6;  da  inne  8;  andereeiis:  sobiar«  wol  1.  7.  d)  ir  4.  e)  d.  A.  /.  8. 

f)  /•  8.  g)  T.  ain.  /.  8.  b)  nionder  1.  1) /,  8.  4.  k)  alle  gen.)  algcmeino  4.  6.  6;  gemjiine  8. 

4960 — 4969.  a)/.  8.  fa)  erruHitet  es  iu]  er  r5r.  iites  in  1;  errorefatet  ln  (ach  6)  des  6.  6;  norurchtet 
ts  4;  fArhtet  Iu  8.  c)  se  sere  1.  d)  Ja  neg.]  Ich  negoro  4,  e)  /.  8.  6.  6.  7.  f)  so  1.  8.  3a.  ß;  Inno 
Olts  hinne  4;  inne  6.  6.  7. 

4970—  4973.  a)  Bcstdmmelt  4,  b)  gbebangen  6.  6.  e)  n.  w.]  w.  n,  8.  d)/.  8,  c) /.  5.  6. 

1)  Vgl,  Rot.  70,  1.  S:  das  wir  dir  niemer  geswlchen  an  debelnea  d!ocn  tschen.  2)  IV*  Rol, 
69,  10 — 12;  besser  ist,  das  die  swelve  ersterben,  denne  wir  alle  vore  werden. 
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nl>6  gal)  er  den  gesellen 
i»:.  ir'  icgolielicm  < ain*  ztt 
si  verlum  allesamt*  den  lip, 

S ir  aide  wurden  mnine: 

des  vcmiilzen  si  sih  vil^  tiure  alle*  gemaine. 

Iz  gesrah  an  ainem  morgen  — 
«BHOdnAtiis  iiehCto  um*  den  lip  noliain^ 
sorge'.  — 

dno  kfirt  er  über  vcIt 
rehte^  ingegen*  des  kuniges  gezelt 
ain  Iierzoge,  hiez  Riomus*,  — 
daz  puoeh  nennet  in  uns  ans  — 

40»  und  der  fürste  von  Cappnftt 
dio  giengen  acowende^  d&. 
der  herzogo  an  des  kunigea  stuol  gesaz; 
vil  barte  gescodet*  im  daz. 

AdniUus  kftrtc  ingegen ' im  dar  — 

40M  niemen  tet*  sin  dehoin  war  — 

den  liorzogcn  er  durh  den  b&cli  stach, 
daz  er  niemer ‘ m6r  nehain  wort'  enre- 
spracb. 

Do'  newas  des  nehain  rftt: 
vur  den  knnic  wart  er  brftht; 

4Moder  kunic  hiez  | duo'  mit  6ize 
*■  ”"  gerehten  * manigor'  slabte  wlzc, 
alsil  man  in  marteren"  wolte*. 
er"  sprach,  daz  er  leben*  nesolte* 
niemer  ncliain*  tac  mfire. 
oo«o  sA  * sprAchen  ouh " alle  di  hSrron. 

OdnAtttS'  beswuor'  den  kunic  tiure. 
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daz  er  in  zu  ainem'  fiure 
8'  komen  lieze 
und  ini  dar  nAb  hieze 
OMO  wtzen  " swic  er  wolte. 

er  sprab,  daz  er  von  rebto  eolte 
mit  Hure*  sih  S"  gerainen. 
des  wunderet*  die  furzten  algemaine. 
Vitellus  was  ain  listiger"  man, 
toisden  sculdigen  er  frAgen  began; 

‘nQ*  waz  bAatfl  an"  dem  hArren'  ge- 
rochen? 

war'  umbe  bAatO  in  Ane'  Sache  er- 
atochon?' 

Der  Bcnldige*  ödnAtns 
den  antworte  dem  knnige  ans"; 
tais'ih  sage  dirz*  wol  her  nAch. 

mir  ist  zu  dem  fiure  nfi"  s8  gAcb, 
ih*  cnwil  dirz"  niemer  gesogen, 
unz  ih  mih  mit  dem  fiure gerainet*  haben*'. 
Die"  furzten  hiezen  ain  fiur  machen, 
otio'iz  enist  niwet*  An  aacbe', 
sprAchen  alle  di  hSrren, 

‘wir  ersehen"  vil  schiere 
allen  einen  willen. 

er  nemag  uns  dob'  mit  nihte  entrinnen’. 
MI6  Nu  vornemet  wunderllchin  dinch: 
dar'  gie  der  jnngelincb, 
die  hont  er  in  daz  fiur  stiez, 
von  der  stete  er  si  niene*  liez, 
er  nesprah  nie  oh  noh  w8,  — 


4974  —4979.  f)  /.  2.  z)  telicbeme  immtr  4.  b)  ofoo  4.  6.  6,  i)  all«  2.  k)  v.  t.  /.  2.  4.  (6  ?). 
I)  s.  Z-l  slz')»'*""  4-  e.  6, 

4960-  4969.  a)  a.  ■].  1.)  vur  Aon  1,  6;  vor  das  1.  6;/*.  2.  b)  nicbeine  4;  nrine  b;  krine  S;  dcbpln  2. 

e)  M>rcr))  1'  2 nar  durrb  da»  «orau»gegang»ne  n-mtrorT  htrhtigefahrli.  d)  /.  2.  e)  infenzon  1; 

zrzrn  2.  b.  6.  I)  Itoioiu  2.  z)  Kappus  1 (pp  aUt).  h)  so  windant  2.  i)  sebadetr  6.  6;  fchat  2. 

4990 — 4999.  a)  tet  iln  dehaiu  war)  40  1.  2;  nam  ain  niebrine  war  4;  liatlc  Rin  gexrar  6;  wart  ain  zbowar  fi. 
b)  niomer  — enraapraeb]  ro  I uiut  Sa:  niemer  mer  dfaln  wort  erapraeh;  nie  nichein  wort  mer  neropracb  4;  nimmer 
mer  wort  aprach  2;  nimmer  mer  wort  oneprach  b;  kein  wort  mer  aprach  6.  c)  wart  1.  d)  Do  newas  des) 
Dos  was  2.  e)  im  2;  f.  4.  f)  gerirhten  6;  riebten  6;  beraiten  2.  4.  Z)  w-  '*•]  manirbande  4. 
b)  niartjrro  4.  i)  aolte  t wolle  2.  k)  «.  4208  - bOOb  fthtm  in  6.  1)  I.  nee.)  nibt  leben  aolde  (wolte  2)  4.  2; 

van  reckte  aolde  5.  m)  nichein  4,  »pricht  aUo  hier  auch  für  dit  türxert  /orm;  n.  t.)  tacb  leben  6. 

SOOO-  5009.  a)  u.  6000  m 2:  AUo  aprach  aneb  di  berren.  b)  /.  4.  c)  kein  abaalt  2.  d)  baaw. 

den]  swnr  dem  2.  e)  einen  4.  f)  er  immer  6.  g)  in  d.  n.)  d.  n.  in  2.  b)  WeUdzen  2.  1)  Aver  1. 

k)  8 z"r.)  8 raineo  2;  erat  rcjnen  6;  enrejnen  8.  I)  wunderte  4.  m)  Uatezir  4;  llstik  6. 

5010  5019.  a)  /.  2.  b)  am  (1)  4.  e)  bersozen  4.  d)  w.  u.)  Umb  was  2.  s)  Sno  saebe  /.  2.  4. 

f)  auldize  I.  z)  /•  9.  6.  b)  alsus  2.  6.  1)  ia  dir  6:  nur  dir  2.  k)  /.  2.  I)  e.  6017  vn  2;  Wan 

ich  dira  nimmer  genüge.  m)  ia  dir  6.  n)  minizhet  6;  z"t*'7U‘8vt  4.  o)  habe  6.  6]  hab  2;  ban  4. 
p)  Di  f.)  Der  voraten  6;  Der  fnrate  6 (aber  beide  beJatten  den  plural  de»  verbueuji  kein  abtai»  2. 

5020 — 5029.  a)  nibt  2.  4.  6.  6.  b)  leben  8.  6;  era.  v.  ach.)  mkzen  achier  eraehen  2.  c)  dob  m.  n.) 

doch  nicht  6.  6;  nur  nibt  2.  4.  d)  v.  6028  in  2:  Das  der  selbe  jnnzelincb.  e)  niene  lies]  ni  ne  leis  bj 

njo  ztiia  8;  nie  lies  2. 
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5030 das*  enfraiacet^  tr  niemer  mO* 
von  dehaim^  werltlichen  man  — 
unz*  diu  haut  gar'  abe  brau. 

AdnAtua  hiez  sich  vnr  den  kunic  vuoren, 
vUk  tiuru  si  in  undorwegcn  bcswuoron, 
60»  daz  er  in  sagetc, 

war  umk  er  diu  wunder  gofrumt^  habetc. 
vil  manic  fürste  in  dar  umbe  pat, 
nioinen*  er  dar^  umbu  nchain  antwurtn 

gap, 

nob  nie'  wort**  ersprah". 

5040  der  kunic  in*  lange  an  sah, 
wider  sich  selben  er  betrahte, 
waz  er  dar  umbe  tuon  mähtet 
^ih  wil  dich*,  sprach  er,  ‘lAzen  leben*, 
is  ncist  Ano^  grOze*  sncho  nüit  gcscchen. 
5045  ml  solt  dd  mir  rehtc  sagen: 

(r.f»4jwar  ninbe  hAst'  dil  den  herzogen  crslagen? 
oder  war  umbo  hAsts  dd  dino  hant 
in  dem  tiuro  ad^  gar  verbrant? 
iii  vernähme  gerne  diu  niumare; 

M50si*  dunkent  mih  harte  selteane*. 

Der  heit  OdnAtus'* 

r.  SH  der*  antwurtc  dem*^  kunige  sus*: 

'ib  sage  dir,  kunic,  entriwen', 
min  hant  nedarf  dich  niemer f geriwen: 
5055 ich  solle  dich^  der<  mit  haben  crslagen. 
ud  hAn  ich  unrehto  govam. 


min  Imnt  hat  mir  gelogen, 
dA^  mit  bin  ich  betrogen, 
min  bunt  ist^  mir  worden*  mainaide, 
54wovon*  rehte  wart  iz  ir  ze  laide, 
ih  sage  dir,  chunich,  daz  wAr  ist: 
dich  enbcscirmet*'  nehain®  mennisken  list, 
noh  selbe  ^ Juppitor  der  waltundo*  got, 
dir  ist  vil  nAhen ' der  tot. 

5o«s alles  mennisken  nekunnen^  dich  niht  be- 
wam: 

in  * kurzer  frist  wirstd  erslagen'. 

Der  kunic  sant  in  duu^  wider  io  die 
stnt: 

sfit  ubermuot  iro'  duo  harte  gclac*. 
AdnAtus  sngete  Rdmieren, 

5070  wie  iz  im  dA*  dzo  ergangen  wa*rc. 
sinen*  stumpf®  er  df  pdt. 
er  sprah:  *sus  getuno  ndt 
hAn  ib  durh  iuh  alle**  tTlitcn®*. 
mit  so  getanen  siten, 

5075  sprAchen ' Rdinncre, 
daz  si  nie  gesahen 
nehainen  man  so  wunderlichen  (. 
diio**  Sprüchen  arm  und  richcc: 
er  soll  von  in  icincr  raere 
sMobaidc*  lop  undc  (Ire 

von  rchtc  dA^  ze  Rdmc  haben®, 
si  hiezen  in  dar^  vur  gAn, 


5030  5039.  a)  v.  50.10  in  2:  Da«  jr^-Itort  ich  nie  me;  in  5.  6:  das  vresclicdo  (-f*  Of  6)  ni  mor.  ea* 

fraUet  1;  nrvireuket  4.  c) /.  1.  d)  dehaini  wi-rUlle1ieo)  deliaim  («aa  dchain)  werlUirli  I;  mebeirM>in  werit- 
Uclien  4]  nicheinen  wcrltlirhea  5;  keinS  «rorilichS  6;  delialocr  slabt  2.  «)  Uitts  im  2.  0 iTSr  al>e  branj 

M 4;  t:ar  ab  pebrmn  6;  al  al  gbebran  5;  nnr  abe  pmn  2;  |*ar  her  ab  verbran  t.  Wi  2.  b)  ^tan  4. 

i)  Nienanne  4;  «.  6038  tn  6.  (8):  ber  nenande  antwonlc  pap.  k)  d.  a. /.  2.  I)  so  1.  5.  6 : nie  dohoin  2; 
mefaoin  4.  mj  wart  1.  n)  e&resprach  4. 

5040  5049.  a)  in  lanpe  tltfppeli  <^e*cArie5en  4.  b)  nacht«  4;  mehtc  mohte  2.  5.  6.  e)  leben  — 

V.  5044  pftceben  in  1 an  rande,  an«  prote  au/  ratur.  d)  ine  pr.  t.  niht]  aiiis  an«  proUe  aaphe  nicht  5.  t6); 

nicht  allis  an  «ach«  4.  e)  /.  2.  4.  f)  hist  — «.  5047  umbe  au«p^oi/cn  in  I;  bist  — liersopen)  du  den 
facrtiopen  habet  2.  p)  hist  dä]  nur  bas  4;  nur  du  2.  h)  s6  par  /.  5.  6.  2 ; bahal  eingt»chubtn  2. 

5050  - 5059.  a)  e.  5050  in  2:  War  amb  du  slCipest  den  berren.  b)  otnatiu  4.  e)  f.  2.  6.  d)  dem 
kuuipej  den  (di  2)  kunic  1.  2;  /.  6.  e)  alsui  2.  6.  6.  f)  in  trfiwen  (:  pemwen)  iMmcr  4.  p)  n.  p.] 
Dummer  ruwen  5;  niht  riwen  2.  b)  dich  d.  m.  haben]  dtdi  da  mit  haa  2;  da  mite  dich  (faUek  tin^iekaltH) 
bau  4.  i)  dar  6;  da  (2.  4).  5.  k)  dl  mit]  Dar  an  2.  I)  diu  ist  1 (t/cpen  2.  3a.  4.  5.  6).  tu)  warden  1 ; 
w.  m ) waren  maine  2. 

5060 — 5069.  m)  ▼.  r.j  Dar  uoib  2 b)  ne  bat  beochirmet  4.  e)  debainn  2j  keiner  5.  d)  scn>« 

J.  der]  so  1 (juppitor);  jupitiyr  der  selbe  6.  6;  nur  Jupiter  der  2.  (Sa).  4.  e)  waltent  2.  |8a/eAil);  pewaldlpc  4.  6; 
waldipho  5.  0 nahe  4;  na  8.  p)  «.  6065  in  4:  NicbHn  menniske  kan  dich  bewaren;  in  2:  Alle  rocnschen 

ebuonen  dich  bewaro.  b)  künden  5.  i)  «.  5066  in  4;  DS  newerdls  in  eure  er  rrist  irslapen;  m 2:  Dn  werst 

in  k.  fr.  erslspen.  k)/.  2.  1)  Im  duo  barte]  »o  1.  5.  6.  (omo  do  sere  7);  nur  vil  scliir  2;  fthU  jrnns  4.  (3a). 

m)  M 1.  3.  3a;  pestillot  wart  4.  6.  6.  (7). 

5070  5079.  a)  dar  5.6;  d.  0.)  dort  2.  b)  Den  2.  e)  stumf  4.  d)/.  4.  e)  iriidon  4;  pelmloit  5; 

peljdeu  6.  fj  Do  apr.  3 a.  6.  pl  wunderlich  t rieb  4.  h)  yrosse  iniiini«  3.  ^ 

5060  5062.  a)  Uaidiu  3;  Bede  immer  4.  bi/.  2.  e)  han  2.  4)  da  2.  4. 
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Sk  ßrlbon  im  ain  guot*  palas 
als*“  iz  iVöten*  dA  vor^  was 
50«r>  vurnamcncs  * in^  aigcn. 

er*  wart  der  aller  richesten  ainer 
if.9s*)di  xe  Hdino  wAren  sedclhaft. 

sincs  Iaidos  er  wol  ergezzet  wart. 

Der"  kunic  ViteUus  saute*  in  die  stnt, 
M)»o  nines  frides  er  duo  pat, 

or  bcstuont  si*  mit  mlchcln  mitmen: 
des  frouten  si  sih  dar  inne. 
dnz^  riebe  bet  er  niun  m.W>de. 

Hdimcre  marclcn*  vil  genötc, 

S09&  nenne  der  frido  ende  nam: 
zwclfo  VespasjAni^  man 
nalites  in*  der  burc  truogen, 
also  lebende  K si  in^  di  erde  begruoben. 
r>az*'i  buoch^  kündet  uns  sus: 
sios  daz  riebe  besaz  Vespasjftnus. 
also*  si  in  gclobcten 
ze*  Röme  zo  ainem*  vogete, 
ir^  boten  si  sebicre  santen 
zo  Jcnisab'misken*  lanten*. 
sto&alsA  VespasjAnus  | vemani, 

‘‘***daz  Vitcllus  Icbentio  was  begraben^, 
mit  nebuiner*  slabtc  dingen^ 
nemabten  si  in  nie*  an  daz  rtobo  bringen, 
er  sprah,  daz  er  sin”  nibt  baben  soiu*, 
siiound*  daz  er^  von  rclite  büwen*  wolto 


daz*  lant  daz  er  b6tc  bedwnngon^, 
mit  stnem  herscüte  gewunnen; 
dannen*  kum'  er*  oub  niemer  mfire. 
daz  enbot  er  den  bßrrcn. 
friis  Alsß  si  di  botcscaft"  vemAmen, 
si  iltcn  zesamene  gAhcQ*| 
jA^  sprAchen  Ruinsre, 
daz  er  iomor*  verworfen  wäre 
Azer*  allem  römiskem*  rehte*, 
siiosi  gebuton  Arimespe*, 

der**  stner  swester  sun  was, 
daz  er  im  nider  pracb  sin  palas 
und  sib  alles  sines  erbos  unterwant 
beide*  bui^e  unde  lant 
sm  mabten  si  im  allez  untertAo. 

alsd  verwürfen  ei  den  odclen  man. 

VespasjAous  vemam  daz, 

(f.M*')dAZ  im  zo  Rome  vortailot  was: 
dun  giene  er  zc  rAtc 
snoniit  den  licbcstcn*  die  er  bAtc^, 
er  claget  in  sin*  ungeniab, 
want  im  nie^  so  laide  gescah. 
der  edel  Titus* 

der  antwnrte  im  der  rede  sus': 
5iss‘vater,  ib  was  iu<  dom  rAtc, 
dA  dich  der  senAte 
mit  allen  Rumseren 
crwcltcn**  ze  oinem  laiticrc*, 


5083  50Si).  «)  /.  S.  f)  a]!i  U|  abii  1;  Abe  is  4.  g)  gchnifot  2.  h)  v&r  1.  4.  I)  v5r 

nsiacn«R  I;  Vrtntsinis  4;  Kür  w«r  2.  (6.  6 /tri  und  k)  ln  an  aigen  3;  ce  (igeno  4. 

0 er  --  allr>rl  Waol  er  der  S.  tu)  Der  k.  /.  2.  n)  «an!  4. 

5000  5091).  n)  si  do  &.  G.  I>)  n.  5003  5098  /rA/rH  b.  8.  7.  c)  inwrkcU^ii  (!)  4;  luiirrten  ix  2. 

(l)  WRprjiannji  2.  <:) /.  4.  fj  nb  S.  g)  lob c t* lig e ii  8;  lrbotidt*n  4.  li)  1.  d.  e. /.  2.  4.  1)  oorAer 

rot:  kunieh  Vexpi'HianHS  fco  immer)  um!  die  tnitiaU  beeonUerB  aiugezeiefmct ; tu  4 rot  am  rand:  Vespa- 

MAniMi  and  y/eirA/a/ü  yrö$Bfrf  inifia/e.  k)  Kurb  I. 

5100  5109.  a)  a.  al  in]  A)m  in  4;  unde  le  cn  5;  und  «io  iin  6.  b)  v.  6103  in  2:  Zein«~  romliirhe 

trwgte.  cl  ciiiü  4.  d)  Ir  b.  a ) l>i  potc  «i  im  2;  holen  er  C.  e)  hieruanlcmmkcn  t fieA  AaAe  die$e  yr/eArfe 
BcArcibitHy  »i'jB  AetfitiyO-  f)  15  /“reif  iri/rn  in  2.  p)  b’beulie  waa)  «o  1.  2,  5.  6;  wa«  lebende  4. 

h>  bcgTafi(f)  2.  i)  n.  »I.|  nicbeinen  4.  k)  godingr  2.  I)  iit  nlc|  ru  5.  8.  3a;  nur  nie  4;  nur  in  1.  2. 
m)  U 4 ; de«  8. 

5110-  5119.  a)  weilte  5;  wen  8,  drren  rorfaye  f/eniaaeA  uns  Aatte.  b)  /.  4.  c)  b5wcn  1. 
il)  bclwrnngi’ii  4.  e)  Danti«  2;  v.  5113  in  4:  Do«  io  ItAine  er  oueh  n.  m.  f)  kum  1;  ehom  2;  quciiic  6.  6. 
g)  er  ouh]  «o  6.  G.  (4);  $b  er  1 ; nwr  er  3.  b)  butAcaft  4.  1)  jaghcii  6.  6;  cbomni  2.  k)  Ho  4. 

1)  itnmer  iner  6.  G,  m)  lla  4.  6.  G;  Vo»  3.  u)  rumtükoD  4.  (5.  6).  o)  riebe  2.  5.  8. 

5120  5129.  a)  all  geliche  3.  b)  Arimes|M!  der  3.  ck  $o  dietmal  I.  4;  Uaidiu  5. 

513U  513B.  a)  ppKien  2.  b)  bete  1;  baU'to  5;  batte  8.  c)  «im-o  2.  d)  nie  at>  1.)  «u  1.  5.  6; 
KO  1.  nie  2.  4.  a)  T^tua  2.  4.  f)  ulen«  mmer  6.  6.  g)  an  2.  b)  Krwrlt  2;  Hieb  irwulden  4. 
i)  lerwre  2. 

1)  /iir  uaeA/ij/yri0de  porfir,  yencAieAfe  dre  7Y/m«  «wd  1 Vapnainiriu,  tne  krinr  ;«vi/e  der  A’rti«rr« 

cAroNt/t  da*  yeprifye  dr§  p/i{0*‘n  h'onrad,  2)  )Cu  v,  filll«  12  *inrf  die  beiden  idcfiehi  AVA»*,  13397/.  =as 
/ioi.  10,  24  /,  2M  i'er^iieioArM. 
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du  dfl  ir  berei  phlcgeat 
iuonnd  die*  r4che  an  ir  rluden  nemest; 
duo  wollen  si  dicli  zo  tren*. 
na  enkan  ib  gerlten  mSre. 
wil  dfi  oft  wider  Römnre^  streben, 

WÄ*  mögen'  wir  vor  in  genesen? 
itusi  Buocbent  uns  mit  bere: 

80  t nemegen  wir  ans  nibtt  orwercn*. 
vater,  du‘  enrede'  ih  umbe  du  niet": 
dtn*  5re  eint  mir  alsö  liop. 
ih  pin  gereht*  nndo  gar, 
tiuiz’  wol  oder  übel  var, 
darb  dich  ersterben^, 
oder  swu  min  dil‘  snle  werden, 
wir  newerdent  avcr  in  gehorsam, 
ir  Wille  muoz  aber  uns  erg&n*’. 

Bist  Vespujfinus'  hiez  ilen, 
sine  brieve  sät  scribcn. 
er'*  enbüt  Rümasren, 
wi  gerait  er  in  wasre, 
allen*  ir  willen 
sieoicmer  gerne*  zervullcn*’. 

er  nehfitiz*  wider  in  niht  gcUn, 
f.is^er  hüte  verlern  sine  | man. 
er  hioz  in  du*  clagcn, 
von  Babylonje*  wa'ren'  si  im  orslagcn, 
sisser  nemähtet  niemer  wider  gek6ren*, 
er  negoncch*  iz  nÄh  ir  firen. 

5140 — 5149.  s)  die  ftkll  4.  6.  S.  b)  weiten  9.  6.  6.  e)  bomn  9.  d)  f.  9.  o)  wer  5.  6. 
f)  möge  4 (aitvT  1 megen,  nicAt  muge  g)  eo  Dem.  wir]  Wir  neraUgen  4.  h)  Ir  niht  I.  i)  emeron  9. 

k)  du  — du]  du  nmb  red  ich  9.  I)  enr.  ih]  inredich  4.  in)  niht  atU.  n)  ae  I.  4;  dine  5.  S;  e.  6148 

tn  9:  Mir  eint  dein  cre  eo  beb.  o)  g.  n.]  gfaereit  oder  6.  6;  nur  gercht  9. 

5150 — 5199.  n)  iz  wol]  Is  adle  ( — rar!)  4;  ob  ih  6.  6.  b)  wil  ich  atorben  9.  c)  dA  a]  m6g  9. 

d)  new.  ever  In]  enwerden  in  6;  werden  in  9;  werden  in  denn  6.  e)  gen  9.  f)  Veapenaienua  1;  e.  6166.  66 

in  9;  T.  hiu  prief  achrciben.  RomAren  nnd  ir  weihen.  g)  ao  1.  6;  f,  4.  6.  h)  er  er  1.  i)  ellem  1. 

5100 — 5169.  e)  /.  9.  b)  zervAUon  4;  zcrvollen  l|  nur  errollen  9;  tzu  vullen  5.  6.  o)  neb.  w.  io] 
het  w.  sin  9.  dl  /.  6.  6.  e)  Bebilonie  4.  6.  6;  bebplon  9.  f)  waren  1.  g)  neuochte  ienner  4.  h)  kenn  6. 

i)  rach  9.  k)/,  9.  6.  1)  wollen  9. 

5170 — 5179.  a)  vil  1.  b)  edel  4.  e)  Jerim  9.  4;  hierfm  1 ^ao  peioöAnh'cA).  d)  niht  dua  dA]  ao  4 
und  vorlag«  von  6.  6:  nichtea  da;  niht  da  dea  1.  9.  e)  des  der]  ao  1;  Dea  du  4.  6;  du  do  6;  nur  doa  9. 

f)  e.  6176  in  9:  FArbu  zag  ich  in  du.  g)  wil  1.  h)  bereiten  9.  i)  ongengon  1- 

5180-  5189.  a)  Gegen  9.  b)  ao  1.  9.  (Sa).  4;  werduten  6;  wirdigaten  6.  o)  knnic  1.  d)  der  9. 

e)  Oder  nnder  9.  f)  dom  9.  6.  6.  g)  f ayder  6.  6 ; /.  9.  b)  gegen  9.6.6.  i)  ao  1 (vgl.  den  folg. 

v«r»)i  im  9.  6,  6;  diaeme  4.  k)  /.  9.  1)  Her  4;  v.  6166.  86  fehlen  6.  6.  m)  ein  gegende  9. 

n)  michilre  4;  eil  grozzer  9.  o)  fort  9.  p>  kune  : grüne  6.  6.  q)  Und  m.  9.  r)  ran  6. 

5190 — 5199.  a)  in  gr.  n.]  alle  in  not  9.  b)  mmhte  1.  c)  v.  6189  in  1:  manige  balapcrge  wize. 

d)  0.  6194.  96  not  rnnde  eoei  eorreelor  1.  e)  tiwerlicher  9. 

1)  Ygl.  Rol.  30,  18—21:  ei  aAben  nber  al  manigen  heit  chnonen,  inaiiigen  Tan  gruonen,  manigen 
tdten  und  wtten;  a.  nucA  Kol.  347,  33 — 248,  2:  dA  zach  man  gUzen  manigen  pliellel  wizen,  manigen 
röten  uut  gruonen. 


er  wolt  & den  Up  dA**  Verliesen, 

0 ROmtere  ir  Ore  sollen  * verkiesen. 
ii.ae«)Duo  sprAchen  ROmtere, 
iiTo  wie*  wiUic  si  im  des  wwren. 

Alsö  der  edel^  VespatjAn 
die  bare  ze  Jerosalöm*  gewan, 
die  jaden  er  verkaufen  hiez 
ande  nibtt  des  dA  verliez 
int  des*  der  nuzze  oder  frnm  was. 
daz*  liet  saget  vur  wAr  daz; 
vili  schiere  er  sih  bornite*, 
daz  her  liez  er  laiten 
engogen  Babylonje, 

1180 ze*  dem  aller  wirstenh  kunige* 
der  in  dirro^  werlte 
ander*  disem*  himelo  iendort  lebete. 

Der  knnic  HiliAn 

biez  s!n  her  ingegen^  in*  fiz^  vam, 
iiaier*  vuor  in  ingegene* 
mit  michelr*  menige. 
er*  böte*  manigen  heit  kuonent, 
manigen 4 vanen*  gruonen*’, 
manigen  wiz  undo  rüt: 
sitosi  körnen  in*  gröze  nöt. 
dA  mailtet  man  sehen  glizen 
manigen*  halsperc  wizen, 
manigen  guldtnen  scbiltes  rant. 
dA*  was  manich  tiurlicb*  wigant, 
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siM  maoich  * liehtiu  ^ ecar, 
tnanich  bclt(  woM  gar. 

Titu«  nam*  Ronia:ro  van^, 
vil  seiner«  rant  er  den  an 
der  den*  vanen*  d4*  vor  lalte, 

MM  den*  br&ht  er  te  grozen^  arbaiten; 
daz  sper  er  durh  in  stach, 
daz  wort*  er  verroezzcnlichen^  sprach: 
dedic  sint  diniu*  I6ben. 
du  nemaht  dinen^  hdrren 
»Msniemerc  nohain^  mere*  der^  von  gesagen, 
iz  ist  mit  dir  unsamft*  erhaben*, 
den  schilt  er  üf  ruhte", 
den  vanen  er  üz*  zuhle"  •— 
der  was  harte  bluotvar  — , 
sitoer  k^rte  ingegen*  des  kuniges  MilUnis 
scor. 

helde^  die  jungen, 
vil«  vaste  si  zesamene  drungen, 
wi**  wol  si  diu  sper  vcrstAcben! 
wi  wol  si  die  scar  durchprftchen! 
stis  d4  wart  manic  wiz  van  * rot, 
dfi  lac  manic  heit  tot. 

Rumiero  frumeten  ^ manigei  wanden, 
die^  brutine*  si  zetranten^, 
die  horten  stÄles  * ringe 
SMonemabten*  niht  geschirmeo, 
si  durhhiwen^  daz  wal, 
der  viandc  wart  ain«  michel  val. 


r.  trowM  welch  mort  dft  gefmmet  wart! 

d&  wart  manic  beim  * scart, 
ftitftsi  nemahten  in  niht  vor  gehaben^ 
d4  wart  der  kunic  Miliftn  erslagcn, 
da  gelugeni  die  vaigen, 
dannen^  fluhen  di  haiden 
wider  ze  Babylonjo*: 

»no  si  wären  in  grozen  sorgen. 

Vesp&siAnus* 
und  sin  sun  Titus^ 
die  manten*  alle  ir  man, 
so*  iu  daz*  niemen  gesagen  enkan. 

M8&  Titus  in  den  satel  trat, 

ze^  slnen  holden < er  sprach: 

'Owol  ir  Römsere^ 
gedenket  an  di  grdzen  dre, 
di  unaer*  vordem  uns  habent^  an  briUit, 
stiosSn*  ist  nehainer  slahte  rät, 
wir  nesuochen  siu  dft  haime, 
iz  Wirt  in  noh^  zo  Iaido, 
si  siuogen«  uns  unser  mäge, 
duo  wir  ze  Jerutaläm  wären, 
suftdar  umbe  wil  ouh^  ih  ersterben*, 
ode  si  muozen  gerochen  ^ werden 
an  wibeo  undo  an  kindon. 
wir  suln  in  ze  hüs  bringen 
die  vil  laiden  geste. 
stMoü  weset  ndtveste*! 

geäret^  elliu«  roroisken  lant!' 


5195—5199.  «)  mameh  1.  0 1-  Hecht  4.  b.  6.  ff)  faclit  4.  h)  /.  f.  i)  nan  K t.) 

rotnAr  vanen  nam  2.  k)  «o  1;  vzdc  (:  aae)  4{  vsaen  b.  6.  I)/,  &.  6.  la)  tc  aUr.  «) /• 

5200—  5209.  a)  v.  62ü0  in  2:  Er  Mtxt  in  sc  ffrosxcr  arbait.  b)  ffr.  a.)  ffroacr  arbalte  S.  e)  wart  1 ; 2. 

<1)  Tcnncsicnllche  4 «n>  immer.  e)  dl  6.  f)  dinem  1.  ff)  /l  2.  h)  Dehaia  2 iric  mmer  ^aber  1 nehaln 
yeyen  /}iemer/J  i)  nwrc  an«  mere  I.  k)  da  2.  4.  b.  6.  1)  unaanifte  4 wie  immer.  ra)  rucket«  : sacket«  4; 

ruffketc  : biirt«  6.  (b).  n)  eo  1.  6.  4;  uf  4;  anf  2. 

5210  — 5219.  a)  loff.  d.  k.  M.)  ffcffcn  konlff  roiliana  6.  (fi);  ffcffcn  MÜiaiia  2.  b)  Helcdc  4.  e)  WI  2, 
dl  wil  I.  e)  vane  4.  6.  f)  fr.  m.  w.]  aanlch  wunder  frumten  2.  ff)  mauffben  5.  b)  v.  5218  m 6.  8: 
ae  tsotranten  de  bmnien.  l)  bruone  nur  1 } >60  2.  4.  b.  6.  k)  eutranten  2.  1)  st.  r.]  stahelli  r.  4 ; 

atclen  r.  6;  steliaffc  rjiiffe  6;  atalrinffc  2. 

5220—5229-  a)  v,  6220  in  6:  En  mochten  en  nicht  bcarbcmieDi  in  2.  8:  Di  mohten  sä  niht  bcachinneu. 
b)  darb  (durch  4)  hiwen  I.  4;  dDrclihowen  ö (durch  howel  61);  durch  hauten  2.  c)  aln  michel  val]  diese  keart 
«en  4.  6.  6 ertreiel  «icA  aae  v.  7379  utiJ  Jürodus  (M.  ÄesemannJ  v.  1732:  der  beiden  wart  ein  michel  val  ale 
eine  episeAe  formet;  aln  michel  teil  erslaffcn  I.  B.  C;  v|l  crsla?on  2,  hol  «ar  den  anreinen  reim /ä>  eü-A, 
gegen  eicA  die  nOAe  de«  gleichen  reimteerte  «,  5226.  d)  O 2.  •)  h.  sc.]  eblmacart  1.  t)  haben  b.  6. 

ff)  laffhcn  b.  6.  h)  Danae  2;  von  dannen  6;  van  donuc  5.  i)  Babilonie  immer  4. 

5230—5239.  a)  Der  cbonich  Veapeiiaauj  2.  b)  Tjtna  immer  2.  4.  c)  namen  2,  d)  v.  6234 
in  2;  So  man  tu  ffcsaffea  chan.  e)  des  6.  f)  «.  6236  in  2;  Sein  holden  er  do  pat.  ff)  heleden  tsimer  4. 
h)  Bomare  1.  1)  u.  v.  ona]  uns  u.  v.  2.  k)  baot  2.  4;  haben  6;  ban  b. 

5240 — 5249.  a]  sin  i«t]  la  inLst  4.  b)  onch  6.  6.  c)  «laffen  2.  d)  onh  ih]  Ich  onch  b.  6. 

e)  elerben  2.  f|  erroeben  2. 

525a  5251.  a)  noch  veste  2.  b)  Erel  2.  b.  (6  erste  I).  e)  e.  r.]  alUu  romUchin  2;  alle  Ramiske  4. 
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RAISESCHRONIR  V.  5252—5288.  Diem.  161,  13—162,  26. 


(t»i*)dte*  beide  rabteo*  ir  haot: 

»wer>  in  d&>  entranne, 
daz  er  niemer^  indre*  gewänne 
iiuUhen  noh  aigen; 

er  solt^  ouh  s!n  geschaiden 

TOD  allen  r6miscen  dren. 

daz  gcvcstcnten*  alle**  die  harren. 

AUd  Titus  ir  willen  vernam, 
sssoduo*  freute  sih  der  jango  man. 
duo*  fuor  der  heit  milte^ 
vor  der  scar  spilcnde^, 
er  vuort  ainen  gruonen  van^, 
mit*  golde  was  ge  werbt  ^ dar  an 
»tesainC  eher  wilde 

in**  wanderlichetn  pilde. 
der*  selbe  eher  zehen ^ horn  truoc, 
mit^  den  er  sine  viande  nider  sluoc. 
wol  bczaichenet’  uns  daz  eberswin, 
6t7«daz*  daz  rfche^  ze  Körne  soM  vor  den^ 
andern  sin. 

Die  beide  alle*  wol  gar^ 
iegellcher^  in  sfncr  scar^ 

Vespasjänö  dem  kunige 
volgetenc  si  ze  ßabylonie. 


sinduo''  fanden  si  vor  dem  < burcgraben, 
daz  iu  niemer^  zunge  mac  gosagcn  — 
uns  ne  wellen  diu  buoch^  liegen: 
nehain*  vogel  mähte”  gefliegen 
durh  den*  ineren  chradem*. 

6s»«si  böten  alsö*  getAncn  magcn 
t it*  und  I waren  in  ^ der  crefte, 
daz  ir  escblne*  schoftc^ 
nehaines  mcnnisken  ougen* 
nemahtcn  durhscowen. 

»ss&  Titus  ^ nam  Kömiere  vanen, 
er  körte  an  den  purcgraben*. 
daz>  sperwehsel  wart  also*'  gröz, 
daz  bluot  allenthalben  von  in  8öz. 
ir  wart  alsö^  vil  erslagen: 

&}*oinit  töten  füllen  si  die"  graben. 

dk  wart  der^  s werte  ain  michel  clanc, 
duo  Titus  in  daz  borgetor  dranc, 
((si*)da*  gefnimte  der  heit  l'ltc 
manige^  wunden  wito, 

5««&  manigen*  hluotigen  ^ schiltes  rant. 
da  belact  inne  manic  wigant, 
manic*  helt^  guoter* 
betröret  mit  dem  ^ bluote, 


3252 — 5259-  d)  e.  6262  in  2:  Si  rsehteti  *Ue  auf  ir  luiQt.  c)  rseketso  A.  f)  ob  t.  g)  f.  2. 

h)  immtr  2.  i>  Herr  1;  mer  2.  4.  6.  k)  aol  4.  I)  ^vettent  restenoten  4;  lobton  2;  ^lobten  6. 
in)  alle  die]  do  alle  6;  da  dl  2. 

5260  -9268-  a)  Des  2.  b)  milde  4.  e)  spilnto  2.  d)  raneu  1.  e)  v.  6264  in  6:  dar  was  von 
folde  foworcht  ane;  in  2:  Da  was  ^eworebt  an.  t)  gewarhl  1.  g)  Von  gold  ein  2.  h)  p.  6266  in  4: 
In  cirae  wondernebeme  bilide.  i)  teyn  6;  daraus  eia  6.  k)  mit  den)  m.  dem  6;  Da  mit  2.  1)  be- 

aeichent  4. 

5270 — 5279.  a)  /.  2.  b)  rieh  4-  e)  sol  vor  den  a.]  immer  vor  den  (f,  6;  anderen  sal  6.  6. 

d)  /.  4.  0)  also  2.  f)  leelicher  meiet  4;  lealicher  immer  2.  g)  Wotton  2.  b)  Da  2.  i)  den  1.  6-  6. 

k)  B.  sunge  mac]  nimmer  nierean  mac  4;  nur  niemen  eban  2.  1)  bfle  1.  m)  nemoebte  4;  mach  2.  n)  di  2. 

o)  chradeo  2;  traden  6j  tragen  6, 

5260-  -5269.  a)  a.  g.)  so  getan  2.  b)  mit  4.  (6?).  c)  erkenen  4.  d)  sc^ephte  1.  e)  aogon 
aus  ougen  1.  f)  Tyttis  alU;  ich  hahp  dU  $ehvankeniU  tchreibuny  autgfglichen,  tumat  $ich  The  mehrfach  im 
reim  Jtndei,  wo  et  mit  y nicht  gut  getehrieben  werden  Jtann.  g)  Der  4;  ir  6.  b)  so  2.  4.  i)  sIs  2. 

5290—5296.  a)  die  graben]  so  1.  6 (BJ{  die  burgraben  4;  den  purkgraben  2.  (6).  b)  der  sw.  ain  m.) 
Ton  swerten  michl  2.  e)  da  gefr.)  Do  frumt  2.  4)  tU  manige  I;  Manigen  4.  e)  in  1 t#<  vor  manigea 

ein  mit  irrig  naehgeiragen.  f)  blAtcs  4;  bludis  6;  plotoa  2 kann  kein  tu/aU  sein,*  icA  habe  nicht  gewagt,  et 
tn  den  text  tu  teieen,  da  ick  den  autdmek  nicht  erklären  noch  anderweit  belegen  kann:  doch  haben  unr  eehwerliek 
blote  einen  alten  fehler  vor  uns-  g)  gclach  2.  h)  belto  1.  t)  gute  6.  6.  k)  dem  bL]  den  pl&to  4. 

1)  ParaU^et^en  au  v.  5353 — 55  ßnden  eich  Kehr.  v.  7018 — 31  = AeAr.  v.  15353 — 55  und 
Roland  376,  11  jf.  3)  Xu  tr.  5261  ff.  vgl.  die  nae^<dgenden  sfeUen  dee  Roland:  141,  31  f.,  148,  20  jf,| 
172,  7 ff.  3)  V.  5267 — 70  «ind  aus  A'cÄr.  v.  573.  74,  577.  78  genommen,  wo  der  eher  im  (raume  dee 
Daniel  nach  Anno  v.  241 — 344  öeseArieben  und  auf  Jtdtue  Caesar  gedeufef  tnVd.  /^atu  vergl.  ferner 
V.  5360  = V.  515  (Anno  v.  461^;  hier  echon  kommt  dem  dichter  bei  Tiiut  Juliue  Caeear  in  den  einn. 
4)  Der  gleiche  tug  kehrt  wieder  Kehr.  v.  14030 — 35,  Rol.  136,  10  — 13.  6)  Da$  gleiche  reimpar  wie 

V.  5285.  86  aucA  AcAr,  v.  4403/.,  ähnlich  i2of.  11,2/.  6)  Zu  v.  5397,  98  vgL  Rol.  380,  16/.; 

msaigen  hsideo  tötco,  mit  bluote  betrörten. 
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die  eih  dob  wol  werten 
WM  di  wUe  das  si  lebeten. 

VespAai&nui 
unt  ein  sun  Titue, 
die*  bure  ei  gewunnen, 
ir  wtdiet  si  sungen, 

MM  ei  hiezen  elsben  ir  gozelt 
ze  Babylonje  an*  daz  velt. 
si  bceflzeo*  die  wicstat 
siben  tage  unt*  siben  naht 
ir  Zorn  si  dno*  rAchen, 

Ml« di  nidre*  ei*  nider  brAcben, 
ei  Wanten*  ir  vanen*: 
mit  micheln  frouden  fuoren  ei  dane*. 

NO  hOren  wir  daz*  buoch  aagen; 
ein  kunic  was  ad'  Aflücam, 
Misgebaizen  was  er  H^las, 

wantz  er  MiliAtiie  bruoder  was. 
dem  saget*  man  laidiu  niumsre', 
daz  im  der  bruoder  erelagen  weere. 
vil*  eciere  er  sih  besante 
Ml« in  allem*  einem  lante. 
der  kunic  wae  unelctic, 
sine  man  newAren*  im  niht  willic; 
iedoch  gewan  er  echiere 
zweinzee'  ecar  und*  viere*. 

MM  Di  kuonen  liömere  fraiecteni  daz, 
daz  der*  kunic  mit*  eamenunge  wae, 
si  gerieten  ain ' hAlscar: 
mit  michelr*  froude  huoben  ei  sich  dar. 

AleO  ei'  körnen  eö  nAhen, 


Miodaz  ei*  einander  an*  sAhen, 

Römiere  mit  nide  ersprancten 
allen*  vierbalben  ei  siu  an  ranten 
harte  vcrmezzenlichen, 

<i.ii*)mit  elegen  unt*  mit  stieben 
Mu  ze  fluhte  si  siu  dwungen 
die  scar  ei  durhtrungen*. 
der  kunic  wart  gevangen 
mit  einen  aller*  tiursten'  mannen, 
ei  tratten  unde  viengen 
M«o  ewaz  ei  ir  begiengen  *, 
f ti>  eluogen  unde  schanten  *, 

diu*  laut  si  in*  elliu*  brauten, 
si  fuoren  vermezzenltcbe 
wider  in  römisc'  riebe. 

MM  Alsö*  die  hörren*  körnen 
wider'  hin  ze  Röme, 

RömAre  Qz  der  stat  riten  unde  giengen, 
owt*  wie  wol  si  den  knnio  enpbiengeni 
alte'  unde  junge, 

MMgröz*  lop  si  im*  sungen. 
zewAre*  sagen*  ih  iu  daz: 
duo  wart  der  kunic  H^las 
geworfen*  in  den  karebere'. 
si  eprAchen,  daz  er  des  tödes*  sculdic 
wKre; 

MM  er  bete  wider  römiskem  * rehta  getAn. 
duo  weget'  im  der  vil  edel*  man, 

Titue  nert'  in  von  dem  töde", 
er  sant  in*  üzer*  Röme 
haim  in  ain  riebe. 


5300—5309.  e)  die  b.  ei]  Do  dl  6.  2.  b)  auf  2.  c)  ireaeen  (tonH  unbeUytJ  4.  &.  6.  d)  and«  m 

di«$er  pariie  von  1 ««Ar  oß,  tvähttnd  «n  ündem  n«r  unt  vorkommi.  •)  dao  r.]  H«  rmhea  1. 

5310—  5319.  »)  tnören  4.  6.  b)  «i  n.]  n.  ai  >.  e)  w«nt«n  i;  waolcn  umb«  4.  d)  ir  tm«q  t dana] 
tQ  1.  f*  iren  taqod  : dannen  5.  6;  irs  Tanen  t dan  4.  a)  d.  b.]  daa  bao  Ij  diete  $ehrt%hung  wtrd /orlan  nicht 
mehr  notiert;  di  pnek  S«  f)  ad  Affricam]  «o  1.  6.  6 fvyl.  v.  llftSSJ;  ae  Affricaa  S;  ln  Aftikco  4}  in  aArica  9a. 

f)  •.  991C  in  4:  IfUlanl«  bruder  er  na«.  b)  /.  5.  6.  i)  nftwe  mere  4.  6.  6;  nur  mAr«  S.  k)  wie  6.  6. 

5320  - 5329.  a)  a.  a.]  allen  slneni  4;  alle  «inen  b;  alle  aine  6.  b)  newren  1;  new.  im  n.  w.]  warn  im 

alle  UDwillich  t.  c)  aewelnaec  1;  sweneie  4.  d)  nnde  1.  e)  mere  9.  0 vireiaketen  immer  4. 

g)  d.  k.]  er  5.  h)  in  6.  1)  eine  wt«  miuer  4.  k)  micbolre  4;  m.  — dar]  nicbeln  rrenden  fnren  ai 

dar  2.  1)/.  4. 

5330 — 5339.  a)  aie  alch  4.  b)  an  aftben]  craaben  9;  aahen  4.  e)  iaUpranctea  4.  d)  v.  6S3S 
m 9:  Vier  end  als  an  ranten.  e)  unde  1.  f)  twfingen  alle  aueeer  1.  g)  durfa  drangen  oüe  ameerr  1. 

h)  /.  9.  i)  tinriaten  4;  tfiraten  1.  k)  «o  1.  9;  tretten  4.  6;  tredden  6« 

5340—5349.  a)  ergieogen  9.  b)  acanten  4.  e)  «r.  6849  tn  4:  Sine  laet  aie  im  alle  rerbrantea. 
d)  /.  2.  6.  6.  (4  im).  e)  aHe  umb  6;  allamme  6.  f)  «o  4;  romiake  1;  romiachiu  9;  roraeacb«  6.  9. 
g)  Do  9.  b)  heren  1.  i)  w.  bin]  Z8  der  atal  4;  ln  die  atat  6.  6.  k)  «.  6848  tn  9:  Owe  wi  aehon  ala 
enpktengen.  1)  alt  4. 

5350  - 5359.  a)  Oroaen  4.  b)  ln  9;  /.  4.  c)  tnwaere  1;  rorwar  6.  6 wie  gewohnÜch.  d)  aagen 
ik]  «0  ieiaMT  nur  1.  4;  aag(e)  ick  9.  6.  0.  o)  gewarfen  1.  2.  f)  kerkere  4;  kerkenere  0.  g)  dar  ambe 
«.  «M  1.  h)  r.  rrhte]  romlakeo  reebte  4;  romiaebio  rebt  2;  daa  römische  riebe  0.  (6).  i)  w.  im)  half  im  0; 
nert  in  2.  k)  edele  4.  I)  enterte  6.  0.  m)  tote  1.  n)  Im  4.  o)  oa  4.  6.  6;  von  2. 
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‘Duo  ih  duz  riebe  aller*  4nt  gewan, 
duo  wurde  dd  bibanden*  min  man. 
waz  getet  ih  ie  wider  dich? 
oder  we»  sculdigeet*  dü  mich? 
u>5  nd  tage  mir  d(*  dine  triwe  — 
iz  cnecol  dib  niemer  geriwen  — : 
waz  wolteetd'  haben  ( getdn, 
f »''mähtestd  min  sam*  guoten'  | gewalt  bin, 
alaü  du  in  * mincr  gewalt  nd  bist? 

640«  nd*  sage  mir  dinen*  list: 
woltcstd  mih  Uzen  leben? 
dd  solt  der  wArhaite*  jeben’. 

Duo  antwurte  im  «us 
der  sculdige*  Ariolus: 

0406 ‘ih  wil  dir  wterlichen*  sagen: 

mähte  ih  din  guoten ' gewalt  haben, 
WKrest  dd  mir  alsd  haimlichent  körnen, 
so*  hdtest  dd  den  lip  verlorn. 
du  nemähtest'  sin*  niemer  über  werden, 
641«  von  minen  banden  mnosestd*  ersterben*, 
dincs  gerihtes  pistd  grimme*, 
wir  nuhaben  zu  dir  nehaine  minne, 
dar  ombe  wellen  wir  dich  erslahen; 
daz‘*  hflstd  uns  ze  laide  getän'. 

6415  Duo*  sprach  Titus  der  riche 
tr.si»)  harte  wisliche: 

‘ob  ich  näch  der  phahto 
deml  liute  rehtes  rihte, 
daz  dd  mih  dar  nmbe  slahen*  wil‘, 

641« der  sculde  ist*  niht  vil*. 
wil*  dd  mir  deo  Itp  nemen, 

5360--S369.  a)  $o  1.  4;  Acht  8;  ne^hen  6;  naa  6.  b)  a.  m.]  sAb«D0  oiAnde  4.  c)  vorher  in  8 
rot:  Von  knnich  T/to,  dann  groeet  hiau  un4  roio  iniUaU;  in  A am  ranJt  rot:  Tyfui.  d)  v.  5866  in  t:  Din 
rieh  standen  Ure.  e)  sprAben  l,  diese  »ehreitvng  wird  kün/tig  nicht  mehr  notiert.  f)  «dele  4.  6.  6;  Und 
edel  8.  g)  geseeme  1. 

5370—5379.  a)  m folgen  18  leere  eeilen  in  2.  b)  Uog  3.  c)  ontw4ltin  2;  netwelloteo  (:  Irwelteo)  4. 

d)  d.  w.  ri|  Si  wollen  2.  e)  /,  4 f)  de  pbnl  6;  den  pbAt  6.  g)  ror  fär  ti  9.  h)  Itt  6. 
l)  A.  im  g.)  als  SAil  2.  k)  kein  ab$at»  2.  I)  Iranic  I.  m)  TAugenlicben  8;  tagheiitlicbe  (faet  tieU!j  6.  6. 

5380—5389.  a)  dem  1.  8.  6.  6;  /.  4.  b)  to  1.  2,  4;  konige  6.  (5?).  c)  han  4.  d>  growca  8. 

e)  kein  abeats  8.  f)  $o  I.  6;  warf  8;  gebarp  4;  gewarde  6.  g)  Das  er  4.  h)  cbeomate  8.  (ft.  6). 
S)  9.  6860  m 8:  Als  er  den  man  sach. 

5390 — 5399.  a)  gÜtUeben  I.  b)  aller  erst]  alrerst  immef  2;  aller  erist  immer  4.  c)  scu  liant  6.  6. 

d)  ac.  düj  sculdegis  da  4j  geiehnldigsta  8.  e)  alle  4.  f)  aoltesta  I.  g>  mir  han  4.  b)  so  4.  6;  als  6. 

i)  gnie  6;  gut  8.  6.  h)  /.  1.  8;  in  m.  g.  nü)  nn  in  m.  g.  ft.  6. 

5400—5409.  a)  /.  t.  b)  dine  4.  6.  c)  warihaitc  I.  d)  snldigo  I.  e)  -liehen  nur  I. 
0 /•  6*  ®*  ff)  beymeligbea  6;  bsimeUche  4;  halnUch  2.  h)  t>.  6408  m 8:  Ich  hiet  dir  don  lip  genonen. 
1)  mäht  8.  k)  Is  4. 

5110'— 5419.  a)  mditu  8;  m&st  du  4.  b)  sterben  8.  e)  tt  grimme  4.  d)  v.  6414  i«  2:  Anden 
basta  ans  selaid  nibt  getan.  e)  kein  abeaU  8.  f)  dem  l.j  m 4;  das  Uut  Ij  Den  lenten  2;  v.  6418  in  6.  6i 

liebte  den  laten  (lode  61)  rechte.  g)  rchte  rihte]  riebt  rehto  2.  h)  cnlaben  8.  4.  l)  irilt  4. 

5420.  5421.  a)  neist  4.  b)  ae  tÜ  S.  4.  c)  w.  dfi]  Da  wild  8. 


Mse  VeBpasjftQtif  lebete  duo  kuoicltcbo  — 
das  saget  daz  buoch  vor  wir  *— 
dar  d4H  ahte*  jftr 
und  zehen  ^ mänode  m£ro: 
an  dem  bluote  versebiet  duo  der  hdrre. 
6S4»  ‘Daz**  rfebe  was  duo  Inre. 
fti  sprächen*,  daz  Titus  waerc 
milte  unde  kuone, 
edel  ^ genuogo, 
und  daz  er  wol  gezasmes 
1370  ze  vogote  unde  ze  ribticre*. 

Romfcre  niht  langer^  entwelten*: 

Titnm  si  erwelten. 

duo*  wollen  si*  ir  willen  bi  im  haben: 
duo  hiez  er  die^  phaht  vurf  tragen, 

5373  er  nowolte  nie^  niht  gerihten, 

*'****wan  alsöt  im  gebot  diu  pbahte. 

Duo^^  wären  ze  Rome  tumpe  härren, 
di  dem  kunige’  an  stn  £re 
tougeoliche"  rieten, 
suodaz  si  wider  den*  kunic**  tselen; 
si  wollen  in  gerne  haben*  erslagen. 
du  nemahten  si  der  state  niht  haben; 
der  cunic  wart  gewamut, 
si  kumen  alle  in  gröze*  nöt 
5ss»  Titus*  der  rfche 

der  gewart'  barte  wisliche: 
er  besant  ir  ainen  vil  dräte, 
er*  kome  ze  sioer  kemenäten^ 
als6*  er  in  an  sab, 
sjMvil  guotlicho*  er  im  zuo  sprah: 


Digitized  by  Google 


KAISERCHRONIR  V.  5422—5475.  Diem.  166,  18—168,  6. 


181 


b6^  wil  ih  dir  min  golt  geben*. 

er*  hies  im  ungcwegen^ 

vil  Hciere  rdtes  goldes  geben, 

541$  sd  er«  aller  mäht  mähte  getragen, 
er  hioa  in^  nlmen  daz  gadeni, 
er  hiez'  in  bclaiten  wider  Oz. 
er  gähole  haiin  wider  in  sin  bOz. 

Daz  etoont^  duo^  unlange**, 

$4$odu  besant  er  den  andern: 

ad*  tet  er  den  aitgendzen  allen ^ zanit, 
unz  er  di  w&rliait  ervant*. 
sin  golt  er  in  allen  ^ gap, 

Bunderlicbe*  er  siu  alle  bat, 

543$  daz  81  in  dä  ^ weiten, 

swodcrzi  Bi  dä^  zim  haben  wollen: 
daz  ei  viando^  oder  friunt^  wieren, 
awederz  ‘ si  baz  gezieme. 

Die”  aitgendzo*  zwelfe 
$44$ die*  körnen  wider*  zeaamene. 

81  aprAcben,  daz  ai*  gröze*  gelaateret 
wieren 

daz  ir*  vordem  nie  geBClch6^ 
iz  cnmälito  nibt  beliben  ungerochen  1 
der  kunic  bötet  aih*  harte  uberaprochen. 
$44$  ai  frumten  ir  mezzer 
80  81  nedorften  bezzer^: 
dai*  wAren*  baidentbalben  woa”, 
ai*  aniten  aam  ain  acarsaba. 


ob  ai  aich  offenlichen*  niene  mähten  ge* 
rechen  r, 

$45$  ai  woltoo  in  aver*  taogenllchen*  stechen. 

Titua  der  milte* 

der**  golac*  ainos  nahtea  an  atnem^  bette: 
ainen  troum  er  geaacht  — 
f.f$‘’dA*  laid  er  | inno  ungomach  — , 

$4$swi  er  rite*  ze  einem*  waJde, 
dft*  sab  er  lewen  wilde, 

(f.stMai  wolten  in  nider  ziehen”; 

der  hörre  begunde  vor*  in  fliehen*, 
er*  kom  vil  küme 
$4«$  zu  ainem  dürren  boume. 
do  nehÖten  des*  boumoa  eate 
nehainer  slahte  veate. 
an  awellen  aah  er  trat, 
wi*  aciere  der  inzwai  braati 
$4$$80  begreif  er  ain*  anderen: 

der  verawant^  im  flz*  den  hanten^ 
der  hörre  in  grözen  sorgen  was; 
unlange  atuont  daz: 
ain*  andern  boomt  kos  er  im^  dA  bt, 

5470  der  bete  gruoniu*  zwl, 

den  wipfeD  naict*  er  an  di  erde: 
do  rehalte  ^ aih  der  hörre, 
er  Bwanc*  sich  üf'  inribtet. 
der  kunic  flz  dem  alAfe  reacrihte^ 

$47$  Alaö^  der  kunic  erwachte*, 


5422 — 5429.  d)  De*  2.  e)  v.  6423.  24  fehlen  2,  ofenbor  teeren  der  in  1 vorliegenden  reimverderbnit, 
f)  ^winnon  1.  g)  «r  a.  m.  mähte]  du  n.  m.  mäht  2.  h)  Im  6.  <6?)}  /,  2.  i)  hies  in  bei.]  gnb  im 
geUlt  2.  k)  atftnte  1.  I)  /.  2.  m)  uuiati|;en  1. 

5430  5439.  a)  Sam  2.  b)  a.  i.j  allfnUamt  4.  e)  berant  2;  vaut  4.  d)  /.  2.  e)  flonder  2. 
f)  daa  2.  g)  Swedir  4;  Swelbei  2.  h)  dS  tim]  da  ai  Im  I { da  aS  Ime  4.  i)  v.  o.  fr.}  $o  1.  6.  6;  «ae 
Wände  oder  fine  rrfint  4;  fein  Trvont  edor  ain  veiot  2,  k)  friunte  1.  I)  fw.  ri)  »o  1.  6.  6;  6wes  fi  2} 
Swedir  io  4.  m)  iWii  ab$atg  2.  n)  aitgenoKaen  2.  (6.  6), 

5440 — 5449.  a)  /.  2.  b)  al  gr.  gel.  w.)  ta  gm  laater  wäre  2.  c)  oo  gros  6.  6.  d)  /.  4.  e)  ir 
w.  nie]  ia  ir  vodero  ie  2.  f)  ge<uelie  I.  g)  bäte  4.  b)  aih  barte  nberepr.j  aicb  aer  u.  2;  alt  seo 
bardc  u 6.  (6);  aicb  ce  harte  Wnprochin  4.  i)  niht  pexaer  2.  k)  dai  nur  I.  1)  wwren  1.  m)  wia  4; 
wihao  2.  n)  v.  644S  in  2:  Uff  aniten  lam  di  acharaacbe.  o)  aa  1.  &;  -lirh(e)  2.  4.  6;  oflT.  n.  in.]  off.  nicht 
nemochten  4;  nicht  off.  tnochlcn  2.  5;  nicht  moebten  off.  6.  p)  roden  2. 

5450  5459.  a)  /,  2.  4.  b)  tdugenlichon  1;  toghentJicben  6;  acogetiüiehen  6;  toogenliche  4.  c)  milde 
mmar  4.  6.  6.  d)  /.  1.  e)  g«l.  ainea]  lach  do«  2.  6.  6.  f)  aiaO  4.  g>  aach  6.  6.  h)  dA  lald  er 
inno|  da  laider  inne  1;  da  leidlr  Innc  4;  darinno  leit  er  6;  da  teit  her  6;  Da  lald  er  in  groaaen  2.  I)  ralt  2. 
k)  einen  4.  l)  Do  2.  m)  aihen : fliben  (TÜhen  4)  1.  4.  n)  Tor  ln)  in  vore  6.  6.  o)  er  kom]  Do 
ebom  er  2. 

5460—5469.  a)  dea  b.]  alo  1;  di  2.  b)  Swie  4;  v.  6464  in  2:  Der  faraat  ab  an  der  aUt.  e)  einen 
lotc  immer  4.  d)  TCrawan  2;  Toramang  6.  e)  in  2.  Sa.  0 banden  2.  4.  6.  6.  g)  bäme  1 (boome  61). 

h)  / *■ 

5470 — 5475.  a)  grffnen  1 ; groae  4.  b)  wiffel  4.  c>  n.  er  an  di)  aoeb  er  an  der  2;  (den  w.!)  reicht« 
an  die  6.  d)  reb.  aib]  irbolde  aicb  abir  4.  e)  awancle  4.  f)  affe  4.  g)  geliebte  4j  ein  richte  6j 
die  rieht«  6.  h)  herre  2.  t)  pgi  e.  1337;  erachrichte  2;  reacrict«  1;  iracricte  6;  erichrict«  6;  iracrieket«  4. 
k)  Do  2.  1)  irwaebet«  4;  entwachlo  6.  (6.  7). 
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den  troum  er  selbe  betrafate, 
aU6  er  oah*  eit*  ergie. 
vil*  wisliche*'  er*  an  vie: 
der  kunic  guote 
saoscuof*  slne^  huote, 
die  in  wol  bewahten* 

«e  tage  unt  so  nahte 

daz  si  im*  niene'  mähten  gescaden, 

newedor*  orstuchcn  noh  erslaheo. 

MSft  Bi  den  ziton^  was  zo  Rörae  ain  spilbüs, 
gohaizen  was  iz  asilus. 
der  Herren  eite  was  s6  geUn: 
di*  weiten  ti  iemer^  ze  none  Ingin; 
einander  si  di*  aageten, 

S4S0  waz  si  yemomen  habeten 
von  wcrlichen*  iren. 
des  flizten^  sih  alle*  di  birren. 

Titus  der  richo 

der  gewarf^  duo*  barte*  listecllcho: 

Mts  er  hiez  stne  spehBrei 

über  alle^  di  stat  ze  Rome  sagen  nacrej 
daz  er  mit  stnen  haimlicben*  mannen 
(f.si<)hio  ze  dem  spilhfis  wwre  gegangen. 

ainhalp  gienc^  er  in  daz  spilhüs, 
SMsanderhalp  stal*  er  sieb  dar  üz. 
er  hicz  wiffen^  alle  sino  nian^ 
er  newolte  nehainem  * sagen, 
waz  er  frumen^  woUe. 
er  sprach,  daz  er  si*  haben  solte 
tsosze*  michelrc*  ndte. 

die  helede  gerebten^  sih  drito*. 


Duo^  sagete  man  über*  alle  die  burc 
mere*, 

daz*  der  kunic  in  dem*  spilhüs  were. 
di  vlande  wiren  des  vil  fro, 
ftsis  vil  iciere  | sameoten  si  sih  du. 

diu  mezzer  wiren*  gerebt  und^  gar, 
mit  frouden*  huoben  si  sih  dar. 
duo  sQoehten  die  gesinden^ 
des  si  niene  * mähten  vinden, 
uissi  resuochten  daz  spilhüs  allenthalben: 
der  kunic  kom*  mit  sinen  mannen, 
mits  listen  er  in  nich  slaich, 
unz  er  si  alle^  samt  begraif, 
er  hicz  umbehaben  daz  spilhüs, 
sfttsman*  nelie  niemen^  dar  In  noh  dar*  üz. 
er  hiez  die  aitgenozze  viben^ 
unt  alle*  di  an*  dem  rite  mit  in  waren, 
er  hiez  si  vuoren  üf<  den  bof  — 
daz  urkunde^  ist  ze  Rome  ienob*  — , 
sstsmit  rchter*^  urtaile 
Romsere  algeroaine* 
hiez"  er  in  diu  houbet  abslahen, 
die  boteebo*  hiez*  er  werfen  in  denr 
buregraben 

zu  ise  deni  vogelen  unde  den*  hunden. 
sssoalsö  zuhtigot  er*  die  tumben^. 

Duo  hiez  der  kunic  ma^ro 
sine  listwurchscro* 
giezen^  ain  sül  ürin, 
s6*  hiute  zu  Rome  ist  aosetn: 

US»  die  zwelf  bürren  hiez  er  dar  an  ergraben*, 


M76 — 5479.  m)  /.  t.  a)  not  9.  6.  6.  o)  Wi«  4.  (6?).  p)  wisliche  1. 

5480 — 5489.  s)  Der  sehof  4.  6.  b)  nn  1.  e)  bswarte  1.  d)  oshten  1.  •)  im  — ffssc.]  mit 

sllsD  ir  bstrobtea  f.  f)  alene  msbton]  aie  nemsbico  1;  nie  raoehteo  4;  Dicht  moebten  6.  6.  t)  6484 

m 9:  Im  niht  fesdisdea  mshten.  b)  seien  1.  i)  do  leAr  oft  für  da  9.  k)  /.  9. 

5490 — 5499.  a)  »o  1.  9;  werlieben  4;  werliken  6;  werltlichen  6.  8a.  C til  ttcArr/ieA  «lar  «tae  oon- 

joetmr,  tpenn  auch  vieUeieht  eine  riektige.  b)  fltssen  9.  c)  f.  9.  4;  dafür  do  9.  d)  «•  1.  6.  6;  warf  9; 
gewaq>  4.  e) /.  4.  f) /•  9.  4.  6.  g)  ipchmre  1.  b) /.  9.  |)  bedmUieben  4.  k)  gisne  er]  g.  er 

offtaliebe  4;  nur  gie  9. 

5500-5509.  a)  Tontal  9.  b)  waffen  I.  2;  «raphea  b;  wapen  6;  sich  wefenen  4.  c)  nicheime  4; 
atmen  6}  n/maa  6.  d)  an«  gen  4.  e)  ui  haben  /.  8.  6.  f)  e.  6606  in  6.  6:  haben  to  (scu  6)  michelen 
ooton  6.  6.  g)  bairalicher  9.  b)  gerihten  9;  bereiten  6.  6;  wafeaoten  4.  i)  träte  I.  k)  kein 
nb$aU  9.  l)  aber  a.  d.  b. 9.  m)  ceware  4;  vorware  6.  6.  o)  o.  6608  f.  6.  o)  das  9. 

5510 — 5519.  a)  weren  1.  b) /.  9.  c)  frSde  1.  d)  gesunden  9.  e)  niene  m.)  nicht  nemoebtea  4; 
aicht  m.  9;  da  ni  m.  6;  do  ny  m.  8.  f)  /.  2.  g)  m.  1.  er)  Lieticbllch  9.  h)  alle  tarnt]  allentsamet  4; 
nur  alle  9. 

5520 — 5529.  a)  m.  n.]  Er  tie  9,  b)  n.  d.  in)  dar  in  rneman  4.  e)  /.  6.  8.  d)  all  ▼.  S. 

e)  /.  9.  f)  an  d.  r.  mit  in)  mit  in  a.  d.  r.  2.  6.  8.  g)  nffe  4.  b)  urkunc  1.  i)  noch  4.  k)  rechtem 
4-  6.  6.  I)  alle  gcmalne  2.  (8).  m)  b.  Hiessen  2.  n)  bdche  4;  boce  6.  o)  fa.  er  /.  9.  p)  dem  1] 
di  9.  q)/.  4. 

5530—5535.  a)  man  2.  b)  tumpen  1.  c)  lUtwchmre  1 ; UeS  wneheriro  9;  Hst  rdr  kere  4.  d)  geisen  1. 

e)  «.  6684  in  9:  All  noch  biat  iet  serom  schein;  in  4:  Das  is  h&t«  ce  & eebin.  f)  graben  9.  8a.  6.  8. 
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mit  golde  Bcreip  man  ir  namen, 

8u  man  hiute  dA*  leeen  niac 
ze  aioem  urkunde  unz  an  den  ^ jungisten 
tac. 

(M^*)  '1‘itua  der  tiurc, 

sModcr*  8tct^  ze*  aller^*  obritt  an*  der  aOle^: 
ain  nwert  liAt  er  in<  der  hant, 
diu  8Ül  Bcinet  verre  in  di  Jant. 
daz  wart  umbo  daz  geUn  — 

BO  wir  daz**  buoch  huren  tagen  — : 
5»«&swcr  daz  zaichen  iemer*  d&  eraa?bc^, 
daz  er  bilde  der^  bt  nxme. 

Duo  wart  der  kunic  vorhüich** 
in  allem  • rieh  •. 
ai  lobeten  tine  guoto: 

Bbsoer*  WOB  milto  unt  diemuote^, 
er  w'at  ain  heit  stAte* 
zu  aller  slahte  nute, 
utit^  taget  daz  buoch  vur  wAr: 
du  lebet*  er  niht^  wan*  ain  jAr 
&&5sund  liuiifzehen  tage  möre, 

von**  der  werlte  venciet*  der  hörre. 

^Daz  buoch  kündet  unt  tun: 
daz  richc  besaz  sin  bruoder  Dom  iti Amts, 
der  was  ain  gotes  widerwarto, 

B&sodie  criaten*  nmot^  er  hartO) 

er  was  ain  lehliere*  der  crietenhait**. 
f»«“hin*  zo  Benevente^  er  mit  herc  | rait^, 
die  burc  er  zestorte, 
die  crittenhait  er  zevuorto, 
t&65er  hies  alle  die  martern  unde  houbeten*, 
di  an  den  wAren  got  geloubetcn 


Nü  kündet  unt  daz  buoch  dA: 
Johnnnet  evangclistA 
der  kom  under*  diu^  ze  Rdme, 
sftToder*  wAro^  gotet*  poto  fröne, 
den  gotet  sun  er  in^  kunte, 
daz*  liut  er  offcnltche  sebunte^, 
daz  ti  tih  zo  goto  körten; 
vil  manigen*  er  gelörte, 
daz  si  gote  wurden  undertAn. 
daz  veraiacto^  der  grimmige*  man, 
daz  tanct  Johannes  ze  Röme  wat: 
vil  barte  zumt^  er  daz. 
den  herren  er  vur  tih  vorderöte, 
sMoor  flöget*  unde  dröte. 

(*»*)der  hörre  wolt^  ein®  niht  Inon: 

er  kunt  im  den^  vatcr  und  den  tun, 
und  daz  der  heilige  gaist 
wmre*  der  zwaier*  vollaitt, 
ü&ta  und  daz  er  die  dri  namon 

ze  ainem  i wAren  got^  aolte  haben. 

Duo*  zürnte  der  kunic  töre, 

Her  tiner^  auozen  löre 
nowoli*^  er  niht  hören. 

D&H  er  hiez  in  von  im  vuoren, 
er  hicz  ole*  wellen, 
ain  botigen^  vil®  vollen, 
er^  wolt  in  gerne  acenden, 
er  pant  im  vuoz*  und  hemle, 
s&ner^  hiez  in  in  daz  prinnentt  ole  werfen, 
daz  ennmht^  im*  niht  geholfen: 
er  noniahte  im  Dehain  tcade  am. 
dö^  aante*  min  trehtin 


5536—5339.  g)  /.  *.  h)  den  j.|  dUen  S. 

5540  -5549.  M #o  i.  8»;  /.  !.  *.  5.  t.  b)  Stat  4.  c)  /.  S.  d)  /.  4.  «)  /.  6.  6.  0 «* 

I.  8.  4;  «ulen  b.  6,  an  8,  h)  dt  8.  i)  i.  dA /.  S.  k)  ^»ebr  4;  aAche  8.  I)  dar  4.  6,  A;  da  8. 

n)  $0  alle  hee.l  n)  allem  ainem  4.  (6.  6);  allem  dam  Sa;  dem  rbmtarbem  8. 

5550  5559.  a)  Wan  er  8.  b)  demdlc  4.  c)  tUte  8;  atate  4.  6.  A.  d)  5 nach  Maeemaetm 
Aü  V.  6666  tm  »tieh.  e)  nelebete  4.  f)  nih  l.  g)  wen  4.  h)  «.  6666  in  4:  Do  alarp  dar  bam. 
i)  fcbied  8.  k)  vorher  rot  Doinititnaa  4;  rot:  knnicb  Domilianua  nnd  goldene  initiate  9. 

5560  -5569.  a)  chrislenhait  8.  b)  tn.  er  h.)  mdnete  er  atarke.  c)  ahtAr  8;  lehter  1;  lehtera  4. 
d)  criatenhiüte : raile  I.  e)  /.  8.  f)  brneTeoten  4;  bonarent  8.  g)  enthaubten  8.  b)  giften 
(t  böbeten)  I ; tn  8 folgen  18  leert  teilen,  aber  ohne  abealz.  i)  inner  8.  k)  des  alle  aveeer  1. 

5570  5579.  a)  Die  4.  b) /.  8.  c)  g.  p.)  boto  godia  6,  6.  d)  / 9.  6.  e)  d.  I.]  das  Hute  1; 
de  Inte  6.  6.  f)  abnnte  1.  g)  ro  8.  Sa.  4.  6;  mange  1.  6.  h)  Tireiaaeto  4;  erfaort  8.  1)  grimme  4.  (6f). 

k)  turnt  er]  to  1.  8.  (5);  irsAmde  er  4;  ertcomte  in  6. 

5580 — 5569.  a)  fl.  a.  dr.)  rlehate  nn  droweto  4.  b)  wolt  ain]  newolde  tinln  willen  4.  e)  dea  8; 

aich  A.  d)  dem  4.  e)  w.  d.  iw.)  Der  zwaiar  wAr  % 0 tuwaicr  1;  twair  4.  g)  aiof  1.  b)  gote 

rrgela^uig  4.  i)  Arm  abaott  8.  k)  «inan  8.  6.  1)  Enraoeht  8. 

5590 — 5596.  a)  olei  4.  6.  6.  b)  ao  1;  potigen  8;  potig  Sa;  bolieh  4.  A;  (eine)  bodene  6.  e)  tU 
Tollen]  tU  Tolle  1.  6;  Tollan  4;  fnllcn  8;  toI  fallen  A.  d)  •.  6693.  94  fehlen  in  4.  e)  fästo  8,  f)  r.  6696 
tn  4 t UB  liie»  In  dar  in  werfen.  g)  /.  2.  h)  ebnnd  8.  i)  in  2.  4.  6.  k]  da  tso  6.  A.  1)  aant  1. 
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ain*  einen  eogel  bdre, 

HM  er*  16st^  in  von  dem*  edre. 
dd  eciet  der  herre^  magetraine* 

&n  aller  elahte  maile  ^ 
von  des  oles>  Rammen, 
dö^  saget  er  Romieren  allen, 

»Midaa  im  anders^  niht  newtere^ 

wan  tarn ' er  6f  ainem  ■*  getoweten  * cU 
Urge^. 

ledoch*  swie*  der  kunic  stehe  diu 
grusen  saichcn, 

ei  nemahten  in  ellius  nibt  gewaichen^ 
er  z$ch  den  halligen  man, 
ssioer  hit  iz  mit  souber*  gelAn 

8wi  iz  Romere  alle  h8ten  gesehen, 
im  nemaht  doh^  niemen  gewogen, 
noh*  engetorste^  niemon  gohelfcn*. 
er  hiez  in  an^  ain  scefe  werfen, 

Miier'  hiez  in  versenden 
verre  in  eilende  ^ 

8ciere‘  was  das  getAn: 
des^^  cunigcs  gebot  muos  ergAn. 
t4k  ai  I viengen  den  hailigen  man, 

MMsi  vuorten*  in  des  mers  in^  ain  insulam. 
daz  lant  heizet*  Pathmos^. 
dA  laid  er  arbaite*  grdz, 

(fH*')dA  acrcip  er  Apokal3rpsis  ^ ; 


dA  lisets  man  inne  gewis 
Mssvil^  manige  gotes  tougen, 

die  er  in  di*  ze  himele  liez^  scowen. 
iz'  ist  der  horre”  Johannes  apostolus*, 
dem  unser  hArre  JAsus  Cristus, 
duo  er  in  dA  ze  der  marter*  sah<^, 
sssodem*  er  stne^  muotcr  dA  onphalh*. 
iz  ist  der  Johannes  evangelista^, 
der  von  unserem*  hArren  JAsu  Cristo^ 
Bcreip  das  evangclium: 

^in  principto  erat  verbum*. 

Hndaz  Bcroip  der^  hArre  umbe  daz, 

want  ains  strit  undcr  einen  jüngeren^ 
was: 

da  mit  seiet'  iz  der  hArre, 

daz^  81  nezwSvelten'  an  im*  niht  mArc. 

iz  ist  der  Johannes  apostolus, 

H4oder  dA  heizet  dei*  electus, 
iz  ist  der  hArre  ^ roagetraine, 
der  uns  an  dem  jungisten  sol*  retailen. 
dA^  hclf  er  uns  ze  den  Awigen*  genAden. 
des^  sprechet  alle  'Amen'! 

5446  Nd  suln  wir  wider  grifen 
dA  wir  die  rede  liezens. 

DoroiciAnns  der  verworhte, 
der^  got  niene'  vorhte, 
der  wart  sö  harte  verRuochet, 


5599  m)  sin  aineo]  Einen  4.  6;  8ioen  3. 

5600-  5609.  s)  Der  4.  5.  S.  b)  irloaetc  4.  c)  der  S.  6.  d)  bare  4.  e)  sin«  2.  fj  msine  S. 
oleie«  4.  h)  d&  •.  er]  Er  Mit  2.  i)  s.  n.)  anderes  nith  I;  nicht  andere  4.  k)  neware  t lege  1. 

I)  Mm  er  Af]  als  er  in  2.  m)  einS  4.  a)  gotAeten  1 } /.  2.  o)  • 6607  tu  4:  Allein  der  k.  Mhe  die  e.; 

nt  2:  Swi  doch  d.  k.  aach  diu  t.  p)  /.  6.  6.  q)  /.  2.  4.  r)  irweebin  4;  beweieben  6;  beweken  6. 

5610—5619.  e)  lAber  l;  wmbere  4.  b)  /.  2.  c)  ».  Ö61S  in  2:  Noch  im  toret  gebelfen.  d)  en- 
dorete  6;  im  toreta  6.  e)  helfen  4.  6.  S.  ti  In  4.  g)  eebif  m«er  4.  6.  6.  h)  elelende  6;  enelende  4; 
da*  enleode  4.  {)  kein  abtait  2.  k)  «.  6616  tn  2i  Des  gepot  mast  f6r  gan. 

5620 — 5629.  a)  würfen  2.  b)  io  ain]  mir  in  4;/.  2.  6.  6 e)  bies  2.  d)  palitmoe  4;  Batbmot  2. 

e)  arbeite  4;  inne  not  2.  f)  apokaljpeio  2;  apoeaHpeim  4.  g)  Ueel  man]  man  lUet  hint  2.  h)  /.  2. 

1)  /•  2.  k)  lie  2.  4.  1)  Daa  2.  m)  bere  1;  /.  6.  6.  n)  apl'e.  dem  aueere(!i  oi^  reuttr  m I. 

0)  marlire  4;/.  ].  p)  ecah  1. 

5630 — 5639.  a)  v.  6080  m 2:  Sein  muter  er  im  bcralrh.  b)  e.  ro.  di)  da  (do)  e.  m.  6.  (6).  e)  bc' 
Tslch  2.  4.  d)  ewangliatm : aße  4}  cwangeliste  : sp«  2.  e)  u.  b.|  uoserS  faerrofn  4.  f)  d.  b.)  er  2. 

f)  /.  4.  h)  Jungem  4.  i)  sc.  it  d.  b.|  ia.  d.  h.  sebiet  2.  kl  e.  6688  in  2:  Do  enrw.  ei  mer  nicht 

1)  oeswiTeliten  4.  m)  an  im/.  I.  2. 

5640 — 3649.  ai  d*i  1.  4.  b)  bere  2.  e)  sol  ret.)  tag  ortaile  2,  d)  dS  h.  er  uns]  nur  Hclf  2. 

«)/.  4.  f)  des  epr.)  Da  spreche  wir  2.  g)  er  lesen  6.  (6).  h)  e.  6648  /,  6.  6.  i)  n.  v.)  nincDTorbte  4} 
nie  niht  envorhte  2. 


1)  Im  nac^olyenden  mchr/ache  anklänge  an  dU  einUüung  dt»  Himmiittken  Jtru»<Uem»  (Oiem^, 
i^eutscA«  gtdidUe  det  XI.  und  XII.  jht.^  ».  361  ff.)i  ni  v.  5616  /.  vgl.  Dient.  361,  16  /..•  Domicias  habet 
in  veraant  in  ein  ellentez  lant;  su  v.  5620 — 22  vgl.  Diem.  861,  18/..*  in  eine  Seelen  dia  heiset  PathmAa. 
dA  leid  er  arbeite  gr6s;  mu  v.  5628  vgl.  Diem.  362,  6. 
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84&odaz  Bin  got  nicne^  ruochet^: 
er  wart  an  dem  )ibe  uncrefUc, 
harte*  niiscUuhtIc. 
dO  WOB  der  bU  zo  Homo  so 
daz**  zc  Home  nekom  nchain*  so  Orsam 
man: 

6MB wart  man  dert  suhtc  an  im  innen*, 

80  nehalf  in  nohainer^  alalitc  gcding;e, 
er  inuoB  in  rAmen  die  stat, 

aUo  in  dem  senAtu^  gelobet  wart 

Also*  der  kunic  DomiciAnus"  wart" 
innen, 

BCM  von  Bincm  michelem*  grimme 
ncwolt  er  In^  niht  entwichen. 

81  Bwuoren  alle  gemainlichcn*, 
daz  si  in  ze  tode  sliiogcn 

(tMOoder  abo**  lebendic*  in  di  erde  bcgruobim. 
MBS  Abu'  der*  kunic  Domiciunus  vcrnain, 
daz*^  in  KAimere  wolten  rcslahcn, 
do  imtos  er  in ' entrinnen, 
er  hiez  im  ain  ros  gewinnen, 
er  kerto*^  ingegen  * der  bnicke“. 
ssionUo*  er  koiii  in  alniiucn,  — 

daz*  Hct  saget  uns  An«  zwivel:  — 


daz  ros  sluog  in^  in  die  Tiver*. 
in'  gesah  nie  niemon  mAre, 
tt4«  die  I tievei*  wizent^  sin  sele. 

5674  Daz*  riebe  riht  er  vur  wfir 
zwene^  niAoodc*  unde  zwai  jAr: 
von  dem  tievei*  was  er  in"  komon", 
die«  tievei*  hAten  in  wider  zc  sicli^  gc> 
nonien. 

von*  diu  suln  alle  kuntgo« 

66B0  bi  im  ieroer*  nenicn  pilede^, 
behuoten  ir  sAle, 
behalten  ouh  werltlich«  Are*. 

Daz  buoch  kündet  uns  dA: 
daz  richc  bosaz  duo  NervA, 

S6B5  der  wart  ain  kunic  mierc. 

zu*  im  kom  ain  iistwureba^re % 
er  sprah:  *hArre,  ain'  kunic  sA  gowaltic 
sA*  dA  bist, 

ih  kan  ainen^  wunderlichen  Hst, 
wil*  dA  es  haben  roinon  nit: 

5<3*oabA  lange  su  disiu*  werlt  stAt**, 
ist  iz,  liArre,  der  wille  din, 
din  gehugedo«  luuoz  ieincr  mAr*  zc  Kume 
sin*. 


5650  3659.  •)  »idil  S.  3.  4.  5.  6.  b)  rAblc*  1;  ipTTUcliUi  6.  6;  cRrdchst  3.  3a;  gerficbei  4. 

c)  Un  TÜ  bnrti*  4.  dt  /■  4;  v.  6C&4  in  S:  I>nr  chum  dcbnin  lO  c.  in.  c)  n.  »o]  ni  iitdn  «o  6;  ti^  so  dn  6. 
0 der  s.  sti  im|  au  im  der  siibt  7.  g)  tnpr  1.  S.  b)  so  — ncb.|  ln  lialf  dcb.  7.  i)  n.  sl.]  niebdn  4. 
k)  fienat<!  4.  5.  6.  3 a;  senat  7.  I)  Do  dca  7-  tu)  /.  7.  n)  «ti<  am  rande  nach- 

getragen  tu  1 . 

5660 — 5669,  a)  miclülme  4;  miclieln  7.  Sa;  sint'm  m.  grimmcj  sineii  micbcleti  griiuiaieii  6.  6.  b)  in 

/tklt  1.  7.  3n,  muM  aher  tiehn,  weil  hier  ciitwicbca  tick  an/  da»  r£iim<*n  ron  r 6C57  heticklf  ateo  die  gleiche 
hcdcuUtng  hat  triV  p.  49U0:  uncA^Arn.  c)  grmrinUclte  4.  d)  /,  5.  6.  e)  IflK*ntigen  7;  lebende  4. 
f)  Jtem  ah$atz  3.  g)  d.  h.  /•  7.  b)  p,  6066  iu  2:  |)ns  mnn  in  se  lad  wult  «lan.  i)  /.  1.  7.  3a,  tgl. 
r.  ’ibiiO  uHfl  leetiiien.  k)  karte  /»«(  imm^r  4.  1)  grgi  n 7;  tng.  der)  witirr  die  6.  5.  m)  pnirk  Sa; 

brut'kt’ti  4.  b.  6;  dorh  kommt  dem  dialtkt  der  AVAr.  f'irie  de»  /*ttr:ivoO  die  »tarke /arm  ru,  der  reimt  bruckc  : In 

Alinittc!ii  lehrt  r.  11777.  7-4  wieder:  burc  1;  |*urcli  san  2. 

5670  5679.  nt  v.  6070  tu  3:  Du  ur  nlmitlcn  cham.  b)  ilax  l a.  ans)  Das  sait  tms  Obe  puch  3. 
c)  «0  7.  4;  anr>  1.  d)  in  in|  er  in  7;  nider  in  (an  6)  6.  6.  c)  'J'jrirer  4;  'Tdver  2.  0 r,  6673  «u  7:  Da 

griat’li  mmi  in  nimen*;  in  4:  ln  negevnrb  nimmer  nicboin  ntnn  mere;  i«  6.  5:  in  saeh  iij'mBter  man  morr. 
gt  liuM«'  ö/)tr  4.  lit  «o  t;  wixenent  4 wiEsrn  wtd  7;  wSuet  3a;  eniriüthrlHn  6.  6t;  in  dem  gleieh- 

lantemien  vrr$  6160  bietet  gleiehfaU»  1 wiExeiit.  4 «rbn^ticten,  tpOArenil  v.  11137  beide  tn  vrisegent  curamiiKnt- 

j/iMaifn;  r.  6317  wixxrnnren  1;  wizeiiereu  4 zeigt,  da»»  die  fort»  wizenl  in  i für  da»  vollere  wiarnrnt  »ItbU 
i)  tein  ahnatz  7;  r.  5676.  76  fehlen  6.  6.  kt  Ecwone  I.  I)  mutdt*  4.  ro)  f.  S.  6.  6.  n)  lM^t;bomeii  7. 
o)  p.  5678  JN  7:  I>rr  bat  in  aiirh  widi'r  grnomen.  p)  x<‘  sieb  f.  4.  <|)  v.  d.)  Da  von  2.  r)  kunic  I. 

56*40 — 5689.  n)  f,  2,  3a.  6,  b)  pilde  I ; bilide  4.  c)  ir  wprUüchc  4.  d)  hcro  I ; in  7 folgt  rtne 
lange  zeit*,  fnr  i/ie  Ubenehrift  l>e»timmt,  fein  nsi  rande  nerva;  in  4 um  rnutie  nrtkn  v.  56H.7  NKKVA.  e)  Uet* 
wirkero  4;  Uaticb  wurkt'rr  6;  listig  werkore  6;  lustich  vrerki're  7;  listiger  warclicr  3 a;  Hslleh  wucherAre  2. 
0 »in  k.  f.  7.  gt  lind  2;  /,  4.  5.  6.  7.  3a.  li)  a.  w.|  ein  nfiuderlithe  4.  I)  Wilt  4.  k)  des  7.  3a.  5.  6.  7. 

5690  5692.  a)  dise  4.  5.  6;  din  7.  8a.  b)  in  2 folgen  14  leere  teilen.  c)  gebugo  1.  d)  hie  2; 
fehlt  4.  6.  6.  (3a). 


i)  t*Ur  die  nttkoiipfnng  der  tjetchiehle  ruui  cAerKen  »Her  de»  PeriUxi»  — stV  «mr  dem  mittelalter  an» 
Ovid  uurf  Valeritu  Aftunmn»  bekannt  — nn  kaiter  A'rrnu  iX  kein  anhatl  aM/:nyindeN. 

DcuUvbo  Cltrouikea  I.  74 
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Duo  aprach  der  kunic  h6ro*: 

^daz  siho^  ih  vil  gerne; 

M»iund>  güfruineat  dü  luiiiün  willen, 
dil  liAst  inin^  iemer  minnc^*. 

Der*  listwurcha;re  1 sprali  im  zuo: 
‘hurrc,  ml  haiz  mir  die“  aUite'*  tuon“, 
desP  ih  zo  nütdurftu^  sulu*^  hAn, 

&7M80  niac  din  willc  wol  crgAn. 
ili  undcrschcidiz*  aiis6: 
und  gemache*  ih  dich  niht  vlD  fnl 
und  alle  dio  mit  dir  mq, 
iierns*,  ed  rilitc  du**  über  den  lip  min'. 
&70»  Duu*  fiprah  der  kunic  herc: 

(*-»»*) 4 jj ,-j  f Yolge  ih  dinu6<  nltea 
er  gebot  sinen  knmericrcn, 
dnz  ai  im  aldaz''  g.^ben 
daz  er  selbe*  wolle 
STi«odc*  dar^  zuo  haben  solle, 

8waz  er  du*  zin  vordordtc^, 
und*  daz  si  im^  hülfen  gendto 
zc  frumeii»  sinen^  willen. 

Hl  wilrcn*  es**  im  alle*  willic”  zerfulicii. 
6TIS  Kr"  »prall  zu  den®  kuraerjeren, 
dnz  iiiun  im  erP  giebc. 
erzaigetini  ain  iinimlzen*  inleliel  gmb'm, 
er  spmh*,  daz  boU*  er  volicz  der"  zuo 
haben. 


aldaz*  in*  gebot  der  listige  man, 

57t«daz  was  allez  sebiero*  gctAn. 

der  kunic  maul^  in  selbe®  zo  allen  ziten, 
er^  sprah:  *owi  wie®  kümc  ih  des  crbite^I 
nils  min  vil  liebe, 
nil^  ilo  du*  des  werches  schiere, 

BTxsib  Idno  dirs^  mit  guotc'. 
des  wart  duo*  frdmuotC" 
der  vil  vaigo"  man, 
er*  hiez  dio  werchliutc  in  gAn, 
f.fi<er  rechdsP  | im^  ain  toiigcn  »lal. 

STMÜer  listwuieharo " duo  but, 
daz  in  niemen**  dA  irreto*, 
uriz  er  daz  wcrch  beraite^. 

Duu  ill  er  naht  unt  tae, 
luzcl*  ruowo^  ur^  pblac, 
si8.>cr  gdz  inmitten^  ilf'  dos  kuniges  hol 
doz^  wns  gcscafTün*  sam"*  ain  ros, 

SU  alle  dio  jähen" 
die  iz  null  ie*  gcsAhcn, 
daz  linder  disein  hinicle 
iTioncwurde®  nie  nelmin  roHsea  piledc 
des  si  so  woD  gczauiic. 
des  jähen  alle  Uoin.Trc. 

Also*  der  tnaisler  duo^  geworhte 
nIdt'S*  er  in^  dem  pildc  bcduifte 
&T4iiinte  iz  allez  gar  was, 


5693  5699.  t>)  berre  i.  f)  »u-li  U.  a«;  avpliu  6.  C;  (^earliv  4.  g)  /.  2.  Ii)  m.  k‘.|  imim'r 

miue  (faein  2)  4.  2.  i)  &.  k)  Ltin  2.  ])  IUt«irharc  4;  lUtwcrkerv  S;  wiinh<*r  Sn; 

Hnlwuclirnr  2.  iti)  «ehi  2;  t4a  6 n)  stnt  2.  3a;  utii'te  1.  o)  lA  (cic  ^vöhuüth  4 p)  der  1; 

X.  7Ü0  um(ft»ltlU  m 4.  tj)  nuluifte  I.  r)  muI  2.  4.  jw  1.  4. 

5700 — 5709.  a)  Ue^remacliu  4;  ticmake  5;  ma(*b<^  6.  b)  /.  2 3 a.  c)  r.  5704  in  4 t So  lieis  mir 

ncracn  den  lip  min.  d)  »u  1.  5;  /.  2.  Sn.  0.  7.  o)  tn  1 i'eia  ahtr  yro$»t  imViWe.  f)  a.  v ib] 

Ich  Tolg  2.  Sa.  g)  d.  r.  g.]  dtru^r  k>ro  4.  b)  aUc-s  das  Sa.  6;  dax  2.  1)  haben  4;  dar  xu  2. 

5710 — 5719.  n)  oder  ttetx  aUt  auMer  1.  b)  dar  tuo  /.  2.  r)  d4  ain)  »o  1 ; du  Un  in  5;  dnr  aS 

ia  4;  nur  dar  an  2;  n»r  di-ur  in  Su.  d)  »o  ^uakrt  4.  5.  6;  roderut  2;  rorderto  1;  rodirl  Sa.  v)  und  dax| 
iO  4.  5.  Sn;  nur  und  6;  nur  dna  1.  2.  t)  oucli  6;  in  orb  5.  g)  vrAmeiie  4.  Ii)  ttiiucn  Sn. 
i)  waTcn  1.  k)  ex  uiij  xo  4;  htic  di'X  5.  (6);  im  »ein  2;  nnr  ea  1;  nur  tni  Sa.  1)  /.  2.  Sa.  iii)  |iilletch  Sn. 
n)  4rtn  a&«a/£  2.  Sa.  o)  den  k.]  den  kcmi-reren  4;  di‘ rbanieriirv  2.  p)  er  ga'bcj  ef  ga-bc  1;  ein  crgi-li  Sn; 
irgebfl  4.  5;  n*tr  gkbe  2.  0.  <|^  iin  2.  r)  unmnaic  4;  /.  2.  x)  er  i»pr.  /.  2.  Sa.  t)  x.  er]  »ol  ieli  4. 

u)  der  atto]  dar  xS  2.  4.  5.  0;  dar  ans  Sa.  v)  Allla  dne  4.  5.  0.  3a;  bwox  2.  w)  iui  2. 

5720-  5729.  a)  ackiero  1 ; /•  2.  S.  b)  iimucto  4;  mau  1;  ui.  inj  nur  »prmdi  2;  nur  im  3n  (tladurtk 
teird  der  /thier  in  1 attcA  für  die  tfemeiutatHe  rorla^e  xvn  1.  2.  S wahr$etieiniiefi).  c)  aidlHMi  bi/ehlt  1.  2.  Sa. 
d)  er  xpr.  uwlj  owe  xpradi  er  Sa;  »mr  Er  aprnrli  4;  nur  Owi  2.  e)  /.  2.  6.  f)  enpil  Sn.  g)  uit  eil  Sa. 
b)  tiO  Uo  /.  Sa.  i)  <«  6.  6;  avvr  du  1;/.  2.  Sn.  4.  k)  dir  üox  5.  6;  dir  sein  2.  Sn.  I)  /.  2.  Sa.  5.  6. 
m)  im  rro  ac  niAt  3a.  n)  veio  5.  6.  o)  der  Sa.  p)  clios  2.  ^) /■  1« 

5730  -5739.  a)  le$arteH  wie  v.  6097.  b)  niemaii  imuirr  4;  u.  d4j  da  n.  Sa.  5;  du  n.  0.  o)  irte  2. 
d)  wcriclit  aux  werit  ixim  correcter  Sn.  e)  bnxaelcr  4.  f)  rw  1.  g)  er  du  Sa.  li)  im  iiiltUin  1; 
mitkn  2.  i)  in  2.  k)  dnx  wax]  Aiiicx  2.  1)  gearnfen  I.  in)  al»  2.  n)  jahmn  I.  o) /.  5. 

5740 — 5745.  a)  ucw.  niu  neh.]  Nie  würd  dtliajues  2;  nlo  wurde  dbtn  Sa.  b)  /.  2.  cl  kein  abtal.  2.  Sa. 
d)  xo  5.  6.  c)  Alle»  des  2.  Sa.  0.  I)  au  3a;  I.  d.  p. /.  2.  g)  do  6.  6. 
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kunigc^  saget  cr‘  daz, 
er  bat  in  dar  In^  gAn. 
duo  sprah  der  vaige  man; 

Mcii*  li»t  wil  tli  dir,  liArrc  juiigen*. 
i?5oj|i  wil  iz  aver  bA  bcachaideii: 

ih  pitto*'  dich  durch  dine  kunkdich'*’  crc, 
daz  disen*  Hat  meiner'*  niri*c 
nefraiske*  iieliain  werlllich  nmn. 
daz  acol  nn^  dinen  goiiadenc  stan*. 

67S5  Der  edcD  kunic  NervA, 
der  antvvurtc  im  aA: 

‘der  hat  iet  mit  dir  rehaben, 
ih  wil  dir  wjcrlichen  ‘ sagen  — 
want  dA  des^  liste«  maiBter  bist  — : 

£7co  tiiit  dir  wirt  ouli*  vorendet  der^  (ist. 
in*  gelirnet'*  hinnen«  vur'  niemer  nchain 
man: 

er*  muoz  hiiilc^  disses^  tages  endc‘‘  liAn’. 
Dn/J  bimch  kündet  uns  daz, 
nidnz**  zc  Homo  fruinea"  oder  nuzzes  was, 
STcsriter«  undeP  fruwcii, 
die  kiuncn  allci  scowen 
uf*  des  kuniges  hof. 
da«  viiiidon  si  aiii  oren*  ros 
in"  ainein  lussani*  pilede; 

57Todes  wundert  alle  die  menige, 

‘Owol*  dfi  cunic  riche^  und  herT 
Bprnh  des  pildes  iiiaistor, 

‘wil  dA  DU«,  hOrre,  volevam*, 


so  gewin  mir  nin«  starken  inan, 

&77&der  soD  zc  tude  brinnen: 
so  muoz  din  ros  springen 
also  wit  So  dirro  hof  ist 
so  gcsiiiest*  du  w'oD,  daz  min  list  wAr  ist*. 
Dor  edoD  cunieh  NervA 
&7Sodrr  nntwiirte  im  sA 

zc  gehurdc"  aller  der  menige, 

RO^  iz  wol*  gozani*  siucr«  odele: 
f.ii*‘mir  I widerrAtent  iz  mino  holdciD, 
ih*  cnwii  dir  so  harte  uüit  volgcn. 

STsswer  solt'*  dir  des*  hengen, 

woUes*^  dA  die  liute  no*  ze  tode"  brennen"? 
(r.84b)wellcs^  dA  guot  maistcr  sin, 

so  genc«  dAP  zc*i  aller  Arist  dar  tn. 
wil  dü  wol*  dine  maistcrscaft  behaben*, 
&790  SO  nemog  iz  dir  niht  gescaden " ' 

Dcr^  inaister*  viel  im  zc  fuozen, 
er  sprnb:  ‘des*  soUA  mih,  bArre«,  crlAzcn 
durli  dine  kuniclich  Are. 
nA  ritiwct  mih  min  dienest  soro*. 

S7f5  Duo'  antworte  iiu  sA 
der  edel  cunic  NervA; 

‘her  ist  Hutes*  koiiicn  vil, 
dA  imiosi  in  zaigen**  dln  spil. 
du  erkennest*  wol  sinoii**  site: 

SSM  da  nckan  niemen  so  wol  mite 
zc  tode"  oder  zc  libc. 
dA  muost  dar  in  Ane  zwivol*. 


5746 — 574A.  h)  Ituni«  I;  elmnivlt  S.  {)  mnn  3.  k)  2.  1)  Din  4.  tn)  f.  3s.  n)  ukUon  S. 

5750  5759.  n)  bilir  4.  bl  f.  3.  e)  «lUe  4.  <1)  i«-num  2.  n)  ViniUkc  4;  KrsUch  8.  3s; 

Vnntc-h«!  &;  irfaro  ß.  fi  verre  an  b.  ß.  ;*)  ^tiiulcti  4.  li)  e«lelo  4.  i)  4.  6.  G.  k)  <tp«  I.) 

der  lisic  4. 

5760  5769.  a)  /.  8.  8a.  b)  «He  4.  e)  8ie  4.  d)  Relnrt  S.  Ti;  iicgrlcntH  4. 

o)  liinno  I;  bin  2,*  b.  v.j  v«rt  mcf  6.  C.  f|  vRrilcr  4.  r)  Ix  4 b)  /.  3n.  ii  diwic«  1;  ilr*  8.  0.  ß. 
k)  ein  c,  Sa  I)  ntmlz  I.  m)  Ai*  (bix  8;  nitrx  «lax  3a.  ß.  n)  fr.  m|rr  /.  3a;  fr.  o.  n.)  frittn  iiH  tiMls 
8.  (b.  ß).  n)  UiUert'  4.  p)  o«l^r  ß.  6.  «|)  no  I.  b.  ß;  alle  dar  8.  4;  «ur  «lar  xu  3a.  r)  l'A«'  4. 

x)  /.  3a.  l)  ftklt  I.  8.  3a.  u)  an  3a.  v)  »o  1.  4;  liiaxanu-  5;  biHtmirarn  ß;  Inbtamrn  2;  listxaoM'r)  3n. 

5770—5779.  a)  4rin  abattz  8.  3a.  b) /.  3a.  c)  ml,  b.j  brrr  nn  3a  dl  vollen  vam  4;  wol 
vv«n  8.  e)  «iiiiii  4.  f)  xnl  da  b.  ß;  tniiz  2.  i;)  gcx.  dß)  p-xchUt  du  4;  aiclixtu  3a.  ß;  sixta  b. 

h)  J.  2.  i)  od«4o  «mmrr  4. 

57BO  57A9.  a)  d«‘r  {fcbor  3a;  p'home  4;  horrndc  6,  6;  fabn'n  8.  b)  AU  8.  e)  f.  8.  d)  gfxrm  3n. 

e)  X.  o.|  xiiion  (xinß  ß)  adele  b.  6.  i)  hoMrn  t«f  nur  in  5 hrtrnhrt  (odfr  dnrrh  evnjectnr  rickiig  etngrtHU):  rt 

trtnf  dnrrh  dm  volgcn  gr/vrd<eH;  $nlüe  man  I.  8.  Sa.  4.  ß iN«fr«*rn  d<M  rirltlige  »ein,  »o  «.  5784 

vnlgAii  ttehn  nuif/rmcr  ix  irir  1 bietet,  vieht  ib:  dagegen  «priVAl  ober  he»endert  dtii  enwii,  tro/ur  mV  ein  Ix  cnsol 
dir  8*1  barte  niht  volgAn  enearten  mütflen.  g)  ix  1.  b)  »ol  Sa.  i|  de«  b.)  des  irhengen  b;  dax  ver- 
benpn  ß;  dex  volgen  3a.  k)  w.  dA]  wilUi  b.  ß.  I)/*.  3.  3a  b.  G.  m)  tntc  I.  n)  verbrennen  1.  3a; 
brengen  ß.  5.  o)  so  I.  4;  gioch  3;  ghitik  6;  ge  3a.  ß.  p)  /•  ^.  9)  «•  *^*l  aircrst  iviairr  8; 

selbe  3 a.  f)X-  *)  gbebabrn  b;  haben  8.  3 a. 

5790—5799.  a)  geiaden  1.  b)  kein  nbtaiz  2.  e)  man  3 a.  (1)  des  s.  m.  berre]  herc  des  solln  6.6. 

e)  /.  2.  f)  l'ein  abentz  8.  g)  I.  k.J  chomen  liuC«^«  2.  3a.  b)  xudgen  1.  i)  berbcnnesl  8.  k)  sine  4.  b.  ß;  seia  8. 

5900—5802.  a)  tote  I. 

84* 
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er^  hioz  die  gcno20 
den  maifltcr  dar  tu  etozen, 

Mosdaz^  turlin  üzen^ 
vil  vaste*  zuo  sliezen, 
an  ^ denc  stunden 
daz  iiLir  dar^  under  zünden^, 
owl  wie**  daz  ros  spranc, 
ftsioduo  dnz  5iir  den  maister  dwanc*! 
vil^  Idte«  rief^  der  niaietcr, 
daz  roa  epmnc  hin  unt  her. 
daz  cnwaa  nclinin*  fnini; 
im  licmahte'  nieincn  zc  iiilfc>  koincn^, 
6tift  über  allen  * hof  wUcn 

getorste^  niemen*  gebiten*. 
die  Sprunge  wAren  also“  egeslich*, 
duP  nerto  sich  roanncclich^, 
dannen*  flöh  wip  unt  man, 

MMunzc"  der  innister  zc  töde  verbnan**. 

AUö«  der  man  erstarp 
und  daz  ros  gcsültc^  sine  vart, 
der  kunic  hioz  sine  man 
daz  nntwerch*  uz  dem  rosse  tragen, 
sauer  hiez  das  werch^  tlure 
brennen  in  dem  fiurcs, 
daz  der**  urmare*  Hst 
{r.34*)noh  hiuto  unrofunden**  ist, 

noh  nie  roenniske ' künde“*  ervarn, 


(SSO  wie  im  der  maister  böte  getAn. 
da  crinsc“  diu  gröze^  arbait: 
si  lobeten^  alle  des  kuniges  wisbaiu 
Duo^  richte  der  kunic  Nervä 
unz  in  duo*  sluoc  podngru. 

•.»SS  er  neribte  niwan^  ain  jar, 

du  verscict  der  cunic,  daz  ist  wAr. 
er  was  ain  kunicc  tiure  und  inaTC. 
in  clagetcn  allo  Rötno’ro. 
r.t&t'  ^Uaz  biioch  kündet  ] uns  «us: 

6140  daz  riebe  bcsaz  duo”  TrnjAnua**. 
der  enthielt*  wol  mit  wizzen^ 
sin  kuniclih  gerihte 
mit  allen  werltlichcn*  Aren; 

UöinuTe  iniioscn  in^  alle  flögen*. 

6s4r»or  rihtc  vil  rchto 

dem**  herren  undo*  dem  enuhte, 
von  der  armen  dieto 
naiii^  er  nelmin*  miete, 
der  man  gewan"  nie  nehnin“  so  grözen 
rieiituom, 

b«r*«dnz  er*  wider**  im  wäre  dcliain*  inini, 
di  vcrworlilcn  und**  di  verUimn, 
di  man  soitc*  sUimbclcn^  undc*  hahon, 
di  ncludf  daz  silber  noh  daz  goli  n\t: 
iu^  was  io*  gerait^  der  tot. 

6866  1111  getorste*  niemen  gclucten 


5809.  b)  für  p.  &803 — 6 in  2:  Den  maistor  bi«*«  er  ilnr  in  stoucn.  Duz  tnrlin  wnrt  brslozxrn. 
e)  Ufll  du  2.  S«.  d)  utin  1.  e)  vut  1.  f)  Ufi  an  4.  g)  to  1.  6.  6}  den  scllx'n  2.  3a.  4.  h)  f.  4j 
■i  dar  3a;  nur  »i  2.  t)  iinzutiden  &;  cJiczUudcii  C.  k)  /.  4. 

5810—5819.  a)  twane  4.  b)  v 6Bt1.  12  in  2.  e)  iutrn  4.  dl  rieft  3a;  nifl  2. 

e)  im  debain  2.  f)  nrhiaht«  1;  mähte  13,  «ai<  dittrm  wvrte  teteder  nn$eUt:  bis  p.  6973  Schluss.  g)  hllfe 
nur  1,  r^i,  e.  7296;  helfe  2.  4.  6.  1.3;  hulpe  5.  h)  c^me  (:  vrAitic)  4.  1)  al  den  13;  alle  den  4.  6.  C; 

allen  den  2;  «il  in  dem  3a.  k)  NegeUtrzto  4;  get.  «in  13.  3a.  I)  nieman  13.  4.  m)  Inten  4;  en|H'iten  3a. 
n)  at>  4.  6;/l  2.  3n.  o)  cizlich  2.  4;  engcztlich  6.  (A);  weit  oU  angestlieh  3a.  p)  dA  n.]  IH»  «*niert  2;  t>o 
werte  6.  q)  mannelieli  13.  r)  dannan  13. 

5820 — 5629.  a)  /.  13;  p.  bSZO  in  2;  ITodc  de«  piidex  maiater  verbran.  !•)  Inan  3;  gebraii  6.  rj  AIk  13; 
1-ein  s6iat:  2.  d)  gest  b.  t.)  gritilb-t  wart  2.  o)  hantwerk  5.  6.  f)  raa  13.  g)  Anr  (:  tiimO  1« 
h)  die  4.  1)  unnare  13.  k)  iinbefundrn  2;  angcviitiden  6.  6.  1)  tncniitak  1;  meimcsec  13. 

m)  mobt  2;  /.  4, 

5830 — 5839.  a)  crlach  6;  irlag  6.  b)  grox  4.  c)  lobetou  13,  te>ie  micA  p.  6838  rlagclon,  e.  6844 
mAton,  0.  6870  l>egaudon,  e.  5876  xageton,  v.  6884  und  6966  förkm,  e.  6961  ilton,  v,  6963  eraörhton.  d)  Irin 
abtni*  2.  c) /.  2.  13.  t)  niiiwan  13;  nicht  wen  4.  6.  6;  newr  wan  3a;  wan  2.  g)  f 2.  h)  in  2 n>t: 
Von  knnich  Trajano  und  darauf  porsUrte  inUinle{  «n  4 ral  am  rand  und  nr6cti  e.  6839:  Trainnn«;  in  Sa  rof« 
abertehrift  Drayanas  ein  RomlBcher  K. 

5840 — 5849.  a) /.  2.  4.  13.  b)  Trajaniis  13;  Troianiia  2;  drayanoi  3 a.  e)  behielt  2;  liilt  6.  (6T). 
d)  pliUchte  2.  e)  wertUeben  1;  weltlichen  18.  f)  im  4.  g)  flehen  2.  4.  13.  h)  v,  6846  in  3a:  den 
h.  und  den  ehneebten.  I)  u.  d.)  andern  13.  k)  Oeiiam  4.  1)  nica  hetne  13;  niclK:ine  4 m)  iiegwan  4. 

n)  nekdnen  13;  nicbeinen  4;/.  2.  Sa. 

5650—5855.  a)  /.  3a.  b)  wider  im]  so  13.  3n.  6.  6;  wider  in  1.  2;  nur  im  4.  e)  f.  2.  d)  und 
di]  ande  1.  e)  mui  2.  f)  vorstaropolen  6.  6.  g)  oder  4.  6.  6.  h)  im  1.  13.  ()  /«  2.  k)  ge* 

reite  13;  berait  2.  6.  6.  I)  negetorsto  4;  cnlorate  6.  6. 
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ncliAtncr  slahte  miete", 

den  8cuIdi|Hrcn'*  getonte'  niemen  gewogen. 

er  hete  ain  knniclicli”  leben. 

TrnjAnuB  wm  oin^  heit  kuone, 
AMomiltc*  geimogc. 
furfttmi**  die  hÖrren 
die*  hC't  er  mit  gruzen^  6ren. 
alles*  ir  rehtes, 
wol  giinder^  in  de». 

SBCsdcr  man  newa»  nie  sd  smiphc<, 
daz  er  im  dehain*'  »in  reht  n.Tme* 
imdo'  behielt  iedoh^  »In  gerihto, 

BO*  iz  dem"  liulo  wol  gcriste*. 

(tii*)cr  was  bescheiden  in®  allen  dingen: 
M7odes  begunden  in  ItdmftTC  minnon*, 
er  wart  ain  kunic  vorhüich^, 
ira«  diente  manic  rieh**, 

Ainc»*  tage»  iz  gescah, 
du  dar  kunic  in  wirUchefte^  was, 

Mfsduo  knrnen  boten  »chiore, 

si  sngchui  im  laidiu*  niuma'ro: 
daz  die  laidigon^  Nortinan' 
im  »ine  * liute  beton  erelagen, 
daz*'  »i  im'  in"  sin  lunt 


SBBostiAcn®  roub^  undc  brant; 

mit®  »ccifen  waüren''  »i  an*  dem  sA, 
si  tsten'  dem*  Hute  tÜ  wd, 

»i  viengen  iin  sin*'  gehundc, 
den  roup'  vuorten  si  zolandc. 

&B«ft  Dcr^  kunic  hiez  samenen ' sin  her, 
er  vazte"  sich  ober  mer, 
also®  daz  her  gesamenet*  wort, 
und  er  mit'  dem  fuoze  in  den  stegeraif 
traf, 

ain*  witWG*  zuo*  im  Hof, 
sH»o  vii  lute*  BI  in  an  rief: 

‘owol^  dtl  kunic  guolc*! 
nii  vemim*'  min  ungemuote. 
miniu*  lait  wil  ih  dir  clagcn: 
min^  sun  ist  mir  an*  dirrc  wlle  orslagcn^. 
5MS  min  horzo  liAt  gr6z'  arbait 

nu  rihte**,  hßrre*,  nÄh  diner  alten'  go- 
wonliait’. 

Duo  Bprach  der  kaiscr  Trajiln: 
f.  «*‘frowe",  ih  der  muoze  | nfl*  niene  hftn, 
daz  ih  dir®  gerillten  mege': 

SMp  ih  pin  allezan*  in**  wege, 
witwen*  undc  wniseti 


5856— -5659.  m)  nnct«n  Ij  gfemlfU»  Sa.  n)  I.  »)  kunilkrli  S;  chunicblirhcf  2.  p)  ain  h.j 

auch  2. 

5S60 — 5669.  a)  IlK  mitil*  4;  Ä860  in  2;  Er  wn»  milt  und  »pfiice.  Ii)  v.  6861  in  2.  (Sa):  Di  0".  SaJ 

fursU^n  uml  di  iierrrn.  c)  /.  2.  3 a.  d)  /.  13.  e)  alles  Ir]  AIHa  in  4;  al  rrr>i  6.  G.  f)  ^i>ndc  er 
immer  4.  «ninhr  : nnmr  13.  h) /.  13.  2.  1)  Er  2.  k)  idoch  wul  6;  wol  2;  aacli  3a.  t)  AU  2. 

m)  drm  l.|  drn  Iniitrn  2.  6.  6;  mir  im  13.  n)  tolilr  13;  dockte  .3a.  o)  an  2.  Sa. 

5970  5979.  a)  nünnmi  (:  dinj^cn)  13,  mV  o.  6886  samenon;  in  2 /offft  ein  freier  raum  von  14  seiltn. 
b)  vorchlicUeh  4;  vorchticli  6.  6.  c)  v.  5872  in  6.  6:  Im  dienten  inani|^  richo;  in  4:  Im  dienende  mani^  rieh, 
d)  riche  (:  forlitlich)  13.  e)  r.  6673.  74  fefilm  2,  Hann  ahanlz  mit  v.  6876.  f)  «irlachrOen  4.  laidia 

ninmmre)  |,  nitimare  13;  li^din  m&re  2;  leide  niwe  mere  5.  6;  nnwc  leide  (»brrgrerkriehfn  hhH  fatirh  finjiraleUtJ 
mere  4.  k;  laldi;^  1.  il  ame  linlej  ain  Ißt  4.  k)  Dil  das  4;  r.  6879  in  2:  Mit  »elieffcn  rhomen  al  In 

«ln  laut,  \\  f.  3n.  m) /,  4.  G;  ln  ain  lanl|  ln  «ioem  landl  IS.  (8a). 

5880  5889.  n)  W *1.  2;  r,  0879  in  4:  Ileti'n  iM-ronbit  nii  virWnnt.  U)  tÄiiI»  I.  r)  e.  6881.  H2 
yVA/en  2.  dl  wmren  ai|  waren  «i  1.1;  wartt  id  3a;  tliomcn  ai  S;  itnr  wipren  I;  nur  varen  6;  mir  komm  6, 
ratltue  aUa  im  nrrhrt^^t»  «t  fehUe  : ra  riu’.naeiten,  arhirn  mir  gleifhtrat  nohrenHig.  e)  an  dem|  an  den  4 ; in 
dem  2;  an  die  G.  f)  taten  13.  3a.  d.  |.|  dm  Inten  6.  6.  h)  «In  if.)  «in  gckii^ciidc  Sa;  «ine  Ja£e- 

liiindn  13.  {)  r?inp  I.  k)  kein  o^baatz  2.  |)  aanien  2.  5,  6.  m)  vasxete  4 (6);  markte  6.  n)  ^roate 

initiain  1.  o)  l*c«Rmenot  13;  ;^samet  2;  {fecammet  6.  6 let«  immer,  p)  m.  d.  f.j  mit  den  vnsrn  6.  6; 
f.  S.  4.  i|)  ^rftlrat  IS.  r)  witewe  4.  1.1;  wilitih  2.  ■)  xuo  im)  im  nach  2. 

5990  5899,  a)  liwer  2.  b)  wol  5.  6.  c)  ;*flt  I.  d)  iiim  13.  c)  Min  4.  6.  G,  f)  min  — 
V.  6896  hat  iw»!  eorrrHor  anf  rotiir  «nii  am  rande  in  1.  ff)  a.  d.  w.  /.  2.  k)  realagen  4-  j)  ffroxe 
IS.  4.  (6.  G).  k)  rikl  13.  1)  /.  2.  Sa.  m)  fr.  ik  der  m.)  «o  I.  iS.  3a;  der  nrnze  rronwe  0.  2.  4)  ick 

6.  C.  (2.  4).  n)  nfl  niene  kanf  niht  enkan  2.  3a.  o)  dich  6.  6;/.  4.  p)  moffe  (:  wcffo)  IS. 

5900.  5901.  a)  allizano  4;  allex  ane  13;  lex»  2.  b)  in  w.)  enweffo  13;  an  dom  weg«  Q;  auf  dem 
wege  2.  r)  wilewen  iiwwer  1.1;  Witiben  immer  2. 


1)  tJher  die  quellen  tmd  die  t*er6ret/«n^  Her  geaehiekte  von  Trajan  und  der  untttee  vgl.  Gaaion 
Parie,  La  Irgende  de  7'rajan,  nibl.  de  t^eole  dea  haute*  rtudr*  XXXV  r.  261—298  und  Graf, 

Roma  nel  medio  evo  II,  «.  5 — 26. 
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wil  ih  lösen*  von  ir  fraUcn. 

die*  lint  mir  in  minem'  riche«  govangoii, 

den  wil  ih  gerne’’  helfen  dannen’. 

MOS  aö  ih  her  ivider  kein 

aö  rillte  ih  dir  gerne'  wol'. 

Dill'”  frowo  a.ah  in  ubellichcn”  an: 
‘nii*  sage  dft  mir,  kaiser'  TrajAn’, 

Bjiralio  daz  guoto  w!|), 
soio’wer  InU  dir  gehnizen  daz*  zit, 

«'•“•’daz  dö  iemor  IcUeat 

und  dca^  gcrihtcB*  liie**  ze  Küine  phlegcsU 
du  neUUt  nie  so  riche, 
du  ncsterbest«  also  werliche^ 

6»i&8arni=  der  aller  ämist  der  zc  Komc  ist. 
zewiu^  gistö  mir  so  lange  frist, 
unze*  dft  koiiiest'^  widere? 
wi*  ob  dü  tot  gellst  du“  nidorc, 
so  hAstft  niih  gar  betrogen, 

59S0SO  bist*  aver  dft  ewcchHchc  verlorii'o 
Duo*»  sprah  der  cunic  Trnjun: 

‘frowe,  din  rede  ist*  fraissai«. 
ib  sterbe  oder**  werde  erslagcn, 

Ilomaüirc  iniiozcn  ain*  rilitftrc  haben. 


$9»9  swer  des  gerihtea  nfth  mir  pblege, 
dem  clagc^  die  selben  rede: 
der  rilltet«  dir  denne^  gci*ne. 
nft*  muoz  ih  riten  verre, 
min  baitet  vil  mnnic  man; 

&»30  frowe,  mit  dinmii  urlnube*  mih  varn*’. 
Diu  frowe  mit  baiden**  hnndeii 
gevienc*  in  bi  dein  gewande: 

‘berre^,  ribtet  mir  debain«  ander  man, 
wcllD  hm  »oltestft*  des  von  got**  ban? 

5M5  war  ist  din  guot'  gerilito  n«  kamen? 

diiien“  wisluoin  newil  oub"  ib  niemer  mer* 
geloben. 

und**  werlicbe^  Beeidest'  dft  von"  mir  so 
binnen*, 

du"  bist  iemer  an"  got<;s  ininnc*. 

H)wi*!'  sprah  der*  kaiser  Trujftn, 
ih  .allcr^  (irist*  zo  lebenc  begun, 

«o^  gidiorto*  ih  nie  so  wisliebe^  rinle*. 
also  giirne  so^  ib  lobe, 

84»  rieh*  ih  diiD  berzelail'. 
von  dom  rosse  er  wider*  nider  somit“, 
&fi&cr  rebaizte*  an  die  erde, 


5902—5909.  d)  lo«iu-n  4.  c)  r.  f»90!i  in  13 1 mit  AUgt’Mifti  Nim  ni  bt-vunscii.  f)  minm-ii  1. 

р)  Und  2.  h)  /.  9.  I)  lUniian  13;  toii  dnniich  S.  k>  Lnm  13;  konie  (:  vrolc)  4.  I)  drnnc  &■  0. 
m)  XritN  aiutnlz  9.  n)  nWlichca  4.  u)  iiii  ssge  <lü|  «o  1.  13.  (6?).  C;  Nü  sage  4;  Si  !i|>nuh  mi  sag  9. 
I*) /.  9 q)  Sn  «prÄcli  9. 

5910  - 5919.  a)  lo  I.  13;  die  (dia)  4.  3,  6,  8.  Sa.  b)  dos  g.  b.  le  R.)  Iiie  aru  Rnmo  gcriciiU» 

(riclitrs  6)  6.  5.  e)  riebe«  1.  9.  13.  d)  /.  9.  •)  ncat.  alau]  nitr  sterbest  9.  fl  wrrltrfan  1.  4.  b.  6; 

wirlielie  3;  gcwariieltc  13;  worltlich  3a.  g)  «am  HoppeU  gf$clirithen  1;  «am  d.  a.  ft.  der)  ao  nach  4.  5.  0.  Sa; 
aatn  der  der  a.  ft.  1 ; «am  der  aller  ennUü  13;  3 maclu  au«  der  teiU  tut  r«4m;>ar.*  Sam  der  crmi»t.  Der  te 
Rotno  ist  li)  wie  13.  6.  «;  Wel  3;  Wanimbe  4.  1)  i>.  6917  /.  8.  k)  kfimial  4.  18.  1)  Was  3. 

m)  «o  1.  13;  gcUgist  4;  geUgest  2;  ligrxt  6.  (6  7);  Hat  3a,  n)  dar  4.  6;  der  6;  Aä  nidere  /.  9.  3a. 

5920  - 5929.  a)  bist  arcr  du)  biatu  aber  13;  bist  oiirh  dd  4;  bist  du  oiich  S.  6;  nur  pistu  9.  Sa  b)  lein 
ah$att  8.  e)  diu  Ist  1.  13.  d)  oder  ich  18.  3a.  c)  «o  1.  13;  einin  4;  eiiieu  3.  f)  ciag«  dft  4 6 C. 
g)  rillte  IS.  b)  denen  1;  danne  9.  3 a.  i)  nd  tn.  ili|  leb  indx  13. 

5930 — 5939.  a)  uriobu  13,  4.  6,  6,  b)  U tnirh|  wil  ich  0.  6.  c)  vanrn  1.  d)  Wdon  4. 

с)  govio  13.  8;  g.  in)  ving  den  konig  6.  6.  fl  /.  3.  g)  ein  2.  h)  w<dlien  13.  8.  Sa.  i)  scdtii  2;  s.  des 
?*]  goto  soltistu  des  18.  k)  got*  4.  (6.  6).  I)  /.  8.  (3a).  m)  dien  13.  ii)  onb  ib|  «o  1;  ich 

oueli  6.  6.  7;  nur  irb  13.  8.  8a.  4.  o)  mero  13;  /.  2.  4.  p) /•  9.  4.  i|)  warliclic  13.  r)  sc.  du] 

gescoldislii  13.  s)  von  mir  sd]  so  von  mir  13,  6.  0;  nur  von  mir  3a;  nur  von  3.  t)  biimc  9.  6.  n)  n.  6938 
»n  3:  Du  gewinst  nimmer  gotea  iiiinne  8.  r)  ano  13.  w)  lein  abiats  3;  Owe  3.  3a.  s)  der  k.j  do 
der  k.  6;  mi  k.  6;  nur  do  9. 

5940  -5945.  a)  siht  I;  Sint  2.  6.  6.  b)  io  8;  /.  6.  8.  e)  erst  13;  erste  6.  6.  di  /.  2. 
e)  gehurt  13;  negeborto  4;  horte  6.  6.  f)  wislicb  0;  wisllchor  9.  g)  erde  13.  h)  sA  Üij  sosifa  4;  »o  Ich 
nu  3.  i)  to  13.  3;  rcehe  4;  rilito  1.  3a.  6.  6;  au«  tlem  handaefiri/tenferhäUuii  iat  m'cAl«  stVAtrr«  su 

er$fllic$$en,  D hat  riebe,  dU  k$$.  von  C a6cr  ^«Au  teiecirr  ausciuau'ler.'  richc  87.  29;  rihtc  2d.  30;  riche  ■«/  ^iri« 
da*  eoai  sinn  ^orderie,  ribtc  oAer  «tor  ifureA  die  rorauagegangmen  reden  to  nahe  geUgi,  data  die  «cAreiAer 
iriederAo/t  aeibatändig  darauf  aerfalUn  sind.  k)  din  k.|  diniu  licrtzenlait  3.  1)  f.  8.  m)  staic-li  3. 

n)  wider  a.  s.  5.  6. 
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mit  zchciicn*  ougen  sprnh  der^  litTre: 
*frowo,  ich  cngcscaidc^  ouch'  ml  niemer 
mer*  hinnen*, 
ich  cngcrirble  dir"  nAli  dinen’  ininnen’. 
Duo  lies  der  kaiger  Trnjdii 
»»r.eim*  suoelien  den  eculdigcn*’  man. 
illon  bolcn^  frone 
in  die  Btat  zc  Komc, 

f.»i<8i  cisuochten  baidc*  Korne  und  UUerAn, 
zcjiingcftt^  funden  si  den  man, 

&9ssai  fuorten  in  vur  den  kaiacr 
in  K grozen  ainen  fraiaen. 

Aieo^  in  der  kaieer  an  sah, 
vil  zornliche*  er  im**  zuo  sprah: 

^nA  sage  dd  mir,  vaige, 
was  tet  dir*  der  so  Uide? 

H']U  hut^  er  wider  dioen*  huldcn 
geLln, 

den^  du*  ze^  tOde  liAst  gcalagent?’ 

ICr*  sprach:  ‘herre^,  er  bete  mir  >il* 
ze  laidc  gctAn, 

des  ich  guoten  gcziuch  bAn. 

»mich  cnnanc^  dich,  herre,  wol: 
er  was  min  rchter  acol, 
er  ahioc  mir  den  bruoder  min. 
mit  dinen  hulden  aol  iz  von"  rchtc  Anc" 
gcrihtc  sin’. 

Duo  sprah  der  kaiser  TrajAn: 

6#7o  ‘diu  rede  ist*  niwet**  ao  getan. 


duo  dir  der®  bruoder  wart  cralagen, 
duo**  Hohes®  dil  mirz*^  gcclagct  haben, 
wandof  raih  Ruina^re 
lobeten  zc  rihUcre; 

sstsniines  gerihtca  hAstil  dich  underwunden’. 
an  den  eolben  stunden 
mit  rchter^  urtailc 
der*  furaten  algemaino 
liicz  er  im  daz  houbet  ab  alalicn, 
5»Mder®  frowen  hiez  erz  dar**  tragen. 

Also  diu  frowe  daz  lioubet  ersah, 
zo  dum  kunige®  ai^  sprach: 

‘JA  dö,  kaiser  TrAjAn, 
ml  liAstA  hcrltche®  getan. 

69S5uu*^  gemereS  got  alle  dinc  tiigcnt^ 
und  gebe  dir  sigenurnft*; 
alle  dine  viande 
leben**  ieincr  mit  scanden. 
sit*  IMmo  disc"  stat 
aller  erist  erhaben  wart, 

80  gewannen  Kumnrro 
(f.«')nie  nchainen  so  tiuren®  rihtarre, 
noli  oub**  niemer  Hier®  wirdet**, 
unzo  luenniskcn  kunnc  erstirbet. 

5W5dü  hast  wol®  gerochen^  den  sun  min, 
nu  var,  und  phlcgo  din  min  trehtin’. 

Der*  kaiser  undc  sin  her 
huobcD  sili  mit  flize  über  mer 
an^  di  widerwertigen  Nortraan, 


5M6 — 5919.  o)  xclicrlcn  1 (v.  lOSlit  selicrHen);  ccehrrlf^n  6;  sclu'rttcn  &;  xe]irnl<‘ii  4;  xehcrondvn  Sa. 
A4*licrimdvD  3;  «Atiictidi'ii  IS.  p|  d.  h ) er  3.  q)  $o  $4eht  nach  Rodö/ert  an^ahe  m 1,  tro  migeflCAidt'  — 
r,  6948  ich  tn»  Icjci  ayt^etaßsen  utttl  unten  <ini  raml  nachjfftrafcn  i$t;  nmixido  IS;  3.  r)  oucia  DÜ] 

«u  I.  13.  Sa.  &;  Nur  iiu  6;  /ehU  fjanz  3.  4.  «>  /.  3.  4.  &.  6.  t)  von  litnoo  «nV  ^ruitknlieh  3.  3a.  8.  6. 

n)  f.  2.  v)  d.  ut  ] ilincr  minae  6.  (&?>;  <linf;  «illcn  2.  4 «rArinf  ztear  aU  «Hreiner  reim  »ick  :u  emjt/ehltn,  i»t 
at*er  JetifH/aU»  von  heulen  »chreihem  »elhetätulig  einffe/ifkrt^  tnril  sie  da»  ttoH  tnimic  in  »etuer  verengen  bedtuiuny 
für  tnUverttiliulliek  kietten. 

5950— S959.  n)  /.  8,  li)  Mildi^on  1;  ftcliiililrf'in  4.  c)  ^ro**«  1.  d)  ili«!  li.  IS. 

c)  b«-idin  IS;  Ih-iI«  4;/  3,  Sn.  0 *cj.  f.  slj  UiiU  *i  fiiiiden  2.  Mil  V.  h)  in  I;  äIh  IS. 

ti)  xonilirli(‘ii  1;  xnniirblirlo'n  Sn;  Koriiichlirh  8.  i)  im  Attnj  xu  im  3;  f.  5.  0. 

5900  - 3969.  a)  dir  drrj  dir  dirrc  Sa;  er  dir  9.  (T>).  0.  b)  hrtr  13.  4.  c)  d.  h.|  drin  liuld  3. 
d|  p 5988  in  *i:  l>cn  hnstn  cnlnn  (nu«  rndnßt^n).  et  du  dn  I.  3.  fl  Si*  t>Vde  hast  nnr  Imst 

iTnlnpn  I.  IS,  (2  ej/,  d).  g)  iein  2;  Kr  »|>r.  Inrrc  /.  6.  6.  b)  /.  2.  i)  vil  *c  I.J  Uit  3. 

kl  inane  2.  (d),  ||  »o  (rgf.  v.  6SS6.  11078^  5.  G;  scbnl  4.  Su;  «ui  13;  gcsol  1;  {^cacliol  3.  m)  von  rvlito 

/.  3.  (Sa).  4.  q)  an  4;  a.  g.]  ungerichtet  5.  G;  gcrefat  3. 

5970  5979.  a)  Inist  4.  b)  niht  13.  3.  Sa.  5.  6.  v)  din  &.  6.  d)  So  9.  t>)  a.  dfi]  «oHcMii  18. 

0 mir  3.  g)  wan  13.  h)  rechtem  4.  I)  Vor  den  3. 

5960-  5989.  n)  v.  3980  in  3:  Kr  hica  ix  fAr  di  vroweti  trugen.  h) /.  1.  e)  kttnie  1.  d)  si  do  3; 
si  so  do  Sa.  c)  beriiehr-n  1.  f)  na  gt‘io.  g.|  Ort  gcimr  2.  g)  mere  5.  6.  Ii)  tilgende  2.  I)  slgc* 
iifiofl  4;  signu^  8.  k)  I.  i.)  MAxen  ioinicr  lelirn  4.  I)  Keint  8.  in)  di  8. 

5990  - 5999.  a)  liveren  I;  triweren  3.  3a,  h) /.  2.  4.  c( /.  2.  d)  iirivir*li*t  4.  e) /.  2. 
D crroclicn  2.  g)  lein  abintz  2.  h)  /Hr  v.  5999.  CtiOO  hat  2:  Ifnd  sein  Uwcrik-h  man.  Do  stört  er  dl 
nortnian. 
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exod&*  er  michel  6ro  gcwan: 
die  bürge  ^ er  in  zeatorte, 
daz*  Hut  er  daonen^  vuorte. 
si  sluogcQ  undc  viengoo 
aldaz*  si  ir^  begieogen. 

»006  der  kunie  wart  gevangen, 

sie  vuorten  in  init^  samt  in  dannen. 

Duo  vitor  der  kaiser  TrajÄn 
frölicho  I ze  LfttorAn. 
sin*^  antvanc  wart*  scone, 
sei«  man  onpliic*  in  dü**  ze  Rdinc, 
rief*  wip  unde  man: 

‘lob  und*  cro  muost*  dd^  herre^,  iumer 
m6r*  hän'. 

Duo^  rillte  der  kaiser*  wisliche 
in  allem  sinem  riebe, 

«oisgrOzen*^  fride  er  worhle, 
so  er  baz  nedorfto*. 
swer  sinen  fride  brach, 
wi*  hart*  erz*  an  im  rach! 
des  er  sit  groze  gcnddo>*  gewan: 
eosoain'  vil  hoiliger  man, 

gehaizen  sanctc*  Gregorje, 
der  Idst^  in  dzer*  sorgen, 
doz  saget^  dnz  buocli  vur  war: 
duz  gescach*  eit^  über  zwai  bundort» 
jur, 


Mttduo  er  sanct^  Pc^icri  stuol  besaz 
und  er  die  frumchait  von  im  las, 
do  erbarmt*  er^  im  s6re*, 
daz  der  tiurliche*  bfirre 
daz*  hellewize  dolte. 
soso  wie  harte  er  eih  dar*  utnbo  kolte! 

Aines^  nahtes  do  er  zu*  sinem  gebete 
gevio 

unde  er  vur  sin  grap^  gie, 
du  gedaht  er  an  sin  guot*  gcrihto. 
hin  zo  himele  er*  blihtot, 
sosscr^  gesaz*  nider  an  die  erd«', 

(f.9&j)er^  gedühtc,  ob  er  iemer^  erlöset  solle* 
werden, 

er  viel  sine  venie. 
duo  kom  von*  hiraelo 
der*  gotes  engel  cracein  iin  do, 
ftssser  sprach  ze  sancto*  Orcg«'>rio: 

‘iz  Boho^  dA  mit  genuoe*  sin, 
daz^  dich  erliArte  min  trehtin, 
ob  dü  die  cristen 

mit  dinem  gebete  mUlilcs*  gofristGn^ 
sossjA  sint  die  liaiden 

von  den  Christen  gesraiden. 
du  hast  unrclitc  getdn’. 
du  rewainte*  der  hailige  man. 

Dcr^  engel  sprah  im  aver  zuo: 


6000  6009.  a)  v.  6000  /.  1;  §eih4tättiliy€  eryän’.uu^  bicUn  9:  «.  Utart  zu  •.  Us:  diu  im  deo 

•cliadeu  ijcten  (Tetaa;  U:  Dax  muoie  in  ubelo  erf^an;  C:  Von  don  er  sebadou  u pewon.  b)  bure  1.  c)  d.  I.) 
Di  Uut  9.  (6.  6).  d)  dniine  S.  e)  Ale  dos  feie  immer  9.  6.  f)  /.  S.  fr)  oi  v.  ia)  Den  furlen  si  9. 
b)  mit  samt  inj  mit  en  munent  (eiitaumpt  6)  6.  (6);  mir  mit  in  9.  4.  i)  «.  GOUH  in  9:  In  di  »tat  vroÜt'h  se 
Lstrnn.  k)  s.  a.j  Der  anvnncb  der  8,  das  alfcr  v.  6009.  COlO  umtielll.  1}  was  9.  3s.  6.  (bT), 

6010--G019.  a)  intpbienc  4.  (6.  6).  bl  ouch  4;  /.  9.  c)  riefeo  4.  d)  a.  c.  f,  8.  «>  ni  düj 

mdsistfi  4.  f)  /.  4.  So.  ifl  f.  9.  3a.  0.  h)  ^rosee  tniVtiaZe  in  1 und  19,  ein«  Ater  mtV  Do  titutlsi  (bis 
V.  6100  $ehlu4»),  i)  ebeiser  19,  da«  äurtbtteg  ch  für  k und  «i  4r«<ef.  k)  fr.  er]  er  gr.  fr.  6.  6. 

l)  indorOo  19;  mobte  9.  m)  vil  6.  6.  nj  bartu  19,  4.  u)  er  is  4.  p)  genüde  genau)  gnadu  gwun  19 
imsier;  4 Mn«i. 

6020  - 6029.  a) 19.9.  b)  lost«  19.  c)  us6.  5.  3«;  ou«  grossen  9.  dl  seit  19.  e|  grjtoeb  1; 
gixrboi'li  IS.  f)  »ider  9;  «int  immtr  6.  6.  g)  hiindervt  1.  b)  sontc  19.  i)  crbiirot  1;  irl»aiiicto  4(!!|. 
k)  er  lin)  «o  1.  19;  er  in  4.  S.  6.  3u;  nur  in  9.  I)  vil  sere  19.  5.  6.  m)  UuruUebu  18.  n|  dstso  18; 
DuU  9;  diu  Sa;  de  5;  d«r  6. 

6030 — G0Ü9.  a)  dar  umbe]  dar  (do  6)  ubvr  b.  |6|.  b)  lein  o3«a/«  9.  c)  so  19.  4;  xu  s.  g.|  kIh  pet  9. 
d)  grab  19.  e)  /.  4.  f)  er  du  9.  Sa.  g)  $c  1.  19.  (S.  3a);  blicto  4.  6.  6.  Ii|  r.  6n;;6  «m  8:  Kr  guiUht 
also  werde.  i)  eor  gieox  durchtlrichen  gisns  19;  ««cb  6.  6.  k)  er  ged.  f.  9.  1)  immer  ««!<«  19.  4. 

m)  moebte  4.  5.  6.  u)  vom  19.  o)  da«  «cAn^e  dnö  xoxvuü  äteter  »eüe  virtueJtt  nur  3a  /oruu*efta/rn:  «in 
gotes  engd  er  ervebm  im  do. 

6010  —6049.  s)  annte  19;  «ant  9.  3n;  »ente  4.  (6.  6).  b)  so|t  19.  c)  gniic  19.  4.  d)  ob  5.  6, 
o)  uiobtost  19;  iitoclitis  ttie  libficA  4 u.  a.  ir.  f)  vrlstcn  19.  9.  g)  irwcinetc  19;  woiiict  9;  aiitwurto  irae  4. 
h)  Aeiii  ab§al:  9. 

1)  .lueA  Uifcr  die  queUen  der  Nacb/td^endeH  tatfe  handeln  die  su  v.  6669  citierten  aa/tätze. 
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cftio'ich  sage  dir,  Oregdrt*,  waz^  dü  tuo^ 
dü  bist  ain  vrdrer  gotes  scalch; 
ml**  babe  von  goto  den*  gewalt^, 
daz  dü  den  haldcn  l&zost  lldon 
dnz  or  gcarnct>  habe  mit^  dem  libc, 
M5Kodcr‘  daz  dü  der  »üio  iomer^  pblegcat 
und  siben  suhte  dar'  zuo  nemest, 
dnz  dir  der*  niemer  buoz*  neraege* 
werden 

Unze  dü  doh  sulst^  ersterben'. 

Ut*  daz  din  willc, 

CMO  sü  iiim  die  selo  Üz  der  helle 

und  bewar  si  unz*  an  den  jungisten 
tac’. 

duo  cntloucb^  sich  daz  grap: 

diu  sele  kom  wider  zu  dom  Hhnämen*, 

dic^  engcl*  si  du  nütnon, 

Mffi  si  enphulhen  ^ sie  dem  hailigen  man. 
^■**'dcrr  liovcl  muose  dane^  vam, 
vil  lüte'  screi  or  w6: 
neweder^  sU*  noh  0 
gehortet*  ir*  nie  solh«  ungcmacb. 

MTodie  turc”  er  alle  zcbrach, 
diu  Hcht^  elliu*  rclüscen^, 
die  scindelcn'  zobrüsten^, 
der  tieveU  vuor  in  gotes  haz. 

(f.«*jdor  cngel  sagete'*  sancte'  Qregoijc  daz, 
»075  dnz  er  siben  ^ suhte  wielte 


und  di  s6lo  dar'  zuo  behielte 
Unze*  dom  jungisten  urtailc, 
dar  diu  wcrit  kumet"  algcmaine*: 
dA  sol  er  siP  vur  bringen. 

60SO  nü  haben*  wir  allc^  zo  goto  godingon*, 
ir  werde  ze  jungest^  guot  rÄt, 
nu  er  siii  ir  underwunden  hAt. 

Nü*  suln  alle  werltkunige' 
dA  bi  nemen  pilede, 

•085  wi  der  edoU  kaiser  TraJAn 

disc  gen  Ade  ^ umbe  got  gcwan\ 
want'  er  rchtes^  gerilltes  plilcgcte 
di  wil'  er*  an*  dirre*  werlle^  lebctc. 
deri^  selben  genAden'  suln  si  gewis'  sin, 
CMo  bebnltont*  si  an  ir  gcrihtc  mtnon^  trähtin. 

Der*  kaiser  lobete  in^  dirro  worlto* 
guotllcbcn 

dem  Hute  riht»  er  vorhtlichcn^, 
uns'  saget  daz  buoch  vur  wAr: 
rebte^  niunzohen  jAr 
•095  und  zwaicr'  mAnode  inürc. 

Rümmro  clagoton  slnon  tot  Büro. 

*Daz*  buoch  kündet  uns  bub: 
daz  richc  beeaz  duo*  PhilippuB^, 
der  was  der  aller  drste  hürre 
«iooder*  den  gcwalt^  und  die  6rc* 
in  dirre  cristenhait^  ie  gewao. 
er  w’art  ein  kunic  lobesaro. 


0030  -€Ü59.  s)  Orrgori  1.  S;  fr^orii  4j  fre^orio  5.  0;  Orrgorio  IS.  3*.  I>)  wie  19.  6.  6.  e)  ooll 

tA  4.  d)  nA  h.  ▼.  g.]  Von  got  bob  S,  e)  dl«'  6.  6.  f)  gwslt  18.  g)  gtroet  13;  gerat  8.  b)  *n  3. 
i)  ode  18.  k)  /.  2.  1)  dar  sno]  an  dich  3.  m)  der  »uht  3.  n)  busc  nur  b.  6.  o)  nemSge  4.  6; 

möge  18.  6;  muz  3.^;/.  3.  p)  werde  3.  q)  «ftltHt  4.  r)  «terben  3.  •)  SJ  3. 

6060  -6009,  a)  untze  13.  b)  «ntbult  2.  c)  lichaia  4,  d)  b.  6064.  G& /rA/en  tn  3.  c)  cngclo 
twMCr  4.  fl  bovalhi'D  4.  5.  6.  7.  g)  d«r  t.  m.)  Di  licvcl  masten  2.  6.  h)  dannen  IS.  4.  6;  dann  ▼ ] 
Tarn  dnn  5;  dann«  gan  S.  1)  linto  18.  k)  Daz  ir  weder  8.  1)  siht  1;  «int  3.  ra)  Negehort  4;  ne 

giifhortot  6;  nf  gehört  G;  gehört  8;  giborto  18.  n)  er  6;/.  8.  o)  sulch  4;  soihen  S. 

6070  - 6079.  a)  tinre  1 deutet  an/  umlanl^  der  aLer  ton$t  itrt$  unbc'.eiehnrt  Ideibt.  b)  Met  18. 

r)  alle  4.  6.  6.  d)  irloakcn  4;  irloachen  12.  v)  »cindcle  5.(6);  »cintillcn  4;  «eliild  8.  f)  zt'rbrarbcn  8. 
g)  tinfcl  immer  4.  h)  s*-il  12.  i)  s.  Q.J  sanlc  Gregorii  13;  saiil  Grrgori  3;  aeutc  gregorit-n  4.  (5.  6);  miirto 
Ofcgorio  1.  k)  iDbeii  1.  1)  da  18.  m)  utite  dem  juoginleo]  so  1.  3;  untz  ze  dem  j.  3a;  wnnt  iii 

dem  j.  5.  IG);  untze  bin  ce  dem  j.  13;  unz  die  Jungistc  4.  n)  cbfil  12;  choro  8.  o)  ghcmcine  6.  6. 

р)  die  6.  6. 

6OSO-60S9.  a)  habe  12.  6.  6;  hab  2.  b) /.  2.  c)  g*-dinge  4 5.  6.  d)  got  2.  o)  lein  ahtats  2. 
f)  wertet  kfinlge  4;  wcritlicb  chonige  3.  g)  edelo  12.  4.  b)  gnmlo  — gwun  18.  4.  i)  wände  12.  4. 
k)  r.  ger.J  nur  rohtos  4.  5.  6;  des  rebtes  3a  1)  wtle  12.  4.  ro)  er  mi  d.  w.]  daz  er  8.  n)  in  13. 

0)  der  4,  5.  6.  p)  wcrlct  13.  q)  der  s.  g.  s.  si)  Dez  selben  sali  wir  2.  r)  gnaden  — gvris  12.  4 (imtnerj. 

6090  —6099.  a)  beb.  — ger.]  Ib'hntten  wir  mit  giribt  8.  U)  minn  1.  c)  Jtem  oleatz  2.  d)  in  d. 
wcrltc  /.  2.  r)  wcrit  12.  f)  gotclich  4.  6.  6.  g)  ritb  1;  rihtel  13.  h)  Torchlicho  4;  TorcbÜchHchcn  2. 

1)  V.  6023— €093  fehlen  6.  6.  7;  u.  s.)  seit  ans  12.  2.  k)  rebt  1.  I)  zwier  4;  zweno  1.  m)  vorher  rot: 
Daz  ist  Ton  Philippo  13;  Von  küntcb  rblljppo  und  dann  ecrrier/c  intWa/s  8;  rot  am  rande  Philippus  4. 
n)  r.  6097  tn  3,  w<o  b.  6097.  98  umyeeteUi:  Das  ebundet  uns  daz  pneh  sus.  o)/.  3.  p)  riijHppus  »mnter  1. 

6100 — 6102.  a)  v.  6100  in  5:  de  gbewalt  tmdc  ero;  m 6:  der  gcwalt  und  der  cre.  b)  gnalt  13. 

с)  12  bricht  alt.  d)  werlt  3. 

DeuUeho  C'lirnniken  I.  25 
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I 


Der*  kunic  gewan^  aioen  sun,  dort  hiez 
Philippui, 

den  toafle^  der*  guot  aanct^  Sixtua*. 
«loftduo  Atzten*  ai  aih  baide: 
swaz  si  der  haiden 
mtthten*  bekSren, 
gctoufcD  unde  goldron, 
des  wdren*  si  viD  Aizeos  so  frumene, 
«it«dcr  p&bes  mit  dem  kunigo; 
zo  goto  stuont  aller*  ir  sin^ 
baidiu^  scaz  undo  gewin 
liczen*  si  in  beslifen 
durh  duz  gotes  riebe, 
liiis  D^cius  was  nin  fraislicli  man: 

*aUc  sciere  er  daz  vomam, 
daz  der  knnic  Pbilippus**  cliristcn  was, 
vit  harte  versmilhot  im  daz, 
daz  dcliainor  slalitc*  cristen 
oixodaz  I richo  solte*  rihten. 

er  liicz  im  gewinnen  sine  man, 
er  begundiz**  in  vil*  haifUcliclicn  ^ clageii, 
er  hiez  des  kunigos  vftreu, 
zc  allen  zitcn  lägen, 
ans  w'A  si  io  begriAcn, 
haimllelien*  crslielicn. 

Aincs  Inges  komen  spohmre*, 
siK  sprächen,  daz  der  cunic  haimcliclicn  ** 
wäre. 

des  wart  DOcius  vil  frd, 

<is«  vil  harte  gäbet  er  dd*, 
er  kom  üf  daz^  palas, 
dä*  der  cunic  Philippus  was: 

Däcius*  mit  menigo. 


der  cunic  ^ mit  veoie; 
cissDäcius  mit  geworfen*, 
der  cunic  mit  almuosen^; 

Declus  mit  gowaltcs, 
der  cunic  mit  ainvaltef; 

Däcius  mit  grimme*, 

614«  der  cunic  mit  guoter*  minno; 

Däcius  mit  scre, 
der  cunic  wcgctc*  sincr  sclc. 
den  cunic  er  mit  guoten*  gelouben  ervant; 
Däcins  mit  sin^  selbes  haut, 
cusden  vatcr  mit  dem  kinde 
und  ander  daz  geslnde* 
frumet  er  algemainliohe  ^ 
in  daz  gotes  richc, 
zcf  den  manicfaltcn*  ären. 
ci&o sibentlialp * jär  wären  si*  härren. 

*Decius  der  grimmige  man, 
durh  daz  er  den  kunic  bäte  crslagon, 
sprah  diu  haidcnscatt  algomaine^, 
si  w'oltcn*  im  crtailcn, 

6i5sdoz^  er  ze  dem  richo  wol  gozeme, 

(« at*)want  er  guot  rihtcre  wfcrc. 

Also  Dccius  daz  richo  besoz  — , 
daz  buocli  kündet  uns  daz:  ~> 
du  r ncwolt  er  zo  ltdroc  nchain  cristcii 
<i««bi*  im  niht  langer  fristen, 
er  gebot  über  siu  sin  »btc, 
daz  man  siu*  schiere  für  in  bnehte, 
unde  swer  siu  vor  im  verlüde*, 
daz  er  des  tädes  sculdic^  wmre. 

6I6S  Vil*  sciero  vemain^  duo  Dccius, 
daz  der  guotc  sanct«  Sixtus 


6103  —6109.  e)  t^cin  oLiats  8.  f)  «*  durehitrichen  er  wart  1.  g)  /.  1.  1>)  touphte  1. 

!)  der  gru«*t  /•  4.  k)  «stit  2;  Miietiu  4.  I)  Sysbts  I.  m)  dixsco  8.  n)  mohteti  wie  imvier  allt 

allerer  1.  o)  wiercQ  1.  p) /•  3.  i.  i|)  6.  (5.) 

6110—6119.  •)  al  &;  alle  0.  b>  Dedo  4.  c)  «.  6113  ia  6.  (0>:  Im  «t;  uuibcttHchno  ^uubciUcbi-D  6). 
d)  l'liiUpp  8.  o)  /.  b.  6. 

6120---6I29.  »1  •oldt':n  4.  b)  b«'g.  in)  bcßiiitdrx  im  3}  be{inmd«;  iu  6;  tmr  bekunde  b.  v) /.  8.  S. 

d)  hofticlichvn  6;  hiftlike  &;  buifdicboa  1;  ofticiicliv  4;  heilrichan  3a;  tiwer  3.  o)  llirimiltebe  4;  Oder 
bainilicli  3.  0 »pbero  4,  si  spr.]  Pi  jabon  3.  b)  lieiitidicbe  4;  bairalicb  3. 

6130  '6139.  a)  tt /olgen  14  Uere  zeilen  in  3.  b)  dtüi  6.  6;  dirrn  3».  c)  I)n  3.  d)  enni«  Pld- 
lippus  1.  e)  walTeQ  2.  3a.  6.  f)  olams  I.  i^)  gewalt : aiavmlt  1 vnd  4t!  b)  (^lomi'ti  4. 

6140 — 6M9.  a)  g.  m.]  f^Sten  minneo  4.  b)  mit  1 bei  ßiemer  und  JftusiNanu  isi  nur  ein  sehrtib' 

fehler  Diemert.  e)  $o  1.  4.  (6).  6;  /.  2.  d)  »inls  4.  b.  6.  c)  tnpvsinde  2.  f)  algcmiriiie  4;  allen 
gi'licbr  3.  g)  se  di'nj  Mit  2.  fa)  maimiLfalten  1 ; manicbvaltigrn  2.  Sa.  6. 

6150-  61S9-  a)  sibeahalp  t;  sibendelialp  4.  b)  sin  I.  e)  vorAer  rot  Von  Dccio  und  diiMa  rer» 
tiertet  D in  8;  um  raNiie  seAwnrz  von  jün^rer  haud  Doeios  4.  d)  alle  grio.  3a.  C;  nur  gciiiain  3.  e)  ToUen  1. 
f)  V.  C16&,  06  IN  3:  Dax  er  In  xe  roinc  Zu  riclitiir  wol  sAidc,  dann  14  reiten  teer.  g)  v.  6159  in  2:  Do  woU 
er  di  ebriston. 

6160  --6166.  a|  v.  6160  in  2:  Ze  rpnt  oifat  loiigcr  frisU'D.  b)  f Sa.  5.  6;  liu  scb.  f.  In)  iia  si  aebiro  2. 

c)  «o  1.  3a.  b.  6;  bälo  3;  bulo  4.  d)  suldic  2.  e)  kein  abtaU  2.  f)  t.  dao]  erfuor  dux  8.  g)  sanct*  4. 

1)  der  folgenden  antiiheeenreihe  ist  eine  äknliche  Rot.  1$2,  12  Jf.  tn  vergleiehen. 
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dia  haidcn  ISrte, 
touftc*  uDcIo  bekCrte; 
er  wa'ra  der  cbriatenhaite ' leriere 
<170  und  doz*  er  aih  des  niene^  hacle. 

Der  vil  grimme*  DtScius, 
furorc  rcpletus', 
er  hicz  in  allen  gAhcn 
den*  guoten  sanctum  Siztum  vAheo 
<i»an  sancti*  Petri  stuole, 

er  hicz  in  schiere ' viir  sich  fuoren. 
er  sprach;  ‘dd  trngenilre  alte, 

7 »*  wi  getnrstd  < | mit  sulhcm  * gcwalte 
hic‘  ze  Kdme  vor^  mir  sin? 

•ISO vil*  schiere  bete*’  an  die  gote  min, 

«der  dd  vcrliusest*  den  lip’. 
duo  antworte  im*  an  der  zit 
der  gnote  sancl'  Sixtus: 
er  sprach:  ‘unser  h£rre  JSsos  Cristns 
*iss  wort'  durcli  daz  von  ainer  magcdel  goborn, 
daz  er  den  mennisken  h£tc^  verlern, 
den  er  mit  sinem  hdren'  tikle  wider^  gewan. 
des  > wfire  ih  ein  frü  man, 
ob  ih  des  wert  wftre, 
stMdaz  ich  hier.e  ain  marterftro: 
so  lebet  ich  iemer  sedno 
und  emphienge  minc*  gehaizen  coröne^. 
iz*  ist  billlcli  unde  rcht*, 
daz  dem  hSrren  sin  cneht 
tiH  volgo  in  einer  scar. 
ich  pin  willic  unde  gar 


(7SS'')durh  minen  lieben*  hSrron  ersterben, 

daz  ih  des*  hellewizzee  dort  muoze  über 
werden’. 

SÄ«  an  dem*  worte 
•»oder  cunic  erzumdc*  harte, 
er  hicz  den  hßrren  vÄhen 
mit  zwain  sinen*  kappelÄnen*  — 
ainer*  hicz  FÄlicissimns, 
der  ander  Agapitus  — , 

«Msdiu  houbet  schiere  ab  alahcn*. 
duo ' si  zo  der  martor  sollen  gkn  >, 
sancte*  Laurentius  daz‘  ersacb, 
wi*  Idte  er  rief  unde  sprach: 

‘owol  dü,  Vater  hftro', 

«10  nu*  eniÄ  mich  hinder  dir  niemdre*! 
waz  hÄn  ih  wider  dlnen*  holden  getÄn? 
nfl  was  ih*  din  haimelich*  kapeiÄn 
unde  was  des  wol  gowon, 
swÄ  wir  zc  gotes  dicncsto  selten'  komon, 
«15  dÄ  wÄron«  wir  io  gemainlichcn  *, 
wio‘  wil  dü  mir  nü  sü*  geswicben? 
lÄ  mich  diner  hüren*  marter'  geniezen, 
want*  dü  mir  selbe*  gehioze*, 
daz  ich  von  dir  niemer  wurde  gescheiden. 
cModinen  scaz  hÄn  ich  gctcilet 

undor  witwon  und  under*  waisen: 
nu  enid*  mich,  hürre*,  niht  in  den* 
fraisen. 

lA*  mich  mit'  samt  dir  vam«'. 
duo*  antwurtc  im  der  heilige  man: 


6167 >-6169.  h)  taaflr  au«  toafle  I;  toa6to  4.  {)  rrUton  4. 

6170—6179.  a)  4m  or /.  S.  b)  oieno  ha.’lcj  «r?«  niht  onbhle  S.  (3a.  3.  6).  c)  grimig  t.  Sa. 

d)  d.  f.  »1  nur  RAnt  t.  e)  ».  P.)  annt  («1*014*  4)  prten  9.  8a.  4.  0 /•  ^*  ?)  toratoato  6.  (S).  b)  aftlom  4; 

«Oktanen  Sa.  6;  «odAoro  6.  J)  ih  1.  h)  v.  m. /*.  9. 

6140  6189.  a)  V.  3180  »n  8:  Na  p«tt  ao  den  {^ol  mein.  h)  b.  ao]  anbete  6.  6.  e)  verioaeat  1 
(▼erluaiat  4).  d)  ifo  aii  d.  t.)  or  im  en«it  9.  c)  aAnetu«  (1^)  nur  4,  di«  übrit/fn  Aa«.  ihre  gewohnten  /armen: 
«ASt  9}  arnte  5.  6.  f)  r.  6183  in  9:  Qeborn  ward  ron  einer  mAgrnl.  g)  me^do  4.  h)  h.  t.)  beliAbt« 
(:  mAfti'd)  2.  ()  h.  i.]  plat  9.  k)  /.  9.  4.  1)  r.  6188.  89  om  rand«  und  at/  raanr  tn  I. 

6190  —6199.  a)  m.  f^.]  min  entbeseno  6.  (6);  mein  ^chaiiet  di  9.  b)  crono  4.  (3.  6);  chrüa  9. 

e)  V.  6193.  94  fehlen  2.  d)  rchta  1.  o) /.  9.  f)  dr«  — werden)  der  belle  ober  werde  2;  der  liellehine 
dort  moAC  obri|T  werden  (3T)  G.  fr)  gan  4.  b)  dem  w.)  den  worte  4;  den  wori(*4i  3.  6. 

6200 — 6209.  a)  tRrnde  4.  (G).  b)  /.  4.  c)  capelUnen  4 ; cliAppcllAnco  9.  d)  lun  4 ; a.  li.)  Der 
hios  Ainer  9.  e)  abc  alan  4.  f)  ^roaae  inirta^  1.  g)  f^Ahen  9.  h)  aancta«  4;  aaat  8;  aente  3.  6.  {)/.  9. 

k)  Vil  9.  3.  6.  I)  bi*rro  9. 

6210  —6219.  a)  nn  enlAj  1*a  9.  b)  niht  rerro  9.  c)  d.  h.)  dino  baldt-n  3;  dtno  halde  6;  din  htild  9. 
d)  kh  doeh  9.  e)  luiimilich  t.  f)  woUm  9.  war  2.  h)  f^emeinlicho  (:  ^wiebe)  4.  i) /.  !. 

k) /.  9.  I)  martirc  4.  m)  Wan  4.  n) /.  2.  o)  ^iiiexto  9. 

6220 — 6224.  a)  /.  4.  b)  nu  n.]  La  9.  c)  h.  n.)  nicht  berre  4;  nur  nibt  9.  d)  dan  Ir.]  dirre 

TraiaA  9.  o)  Na  la  9.  f)  m.  a.  d.)  mit  dir  «Amt  («otaarapt  6)  3.  6.  g)  gma  9.  b)  groaaa  initiale  1. 

1)  Die  worie  Dcciua  furorc  rrpletua  finden  sieh  in  tUn  faesungen  der  legende  dee  hL  llippolgtus 
fnieAt  Sixiue)  von  Ado  (t.  13.  Aug,;  Suriiu  i.  VIJ,  p.  1171^  bie  auf  die  J^genda  aurea  (ed.  Grüsee 
p.  bOl^p  and4*re  anldänge  $.  Zeiiechr,  f,  d.  pkü.  IX,  a.  294  /. 
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«n5‘yiP  lieber  Bun  mtn, 
niene^  verUU  ich  dto. 
vomim  waz  ich  dir  sage: 
von  hiute  über  dr! ' tage 
fid  lonot  dir  unser  hörro 
6tso  mit  sO  manicfalten  * Cren, 
die  SaiBclichiu^  ougen* 
niemor^  miihtcn*  gescowen, 
f.  tf'noh  I menniaken  dren 
niemer  mögen  ^ gelioren. 

«ta&ich  pin  ain  alt  man(: 

man  h&t  mich  schiere  eralagcn^, 
iz  ist  libtc^  über  mich  ergangen. 

(csT*)man  kolt^  vil  lange 

dtn  daiBo  und  din  gebaine, 
atio  din  adle  ist  hailich*  undo  raine. 
nah  disen  drin  tagen 
soltu  nAcIi  mir  varn, 
olliu^  himclisko^  tngent 
frowcl*  sich  alznn*  über'  dino  jugent’. 
cm  Vilc  Bchicro  wAren  di  liAiTcn  crelagcn. 
zo  hovo  niogte^  man  den  kapelAn'. 
si  sprachen,  daz  er  knmerdre^  wn?rc 
ond  alles'  eines  scazzes  phl.Tgc. 
der  cunic  grimme* 
itsohicz  in  im  schiere*  für'*  bringen, 
als*  er  in  an  sach, 
vil  griaenmmente''  er*  sprach: 

*bcwiso^  mich  des  scazzes 
und  alles  des  dinges 


ct&sdes  din  maister  phlac, 

oder  dO  enuberwindestc  niemer  disen  tao'. 

Duo  antwurt  im  sus 
der  guote  sanct^  I^iurcnliua: 

’mtn'  maister  ist  mir  hiute  orslagen; 
cm  ich  onmaeh  dir  nA*  niht  dar  umbo  gesagen, 
gib^  mir  aber  drl*  tage  frist. 
ih  sage  dir  daz  wÄr  ist: 
nldaz^  ih  des*  scazzes  denno  hdn, 
ih^  haize  dir(  in  allen  her  vur  tragen'., 
cm  Der^  kunic  tet  als'  er  in  pat. 

sanct^  I^urcntius  sant  über  alle  di  stat, 
er  hioz  im  di  aniion  bringen, 
in  des  wiren  gotos  minne' 
tailet*  er  under  siu  den  scaz. 
ciTcuDz  in  der  karaerc  niht*  mAr  was. 
er  wffiro  nakket  oder  siech, 
er  vcrlie^  daz«  nicht 
er  nehiilf  in  üzer*  den^  nuten 
mit>  scazzo  und  mit  wAte. 
ctrscr  dwuoc^  in  die  fuoze. 
er  chusto'  dar  an  suoze^ 
durli  willen  unseres'  hdrren, 
er  cnphalh*  in  allen  sino  s6lc, 

(f  si^^daz  st  fruo  und  spAtc 
cmmlnen*  Irehtin^  b.Tlen«, 

daz  cr^  stnem*  mnistcr  gcnsdic'  wierc 
iind<  ouh  im  sine  sculdo^  verga^be. 
er'  gerchtc'^  sih  trAto' 
zo  slnor  langen*  herverto. 


6225—6229.  i) /.  2.  k)  Niht  2.  6.  6.  I)  trM. 

6230 — 6239.  a)  mamcbTaltigon  2.  da.  0.  b)  flalacHcben  1;  fleischlichen  2;  vicislkhefk  4 {alitr  fthUr)\ 

vleiilicb  fl.  6.  c)  flogen  1.  d)  nimmer  4.  e)  mochten  4.  fl.  fl}  mAgcn  2.  f)  rangen  4.  (fl); 
mflgen  2}  mochten  G.  g)  odtr  altman,  ime  rä  1 gtichriehtn  Ult  h)  erslan  ramer  m rctMcn  2. 

i)  I.  aber]  schir  nmb  2,  k)  <pelt  4;  eholt  dich  2. 

6249—6^49.  a)  ball  4.  b)  AUiu  2}  Alle  4.  e)  birocliscbia  2;  faimmeltcfao  6;  hymeluh  6.  d)  Vrowent  4. 

e)  alUs  ane  4;  /.  2;  allcosament  fl.  (6).  f)  ut  2.  g)  kein  aflsati  2.  h)  nicU>  4}  ruflt  fl.  I)  chappc* 
lanen  2.  k)  kemorcr«  4.  1)  a.  a.]  des  2.  m)  vil  gr.  2. 

6230—6259.  a)  vil  sefa.  4;/.  2.  b)  f.  br.)  gewinnen  2.  e)  Abo  4}  ffrotte  mi/tab  1.  d)  gris- 

grinmedo  4.  6.  fl{  grisgramt  2.  o)  er  Im  so  2.  0 proste  iniliaU  1.  g)  oberwlndeat  2.  fla;  oborlcbcst  6.  (62). 

b)  sant  2;  sanetns  4.  6.  6. 

6260—6269.  a)  nfl  n.  d.  a.]  nfl  darunb  nicht  6;  daramme  nn  nicht  6;  nur  niht  2.  b)  Qip  4; 
ghnnnc  5.  6.  e)  dise  dri  4.  d)  Al  des  4}  AU  das  2;  alias  das  6.  e)  des  se.  denne]  denno  des  sch.  6; 
denno  /.  2.  f)  p.  62fl4  tn  2:  Den  ImUs  ich  dir  für  tr.  g)  dir  in  a.  her]  on  al  6;  tu  alle  fl.  h)  PÖtalz  2.  4; 
nur  gross«  initiab  1.  1)  abe  4.  k)  Aant  2}  äente  4;  sanctas  (fl?)  fl.  1)  minnen  2.  m)  t.  er)  Un  teillt  4. 

6270 — 6279.  a)  iht  1 ; n.  m.  w.J  niht  enwas  2.  b)  ncvcrlie  4.  c)  des  2.  Sa.  d)  niht  aUr. 

e)  OS  oife  nusier  1.  f) /.  2.  g)  v.  CS74  in  4:  Mit  seasso  oS  mit  weten;  in  fl.  6.  (7);  mit  acatse  cnler  mit 
ghewete  (clederen  7)}  in  3a:  mit  gold  und  mit  wat;  tn  2:  Mit  speis  und  mit  wkto;  m 1 nur  mit  wette, 
h)  twftc  4.  I)  kost«  sie  fl.  k)  vil  s.  2;  so  s.  fl.  1)  nnnrs  4.  m)  bovalch  4.  (6).  fl. 

62d0''628(.  a)  Den  meinen  2.  b)  thn'httn  1}  trahtein  2.  c)  beten  1.  4.  d) /.  fl.  fl.  o)  sinon  4. 

f)  gncdic  immer  4.  g)  n.  ouh  im]  und  das  im  ooch  fl.  h)  raldo  1}  schuld  2.  i)  v.  flt6.1  tn  2:  Do  ward 

•r  gerebte.  k)  gcreit«  4;  gheriehto  fl.  6.  1)  drate  aU«  ausser  1.  ra)  langer  1;  /.  2. 
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6ti$  NAIi*  (1cm  dritten  morgen  vil  frno 
der  ctinic  sprnh  im  vorhtliclie*  zuo, 
ol>  er  mit  dem  libc  wolto  gedingen', 
er  liiezc  dcnl  senz  vur  bringen, 
dö  sprah  der  hiailigc  man; 

«m‘du  nemabt*  scazzes*'  von  mir  nilit  hAn. 
fit‘ih  hAn  in  gegeben 

umbo°  daz  Awige  leben, 
er  sol  nAh  disen  arbaiten 
mih  vur  got  laiten 
Mssin  duz  bimelricho; 

d.ir'’  gedinge  ih  gcwizlichc. 
mir  ist  körnen  daz*  zit: 
iii  soK  vornandclcn  disens  iip. 
dem^  Haiske  mabt  dA  wol  tarn‘, 

>30«  der  sele  nemabt  dA  vurnamens*  niht  ge- 
8(mden'’, 

diu  scol  wider  zn  ir  sccpfErc. 

dtno*  werltlichc  wizze  sint  mir  unniicrc'. 

Der  kunic  orzurndo  harte* 
sA  an  dem'  Worte, 

oMicr  hiez  in  brennen'  Af  ainem  röste 
der  ebristenhait  ze  tröste; 
der  röst  der  was  iscrinz. 
duo'  Inbet  er  minen  trehtin' 
einer  marter  vil  swaTc. 
c3i»diio*  si  alle  wAmlen,  daz  er  töt  wmre, 
die  cngcl'  er  von  himcie  sach', 
zu  den  wizzenAren*  er  duo  sprach: 

‘owol*  ir  tiimbcn', 


wan«  kört  ir  mich  umbo*'? 

Mioir  birt‘  alsö^  vergeben'  hie  gesozzon, 
ir  meget*  mih  ainhalp*  wol  czzen, 

(lA  bin  ich  gar  sam  ain  fisc, 

den  man  sezzet  Af  des*  kuniges  tisc. 

disiu  0 wizze  nctuont  mir  niht  wö, 

«»«ich  ligo  Af*  ainem  touwegem*  clS; 
*^”'*daz  habont  * di  engel  von  * himele  getAn’. 
dno  bekörte*  sich  manic  wip  unde  man. 

Duo  sprach  er  zu  dem  grAven  Ypolibi', 
der  in  dA  martern«  solte: 

<3i5‘Ypolitö«,  gloube  an  den'  got 
der  die  marter*  unde  den  töt 
an  dem  crAco  durh  unser  sundc*  doltc, 
alsö“  er  selbe  wolte,  ' 

des*  engel  mih  behuotent, 

«SSO  daz  mir  von  dirre  gluoto 
niht  gewerren  nomao. 
zewiu*  vorderst*  dA  an  mich*  scaz*? 
ich  liAn  in  gegeben 
umbe  daz  Öwigo  loben. 

<S3o  ich  getrAwo  gote  vil  wol, 
dA  sist  oncb  der*  rchto  scol, 
du  nemalit  sin'  niht  über«  werden, 
durh*  got  solt  dA  ersterben, 
din  marter  wirt  alsö  grOz, 
rstodA  bist  der  rehten*  hAsgenOz*, 
ich  sage  dir  wmrlicbe; 
mit  grözer  marter  besizzest  dA  daz  himeb 
riche’. 


62H5-  6299.  n)  kein  nbaatx  2.  o)  rortlicbo  1;  voielilicbc  4;  ▼«rrblirfacn  6;  rorbUicbeo  3«.  b;  «oroich- 
Ilrh  2.  p)  itinarn  2.  i|)  tlrn  »c.  vitrl  im  Arn  Bebst«  2;  den  «c.  «chln*  Tiir  4. 

6290 . 62tt9.  a)  nenmtb  I.  b)  de«  «chstsc«  2.  .3«.  6.  S.  c)  nmje  I.  d)  das  6.  o)  diu  2.  3s.  4.  S.  ,G. 
0 mux  2.  If)  «teu  min  5.  6.  It)  dem  fl.]  den  vlrii  5.  (0);  das  tIcbcHo  Sa.  i)  $o  4;  taren  6;  scarren  6; 
«laren  7}  ditrn  1;  drou  2;  tam^m  (!)  Sa. 

G300-  6309.  a)  vnemts  4;/.  2.  3a.  5.  6.  b)  ^etnon  S.  e)  d.  w.j  Dia  werlUlchcn  4;  dino  w.  w.  aiot] 
Der  vrerlUich  sin  ist  2.  d)  borto  tchrtiht  2 m uiecAoiti«eAer  retmbc*«eruA^,  e)  dca  4.  (5?){  dem  w.j 

den  würfen  fl.  0 br.  i\f  ainetn]  bringen  nf  eine  (ein  fl)  6.  fl.  g)  Uicrin  1;  ejsnein  2.  3 a;  cMenin  4. 
h)  duo  1.)  Da  lont  2.  i)  trehten  1. 

a)  ^roMne  initiak  1;  d.  ci  a.  w.j  Si  wnnt<-n  alio  2.  I»)  eng«lc  4.  e)  inacb  4.  d>  wise- 

o<  ren  4;  wiasi'onaiTcn  &.  e)  grnae  tmVtWe  t.  tiiiabr  2;  vil  Uunheii  4.  6.  fl.  g)  Wen  4.  h)  nicht 

iimbc  2.  i)  wert  fl.  (b7);  Bit  4.  k) /.  2.  I)  Ttrgebene  4;  vil  ebene  6.  m)  mflget  miiget  (!)  4.  n)  aln- 

liaib«'  1;  oine  halbe  fl.  o)  cliiis  4.  p)  d.  w.]  dise  hirse  6. 

6*320  6329.  a)  alTo  4;  in  2.  bi  tawigi-m  2;  tongr'm  I;  tonwegen  4.  c)  haut  4.  d|  von  lilmele] 
to  3.1.  4.  fl.  0.  7;  fehlt  1.  2.  e)  bi  karte  fatt  immrr  4.  (6).  6.  fl  yppulilo  1 (die  »ehrrihung  mU  pp  ttur 
U*  jpniitc  2;  ypolitnm  fl.  fl;  ?»•!  rrim  vgL  v.  637/.  I0l7  /.  g)  m.  a.|  aolde  marteren  &•  fl.  7.  3a. 
b)  jppoliti?  i.  i)/.  2.  k)  mnrtcro  4.  I)  »cSlde  4;  q.  a.|  uns  aunder  2.  m)  bo  fl.  6.  n)  v.  0329 
in  2:  Der  engel  mich  behütet 

6330  -6339.  a)  War  su  4.  b)  v.  dfl]  voderatu  2.  3a;  ghcvorderaUi  fl.  6.  e)  mir  fl.  9.  d)  den 
ach.  2.  3(u  a)  derr.  ac.)  der  rechter  acole  4;  der  rebt  geachol  2;  sii  der  rechter  sehol  (n  chlen  schult  fl)  fl.  (fl), 
f)  ia  4.  g)  o«  w.j  td>irwcndon  4.  h>  o.  6338  in  2:  Du  inÜBt  durch  got  erat. 

6340  -6342.  a)  rechte  fl.  S;  rebt  2.  b)  buagbenote  fl;  Imagenosa  6 (:  groxe). 
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Duo  toafte  sich  dcr^  guoto  sauct^ 
Ypolitus. 

dno  biez  der  cuuic  Ddclus 
«MS  Valdriilnen«  — 

der  was  Römaere  borcgrAve  ^ — , 
daz  er  des*  erdichte, 
c.ii«daz^  er  in  mit  wizzen  | yur  bnehte*. 

Duo  biez  der  grftve  ValörUD 
«»ozcsamene  komon  eine  man, 
er  beriet  sich  mit  den  kargen, 
duo*  rieten  im  dio^  argen, 
er  hieze*  die*  gesinden 
sanct«  Ypoliton^  pindon 
6S5$  wilden*- * rossen  zu  den  zagelen*: 
durch  dorne  und  durch  hagene 
fuorten  si  den  gotos  trdt, 
si  zarten  ^ im  * abe  flaisc  und  hüt. 
in  der  grdzen**  marter  er  got  erbat, 
cs«odaz  allez  sin  hiwisc*  bekeret^  wart, 
<r.sH;baido*  wip  unde  man; 

diu*  lioz  der  gräve  Valdrtän 
ze  des  hSrren  antwurte 
kolcn*  mit  den^  swerten. 

SSM  Do*  der  kunic  Deefus  daz^  ersach, 
daz  iz  frume  niene^  was, 
daz^  sich  diu  gotes  lOre 
bl  im  harte ' begundo  mdren, 
er  gebdt  stnen  kamcncren*, 
ssToalsd  liep  sd  in  daz*  leben  wicre, 
si  bnebten  im^  alle  di  cristen 
di  si  in  sinem  riche*  westen*. 


er  swuor  üf*  stner'  oordne*, 
nehaio  fürste  wsere^  ze  R6me 
csTssd  riche  nob  sA  mübtic, 
sd  hdre  noh  sd  * creftic, 
der  si  vor  im  bihielte^. 
aldes^  er*  wielte, 

Idhcn  unde  aigen, 
cssoer  nega-biz*  allez  den  haiden 
und  ncchiz*'  an  sin*  selbes  l!bc; 
er  soll*  ouh*  von  rehto  llden 
diu  wize  der  Christen, 
duo^  getorstc*  si  langer^  niemen  gefristen^ 
6SM  Duo^  bj-aitte ' sich  des  kuniges  chtesal, 
si  Houeb*  uberal. 

duo  wart*  diu  suochunge*  vil  wU: 
man  viencr  man  unde  wIp. 
dor  kunic  biez  gaben 
•;sK sumcliche  erhöhen*, 
sumcliche  versenken^, 
in  dem  wäge  ertronken®, 
suinclichcn  di  hOt  ab*  rizen*, 
sumcliche  in  den  karchrore^  stdzen*, 

€S0S  sumcliche  in  der^  mangen  slingcn  vcr> 
werfen  — 

niemen^  getorste^  in  duo*  helfen"  — ; 
sumolicbo  gotes  scalcbe*, 
mit  wallundem*  kalcbe" 
martorto  man  inr  die*  ItchnAmen'. 

»4M  alle  die  an  got  jAben, 
der  marter  wart  vil  grdz, 
daz  bluot  von  in  fldz 


6343-6849.  c)  4.  /.  9.  d)  sanetus  (Ki)  4;  /.  6.  •)  Dca  bemn  V.  2.  f)  4. 

g)  des  erd.]  sein  ged&bte  2.  b)  4m  or]  Un  2.  i)  rorbraht«  1. 

6330  -6359,  a)  di  1.  b)  dei  1.  c)  hiec  4.  d)  dio  g.]  das  gesindo  6;  die  getundi^n  2. 
e)  Sand  2;  Sent«  4.  f)  YppoUUim  1.  g)  Zwain  «rüden  2.  h)  xAgeln  2;  sielen  4;  seghelen  5.  I)  fiaidtn 
doreb  2.  k)  sarreton  4.  I)  Im  a.]  ab  im  2.  m)/.  2. 


6360 — 6369.  a)  hlblac  1;  biwiachk  6.  6;  gesind 
Uudln  2.  d)  di  I ; Do  2.  e)  Cboleu  siu  2;  koeln 
3a.  4.  6.  6;  swerten  2;  dem  swertc  1.  g)  6365  in 
b)  / 2.  ‘ i)  n.  w.|  niht  enwas  2.  k)  v.  6367  / 4. 

6370 — 6379.  a)  das  1.]  der  lip  6.  6.  b)  in 
wisten  6.  6.  e)  uffo  4 j pei  2.  f)  sine  6.  6.  g) 
i)  /.  1.  k)  beiaide  (:  Wille)  4.  I)  Alles  des  2. 

6'}80 — 6399.  a)  oegebe  is  4.  b)  Tcche  is  4 ; 
0 grosse  iniliaU  1.  g)  eolorste  6,  6;  oegotorsten  4. 
ab$aU  2.  1}  breite  4{  berait  2.  m)  «lot  5;  flos  6. 

6390 — 6399.  a)  hohen  2.  6.  b)  senken  6; 

e)  sieben  2.  f)  kerkere  4.  6;  kerkcacre  6.  g) 

I)  «.  6366  /.  6.  k)  gei.  io  d.]  on  dorste  do  en  6. 
o)  wallendem  alU  ausser  1.  p)  /.  9 (])  den  1. 

1)  V.  6663.  ö6  vförUieh  gieicA  Rd.  308,  4.  ö 


2.  b)  bekert  1;  bcghcrel  6;  brgi-rt  6,  e)  Bede  4; 
wissen  (alle  gh>sse)  8a;  holen  6.  f)  den  swerten]  so 
6,  6;  Der  k.  D.  irsach  das;  tr.  63G5— 64SB  fehten  in  3a. 

i)  /.  2.  m)  k«-mereren  immer  4. 

1.  e)  ricktc  5;  geriebte  6;  )and  2.  d)  wessen  4; 

crono  immer  4.  6.  6;  chrone  immer  2.  h)  newere  4. 

m)/.  4. 

nur  rieb  2.  e)  sinis  4.  b.  6.  d)  sol  4.  e)  /.  2. 
b)  I.  n.)  niem  langer  2.  i)  rristen  4.  k)  kein 

n)  wmrt  1.  o)  soklnge  5.  p)  rie  2. 
ertreneben  2.  e)  Tersenebrn  2.  d)  abe  4.  6.  6. 
Tcrsmiden  2.  b)  der  m.  sl.  v.)  di  mang  werfen  2. 
I)  /.  2.  ml  gebelfon  2.  n)  schalke  i kalke  4.  6.  6, 
r)  Uebamen  2.  4.  6.  6. 

^^ctirafunff  dei  Genelun). 


KAISERCHRONIK  V.  6403— 6455^  Dicm.  196,  17—198,3.  199 


Rome  über  allo  tli  stat. 
owi*  wie  gruÄ  der^  jAmer  duo*  dd  wart! 
eiesdiu  heilige^  scrift  wart  dd  reviiUet*, 
daonco'  der  luTre  DArid  dd(  collct; 
t K*an  dera^  ealtcr  elAt*  | ge»cribcn  da: 

'mor»  1 eancloriim  ^ prcciosa’. 
was  iu  der  tot  duo*  6wn:rc, 

641«  nd  sint  ei  der  werlte  riht;ere; 
lilcn*  si  duo^  die*  kdic, 

QÜ  liabcnt  si  aver  ir^  corune, 
nü*  h.iizcnt  ei  alle  kunige. 
i*  ergicfic  in'  aver  ulwle, 

64i&dic  siu  dd  iiiartcrdtcnK: 

die  eint  iemer^  mit  wizzen  unt  mit  nuten. 

Di'eiue  huop  sich  du 
hin*  ze  der^  horch*  ze  Effesü“: 
alle  die  an*  got  dd  gelouptcn* 

<:4sodio  htcz  er*  alle  martern^  undo  houpteu'. 
sibeii  pruoder^  wdren  dil**  cristen, 
di  weiten  den  lip  vor'  im  fristen; 
si  flulicn  in  aiiio  stainwant'i 
dd  siu  der  kunic  init^  mürc  iono  gebant. 

«4M  dd  wontco  * si  innc^  daz  ist  wAr, 
zwai*»  liundcrt  jdr 

unt*  zwaicr*  minner*  denne  fiunfzee  mGrc, 
u^ze  Theodosius  der  berre 
wart  ze  Udino  rihl.Tre, 

6403-  6109.  a)  Wo  2.  b)  die  4.  c)  duo  da  /ehU  2.  d)  Itoigtü  1.  e)  revollt't  1.  f)  o.  S4(H> 
in  3:  Pas  davit  da  chiindet.  {f)  /.  1.  Ii)  den  2.  i)  /.  2.  k)  ».  |ir.)  |JCCcatorQm  |ica«ima  3.  1)  da  S; 

/.  4-  6 e. 

6410  G4I9.  a>  Liibni  4.  b>  doch  3.  c) /.  S.  5 G.  d)  di  2.  6.  fl.  o)  v.  G4in/  4.  f)  ia 
a.  u.|  aver  den  ov«lc  &.  0;  den  vil  tihclen  (t)  4.  (»)  iniirU'n-lcu  4.  (5.  6).  b)  i.  m.  w.  n.  m.)  Mut  in  w.  uii 

in  2.  i)  h.  r.c  der]  I»  die  4.  k) /.  2.  i)  bnrli  1.  m)  r]i|ies<>  4.  ip  an  (r.  d<\)  da  (du  6)  an  i^t  &.  C; 
HKi-  .nn  2.  o)  p'lduU'trn  4. 

6120  - 6429.  a>  man  4.  b)  in.  u.  /.  2.  c)  riithanbton  2.  6.  d)  bnidert*  4.  u>  /.  2.  0 vor 

int]  von  im  1;  vor  in  2.  g>  «Icianu  want  4.  li)  mit  ni.  inoe  gebant]  Inne  mit  ianr<‘  (mureu  0)  gebaut  6.  0; 
avr  mit  maih'r  i»ant  2.  i)  vrootitc  4.  k)  Volchlich  awal  2.  1)  /.  1.  m)  aw.  m.  d.  f.]  xwai  an  funfzich  S. 

n)  roiiirc  4;  in.  d.)  min  wen  5.  6. 

6410—6139.  a>  /.  2.  b)  grox  G.  6.  cl  eplietn  4;  epfeao  2.  d)  Utt  2.  o)  nrstandL'  4;  ■ 
nralundc  b.  6.  f)  n.  w.)  nicht  enwere  b.  G;  niht  war  2.  g)  midi  1.  h)  gmaiutrn  2.  (0.  8).  i)  T)a 
(ohne  /tir  den  aber  ranm  ifclmten  i»fj  4;  Po,  Z'cm  *tb*atz  2.  3a.  k)  lia'b*  1.  1)/.  3.  3a.  4.  m) /.  G. 

n)  1‘iitz  daz  S. 

6410  - 6419.  A>  dem  fi.  6.  b) /.  2.  e)  lii  tio  1.  dl  r.  6141.  42  in  2t  IH  wold  er  Inxzen  viiiden 
1>irTe  wrrlt  «<•  iirchnnde.  d vnrti-n  8.  0.  f)  der  bin  n|  >l«-r  nn«or  licn-n  4;  den  nnae  liere  5;  den  niiiM>r 
brrrr  6;  drx  In  rri«  3a.  g)  urittnnd«'  4;  arztiindi-  5.  0.  Ii)  lein  «1/?«/:  2.  t)  der  ehr.)  dir  rlirinten  5.  G. 
k)  der  f«.  G.  I|  neni.  bul«  n]  mocliteii  gehan  G.  (6?>!  mre  tt<  Itabi  n 4.  ni)  e.  0446  la  5.  G;  Her  lirmi  m.nr 
t<!fc  (merfi'lrrr  6)  rachen.  n)  martere  4.  o)  y*.  4.  p)  Nicht  wen  4.  8;  nicht  lengrr  wniiio  G.  <|)  «t> 

1.  Sa.  8,  6;  zwaicr  2.  4;  lui  arrhrf^u»  «cAriHt  iric  in  niMrrN  htt,  der  ^biavcft  »ebtra»lt»d  yfweteu  zu  »rin, 

6130  6435,  a)  tinfclo  taiaier  4.  b)  witxon  8.  6;  «rizeneten  4.  c)  vorher  rot:  Von  PyocieÜMiu  2, 
dann  jfoldeae  inUUttc;  rot  am  raniUt  Piocletionas  4.  d) /.  2.  ej  v.  w.)  nur  mulgrimno  n 2.  f)  die  6.  6. 
g)  satzeiit  2.  b|  gedahlrn  S. 

1)  Pt.  115,  15;  dhiiUeh  trird  Rot,  263,  20;  luorz  pcreatnnini  pessima  (/V.  33,  22)  eitiert. 

2)  Vffl,  V.  13496  ff.  (zu  tf.  6441  /.  tpeciell  n.  13583  /.).  8)  Vffl,  z«m  folffenden  die  te^eade  com 

heii.  Veil,  Hone»  Ans.  VIII,  «.  53.  nioclctiami«  nueli  «ln  gCBolIc  ManiiiiinnaK  u.  «.  ir. 


euoitin  cunic  tiure  undc  mere, 

tmd*  ain  gruzer^  sent  gelobet  wart 
hin  zu  KfT(4u*  in  die  slat. 
dar  körnen  irrterc, 

si^  sprAclicn,  daz  unser  urstende*  nione' 
wicre, 

64S5  Doh  der  lichnAme  undc*  diu  sSle 
gesnmenten*'  sieb  niemer  mCre. 

JA*  hete*^  diu  christenhait 
vii'  michel*'  nAt  unde  arbait, 
unzc*  min  trohtin 

6449 croffento  die*  vil^  lieben*  scalcho  sin: 
die’*  w'urden*  daz  wAr  urkunde 
der'  hören  urstende«  >. 

Döciiis^  liicz  der*  christenUaito  slabcn^ 
daz  wir  ir^  nehain  zalc  ocincgcD*  haben. 

M4&dic  ticvel  in  zebrAchen, 

hören  inartorÄro"  si  rAchen. 

<laz  riebe  bet*  er  vur  wAr 

niwan^  ain  jAr 

und  zwÖDCi  mAnode  möre; 

Msodie  ticvel*  wizzent**  sin  sßle. 

*Doz  riebe  besaz  duo^  DioclctiAnus  * 
unde  sin  geselle  MaximiAnus, 
die  ubelcu*  wuotgrimmen; 
si'  körten«  allo  ir  sinnCf 

04M  wie  si  des  crda>bicn  ", 
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/V  . ';:i  ^ 


1 


aoo 


das  ai  vur‘  brchten^ 
die  tr&t  nnaera  harren, 
icdoch'  begnodeD  ai  aich  mtrco. 
ir"  ehte  flouc  in  dia  Unt, 

Mwawä  man  debainen*  cliriaten  vant 
r.  ta*der  dca  gcloubcn  | verjacb, 
der^  h6te  michel'  nngemacb. 
ai  marterten  b!  ir  alten 
den  guoten  aanct*  Viten, 

•«»ai  marterten  eanct*  PancrStlum* 
und  den'  guoten  aancti  Maurtcluro*. 

NA  auln  wir  ouch  aagen, 
wölben  trAat  wir  euo‘  den  hArren  haben: 
sanct'  Vit  waa  ain  wAnigiz  kindelln, 

MT.  an  einer*  marter  bat  er  minen  trehtin: 
awem  wirret^  diu  vallende  auht, 
die  habent  alle  zuo  im  flubt, 
daz*  gehiez  im  aelbe  unser  bArre, 
daz  die  iemor  mArc 
MTSze'  ainer  jftrea  friste 
sculn  haben  reato. 

NA*  hAren  wir  aver  sagen: 
aanct  Panerfttius  der  bmlige  man, 
die'  tugent  wir  von  im  haben i: 
MsoBwer'  Af  einem  halligem*  gebaino* 
awert  aide*  maine, 
der*  lebet  hie  iemer  niAro 
mit  Iaido  und  mit  sAre*, 
und  wil  er  fine'  buozo  reaturbcni, 
sies  so  nomac  sin  ^ dort ' niemer  rftt  werden. 


(c.ss^  Das  dritte  wil  icb^  iu  sagen, 

dannen'  diu  ebristenhait  grAzen*  trAst 
mac*  haben; 

aanct*  Maurloiua  die  tievel  vertribet*, 

MH  den  plinden  er  verübet* 
ir*  gesihon*  wol  widere, 
den  gewalt  h&t  er  von  bimele, 
don*  verlAch*  im  unser  bArre. 
ouch'  sage  ich  iu  von  im  mAro: 
die  anntigen  er  gebailets, 

Mssdio  miscisubtigon  er  geminot«; 
er  ist  ain  tiurcr*  martera:re, 
alle  sunta:rc 

sein  in'  väterlichen*  lieben, 
ai  niegen ' gerne  zuo  im  Sieben. 

MM  NA*  sagen  wir  iu*  von  dem*  tiuren 
lierzogcn, 

wie  er^  zuo  der  marter  bom*. 
er  waa  zew&re ' 
herzoge  der»  MAro; 
duo*  hört  er  sagen  ma:re, 

CSH  wie  die  Christen  wa;rcn 
in  des  kuniges  aditc'  getän. 
daz  erbarmet*  dem'  balligen  man. 
duo*  manet  er  sine  holden, 
di  den  lip  durch  got**  arbaiten  wolUtn, 
uiosi*  küincn  im  dräte*, 

er  bedorftc*  ir  zo  grAzer  nute. 

In*  ainer  luzzeln*  atunt 
gowan  der  liArro  sebs  tAsunt' 


6456 — 6459.  i)  vort  6 6.  ä)  m /otgtn  14  leere  eeilen.  1)  ..  6408  tn  8;  Do  bognnd  aicti  meroii. 

m)  Id  5.  6. 

6460 — 6469.  a)  d.hain  1;  d.  0;  di.  6.  b)  d.  h.]  Dom  tato  man  4.  c)  micbeln  Z.  d)  wie  /aet 

immer:  aant  3j  Mnte  4.  e)  paocracion  — manriüen  4.  f)  d.  auch  S.  ,)  lES  1;  aaut  8;  Muta  4. 
h)  I.  d.  b.]  TOD  in  8.  t)  s.  V.)  lanctua  Vitua  b.  6;  aeute  (Wide  von  gleiehieiliger  hanä  naehgetro^n)  4. 

6470 — 6479.  a)  ain  4.  b)  virt  6.  6;  wurre  4.  o) /.  3.  d)  ae  a.)  ao  eines  6.  6.  e)  4cin 

abeat»  3;  e.  6477.  76  aeärribt  Uaetmann,  ua«  den  dreireim  n eenneiden,  alt  eine  eoilef  f)  die  t.]  Di  tauben  3. 
g)  /olfft  einffeeeiobene  veile:  Di  bewimt  uns  di  wiasagen  3. 

6490—6499.  a)  heiligen  4.  6.  6.  b)  beine  6.  6.  e)  aide  maine]  eo  1.  8.  Sa.  5.  7;  mcineide  4.  6 

d)  Er  4.  e)  swere  4.  f)  4.  b.j  nugbebuact  6.  6.  g)  sterben  4.  6.  6.  b)  ai  1.  1)  /.  3.  k)  /.  4. 

1)  Da  van  6 ; dar  von  6 ; da  8.  m)  /.  3.  n)  aol  8.  o)  aanetua  1 ; die  andern  mie  yeuäbniieb.  p)  ver- 
traib  8. 

6490 — 6499.  a)  gcrait  8.  b)  Das  4.  e)  gesiebt  Sa.  b.  6;  gesAnc  4.  d)  den  v.  im)  Dora  Ich  den  2. 

e)  verlieb  1.  f)  Noch  3.  g)  heilet  t rSTnet  6.  (67);  faailte  ; rainto  3.  b)  tinre  4.  5.  6.  i]  im  4- 

k)  väterlichen  8;  veterlicbe  4.  1)  adln  3. 

6500 — 6509.  a)  e.  6600—6609  fehlen  in  Sa.  b)  oneb  6.  6.  c)  dem  tiuren]  nur  den  2.  d)  der  8. 

e)  ist  chomen  2.  f)  vorware  6.  6.  g)  se  3.  h)  groaac  initiate  1.  I)  achte  6.  6.  k)  irbaniet«  4. 

l)  den  4.  6.  6.  m)  g.  a.]  in  martern  2. 

6510—6513.  a)  ai  k.]  Daa  sie  queroen  4.  b)  drote  3.  e)  bedartt  8.  d)  v.  6613  in  3;  An  der 
selben  stunde.  e)  deinen  6;  kuresen  6.  D tfiaent  4.  6.  6;  tauaent  3. 

1)  VgL  n.  14G73  ff. 
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SOI 


>ehs  hundert  nnde  ■ehaec>  nnde  lebt  man: 
Ult  die  bdrten  alle^  zu  einer  kuntgei'  tcar. 
r.  tt>  der  herzoge  | saget  in  einen  willen ; 
er^  wolle  durh  got  wallen, 
ei'  eprftcben  alle,  ei  wiren*  im  gerebte', 
eie  wollen  gerne*  durb  got  vebten. 

Site  Nft*  hOren  wir*  daz*  bnoch  sagen  daz: 
Bwfl  ain*  kunicitch  ecar  was, 
da*  negebrast  niemer  dirre  zal, 
swftl  ei  rilens  an*  daz  wal; 
diu  eehe‘  hundert* 
seiebuoten  sehe  tfleent, 

eehzec'  denno*  der*  geseUeu* 

(r.M*)haoten  sehet  hundert  denne, 
ecbs  fiz  erwelte*  man, 
den  wären  ei  alle  untertin. 
tiseeanct*  Uauriclns*  bnop  sih  dannen 
mit  einen*  lieben  mannen, 
ei*  fuoren  ecOne 
engegen  der  bare  ze  Röme. 

Under*  diu  gebOt  Hazimlännet  sine 
bervart 

SMS  duo  eancte  Maurlclns  kom  ze>  R6me  in 
die  slat, 

der  cunic  enphie*  ein  bOrlicbe, 
er  epmch,  dazt  er  ei  mit  Elze 
in  einer  haimeliche  wolle  bin. 
ir  geeerwe*  dOhte  ei'  barte  Ineeamw. 

SS4I1  Sanctc*  Mauricius  unde  di  eine* 


di  newolten  d&*  nibt<  beltben. 
ei  httoben  eifa  allez*  mite, 
ei  htten  tngentliche  eite, 
ei  noblen t cbristenlich > Owe*, 
ssss  ei  * wollen  got*  flSgen 
man  sanc  io  gewisse  ■ 
die  mettln*  and  die  miese*, 
ir  almuoeen  ei  gäben, 
gnoter  werke  ei  pblägen, 

SSM  ei  vielen  ir  venie, 

ei*  betten*  hin*  ze  himele, 
ir  herze  begunde  got  minnen. 
de*  wurden'  schiere  innen* 
die  dä  bi  ’ in  geberberget  wären, 

SSM  daz  ei  der  chriatenhaite  pblägen  i. 

Duo  Uten  ei*  ze  dem  knnige, 
ei  sprächen:  ‘härre',  unser  geverte  daz* 
ist  nbels'. 

nfi  wil  dü  ze  Kerlingen, 

die  oristenbeit  dä  dwingen*;  — 

SM*  daz  eint  wunderlicbiu  dinc  — 
nnt*  die  crieteo  ander  uns*  eint 
von*  den  swarzen  Mftren 
wir  nemegen*  anders*  nibt  gebären: 
ei  nennen!  allez  ainen'  got, 

SMS  der  zs  Jemsalämt  wart  gemarterät 
ei  geruowent*  nabt  noh  tae, 
niemen  ‘ dir  geeagen  nemac* 

<!**•)  ir  michel  ungehirme. 


6514 — 6519.  gj  B.  &.  srbs]  schs  aS  seefatsich  9.  (5.  6).  k) /•  9.  I)  knaiofis  4;  konlfUken  6,  S. 

k)  J'iit  V.  6517  i‘a  9:  Do  sprHcbsn  d eil«.  I)  si  spr.  alle  /ehis  9.  m)  wären  9;  waren  4.  6,  6.  n)  fherelt  6.  S. 

0)  /.  4. 

6520 — 6529.  n)  kein  ateate  9.  b)  Aier  eeteen  die  ISeienke^ten  tiretfen  von  10  em.  c)  dl  9. 

d)  ein  k.|  ein  koninf  5 ; eins  koninees  S.  e)  Do  9 ; der  6,  6.  f)  wer  5.  6.  g)  geriten  5.  S.  k)  enr  9. 

l)  teu  (»0  S/lerJ  4.  k)  9 rreeni  ab  — hundert  knien  (659h):  Der  sehs  tansent  guten.  1)  ses  nnde 
erstich  h.  10),  n)  /.  9.  n)  denne  bie  «.  SOSB  man  naehgetragen  1.  o)  gtaettea  10.  p)  der  sehs  9, 
q)  US  irwelden  4. 

6530 — 6539.  a)  sanctns  1 ; die  andern  wie  gewbbniick,  b)  der  naeie  Aier  wie  e.  6406.  6690.  6640  in 

1 mir  eapilaibfieketaben  geeekrirben,  was  eanet  nur  gane  rereineett  varkameet.  c)  e.  1.]  lieben  sinen  9.  d)  v.  6699.  99 

fehlen  in  6.  e)  U.  d.J  Under  dein  1 ; Under  des  4.  6.  6.  f)  der  cunic  M.  1.  g)  se  R.  /.  9.  h)  bet  9. 

1)  das  er  ei)  nnr  ae  6;  war  do  6.  k)  geaerbe  9;  gcgerbe  6.  1)  ime  6;  in  6.  m)  lobeaa  9. 

6540 — 6549.  a)  Sanctus  1;  Aetn  oAteti  9.  b)  einen  9.  c)  dS  fehlt  4.  6.  6,  d)  n.  langer  9. 

el  alte  9.  fl  ubeten  4.  g)  cristealicbe  4 ; eristenlicher  6.  k)  4 9.  6.  i)  vor  v.  6646  hat  1 1 ai  weiten 
beben  cbristenlicb  leben ; 9 tSssl  v.  6645  fort  und  eehreibt  sie  weiten  haben  nbrfaten  me ; vgl.  einleitmng  e.  99  /. 
kl  goto  4,  1)  vleben  4.  6;  Tleen  6.  m)  gwease  aus  gwiaie  4.  n)  mettene  4;  matten  6.  6.  o)  misMn  6; 

mease  9.  4 j tnessen  6. 

6550—  6559.  a)  Und  9,  b)  s«  4.  6.  6;  beten  9 t beteten  1,  der  aber  sonst  rasmer  betten  Ast. 
c)  hine  4.  d)  w.  ale  4.  e)  inne  9.  f)  bl  ia  /.  9.  g)  phlmgen  1.  h)  sie  sä  doppelt  geeehrieben  4. 
1)  /.  9.  4.  k)  /.  9,  6.  I)  nbel  1;  in  4 erst  «oai  eorreetor  naehgetragen.  m)  twlngen  alle  ausser  1. 

6560 — 6568.  a)  unt  die)  Und  doch  9;  wen  die  6;  Wente  6.  b)  nocA  ans  ist  in  4 hie  «eai  eorreetor 

erst  äbergeeehrieben,  dann  anegewieeht  und  atu  ronde  eugtfägt.  c)  Tor  4.  6.  6.  d)  ne  mngen  4.  10. 

e)  /.  9.  f)  ein  I.  g)  jeitm  4.  10;  hierl'm  1.  fa)  negeräwent  4;  enmwen  6.  6;  gerwent  9.  i)  Nieman 
inner  4 ; niemer  1 . k)  mac  9.  4. 

Deutsche  Chroniken  1.  96 


Digitized  by  Google 


202 


KAISERCHRONIK  V.  6569—6623.  Diem.  SOI.  99—203,  9. 


hSrre,  nü  13  dich ' erbarmen 
•5T0tibor  unsih*  baidon^, 

c.ii4daz  wir  | mit  den  Christen*  iht^  gemailcn’. 

Duo*  zurnde^  der  kunich  MaximUn, 
er  hiez  ie>  dem^  zehenden  man 
diu  houbet  sciere  ab<  slahen, 

«5T&daz^  ai  d&*  vorhte*  zuo  selten  hän*, 
ob  er  si  dd  mite  mähte  bekAren. 
si  flizten*  sih  ie  mSr  unde  mdre 
in  deiur  gotes  diencste, 
mit  trouna  noh  mit  listen 
6&I«  nemaht  er  si  nie*  uberwinden, 
duo  hiez  er  die  gesindon^ 
mit  8 werten  koln*  ze  t6de. 
du  enphiengen  si  ir^  cröno: 
in  dem  gotes  riche 
8888  d&  wonent  si  ienier  Awichliche; 

sehs*  tOsent  aehs  hundert  sehs^  unt  zehzich 
man, 

die  wurden  alle>  aines  tages  crslagen^. 

Duo^  frowete  sih  der  cunich  Maximiitn, 
daz  er  daz^  mort  hete  getdn. 

6&s8dcr*  ubcle  neniaht  in^  niht  genuogen; 
diu  abgot*  wolt^  er  ander*  stunt  uoben; 
diu  A w&ren  zebroclien, 
diu  wurden  ander  ^ stunt  gegozzen, 
geniwet  und  geerct: 

«ssftder*  tiovel  in  daz  lAret^ 


der  bAbeae  * wurden  cehene  b 
unt  elliu  diu  roenige 
diu  under^  in  was, 
viD  luzcl  ir  genas. 

MMsi  nedniten*  in  allem  rfche 
nebainer*  slalite  kirchen*, 
si  zestörten^  si  mit  prande* 
den  Cristen  ze  scanden', 
man  suchte  si  under  stunden  s 
660»  da  zo  walde  mit  den^  hunden, 
in  den*  lochen  unt  in  den*  bergen, 
ei  mu<.»eo  alle  resterbon^ 

(rs«*)diu  criatenhait  harte  zer^e, 
diu  haidcnscaft  wider  an  vie. 

«<io  DioclAtlAnus* 

unt  sSn  geselle  HaximUnus, 
die  grimtnigen  wuotorichc^, 
die  rihten  harte  gowalticliche*. 
in  allem  disem  mcrgarieo 
Misvorhte  man  si  harte. 

si  rihten,  saget  daz  buoch  vtir  war, 
seliö*  wochen  unde  zwAnzech*  jar. 
Diodc'tidnus  wart  crslagen, 

Maximiäiuis  von  dem  riche  entran. 
Mtogot  daz  unpiidc*  an  im  rach: 

in^  Kngcllaodc*  er  sich  solbo^  rcstach*. 

'Daz  buoch  ebundet  uns  sus: 
daz  riche  besaz  do  Severns. 


6569.  I)  dir  10.  2 

6570  - 6579.  s)  uo«  3.  ö.  6.  b)  haid«:n  . iuUdcn  1.  c)  crUteo  10.  4.  d)  I.  g.]  ichl  meilrii  5.  6^ 
bRn  gemain  2.  e)  in  1 nur  yro$$t  iniUalr,  kein  oZ«o/z.  0 samt  10;  «namt  2.  g)  /.  2.  4.  h)  dem 
I.  m.}  den  rrndtn  m.  6.  6;  den  tehen  m.  2;  den  erbenden  man  Talian  4.  i)  a.  sl.]  nb«  slan  4.  k)  daz  n] 
das  die  andern  6;  hen  das  de  5.  I)  da  r.  sao|  r.  dar  sfi  4;  darzu  vorht  't;  nnr  vurchte  6.  ui)  Torhlen  1; 
Torefaten  8 vrirf  ou/  nlte  überUf/eTHngt  abtr  teol  /ehUrhnfie.  nj  bab'  i 3.  o)  fttzzeii  2.  p)  de«  I. 
qi  drowen  i\  dro  2;  trogbenen  S;  tragen  6. 

6560 — 6569-  a)/  5.  6.  b)  geeundon  2.  c)  #o  richtig  erhaite^t  m 6.  6;  qm-len  4;  bolWn  I;  «lallen  2. 

d)  di  2.  e)  t».  G86S  tuet  4 in  zteti  zeiieu  auf:  HezatSw-nt  ml  biindcrt  . Aettrtc  titi  m.*M  mnit;  2 maehi  •larane 
drei  teilen:  Hehs  ümaent  u5  s<-hs  hundert  iitao  . IJü  wtha  und  Nclitaicb  mau  . Das  boren  wir  das  puch  sage», 
f)  s.  a.  s.)  aeatich  und  ses  fi.  g)  f.  2.  L)  ^ealagben  6.  6;  dnrh  got  eralagen  J.  l)  tem  o^aols  2; 
r.  6S8S  - Cü23  fehlen  in  5.  6.  k)  den  4. 

6590  >-6599.  a)  der  u.|  Dra  ubelia  4.  b)  im  4.  e)  abgoU;  4 ; apigot  2.  d)  w.  o.  a.  at.|  hi«*s  er  2. 
ei  andera  1.  f)  ander  at.]  an  der  atunt  4 ; wider  2.  g)  e,  6698  «>«  ' Ala  io  der  tievei  lerct.  b)  lerte  1.  4. 

I)  bab«)a  1;  Pibat  2.  4.  fc)  n.  in)  mit  ini  3,  1)  v.  1,  ir]  Wi  I.  der  Der  vi)  1.  4. 

6600  - 6609.  s)  ard.  in  s.)  Hessen  in  allem  ir  t.  b)  v.  6601  in  2:  Debalnen  mcnaelirn  cbriaicnlichr. 

e)  ebSreben  10.  d)  ncceatort«  4.  e)  ao  10.  2.  4;  prmoten  I.  ()  schänden  (imiarr  seb)  10.  g)  den  at.  4. 
h)  /,  2.  i)  /.  10.  2.  k)  iraterben  10.  4;  sterben  2. 

6610-'66I9.  a)  Der  übel  D.  2.  b)  wtricLe  10.  e)  gwalUcliche  10.  d)  aehsu  1.  o>  swaenzecli  1. 
6620-  6623.  s)  urobilide  4.  b)  Ze  4.  o)  engelsnde4;  engellsQt2;  engellaodcii  1.  d;  scibeu  1. 
o)  aUcli  2.  f)  groeee  blaue  initiaU  1;  nm  runde  ri>t  8evcraa  4;  in  2 otf  der  letzten  seile  der  ij’oJte  rat: 
Von  dem  künig  Severo,  lifrrr  der  felgenden  tpaUe  noehmale  rot:  knnik  Sovenis,  dann  goUene*  D. 

t)  Der  ver»  iH  mir  vVllig  unveretttHdlicU,  In  der  Ugende  (AA.  SS.  Sept.  t,  77,  p.  942^  tat  von 
einer  tuseimaligeH  decimiVrunj/  (vgl.  v.  6673^  die  rede,  oAne  dos«  aber  dae  verhum  decimare  vorkämet  da« 
icA  iOHst  aU  quelle  det  wurden  cehene  vermuten  miiehte,  und  die  bäbeseV 
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KAISERCHRONIK  V.  G624— 6661.  Dlem.  203,  10-^204,  15. 


bi*  sineni  zUcn^  wa«  zc  Baiern^  ain  her- 
zöge, 

Mis  der  was  in^  grozem  lobe, 
gehaizen  ' was  or  AdclgOr*; 
vi!  diko  getet*  er* 

»•«'•wider  | römischem > riche. 

daz  begunde  in^  harte  roisselichen'. 

•MO  Dom*  chunige^  kom*  ze  mere, 
daz  in  stnem  riche  new.'cre 
nchaincr^  slahtc  wcrltlicb*  mnn, 
der  sd^  dikc  widor  einen  • hiildcn  hCtc 
getiln, 

mit  vrrliiiogc  erz**  im  iht*  mere, 

•M&iz  giciigc  im  nii  sin^  Oro. 

1)6  * chomen  boten  frone, 
ei  gebuten  im  zc*  Uume: 
der  cunic  wolle  mit  im  rede  h&n, 
er  liOto  wider  einen"  hulden  gcUln. 

««««  Der  Herzoge"  hOte  ainen  man, 
den*»  er  dike*  zc*  sinero  n\te  nam. 
er  vordert  in  zu«  einer  chemenAton^, 


er  sprach:  ^oO  soll  dü  mir  allere  Arisle 
rAten; 

dine^  gcdanche  sint  guote^. 

•04sich^  hAn  gröz”  ungemiiote; 

U6m»ere"  hAnt  nAch  mir  gesendet: 
ich  vurhte,  daz  si  mich"  scenden; 
iz  ist  ain  grimmigiur  diet 
<r.s9<)iDin  gemuote^i  notrait'  mich  dar  nict*. 

«•r>o  mailt"  ich  s!n^  über  werden!  — 
ich  kuin"  dar  harto^  ungemo’. 

Duo  sprah  der  alte  rAtgcbe: 

^alsc  gerne  so«  ich  lebe, 
h6  rAt  ich  dir^  din«  Öre. 

MM  re  vurhte**  dirz*  niht  sere^. 
wil  dü  mir  volgen, 
besende  dü*  dlno  holden, 
haiz*  si  vazzen  mit  dem  alre  basten"  gc< 
wände 

daz  man  viode  in  allem"  lande. 
c««o  du  nemaht  niht  gevehten  * 
wider  rümisebem^  relitc. 


6624  —6629.  g)  dro  2.  6.  b)  fccitrn  4.  6.  6.  i)  Beiern  tmiMfr  4.  k)  za  5.  6.  I)  w.  m*) 
Der  wax  g*'l>sisxen  2.  m)  Adrlg^rr  au$  Adelmzr  4.  n)  tel  2.  o)  in  2 /oi^l  rin  rntiai  von  14  trUeu  für 
rin  bildf  sit  dem  mehrere  k't*p/e  bereiU  entworfen  find.  p)  dai  m autradieri  in  1,  wo  überhaupt  auf  hl.  SB" 
und  29  eiri  iw  tf.xt  eorrigitri  und  radiert  i$t  von  ^nrr  Aand  dt»  \h.  jh»,,  wtlthe  di»  inAoAfon^aArn  «n  den  rond 
mehrieb  (Ditmer»  iexi  ui  hier  vitl/ath  ungenau)  i rutnucb  S(  dnx  rcmiSeebp  6.  6.  q)  im  2.  4.  6.  r)  tniBliclie  2; 
mifiiteliiiifen  &.  C. 

6630  66.19.  »1  t'«in  n4fa»;r  2.  bl  ebunir  1 ; in  4 kAnifre  von  »jtufrrer  hand  nachgetrogtn.  e)  k.  xe  m.| 
riiomen  miiro  2.  3a.  6.  d)  n.  sl.]  Nirlicin  4-  e)  werictlirh  1.  0*6  — huld«>D]  wider  in  lo  dike  2. 

g)  stnen  hnldenj  «o  «»nnd  in  1,  w>o  ab*r  beule  n rpüter  fertradiert  find;  fine  bulde  5.  6;  nnr  im  4.  h)  erx  Im) 
er  ix  (is  5)  im  4.  (6)  6;  er  imx  3a;  er  ime  2.  I)  nicht  Sa.  b.  6.  k)  all  fein  2.  I)  oifolx  4;  kleine 
inUiait  1;  l)n  2.  ro)  hiatx  S.  a)  «iDcn  huidca)  fo  4;  mn  haldon  1;  fine  holde  10.  6.  ft.  (Sa);  nur  in  2. 

6610  6649.  a)  b.  b.|  horizo^  het  10.  b)  o.  ftftll  feblt  6.  A.  c)  ofte  10.  2;  vgl.  ln.  i.  d)  xu  lO; 
xe  s.  r.)  an  finnn  rat  2 e)  le  10.  f)  chemenstnn  10.  g)  a.  £.]  aller  ent  b\/tkii  10.  2.  h)  d.  g.| 
]>i  dinen  danch.  i)  dicke  10.  2.  k|  (fot  10.  2.  1)  Er  fpraeb  ich  2.  m)  g.  u.)  grnxen  iinmut  10» 

einen  iitndt  (!i  2.  n)  rnmnre  10.  o)  m.  ae.l  mlh  sehenden  10.  p)  grimnieg«  4;  grimmich  6.  ft.  q)  gimut  lO. 
r)  (reit  iO;  n.  m.|  drcclit  mir  b;  rrdt  mir  6;  rat  mir  2.  §)  niht  alle. 

6650  6659.  a)  moht  10,  wde  die  andern  aufier  1 immer.  b)  la  4.  e)  kirn  I;  ebom  2;  kome  4.  (5?); 
kume  0;  die  fragt,  ab  tnd.  prü».  oder  eony  prät.  das  riektigt  »ri,  iet  »ebwtr  :i«  cn/fcAeN/m,  die  ArncA* 

etäele  von  tO  Aier  durrA  eine  Idcke  im  fticA  la»»ta.  d)  f.  4.  e)  fo  1.  &;  aUr  4.  G;  tb  Ich)  uo  Ich  nu  2. 
f) /.  2.  5.  g)  iwer  2.  h)  Nerurchte  4.  i)  dich  5.  ft;  ix  2.  k)  ce  scre  4.  I)/.  2.  6.  6.  m)  h.  ai  v j 

Voxxc  xiu  2.  d)  a.  b.]  pestrn  2.  o)  o.  I.)  allen  landen  ft. 

6660.  6661.  a)  vchten  S.  ft.  b)  m autradierf  1;  römische  5;  romiochin  2. 


1)  Oie  nun  folgende  geArhicble  von  dem  /iaiernhertog  Adelgtr  vertceriel  alUm  aneckein  nach  ein 
ursprUnglicb  »dbettindige»  gtdü-ki,  ja,  tcA  glaube  »ogar  hier  nnd  da  in  ^eeieAertcn  ferdcrbnufcn  der 
älttsten  Überlieferung  flücHligkeiten  »a  erkennen,  die  dem  compilalor  bei  der  aufnahme  deetelben  Bit  die  cArontA 
passiert  eind  laa.  r«  r.  6736.  6K66.  6938.  7008.  7034.  7111).  Aber  dieee  urspritn^ieke  diektung 

hera\isxu»ekiHen  Ul  nidU  ineAr  möglich;  der  kaiser  Severus  hat  ihr  teol  gar  noch  nicht  angehört.  Alle 
spöferen  dartteUungen  unterer  tage  {vgl.  Ha»»mann  bd.  UI,  e.  784  ff,)  gehn  direct  oder  indirect  auf  die 
A'aticrcAraniA  surück,  atu  tAnea  iW  für  da»  ältere  gedieht  und  die  regen»bnrgi*che  locaUage  nieAf«  «n 
grirtitnen. 

16* 
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KAISEBCBROMK  V.  6662— 6722.  Dien.  204,  16—206,  II. 


var  dfl‘  hin  ze  R6me, 

geSre*  dfl  die  cränc, 

wette*  dem  cunige'  »in  h«rnic<r>, 

(«5  alle»  rehtes  wia  im  gar. 
wil  er  iht^  dar  obere, 
daz'  crgät  im  lihte‘  ubele'. 

Duo  vazte  eich  der  herzage 
engegen ' dea  kuniges  hovo. 

MIO  als*  er  ze  hove  koni, 

man  enphie  in  laider  nic^  wol. 
dü*  in  der  cunich  an  aach, 
vil  zomliclie*  er*  sprach: 

‘wie  getarat'  dO  vur(  mich  körnen? 
Kiodinen*  lip  h6at  dO  von*  rohto  verlorn. 
dfl  h6st  mir  vil  ze  laide  geUn; 
die*  räche  wil  ich  hinte  an  dir  hän'. 

Duo  sprach  der  hcrzoge  AdelgOr: 

‘din  poto  belaite ' mich  her. 

MS«  mit  rehter  urtaile 

ROmsere  aller*  gemaine 
wil*  ich  dine  hulde  gewinnen, 
cunic*,  al  iiAch  diocn  geo&den*  dingen', 
zta*  Duo*  sprach  der  konic  SevSr: 

MS9‘ich  enwaiz  der  genaden*  niem6r^ 
daz  houbet  sol  man  dir  ab  slahenz, 
din*  lant  sol  ain‘  anderen  hirren  haben*'. 
Duo  wegeten  im  Römäre: 
ai  sprächen,  daz  in  dem  richo  newäre* 
Hionehain  milterre*  man. 

cbnnio  aolte  sin  minoe  hän. 
ln  dem  senkte 


berieten*  si  sih  träte*: 
si  aniten  im  ab  »in  gewant, 

MO»  daz'  iz  im  an  den*  enien  widerwant  — 
dä  wollen  ai  in  gcsccnden'  mite  — , 
daz*  här  si  im  vor*  äz  siiiten. 
also  wollen  si*  entSwen 
den  aller  tiuristen  hSrren 
eioo  der  ze  Baieren  ie  lant  gewan. 

iz  wart  aver*  ait*  allez  wol  widertän. 

Duo  der  tiurlicbe  herzoge 
wider  zuo  den  berbergen'  chom, 
sines  muates  was  er  harte*  crbolgcn*. 
•Tooduo  trOrten  t alle  sine  holden. 

Duo  sprach  der  alte  rätgebe: 

‘herre,  daz  din  got  phlegel 
nO  lä  din  trOreo  »in. 
gevolgest*  dü  noh  dem  räte  min, 

»11» iz  ergät  al*  näch  dinen  eren: 

dich*  muozen  elliu*  rämisken*  hOs  flägen’. 

Duo*  sprach  der  herzoge  Adeigfir: 
‘dint  rate  brähten  mih  her*, 
mäht  dd  mit  dinen  guoten  sinnen 
iiit  mich  iemer  wider  bringen 
an  die  stat  dä  ich  0 was, 
ich  getrOwe  dir  iemer  doste  baz. 
ich*  enbehabe'  ouch  hie  min  tre, 
ich*  enkume  anders  ze  Baieren  niemer 
märe 

•TIS  Der  alt<i  sprach  im  aver  zuo: 

‘häne*,  nä  baiz  mir  sam  tuon 
alsam*  dir  ai*  gotän. 


6661 — 6669.  c)  /.  2.  d)  g üturtdiert  1 ; g.  dd)  Da  mit  er»  2.  •)  w»ntu  6.  6.  0 cunic  (Jm 

#0  uucA  fthterhofl  t«  r«m  uv/  ubol».  wider»  «.  «.  w.  trteAeinlJ  1 . z)  eo  4 ; in  1 rüAri  dat  m won  dtr  tpäten 
kund  her:  harmieitr  2,  5;  hnrscbare  6.  h)  leb  4.  i)  En  4.  k)  vil  2.  1)  v.  6662  in  2:  Oein  rom 

in  des  ckuniges  bof;  io  ii  Io  dea  k.  buf. 

6670—  6679.  «)  er]  Als«  der  hrrxoge  4;  ».  6670.  71  in  2;  Als  er  s^eleiitet  di  vart.  Nibt  wol  er 

empbaufen  wart.  b)  niht  4.  6.  6.  e)  Als  2.  d)  somictilich  2.  Sa.  o)  er  im  au  2.  3a.  f)  duntu  b.  (6). 
g)  V.  m.  k.|  SU  mir  gvrnnx  2.  h)  Den  2.  i)  v.  r.]  ze  rebt  2,  k)  v.  6677  in  2:  Des  wil  ieb  rach  über 
dich  ban.  1)  belaitet  2;  leite  4,  6,  6. 

6680—6689.  a)  •-  g ] I «md  10,  das  dantt  aifbrUAi;  alle  ^n.  S.  6;  slgenKiioc  4.  S.  b)  w.  Ich] 
Uod  wil  9.  c)  cunic,  ol]  fo  I.  0.  6;  da/Ur  nur  Und  S»  4.  d)  gnaden  immer  4.  c)  4ctn  absa^s  t. 
f)  nihl  mer  2.  5.  6.  g)  elan  : bu  4.  h)  Das  2.  I)  einin  4.  k)  nicht  were  6.  0. 

6690 — 6699.  a)  milder  4.  6.  6.  b)  v.  0693  in  Si  Chomen  al  des  oerate.  c)  drat«  4.  &.  S.  d)  d.  »] 
Dmls  4.  e)  einen  6.  6.  fr  ichenden  8.  6.  6.  g)  v.  6697  in  8:  Dax  er  dos  bar  ab  mit.  b)  / b.  6. 
I)  ei  entiwen]  eo.*  el  enteren  stand  urspfiln^UeA  in  1 und  wurde  vom  eorrector  m eeoledn  verstümmelt;  ei  ent* 
erben  (erben  et/  roeur)  8;  ei  in  entdwen  4.  (entenen  6.  0). 

6700 — 6700,  a)  o.  eit/»  8.  b)  eibt  Ij/.  6.  e)  seMuss-n  aueradiert  1.  d) /.  6.  0.  e)  erbolen 

e./e  k.  eue  erbolgcn  1.  f)  treeteo  in  do  6.  6.  g)  velgeetn  6.  6;  e.  6709  t»  8:  Und  rotg  noh  dee  rotee  mein. 

6710 — 6719.  a) /.  8.  b)  Dir  4;  v.  6711  m 8;  Di  mnoesen  all  ronkr  ftegen.  c)  olle  4.  b.  6. 

d)  romleke  4.  (6.  6);  romieee  v.  j.  A.  aus  romieken  1.  e)  kein  absalr  8.  f)  dine  4;  d.  r.  br.|  Dvin  ret 
probt  8.  (6.  6).  g)  der  4.  h)  v.  6718  in  8:  Ich  gehab  mein  ero.  I)  cnbchalde  6.  6.  k)  I.  enk.  n.) 
So  nekAme  ich  4.  1)  /,  8. 

6720—6722.  a)  /.  8.  b)  Alee  8.  c)  ist  8. 
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dar  auo  beiende  alle<  d!ne  man; 
dü  soll  in  alten*  Uhcn  unt  geben, 

•Tudaz  ei  sich  alle*  samt  Uzen  besceren. 
nO  waz  nil  dO  des  mSre? 
ich  beherte  dir,  hOrre»,  alle*'  din  Sre, 
oder  ich  verliuse  den  llp  min. 

U mich,  hSrre,  des  tddes  dar*  nmbe  stn’. 
«t»  Der  berzogo  vorderste  • sine  man, 
("•“linb  suntorsprflehe*  er  ei  nam, 

er  sprach:  ‘swer  mir  nfl^  ze*  miner  not* 
TollesUt>, 

Wirt  min*  iemer  m6r‘  dehain  rSt, 
dem  wil  ich  lihen  uude  geben, 

«Tss  der  sich  durch  mich  nü*  liet  bescem, 
alse*  mir  ist  geUn*. 

JA"  sprAchen  alle  stne  man*: 
si  wAren*  im  geraiti  nnz  an*  den  töt, 
si  geswichen*  im  niemer*  ze  hainer*  nOt’, 
eiM  allen  sinen  willen 

wollen*  sie  iemer*  gerne  ermllen*. 

Vil  schiere  si  sich  alle  bescAren 
die  mit  im  Az  körnen  wAren, 
si  sniten  abe  ir  gewant, 

•TU  das  iz  in  * an  den  enien  widerwanL 
die  bclede  wAren  lanch  gewahsen, 
alse*  herliche  gescaffen, 

•i  wAren  alsd  zierlich 

iz  newart  nie  nehain  knnic  ad  rieb, 

•Tusi*  goz&mcn*  im  wol  in  einer  soar. 
die  helede  wAren  wol  aar*, 
si  wAren  tugentllch  unt  lussam, 
daz  sin*  alle  die  wunder  nam 


die  si  ie  gesAben, 
nss  das  si  alle  samt  jAhen, 

si  geb Arten*  sö  Termezzenllche : 
si  geziemen  wol  dem  riebe 
ze  minnen  unt  ze  Aren, 
sd  sprAchen  alle'  di  tiursten  htrren. 
siM  Des  anderen  morgenes  vil  fruo 
der  herzoge  chom  ze  hove  dno. 
als  in  der  ebaiser  an  sacb, 
mit  halben*  mnote  er  zuo*  im  sprach: 
*wan*  sagest  dO  mir,  lieber  man, 

•Tss  wer  hAt  dir  disen  rät  getAn?' 
dd  sprach  der  herzoge  Adelgdr: 

'ich  vnorte^  samt*  mir  her 
ainen  mtnen  dienestman, 
der  mir'  dike  liebet  hAt  getAn. 

•TTsaueb  ist  unser  gewonhait  dA  haime: 
swaz  ainem  gesdhet  ze  laide, 

(iM*>daz  muozen  wir  alle  samt*  doin, 
alse  wir  her  sin  chomen. 
er  st  arm  oder*  riebe, 

•ns daz*  tragen  wir  alle  gelicbe. 
unter  sit  ist*  alsut'. 
dd  sprach  der  knnic  Sevdnit; 

‘nO  gimmir*  den  Selben  man, 
den  wil  ich  in  mlnem ' hove  hAn  t, 

•Tsssd  dA  nfl  sceidest  hinnen*, 
des  hAst  dA  mloe  minne 
hinnen*  tut  iemer  mdre*. 
mit  allem  guote  Idne  ich  dir*  stn  gerne'. 

Vil*  ungeme  iz  der  herzoge  tete, 
•’ssiedoch  muoser'  in  gewern  der  bete. 


6723  -6729.  6)  /.  2.  6.  6.  e)  /.  2.  f)  s,  s.J  allen  Mment  (aanpO  immrr  6.  (t)j  /eAlt  2. 

f ) /.  2.  4,  h)  /.  6.  0.  I)  d.  «.  /,  2, 

6730  6739.  a)  Tordrrta  6;  vodert  2.  b)  a.  6731  m 2:  Sander  aprache  bin  dan.  e)  inndcrtpraahe  4; 

inndrr  irasprrebe  6.  (67);  santnr  ap*b  I.  d)  /.  2.  p)  an  m.  n.]  In  mpinar  not  6;  in  ninen  noten  6. 

f)  noto  4.  p)  rolstat  6;  vnlatat  6;  Tollenatat  4;  nar  atat  2.  hl  mir  5.  6.  t) /.  4;  m.  d.j  mer  Irnich  6; 
nur  ein  6;/.  2.  kl  /.  2.  6.  6.  I)  a.  6736  /ekü  2.  ml  ao  nur  6.  6.  7;  zeacehen  1;  geschahen  4, 
o/to  cm  fthler  dri  orcArIppur,  ja  vielltirht  foijar  rr Aon  dca  bcarbciVcrc  diccra  urjpptVnpticA  »tibtländigta  ahtthaiUt. 
n>  Dn  2.  o>  2 jUgt  himu!  81  wollen  sich  bcachcrn  lan.  p)  wAren  2;  weren  4.  b.  6.  q)  bereit  2.  6.  6. 
r)  in  2;/.  4.  a)  neawichen  4j  enaweken  6;  rntwicben  6.  t) /.  2.  n)  mir  lialn(er)  rleAr  1 immer  alUin 

jrprmVAcr  nirhein  4;  dehain  2.  »|  slahte  not  1. 

6710  6749.  a)  Wolde  4.  b)  /,  2.  5.  6.  c)  errollen  1;  rol  prin^en  2.  d)  /.  I.  e)  Und 
alan  2.  f|  aierliche  (:  rieh)  I . 

6730  — 6759.  n)  o.  6750 — 67  ftkltn  2.  b)  neeemen  4.  c)  ^ear  4.  6.  d)  la  4.  o)  dbebaren  6; 

^waren  6.  f)  /.  2. 

6760 — 6769.  a)  ao  4.  6.  6;  femphten  1}  b.  m.]  acnflen  2.  b)  a.  im]  im  an  2.  4.  o)  wan  *.  /.  A.  in 
waa  gtdadfrt  Ir  Wen  4;  wanne  6;  w.  a.]  Nn  tag  2.  d)  Worte  1.  e)  aam  &I  aara  mit  6;  mit  2.  f)  mir  d.  I. 
hAt)  bat  mir  d.  1.  2.  p)  vil  I.  6. 

6770  — 6779.  a)  all  felich  2.  b)  dor  I.  e)  v.  6776  in  2;  Wir  tr.  ea  alle  (emainchlicbe.  d)  alnt  2. 

o)  gim  mir  1.  4;  gib  mir  2.  3a;  gib«  mir  6;  gnnno  mir  6.  f)  m.  b.)  mlnen  hofe  I.  g)  haben  v.  p.  A.  I. 

6790  -“6785.  a)  hlnne  2.  b)  b.  v.J  bint  vort  6;  her  vort  6.  c)  mer  1.  d)  dir  ain]  dira  4;  dir 
dea  6.  6 ; nar  dir  2.  e)  kein  aitait  4.  f)  m.  in  g.]  gawert  er  la  2. 
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er  nam  den  dione&tman  bt  dor  bant. 
fcH<^er  enphalh>  in  dem  kunige  in^  alnon ' | 
gewalt 

der  Herzoge  unt  aino  man, 

ze**  dem  kunige  er*  urloup"  nam. 

C7»odao  sprächen  alle  Römsre, 
wie  willich  si  im  wahren*. 

Dannen^  seiet  der  herzoge. 
er  stuont*  in  dem  alter^  hOhisten  lobe, 
sd  nie^  nehain  tOtisk«  man 
8t»Bulh^  äre  an  Ruma;ren  gewan. 
d/>>  st  chomon  under  wegen, 
do  rieten  aver  die^  rätgeben, 
er  Santo  ze  Baicm  in  daz  lant, 
er  gebot  in  allen  b!  der  zoswen  hant: 
uooBwelhe*  lOhenreht  wollen  haben 
oder  rittcres**  namen, 
si  Orten  den  herzogen  dä  mite, 
d]iz  si  daz^  gewant  ab  sniten, 
unt  swcllie**  onch*  doz  verba^ron, 
ssofrdaz  si  dnz  här  niht^  vor  üz  ensesren, 
die*  beton  die^  hant  verlom. 
alse  daz*  m«üre  du^  tlz  chom*, 
daz  sich  die  Baiere  besniten*, 

' do  geiiebet*  in  der  site, 
ssiodaz  sich*  alle  die  nftch  im**  beseären, 
die  in  tütischem*  riche  wären. 

Dar  näch  stuont  ez  unlange, 

(M»onnz  diu  friuntacafi*  was  ergangen* 


cnzwischen^  dem  rOmischom  chnnige  unt 
dem  herzogen, 

8815  man*  ruogt^  in  aver  dä*  ze  hove. 

Roniäro  sprächen  alle^  ubelichen*  dar  zuo, 
wie  erz"*  ie*  getorste*  getuon^? 
man  gebot  dem  herzogen  AdelgOre, 
also  liep  im  wsre*  lip  unt  äre, 

«880  er*  chöme  sciere  ze  Lätcrän^, 

der  chaiscr  wolte  mit  im  rede  bin. 

Der*  Herzoge  guote* 
wart*  ettewaz^  unmuote*. 
ain^  boten  er  tougenlicbe*  sante 
6815  20  wälliiskem^  lande 

ze  stnem  alten  dieneslman, 

er  hicz  in  der  alten*  triwen  manen*, 

daz  er  im  stille 

enbute*  des  chuniges  willen®, 

MMwaz  er  sin  wolle: 
ob  er  ze  hove  solle*, 
oder  dä  bairne  solle  ^ bestän. 
du  wolt  er  slnen  rät  zuo  Hän. 

Duo*  sprach  der  alte  man: 

6855 ‘du*  nchäst*  niht  rehto  her  zu  mir  gevarn. 
hie  vor'  dö  ich  des  herzogen  was, 
dd  riet  ich  im  al  desto  baz. 
er  gab  mich  hin*  dem  chunige; 
do  gewarf*  er  laider  ubelc. 

6840  riet  ich  nii*  an  daz  riche, 
r.f84su  t«t^  ich  I nngetriuwcliche*. 


6796—6789.  g)  b«vslch  4.  (5.  6).  h)  in  §.  g.j  »-Imnt  2.  i)  »ine  4.  5.  6 k)  Von  3.  1)  /.  3.  9. 

n)  orlop  1. 

6790  —6799.  s)  wnren  1.  b)  .toiH  a&«o/s  Von  danac  S;  tn  1 Jat  «<A/uM*n  v.  J.  A.  cusraJUrf. 
c)  was  2.  d)  /.  2.  c)  k autraäUrf  in  1;  dut4'sk  4;  tndesch  6;  dosclio  6;  tcutsch  2.  f)  s.  4.  an  K.)  An 
B.  ifilicb  ers  4.  g)  V.  S796 — 7l29/«A/eM  yanz  in  3 a.  b)  atn  4. 

6800-  6809.  a)  aw.  1.  w.]  Swi!T  iL-bena  rebt  w»|t  2.  b)  ritten  4;  Tun  ritU<n  6.  c)  ir  3,  il|  «w<-r 
( — verborcot)  4.  e)  /.  2.  f)  niht  r.  öx  t-nsc.}  Torne  nk'hl  u«  ncschcren  4;  ibt  vor  aua  aebkren  2;  vor  ni 
schom  6.  9.  g)  d,  b.]  do  (der  S)  bette  6.  C.  b)  d.  b.j  alle  den  leip  2.  i)  dt  — ebumen  2.  k)  dar  6<  6. 

l)  TorauitcD  6.  (5).  m)  gcliuben  4;  Liebt  2;  lerete  5. 

6810 — 6819.  a)  aich  a.  die]  aie  sldi  alle  6.  6.  b)  in  1.  2.  o)  duüachcoi  4;  t.  r.)  deutschen 

rieben  2.  d)  e v.  ^*.  A a<iaradteW  I;  vrftnUebaf  4.  e)  xor^ao^'O  1.  0 loaQsken  4;  in  (autradifrO 

Bwiacbeai  1;  zwiaeheo  6.  Ö;  /dr  v.  6814  hat  2:  Zwiadion  (Z  rodiVrf)  dem  kiini^  Severo.  tin  dem  lienoffen  Adel|fero. 

für  V.  6815  in  2:  Aber  aehof  geriigvt.  Mit  lägen  aer  betrübet  b)  niget  4;  rugeU;  C;  ruktc  6;  ruckt  1. 
{)  da  aux  dar  1.  k) /.  4.  1)  ao  1.  6^  ubolicbo  6;  ubcle  4;/.  2.  m)  er  is  4;  er  das  6;  er  dca  6.  u)/.  2. 

o)  torsto  4.  5,  6.  2.  p)  dun  5.  q)  4 Meist  hier  einen  pnnet  und  beginnt  mit  lip  «ine  neue  seiie. 

6820-6829.  a)  er  eb.j  Das  er  qucroc  4.  b)  La  trän  2.  e)  kein  ok«atr  4,  d)  ▼!!  g8i  2. 
«)  «.  6823  in  2:  Der  ward  angemät.  0 etewas  4;  itxwnt  5.  gj  ao  1.  6;  da$  $onet  uubeUgte  wrl  wird 
gettiUzt  dtireh  in  unmäte  5;  ungenfito  4.  (2  a.  e).  h)  Kineo  4.  5.  6 wie  irnuer.  i)  toogcnlicben  2j  tone* 
Heb«  4;  tngenüicbe  6.  5.  k)  wiUbiachcrn  2;  wclhcakem  4;  walscbom  5;  wclachcra  6.  1)  /.  4.  b.  6, 

m)  mannrn  1;  irtnau  5;  vormaii  6.  a)  IntbStc  4,  o)  wUle  2. 

6830  -6839.  a)  keinen  aolte  5.  6.  b) /.  2.  e)  kein  abtatz  2.  d)  s.  6836  in  2:  Du  Imal  an 
mir  nilit  rebt  getan.  o)  bist  5.  6.  f)  bevor  2;  vorn  6.  g)  biue  4;  bie  5.  6.  h)  warp  4;  warb  2. 
6840.  6841.  a)  /.  2.  b)  tetc  4.  c)  tintruwcliche  6. 
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icdocli  wil  ich  dem  chunige  nin  spel^  sagen, 
nmlit*  düz^  wol  behaben 
unt>  sAgest^  dOz  reble  dinem  hSrrcn, 
iMsizi  gezinit^  iin  wol  zu  sinen  Cren.* 

Des*  anderen  morgenes  vH“  fruo 
der  fllto  gie  ze  hove  duo. 
er  sprach:  ^hArest*  düz,  Heber  bArre? 
ich  godencho*  an>  nltia  dinch  verre, 
«isftwil*  dftz\  hdrre,  vernemen, 
ich*  sage  dir  ain  scAno  spei’, 
do  sprach  der  cunic  SovOre^: 

(r.4»<>)^daz  hAre*  ich  vil  gerne'. 

*Ain^  * man  hie  bevor«  was  — 
tais  min  valer  sagete  mir  das  — , 
der  zoch  im^  ain*  guoten  garten, 
des  flizt  er  sich  vil^  hurte: 
dar  inne  zAch*  er  wurze  unt  crOt, 
der  garte"  wart*  ira  inneclichen*  trüt. 
cssoain  hirz*  wart  ain  gowar, 
nfthtes“*  slairh  er  dar, 
über  nine  stigclen  nidoro 
dA  spranch  er  allez  uberc. 
die«  sinen  guoten*  wurze 
csfisdie  duhten  in*  auoze^, 

unz«  der  garte  aller^  wuostc  gelach. 
daz  truip*  er  vil^  mantgen  lach, 
der  gartonanc*  wart  sin  gewar, 


vH  Bciere“  geriht*  er  sich  dar. 

<870 als  er*  wider ^ fiz  solle  vam, 

dd  rach  der  armman*  stnen  scadon: 
daz  ain*  Are  er  im  ab  sluoch. 
diu«  snellc  in'  dane«  truoch. 
der  man  varte^  sin  aver, 

8875  er'  erreichet^  im  den  zagel, 
er  sluoch  in  im  halben*  abe, 
er"  sprach:  ‘diz  zaichen  dü*  trage! 
smirzet  iz  dich  iht  sOre, 
dune  chumest  her  wider  niht  mdre’« 
8KM  Iz*  gescnch  in  luzel^  stunden: 
dem  hirze*  gehallten  sine  wunden, 
er  streich*  hin  widere 
an  s!n*  alte  stigelen', 
crOt«  undo  wurze 
8885  leget  ^ er  im  allez  wuostc. 
der  man  wart  sin*  innen 
mit  vil  guoten*  sinnen 
llt"  er  mit  nezzen 
den  garten  allumbe*  sezzen. 

6898 also  der  hirz  wolle*  widere 
uber^  sin  alte*  stigelen*, 
der  man  begreif  sSnen*  spioz, 
den  hirz'  er  do«  an  lief, 

(tit*)  durch  den  püch  er  in  stach, 

8895  dnz  wort^  er  dar  nAli  sprach: 


8H42 — 6H49.  4)  apil  6.  6;  plspel  2.  e)  r.  6843  in  2:  Du  toitu  OKTcben  dB  bchabea.  f)  AA  ii 

4.  (6.  6).  /.  4.  h)  8.  däx{  dA  ti  4;  es  2.  t)  Du  2.  k)  sirat  2;  kAmet  4.  1)  kein 

ahtalz  2.  ni)  /.  2.  4.  n)  hör«  4;  h.  d.  y*.  2.  o)  drnke  5.  6.  p)  ae  a.  d.]  an  alte  d.  1;  an  dl  alten 
dineh  3;  aldt-r  dinge  4. 

6850  6859.  a)  e.  f>S60  in  2:  WUdu  Tcrnenirn  lu-rre  mir.  b)  dA  ia  4.  e)  «.  C861  in  2: 
Hin  pispet  wil  ii-h  aai'rn  dir;  in  4:  Du  liispet  mne  dir  wol  ^rrcmco.  d|  Sea^r  1;  herc  2.  e)  b.  i.  vil]  wil 
ich  liV.rrn  2.  f|  kein  abeaiz  3.  g)  vor  v.  / A.  onii  bevor  1;  bivomn  5;  voren  6.  hl/.  2.  4.  i)  a.  g.] 
nnr  einen  4.  k)  /.  S.  4.  I)  a.  er/.  4.  m)  carte  v, /.  k,  au»  garte  1.  n)  wu  4.  o)  vil  2.  4. 

6860  6869.  a)  hien  1;  Hier»  2.  b)  Des  nahtei  2.  c)  die  ainen]  to  in  1,  aber  v.  /.  A.  in  dUe 
griindeti;  die  aioe  6;  die  selben  0;  /Ur  e.  6664.  66  bietet  4:  Bis  er  im  die  wArco.  Mnebrte  unaAtse;  2:  So  lUebe 
er  das  traib.  l’nts  d^r  wurtxeii  niht  brlnib.  d)  vil  g.  1.  e)  im  6.  6.  f)  vil  9use  6.  g) /•  *;  2 »teilt 
r.  6W66.  67  um  und  trift  »o  vieUeichi  da»  ur»prMnglteh«,  b)  /.  2.  4,  I)  |«t  2.  k)  so  2;  f.  3.  6. 
1)  gi'iicnere  4.  6;  ghertere  6.  ni)  ac.  g.]  rcht  hub  2.  n)  g.  er)  gboreehtcr  6;  goreitter  6;  reitte  er  4. 

6870  6879.  aj  der  Hier«  2.  b)  /.  2.  4.  c)  «o  1.  2;  arme  4.  6.  6.  d)  atn  A.)  er  ein  ore  6.  6, 
et  Sin  4.  f>  in  Horb  4.  g)  dnnne  6;  dannen  6;  von  damie  2.  k)  warte  b.  G;  wartt  2.  i)  Uli  4.  6.  G. 
k)  irrechclc  4.  I)  halp  4.  6.  6.  m)  er  «pr.  dis)  nur  Das  2.  n)  du  von  mir  2. 

6880  (>889.  a>  1«  g.  /.  4.  U)  lützcln  2.  G;  «il  irisxelm  4;  clelnen  6.  e)  hier««  I;  hinu'n  2. 

d)  »tairh  2.  et  n.  a.)  aino  aldm  4.  G.  f)  «iigrln  2.  6.  g)  r.  6B84.  66  »n  4:  Hede  wOrce  uit  erSt.  As 
er  nbir  in  sine  hSt.  h)  r.  GB86  in  2:  Mäht  er  im  alh's  unnutse.  I)  ia  4.  k)  frAtuaa>  n r.  / A.  uutra^liert 
in  I.'  inne  rm  2.  I)  g.  a.)  gntem  sinne  2.  ra)  I>es  ilde  4.  n)  umb<]  4.  2. 

6890  6895.  a)  w.  w.|  wider  wolde  4.  b)  An  2;  /Br  r.  G891  Ao<  4:  Do  wart  is  iin  virgulden. 

e)  a.  at.)  alt  gostigei  2.  d)  stigele  6.  G.  e)  ain  2.  f|  hiraen  2.  g)  d6  an  l.|  dar  nieder  atics  4. 
h)  wart  I. 

1)  über  die  tierfahel  com  gege»»enc%\  herten  und  ihre  «nA7c»dwirp  bei  Fredegatf  Aiwoiti,  Froumund 
vffl.  MiiUenhoff,  Zeitschr,  /,  d,  alt.  XV///,  ».  I ff.  und  Ä'cAerer,  ZeiUehr.  /.  d.  Settrr.  ggmn,  1870,  u 43  ff. 
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KAI8EBCHRONIK  V.  6896—6947.  Diem.  SU,  IS— SIS,  6. 


‘dia  Buoze  wirt  dir  ze‘  eOre, 

watxfl  amest  dft  tU  tiurs'. 
sioen'  bin  ar  dö“  entworhte, 

(.m*b6b  er  von  rehto  | solte*. 

••Main  vohe  Charge 

lao  dA  bi  in  ainer  vurhe. 
alse  der  man  her*  dane  entwaicb, 
diu*  vohe  dar  zno  alaicb, 
daz  herze  ei  im  enzncte*, 

•Ntir*  weo  ti  dA  mit  racte. 

Alte  der  man  wider  chom, 
t!n  gejac*  geviel  im  aller'  vil  wol. 
dö  er  dea  herzen  niene>  vant, 
er  tlnoch  zesamene  mit  der  bant, 

••■•  er  ilte  Ane  * zwtvel, 

er  eagetez^  stnem*  wtbe: 

‘ich  wil  dir  ain^  grdze  mere  lagen: 
den*  hirz  den  ich  ervellet  hAn 
der  WOB  michel  unde  guot, 

•tis  wan  daz  er  nehain  herze  in'  im  entruochC. 

Duo*  antworte  im  daz  wlp: 

‘daz  weit'  ich  6 wol*  vor  maniger'  zit. 
want'  der  hirz*  lait  S den  amerzen, 
unt  h£t  er  dehain  herze; 

•ato  do  er  daz  öre  unt  den  zagel  hAte  verlern, 
er  newAre  niemer  mAr  in  den*  garten 
chomen*'. 


Elliu*  dise  rede  wehe 
waa*  dem  boten  ze  nibte  ma;re, 
wände  er  li  ainvaltecliche  vernam. 

MM  mit  zome  cbArt  er  dan 
wider  in  Baierlant*, 
dA  er  atnen  hArren  vanL 
all  er  einen ' hArren  den  herzogen  an  aach, 
daz  wort  er  aber  lAt  aprach: 

••u‘iwio*  ich*  michel  arbait  habe*  reliten*, 
ich  enbAn  niht*  erworven  der'  mite 
daz  dir>  gölte  ain  bAne. 

(r  «>*)waz  wolteat*  dA  min  hin!  ze  Röme? 

er  enbiutet'  dir  niht  mAre, 

••••wan*  ain  apel'  läget*  er  linem  hArren. 
er  biez  mich  mit*  im  ze  hove  gAn 
unt*  hiez  mich  daz  apel  rehte  vememon 
unta  biez  mich  dirz*  hie  baime  lagen.  — 
daz'  er  iemer  übel  jAr  mooze  haben!’ 

•••»  Do*  der  horzogo  daz  apcl  vernam, 
er*  hiez  im  gewinnen  eine*  man, 
er  sprach:  ‘owol  ir  beide*  vil*  and, 
ich  wil  iu  heaceiden  diz'  apcl: 

Rcimaere  wellenti  mit  nezzen 
••«•mir  minen  lip  veraezzen. 

nü  wizzet  aver  wol*  zewAre': 
sine  dürfen*  min  ze*  Käme*  an  der  ati- 
gelen*  niht  varen. 


6896 — 6899.  i)  vil  4.  k)  mioir  4.  I)  siarn  hirs  tn  4 unltrpunctirrtS  m)  /.  S.  nt  AU  Z.  o)  mohte  Z. 
6900 — ^09.  a)  her  dsaej  her  dannen  4;  von  dannen  6;  von  denne  6;  nur  dann  1-  bt  din  v.)  de 

vohe  1;  der  TOzhe  6,  c)  intsaete  4;  zuhte  3.  d)  e.  6905  in  3:  Da  mit  »i  dannc  mchto.  e)  u>  nur  4; 
;ej*6«*  * ?r)ait  3;  iaevt  6,  (7.);  zejac  Mt  änai  itf6nsvm\  AänJSffer  ist  bejac  ; da  nun  dUaar 

hagriff  und  nieAt  dar  für  gejagt  altain  belfgta  *jngdt  ^^meute*  hier  er/ordart  leird,  le  mu«  daa  maae.  zrja«. 
für  wUht*  auch  aller  1 iprieht,  amfyenommen  werden.  (f  alles  6.  6.  7{  a.  r.  /.  S.  4.  g)  n.  ▼.]  niht 
enrant  i.  5. 

6910 — 6919.  a)  an  1.  b)  sprach  tfi  4.  6.  6.  7.  e)  dem  S.  d)  ain  gr6t4>]  so  I na«i  eiao 

^ot«  6;  ein  grot  6;  ein  ^tses  9;  nur  frose  4»  wodurch  da$  m 1.  6 gebotene  fern,  indireel  b«$ttUigt  wird.  e)  $e 
S.  4.  6.  6;  der  nur  1.  f)  in  im  /.  9.  g)  trdch  S 4.  h)  4em  ah$atK  t.  i)  wiste  4.  k>  /.  3 4. 
1)  nanghe  tslt  6.  6.  m)  Weo  meitl  4.  n)  hitrs  1 ; hier*  9. 

G920 — 6929.  a)  dinen  1.  b)  coIB  4;  chom  1.  e)  Alle  «ei«  «Rsesrr  4;  «.  6939  ta  9 ohne  dfrsots; 

Allia  ^tt  red  nnd  di  mir«.  d)  Newa«  4.  6;  n6  was  «.  692S  in  9:  Waren  dem  potea  «eltsioe.  e)  bsiena 
lant  9i^4.  f)  einen  herren  lauen  9.  4 fort  und  tteUen  damii  wakneheinlieh  den  urtprungUchen  text  her,  den 
der  eompilater  verdeutliehmd  enteteUi  hat,  für  diesen  «etrd  die  obige  faeeung  durch  1.  6 geeichertf  soiri«  diircA 
dt«  sirae  stMommensKAtin^  «in«n  beresogon  6. 

6930 — 6939.  a)  /.  1 ; Idoch  4.  b.  6.  b)  ich  m.  a.]  m.  a.  ich  2.  e)  hau  2.  d)  nbcrliten  6.  6. 

e)  n.  e.  der)  da  n.  irw.  6.  6.  f)  der  1 u.  g.  h.  geät%dert  tn  da  ob  9.  4.  I.  6.  g) /•  ^*  b)  w.  d&  min) 

•olde  ich  4.  i)  intbdtit  4|  nebutei  1.  k)  Dan  4.  1)  apil  iaia««r  6.  m)  saget«  4.  n)  mit  im)  hin  4. 

o)  V.  6937  nocA  6.  6.  (7);  disee  faeeung  mit  tArrm  tmreinsn  reim  etrdienl  den  vortug  eor  4:  Und  dis  spU  rechte 
▼eret4a;  der  eere  fehlt  in  1.  9,  imd  der  oii^aU  erklärt  eich  «ai  leiehteeten  aut  dem  gleicken  eingang  mii  dem 
folgenden  oert,  den  oben  6.  6 AstmAren.  p)  v.  6938  in  4:  Ufi  ich  dir  das  solde  sagen.  q)  dits  9. 

r)  *.  6939  /.  9. 

6^10  *'‘47.  a)  A«m  abtaiz  4.  b)  er  h.]  Do  fa.  er  4,  o)  einen  t;  ein  2.  d)  helede  4.  e) /.  2. 

f)  dit  4.  &.  g)  wett  2.  h)  /.  2.  4.  I)  fAr  war  2;  vorwarc  6.  6.  fc)  dSrflen  I.  1)  so  R.  an  d.  et.) 
an  der  etigel  se  rom  2.  m)  romo  nit  (*)*  nihtl)  4.  n|  atigele  5. 
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unt  gesuochent*  aver  oi  lier^  £0  Baicrn  — , 
ich  wil  in  4 dio  rcdo  bescaidcn': 

««M  iat  (Iftz  ich  eeibe  hcrzo  liAn» 

iint  wclicnt  (Innuo*  imii^  liebe  inuu^ 
r.Mt'gi  viiidciit  ohieii^  boacn  chouf, 

Bl  gewinnent  hie*  | durchelcn  pAch, 
drt2  »clbo^  der  cimnidi  Sevörc« 

SB» gewinnet^  ein*  niemer  frum*'  noch  Cro'. 

1)6  * jeigot"'  iimii  avor  in  rdmUcoin  hove, 
daz  der  lierzogc  niene*  wolle  vur  chomen, 
d»‘*  zumde®  der  chunic  SevörP 
ie  mör  undo  mer^, 

sts«  daz  der  herzogo  ainen  hof  nienc*  wolle 
Buochen. 

or  sprach,  er  wolle  aver^  selbe  des* 
ruocheii*, 

daz  er*  besähe, 

in  welclkcra  lande  AdclgSr  wrcrc. 

Mil*  gomniiicm  rAlc 
ctssder  kiinich  besamentec  sich  dritte, 
in  nincr  luzzclen^  stuiit 
gowan  er  drizee  Idsunt* 
altcz^  guoter  cnehte, 
dio  waren  woP  gcrohte 
S970  mit  hclnicn  unt  mit  halspergcn. 

si  cherton  vur  Berne®, 

(r.4te)daz  hcre  volgct  im^  uberal. 
si  riten  durch  Trientlai*, 
dd  froweten  sih  die  vaigen 
6B75AP  daz  lant  ze  Baiercn*. 

Dem  herzogen  chom  ^ ze  mtere, 
daz  in  die  Uoma'ro 


suochlen  mit  so  golAncm  herC: 
er**  nemahte^  sich  ir^  niht  woP  rowern. 
e»B*dd  nnm  im  der  hell*  guot 
ainen  vil  tugontlichcn  muot: 
er  ladete  znwarc 
friunt  undc  inAge, 
beidiu^  chunno  undo  man, 

S9«5beire*  snocht  er  si  an. 
ain  wazzer  liaizct  In**, 
dA*  choracn  si  alle  zuo  im, 
inanic  bell  snclle'  uni  jungo 
clioroenC  ze  der  samenunge. 

<;»io  Der  Herzoge  üf  ain  hCho  trat, 
ze  den  Baieron  er  sprach: 

'owop  ir  holde  viP  vermezzen, 
nu  ctiBolt  ir  niht  vergezzen 
daz  ir  mir*  dtcho  wol  habot^  gobaizon, 
(iBDBnA®  Bult  irz'  ouch  laisten. 
man  tunt  mir  gn‘>z  utm^hl: 
zo  Ut'mic  Btuont  ich  goreht; 
dA  mich  der  cunic  schantof 
mit  hArc  unt  mit  gewandc, 

Tsooda  gowan  ich  stno  hulde; 

dA  Buoebet  er  mich  Ane  BCulde. 
daz®  enwiero  nehain  g^'öz  n6t, 
hego  der  man  sciere  töt 
uns  trowoDt^  Rdmero 
7min  ir  charchrore*; 

BÖ  cbolent^  Bi  uns*  den  lip. 
si  gefaOnent'  uns  diu  wip, 
diu*  in^  s6  liep  sint, 

8t  retotent  unn  diu  cinnt, 


6918.  6919.  o)  hcNUchonl  S;  grs.  a.  ai|  nuclirn  «i  mirh  abix  B,  (5).  p)  ber  tc]  $o  4;  lüe  xcm  ß.  (5?)t 
nsr  B«  Ij/.  2.  q)  tu  d.  r.]  d.  r.  aino  (ao  6)  6.  (5).  r)  bc9n?id«D  1. 

6950  -6959.  a)  rlan  4;  d.  m.  L ntAti]  nirb  romilx  btsUn  2.  b)  ni.  1.]  mine  iteben  4.  5.  6.  e)  /.  4. 

d)  fasini  2.  e)  auch  bio  t.  f)  ain  3.  g)  8errr  I.  b)  Ncgwinnil  4j  Oewinoont  2.  i) /,  2.  k)  ttAo  4. 

1)  «.  6950  in  2:  Da  hört  man  a«  rum  io  dem  hofo  2.  m)  nagete  4.  6.  6.  n)  n.  w.]  dar  nibt  enwolde  2. 

0)  zomd«  ou«  xorotc  1.  p)  «o  1.  2.  4.  b.  6. 

6960  -6969.  a>  niene  w.)  niebt  inwolde  4.  5;  niht  woltc  2.  6.  b)  /.  4.  c) /.  2.  d)  $o  t.  6.  6; 
ganiehi'n  3.  4.  c)  er  dax  2.  fl  n&»ais  2.  g)  bcaamctc  1;  besant«  6.  6-  h)  deinen /oaf  mmer  5. 

1)  hiaent  2.  4.  b.  6.  k)  a.  g.]  Aller  guten  2.  D eil  2. 

6970—6979.  a)  bernen  I.  4.  b)  in  4.  5.  6.  c)  triental  4.  6.  6;  TrintnÄr  tal  2.  d)  Uffe  4. 

e)  Beiern  4,  f)  eh.  te]  ebomen  2.  g)  here  (:  inveren)  4;  faem  2.  b)  v.  6979  m 2;  Dm  er  meb  ir  niht 

mohl  erwern.  D inmoehte  irie  immer  4,  k)  in  4.  ))  /.  4, 

69S0  6989.  a)  belct  4,  b)  4,  c)  r,  69*i5  in  9:  Er  «ulit  si  bclf  an.  d)  das  In  2.  5. 

e)  Dar  2.  f)  and  4;  an.  n.  /.  B,  (67).  g)  qnam  5.  6. 

6990  — 6999.  a)  e.  6992  m 6:  O ir  beide  wol  vermessen,  b)  /.  2.  4.  (6).  c)  m.  d.  wol]  dib  nur  wol  2j 
itMr  mir  digke  6.  d)  hat  4.  e)  f.  6996  m 2.  A:  Das  sult  ir  mir  nn  laiaten.  f)  ir  is  4.  g)  ahantc  1, 
7000  -7009.  al  des  6.  6.  I»)  troent  (d.  i.  troetit,  trie  fn>e  für  (tnvrt')  I;  droiit  2;  drowent  4;  tnigb^'n  5 

und  tnigrn  6 «eAeinefi  «lurA  au/  eine  vortafe  mit  t im  an/aut  des  trortea  r«  iceisen.  c)  kerkero  4 (iro  -mre, 
•öro  /aat  tmaire  umlnul  wirii:  gerteiiere,  tnerlerere,  kemereroK  d)  qnrient  4.  o|  n,  den]  den  unaerti  2. 

f)  bunenl  t.  g)  v.  7U0B.  9 fahJen  in  2.  b)  ao  bieten  1.  4.  6.  6;  dos  alte  yedicAl  halie  wahraeheinlieh  una, 

j«  vieüeirht  hat  B diu  ttoa  $6  der  Ilp  aint  efos  utaprän^liehe  tu/äUig  teiedeThrrgeateiU. 

Deutsche  Cbrooikeu  1.  27 
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KAISERCHRONIK  V.  7010--7065.  Dicm.  916.  4^216,  96. 


Toiosi  stiRent*  roup  uode  prant 
(f4i^)8d  gewinnet*  BaierUiit*’ 
f hinnen  vur  niemer^  inöro 
tlle*  tugent  unt  die  6ro 
unt'  iz  b!  mir  gewon  wai. 

TOI»  lul  wert,  beide,  deale  baz 
baidiuc  lip*  undo  lant’. 
si  racton^  alle*  üf  ir  bant: 
swer  in  dA  eotrunnc', 
daz  er  niemer  mAr  gewunne' 

Toto  an*  baierUkor  erde* 

neweder*  aigen  noch  lelicn. 

Heroltcü^  den  uiarcgrÄven* 
dcn^  aant  er  ingcgenS  den*  Swabcn, 
daz*  er  in*  die  marche  werte, 

TOT»  die  in ' duo  starche  berten. 
mit  den**  er  ainen  aturm  vabt« 
dii*  tet  in  got  »igebaft; 
den  berzogen  Prcnnen*  er  vic»*, 
nn  ainen  galgon  er  in  llie^ 

To»o  Den*  gruven  Kuinlolven* 
unt*  ander  aiiie  liuldeii 
mit  ainen  pruodem  zwain, 
den  aant  er  ingegen^  Hdbaim. 
der  kunic  von*  Bubaim  was  zc  8alre  % 
TOS»  mit  micheln^  magene, 
dac  bert  er  in  Baierlant*. 
ala  in  der  gr&ve  Kuodolf'  vaiit, 


er*  nam  selbe  einen  van, 
er  rant*  in  vermezzenlScben*  an, 

TOioer  »liiocb*  den  kunicb  Oamigen*, 
do  ontrunnen  im  die  »ine. 
den  roub  er  wol  wider  gewan, 
da*  ze  Knmpacb*-*  want  er  »Inen  van. 

Wimt*-*  bicz  der  burgrÄve^ 

T04»den  «ant  er  zcw&re 

ingegen  der*  Hüne  inagon. 
daz*  eneban  iu  niemon  rchte^  gesagen, 
wi  vÜ  der  Hüne*  d&  tot  lac. 
si  jageteu  ai  allen*  ainen  sumerlangcn  lach 
Toftounz*  an  ain  wazzer  haizet  Trünc. 

*^***Ma*  genüren  si  vor*  den  Baiercn  cbürac. 

Der  edel^  berzogo  Adelgör 
der  Uitc  sin*  her 
ze  Bricbaen^  an  daz  volt, 

TO»»  da  Alllogen  si  üf  ir  gezelt. 

dfiz  8;ilicn<  Bdmäro*  wartman, 
si  riblen  üf  ir*  van, 

81*  rilen  engogen*  den  Baiorun. 
du  vielen  die“  vaigen, 

Tooodü  brast*  manich*  escbitier*  eeaft. 
Volcwin  mit  michelre  craft 
Stadl ^ des  ebuniges  venro*, 
daz'  dem  sneUens  beide 
daz*  ort  bin*  durch  pracb. 

TOS» daz*  wort  er  vermczzenllchc  sprach: 


7010  7019.  ■)  süplitcD  I.  b>  ne^innet  4;  metx  S {rgl.  d und  e).  c)  b«ii'ren  Uni  4.  d)  iranuT  S. 

e)  V.  701$  m 4:  Td^nl  noob  ere;  in  2:  DArbcn  groxxrr  rren.  f)  $o  1.  5;  Als«  4.  6;  Dor  2.  g)  Bode 
im«i«r  4.  h|  wip  2.  S)  rrekolen  4.  k) /.  2 4.  ))  untrinnc  : giicwiooo  b. 

7020 — 7029.  a)  Auf  2.  b)  erden  4.  e)  Diu  worden  (!i  2;  r.  7020  m 6:  niebt  wider  }t>gh«n  nooh 

Cf  heil ; m 6:  nichtis  weder  eygen  noch  orte.  di  Herolden  S.  4;  Ooroltcn  5.  6.  7.  «)  marfrnven  4. 

2.  6.  0.  g)  gegen  6.  6;  on  2.  b)  /.  6,  6.  i)  die  rtihen/ot^e  der  verm  7024.  25  uf  ä&ereöirfiBimenri 
$o  überlie/ert ; tieUeie/ti  war  tie  tir>pr«'N^/ii*A  ifie  um^lehrte  oder  in  w.  702$  $ton>l  die  n in.  k)  /.  2.  1)  in 

duo]  ai  da  2.  m)  in  2,  n)  Do  2.  o)  Bronnen  4.  5.  0,  p)  Tieno  ; liione  4.  (5.  0). 

7030—  7039.  a)  tem  abtaiz  2:  Der  grafen  (I).  b)  Uudolfen  2.  4.  e)  o.  a.  a.]  Mit  anderen  ainen  4. 

d)  gegen  immer  6.  (6);  ae  2.  e)  v.  B.  /.  2.  f)  $o  1.  6.  &;  mtehiiro  4;  m.  m.)  miehelcr  menige  2. 

g)  Do  4.  b)  bcicren  iaot  4;  baiemUtit  2.  {)  RSoIoIf  1.  k)  v.  7038  m 2:  Sinen  vanen  er  acib  nam. 

I)  chert  9.  m)  Tcrmetscnchlicben  2{  aUe  k$t.  haben  •liclien! 

7040  -7049.  a)  realach  1.  b)  Oamignem  2.  c) /.  4.  d)  eambach  4;  enmpbaih  6.  0;  Chamb  2- 

e)  Wiri'nt  4.  6.  6;  Wirnto  2.  f)  ao  1 und  4.  g)  d.  II.]  der  hunon  6.  6;  den  Hennen  2.  h)  d.  a.  ta] 

la  eban  2.  ))/.  4.  k)  bfinen  4.  5.  6;  Haiden  2.  1)  al  6.  6;/.  2. 

7050—  7039.  a)  n.  an  f.  2.  b)  da  g.  ai]  Da  genaaeu  ai  2.  4;  ai  gennren  da  1;  v.  7051  m b:  de 
ghenarren  vor  in  kume;  in  6:  die  geneube  von  in  komen.  e)  v.  d.  B.  /.  4 (5.  0 vor  in,  r^.  b). 

d)  /.  2.  4 o)  do  ain  2.  4.  f)  brixen  4;  brieicen  6.  (5?).  g)  iraahen  4.  h)  romar  1.  i)  im  4. 
k)  a.  7058  in  4:  IJfi  karten  in  ec  gegen.  1)  gegen  2.  m)  d.  v.]  vll  der  degene  4. 

7060  -7065.  a)  brach  4.  &.  6.  b)  iiianigrr  2.  c)  eaain  2;  eachen  5.  6.  d)  2.  e)  vanre  6.  6; 
yhnkr  2 0 a.  70ft$  in  2r  Den  hell  ehunen  und  tnnr.  g)  an.  b.|  beide  anellc  6,  6;  nar  belcdc  4.  h)  Der  4; 

das  das  2.  I)  b.  d.)  dnreb  bin  5;  dureb  in  0;  vrUeieht  binden  durch?  k)  ».  7o6b  in  4:  Vil  viriii.  er  «pracb. 


I)  S-  einleüuttg  a.  47,  2)  VgL  einleitung  a.  47  /,  3}  Vgl,  einUitung  ».  48  n.  1. 
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*don  ein«  brinch*  dinem  höiren 
UDt*  sage  dem  kunige"  Sevören: 
ob*  er  min^  höiTcn  scanto 
mit  liAro  unt  mit  gewande^ 
iz  ist  chomen  an  die  sUt, 
da*  erz*  im  wol  vergelten^  mach, 
f.  90<<er  zuetc*  wider  üf  den  | van, 
daz  ros  er  mit  den*’  sporn  naro, 
er  durcliprach  in  die  scar. 

7015  ai  bcliben  allo**  d&*  gar, 
üzer^  iewedorom*  riche 
ncwolten  si  niht  entwichen, 
wic^  luzzcl  der  genüren 
die  nuzze  oder  frum*  wären! 

70M  Der  «trit  was  iinregangen* 
den  tach  so  snmerlangen. 

Kotniero  beide  die  viD  ebuonen, 
die*  ir  vanen^  gruonen 
wurden  alle  bluotvar, 
lossdte  ir  vil  wizon*  lichten  scar 
die  treirten  alle  daz  walbluot^, 
daz  nie  «6  manich  holt  guot 
an  ainemK  veldo  gelac^ 
niemen  iu  gesagen  ncinach 
lotodie  vil  micheln  grimme. 

»ncllen*  jungelinge 
mahtc^  man  dä>  scowen 
harte  verhowen. 
dä  viel  man  über  man, 

70*5  daz  walbluot  von  in  ran 
mär  denne^  über  ain  mtle. 


dä  mailt*  man  hären  ecrten 

niewan^  oh  unde  wä. 

daz  goliörtctt  ir  6^  nie  mdr', 

7100 daz  beide*  sö^  chuone 
alle*  ainander  sluogen. 
sine  woltcn  durch  den  tät 
noch  durch  debaine  werltltche^  ndt 
von  der  walstat  chären 
710$  noch  verläzen  ir  härroni 

si  ncbra'hten*  in  mit  ären  danA^ 
daz  was  ir  aller  bane. 

Der  tac  begunde>  stgen, 

Humäro  begundon*  zwtvoln**: 

7110  si  wären  verhowen  harte. 

Volcwln  der*  venre  des  gewarte, 
den  vanen^  begunder  chären 
ingegen*  dem  kuntge**  Sovdren. 

Baicr*  die  horten, 

?>isniit  ir  scarpfen'  swerten 

ingegen  dem  kutiige^  si*  drungen, 
ir  wicliet  si  sungen. 
die  Walhe  du^  entohten 
ze'  vliehen  noch  ze  vehten. 

7itoScväru6  ersacb  daz, 

daz*  ez  irum^  nieno*  was, 
daz  di**  sine  wurden*  wunt'  unt  erslagen, 
unt  daz*  wal  niht  langer^  nemahte^  be* 
habend 

daz'  swert  warf  er  (La  der  hant, 

7it5er  sprach:  ‘R6me*,  dich*  bät  Baierlaot* 
geacendet  alsä  aCro: 


7066  -7069.  1)  brinire  6.  6{  br<>D^o  4.  m)  u.  ». /,  2.  n)  kunle  I.  o)  r.  7068.  69  in  2:  Ob 

er  mU  |;:ewant.  Minen  herren  aclianL  p)  mtnen  4.  q)  ^ewante  4. 

7070  7079.  ■)  er  ö.  6.  b)  v m.]  «e  yelten  ha»  t.  c)  /.  2.  d)  /.  2.  6.  6.  e)  dar  2, 

f)  Uiir  4;  tiKO  1;  us  6.  0;  ms  2.  g)  iwerdeme  (s/.  iwedcrme)  4.  h)  «.  7078.  79  /ehUn  6.  6.  i)  Träine  4. 

7000— 70S9.  a)  ubeigangon  6,  6;  ergangen  S.  b) /.  2.  e)  die  ir  r.J  »o  l.  6;  Ir  r.  die  4}  Ir  r,  2; 
by  irco  vanen  6.  d)  ranurn  1.  e)  w |.)  wiaon  Uhte  1;  liechte  wiae  4.(8);  lichte  vrlaaer  6.  f)  wall* 
bKit  4;  plnt  2.  g)  einen  4.  h)  belach  5.  6.  i)  mac  4 f'uNtI  2 mV  tmnirrj. 

7090—7099.  a)  atarchen  4,  b)  mäht  1.  e)  wol  2.  d)  dann  2,  6.  6;  dan  4.  e)  m.  m.  h.] 

hört  man  2.  0 Nicht  wen  4.  6.  6.  g)  gehört  2;  negebortet  4;  g.  ir  6 nie)  engbeliorie  e nimer  8;  erhörte 

e nymaiit  6.  h)/.  2.  1)  so  1.  b.  6;  me  2.  4. 

7100 — 7109.  a)  helcde  tatmer  4.  b)  ad  ch.]  also  chAnon  2.  c)  An  2.  d)  werlelliche  I. 

e)  brachten  6;  brochten  6.  f)  danne  1.  6.  g)  begonde,  -den  tuimer  4.  b)  lewirelR  t. 

7110-7119.  a)  d.  ▼-  /.  1;  da  Voiewin  btreiU  v.  7061  ohne  heisatt  genannt  üt,  $o  mögen  die  teerte  hier 
ein  zu»ai:  dr$  eonpUttfott  und  into/em  ron  ! ganz  richtig  fortgelaeeen  sein.  b)  rannen  I.  c)  Hin  gogeo  2; 
gegen  G.  8;/.  4.  d)  kimic  1.  e)  Rc  cre  4.  5.  f)  scharfiin  4.  g) /.  2.  6.  6.  h)  dd  e.J  den  ent* 
beiden  6.  6.  i)  r.  7119  ta  6.  (5):  »co  Tochten  noch  acn  rllen. 

7120 — 7126.  a)  daa  ea]  m 1 »lar  daa  v- J.  h.  m ea  geäntlert.  b)  Tiäme  4.  e)  n.  w.]  niht  enwas 

2.  6.  6.  d)/*.  4.  o)  eo  1.  2;  waren  4.  8.  8.  f)  w.  q.  e.]  gewnnt  nnt  goalagen  8.  6.  g)  den  1. 

h) /.  4.  I)  ncmocliten  4.  (8.  8),  k)  *o  4.  8.  6 (vgl.  1488S);  gi'Jmben  t.  2.  I)  d.  aw.  w.  erj  Er  warf  daa 
swert  2.  m)  ron  1.  2,  o)  d,  h.)  nu  dich  2.  o)  beium  lant  4. 

27* 
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DU  enruocbe?  ich  ze  lebcne  rofire^. 
VolcwSn  sluoc  in^  wierltcho*. 
sibendehulp ^ jär  nht  er  daz  riebe*. 

71S0  Alao  der  kunic  erzlagen  wart, 

^*’^**Mcr  herzogo  etaebte*  stnen  scaft 
ze  dem  beselincn  brunnen: 
f.si»Maz  lant  hän  ib  gewunnen 
den  Baiercn  zo  dren. 

71»  diu ^ marke  diene  in«  iemer  m8rc\ 

^Daz  buoch  ebnndet  uns  daz: 

Ht^Iius  Pcrtinaxi 

der«  bcsaz  dii  daz  riebe. 

iz^  chom  dar  zuo  wunderliche. 

7u<ider  site  was  sö*  gotän: 

zc  Komo  waa^  luzel  dohain  edel  man% 
er  neworbt  im^  ain  hazitgemtele «, 
daz  man  iemer  ^ von  im  saget«  ze<  mn.TC. 
Do  chom  iz  aUus, 

7145  daz  der  kunic  H6lius 
ain  spilbüs  worbte, 

SU  er  baz^  nedorfto: 


mit  golde  gezieret  claine  K 
Tuoals  ich  iu  nO  sage: 

dar«  cbomen  si  alle  samztago^, 
si«  uobeton  di  ainen**  site, 
dA  was  den  frowen  wot«  mite: 
naket  giengen  si  ine  wit, 

7IS5  also  der  man  gebom  wart, 
so'  samenten  si  sich  dar  innc, 
niowan*  die  edelinge. 
mit  oD  si  sich  bestrichen: 
so  si  ainander  an  grifTen, 

7169 diu«  hant  im^  danno«  ab  slaif^i 
diu  büt  was«  im  ^ alsü  waich, 
daz  er  in(  niender^  mähte  gevAhen^ 
so  lacheten  alle  die  dA  wflren. 
swelher  denne^  was^  so  starch, 

71*5  daz  er  den  anderen  nider"  warf, 
der  hüte  di  6re  gewunnen, 
duz  im  die  frowen  ain  lop  snngen. 

Aines  tages  chom  iz  sus, 
daz  der  kunic*  Helius 


von  guotem*  inannclstainc'*,  (<.»»«)  7W®rane  ■ ouh  dar  innc, 


7127->-7l29.  p)  nc  ntch  4;  rtich  2.  q)  ninu*r<’  2.  r)  den  kfioic  4.  a)  wirlichen  2.  i)  «eliteio 
Si.  (6)  7.  u)  m /olffentitn  m*der  vitU  ner««;  in  .H  n. 

7180 — 7139.  n)  atakte  6.  6;  aUcketa  4.  b)  dm  v.  j.  h.  in  die  s<tindtri  1.  c)  im  1.  d)  torher 

rot  IlcUtia  Pertinax  2;  am  mnd«  rot  llclius  4.  c)  der  Ih.-«sx  zif.ht  2 stim  roriyen  pfrt  «ud  te^eüi  damn  se 
rome  daz  rieb«.  t)  iz  chom  dar  suo]  so  2;  er  chom  dar  za  3a;  iz  chom  za  I;  Dar  zA  com  iz  4.  5.  6. 

7140—7149.  n)  do  ao  4.  b)  w.  lui«)  d ] wa»  lutzel  eytiicb  0.  (6);  newaa  nicbein  4.  e)  in  2 
folgtn  13  Uert  zai/en  für  ein  bitd.  d)  f.  4.  e)  haut  ^eni&hel  2.  f)  L v.  im]  von  im  immer  &.  6. 
g)  /.  4.  h)  b.  ned.)  peat  mobte  2.  i)  gAleme  4 ; g&t<‘n  1 ; g.  m.]  guten  marmclaUinen  6.  k)  marmel* 
■lainc  2 ; mcrmcialeine  6.  I)  nicht  cteloa  6. 

71S0— 7159,  a)  dar  cb.  ai]  Sie  qnamen  dar  4.  b)  aamiztagc  4;  zeaamo  2.  c)  Un  4.  d)  ain  1. 

e)  vU  wol  1.  f)  ad  a.  «a  sieb]  $o  1.  (5.  6;  aamtm);  Ja  aament  aich  3;  Sich  aamenden  4.  g)  Nie  wen  4; 
nicht  wen  &.  6.  h)  dl  2;  Al  1;  ole  4;  olel  6-  B. 

7IG0 — 7169.  a)  diu  bant  — alnif]  Di  bent  — aliffcn  (cntaUchcn  6)  6.  (6).  b)  m>  1.  6;  ln  3.  4.  G. 

e)  dau  4;  denne  6.  d)  ateif  nut  alcih  4.  •)  die  wa«  4.  f)  in  2.  4.  g)  /.  2.  b)  nicht  b.  G. 

i)  gchaben  2.  k)  dannc  3.  4.  1)  w.  aö  »t.|  «o  atarch  woa  2.  m)  da  nider  4.  a)  Itorrc  2. 

7170.  a)  rang  do  6.  6. 


1)  Die  eon/utio»  der  kaüerliBte,  Hie  jetet  ihren  hi>hepnnid  erreiVA/,  i*t  durch  krinrn  ankalt  zu  erldiirev. 
Auf  Severutj  d.  i.  doch  woi  Septimine  Severn*  (193 — 211),  fol^  Helviue  Pertinax  (192),  t?im  de$$eu  nach- 
f<dger  Didiu*  JuImhh*  (193)  eich  v,  7177  eine  spur  erhalten  zu  haben  echeinlj  daranf  v,  7212—7243 
Aeiiue  Ifadrianus  (117—138),  der  su  DamaecuJi  erschlagen  sein  s(dl;  dann  p,  7244 — 7420  L.  Commodue 
Antoninus  (186  — 192),  der  in  einen  Lueiue  Aceomoutdui  umrande//  ist.  Was  Putrop  V//7,  1&  von  dessen 
beteiligung  an  den  gladiatorenkämpfen  beriehtetf  scheint  die  anregung  tu  der  gesekichte  von  dem  spilhüa 
des  //r/a’ua  Pertinax  gegeben  zu  haben»  Den  krieg  des  lAscius  Aeeommodus  mit  dem  v.  7252  ohne  jede 
vermittclHng  eingeführte$i  rivalen  Alaricns  oder  Alrieh  halte  ich  für  eine  erfindung  des  dichters 

Konradf  der  hier  heereskalaloge  und  schlaehtsehxidemngen  im  slüe  seines  Rolandsliedes  anbrackte ; während 
dieacr  kämpfe  taucht  dann  p.  7363  der  aU  kniser  übergangene  Antoninus  Pi»s  (138— 161J  a/«  1‘ius  Anto- 
nius auf.  Nach  dem  Alaricus  v.  7421 — 7425  l&sU  die  ckrouik  daun  rimcH  ebenso  rngthisehen  Achüleus 
regieren  e,  7426 — 7451. 
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dü^  phlach  er  guoter  ginne 
unt'  was  an*  dem  llbe  efl*  frävele  unt  sö 
starcb, 

dar.'  er  die  Kömmre»  alle  nidere  warf, 
doz*  iin  nicnicn  mahle  widcreten; 
nisalg  ez  im  selbem*  zc*  laide  gölte  regdn. 

Nft*  büren"  wir  daz*  buoch  sagen: 
oin  vurste  hiez*  JUliän, 
der  bet  doz  lop  behalten 
unzi*  an  sin  alter, 

7isodaz*  ze  ßüme  waa^  nehain*  man, 
der  in  wol*  getorste*  beatfin. 
do  dem  kunige  du*  ad  wol  gcscach, 
bais  wie  ungcme  er  daz  aach! 
er*'  tcto*  sin  gcwant  üz, 

71SS  er**  sprancb  oucb*  in  daz  apilhfls, 
er  bogundo  ringen: 
si  wfinden“  alle’  dar’  inne, 
er  bete  den  kunic  scioro  überwunden, 
in’  aincns  luzcien  stunden 
7iMder  ebunich  govie*  in  b!  der’  bmatc, 
t.  sii-er'  I driicte*  in  ad  vaste, 

daz’  im  daz  plunt  flzden'  ougen  sprancb. 
vilc  rrUvcIlichc*'  er  in  swanch 
nider  zuo  der  erde. 

7isf.  tut  hieb*  der  hdrre’. 


Ainen  pruoder*  habete"  dö*  JdlUn, 
vil*  tougcnitche  besantP  er<  sine  man: 
im  chdmcn'  vil  scicre 
liunf'  tdsenl*  unde  rodre. 

7700  der*  chunic  sin  nione’  weste, 
unz  die  laiden’  geste 
ze*  den  tum  Sn  drungen, 
ir  wicliet  ai  aungen. 

Der’  kunic  Hdlius  werte  sieb  ad'  lange, 
7700  Unze  die  ( sine  gevielen  * alle, 
daz  enwas  nebain  frum*: 
er  nemabte  derwider**  nihl  getuon'; 
daz  houbet  sluogen  si  im  abe, 

Rdmasre  truogen  in"  ze*  dem  grabe. 
77iosiben  ra&node’  ribte  der*  hdrre, 

‘'■‘•■’dar  über  6unf  tage*  mdre. 

UdlSuB*  Adriftnus 
der  ' ribte ' dd  > rdmiske  * hüs. 

.lerusaldm*  diu  mo:re 
7710 diu*  Btuont*  wuoste  und  losre: 
die"  haiden  babeten*  si  zestdret, 
die  müre*  gar  zevuoreL 
daz  tet  der  kunic  CosdrasS; 
daz*  Erftcliua  an'  im  wol  rach. 

7770  Der*  kunich  Hdlius*  AdrS&nus, 
dß'  gewarf*  er  alsua: 


7171^7179.  b)  V.  7171  m S:  Mit  vil  gutem  liDne.  e)  Der  2.  d)  an  d.  llbe  /.  4.  e)  eö  fr.  u. 
an  tl.]  »o  VT.  B.  et-  ^a;  vrevel  uB  ilarc  4;  uur  lo  atarch  2.  6.  6.  f)  daa  er  die  R.)  Die  romero  er  4. 

g)  R.  allr)  andern  2.  b)  d.  Im  n.  m.]  Im  aemoebte  nleman  4.  i)  aeibi  4.  Sa}  /.  2.  6.  6.  k)  i«  L •.) 
«olde  celeide  4.  1)  kfin  abralz  2.  m)  bore  vic  mri$i  4.  n)  di  2.  3 a.  o)  der  kies  2.  p)  Wol  nna  4. 

7190 — 7169.  a)  /.  2.  4.  b)  oewM  4.  c)  luUel  dchain  2.  d)  /.  2.  4.  «)  getorste  1.  Sa  Aede 

ie.h  fffgtn  torste  2.  4.  6.  6 beibthalten,  %oeit  ich  dit  dureh^thndt  abnfigung  ren  1 gegtn  ein/aehet  tonte  aU  eiae*i 
eug  antehe.  f)  /.  2.  Sa.  g)  /.  2.  b)  v.  7164  m 2:  Daa  gowaot  sok  er  aus.  i)  tet  4. 
k)  Ufl  4.  1)  /.  2.  4.  la)  wände  1.  n)  /.  4.  o)  d.  I.]  da  intnnnen  4.  p)  8a  ln  2.  <])  alnon  1. 

«Iundeti|  $0  nur  4.  (67):  cinin  loszeln  stunden  {vgl.  B.  C\  In  tU  kuraen  stunden)}  ainer  lusclen  stondeo  1}  einer 
1.  stund«  6;  einer  lucse)  stunde  Sa;  einer  ebunten  stunde  2}  die  form  stunden  in><i  durch  4.  (67)  B.  C 1 
geaieherl  und  kann  in  der  rpraehe  unseres  teeriges  nur  piura{^arm  sein:  miiglieh  hleÜrt  /reilieh,  dass  sie  dem 
Schreiber  des  errhetypus  durch  das  vorausgehnde  reinteort  in  die  feder  gegeben  lenrde  und  t diesen  /ehter 
teoAffe, - vÄiArend  die  übrigen  Ass.  bald  so  bald  so  ausgliehen. 

7190—7199.  a>  geviene  4.  6.  6;  vio  2.  b)  der  br.)  den  bruiten  2.  3a.  5.  6,  c)  UH  4.  d)  dr. 
in)  dmciiton  in  4;  twanch  in  2.  e)  das  im  d.  pl.]  Das  bl&t  im  4.  f)  den  den  1.  fT)  /•  frAve* 

liehen  2;  HtercUrbe  4.  I)  lach  do  2.  k)  keirt  werde  4.  1)  ühergesehrieben  in  2.  m)  hot«  4;  bet  2. 

n)  /.  2.  4.  o)  /.  2.  4.  6.  p)  besamt  2.  q)  er  do  6.  6.  r)  cbom  1.  •)  fünf  1. 

7200^7200.  a)  der  eb.  «inj  der  koning  dos  6.  6;  Deis  der  konic  4.  b)  nifat  «eie  geieohntieh  2.  Sa.  6.  6. 

e)  laidigen  2.  6.  dl  so  den  1.J  Z8  in  täm  4.  o)  Aein  oAso/s  2;  die  seile  enisteUi  in  4:  Der  sieb  werte  lange. 

f)  do  2.  g)  die  sine]  di  sinon  2.  6;  nur  sine  4.  5.  b)  vielen  4.  5.  i)  vramo  do  4 (vgl.  I).  k)  da 

wider  2.  4.  (6.  6 ireieAen  o6).  1)  tA  4.  m)  la  4.  n)  ae  dem]  zAioe  4;  nur  ae  2;  tau  6.  6. 

7210—7219.  a)  roando  4.  6.  6.  b)  d.  b.]  der  kere  4}  er  das  riebe  2.  c)  tac  4;  t.  m.]  tag  sicbeT« 
liebt*  2.  d)  goldenes  H in  2;  die  übliche  role  äAerscAr^  resp.  rundscAri/'t  /ehU  sotrol  in  2 als  «n  4;  für 

e.  7212—7476  steht  in  6.  6.  7 nur  prosa.  o)  /.  2.  f)  riebt  4.  g)  /.  2.  h)  vpi.  v.  7266}  romisebiu  2.  Sa. 
i)  hierasnlem  I.  kl  /.  2.  1)  st.  da  4.  m)  v.  7316  in  4:  Von  den  beiden  cestoret.  n)  hotoo  2.  Sa. 

o)  mMroo  2.  |i|  Cosdroas  2.  qi  e.  7219  in  2:  Da  Eraclyns  seint  racb  das.  r)  an  im  w.)  wol  an  im  4. 

7220.  7221.  a>  kein  nhsat:  2;  ]>tu-  kuniehj  so  t.  3a;  nur  Der  2;  /.  4.  b)  Elius  2.  e)  dö  g.  er] 
Der  g.  eint  2.  d)  gewarp  immer  4. 
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er  begnode  di  stat  ze*  lieben', 
barte  wol  zieren 
er  ävertc^  wider  die  stat, 

7ts»alBO  man  hiute  woP  chicBen  macb, 
er^  verwandelt  ir  den  namen, 
er  weite  si'  vur  aigen  haben: 

Bl"  Bolte  do”  haizon  HßliA*. 
daz  rach  got  sciero  dft: 

TtMze  Damaeke*  wart  er  rcalngen; 
Jeruaalötn*’  behnbel  aver*  ir  namen, 
alse  81  dü  vor  gehaizon  was. 
ainlef^  mäiiode  er  daz  rfchc  besaz. 
Damaske*  cngalt  sin  si^re: 
wj  Römare  rächen  ir'  härren. 

81  > huoben  sich  über  mere, 

$1  Buochten  ei^  mit  herc, 
iz  wart  in  al*  ze  laide. 
diu  lanUcaft  algetnaine 
»MQwart  BO*  urbowe^, 

daz  81  harte  muoso*  riwen^, 
daz  der  kunic  io*  d&  reslagen'  wart 
eie  riten  ze  Jcnisaläni  in  die  stat 
Mit^  gcinaincm  * rftio 
im  Uoinarc  lobetcn^  dö*  drÄto 
LQdum"  Accommodum 
Bl  sprächen,  daz  des  rlches*  stuol 
Btuonde  ubeD  liere, 
si  nämen  in  ze  ribUero. 


3«MaUo  wonote*  der  stilt 
(f.ijbjviD  manigo  wilo  unde  zU*. 
r.  sir  Alarlcus**-i  unt  sine  | man, 
sd  wir  daz  buoch  Ii6rcn  sagen, 
die*  hugoten  hairo  ze  lande. 

7m  du ' düht  ez  st  ain  michel  scandc, 
daz  izs  wider  in  geUn  was. 

Bl  rieten  dem  chunigo  daz, 
daz**  er  rite*  ze  Pulle**  — 
dar*  was  ouch  sin  wtlle  — , 
itfisunz*  Bi  an  ir  friunden  vornsmen, 
waz  ir  wdlle  dar^  umbe  wicrc. 
die  uzem*  wollen  Alaricum  haben*, 
des  cnwoltcn  dt  innem*  niht  staton*. 
Lücius  Accommodus ' 

7BC&rihtcf  rdiiiiske^  hüs. 

daz  wai-t  in*  sit^  ze  laide: 
do*  wart  ir  vil  vaigo, 
du  Alaricus  Bich  rach; 
die  gruntveate"  er  in  Mt*  üz  der*  erde 
brach. 

:«o  Duo*  die  hGrren  chdinen 
wider^  in  die  stat  zc  Rome, 

»I*  cnphiengen  wol^  zewArc 
friunt  unde  iiiägo 
all  unde  junge*, 

7i7Sir  lop  si  in  sungen. 

si'  froweten  sich  ir  chunfte, 


7222—7229.  e)  sost  4.  fl  liebs  (:  xierc)  4.  g)  ««  8.  8a  4;  atsisren  1;  in  2 /rm  dantbm 
oedsns  rrat,  dann  18  Utr.  b)  ebenda  4;  pawet  8;  tyrnroi  la.  i)  /.  4.  k)  v.  7886  in  4:  UB 

wandelte  Lrn  namen.  1)  ne  im  selbS  4.  in)  e.  7728  in  4:  Cr  nante  de  kelia.  o)  da  3a;  /.  8.  4. 
o)  Elja  2. 

7230 — 7239.  a)  $o  4,  v$l.  v.  7234.  7279;  damaeco  1.  2.  3a.  b)  Jerim  4;  hleruMlcm  meiM  1. 

c)  wider  3a.  4.  d)  ai.  m.j  EUf  mande  4.  e)  to  1.  4;  Damaseo  2.  3a.  f)  far.  h.|  in  nach  eren  4. 

g)  «.  7236.  37  /«AZen  4.  h)  /.  2.  i)  al  te  1.]  allen  leiden  2. 

7240 — 7249.  s) /•  8.  3a.  b)  nrbue  1 (une  oft  frSe);  Irbäwen  (:  rdwon);  uneq>awen  3a;  rerliowen  8. 

o)  mochte  4.  d)  geriwen  2.  e)  /.  4;  io  d4  /.  2.  f)  Irdao  ofltr  4.  g)  v.  7243  m 4:  Z&  jerim  ccrgcoc 
ir  widerrart.  b)  dU  ftvÜhnlieht  rvte  übrrtchri/l  /thii  2 4.  I)  grimmigem  2.  k)  gelobelcn  4.  1)  $o  1.  3a; 

f,  2.  4.  m)  LuUmn  4.  n)  Aoeomodom  I,  aber  e 7864.  7283  rithtiy.  o)  lihta'rir«  1.  obole  4. 

72SO — 7259.  a)  werte  4.  b>/.  4.  c)  in  2 felgen  l3  Uere  .e»^n.  d)  Alaricus  ^6eiraAr<  diirrA* 

veeg)  I;  Alacrios  2.  3a.  B\  horaclioa  4 (aucA  v.  7262.  786H,  aber  richtig  Alaricus  v.  7298.  7366.  7871^;  e.  7862.  63 
uaigesletU  in  4 and  oAns  abtalzt  Alse  wir  Tern&men  ban.  llrraclius  uß  sioe  man.  e)  /.  4.  f)  r.  7266  in  4: 
Sie  dflehte  micbil  scand«.  g) /•  4.  b) /.  1.  i)  r.  so  P.)  ce  pftlle  rite  stille  4.  k)  appolio  1.  2.  3a, 
«SOS  im  reim  nnmögUcA  ist;  egl,  auch  e.  16793  Pulle : willen.  I)  Das  8.  3a.  4. 

7260 — 7260.  a)  v.  7860  in  4:  US  an  sinen  yrdnden  da  Teroemo.  b)  d.  u.  /.  8.  e)  fisem  — innora] 
so  8,  Sa.  4;  ater  — innen  1.  d) /.  2 (Ataerium  : tun).  e)  gestaten  4.  3a;  tun  2.  f)  Acomodus  8. 
g)  Der  ribt  2;  Klebte  do  4.  b)  egl.  e.  7213;  romischiu  2.  3 a.  i)  im  aus  io  1;  im  2.  k)  seint  2.  1)  d6 

w.  irj  ir  w.  aneb  2.  m)  grdntvestene  4.  n)  sibt  1;  seit  3a;  in  tU  /.  2.  4,  o)  d.  r.J  ir  erden  4. 

7270 — 7276.  a)  Acm  ahealz  2;  3a  emerisl  für  v.  7270—7419  teiader  ktiritreg  auf  die  Koroniesu  b)/.  4. 
e)  si  e.]  Do  eopMngen  si  2.  d)  w.  s.|  wolo  swarc  4.  «}  jungen  1.  0 D>  8. 
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81  ( (lAnchctcn  in  dcr^  sigeminftc^, 
wände  si  wol  den  tig^  nAmen, 
dA*  81  ze  Damaske"  gevurn  w&rcn. 

7tM  AUo  di  hOrreo  wurden  en|>lmngen, 
do  gestuont*  iz  unlangc: 
der  aonatus  vorderöte^  si  dö, 
man*  hicz  si^  swern  LAciO  Accoinmodo. 
die  hOrren  begundon  sieb  sunderen; 

7IS&  sumclichc  wAren  dar  under, 

si  sprachen,  ai  aoltcn*  ö rcaterben, 

0 si  rnainaide^  wollen  werden. 

81  fristen*  cz  unz  an  den  anderen  tac. 
als^  in  cliom  diu  naht, 

7IM  si  entrunnen  mit  iistcii  dar  Az, 
si  liezen  wtp  uridc  hAa. 

Also  di  beide*  chOinen^ 
zu*  Alaricö  ir  hörren, 
unt  si  im  geclagetcn^  ir  nute, 
iMidie®  si  rclitcn^  höton, 
du  suoeht  er  gruzc  helfe* 

Azer**  mnniger*  alahto  rUdto. 
die  * cluioncn  MAdi  — 
ich  wajn**  cz  8u'  gescriben  sl  — , 
7so«die*  brAhten  im  an  der  stunt 
guoter  cnehtc^  sobzee®  tAsunt, 
dio^  Serzon  unt  die  Mure 
die*  bnlliton  im^  sciere 
zchcnzcc*  tAsent  unt  tnerc 
helfe  dem  liArren* 


der  chunich  von*  Parthe 
der  gÄbete^  harte, 

er*  brAhto  im  fiunfzich**  (Aaent  belede 
mit  guotem  geserwe". 

«10  der  chunich  von  Jacoblto* 
der  brfilit  in  den  zIten 
Hunfzee  tAsent  manno*, 
f sHmit**  I brunnen*  beyangen. 

der  kunic  von  Crichen^ 
rsisdor  bnlht  im  gowislichen* 
alitzoc^  tAsent  man, 
der*  Herzoge  von  PolÄn 
sibenzec  tAsent^  mit  hornpogon. 
von  Riuzen*  im  dA  cboro” 

79»o  cebenzee*  tAsent  aver  b&. 
der  chunich  von  ArAbSA 
der*’  aant  im  an  der  stunt 
einer  holde  drizec*  tAaunt^. 
die  von  KalAbriA* 

««unde*^  von  SiciliA* 

die  vuorten  abtzec*  tAsent  mit  guoton^ 
willen. 

R.nm  taten  die  von  Pulle 

die*  vuorten  zwelf"  lüsent  guoter  cnehte 

ze*  wige  wol  gerehto; 

7M«der*  vursto  der*»  biez  Willehalm*, 
dem  enphalch^  der  kunic*  alnon*  van. 
(f.41'1)  Romiere  vraiskten*  daz, 

daz  der  kunic*  mit  aamenange  was. 


7277 — 7279.  g)  Un4  2.  li)  /.  2.  l)  4;  signiitnfte  2.  k)  4.  1)  Do  2. 

m)  dnmanchc  1 ; dsnissrn  2. 

72SO — 7299.  a)  stund  2.  b)  vodrrt  2.  c)  Kr  2,  rl)  /.  4.  e)  wolteo  2.  f)  msiniitUde  1. 

g)  gofrlstcn  t.  h)  o.  7280  im  2:  Unix  in  cboro  widt^r  di  naht. 

7290  -7299.  a>  hcm;n  4.  bl  sclioneti  2.  e)  t.  7293  tu  2:  Zu  Alrciclt  ebomen.  d)  sogtoo  2. 
c)  V.  720h  in  2:  Dax  wox  im  leit  als  dc^r  tot.  f)  Irlldon  4.  g)  liilfe  1 {vyl.  abtr  «.  7806).  fa)  Ux  4; 
i)  m.  xlj  manigirhondi*'  4.  k>  w.  cs)  wcoo  is  4.  I)  nUu  2. 

7300  7-M)9.  «)  die  b.)  Der  firaht  2.  b>  cn.  wol  2.  c)  s.  t.)  socxictAsont  4.  d)  die  S.]  ßarroxen  2. 

oj  V.  7303  /.  2.  fl  /,  1.  gl  Zcncic  4;  Scbtxii'h  2,  h)  o.  7305  /.  2.  i) /.  2.  k)  gedalit  tÜ  2. 
In  2.  I)  Der  2.  m)  flanzich  I.  n)  grswerwe  2. 

7310-7319.  a)  Jacobitcn  2.  b)/.  2.  c)  man  2.  d)  o.  73)3  in  2t  Di  trugen  weiss  briion«  an. 

e)  pninm-}i  4;  brunno  1.  fl  krierlieii  4.  g)  gcwisspnlirlKui  2;  gwislirho  4-  hl  Achsic  4.  i)  v.  7317  in  2; 
Vnd  der  cbntiirii  von  r»tan.  k)  e»  /offft  tlurch»(riehm  man  I.  1)  rusen  1 ; RAxrn  4 ; Keaxzen  2.  m)  cbomrri  2, 
7320—7329.  a)  scnslc  4;  hier  et»  H»reh-*i'!ini!fraf$  Murl  »ho  linrehout  tUekenha/le»  UtUt  rtm  8 ein: 
bi$  r.  7461,  b)  dar  1.  c)  Irizec  1.  d)  tuscut  ntle.  c)  Onlabrla  2.  0 unt  1.  8;  Us  die  4. 

g)  siciliio  1;  ßycilia  2.  hl  /.  2.  il  nchxic  4.  k)  r«i!lea  2;  apulic  4;  nppulia  1.  8;  la,  zk  «.  7*.'68. 
1)  di  V./.  2.  m)  wwelf  I.  n)  p.  7320  m 2:  Di  waren  rit  gerebte. 

7330  7333.  a)  d.  v.]  Km  chnnieh  2.  b)  /.  4.  r)  witleholm  4.  d)  cnphaJhc  1;  bcvalch  4. 
c)  kaiser  2.  f)  ainen  van]  so  1.  4;  sin  va(nen7]  8;  sein  man  2.  g)  vireiskoten  msis<  4. 


l)  Die  /otgenHen  heerntkatnlogre  (bi»  v.  735*»J  sind  gan*  im  stile  der  con  A'onrad  »einer  bearbeiinng 
de»  Hofandfiedes  94,  22 — 99,  6 einge/Sgtenj  /Ur  welebe  Her  /ranzd»i$eke  tezi  keinen  »nhali  bot.  Für  da» 
varbifd  derselbe»  halte  ich  Lampreehts  Alexander  o.  1941—2035.  Ein  ytlriVÄ  fron  Fände)  findet  sieh 
/iW.  9.5,  I,  dir  von  MC'dcnrIcbc  bringt  f.amprrehi  v.  1994. 
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ir  boten  si  duo^  santen 
Ti»STon  lande  se  lande*, 
den  kunie  von  Britten^ 
hiczen  81  manen*  unt  bitten, 
waz  si  dä  vor  dtirh  in  hdten  getAn. 
er  brAlit  in  manigen  hcriichcn"  man. 
7840  der  kunic  von  ItAllA 

joh*  der  von  PurgundiA^, 

8i*  BATiicnten^  sich  mit  flfze% 
si^  vuorten  manigo  halspci^t  w!zc. 
di*  von  I^ntparten^  und  von  TuskAn 
7846 ^le*  vuorten  manigen  heit  lussam*. 
der  herzoge  von  MerAn 
unde  SelAvus^  eSn  man 
die  vuorten  manigon  holt  guoton*. 
si  kAmcn  alle*  mit  ainem  muote 
7860  in  die  stat  ze  RAme. 

man  zolto  zuo*  dos  chuniges  cruno 
driu  hundert  tüsent  gcstc. 
iedoh**  stuont  clliu*  ir  notvestc^ 
an  den  chuonen  Romacren*. 

7866  ich  wKne,  in^  ie  so  Iaido  gesexhef. 

Alarfcus**  unt  sin  höre* 
dio*‘  huoben  sich  von*  dem  racre 
zo  Rdmc  vur  die  stat. 
ich  wsne,  d noh  sit  enwart* 

7880  sturm  als6*  fraissam. 

Willchalm**  vuorto  des  kunigos  van 
vaste  nnz*  an  daz  burgetor^ 

Plus  Antöntus  babete*  dA  vor 
mit  oime^  guldinem  ebere. 


79«s  mit(  manigoni  hcide  edole, 
dio  den  vonen^  liuoton 
mit  erbolgem*  muote 
da  gesticz*  scar  wider  scar, 
dio  beide  valiton  also  gar, 

7878  iinz  I si  sich  geroiskten*. 

***** Alaricus^  warf*  mit  listen: 

(M«*>er  hier  zwelvo  siner^  scar 
mit  roten*  zaiclien  aU  bigar, 
daz>  si  sih  wo!**  erclianten, 

7876  di*  dos  nione  verhancten, 
daz  si  niemen^  underdrungc. 
die*  wAren  beide  junge, 
di**  behabeten*  ir  hArren  daz  wal. 
dA  wart  ain  sd  michel  val, 

7380  daz  man  iz  iemer  ze*  mTcre  mac  sagen, 
mit  tuten  vulten  si  die  graben^, 
diu  Tiver*  vaste  üz  goz^: 
dA  daz  pluot  hino*  Rüz, 
du'  mailt  man  mit  scefTcn  hinc(  vam. 

7386  ir  wart  alsd  vil  erslagcn, 

daz  ir  daz  buoeb  nehain**  zal  IiAt. 
wol*  werten  si  zo  Rdme  ir^  stat. 

Also*  diu  sunno  ze*  Abende  versccin*, 
duo*  newas  manne  p nehetn, 

7888 der  dom*  anderem  gehelfen  mahle. 
Willohalm^  den  van*  begrifte^, 
den  eher  er  duo*  nider  stach, 

Ruroftre'  scar  er<  durbprach. 
alse^  si  daz  ersähen, 

7886  die  dA  gezaichenct*  wären, 


7334 — 7339.  h)  /.  2.  {)  landen  2.  k)  Dritanien  2.  1)  man  8.  m)  erlichen  2. 

7340—7349.  a)  Anch  2;  Ufi  4.  b)  bnrgnndia  2.  4.  8.  e)  f.  2.  dl  lamenutflii  4;  (»ame)nuteu  8. 
e)  flies«  4.  f)  sl  r.  /.  2.  ^1  basperpe  8.  b)  »o  1.  4;  laneparten  6;  Lamportaii  2.  i)  lubxan  2. 

k)  elanu  2.  I)  gut  (:  mut)  2.  m)  dar  2. 

7350 — 7359.  a)  dft  1.  b)  i«.  st.]  Poch  was  2.  o)  «.  ir]  altlr  4.  d)  not  roste  I.  8.  4.  c>  romaren 

vn«  immer  oAne  umUiut  8;  rornnro  1.  f)  das  in  2.  g)  gcsiche  1{  gcscliaho  2.  hl  Alrich  2.  i)  her  (rrlm* 

wort  o4yetrAni77en]  8.  (:  mor«)  4.  k) /.  2.  1)  v.  d.]  ober  2.  m)  newart  4;  nie  wart  2. 

7360 — 7369.  a)  nie  so  4.  b)  Wilhairo  4.  c)  /.  4.  d)  purgutor  8.  c)  liilt  4,  tt  ai.  g.) 

L'inem  gfilden  4.  g)  e.  7366  4:  Di  manigrn  starken  boledo.  b)  ran  4.  {)  io  2;  crbAlgom  1;  crbolgeu 

6.  4 (vgl.  k).  k)  mflten  4.  I)  «tirs  2 ; qaaiu  4. 

7370--7379.  a)  gemisteten  4;  gomisten  8;  gemischten  2.  b)  Alrich  2.  e)  wurb  2;  warp  4. 
d)  sin  8.  «)  rotem  2.  f)  al  bigar]  alle  gar  2;  al  gar  4;  al  [7  7]  8.  g)  di  1;  v.  7374  «n  4:  Di«  er  vil 

wol  erkantc;  in  8 ist  mm  dem  verse  nur  -ton  am  $chlu*9€  erhaitm.  h)  y.  2.  i)  dl  d.  n.]  Und  des  niht; 
V.  7376  in  4:  Ir  niefaein  dos  rirhaoete.  k)  so  1 |^«nd  8,  loe  n . , . . 6evaAn  üi);  iemen  2;  icman  4.  1)  Si  2; 

V.  7377  /.  4.  m)  «.  7376  in  4;  Ir  berren  behabeten  sie  d.  w.  n)  behalten  2. 

7380—7399.  al  tc  in.]  se  mftren  2;/.  4.  b)  geraben  1;  pnrkgraben  2;  bnre 8.  c)  Tioror  I; 

Teirer  2;  Tybere  4;  [Ivcke  in  8].  d)  doE  2.  «)  bin  8.  f)  v.  7384  in  4:  Mit  scbifl’en  mochte  maii  da  varn. 

g)  /.  2.  b)  n.  *a.]  nicht  eaIo  4.  1)  v.  7367  in  4:  Die  vou  Rome  werten  wol  ir  stat.  k)  di  2,  1)  Do  2. 

m)  so  A.|  so  abent  8.  2;  /.  4.  n)  schaln  2.  o)  v.  7369  in  2:  Da  waa  man  debaiu.  p)  da  4. 

7390  7395.  a)  dem  andoroiu]  so  1.  6;  d£  andtni  2;  sliien  vrflnt  4.  b)  Willuilm  4;  v.  7391  in  2: 

W.  mH  chrt^Hen.  c)  lo  4.  6;  ranen  i.  d)  uf  rochto  (:  mochte)  4.  «)  du  2;  dar  4.  f)  der  roiosoro  1. 

g)  er  di  1 ; (8  iücire).  b)  also  6.  S)  geseicbent  4;  goLUol  8. 
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alsü'  gewan  er  an  Rornnren  di  8re: 
Bunftchaip*  jAr  was  er  doo'  h@rre. 
dies  ein  ingcatdo  wAren, 

14»  mit  eiter  ei  im  Torgftben. 

''Dar.  buoch  kandet  tina  aoa: 
r.iii'daz  riebe  beeaz'  | AcbillAoa. 
der  zierte  lidme  mit  6!ze^; 
mit  marmclataioen ' wtzen 
74M  worbt  er  diu  * tiurlichen  palaa. 
dem^  lantliute  gebdt  er  daz‘, 
si‘  gaebon  ir  atiure: 
graben*  undo  möro 
wart  duo  weit  gaveröte, 

T49snlad‘  iz  der  edel  kunich  gebdt. 

Ze*  aincr  zit  kom  iz  ad'': 

Rdmtere  beaanten  eib ' dd 
ndh"  den  aller  tioraten*  hSrren 
die*  in  haimlich  wAren. 
i44aPostbumua*-‘  kom  ooh  drftte 
zuo^  dom  eelben  rite, 
als*  er  den  rdt  vemam, 
want  er  im  einen  vater  lifito*  realagen; 
den*  er  viD  vermezzenltcbe  rach: 
i44adurh  den  kunic  er  atach. 

Poathumna*  oub  dä  tdt  lac. 
niun  mänode  er  dea  richea  phlac. 

7396—7399.  k)  rllcm  t.  I)  v.  7397  m S:  Wan  nirman  mak  ^nclrn.  m)  nakan  4.  8.  n)  ao 
1.  8.  R;  AUrica* 

7400 — 7409.  «)  sincre  1.  b)  gronen  8.  c)  sennt  8.  d)  v.  7401  in  4:  Romere  nfmodit»  tt 

nicht  bewarrn.  «)  dö  nibt]  nibt  Icngcr  8.  f)  in.  dar  (lx|  neimiAeo  qz  4.  g)  daoo  8.  h)  hnn  ahtatt  8; 
Dait  4.  i)  zclucoc  4.  k)  den  Miben  8.  4.  I)  «i  an  a.]  to  8;  sao  inzdnten  4;  zi  dar  iozunUn  1^ 
. . . . . znnt«'a  B.  mt  gro$te  initiait  I;  r.  7408  w S:  Ti*im  and  weichatLs.  n)  v.  7409  in  4:  Zerärio  al  mit 
afirne;  in  9 : Brarbon  zi  dar  anz. 

7410 — 7419.  a)  mflren  4.  b)  v.  7411  in  2;  Ir  aotzn  zi  rachen;  in  4:  Ira  aaden  zäe  rachen,  c)  zc  L 
4.  d)  diche  8.  e)  gedarbte  4.  f)  calabria  8j  kalabrio  4;  galaber  8.  g)  /.  8.  h)  da  g.  R.)  Rom 
■wan  2.  {)  romar«’  8.  k)  manz  za  m.  zagen)  man  iz  immer  zagen  4;  man  iz  roiren  8. 

7420—7429.  a)  kein  ab$aix  1.  8.  8.  b)  aceonodiiz  8;  Acomodas  8.  e)  v.  7421  tn  8.  4r  Alricli 
(Alaricuz  4)  hitz  in  zrhon  (/.  4)  begraben.  d)  v.  7488  m 4;  ZA  rome  gwnn  «r  dize  cra.  a)  a.  7483  /ebU  4. 
f)  da  2.  g)  r.  7484.  25  tn  4i  Sin  ingazindo  im  Tirgap.  Mit  aitara  Tniracteii  in  daz  grap.  h)  vorher  ro(; 
Von  dam  knnig  Aebilleo  Nitd  dann  goldene  initiale  2;  am  ende  rot:  Acbilloaz  4.  i)  bfzaz  do  1.  k)  ▼liezo  4. 
I)  m.  w.]  marrocizteina  wtzr  4. 

7430 — 7439.  a)  dlo  t]  die  tiwarlichen  8;  da«  tiwarlirh  2;  «inr  turlicba  4.  b)  dam  I.)  Dan  Ihnten  8. 

c)  in  2 folgen  15  leere  zeilen,  am  rande  fein  poztemoa  erat  occizuz.  d)  ai  g.)  da«  zi  gaben  8 (4  immer  ohne 
amlaui).  p)  a.  7433  in  Sa:  zo  gr.  und  zu  dar  nftr  {tgl.  g).  f)  tü  wol  8.  g)  zo  8 (ygl.  v.  7884); 
gararrot  1;  gavertigot  8;  gerarot  8 a;  gemeiztarot  4.  h)  a.  iz]  alzoz  8.  i)  kein  nb^ett  8.  k)  alzo  8* 
1)  /.  4.  m)  V.  7438  in  4:  Dia  thrztan  harren,  n)  tnrzlan  1.  o)  v.  7439  in  4:  tfB  intpbieugan  »ie 
mit  aran. 

7440 — 7447.  a)  Poztumuz  4.  8.  Sa:  Poetanms  8.  b)  Ton  4.  c)  alz  vr]  alzar  1.  8;  Alzc  er  4. 

d)  b.  r.]  hetar  rrzlagen  1;  hat  erzlagan  8.  e)  zo  4.  8.  Sa;  daz  1.  8.  f) /*  7.  4. 

1)  Pozthnmaz,  der  hier  n»  atnem  vbliig  fabelha/len  knieer  Aahillcua  in  betiehung  gebracht  teird, 
konnte  der  Poztliumiua  eein,  mit  tcelehem  der  naeh/olgende  kaieer  Galliciiuz  in  Gallien  tu  kümp/en  hatte. 
Dantzcho  Clironlkcu  I.  88 


ai  buoben  aib  mit  eilen 
in'  eolutn"  niemen  gezellen, 
welb  mort  dä  gefrumt  wart. 

Atricb*  dranc  in  die  atat 
1400 mit  einen*  ganzen'*  acaren*. 

Riimare*  nemahten  eich  dfl*  nibt  erhaln, 
ai  miioaen*  dar  fiz  fliehen. 
da<  gonaa  Inzcl  iemen. 

Dazk  wAren  wunderlichiu ' dincb: 

1400  ai  aluogon  wip  unde  kint, 
an  denk  atnnden 
daz  fiur  ei'  an  zunten, 
wichfla"  undc  turne 
zeruorten*  ai  dar  inne, 

1410  die  roflrc*  ai  nider  brAchen, 
hai*  wie  ai  ir  andon  rächen ! 
daz  in  dA  vor  ze*  leide  geaceben  waa, 
((.44<')vil  dikc*  gedAhten*  ai  an  daz. 

ir  kunne  rächen  ai  da: 

1410  von  KalAbrtA'  unt  vom  AflricA, 
die  in>  dA  vor  wAren  realagen. 
dak  gewan  Rümc'  den  acodon, 
daz  manz  k ze  mtero ' sagen  mac 
unz  an  den  jungisten  tac. 

141«  LAciua*  Accommodusk  wart  erslagen; 
vil*  acono  hioz  in  AMch  begraben. 
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dieV  sine  wurden  olle^  gcvangen, 
bestumbelet'  unt  erhängen 
746«  mit*  wtzzc^  unt  mit  «8re: 

R6in®rc  rdehen  ir  herren. 

<^Daz  buoch^  kündet  uns  aus: 
dnz  riehe  besoz  dd*  Oall^^nuB^ 

<r.44«)  der  ^ waa  der  wiate ''  arzut  * 

7466  der  zo  Home  io  gebom*  wart, 
durh  Bine  michel^  wishnit' 

80**  latd  er  diko  arbalt*. 

die*  cristcii  hazzet  er  sero: 

den^  wa«  er  ain  grimniiger’i  herrc. 

7460  awd*  er  dclialnen  criaten  vernain, 
dnz  muoBc^  im*  an  daz^  leben  güu. 
alsn*  im  denno^  vertailot  wart, 

«6*  hiez  er  in^  vuoren  üzer**  der  stat, 
er  vereuohte  ain*  erzenie^ 

T4«6  er  hiez  in  allen  zeaniden  ^ 
die**  vuoze  unt  diu  bende, 
er*  hiez  ai  in*  alle  wia  Beenden, 
baidiuP  Ader  uode  liL 
er  rehuop^  aller  ^ firiat  den  8it% 

7470  dnz  man  die  liuto  atumbelet*  bi  den  ougen. 
er  iicwoltc  aih  oa^  £ niht  gelouboQ, 
unz  er  idlcr*  aincr^  crzcnic*  ze  ende  koiii. 


die^  hoiden  bogundon  allc^  ainen  wiatuom 
loben. 

DerC  cunieh  (iallienua^ 

7476  der^  was  ain  wiacr  philosopliua 

aincs^  nalitoa  er  an  den'  aternen  aach, 
waz  im  des  tagca  kunftich'*  was: 
d.iz  im  dio  kamerOre*  vergeben  wollen, 
der*  kuiiie  duzf  uieno  doltc. 

746« doh  er  weste*  ir  willen, 
er  geswigete^  vü  atillc, 
uiu*  er  dos*'  tage«  über*  den  tisk  gesaz, 
dA  viU  manic  vursto  bi<  im  was. 
diio^  der  truhsx^ze  daz  ezzen  vur^  ti’uoc, 
nssnilitc»'  er  zu  | im  gewuoc', 

^•***wand  er  weste'*  wol  daz, 

daz  er  dar'  an  unsculdic  was. 
er  neaz“  niht  in*  der®  friste 
untP  enthielt  sih  allez  *<  mit  listen  ^ 

749«  Also  der  acenke  do*  vur  gie, 
daz  houbet  er^  nider  hie, 
er  bogunde  aine  wilo 
harte*  gczwivcln^, 

(r.i44jer*  gewan  inanigen  gedanc. 

7496  er*  rihto  aih  Of  iiber  lano, 

eff  bprah:  'tracs  her  näher,  liebe, 


7446  7449.  g) /.  4.  h)  gnr  4.  i)  ItchlumrU  4;  2. 

7450  7459.  s)  o.  7450,  51  in  4:  8ic  Utten  im  manlge  wiso.  Ir  horron  rachen  sio  mit  vUcsc.  b)  witc  8, 
Ja»  mit  dfm  tthlu»$  di«nr  seile  alhrieht.  c)  vorher  tn  2 rvt;  Von  knnich  Gnilieno,  dann  ^oULchc»  !>;  m 4 

ro<  am  rande:  GatHcmu.  d)  Huch  1.  o)  /.  t.  f)  OnlJcmi«  4.  g)  v.  74S4— 7473  /cA/c»  günziieh 

in  Sa.  h)  wiBiate  4.  i)  iraogen  4.  k)  raichiln  4.  1)  arbait(!)  2.  m) /.  2;  v.  7467  in  4.'  I.cit 

«r  dicke  gros  arixrit.  a)  in  3 foli/en  16  leere  teilen,  am  rande  fein  modlcus  {alt  neiit  für  den  ifiuttmtor), 

0)  2 «/ei/t  «.  7468.  69  UM  I»).  p)  den  was  er)  ao  4 ; der  was  1 { Er  was  8;  [Sa.  6.  6 /eA/en).  q)  grimmer  4. 

7460 — 7469.  a)  ahtats  in  1.  b)  wie  faxt  immer:  m&sle  4;  must  2.  e)  im  an  das]  dem  an  sin  2. 

d)  das  1.)  den  lip  4.  «)  Als  4.  f)  f.  2.  g)  Do  2.  b)  us  4;  aus  2.  i)  sine  4;  an  im  sein  2. 

k)  araadie  4,  I)  ccHoite  4;  sersneiden  S.  ro)  v.  7466  in  3:  Uaidiu  fus  and  faondc.  n)  v.  7467  in  2: 
An  allen  enden  Lies  er  sin  sehenden.  o)  in  a.  w.]  nur  aliewls  4.  p)  v.  7468  in  4:  Hede  adern  u6  Hp. 
q)  Imb  2;  häp  4.  r)  site  (:11t)  1. 

7470—7479.  s)  stumblet  2;  ataneldo  4.  b)  es  e niht{  is  nicht  4;  sein  nie  S.  c)  /.  2.  d)  /.  4. 

e)  araadie  4.  f)  «,  7478  in  9:  Do  begnnden  in  dl  haiden  loben.  g)  Sa  seist  wieder  ein.  b)  GaJienna  I.  4. 

1)  pbjlosophus  1.  k)  Des  8;  6.  6 treten  wieder  ein.  1)  den  steriieu)  so  4.  (67)  7;  den  slern  2.  3a;  dem 

stemerncn()l  1;  dem  stornc  6.  m)  k&mflic  4.  n)  kemerere  4.  6.  o)  v.  7479  in  2:  Des  wott  er  niht 
emlolten.  p)  d.  n.]  nicht  des  6.  6. 

7480 — 7499.  a)  wosso  4.  b)  swaich  2;  gcswcygk  6.  c)  Uis  4.  (67)  6.  d)  d.  t. /.  3.  4. 

e)  D.  den  l]  über  tisk  4.  6;  ob  tisebe  6.  f)  f.  4.  g)  bi  im  was]  vor  im  as  4.  k)  rur  in  4.  i)  uibtas 
— gewDoc)  nicht  — gebot  6.  6.  k)  wistc  4.  ))  dar  an  u.]  a.  dar  an  6;  da  o.  an  6;  nur  unscliuldicli  2; 

nur  an  schalt  4.  m)  inas  4.  n)  an  6.  6.  o)  der  fr.J  den  fristen  3.  p)  Er  2.  q) /.  2.  4.  r)  liste  4. 

7490 — 7496.  a)  dar  6;/.  2.  4.  b)  or  vor  2.  e)  harde  tsn  6;  harte  scre  6,  d)  swcivvln  2.  (6.  6). 
e)  Ufi  4.  f)  er  spr.  /.  4.  g)  so  1.  4. 

1)  Der  kaiser  Oa/lienus  icsrd  mü  dem  arsie  Galenue  am  miflelaUer  Ufltr  cusammen  geuorfen,  o6er 
non  den  naeVo/^emien  5/fscAtcA/en  finden  wir  sonst  keine  spur.  Die  ersählung  t*on  det»  gi/lkasten  des 
Gallienue  mag  angeregt  sein  durcA  das  was  von  einem  ähtUiehen  kosten,  deti  Tiberius  sum  toten  der  fische 
nerira<uf/r,  berichtet  irtrd;  vgl.  s.  b.  Otto  von  .^ruirtjr  CAron.  ///,  12  (nach  Orosius  VII,  0). 
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(Kl  solt  trinchen  sciere, 
die  vursten  suln^  «He  woP  >ehon‘, 
waz'  (Id  mir*  dA  woldest  geben. 

7SMnü*  unz  sehen,  wiez'  dir  bonge*, 
bA  trinche  ich  dar*  nfih  denne'. 

Per'  Bchonkot  geaah*  daz, 
daz  iz  frume  niene  was, 
er  sprah : ‘ih  ■ pittc  dih,  hArre, 

ISN  durh'  dino  kuniclicb*  Cre, 
nu*  enthabe  din  gemuote, 
bescein*  an*  mir  din  gante'. 

Der  kunich  GalliAnus" 
der*  nntwurto  im  sus»; 

7sio‘sam*  mir  min  gosunt, 

dd  trinchost  cz  dz  unz*’  an  den  gmnt 
dd  hilst  mir  sine  gruobe  gegraben*: 
dd  muost  selbe  den  scaden  haben*’. 

Der'  schenke  tet  dun'  durh  ndt 
rsisdazc  im  der  riebe*  kunic*  gebdt. 
als  er  dz*  dem  kophe  getranc', 
dnz  ouge  im  dz“  dem  honbets  spranc. 
er  viel  tut  zno  der  erde. 

‘hie  ligcst  dd  mir*  werde', 

;sM  sprach  der  kunic  riebe, 

‘ich  gelobe*  dir  wmrlicbe: 
din  engiltet  noh*  vil  manic  man 
der  nie  scolt*  dar  an  gewan'. 

Der*  kunic  duo*  niht  langer  nebait': 

7497^  7499.  h)  »oln  ifsr  lAln)  1.  i)  /.  2.  4.  k)  jcticn  4.  1)  Dss  4.  m)  mir  d&  w.  g.j 

writ<l('st  mir  g.  6;  mir  wolle«  6;  mir  woldeat  hon  gegeben  8, 

7500—7509.  ft)  /.  4.  b)  Lftz  4*^  Iftt  6.  e)  wies  dir]  wd«  dir  5;  wtn  dirz  4.  d)  6; 

irgt  C.  e)  ilir  5.  f)  Do  der  8 (ohne  abtatsj.  4.  g)  «faenke  (auch  7614)  1.  b)  g.  dfts]  dftx  geftftch 
dftx  (I)  4.  1)  e.  7665  tn  6.  0:  bi  diner  königlichen  cre  (e  6).  k)  chnoich  8.  1)  Hcschcinc  4.  6; 

bewise  6.  mj  gnlicmui  1 n)  Kr  8.  o)  oliitu  5.  6. 

7510 — 7519.  ft)  So  4.  b)  weut«  6;  bis  6;  /.  1.  a)  begrftben  8.  d)  bfto  4.  e)  abfois  t. 
f)  da  2;  /.  4.  g)  Also  4.  b)  weit  2;  /.  4.  i)  k.  du  4.  k)  dz  dem]  ftsemo  4,  I)  traneb  2. 
ni)  f)s  d.  h.j  her  vAr  4.  n)  mit  1. 

7520  7529.  a)  lobe  b;  gelSba  1.  2.  Sft.  b)  / 2.  e)  «chfilt  4}  »cliuld  2.  3a.  (67)  6;  «uldn  1. 

d)  3ft  vrrvtizt  /lir  r,  7624 — 7»»03  kurzvtg  nu/  iiU  coronlca.  e)  /,  2.  f|  hdt  aut  bdUe  4.  g)  üs  4.  6.  6; 
Au«  2.  h)  er  do  2.  i)  v.  7527  /.  6.  6.  k)  ubcUcheu  2;  ubclichr*  4.  1)  do  6.  6.  m)  mich  6.  6. 

7330 — 7339.  a)  tem  4.  b)  grftmi«  4;  erftrnctd  2.  6.  e)  i^in  abtnit  2;  Er  tpr,  f.  4.  d)  so 

we  2,  e)  iu  R.)  n romere  4.  6.  f)  r,  7533  in  4:  Ir  nebehildet  nie  richlerc.  g)  harren  2.  h)  ncbrnhlct  1] 
enbrochten  5;  brecht  6.  i>  in  wol]  onch  v 4.  k)  mit  der]  mit  dem  6;  In  der  5;  mit  «1  der  1.  1)  wil 

ib  niemer]  newil  ich  nicht  4.  m)  lassen  2.  4.  n)  xe  1.  /.  2.  0)  bat  4*  woU  han  2.  p)  wip  n.  o. 

kint]  inwe  wip  nnde  over  iuwe  kindere  5;  enwer  wip  und  kint  6;  uch  selben  4. 

7540 — 7549.  a)  ktm  abtatt  2.  4;  D«r  ch.)  Er  4;  v.  7540  in  2:  7,e  panmein  lag  ein  castel  nahen, 

h)  Hoeraundis  4.  e)  do  1.  d)  dlTte  I;/>2.  e)  entwalen  2.  f)  sine  1.  4.  5.  6;  sine  iti  für  4.  5.  6 
ein  riehtigfr  plmr.  ntuir.t  in  l iH  et  sieAer  ein  srAret^eA/er  (der  pluroi  müsste  sinin  lauten),  dämm  ttelUe  icA 
die  üAerrinstimmunjT  mit  dfts  e.  7543,  teelcAes  icA  alt  relativprononen  fatte,  her  «nd  seAeseA  sin  wort.  g)  Kes« 
(igehiez)  I,  b)  /.  4.  i)  /,  2.  k)  des  B.  6.  1)  h.  er]  Er  Kim  2,  m)  gwlnuon  4.  n]  drin  4j 

drein  2. 

7360.  7661.  a)  wollen  1;  aucA  vollen  ledre  mtöglick.  b)  Oar  2,  c)  so  1.  4.  6}  sinetn  2.  5. 

18» 


T5»5(lzer>  Rdme  er^  r&it. 
die  stat  er  wider  an  sach, 
daz  ^ wort  er  ubellfcben  ^ sprach : 

‘wd  dir,  Rötno  diu*  verworhtel 
wie  harte  ib  mir*  vorhte 
7S3«di  wile  ih  in  dir  was, 

vil  barte*  amest^  dü  daz!' 

Er*  sprach:  *ow6^  iu*  Römieren! 
ja'  enbehieltet  ir  nie  nehainen  iweren 
ribteret, 

(f.45*)ir  nebrehtet^  in  ie  se  dem  tdde. 

7SSS  man  sol  iu  * wo!  Idnen 
mit^  der  selben  mdze. 
rnSnoo  zom  wil*  ih  niemer  vorlAzcn": 
daz  ir  mir  zo*  laide  habet*  getdn, 
daz  muoz  über  wSp7  unt  über  kint  gftn*. 
1M0  Der*  chnnic  rait  ze  Boimundes**  casteile, 
dd*  weit  er  ü6Fo^  twollen*, 
unz  er  sin'  wort  wAr  liez>, 
daz  er  Romseren  vor*  gehtoz, 
r.9S'<daz  | s!  iz^  niemer  überwunden. 

TS4»an  don  selben  stunden 

bioE*  er  im  giezen*  ain  arke, 
michel  unde  starke, 
diu  arko  diu*  was  örln; 
dnz  aiter  hiez  er  tragen  dar  tn*, 
me  er  hiez  si  aiters  vuUon* 
al^  ndb  stoen*  willen. 
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daz  daz*  wkzzer  oben«  guot  was, 

7M«d0r  ander*  bunt  yÜ  tciere  reetarp^, 
den  er  nidcrbalp*  in  das*  wazser  warf, 
alsü*  worden  ei^  innen 
dee  kunigee  ubcle*  unt  einer  grimme. 

AUc^  Römiere  ein  worden  gewar, 
7mvil'  »eiere  hooben  ai  aib  dar, 
ai  macbeten  ir  antwerc^ 
bcdlu*  groz  ondc  atarc, 
die  arkc"  ai  üz  w&gcn. 
ih  waiz*  ai  alle  jÄhen, 

7:;m  daz  ei  nie  geaechen 

nebain*  ruchc^  au  aeltaieno*| 
ai^  were  ain  tievellicb*  riebe, 
bi  ainem^  worte  ai  alle  apr&cben, 
cz  voore*  von  dem  kuoige, 

7&«&ez  ergienge^  im*  ouh  ubele: 

er  wajre*^  aeboldich*  de»  piUeren*  tödea, 
alle  swooren  ei  des  — , 
ir  könne  la*go  von  im  tut. 
der  cbutiic  wart  gewamot, 

TMoer*  entran  in  8yriam. 
da^  wart  er  alt  crslagen* 

Rurosrun  zu  eroo. 
vier**  jur  wa»  er  bßrrc*. 
i-si*  *'Daz  Luoch*  kündet  una  ans: 

7tfo&daz  riche^  beaaz  Conataotioa***. 

7552 — 7559.  d)  d.  a.  b.  *r]  Un  hiex  iie  4.  e)  Tyrer  4;  Teirvr  2.  f)  * i lO-am  ö.  6.  7;  trkn  4; 
tr«iD  S;  vgU  P/rifert  Oermania  VIII,  ».  474  y.  geran  4.  b)  ia  4.  i)  indertbalb  2.  k)  intbtis  4. 

1)  V.  7658.  69  fehlen  m 6.  m)  al  4.  n)  t.  7669  tu  4:  Dai  is  ron  dem  geintode  kome. 

7560 — 7569.  a)  «.  7660  m 2:  loner  Ug  nod  Inner  nabt;  ih  4:  Uader  nalit  ab  Uc.  b)  ir  d&)  nur 

ir  4;  nnr  da  t , /-  2.  e)  belach  6;  lagen  1.  d)  kein  absntz  2.  e)  arka  1.  f)  obertbalb  2;  obent- 
katp  6;  o.  der]  bober  4.  g)  das  iln]  Das  ir  2^  Des  4.  b)  gcleret  4.  1)  enatont  2.  k)  dao  — wol] 

VU  wol  was  im  2.  1)  d.  is]  Dms  4 m)/.  2.  n)  gebot  2.  o)  er  in  4. 

7570 — 7579.  a)  Allo  2;  Allen  den  4.  b)  Teiver  isuner  2;  Tyber  4,  so  oder  Tyvrr  »M».  c)  luitic  4j  ^ 
weiser  2.  d)  v.  7673  tn  4:  VU  bSnde  er  im  gwan.  e)  /.  2.  f)  lait  2.  g)  /.  4.  h)  arka  ];  areb  2. 

l)  gOMnebet  2,  k)  lac  4.  1)  An  4.  m)  b 4. 

7560 — 7569.  a)  andere  1.  b)  resUp  1;  itarp  6.  (67);  eUrf  4.  c)  niderthajp  2.  d)  d.  w. /.  2. 

e)  Sas  4.  f)  sie  in  4.  g)  ubole  u.  •.  g.J  wQlgrimincD  4;  obelen  willen  6.  b)  AIm  R.  ein]  Alse  U R.  4; 
also  des  R.  6;  nur  Als  R.  2;  nur  also  di«  r.  6.  i) /.  4.  k)  bantwere  4.  J)  b.  gr.j  ßaidin  mlcb«!  2. 

m)  arktn  4.  n)  win  2. 

7590—7999.  a)  Dehain  ist«  imaisr  2;  «in  6;/.  4.  6.  b)  rach  aus  arch  2.  e)  seltsimo  2.  d)  Es  4. 
e)  tivuclicb  4.  f)  einin  4.  g)  wir  2}  were  6.  b)  irgiene  4.  i)  Im  oub)  oh  im  1;  im  dar  nach  6. 
k)  were  in  4.  I)  shuldibc  I.  m) /.  2.  4. 

7600 — 7605.  a)  «.  7600 — 7608  proia  ta  6.  6.  b)  «.  7601  in  4:  Aida  man  im  doch  den  lip  nam. 

e)  crelan  oßer  um  des  reimet  wiUen  in  2.  d)  Vlerdbalp  2.  e)  «n  2 tetu  der  #cAre«6er,  um  die  epatu  (67  d) 
tu  ßilien,  Atusu:  In  römischem  rieh.  Lebt  er  pirmcblicb.  f)  «orAer  m 2 rot:  Von  Constaotino  (I);  m 4 ro4 
am  rande:  Constantias;  grüssere  retp.  6«sond^s  «errtert«  wutiots  in  1.  2.  4;  Ai«r  »eUt  3 (gereimU  tläckej  imedsr 
g)  Bfteb  1.  fa)  riebet  1.  I)  Coostaalinos  2. 

J)  /n  der  getehiehte  des  C^eiantius  {der  von  »einem  Vorgänger  DioeUtianu»  in  wirrer  umordnmng 
lo»gel&»t  ui)  begegnen  ein  par  richtig«  AistoriscAe  nomen,  ober  die  daretellung  »eWH  wird  kaum  nocA 
irgend  einer  »ehri/Uiehen  Vorlage  ^entocAi  seiM. 


dic^  zrehe  hiez  er  &oc  z»ivel 
senken  in  die  Tiver*. 
siso  des  wszzeres  strAn* 

7U&  ober  daz  aiter  ran 

swer  Bin^  niderfaalpi  cnpaiz\ 
der  muosc  sterben  gotewaiz. 
si ' w&nden  alle  * ze  Home, 
ez*  chüme  von  dem  guhen  tüde. 
T54»onder*  tage  unt  onder  nabt 
driucebon  tüsent  ir^  tU  tut  lac*. 

Diu*  arke*  was  oberhalp^  der  stst, 
daz  4 sin  nicroen  innen  wart, 
onz  ain  wisor  arzät  kom, 

TMsder  was  gelert^  vU  wol. 
als  er  den  aninc  ventaont‘, 
duo^  wu  im  vil  wol  kunt, 
daz*  iz  von  dem  wazzer  körnen ■ waa. 
vil  aciero"  verbot"  er*  daz 
liia  allen  * Köiiiaeren, 

daz  ai  die  Tiver*’  verbaeron. 

Der  arzkt  waa  ain  liatiger*  mau: 
alno'*  hunde  er  duo*  nam, 

{r».)er  kerte  üf  bl  der  Tiver  atat, 

7a»ala  in  lirtc*  der  amac. 

duo  er  dnoa  kom  an  die  atat 

dä  dio  arke"  veraenket*  wart", 

mit*  ainom  liundo  veratuont  er  wol<  daz, 
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daz^  habet  I ir  wol*  vcrDomcD  ö, 
daz  bi  dem  Bodems^ 

CoDstanze*  haizet*  ain  atat, 
diu  im  ze  8ren  geworht  wart. 

7«ioze  Tricre*  naiii  er  ain  frowen»: 
bi  der  ^wan  er  entriwen 
ainen  tiurlichen  aun, 
den  cuonon  Conatantinum^. 

(r.4»*)dic*  frowcD  wolt  er  duo^  kebcaco. 

T61S  duo  wart  daz  kiot  frevele 
unt  gewan  ze*  einer  jugeode 
maniger  slahtc  tugende, 
den*  balligen  gelouben  er  gcliepto^i 
die  toufo  er  gezierte 
Tstotnit  michclro*  arbait 

behorte^  er  die  cristenhait, 

60^  nie**  nehain  irdiacer  hdrre 
in  dirre*  werlto  lodrc. 

Alau^  Constantiua*  daz  ersach^i 
7»f»doz  der‘  aun  also^  frum  was, 
doh  ^ er  wRre  ain  kindelin, 
ei  niuosen”  alle  undor  im  sin 
di  im  würen  geaezzen*. 
er  wart  aiu  heit  vormezzen. 

70SO  Der*  kunic  Conetantiue^  sine  boten 
Santo* 

hin^  ze  TricrOre  lande, 
er*  enbot  der  chuniginnu 


friuntscail'  undo  minne 
unt  alle  volLichlich  8rc. 

7615  duo  swuorc  diu  frouwe  Hel8ne\ 
daz  si  ersterben  aolte*, 
d ai  in  iemer  gesehen  wolle*. 
Constautinua  der  guoto^ 
der^  aprah  duo*  zuo*  der*  muoter: 
7640*frouwo  min  diu*  liebe, 

bedenke  dih  ain^  vil*  sciere! 
nü^  dir  min  vater  ere  biete*, 
ob  dirz^  nienien  anders*  riete: 
ih  pin  din  ainiger^  sun, 

7645  DÜ  soll  dü  mirz  ze  liebe  tuon. 

07.  waeren*  lasterlicbiu  dinch, 
hiezen  mih  die  vursten  kebaelinchK 
minom*  vater  dienent  vorhtHcbe* 
clliu*  romisken  Hohe; 

7650  au  biatü,  frowo,  geborn 

von  kunigen  unt  von  horzogen. 
geboren*  aUo  edele 
gezimet  niht  ze  kebese, 

<r.<b4xia  Bolt  dih  iomor  nieten 
7555  in  ^ lande  job*  in  diete^ 
aller  worltwunno*. 
geOro^  din  kunne 
unt*  bohalt^  mir  min  üre. 
daz  diene  ^ ich  geme^  iemer  mdre*. 
7M0  Duo  sprah  diu  frouwe  HelÜne*: 


7606—7609.  k)  das  — wolj  Da  — wot  ron  2.  1)  hat  4.  m)  /.  5.  6.  a)  Conateaie  6;  Coitenae  4; 

Chottena  S.  o)  biet  2. 

7610 — 7619.  a)  trieren  1.  b)  in  2 /otyen  18  Uere  Ztilen.  e)  Do  {1}  4)  /,  2.  6.  e)  in  4.  3. 

0 S^'liobele  4;  gbelebeto  6;  felobeU*  6;  liepte  2.  g)  idert«  2.  4. 

76211—7629.  a)  michelero  1;  micbcler  2.  6.  6.  b)  biherte  1;  begord  6;  tiert  2.  e)  o6  ^ v.  7625 

fr8m  m I oom  eomtiar  auf  ra$ur  und  am  raiut«.  d)  f,  4.  a)  der  5.  6,  f)  in  1 t;e«n  a5rat£,  doth  üt 
in  der  raeur  ($.  c)  der  rttt  dea  roten  A noch  iteA(5ar.  g)  ConaUnlimii  t.  2.  h)  sach  6.  6.  1)  der  lun] 

er  2.  k)  so  2.  4.  1)  dob  er  (rgl.  v- 7430))  Swi  er  doch  2;  doeb  wie  er  S.  ra)  m&te  4.  s)  weieaicn  8. 

7630 — 7639.  a)  tetn  0610/7  2.  b)  /.  2.  e)  do  laotc  1.  d)/.  4;  «.  7631  in  2.  8:  Ze  trier  in 

das  lant.  e)  or  eoböt]  er  gopot  3;  Ze  cren  2.  f)  friuutacaftc  I;  VriuDtaaebf  4.  g)  swr  t<6er  eprac  1. 
b)  bcIcDf  1;  lloloiuc  4;  Eleoe  «iNmcr  2.  i)  woldo  — lollo  4.  k)  g&tcr  l.  1)  /.  2.  4.  m)  an  an  I.  a)  «acr  2. 

7640 — 7649.  a)  dia  I.]  10  I.  2.  3;  du  I.  5.  6|  ril  atcre  4.  b)  /.  4.  c)  /,  1.  2.  d)  v.  7642  m 2: 

Na  dein  m.  ▼.  pitr.  e)  erpiet  3.  f)  d.  n.]  dir  iemen  3.  g)  ander  1.  h)  einige  4;  ainer  2.  i)  wahren 

taeternrhift]  weren  Icnterliche  4;  waren  ein  laitcrlicbcn  1;  wer  rin  leitcrHcb  8.  6.  (5?).  k>  kebeaclino  4.  5; 
kebi^linge  6;  cheboebint  S.  ))  Mioeo  4.  m)  vorebiieb«  4;  Torchlicben  6;  vorcbücblicb  2.  n)  e.  r.) 
KUia  rdmUebia  2;  Alle  romeske  4. 

7650—  7689.  a)  10  1.  8;  Qobflrt  4.  6.  6;  Ein  frnwe  2.  b)  v.  7656  tn  3:  in  landen  und  oueh  in 
diotea;  in  2:  Der  iand  und  der  dicte.  c)  to  1.  &.  6;  und  4,  (2.  8 a).  d)  dieten  4.  5.  6.  0)  weritd-nnen  1. 

f)  Ere  2;  Na  ere  4.  (8a);  eren  5.  6.  g)  na  3.  h)  bebaito  1;  halt  auch  2.  I)  to  1.  2.  (8);  gediene  4.  (5t); 

vordiae  6.  k)  g.  i.)  10  1.  3a;  immer  gerne  2.  6;  gerne  /■  4.  (6t). 

7660,  a)  Ueleov  1 ; bere  4. 

1)  über  die  to^en  von  der  abkunji  und  heimat  der  UeUna  vgl.  Aehiüe  Coen,  Di  nno  leggenda 
reUUiva  alla  naacita  e aila  giovenlü  di  Co^antino  Magno  (Ilotna  1862.  8*)  p.  139  ff.f  bes.  p.  162  ff,  «md 
Hegdenreieh  tn  Schnorra  Archiv  /.  lUteraturgeach,  A',  9,  319 — 363.  2)  Vgl.  Urydeatreieh  a.  a.  o,  1.  366. 
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'lUD,  durh  dtn  dro 

ich  tuoD  daz  dir  liep  ist, 
want  dü  min  aineg^r*  aun  pUt. 

DÜ^  haiz  die  boten  ir*  woc  varn 
?««sant^  hatz  mih  Rdmsre  hic  baln 
näch  cuniclichen  «ren. 
f.ssbdtnem^  r&te  volge  ich  gerne*. 

AIbö^  der  cbanio  di  botacaft  vcmam, 
er  biez  Den  sfne  man. 

7S79  er*  hioz  im^  die  chunigiiioe 
mit  michelen  «ren  bringen 
in*  die  aUt  ze  Rume. 
mao^  cnphio  aio  alsö  acone 
eÖ  • S f Dob  stt 

7e7»newart>  nie  nohaln  irdeniak^  wtp 
ze^  Rdme  a«^  wol  enpbangcn 
mit^  wiben  unt  mit  mannen. 

Do*  der  clmnic  in  der*  maiatcn  frmidc 
aaz  * 

dazr  buoch  kündet  uns  daz: 

TMoaiben»  wuoterlche 
irten^  im  daz  riebe. 

ai*  rieten  im  an  die*  «re  unt  an  den  lip. 
daz  atuont  unlango  zit. 
nnz  ai  den  ebunic  acanten* 
tiwmit^  roube  unt  mit  prande. 

Dem*  ebunigo  bcgiindc^  aln*  gemuote 
barte  awdren. 


unt^  R6miere  daz  ersÄhen. 
ai'  gehiezen  im*  alle  geliche, 
ai  newohen  im  dar*  zuo  niemer  geawicben, 
7CMOZ*  aoit  in  an  daz  leben  giln. 
daz^  ai  mit  üf  gerihtem*  van 
riten*  wider*  a!n  «re. 
ai  engulten  ea^  vil  a«re. 

(f.ifi*)  Die  kuonen  RömKre 
TBBSBantenf  duo  apchrurc^ 
zc'  Pulle  ^ in  daz  lant. 

. dd  man  ir  zw«ne'  vant: 
der  aine*  biez  OalluB. 
der  ander  SÜvänua. 

7796  Uörosre  slichen  dar. 
ai*  aeuofen^  ir  hftlacar*: 
ainca  morgenea  duo  ez  aller*  «riet  tagetc. 
den  berch  ei*  umbebabeten. 
der  borch  ^ der  baizeta  Oarg&n, 

9795  dA  wurden  ai  baido  üffb  cralagen 
wie  luzcl  der  genären 
die  mit  in'  üz^  körnen  waren  1 

Die  ' h«rren  riten  duo*  wider  zo  Home, 
duo*  köraeo  boten  fröne. 

9710 ai*  aageten  gröziu  niumaere^. 
daz  KapuA*  beaczzen  waere. 

Miliua*  der  burcgrilve* 
niancto'  Uörnmro  derS  gonAden. 
di^  ai  im  gelobet  beten. 


7661 — 7689.  b)  w.  J.  t.  das]  T4o  ich  rw&i  4.  c)  eioic  4.  6.  C;  inner  2.  d)/.  4.  e)  ir  wec] 

•0  1.  2.  6.  6;  iowec  4;  en  wech  2.  f)  «.  7665  üi  4:  Das  mich  romere  hdln.  g)  «.  7667  m 4:  An  diaen 
rat  ich  mich  keren.  fa)  k*in  ah$att:  Ah  2;  /.  4. 

7679 —  -7679.  a)  «.  7670.  71  in  4:  Nach  der  kuneginne.  HU  eren  im  brin^  b} /.  3.  e)  in  die] 

in  der  8,  «oo  aber  9.  7672.  73  amyrifeAr.  d)  «.  7678  m 4:  Da  intpbleno  man  lie  «eone.  •)  das  3;  w.  7674 
— 7751  in  3 aiugi/aUen.  f)  wedir  « 4.  3.  g)  /.  2.  3.  4,  b)  irdlok  4;  irdiacbes  2;  irdiacht  3;  /.  6. 
i)  ae  R.]  Enwart  2;  wart  3 (9gl.  g).  k)  ad  w.]  I>as  4.  I)  v.  7677  in  2.  4:  Von  wiben  (wibe  4)  ofi  ron 
mannen.  m)  /.  4;  kein  a6taia  8.  o)  der  m.  fr.]  den  m.  tt.  5(1);  der  aller  m.  fr.  1;  groxir  vrowedo  4; 

ainen  Trendeo  2.  o)  was  3.  p)  r.  7679  in  4:  Do  qnam  im  ce  mere  daa. 

7680 —  7689.  a)  Wie  a.  4.  b)  die  irton  3;  e.  7681  in  4:  Ime  rieten  an  daa  riebe.  c)  e.  7682  in  4: 

Bede  an  ere  uS  an  lip.  d)  die  — den]  mir  ainen  2.  e)  geachanten  k;/,  3.  f)  e.  7665  in  4:  Sie  roubeten 
oR  brauten.  f)  v.  7686  in  4:  Daa  begondo  dem  k&uige  amafaen.  h)  beg.  — barte]  gnnd  ain  mnt  2. 
i)  a.  g.  /.  3.  k)  AU  2;  Do  4.  (57),  1)  e.  7686  in  4:  Sio  apraeben  algelicbe.  m) /.  3,  n)  dar  ixio  n.j 

nimmer  dar  an  8 ; nur  nicht  2.  4. 

7690 — 7699.  a)  er  1.  3.  b)  v.  7691.  92  in  4:  Daa  aio  dom  rieba  beten  getan.  Us  wider  des  knnigea 
ero.  c)  g.  T.)  gerichten  vanen  8.  d)  $o  1.  2.  3;  Qereten  5;  weren  redden  7;  rieten,  an  da#  man  im  Atn- 
5Reb  au/  e.  7682  denken  könnte,  verbietet  eich  wol  wegen  de»  tueaUee  mit  Qf  geriebtem  van  in  e.  7691.  e)  auf  2. 
f)  adn  2.  3.  g)  aanto  1.  4 (It).  h)  apmhiure  1;  ir  ap.  2.  3.  i)  Hin  oe  4.  k)  bolle  1;  pnll  3; 

P&Uen  2.  1)  awno  1 ; awen  inne  2.  m)  elnir  4. 

770(1—7709.  a)  and  3.  b)  aebdphen  4;  aebowten  2.  e)  bala  aebar  2;  haU  achar  3;  harnacar  4. 

d)  /.  8;  a.  6.  /.  2.  4.  e)  ai  ii.]  man  nmbebabete  4.  f)  b.  der]  nur  perch  2.  8a;  nur  da  4.  g)  Uet  2.  3. 

b)  eratan  (wie  S/Ur  am  de»  reime»  wülenj  2.  4.  i)  im  8.  5.  k)  dar  2.  8;  /.  4.  1)  kein  ab»at»  2. 

m) /.  2;  dno  w.  ae  R.)  achone  4.  n)  e.  7709  in  4:  Wider  hin  ce  Rome. 

7710—7714.  a)  die  8;  e.  7710  in  4:  Da  viriskeo  me  nftwe  mere.  b)  nuwe  mere  5.  (4);  m&ra  2. 

c)  eapna  4.  d)  Jalioa  2.  e)  porgkre  2.  t)  Hände  4;  Der  ma4tt  2.  g)  der  g.  /.  2.  h)  Wan  2. 
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T71S  Bl  hülfen  im  Qs  den*  nuten; 

ez  wscre  dom*^  kunigo  to  laater  geUn. 
duo  airobotc  man  vor  man. 

ConstantiuB*  der  niscre 
der*  nianete*  Komjere, 
nt» er*  sprah:  ^owol  tr  hclodc  vil  snclle, 
godetichci^  an  daz*  gruz  eilen 
dnz**  un&cr  vorderen  unsih^  an*  hilnt  brAht. 
nu  enisC  des  nehain>  rAt, 
wir  miiozen**  unsih*  ettewa^  orholn  *. 

7715  ich*  gclige  tot  under  minem  van, 
oder*  ich  beherte  min  Oro’. 
do  sprächen  Itomajro, 

t S7«si  I Ticwolten  niemer*  dannen^  entrinnen, 
si  weiten^  den  chonic  bringen 
77$omit  Oren  von*  dem  wal^ 

des*  swuorcn  di  hclcde^  über  al. 

An*  den^  stunden 
ir>  van  si  an  bunden,  * 

(r<«i)si^  riten  vermezzenliche. 

7735  duo  rait  der  kunic  richo 
ze  Capuu*  in  daz  lant, 

<Iä  er  sine  viande  vant. 
diu  btirch  was  bosezzon, 

Uomicre  die  vermezzen 
77iomntcn*  si  allnriibalbcn  an. 
duo  geswichen^  in  ir  man, 
da  was  flicbencs*  zit, 


dä^  nerte  mennecllcb*  stnen'  ]|p. 
Magnentius*  reaach  das, 

7745  daz  ez  frume  niene^  was, 
daz  er  genesen  niene*  mähte 
daz  8 wert  er  begrifte*, 
des  ebuniges  anden  er  rach, 
daz*  swert  er  durch  sich  selben"  stach. 
7750  duo  babete  er  ainen  bruoder, 

Decentius*  hiez  er. 

du  er**  ersach*,  wies  dem  pruoder  ergie^, 
an  ainen  oloboum*  or  aiU  selben^  erhie^. 
der  herzoge  Vetärion, 

7755  ze  des  kuniges  vuozen  er  koniC, 

Uomeero  gowunnc'n  im  hulde^ 
er*  vergab^  im  di  grdzen  sculde 
unt  diente  im  iemer  m8re. 
alsö  boberten  Kdmiere  ir  fire. 

T7S0  Nepäti&nus*  hiez  ir^  dennob*  aine, 
der^  dom  chunige  dike  riet  laide, 
die  wile  er*  tobtet 
duot  er  langer  nemahte, 
duo  rdmt  or  im^  daz  lant 
7765  aiu  koufsUt  er  duo  vant, 

Magenze*  die  vosten*^. 
diu  dübto  in  duo  diu  beste, 
daz  * er  gewarheit  mähte  bftn. 
daz  wart  sciere  kunt  getän 
i7?oConstantiDO  dem  jungen. 


7715 — 7719.  i)  Io  4;  /.  9.  k)  d.  k.j  dem  kunic  I ; in  4.  1)  Coostantioas  S.  Sa.  m)  c.  7719 

in  3:  «pracli  htocz  romero.  o)  maodo  4. 

7720 — 7729.  a)  v.  7720  m 3:  O wol  ir  beiden  anel;  in  4t  Er  sprach  s6  den  heleden  anellen.  b)  ^d. 
an]  IVüdcnkct  6.  e)  das  gr.  eilen  dax]  daa  grote  eilen  das  5;  das  eilend  das  3;  di  gros  eilen  dl  1;  grot 
(grosse  9)  dien  das  4.  9;  der  arliktl  m «.  7721  «e/ieml  </em  arxhetypua  ge/ehlt  tu  hohen,  ob  mü  recAiY 

d)  r,  7729  in  4:  Das  unaich  an  ist  braebt,  e)  ans  9.  5;  /,  9.  0 hAnt]  an  babent  3}  haben  an  6; 

nur  haben  9.  g)  enhait  1.  b]  mdten  1;  nomfisen  4.  i)  nns  9.  3.  6.  k)  «t«wa  4;  etwo  3;  eltowas  9; 
irJit<!was  6.  I)  rrholti  4.  (3).  m)  v.  7725  in  4:  Mit  u wtl  ich  den  tot  doin;  in  9 i»t  (awitohen  bl.  68  im<i  59^ 
ein  blau  mtl  r.  7795—7890  Aerauf^rrtiaen.  n)  o.  7726  in  4:  Wir  oelh-hcrten  nnecr  ere.  o)  n.  d.|  im 
nicht  4.  p)  dann  3;  van  danne  6.  q)  aolden  4. 

77^)0 — 7739,  a)  US  4.  b)  walo  1.4.  c)  v.  7731  in  4:  Dos  avrfiren  ItcJcde  ane  salc,  d)  beim  3. 

e)  ln  4.  0 1-  S;  den  selben  4.  3.  g)  Ir  van]  Im  vanen  4.  b)  al  r.]  US  v&ren  4.  i)  cappoam  6. 

7740 — 7749.  n)  Hten  S.  b)  geswiben  1;  beanrichen  3.  e)  vleins  4.  d)  Do  4.  3.  e)  nenueUeb  4; 
mcnnicblclcben  3.  f)  den  8.  g)  mit  ab»a/s  Agnentis  3.  h)  njmant  3.  I)  nicht  3.  k)  mochte  4; 
>hte  bit  o.  7749  »etifuea  oom  eorreelor  auf  ratur  und  am  rande  in  1.  1)  we^pbt  3;  ninbe^fle  6;  ns  roebte  4| 

tirlUicht  loäre  troit  1.  6 Acirrr  begripfle  su  seAreiöm;  3 /Sgt  hinzu:  so  dos  ebuniges  an  gesibt  m)  v.  7749 
in  4:  Duirb  sich  selben  er  ia  stach.  n)  selber  3;  selben  er  dS  (1)  1. 

7750-  7739.  a)  Dcccniua  3.  b)  der  3.  c)  gesaeb  4;  sach  8.  6.  6.  d)  $o  1.  3;  irginc:  hinc 
4.  (5).  6.  e)  olcibom  6.  6;  bol  bim  1 vielleicht  da$  richtige;  hoben  potun  8.  fl  selb  3;  4.  g)  weebom  3. 

h)  die  b.  4.  1)  der  cbnnlch  3.  k)  virgap  4. 

7760 — 7769.  a)  Nepoeianns  4.  b) /.  4.  c)  dennoh  aine]  so  1;  dannoeh  ejn  6;  dannoeh  einer  3; 

noch  einer  6.  d)  v.  7761  in  4:  Der  tet  dem  kflnige  dicke  («f  tet  3!)  leide  4.  (8).  e)  das  er  4.  f)  doht« 

1.  (6?K  mochte  4.  g)  «.  7763  in  3:  nicht  Icnger  er  mdcht;  m 4:  Do  das  leoger  nicht  intochte.  b)  /.  3. 

i)  Hegense  4.  5;  Hegencs  8;  Menese  6.  k)  was  vil  Teste  4.  1)  das  er]  Dir  4. 
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da*  enthalte  er  nibt  langer, 
vil  tongenliche*  er  im  nfth  alnich, 
da  ze  Magenze*  er  in  begraif, 

<r.M')er  wolt  in  gerne  bftn  eralagcn. 

7775  ez  4 newolten*  di  bnrgerc'  nibt  vertragen 
sine  boten  er  dno  sante 
von  landet  ze  lande, 
duo  kdmen  im  zewftre* 
friunt  unde*  mäge. 

77110  owi*  vrelb*  ber  daz  wao 
daz*  Magenze  besaz! 
diu  wSIe  dflhtc  ei  vil  lanc, 
der  bunger  ai  barte'*  twanc, 
unz*  die  vaigen  gciftgen. 

7755  die  dno  ander  in  genftren  *, 
die  muoaen  dingen  (, 
aino  hulde  gewinnen 
al  nfth  atnen  genftdon. 

NepAttftnaro  ai  gfiben 
77M  in  des  jnngen  kunigea  gewalt. 
er  vuort  in*  zc  Riime  in  daz  lant. 

Constanlinns  der  mrere* 
der*  vorbte,  daz  er  gcnaire*’, 

7771—7779.  a)  v.  7771  in  4:  Dar  iiach  in  koTten  ■Uftmlm.  b)  tongno  3;  tngpntlicbe  immer  6.  8. 
e)  Meinte  4.  5;  3;  melocxe  6;  niii>|*enxon  1.  d)  de*t  S.  e)  oewolde  4.  f)  harter  4.  1.  sc*  K] 

ljuide  sA  lantc  4.  h)  vorwart*  5.  6.  I)  and  dar  xA  S. 

7790 — 7799.  »1  O 5.  4.  w,  h.]  welch  ein  h.  3.  6.  6;  wilcb  er«  0.  c'i  Dax  er  4j  das  diu  ^ten  5. 
d)  vil  h.  6.  6.  a)  nnx"  1;  UO  4;  ntidn  5;  and  4.  3a,  nUo  itot  ein  fehler  de$  archel}fpH$,  den  teAen  1 
heteefi  hat,  f)  ^oasen  6;  genasen  6;  gpenraen  waren  4,  g)  alle  d.  4. 

7790 — 7799.  a)  en  4.  b)  man.'*:  grnare  4.  c) /.  5.  6,  d)  Also  4.  e)  burgraben  4;  purgraben  3. 
f>  UB  abaniten  4;  ab  snlten  li  im  8.  g)  chunLgrx  S.  b)  anren  1. 

7900 — 7909.  a)  kein  abtai':  3;  «.  7300 — 7S06  fehlen  5.  6.  7,  b)  habete  4.  e)  xiben  3.  C 

d)  mande  mmer  4;  maoeit  3.  e)  norher  rot:  Conetantinaa  ein  R^mitcher  K.  3;  die  übliehe  raeuUehri/l  fehlt 
m 4-  f)  at  do  8.  g)  aente  «otV  met*(  4.  h)  Elena  hat  1 im  folgenden  aheehnitl  fati  immer  (nur  r.  8200 
HelenaJ  ua<2  c/a  dieie  groue  parlie  Qmttantin'  Silvetfer  auch  niemaU  Helene  im  reim  vervea/ief,  vie  tm  varaue- 
gehnden  (v,  7686  (:  Are),  v.  7660  (:  Are);  dagegen  v.  8260  EleoA  : dft,  v.  8200  8296.  8460.  9637.  10373  tm  uera* 
i-anem^,  so  ul  dieter  untereehied  in  der  eehreiOung  det  nomene  in  Her  älte$ten  handeehr^  doppelt  beaeldentnerii 
4 Aal  durehwg  Helena,  ao  atieA  Ater  Helenen,  xatl  ebeaao  gleichen  die  übrigen  Aaa.  eineehlieMtlick  der  fragntenU 
txm  8 OMa;  aucA  S Aal  belene. 

7810 — 7816.  a)  ander*cbeiden  6.  6.  b)  aAaala  in  4.  c)  g.  ox]  gotlex  1.  d)  das  der  3. 

e)  rrelaam  4.  f)  nie  dbein  3.  g)  wcrtich  1.  b)  geaein  3. 


ob^  er  kome  ee  R6me  in  die  sUt,  — 
77fs  alles  I wtatuome«  was  er  sat  — : 

^■**^er  hiez  in  werfen  an  den  buregrabon*, 
ab  snlden^  die  nasen; 
diu  ougen  si  im  üa  präcben^ 
des  kindesS  zom^  si  rAchen. 

?»oo  Oonstantlus*  het^  daz  riche 
vil  harte  gewaltecltche, 
daz  saget  daz  buoch  vur  wAr, 
rehte  sibcnzchen  jAr 
unt  fiunf*  mänodo^  mcrc. 

?tas  Romrre  begruoben  ir  hArren. 

•Diu*  riebe  stuonden^  Irorc. 
die  kuonen  Romiere 
rewelten  sancte*  Eleoen^  sun, 
den  tiuren  Constanttnum. 

Tsiador  hdrro  was  dannoh  haidon*, 
iodoh  was  er  vil  bescaidon^. 
von^  goto®  ez  bechom»; 
der^  cunich  siechen  began. 

(racioder  sichtuom  was  also  fraitsam*: 
Tsisnehain^  werltÜch*  man 
ncroaht  ira  frum  sfnV 


1)  J/ter  »eigen  Hie  vtn/d'n^/icAen  brueh»tüeke  de»  Trierer  SHoegler  (ZeiUehr^  /.  d.  alt.  XXlIf 
».  145—169,  vgL,  Germania  XXVI^  ».  57— 63J  ein,  deren  leearien  (S)  ick  aber  nur  «owetl  verseichne,  aU 
ne  mir  für  die  kritik  oder  die  ge»chiehie  der  fiAerii^emn^  teiehlig  ereeAeinen.  Kitte  höhere  aulorildfl 
kommt  ihnen  nicht  su,  denn  icA  habe  ntieh  innrMcAen  überteugl,  da»»  die  e,  60  der  einleitung  aeceptierte 
annehi  Kodiger»  nicht  Ao^lAar  i«|;  nicAl«  in  dieten  bruehetücken  weiet  Über  die  /faiaercAraniA  Ainatu  r^ekwärU, 
e»  ist  mir  trie/meAr  dnreAan«  «MArarAetWicA,  da»»  ihr  verfa»»er  eine  (freilieh  »ehr  gute  und  alte)  AnnditeAri/l 
uneerer  cAroniA  vor  neA  Aalle  und  neben  titreer  die  7Mei/e  der  eAroniA,  die  Acta  8.  Stlvcslri  (bei  Afam* 
brüiu»  //,  p,  278®<— 292®^  »elittändig  neu  benuitie.  2)  Wiäertprueh  tu  v.  7618.  19,  wo  bereit»  genagt 
war:  den  hailigen  geluubcn  er  gclieplc,  die  tonfe  er  gelierte.  8)  Zu  v.  7812 — 14  vgl.  o.  690 — 698. 
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dio  Turiten  entwichen  alle  von  ira. 

lonoch^  kom  ein  wiie  man, 
der^  Bprah:  'hOrre',  wü  dü  dtnen  gesuot 
wider*  bfto, 

tmobO  Bolt  dO  mir  Tolgen: 

gebiut  dtnen  baimltchen*  holden, 
si  gewinnen  mir  din  kindelln 
di  in  swain  jkren  gobom^  sin. 
in  ir  bluote  muos  ich  dich  paden, 

Tsiisd*  solt  dd  dinen  geauot  wider  haben, 
nemach**  ih  dih  niht*  gesunt^  unU  hailcn, 
haiz^  mib  b&hen^  oder  atainen’. 

Der^  cbunich  hier  im'  diu  kindelln 
gewinnen, 

ilende*  viir*  lib  pringen. 

TW»  als  * er  der  muoter  jtoer  resab 
vil*  hdrliche^  er  doo  tprah: 

*dd  bkat  mir  ainen  ubelen  rät  getän; 
ib  enwil  diu  kindelln*  nibt  halaen^  ■laben i. 
ih  wil  minen  l!p  verkiesen, 

7U6  § ib  wolle  ^ verlieaen 
aUd  manich'  kindelin. 
nu  verbiete^  mirz  min  trehtin: 
bezaer  ist,  daz  ih  aine  reaterbe^, 

6*  ad  manich*  menniake*  von^  minen 
■colden  rewerde^. 

7M«din*  erzenie  nevorder^  ih  niet*  mdre', 

7BI7 — 7819.  {)  Denaoeh  4;  iedoch  6.  8[  oAn«  a&iaU  doch  8.  k)  er  I.  1) /.  1-  ■&)/•  8. 

7820 — 7829.  a)  belmeUclieD  4;  d.  b.)  allen  dinen  8.  b)  Ue  g.  1.  o)  «,  7896/,  6.  6.  d)  UD 

oemaehe  4,  e)  nit  1.  f)  8*  a.  /.  4.  g)  n.  b.  /.  8.  b)  8o  laa  4|  v.  7897  m 8x  lO  b^a  niob 
«nthoaptea  aa  der  e(aat  I)  baea  oiu  haben  1.  k)  kein  abMtt  4.  I)  /,  8.  m)  ilende  an«  Qeadea  1; 

Ilenden  4(i).  n)  Tor  1. 

7630 — 7839.  a)  für  «.  7880.  81  hat  S:  Als  ti  der  eboaieh  an  aaeb.  tSI  jemereblichea  er  de  spraeb. 

•olln  die  cbindelin  all  ltgen  tot.  ich  wotte  iraraer  leiden  not.  b)  geaaeh  4.  6 ; aoaaeh  8 c)  2 geUt 

wieder  ein,  d)  b.  er.]  berlieber  4.  e)  kiot  4;  kindere  6.  f)/-  2.  g)  slan  4;  enlaben  8;  erelan  2. 

h)  wolle  4.  i)  manch  1.  k)  eerbleCe  airs]  ro  4;  rerbiet  atrs  2;  rerluetes  1;  eerpewt  mlrs  8a;  Torbetet 
nur  8.  6;  mir  wi  9*$^  1 durch  9.  8.  4.  6.  8 «nd  der  eenjunetir  gegen  8.  6.  8 durch  1.  9.  4 ^eeiehert, 

i)  fterbo  4.  m)  eer  8.  6;  Dann  9.  n)  maniges  8.  o)  /.  4.  p)  von  mlaea  sealden]  ron  min  er 
eeh&lt  4;  too  mir  6.  6;  /ehU  9.  q)  rerterbe  4;  Terderbe  9.  8 a.  6,  6;  an  tieet  gone  ähnlichen  stellen  JPcAr* 

4948  und  Bel.  69,  19  sieht  tut  werden,  ober  Bol.  189,  6 sUht  auch  erwordeo. 

7840 — 7849.  a)  d.  e.)  Diner  araadie  (orcetejr  6)  4.  6.  8.  b)  roder  9.  8;  ne  gere  4;  rolge  6.  6> 

e)  nit  1;  nicht  4.  6.  8;  an  nirbt  8.  d)  So  9.  9.  e)  kein  ahsate  4,  f)  d.  a.  /.  4.  g)  einen  4.  8. 

h)  gelach  I.  i)  nogemaeh  6.  8.  7.  k)  inebin  4;  orachion  3;  ereeainen  1.  1)  u.  7648  in  4:  Peter  all 

Paoloj.  m)  /.  9.  8.  4.  n)  pabet  enet  8.  o)  /.  4.  p)  ln  1. 

78S0 — 7859.  a)  edbeit  1.  b)  v.  7861  m 4:  ln  sorgeo  getwange.  e)  grossea  eorgen  8.  d)  rer* 

eaebeet  9.  3.  e)  gut  1.  f)  R>  iat]  ist  ss  rotn  8.  g)  SUreter  1.  b)  geistilieb  1;  geistlicher  4.  6.  8. 
ij  wir  I.  k)  ich  9,  1)  heiligem  9. 

7860 — 7866.  a)  dla  snbte]  dine  sacke  6 ; diae  soobeo  8 ; din  snoke  4 ; dein  saht  9,  3.  b)  dir  a.  e. j 

so  1.  6.  8;  sol  dir  eatwieben  4;  mts  dir  eatwicben  9;  m&s  (vevt  eorreelor)  dir  entwelehei  (1)  8.  e)  Ull  4. 
d)  latsel  3.  e]  in  1 (vpt  s.  7908).  0 /•  4.  g)  dlms  4.  6,  8.  b)  /.  9,  4.  6;  w.  w.)  wirst  wol  3. 

i)  Als  9;  /.  4.  k)  irfaeitte  4.  (6.  6);  enpsit  3.  1)  k,  b.]  herre  2.  m)  Unta  2.  n)  tage  sterre  4. 

o)  TTO  6}  eroUeb  8.  p)  knndete  5;  kündiget  8. 
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sprih^  du'  tiarllclie  .b£rre. 

D«r*  ohnnich  de.'  nahte*  an  alDem* 
batte  lacb‘: 

vil  michel  wai  ain  anoraft', 
do  encinen^'  im  die  hhrren, 
liisdie  gote«  boten  bSde, 

sancte'  Ptter  nnt  sancta  Paulua  — 
sancta  SÜTestar  hie*  dS“  dar  b&bea*.  — 
vil  offenliche  er  ai  aach. 
aancte*  Pitar  im'  gaotltche  zuo  aprzch: 
T*M  ‘dfl  aiecheat  ■ vil  lange, 
f.<4‘  mit^  aorgen*  | piata  bevzogen. 
dfl  auooheat'  giiot*  ztzAta: 
na  vemim  wzz  ich  dir  rAte. 

((.<’•) hie  bi'  Rdme  ist  ein  man, 

Tiatdem  solt  dÜ  werden  gehdraam; 
der  hüzet  Silveatert, 
din  gnistlich^  vzter  wirt'  er; 
tuo  ala  er‘  dih  ISre, 
volge  dem  halligen'  bSrren. 

THo  ich  sage  dir  wierllche : 

din*  eabte  dir^  alle  entwlchent, 

daz*  dd  in  ainer  lozzelen*  stnnt 

an*  allem'  dioemt  Itbe  wol*  wiret  getunt’. 

Vil<  chdme  erbait*  der  kanic'  hSre, 
isstdaa*  im  der  tageeteme* 
fruo*  kante*  den  toeb; 


I 
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duo<  8ant  er  gfoe  boUcaft. 
dn  der  bot  den  bAbeg  an  sacb, 
ih  wil  in  aagen,  wie'  er  sprach: 

TiToOiirre,  darb  minne  unt  durh  liebe 
chum*  dfi  Til  sciere 
ze^  Constanttnö  dem  cbunif;n, 
er  gobabot  gib  laider  nbele. 
da  endarft‘  dih  nebain  wilo  sdmen, 

7S7ier  enbStet^  din  lebendic*  küine^’. 

Der  bäbee  was  gerehti  unt  gar: 
vil‘  frftllche  huob*  er  gib  dar, 
er  wände,  daz^  er  gölte  resterben  \ 
durh>  got  gemartert  werden. 

7SI0  des  chuniges  Trille  was  nibt*  so  getän; 
er  sprach  zo  dem  bailigein''  man<: 
‘Silvester^,  lieber  man, 
dä  häst  vil  übel*  wider'  mih  getän, 
daz  d&  mihs  daz  haele^, 

7sssdaz  dä  sö  guot  arzät  wacrc. 
daz  dü  mir  nibt  chöme  enzlt 
nnt  bätest  mir  wider  ‘ geholfen  t an  den  llp’. 

Der  hailige  bäbea 
sciere'  antwurte  im  des: 

7sH‘wer  hät  dir  gesaget*, 
daz  ich  si‘  arzät? 

daz  waiz  woD  ▼on''  himel  min  trehtin, 
daz  ich  arzät*  niene  bin, 

(C.47*)noh  werltlicher  erzenie'  nie*  gepbbeb^ 


7sssanz  an  disen  hiutigen*  tach'. 

Dao‘  sprach  der  eunic  Constantin: 
'diu'  rede  ncmac  vumamens*  nibt  sin*, 
ich  sacb  blnat*  zwäne  man, 
ärlicbr  unt  wolgetän, 

7Modie  trösten  mib  wol  dar  zuo, 

si  sprächen,  ob  dOz*  weitest  tnon, 

daz  ich  in  ainer  luzelen^  stant* 

an^  allem*  mtnem  libe  wurde  wol'  gesunt*. 

Woli  verstuont  der  hailige  man, 
7Msdaz  iz^  allez*  von  gote^  chom', 
er  liiez  sSnen  ~ chappelän  * 
f.s4>'Sancte  Päteres*  nnt  sancte  { PaulesS  pilde* 
dar'  vur  tragen; 
er  bat  si  den  chunic  scowen, 
er*  fräget,  ob  er*  mabte  trftwon“, 

7siodaz*  diu  pilde  den  börren  gelicb  wasren. 
dö  sprah  der  kunio  maere: 

‘ez^  sint  die  selben*  zwäne  man', 
als  ich  si  hinnht*  ersehen'  hän, 
wan  daz  ei  dös  lebeten 
Tsisunt  wider  mich  redeten, 
der  ain'  was  grä, 
als  er  nä*  scinet  dä, 
der  ander^  was'  chal**. 
ich  erchenne  si  iemer  baide*  wol*’. 

7SM  Der*  bäbes  triel  zo  goto'  sine  venie, 
er  sprach  wider  zu  dem  chunige: 


7867 — 7869.  q)  d.  ■.  er]  Er  säst  nah  im  4.  r)  arir  4. 

7870—7879.  a)  8o  kftm  4.  6.  b)/.  4.  o)  end.  — wil«]  endarfat  dieh  nihi  4;  neialt  nicht  lange  4. 

d)  enhait  4;  «npeit  S;  irbeitet  4,  7.  {SJt  beidet  6.  (fi).  e)  lobende  4.  f)  eil  ebannte  4.  g)  gorebt  nnt 

gar]  10  1 8;  gereite  und«  gare  b.  0;  gerebt  gar  4;  wereit  gar  S;  cebant  gar  4.  h)  /.  4.  4.  1)  hnp  4. 

b)  Sterben  3.  1)  Odor  durh  4:  Unde  darb  6. 

7980—7889.  a)  n.  ab)  so  nibt  1.4.  b)  beillgen  4.  3.  4.  6.  4.  e)  /.  4.  d)  e.  7884  /.  8. 

e)  nbele  4.  f)  wide  1.  g)  mir  8.  b)  eerfaeld  (i  werd)  8;  eorfaelest  6.  i) /.  4.  8.  4.  k)  gehnifen  1. 

l)  e.  7888  in  8:  antieurt  im  schier  dea;  in  4:  Der  antwnrt  im  des;  in  8.  (57)i  eil  schlre  anlwnrta  er  im  des. 

7890 — 7899.  a)  das  gtiait  4.  b)  sl  arakt]  si  arset  1 ; sei  ein  artaat  (arcst)  4.  (ft.  6);  si  so  gät 

aiaet  4;  gut  arcst  wes  8.  c) /.  4.  ft.  6.  d)  v.  b. /.  4.  8.  4.  (8J,  s)  gut  areat  3.  f)  araadie  4.  (6.  6). 
g)  niene  1.  h)  snphlag  6.  6;  pblsk  4.  8.  i)  hintUgen  I;  hätegen  4.  k)  kein  abtaU  4.  1)  Der  4. 

m)  Timemes  4;  fbrmans  4;  /.  8;  da/tir  also  ft.  n)  gesin  6.  8.  o)  so  1 ancA  s.  14487;  heint  4; 
hinsebt  4.  ft.  8;  heinaebt  8.  p)  Hertich  4.  4;  hertiohe  ft. 

7900 — 7909.  s)  dä  ia  4;  ob  dfts  w.j  woldeatn  is  6.  (6).  b)  Intael  4.  8.  e)  weil  8.  d)  in  I 

(egt.  V.  7868);  «.  7408  in  8;  gesunt  ward  an  an  m.  leib.  e)  /.  4.  t)  /.  4.  6.  (6.  8).  g)  kein  oftsots  9; 
W.  T.}  Do  Tsrstnnt  das  3.  h)  /.  3.  i)  /.  4.  k)  gotte  älter  I.  1)  qnam  4.  ft.  6;  wechom  8;  dar  ebam  4. 
m)  sino  ft.  8.  n)  eapolan  4.  o)  P.  n.  s.  P.)  petera  püd  nU  sant  Panis  8.  p)  psuhu  t ; Panis  4.  8.  8. 
q)  bilids  /net  imsier  4.  r)  da  3 ; /.  4.  8.  s)  er  fr.  /.  8 ; er  fr.  ob  /.ft.  t)  er  in  8.  n)  so  1.  3 (trmien) ; 
goträwen  4;  getrowen  4.  ft.  6. 

7910 — 7919.  a)  Ob  4.  b)  o.  7914.  18  in  4;  Als  ich  sint  ersehen  han.  So  win  ich  mich  wol  enstan. 
o)  s.  sw.]  swen  siben  8.  d)  /.  4.  e)  binseb  4.  f)  gesehen  8.  6.  g)  doch  8;  /.  4.  h)  eine  8.  (ft?); 
siDsr  4.  i)  noch  8.  k)  ein  3.  1)  w.  ch.]  ein  cbalwer  berre  4.  m)  ksl  t wal  A.  6;  kale  : wale  4. 

d)/.  4;  b.  w.]  .mero  4. 

7920.  7921.  a)  Des  4.  b)  gotte  I. 
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'daz  hAt  dir  got  ze  liebe  getin. 
nd  mache  dich  ime  gehArum, 
volge  der  gotez  ISre. 

TUS  daz*  sint  die  balligen  bfirren^, 

die  dich  an*  dem'  libe*  machen!^  ge- 
znnden 

nnt  die'  aSle  löeent  von  den  sanden'*. 

sd  bin  ich  der'  arzAt*, 

der  dir  daz*  gote«  wort  vor  aaget; 

Tuogot  hit  dirz*  getAn‘  zo  minnen: 

er  wil  dich  im*  selbem  ze  einem  dienest- 
man  gewinnen’. 

Dd  sprab  der  kunic  Constantln: 

'an'*  goto  muoz*  allez'  min  dinch  sin. 

(t.  <f)maister,  ich  getrdwe  dir  wol*: 
isual^  daz  ich  tuon  sol, 

ich'  wil  sin^  gerne'  beginnen 
al"  nAch  dinen*  willen’. 

Sancte*  Silvester  segendo  den  pmnnen. 
duor  wart  diu  aller  meiste  wnnne 
TIM  diu  dA*  vor  ie^  ze  Röme  gescach. 
den  glouben*  er  im  vor  sprach, 
er  besonft^  in  drie*  stnnt 
der  chnnich'  wart  hailt  nntwol^  gesnnt': 
als''  er  Az  der  toufe'  gie, 

TMS  diu  hot  im  elliuw  ab  viel, 
jA*  wart  im  der  lip  sin 
als  ain*  niwe  gebomez  cbindelin; 
er  wart  hall  und  gesunt^ 
cr^rief  an  der  stnnt. 


TIM  daz  got  von  himel  were 
ain  wArer  bailasre*. 
der*  wolf  wart  ze  scAfo. 

RAmAre  muosen  lAzen 
diu  vil  bösen  abgot*, 

TMS  diu  ze  Röme  wAren  in  der  stet*. 
dA  wart  miohel  froude  unde  lop, 
daz  vuocte*  selbe  der  waltinde'-  goL 
JA<  minnet  der  cbunich*  höre 
alle'  goteliche  lAre*. 

TMO  gote  wart  er  undertAn,  • 

siniu  werch  wurden  lobesam* 
diu  er  frumt  unde  tete 
mit  almuosen*  nnd  mit  gebete*. 
den  armen  wart  er  vil  holt: 

TMS  er  gab*  in  silber  unde  golt, 
daz  cimicllch*  gewAte', 
eri  was  fruo  und  spAte. 
r.M'daz  I lArt*  in  s!n  maister, 
der  bAbes  sancte  Silvester. 

TITO  An*  dem  anderen  tage, 
als  ich  in  nfl  sage, 
du'’  garte*  sich  der  bAbes 
in  dem  munster  sancte  PAters 
(i«T*)mit  allem*  stnem  antraito. 

TUS  von*  der  obersten  wishaite 
sanch  er  aine'  misset, 
die  got  von*  himel  wol  wesse'. 
der  kunic  ConstentSnus 
der  bette*  alsns; 


7922 — 7929.  c)  dlt  6;  (diet  d)  htm  ped  8.  e)  an  d.  !.  machenlj  maehent  an  d.  h 4.  f)  /.  8. 
g)  lieb«  1.  fa)  toot  2.  i)  d.  >.]  dein  sei  8}  dich  4.  k)  panden  8.  1)  /.  2.  m)  ansei  1.  n)  /.  4.  6.  6. 

7930—7339.  a)  dir  das  G;  [s  dir  6.  b)  se  m.j  so  lieb  ^tan  2.  c)  im  e.]  ««Iben  im  8;  adb  X] 
selber  G;/.  4.  d)  e.  7933  ta  5:  Myn  dino  mutz«  al  an  goUe  sin.  e)  mfisen  4.  f)  alles  m,  d.)  alle 
min  dine  4.  6;  alles  dln  dlnk  2;  alles  m.  leben  3 (o8er  alles  sein  dineh  tn  der  protauiMchrtihuny  8a)s  g:)  eil 
wol  2.  h)  fo  I.  6;  Alles  2.  3.  4.  i)  icli  wil  sin]  Des  wil  ich  2,  k)  stoe  1 ; is  4,  1)  8.  m)  Allos  2, 

a)  IO  8.  4.  b;  dinem  1.  2.  6.  o)  kein  ab$aiz  2.  3.  p)  Da  2. 

7940 — 7949.  a)  d4  vor  /.  2.  b)  le  sc  R.]  se  rom  ie  2.  8.  0.  e}  gelonben  4.  d)  begösse  6; 

tnebt  2.  «)  drio  immer  nur  1.  f)  i'bonihc  1.  g)  h.  u. /.  b.  6.  h)  /.  2.  i)  d4macA  13  letrt  ttUen  in  2. 

k)  e.  7944  -48  /tJiUn  tu  3 und  «n  S a,  alio  fthUtn  «ie  oucA  in  der  vorlayt,  und  C,  daz  dU  seree  voramzetit,  kann 
daher  niehl  direef  die  gleiche  muUerhz.  mit  3 haben.  1)  tonpbe  1.  m)  altes  4;  scamal  6;  /.  6,  o)  Uli  4.  o)  ain 
n.  gebomes]  ein  neaboms  2 ; ein  nflwe  gebom  4.  (8j;  eto6  nöwe  gebom  9;  einem  nnwen  gobomen  b.  p)  wol  g.  2. 

7960-~-7959.  a)  beilare  1.  b)  s.  79b2  /.  S,  i«l  aber  bewahrt  in  Sa.  c)  abgotrn  4;  abgbte  6. 
dl  so  8}  stet  1.  2;  stete  4.  6;  steten  6.  e)  sftgete  4;  worebte  6.  (b).  f)  walten!  8.  8a;  waldige  6; 
gewaldige  6;  almUitig  2;  gware  4.  g)  ohne  ab$alt  da  3;  Do  8;  J4  ra.]  Constantin  4.  h)  eb.  b.)  herro 
2,  G,  8,  ])  al  3;  Minnete  alle  4.  k)  ere  4. 

7960—7969.  a)  lobsan  2.  b)  almosen  1.  e)  bet«  b.  d)  gap  4,  daz  die  nedia  m auzlani  durch- 
weg nerechwzäht,  o)  Cnnielieh  1.  f)  gewant  3.  g)  er  was]  das  gab  er  3.  h)  Urto  4. 

7970 — 7979.  a)  iein  abeatw  8;  In  b.  6.  7.  b)  Da  2.  3,  o)  gerte  b;  garbet  2;  garweUi  4; 

gerwei«  6 ; wegaet  8.  d)  allem  stnem]  alle  einem  6.  6 ; nur  aJleme  4 ; aller  aloer  2.  8.  (8).  e)  tot  3. 
f)  /.  2.  g)  nesee  imzner  2.  (8).  4.  b.  8;  neseen  6.  b)  ▼.  h.  /.  2.  i)  woeto  2;  wist«  6;  wost«  G. 
k)  bette  do  4. 

*9* 
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»m‘owo1  dd*  waltinder*  got,  an  dai  gerihte  er  geuu*, 


dd*  mich  von  der'  haidensoefte  hdat  er- 
ledigot*, 

na'  bevilh  ich  dir,  hdrre, 

baide*  Hp  nnt  adle’. 

vil  mnraldich  waa  i!n'  mnot, 

TM5  er  enphie  go(ea  ‘ Hcbntmen  unt  atn  plnot'. 

Dao'  der  aegen  wart  getdn, 
bibanden*  nam  in  der  hailige  man. 
er*  wlat  in  an  daa  gerihte*. 
dd  aaztenr  ai  die  pfahtet, 
itM  der  * chunich  gebot  atn  edicta, 

alae  ai'  ze  Röme  atdnt*  geacriben  di, 
daz  ai  der'  abgote  niemer*  nephlegeten' 
unda  an  ain  wiren*  got  betten, 
der  himel  nnde  erde 
tHtdz'  nihte'  biez'  werden; 
er  wsre  ir  rehter  acephere. 
dea  frowete*  eich  manich  Rdmere. 

An*  dem  dritten  tage, 
ala  ich  in  nd  aage*, 
aoaodö  lobeten*  ai  den  hailigen  gaiat 
dem  chonige  ze  vollaiat, 
daz  er  mit  im'  worhte 
alae  atn*  diu  chriatcnbait  bedorOe. 
an  dea  aegenea  ende 
Kwader  bibea  nam  in  bt  der  hende'. 


dd  gebdt  er'  daz, 

awer  an  dent  wiren  got  gelonpte', 
daz  aich*  der  in'  dem  wazzer  tonfte' 
aiitin  nomine  patria  et  6IU  et  apiritua  aancti. 
und  waa  debain*  armes  di  bt, 
dem  hiez'  er  geben  ze  minnen* 
oebenzec'  aoillinge, 

<Mt*|daz  iz*  zieh  enthielte  deate  baz. 
Miizewire'  tagen  ich  in  daz: 
vil  michel  wart  irt  mom'. 
ai  geloupten*  an  den  wiren'  gotea  tun 
unt'  an*  dea  hailigen  gaiatea  minne. 
woi  rechanten*  ai  dar  inne, 
aaia  daz  ai  lange  wiren  betrogen, 
vil  manige  begnnden*  got  loben. 

An'  dem  vierden  tage  fmo* 
der'  bibea  vie  ze  dem  ambabte  dno. 
ai*  lobeten  alle  gotea  enge], 
aattdaz*  ai  im  hülfen  reebennen 
die'  ndt  derc  chriatenhait. 
auoze  waa'  atn  arbait 
iu<ala  er'  die'  miete  voUeaanch', 
er*  nam*  den  bibea*  bt  der  haut, 
tMoer*  lait  in  hin  widere 
an  atn'  hdrez*  geaidele'. 
der  chnnic*  dea  taget  geböt' 


7900 — 7969.  a)  dir  9.  b)  waltender  9[  waideodinzer  4;  z**altiger  8,  (bT)  4;  aJwaidiga  S.  c)  Die  4; 

daa  da  8.  6.  6.  d)  /.  4.  e)  irledefot  4}  erloat  8.  0 an  bar.  ich]  na  berilieb  1;  Ich  bevilbc  4j 

«.  7981.  88/eAien  m 8.  g)  Paidin  1;  Bede  4;/.  6.  b)  der  eeia  8.  1)  den  g.  1.  k)  in  1 /e/yen 

14  teere  eeiten.  1)  kein  abeati  1.  8.  na)  Ff  den  henden  1.  S;  dm/itr  Do  4.  n)  Ufl  4.  o)  zorikt  da  8. 
p)  neben  8.  q)  pachte  4. 

7990 — 7999,  a)  e.  7990  in  8i  do  faua  d'  neni  eonteUtr)  zepot  er  (90m  eorrtetor)  nein  ediota  ()). 

b)  ei  — etaat]  in  — etat  8.  e)  sL  Z-)  Z**e9*"*n  etnnt  8.  d)  /,  b.  6,  e)  ieiner  1;  nicht  me  4; 
nicht  mer  b.  6,  8t  nlht  8.  I)  nephleaznn  1.  z)  /■  '■  ')  Z****e  ')  Von  4.  k)  nibtia  8.  (8). 

l)  lien  6.  8.  m)  eo  4.  8.  8.  8 (vnot);  manich]  gabtnien  eieh  8.  n)  San  an  4. 

o)  wfl  aeze  4. 

9000 — 8009.  a)  wolteo  8,  h)  in  1.  o)  /.  4.  d)  ee  /oipen  18  teere  seiten  and  dann  aliala  in  8. 

n)  laa  1.  8.  8.  0 der  harre  4.  g)  d.  w.)  ntar  den  8 ; /Ml  4.  h)  zelnnfto  4.  i)  sich  der]  er  eich  8. 

k)  ln  d.  w.]  eaa  4.  1)  tSphte  1. 

8010 — 8019.  a)  deh.  a]  iman  armer  4;  ienicb  armer  b.  (8).  b)  hins  er  z*  *•]  Z*P  *r  dnreh  4. 

e)  minne  8.  8.  4.  b.  8,  d)  aehaneic,  daruntar  non  anderer  Annd  ewenaef  4;  aefaan  Sj  Hnndeet  8.  b.  8. 
e)  er  8.  8.  4.  b.  8,  t)  Fbnrar  1.  b.  8.  z)  ^w  8.  b,  8,  h)  frnm  8}  tSn  4.  i)  znl.  an  den]  lobeleaa 
eile  b,  k)  /.  8.  4.  b.  6.  I)  /.  4.  m)  /.  8.  b.  n)  weherten  8, 

8020 — 8029.  a)  bez.  U 4.  b)  ln  b.  8.  7.  e)  so  8.  d)  e.  8088  in  4:  Dem  ambachte  rieno  der 
beben  afl.  e)  v.  8084.  8b  in  4;  In  ailee  enzele  era.  Daa  in  die  znedio  waren.  f)  ZS  der  4.  g)  aller  8. 
h)  warn  8.  i)  /.  4.  k)  die  m.  r.j  bezie  daa  ampte  8.  I)  vollen  aane  4.  8}  vnleanz  b;  vol  Z***"S 

m)  er  n.  den  b.j  Der  pavea  nam  in  b.  n)  vie  I.  8;  aber  vpt.  v.  7987.  800b.  o)  ehnnik  8;  der  noektaeeipe 
weeAeet  der  tuijoeU  hat  diese  Ibiderung  wie  die  in  b bowirkL 

6030 — 8032.  a)  er  L.)  US  leite  4.  b)  ai  1.  c)  hara  8;  ober  alt  b;  das  dnreh  nn/faeonng  een 

bares  ote  eres  an  eriUron  iai.  dj  in  8 folgen  14  teere  seilen,  dann  obaata,  e)  k.  abn  4.  f)  znhot  I. 


Digitized  by  Google 


■e- 


■V"»«»  .■n(f 


KAISERCHRONIK  V.  SOSS— 8079.  Diem.  S46,  18— S47,  35. 


229 


durch  der  ohristeohaite  dSK, 
du  man  din^  abgotbfis  stArte', 
Muaumeliche^  aparte'. 

dd*  die  tievol  des  verfaancten, 
das*  ai  iz"  niht  mähten'  geandeni, 
do  begonde'  aioh  diu'  gotes  Ifire* 
ze  R6me  braiten  und*  mSren. 

*040  An*  dem  fiunfiten  tage^ 

der*  bAbci  vie  ze  dem  ambahte*  sA*. 
ain  misae  aanch  der'  hSrre 
vom  den  zwelfboten  hSren', 
an  den ' aelben  tach  wu  gevallen, 

Mu  du  die  haiden  alle' 

begiengen  ain  gröz'  hfihgeztt", 
baidiu  man  nnde  wip. 
der  chunich  au*  an  ain  gerihte, 
der*  bäbea  hiez  im'  acrlben  vom  rehte; 
•oMConatamtnns*  Ängustus  — 
daz'  wu  ain  tituloa  — , 
unt*  awer  der  haidenaoefte  mir'  phlaige, 
du  der  dea*  cbunigea  viant  wa>re 
(ua*)unt  aller'  RAmaere>.  — 
amaer  nam  den  bAbea  bt  der  hant, 
er'  l£h'  im  ain'  grdzen  gewalt, 


du'  debainem  mennitken  aO"  barte  misse- 
gienge, 

an*  awelhen*  acolden  mW  in  geviengea, 
ob'  in*  der  bAbea  eraaehe', 
aaaadaz  er  denne*  ledich'  waere, 
allea*  geribtes^  man  in  relieu*; 
awi  in  der'  bAbea  bieze, 
aA  aolt  er  leben  iemer  mSre. 
daz  geveatente*  aancto'  Silvester  der  hSrre. 
a«a  An'  dem  sehston  tage  iruo' 

der  bAbea  vie'  ze  dam  ambahte"  dno*. 
aine  misae  aanch  der  hSire* 
dem'  balligen  crAce  ze  Arena, 
dA'  got  u gemartert  wut 
saT*dor*  bAbea  hiu  si'  noben  den  tach 
mit  almnoaen  nnt  mit  vuten, 
die  chriatenhait  ze  Testen, 
er  rihte*  dem  bAbea  stnen  bof,  — 
aC  stAt*  iz  ze  Rdme  geacriben  noch  — 
aoraumbe'  patriarcbe  nnda  kardecAle' 
und'  alle  di  nnder  in'  wAren, 
umbe  bisMve'  und  “ A warten 
wie*  si  du*  lint  bawarten, 
umbe  allez'  geiatlicht  laben: 


8033 — 8039.  g)  note  1.  h>  diu  abgotbOa)  **  1.  2;  die  abgoti*  hd*  4;  dia  abgottar  tioo*  8;  der  apgotte 
(abgote)  ho*  6.  (6).  I)  caatorte  4;  Hretorle  8.  k)  aumlcich  8;  eometich  4;  iAmlichio  2;  «.  8086  m 6; 
De«  *e  mit  eichte  •pereten;  üt  4:  Ufl  si  nicmao  mor  eehorto.  I)  aporte  2;  li  versparten  8.  m)  e.  6086.  87 
ftkUn  in  6.  n)  du  *i]  und  6.  e)  ii  4;  des  6;  /.  2.  p)  /.  2.  q)  geantCD  8;  gewaaben  6. 
r)  beg.  elch|  begendeo  ei  8.  a) /.  2.  4.  t)  ere  4.  n)  u.  m.]  mit  era  8 g aer«  4. 

8040 — 8049.  n)  ln  6.  6.  7g  v.  8040  in  4:  De«  riunften  Ugre«  dar  nn.  b)  tage  da  8g  nnr  da  2. 

ci  V.  8041  in  4i  ZA  dem  ambachte  vie  der  babi*  ea.  d)  ambehle  1.  e)  da  2.  f)  der  hdrre)  der  heilig 
licrre  2g  der  pot  herre  Sg  er  here  4.  g)  e.  804.1  in  4 ; In  der  iweilf  boten  ere.  b)  hem  8;  herren  lg 
bere  2.  6.  6.  i)  dem  3 g den  e.  t]  dem  libenten  tag  2.  k)  in  1 atcAt  der  reimpunet  irrMmJieA  ev*t  noeb 
begiengen  (v.  8046).  I)  groae  4.  6g  groaen  6g  gniaia  Sg/.  2.  m)  bokedt  4;  boehtsit  6.  6g  bobseit  2.  8. 

n)  eag  2.  o)  d.  b.]  Er  2.  p)  in  6;/.  4.  q)  /.  2. 

8050 — 8059.  a)  C.  pioa  2.  b)  der  8.  c)  /.  4.  6.  d)  /.  2.  a)  dea  cb.  r.J  aein  gemont  3. 

l)  an  8.  g)  dm  dreireim  beienArcn  1.  8.  6.  6,  aataen  vorame  B.  C:  «man  ecra  acAeilen  ein  2 ; Du  waran 
gntin  m&re,  «nd  4:  Du  wArden  breite  mere.  h)  C6  4.  i)  le  4g  verlob  8.  b)  ein  gr.]  einiu  groun  4g 
eine  groae  6.  6g  nnr  den  2.  8.  I)  du  n 6.  6g  e.  8067  in  2:  8wu  ein  meueb  miaaegingeg  in  4:  Swilhe 
menniaben  ao  miaaegiengre.  m)  iemer  ao  1.  n)  e.  8068  in  2:  Du  er  den  enphinge.  o)  sw.  ac.]  ewilher 
acAlt  4 g/.  3 (!>.  p)  man  in)  an  ieroan  6.  q)  vinge  8 g veinde  6.  r)  a.  8069  in  4;  Oeaebe  in  der  babea 
bere.  a)  in  der]  er  den  8.  t)  geaebe  8g  abbe  2.  (6.  6). 

8000—8069.  n)  dnnne  2.  8.  4.  6.  6.  b)  Icbentieb  ledicb  8.  o)  /.  2.  4.  d)  ricbtm  6.  8. 
e)  licn  8.  f)  das  4.  g)  gavestcnot  6.  b)  /.  8.  6.  6.  I)  In  6.  7.  b)  /.  8.  I)  vienc  4. 

m)  nmbetc  1.  n)  dn  2.  o)  hem  4.  p)  e.  8068  in  4 (nnd  7);  In  du  heitigen  cmcu  ere.  q)  ere  2.  6. 
r)  do  4. 

8070 — 9079.  s)  d.  b.)  Er  2.  b)  sieb  4 g si  noben]  aifiben  1 g daraus  ist  ecbreibnn  8 au  erkiirm,  e)  r.  d. 
b.  a.]  berichte  du  bmbeeu  4.  d)  Also  2.  e)  nt.  la  m R]  sA  roma  stat  4.  I)  e.  8076  in  4;  Mit  patriarben 
all  kardenalen.  g)  nmbe(l)  lg  and  nmb  8.  h)  ewartan  2,  das  auf  e.  6077  überspringt,  1)  n.  6076.  77 
Iggb/en  2.  k)  im  1.  Sg  egl.  e.  6103.  I)  blacoffe  4g  biacolfe  lg  dis  ßsetisrtm  /armen  non  biacof  siehsu  imniar 
im  ftusspfm  reioi  (i  bovn,  bnrange).  m)  nnd  orabo  1.  n)  e.  8076  in  8;  die  du  lewt  nolten  webarten. 

o) ,  A.,  bl.  *be  Inta  6g  dnt  voUnk  6.  p)  nl  4g  alle  6.  q)  geiatliebe  6. 
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•iMwi  ir  leben  • eolie*  itn  getln*; 
lUi^  ewert  «i  umbe  gurten, 
daz  cbrücc  der'  an  vuorten 
besigclt  an*  dem  ewerte, 
wider  dea  tierelea  geverte 
•iiedic*  chriatenhait  ze*  beacirmen  and  ze 
bevogeten. 

vil<  manige  atnen  wtatuom  duo*  lobeten. 
er  geböt*  nmbe'  bfiliute  | und  umbe 
choufman, 

dazi  ai^  fride  aolten  bin, 
unt'  ewer  in  ir  guot  ncme, 

«iiidaz  der  dea  chunigea^  viant  wcre. 

Duo  chom  it  an  den  annnentach'; 
der  bibea  des*  ambnhtea*  phlacb, 
der  golea'  Gwarte. 
den  cbunich  er  duo  garte  7 : 
am  er  aegent  im  sine  regalia, 
df  sazt  er  im  ad* 
ein  tiurltche*  crüne; 
elliu*  diu  atat  ze  RAme 
ilte*  im  zuo  gäben, 
am  duo  si  iz  ersähen*, 

daz ' iz  aü  wunnecllch  waa, 
iz>  geviel  in*  ie  baz  und  baz. 
do  er  in  ze  chaiaer*  gewibte*, 
gelouben  unde  bihte ' 

8000—8069.  a)  /.  S;  •-  b080  in  4:  Wilhcr  ^borMin  ai  «olden  plilefen.  b)  leban  8.  e)  «.  8061 
•«  MS  6.  8.  7 » ^ 861  bw  bericht«  wid«in«n  nfl  «ebenden;  m 4:  Urab«  cebenden  all  onbe  wideBon;  /*Ut  im 
1.  t.  8.  B.  C.  d)  iii«  retnttciV«  tu  *.  6081  fthU  in  6.  6.  7;  tat  unfctebicAd  er^dntf  »n  4:  Wie  «ie  di«  be* 
Trideten;  deeA  kmnn  auch  da$  umu  S 868  bietri.*  de«  man  goto  dir  mit«  dienet«  nicAl  urtprUnylich*  ««mi; 
o2«o.‘  dtr  beorAriter  d*t  TViertr  Siltetler  fand  «maere  UxUücka  bereit«  vor.  e)  Und  daa  8.  f)  *.  6088  wi  6: 
Aller  erwten  openbar«;  m 4:  Der  ebriaienbeite  immer  mere.  g)  /.  6.  h)  /.  8.  6;  der  ehr.  j.]  «brieten 
warn  8.  i)  ln  6.  k)  kunle  1.  1)  aleo  an  8;  gdtlicbe  «8  4.  m)  N&  Tirnim  4.  n) /.  3.  o)  b.  e.  w.J 

wir  «Allen  bewt  8.  p)  eftle  4;  ettU  8.  6.  6. 

8090 — 8099.  a)  ril  m.  8.  b)  Merien  4;  Marie  8.  c)  n.  I.)  der  lieben  6;  der  heiligen  8;  imw 

nneer  4.  d)  mere  1 (und  4.  6.  6 «ui«  imntr).  «)  Vii  8.  f)  im  8.  5.  g)  errollen  1.  8.  4;  wü  pirieb 
«.  8089  tn  1 rerblten  folg*,  und  $thr  9fl  in  1 «oln.  vor,  «omde  für  eSlo,  v5r,  «8mde  rrree&rieben  ür,  Aabe  ick 
an  diaar  und  andern  tUlUi*  errollen  eingtaeUtf  auch  der  reim  u (Q) ; { üt  ein  ieicAterer  und  kAußgertr  oZ«  o:i. 
h)  Alle«  8.  i)  dea  goto«  4.  k)  kam  ak$<ua  8.  8.  4.  I)  tegene  und  ähnUckc  »ckreibungen  immer  nur  in  1. 
m)  do  rev.  ci]  81  erfulWn  8.  n)  pachte  4.  6. 

8100 — 8109,  a)  bf  1.  b)  Alao  8;  ab  et.  ix]  alle  o«  «tat  8.  e)  nS  nmb  8.  d)  im  3;  /.  4. 

e)  weeren  1.  f)  riltere  4;  richten  8.  g)  leben  8.  b)  eolden  4.  8.  I)  getan  weeen  3.  k)  Dl  8. 
1)  ei  dar  8.  8.  5,  m)  tn  3.  8. 

8110—8119.  a)  der  8.  b)  ee  beec.  n.  ao  bov.]  «e  1.  (8);  cebeecblrmea  nD  bevogeten  4;  acberm  uü 
▼ogten  8;  «n  beecblrmen  und  eie  bevogeten  (doget  lersen  6)  6.  (6).  e)  vU  m.]  Alle  4.  d)/.  6.  e)  gobot  1. 

f)  u.  b.  n.  n.  eh.)  ee  I.  8 (u>o  nur  UcefthUr  pAloele);  nmbe  bdldte  ofi  konfman  4;  omb  den  pawman  and  nmb 
di  ehaofleote  8;  nmb«  (dem  6)  p6uge  (plnge  6)  nndc  konfman  8.  (6).  g)  «.  8118  m 8t  Da«  wAren  eo  getan 
lAnte.  b)  die  6.  {) /.  8.  k)  chejreen  8.  1)  «Antag  8.  8.  6.  m)  do  de«  6;  eieb  de«  6.  n)  ambetee  1. 

0)  gotte«  1.  p)  gerto  6;  gorte  8. 

8120 — 8129.  a)  da  A,  6,  b)  torliche  1.  e)  e.  din]  Al  die  4.  6;  alle  die  6.  d)  1.  Im  enoj  Eliten 
M im  8.  8.  e)  geaegen  6;  ««  folgen  14  Uero  leilen  mi  8.  f)  «.  8186.  87  tn  8:  Ea  gevici  !n  Ie  bae  and 
pae.  Fbr  war  eag  ich  iu  das.  g)  er  8.  b)  im  4.  1)  keieere  4.  k)  gewite  4;  wigete  6;  wieCo  6. 

1)  di  b.  8;  beto  6.  6. 


MM  in*  welher  gebönam  si  solten  w«s«n^, 
ambe*  widemen  und  umbe  Eehenden 


f.  SM  und*  Rume  | sin  houbet  wsre 

aller'  der*  di  der^  christenhaite  jachen. 

An*  dem  sibenden  tage^ 

Mssals  ich  iu  nü  sage, 
der  b&bes  sprach  duo 
dem  kuntge*^  euo*: 

*nü“  min  vil*  liebe, 
hinte*  solu^  wir  goto  dienen 
SSM  mit  michelen*  triwen 

und  sancte  Marten^  unser*  lieben  fro- 
wen*. 

(t4««)d0  sprach  der  ebunio  rosre^, 
wie*  wol  in'  des  gezttme, 
er  wolt  ez  gerne  ervulien* 
setsal^  n&ch  gotes*  willen. 

KAch^  dem  jungisten  segene 
duo  Uten  di  gotes  tegene* 
wider  an  daz  geribte. 
do**  revulten  si  die  pbabte*, 

8100  der  kunic  rihto  einen  hof*  — 
s6^  sUt  iz  gescriben  noch  — : 
umbe  herzogen  unt  umbe  grftven 
uut*  alle  di  ander  in*  w&ren*, 
umbe  alle  riterea'  namen, 
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•iwer  in  allen  vor  apra«li, 

ich  ■ wasne,  ce  ROme  ie  ‘ tO  michol  ‘ froude 
geacacb'*. 

(CM'>)der'  bAbei  gie  za  dem  frOnen  tiako, 
dö  sanch  er  gewiaaa' 
von  der>  gotes  nratenda. 

<115  an  de«  segene«  endo 

der  cliaiier  Qf  ain  höbe  trat^, 
ainer  «title  er*  bat. 

Er^  apracb:  ‘owol  ir  Rom&nl', 
r.9i'>nu  verat6t  iub"  wol  | d&  bt: 

«i«ogot  ruocbte*  «ich  erbarmen  ‘ 
über  unaich*  menniace'  arme; 
er  annt  una*  ain'  aelbea  aun, 
aerlOaen«  una^  von  den  aandunh 
bettont  wir  algemaine 
aiuan  holz  und  an  ataine; 

daz  waa  dea  tieveles  getroch". 
n&  tuet  irz*  durch  den  wtren*  got: 

Ut  iuch  riwen  doz  wirf  haben  geUn, 
werdet«  dem  goto'  gohöraam 
BIM  der  una  von*  nihtef  geacaffen  hdt. 

in  einen*  gen&den  allez«  uneer*  leben  atit 
er  hiez  von  nihte'  werden 
himela  und  erden«, 

er  haizet  uneer*  rehter«  vater,  wir'  balzen ■■ 
ainiu  kint 


aias  alle  di  im  gehOraam  eint  ' ' 
di  beaitzent  ein  ilche. 
nfl  auln  wir  wider  giifen, 
dienen  unaerem*  rebten  aoepfnre. 

Ut  iu  weeen  unmaere 
iiaadin  vil*  unreinen  getrocb, 

diu  unaer  vater«  hint  gemachot*. 

«wer«  diu*  io  daz  finr  wirfet 
iint  in  dar  Az*  niene  bilfet, 
ai  muozent  z«  pulvere«  brinnen', 
aiaa  woz  mäht«  ir  an  den ' gewinnen  " ? 
awaz  mennieken*  hant  mao*  gemachen, 
daz  mag  oucbf  mennieken  hant  zebrechcn. 
ai  hhnt«  ougen  unt  geaefaent'  nibt, 
ai  nerchaonent*  di*  vinater  noch  daz  lieht, 
si;a  ai  habent  * 6ren 

und  enmegen  der«  mite  niht  gehftren, 
ai  habent*  naaen*  ftne  «mach, 
ai  newizzen  tac«  noch  naht, 

<t.4i*)ai  nemogen  ze*  hainer*  atunde 
aiTageaprechent  mit  dem«  munde, 
aicb*  enuobe«  der  tievel  dar  ione. 
ei  hdnt«  kelen"  ine  «timme, 
vuoze*  noch  die  bende 
megeo*  ai  nienderf  gewenden, 
aiaeai*  habent«  vuoze  tna  ganch, 
ai  nehabent  geein*  noch  gedanch. 


B130— 8139.  a)  1«  1;  ich  w.] /.  4.  b)  oie  2.  8,  4.  e)  gm  4.  d),geaaeb  1.  4;  geacbaba  2. 

•}  abtaU  2.  f)  eine  mlaae  6.  6.  (7),  g)  /.  2.  h)  getral  8.  1)  «r  do  2.  8.  k)  k«tn  abtaU  2,  8, 

I)  Romtr  hie  2.  m)  In  1 ; mich  2. 

B140 — 8149.  n)  mchcta  4;  mch«l  2.  6.  6;  mcbt  8.  b)  aarbarmen  1.  c)  naa  2.  8.  6.  8.  d)  man* 
niaca  arme]  ro  1 (mannire  a/m.  *.  jtojtar);  menaeban  arme  «;  menirben  armen  2.  8;  nur  vll  armen  8;  nur 
armen  4,  e)  /.  2.  f|  ainea  6.  8;  einen  4.  g)  Cerloaena  4;  a,  n.]  Una  aerl6aen  2,  b)/*.  8.  b.  6,  7 » 8, 

I)  annden  alle,  aber  den  reim  e^I.  eintei/ung  $.  66,  26,  kl  nn  8.  I)  bette  4.  6;  betete  6,  m)  getrAc  4; 
gepot  2.  n)  ir  ea  4.  6;  In  tai)  2.  8.  6.  o)  warn  1.  p)  wir  ia  6;  Ir  ia  6.  q)  werden  1.  8;  UB 
werden  4.  6.  8;  w.  dem]  Wert  dem  werden  2;  aüo  aücr  feUtr,  Ja  in/,  für  ünp,  niebt  au  beUgen  ief 
(Gramm.  4,  86,1;  8 hat  UH  weaet  r)  /.  4.  5;  d.  g.j  iroa  8. 

8150 — 8159.  a)  T,  n.  g.]  da  beachalTon  2.  b)  niht  I;  nihtiu  3.  e)  a.  g.j  ainer  genad  2.  d)  alle  6j 
al  bi/.  2.  4.  e)  nnae  ö/ier  4.  6.  6.  f)  niht  1;  nibtin  2.  8,  g)  Paidin  b.  2.  b)  erde  nur  2.  I)  der  4. 

k)  /.  2.  4.  I)  uB  wir  3 m)  /.  2;  h.  a ] ain  die  4.  n)  u.  r.  ac.]  nnaom  r.  aebeffere  4. 

8160 — 8169.  a)  /.  2.  b)  raten  4.  e)  gemacht  1.  d)  0.  8162  tn  6.  6;  da  enlle  (/.  8)  wir  in  d.  f. 
werfen.  e)  ain  2.  fl  Oa  n.  b.)  nicht  na  helfen  6;  na  npmmer  gebelfen  8.  g)  anln  2.  b)  dem  p.  8. 

l)  brennen  4}  rerbrinnen  2.  k)  moht  3.  8;  mügt  2 eeiten  die  een  1 überUe/ert«  form  mäht  (/Hr  roabtet) 

verawe;  mochtet  4.  6.  I)  dem  1 ; in  2.  6,  ml  geminnen  4.  n)  menakan  1.  o)  eben  1.  p)  eneb 
m.  h.]  m.  fa.  onh  4.  q)  nehant  4;  habent  /aW  immer  8.  r)  aehent  2.  (b.  8).  •)  erebennent  8.  (6.  8); 

nabekennent  4 wu  8;  bekennent  2.  t)  di  v.  noch  daa)  ao  1.  8;  r.  noch  daa  2.  8;  daa  v.  (=e  8)  noh 

daa  Ä)  4;  v.  noch  1.  6 

8170 — 8179.  a)  hant  nur  t;  opf.  n.  1.  b)  der  mite]  do  mit  8.  (6?);  doch  4;  /.  2,  8.  o)  naae  1. 

d)  tac  noch  nabt]  eo  1.  6.  8 m=  5,  »eahaib  naht  noh  (-f-  den  2)  tach  2.  8.  4 erat  jüngere  reimbeaaerunp  aetn  muae. 
a)  /.  2.  f)  dahainar  2,  3;  nichelner  4.  (6.  8).  g)  apreefaen  6.  6.  h)  den  4.  1)  Sl  2.  k)  dbe  2;  enieba  8. 

1)  eo  1.  4.  6.  6 9 8;  habent  2.  8.  m)  kele  4;  k.  6.]  chlaln  2.  n)  Di  fdaaa  2;  e.  8176  in  8;  ai  babont 
/6aa  und  bando.  o)  mugun  X;  NeraSgen  4;  m.  ai]  ai  mbgena  ab  8.  p)  niht  2. 

8180.  8181.  a)  0.  8180.  81  fehlen  2.  b)  baut  1.  e)  ain  2.  6.  6. 
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si  aiot  gar  onnüne. 
ich  pit*  iuch*  algemaine: 
recbennet'  aioen  w&ren  got, 
linden  Silvester  htts  gebredigot^ 

gehabct  inch  ee  dem‘  hailigen  Christo: 
er^  ist  ein  gmntveste 
aller  gnoten  dinge; 
habet'  ir  zno  im  minne, 
am  er  ist  anegenge*  unt‘  ende', 
si  hnoben  flf  die*  hende, 
si  lobeten  mlnen*  trehtin 
der  micbeln  geniden  sin 
die  er  zuo  in  btte  geUn, 
sttssO*  wir  diu'  bnoch  hfiren  sagen. 

ir  wart  getonfl  an  der  stnnt 
rss<mtr  denne<  siben  tOsont 
Ane*  wip  und  Ane  kint. 
daz  wAren  lobelichiu'  dinch. 
siM  HcIcnA*  dA  si  vcmam, 
wiez  umbe  den  sun  was  getAn, 
daz  er  di^  christenhait  bete  onphangen, 
si  entwalte*  niht*  langer: 
si  hiez  scriben  brieve, 
stwsi  enböt  ir  snne  sciere, 
dem  tinrltchen  ConstanttoA 
semper*  angustA, 
mnoterllcbe  minne 
znoversiht  undes  gedinge 
stisond  alle*  chunicbltch  Are 

enbdt  si  dem*  tiarllchen*  hArren. 

‘Owi*,  lieber  sun  min, 


(tu*)DQ  ist*  übel  an'  dir  sein, 
das  ich  dich  zAehs  ae  Aren 
•IIS  RAmAren  zo  aim  * hArren. 
sei  ich  dich'  hAn  verlern? 
wi  bAstfi  min  Are  sA*  verkom? 
din  vater  Con^tantius' 
rihte*  elliu  rAmisken*  h&a. 

•miz  was  von  im  ungehOret, 

daz  er  sich  iemer*  bAte  gekAret* 
an  sA  getAne  trugebait*. 
was  weitest  dO  der*  christenhait? 
den*  die  Christen  an  betent', 
nnder  ist  ze  JerusalAmS  ver  der  stete* 
vil'  lange  nO  ervAlet 
•wer  an  den*  geleobet, 
der'  ist  vor  gote  vertaileL 
wienest  dü,  daz  er  dich  habe  gebailet? 
•SSO  er  neh&t  sin  * niht  getAn. 
dO  seit  iz  anders  verstAn: 
iz  ist  von  diner  micbeln*  guote  geacelien. 
d&  seit  wider  an*  unser*  goto*  jehen, 
diene'  den«  mit  triwen. 
unlieber  sun*,  lA  dich  daz'  riwen, 
daz  düz*  an'  bAst  vergangen", 
min  herze  ist  bevangen 
mit  laide  unt  mit  sAre*. 
frd  newirde  ich  niemer  mAre, 

USO  du  newellest  dich  von*  der  trugehait* 
kAren'*. 

•A*  enbAt  ai  dem  tiurlicben*  hArren. 

Constantfnns  der  riebe 


8182 — 8189.  d)  UU«  4.  o)  io  1.  f)  BreksoDon  Sj  Ir  ercheooet  9.  ()  bstw  1.  b)  ^prodifot  4. 

I)  d.  b.  /.  4.  k)  V.  9187  tn  t.  9:  Der  ein  (motvoBt  ist  (i  Cbrtst).  I)  b.  Ir]  No  bat  ir  9;  ir  hsbaal  8. 

6190 — 8199.  b)  Bio  B.  9.  b)  n.  elo  9;  n.  ist  8.  o)  ir  9.  4.  8.  d)  oiio  1.  e)  bIb  8. 

0 dio  b.)  noh  9.  g)  dsoiiB  9.  8.  h)  so  I.  i)  lobBiicbo  I (imd  4.  b.  8 loio  immer);  goUiebio  9. 

8200—8109.  b)  H.  dd  si]  BB  I.  8.  8;  Do  H.  4.  6;  EIbob  dB  9.  b)  di  ebr.)  den  eblistentam  9. 
e)  BabeitB  6;  ob  beidBtB  8.  (7).  d]  dB  oibt  9;  n.  L]  uoIbo^  S.  e)  v.  8907  /.  8.  t)  trtwe  9. 

r)  »•  r-  /•  *• 

8210 — 6219,  ft)  ft.  ch.  i.]  ft11»r  cbAnicbleicher  ern  8.  b)  deo  8.  o)  tiwertidum  S.  d)  bnn 

ftbcftts  8;  Owe  8.  e)  iet  ii  4.  f)  fto  d.  ec.)  ftiuehin  6.  7.  (5T).  g)  /.  8.  8ft.  h)  einem  4. 
i)  dfts  eo  8;  dftt  an  4;  n«r  n6  6.  k)  also  6.  6;/.  8.  1)  Coafttftatlaai  1.  m)  Rlcbtote  4.  d)  romieke 

4.  6.  6;  rdaUebiQ  2.  8. 

8220 — 8229.  *)  /•  d ; L h.]  biat  immer  8.  b)  rereberel  8.  8 (ftb«r  f«cb«fei  8 ft).  e)  trofftftbftU  8.  (6). 
d)  di«  4t/.  6,  6.  o)  dftft  8.  Sft.  f)  ftabetteol  1.  g)  iertm  4|  hSenuelem  I.  b)  «Ut  8.  1)  «.8816.  87 

/eUen  4.  k)  den  got  8.  I)  Dem  8. 

8230 — 8289.  ft)  i«  4.  b)/.  8;  m.  g.]  tngent  8.  (ober  mlefaelo  gut  8 ft).  c)  /.  8.  d)  uiue  4; 

nnften  5 ; oniern  6.  8.  e)  götter  8 1 got  8.  f)  tien«  1 . g)  dem  1 { d«iM  6.  6 ; %Uo  aller  /ehter.  h)  /.  8. 
t)  »er«  4;/,  8.  k)  du  U 4.  5.  6;  nur  du  8.  I)  ftn  h.]  ba«t  ftft«  6.  6.  m)  erg*agen  8.  8;  g«gftogen  4.  6; 
l^mngfto  6.  n)  «wer«  6. 

8240 — 8X42,  ft)  t.  d.  tr.  /.  8.  b)  tmgenboit  6;  tnigenbäte  4.  6j  («g<.  o.  8888.  9979).  c)  «t»(  cbem 
Mist  8 wieder  «m.  d)  AlftO  8.  8.  •)  tinwtrUeben  6;/.  4. 
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der  cnphie  die  boUcaft  tougenlichc 
daz<  Römtere  iht  innen  worden, 
tMftwaz  der  haideo  boten  wurven^, 
noch  Bin  lieber  maieter. 
r\\  listeoliche^  warf*  er: 
sine  boten  er*  sante 
ae  Bitinniekeo*  landen*; 

BiMdä  was  dio  chnnigln*  HelenA^. 
die  boten  runden  si  dA. 
er  enbOt  der  frowen 
sunlicbo  triwe: 
ir  geareme*  so  gröz*  Ar«, 
uubO*  in  dirre^  worlte*  niemen*  mAre, 

(f 49«) aller*  romiske*  gewalt* 
f.w^Btuont*  in  ir  hant*, 

Bwaz*  ir  willo  wiere, 
wie  wol  in^  des  4 geaamel 
BISO  ‘Owt*  liebiu  muoter  m!n! 
nu*  nelA*  dir  niht  lait  «!n 
daz  ich  dir  clagen  wil. 
miner  n6te  was  so  yil, 
daz  dir^  daz  niemen  gesagen  nemac*, 
s»e»  ODZ  mir  cbom  ^ der  tac, 

daz  inin  got*  s6  vil  mochte*, 
daz*  mich  eine  boten  suochten, 
und  ich  enrollet*  ir*  gebot: 
dft*  wart  ouh"  ich  erledegOt*. 


st7o  ich  onphie  die  halligen  christenhait. 
ich*  waiz  wol  die  wArhait: 

AD  den*  ich  mich  hAn  gewendet, 
daz  in  sin  vater  hAt  gesendet 
ze  trOste  und  ze  linile 
sr.^  ollen  den  gemaine 

di  gelouben  zuo*  im  wellent  hAn. 
den  nemac ^ an*  nibte  miaaegAn, 
bI  beBizzent  den  liebten  tach. 
er^  ist  aller  engel  craft, 

Btto  er  ist  aller  rehten*  lieht 

der*  sunne  der*  neBclnet*  niht* 
wan  als  er  geblutet  nnde  wÜ. 
einer  genAden^  iat  aO  vil, 
daz  dirzC  mennisken*  zunge 
em niemer*  mach*  gekunden*, 
noch  mennisken*  ougen 
niemer  geflcouwen*, 
noch  menniaken  Oren 
niemer  anln*  gehören^, 

BtKnoeb  meoniskeD*  herze  redenken*  semacb. 
dar*  er  uoa  geladet^  hAt, 

DU*  gewin  dO  sine  minne^: 
daz  wil  ich  an  dich  gedingen*", 
daz  verübe ( dir  min*  trehtin. 

BtBsBwie*  dfi  mir  denne*  gebiuteat,  aO*  wil 
ich  Bin. 


8243 — 8249.  t)  to^entlieti«  6.  (6f);  ^ntlicliB  2.  8;  gAUichea  6.  g)  das  ir  $.  b)  /.  2.  6. 

I)  würben  8.  4.  b)  liitecHcben  8.  2.  8.  1)  2.  6{  wsrp  S.  4.  8.  m)  er  do  8.  8.  n)  MtUtiüskeB  8; 

bikiniBcbem  8:  briUnisebem  8.  o)  Isnten  8;  Isate  4.  6;  lande  8. 

8250—8259,  a)  Chanigin  1;  kAniginae  4.8.  6;  din  cit. /.  8.  b)  Elena  1*  e)  gesam  8.  d)  grotaui  8. 
e)  Dax  4.  f)  der  8.  8.  8.  g)  werte  8,  h)  aiemanne  4;  temen  8;  ieiaent  8;  ieaiaade  8,  8;  aimer  8. 
i)  alle  8.  6.  k)  eo  4 (und  8.  6,  vgL  n.  I);  romlsk  1|  romUkar  8.  8.  3.  1)  wall  8.  m)  $o  1.  2.  8.  4.  6; 

•tAntc  8;  BUinde  8.  n)  gewalt  2.  o)  wax  8.  8.  6.  p)  im  1.  q)  dai  6. 

8260 — 8269.  a)  kein  ahetUt  3;  O wol  da  8.  b) /.  8.  o)  m 8,  4,  8;  la  1.  8.  8.  8.  d|  dir  du] 
dir  drj  6.  6;  dlrx  8.  e)  mac  8 (und  8.  8).  f)  cborae  8.  g)  g.  det  8.  h)  io  1.  6.  8.  6;  gerAbte  8.  8.  4. 
i)  r.  8867  m 8:  Untx  mib  icin  pot  xAhte.  k)  «o  1.  8.  8;  errollot  8;  ireAlte  4;  irrallct  6;  gemllete  8. 
1)  sin  8.  m)  Do  4.  a)  e.  icb]  icb  oneb  8.  8.  o)  geledogot  8.  6. 

8270 — 8279.  a)  leb  waix]  Ix  wu  6.  6.  b)  die  8.  e)  x.  im)  xA  xim  8;  x.  Im  w.)  wellen  sA  im 

3.  (8.  6).  d)  cbaoi  (!)  3.  e)  an  n.)  nibt  8.  8;  nimmer  8.  6.  6.  f)  er  ixt  a.)  Wan  er  ixt  der  8. 

8280 — 6289-  a)  gt^rebteo  6,  b)  so  4.  8;  diu  !•  8.  3.  8.  6,  e)  so  4.  8;  dia  l.  6.  6;/.  8.  8.  d)  so; 
nescblnet  4.  8;  rntchidnet  6;  uniebinet  6|  lelnet  1.  8.  3.  e)  anders  niebt  8.  f)  gnaden  8 (ttnd  4). 
g)  dir  3.  8.  8.  h)  mensken  8;  aller  menseben  8.  i)  a.  ra.  g,]  niebt  geaxgen  ch&nnen  8.  k)  nemac  4; 
mdgen  8.  1)  rolkdndeo  6.  8.  m)  mensken  8.  n)  bexcAwen  8;  sebonwen  8;  mdgeo  g.  8{  mdektea  g.  8{ 

mögen  besch.  6.  o)  so  1.  4.  6;  mochten  8;/.  8.  8.  8.  p)  behoren  6|  hören  8. 

8290 — 8295.  a)  minaiake»  1}  m.  b.]  niemca  2.  b)  wedeneben  8;  jmmer  bedenken  8.  (87).  o)  Du  4; 
Wi  8;  d.  er  m)  dar  hin  er  ans  6}  da  er  ans  hin  8.  d)  gelsden  S.  6;  gelltet  1.  e)  na  g.  dOj  and  ge* 
winneslu  8;  e.  8898.  98  tn  8:  Kn  lü  ich  an  dich  dingen.  Da  solt  sein  hold  gewinnen.  f)  balde:  gedingen 
1.  4.  6,  o/so  sieAer  etn  fehler  tU$  arehetgptu,  die  odips  eoiyeetur  ist  eiffaeher  alt  die  aimakme  rwiss  nertau^aUe 
{einteiiung  s.  29,  88.  88,  9yl,  auf  velehe  da»  verhalien  einiger  he»,  führte:  ergünttingen  bieten  8.  i..Ci  balde:  er 
Tergit  dir  (-)-  gar  8)  dine  seiilde  «md  8:  du  wil  ich  rorsebalden.  g)  rerlie  4;  gob  8.  b)  m.  t.]  mcinx 
trechteinx  gelingen  8.  i)  Swenne  8.  k)  da  4{/.  8{  mir  d.|  nn  8.  l)  also  8;  als  8. 
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(MH)  Alse*  Heleoa*  die  bneve  geUi, 
wie  tröricb»  ir  her*«  w«! 
ei  biez^  ecriben  brieTe, 
eie  enbtU  ir  suoe  ecicre% 

UM  daz  ei  die  sUt  ze  liöme 
im*  ze  laide  wolle ^ etoreo* 
und  elliu  runiiakia^  riebe, 
er  inuose  eelbe*  ecantliche* 
leben  iemer  m^re, 

lu^erc  newolte  sicb^  von  der  trogebait*  kSreu. 

ConetantlDue^  der*  guote, 
niht”  langer  erz*  verhelo  neroahte: 
er  cnb«’A*  iz  einem  e inaieter, 
dem  guoten^  eancte'  .Silvester, 
uioalee*  der  ballige  man 
die  botscaft  vemam, 
er  aotwurte  im^  sue: 

*Te  deuro  laudamu«. 
lop«  dich^,  b^rre  trehtio, 

U15  der  vü  michcln  genAden  ^ | din, 

' ***want<  dü  allen  dinen^  gehieze, 
di*  »ich  iemer  an  dich  verliezen 
unt^  a;bteeaP  wollen 
in  dinem  namen  dulten^ 


99udaz  ei  iemer  gewielicbe* 
bftweten^  din*  riebe*. 

Der  babea  sprach  za  dem^  poten  dd: 
^nd*  sage^  dem(  chunige  Conetandnö: 
er  mach“  wol  frö  »in*, 
uujA“  wil  selbe*  min  trehtin 
sin*  namen  an*  im  geeren*, 
die  L'bristenhait  gemdren**. 
ain^  sent  muozen  wir  loben: 
läzen  wir  zesamen ' körnen ' 
smwise*  unde  alte, 

dt“  der*  e under  juden^  und  baiden  walten, 
dar*  engegen  vuoren  wir  dio  kint, 
diu  in  gaiitlichem  leben  sint, 
vemenieiP  die  rede  iewederthalp«, 
u^ldzen“  iniuein*  tnihtin“  den*  gcwalt, 
»wellte  mit  rohte  werden  überwunden, 
daz  die*  an  den  stunden 
ir  gemuote  k^ren, 

»u’i  si*  der  bailige  gaist  lere*. 

»MO habe*  diu  cbunigln“  ir  gcrihte*  denne. 
»wie^  ir  got  von*  himele  verhenge’. 

Der  rat  tühte^  den(  ebunieb  guot 
»in  triirigez“  muot 


9296—6298.  m)  keim  akemU  S;  Also  6;/.  S.  s)  Klvns  t.  o)  üurieb  1.  p)  b.  ober  i,  q)  Unde  S. 
r)  ril  sch.  2. 

8300--Ö309.  s)  im  te]  in  &.  6,  b)  wollen  8.  &.  e)  storo  1.  d)  romiiehen  nur  I. 
el  immer  t.  f)  scbintlicbc  2;  •cbenüicbe  8.  4.  6.  6;  scanüjcben  8.  g)  «.  83U5  in  2:  Er  must  din 
trngeabsit  beseberco.  h)  sieb  dsno  S.  i)  tragenbeit  6.  6;  trdgenbcile  4.  k)  'io«  /ekien  der  akeätze 
in  8 (wU  hier)  wird  /orlmn  nicAi  meAr  neiUri.  1)  d.  g.)  gotes  holde  2.  m)  v.  8807  tn  2:  Der  U n.  1.  rerbeln 
wolde.  n)  er  is  6;  ntir  es  8.  ft;/.  4;  (m  6 etne  kleine  UUke].  o)  oebot  1.  p)  einen  4.  q)  gtitrm  1. 
r)  saset  8. 

9310 — 8319.  s)  also  6.  2.  ft.  0.  b)  im  lin  8.  c)  ich  lop  8.  d)  dir  2.  e)  r,  m.]  grossen  2. 

f)  gnaden  taimrr  8.  4.  g)  w.  dft]  wanln  8,  b)  den  2.  8;  dingen  ft.  8,  i)  r.  8317  tn  2:  Der  slh  an 
dib  verliesse.  k}/iIro.  8818 — 21  bietet  8:  nnt  abtul  in  dioem  namen  woltaa  dalten.  das  er  iemer  grwisUeben 

in  sioom  riebe  was  bebalten;  dAnlieA  8 (vgL  exnUUnng  s.  29,  40^;  und  ebteaal  in  deinem  namen  wolde  leiden, 
das  er  immer  gewisleieh.  p6t  In  seinem  reich.  1)  abtsal  8;  etbesal  1;  arbetl  2;  iebteewat  6;  iehtewas  8. 

8320 — 8329.  a)  wisllcbe  ft.  8.  b)  b6et«n  1.  e)  d.  r.]  du  rroo  himelricbe  2.  d)  den  6. 

•) /.  6.  S.  f)  s.  da  1.  2.  g)  d.  cb. /.  4,  b)  m.  na  4.  6.  6.  i)  gesein  8.  k)  jA  w.  s.J  Selbe  wil  4. 
I|  s.  D.]  ich  selb  meinen  8.  m)  so  1.  2.  8.  8;  sioon  4.  ft.  8.  n)  an  im]  an  in  4.  o)  eren  2.  8. 
p)  mit  in  mereo  2.  q)  Einen  4;  v.  8828  «n  8:  wir  e&Un  Im  got  nicht  loben.  r)  seaamene  8.  4.  s)  be* 
eboraen  8. 

6830 — 6330.  a)  e.  8880  tn  2:  Di  jungen  und  di  alten.  b)  Und  di  2.  e)  der  8 onder  /ehU  in 

alien  hee.  umi  iet  am»  8 e.  ftlft  and  a«/  ^rttiul  een  e.  SIftS  aufgenemmen ; 1 Aal  nacA  di  ein  ans/assnaysseicAen, 
sodass  mUo  tn  der  originalk».  der  Kaherekrtmik  di*  wert»  gewi»  nur  fifterspnra^ea  ttnd  dann  am  rande  nacA- 
getragen  waren,  d)  j.  u.  h.)  so  1.  6.  2.  ft.  8;  J.  n.  die  b.  3;  beiden  ttO  die  jaden  4;  den  Juden  aB  ander  den 
kristen  8.  e)  Da  2.  8.  f)  vememet  8;  dl  Tentemen  8.  g)  so  8.  2;  iewedemthalp  1;  itweder  balp  8; 
iewedlrfaalp  4.  ft.  8.  h>  UB  1.  4.  6.  {)  mto  1.  k)  got  2.  I)  die  6.  ft.  m)  die  drn  6.  6,  n)  fm 

rande  1.  o)  Uere  1;  lerte  1;  gelrre  4, 

8340—6348.  a)  h.  d.  cb.]  So  bab  dl  eb.  2;  Die  b-  habe  4;  babe  de  koning  ft;  b*  da  konig  6.  b)  ebani- 
ginne  8.  2.  8.  4;  in  8 folgt  reimpmnki.  e)  rebt  2.  d)  swi  ir]  also  ft.  8.  e)  t.  h. /.  2;  r.  h.  t.]  vomel  (!) 

verleicbe  8.  f)  dubte  alle  amteer  1.  g)  d.  cb.]  dem  konige  6.  ft.  h)  tninger  2.  8.  4;  Irorige  ft; 
tmrellehe  8. 
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im  dö  slifeu^  bc{*nn. 

«345  er  hiez  im  gewinnen  »ine  mnii, 
or  enbüt^  der  chuniginno* 

(licncBt  und  rninne. 

ulclaz"  dersun  der"  luuoter  enbicten*  »ölte: 
ob  ai  irP  zome  entliben^  wolte, 

8350  iint  wolle  si  ain  * »ent  loben, 
licze  ^ zeaamene  chomen 
der°  Imiden^  wiso  ac^ibscre 
ant  di  der  ü*  under  den'  Juden  phlergen, 
vernahmen  < di  rede  allonthAlp^. 

»356  got  lu^te'  in^  einer  gewalt, 
daz  er  selbe*  eroffenote, 
swetho'"  under*  in  rebt  litten. 

Alse  diu  cliunigtn*  diP  botscaft  yemnro, 
ir^  wisiete^  man 

8300  hiez  si  ir  gewinnen.  ^ 

mit  michelem  grimme 
beriet*  si  sich  dri**  tage. 

Bt  sprah,  »i  solle*  den  »ent  h&n^ 
der  christenliait  ze  vären*. 

Bsessi  Hpr Achen'  ze*  alwAro, 

si**  nemaht  in  niemer  näher  chomen, 
dä  * hAten  Rdmsre  den  Up  verlorn, 

80  ninn  den  bäbes  überredete^, 


daz  man  »i*  alle  houpte. 

83T0  Diu*  I chimigin  sprach  zu  den^  boten 
döj 

^nä*  »agc**  Constantinö: 
mir  ist*  vil  sw  Are, 
daz  er  ainem  alten  trugenäre 
hAt  govolget  SU  verre. 

«976  den  sent  suoche  ich  gerne 
(r.6ot>)unl  wil*  selbe'  sehen, 

wannen*  daz  s!  gescehen^, 
daz  min  sun  ist*  Christen. 

Silvcsteren^  nehclfent  noliaine*  böse  liste! 
83M  wirt  er*  uberwunden, 
er  muoz  an  den^  stunden 
resterbon  scantlicho*, 
ich  zerstöre  elliu^  römiskiu*  riebe'. 

Diu  diunigin'  hiez  ilen 
6315  ir  brieve*  BCriben 

zc  den**  Juden  und*  zc^  den  beiden, 
ai  enböt  in  algemaino': 
die“  wistuotnes*  pblAgen*, 
daz  81 P sciere^  ze  hove  cbömen*; 

Hjsound*  alle  di  »wert  mähten  laiten^, 
si  cbömen  wider  der*  ebristenbaite* 
mähte ^ si*  iz  govuogen, 


8344 — 8349.  I)  slircD  8,  k)  nebot  1.  1)  ebuninjnnne  1.  tn)  »lies  des  3;  alt  das  6;  6was  9. 

n)  »einer  3;  iemer  4.  o)  ieabiten  I;  topielen  4.  p)  ir  a.]  irx  zoro  S.  q)  rntleiden  9;  cntwcllen  3; 
lau‘0  b. 

8350 — 8359.  a)  oinin  4,  (6.  6).  b)  Uesen  6;  liesx  da  9;  bies  3;  unile  bitze  6.  e)  dier  1.  d)  fa.  w.] 
liMlden  vriaen  t ami  6(1);  weisvn  beiden  8.  e)  er  8.  f)  /.  9.  g)  und  TememeB  3.  b)  in  allentbalp  8; 
paidenthalb  9.  i)  bei  8{  bete  (heft  6)  wot  6.  6;  h.  in  f.j  «inrh  (über  durehüriehenem  der)  tinea  9.  k)  in  s.] 

an  a.  S;  de  5.  l)  s.  e.)  selber  offenet  8;  selb  das  croffent  9;  selber  feoffinnotc  6.  m)  welcher  (—  bette)  G; 

V.  6357  m 3:  Dl  da  rebt  haben.  n)  u.  in]  unter  uns  8.  o)  «o  1.  8.  3;  kanc^nne  4.  6.  6}  dia  oh.) 
Klena  9.  p)  di  b.j  di  red  3;  /.  3.  q) /er  v.  8369.  60  tii  9;  Si  hlcs  ir  gewinnen  ir  man.  r)  wUte  1; 
wisisten  4.  6.  6.  3;  wtsUtcr  8. 

8360 — B369.  a)  v.  8363  ta  9;  Uerait  sieb  di  kunlginne.  b)  drio  8.  o)  wolt  2,  d)  habe  4. 

e)  rare  4.  6.  6.  3;  ^ciiaden  2.  fj  sprach  9.  4.  g)  se  alwAre]  salware  6;  sA  alwar«  4;  all  swar  8; 
ze  allem  waren  3|  se  alle  wäre  6;  ai  Torw-are  6.  b)  si  nem.)  sie  enmoebten  6;  si  mochten  3.  5;  r.  8866 
ia  2:  8i  wolt  in  chomen  nahen.  i)  r.  6367  /.  S.  k)  ober  rede  2.  1)  si  a.)  romAr  9.  m)  en* 

hanbte  2.  (5.  6). 

8370  -9379.  a)  Din  ch.]  oAne  a&»ats  Elena  3;  Helena  4.  b)  den  8.  3.  4.  6 Aaua  sehr  «eo/  da* 
riehtiga  fern,  oh^tith  äU  anrtda  im  $ing.  /olgt;  dem  1.  3 {nach  ila$$mann  auch  b,  tea*  a5er  tne^m  saget  e.  8371 
Laum  richtig  ufj.  c) /.  2.  d)  sage  du  4;  Sag  dem  kunig  2;  saget  6.  6.  e)  sei  2.  {)  i.  s.)  da  selb 

gesehen  3.  g)  wan  8.  5.  b)  gesehen  8.  4.  i)  sei  worden  2.  k)  «o  1.  8;  S^Westem  4;  SÜTestram  2; 
SÜTestcr  3;  Süvestre  0;  Silrcstro  6-  I)  n.  b.  l]  chain  sin  böse  liste  8;  dheln  pöz  seiner  listen  3;  ttar 

nicheino  listn  4. 

8390 — 8399.  a)  er  aber  2.  b)  der  3.  c)  scbentlicbe  4.  6.  6.  3}  scanUicben  6.  d)  aneb  8;/.  4. 
e)  romiske  1 (umi  4.  6.  6),  f)  kAneginne  4.  6.  6,  g)  br.  pald  3.  h)  /,  9.  i|  /.  8.  k)/.  4. 

1)  allen  gemaine  2.  (8).  6.  6,  m)  Alle  di  2,  n)  weises  rates  8.  o)  phlegen  2,  3.  4.  6.  6.  p)  die  4; 
sich  di  2.  q)  beben  2. 

6390 — 8392.  a)  m6gen  9.  b)  geleiten  8;  Uten  5.  7;  gellten  6.  e)  der  ehr.}  di  chnstenbeit(e)  2.  3.  5.  6. 
d)  Und  moht  9;  mähten  8;  möchten  3;  nnde  mochten  5.  e)  ai  is]  sis  8.  9. 

80* 
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Bl  wolte^  di(  christCDhait^  alle  zevuorcD. 
daz  ^ niffire  aciere  vlouc 
UM  aber  alles  ^ haidenisccz  volc. 
in  wart  diu  botescaft  liep^ 
sich  erfroweto  ^ elliu*  heidoniskiu  diet 
Der  bAbes  was  sparte*  uot  fruo, 
des  enirrct*  in  nehain  muo. 
uocsinor  ruowe  was*  luzscD, 

der*  christenhaite  »was  er  nuzze^ 
stne  boten  er^  sante 
von  lande  zo  lande* 
allen  geirrten  hdrren, 

S40sdaz  si  durb  des^  wAren  gotes  äre, 
alt<  unde  junge, 
chdmen  zc^  der*  samenunge^ 
und  ze  helfe*  der  christenbait *. 
vil"  michel  was*  sini*  arbait 
MIO  Der  chaiscr*  gebot  gcroainliche*’ 
über*  clliu^  siniu  riche, 
swer  daz  swert  laito*, 
er  chome  ze  helfet  der  ebristenhaite. 
er  verbot  umbe  chint<  nnd  umbe  wtp, 
Misdaz  diu  niene^  chdmen  an*  den  strit, 
(tM«)Und  die  in^  grözem*  alter  seinen*, 
daz  die  alle*  haime*  beliben<*; 
iz  enwsre  ain  sü^  statohaft  man, 
der  sptso  und  gewa^fen*  wol*  mähte  bAn 


Mio  und  des  libes  also*  were, 

daz  er  in  des  chaisers  scar  zeme^ 

Der*  bäbes  gebdt  siohalp 
über  allen  gaistlichen  gewalt, 
si  raaneten*  das**  Hut  verre 
Mi&durh  willen  unsere  Herren, 
f.i««man  gab'  ez  | in  ze  buozo. 

ir  geverte  wart>  Idter  und  saoze. 
vil  sciere  was^  daz  getAn. 
duo  ilte  man  vur  man,  » 

Mso  duo  naiii  aller  menniclich  * 
ain  rotez*’  crüce  vur  sich, 
b1  lobeteu  unde  sungen 
mit  herzen  und  mit  munde*, 
si  bAten^  mtnen*  trehtin', 
su&daz  er  in  gena>dich  wolte*  sin, 
daz^  er  ir  gclaitc  wu;re 
und  alleB*  ir  gevertoa  phisege. 

Die  Christen  vuoren^  frdliche* 
durch  wälhiskiu”  riche, 

Miosi  chdrten  an*  des  rocres  stat, 
vil  lussam*»  wart*  diu  hervarf*. 
der  ebaiser  cbostc*  ir'  here 
und»  scowet^  ir  wichwere. 
duo  erz*  duo**  rcht*  ersach, 
s*4iwio“*  fröliche  er*  sprach: 

'gccret  unt*  gelobet  siMtO,  liArro  Christi*, 


6393—8389.  f)  wolteo  S.  3.  f)  di  ehr.]  sio  4.  b) /.  8.  4.  i)  die  fi.  6.  k)  s.  b.]  sl  bcide&t  4; 

sUe  beidenisebo  4.  3.  I)  freat  t.  3;  rroweUo  4.  m)  e.  b.]  «ü  8.  3;  elliu  beidenisoche  1.  S;  all«  beidc> 
nlscbs  6.  6;  nur  hoidenske  4.  n)  epst  8.  o)  neirt  8. 

B400 — 8409.  s)  w.  I.]  was  §o  aiht  8.  b)  luel  : nuse  1 ; lacel : nutae  8.  e)  v.  6401  is  8:  Er  was 
der  cbriiteBbait  näta  oB  lip.  d)  er  do  3.  e)  lante  8.  f)  d.  w.  /.  8.  g)  $o  1.  4j  alte  8.  b)/.8. 

1)  f,  4.  k)  MDtaa^  8;  beiohlrmaoge  4;  beaebinnande  8;  (a^tr  b,  7 neAfi^J.  I)  hilf  S.  m)  obHatea* 
halte  1.  d)/<  4;  a.  8400 — 13  fthUn  6.  o)  warn  3.  p)  ir  3. 

8410 — 8419.  a)  ekunie  8.  b)  mlnnchlicheii  8.  e)  v.  8411  in  8:  Armen  und  neben.  d)  e.  a.) 

alle  eine  ^leie  immer)  4j  eJliu  ain  1;  al  ain  6;  ellia  diaau  3.  e)  ra6bt  gelaiten  8;  moebt«  liton  6.  (7). 

f)  hilf  8.  8.  g)  eh.  u.  u.  w.]  wib  and  cliint  2;  nur  din  weip  3.  h)  niraer  8;  nicht  3.  6;  nicht  en  6. 
i)  io  3.  k)  io  gr.  a.]  groaia  aldera  4.  1)  grocen  1.  m)  wiren  8;  wem  3.  n)  f.  8.  3.  4.  o)  da 

heime  4.  6.  6.  3;  h.  b.]  di  rata«  Terbirea  8.  p)  wem  8.  q)  a4  at.]  ao  wol  atathafter  8.  r)  gewefene  4; 
wafeo  5;  wapen  6.  s)/.  8. 

8420 — 8429.  a)  f.  8.  4.  b)  ao  I.  8.  3;  gecemo  4.  6.  8.  8*  wol  xem  S.  o)  kein  abeaU  8. 

d)  maniten  1.  e)  d.  LI  die  late  6.  (b).  f)  gab  es  tn]  gnbes  in  1 1 gap  is  in  4;  gap  ln  es  8.  3j  gab  ln  6; 
gäbe  in  8;  gaben  in  6;  der  conjuncUv  von  6 tat  vteifaieAl  da»  ureprün^Uhe.  g)  w.  1.  u.)  wart  vil  3;  daa 
was  8.  h)  wart  8. 


6130 — 8439.  a)  mannigeUb  6;  mennia«Iich  4;  menalicb  2; 

8.  4;  tsongen  6.  d)  betten  6;  an  bedeten  6.  e)  min  1.  8. 
h)  d.  erj  not  8.  3.  i)/.  4.  k)  wurden  8.  1)  froUchhe  1. 

8440 — 8446.  a)  an  — e.  8442  cboato  tn  8 a3praebntt(en. 

lobaam  8.  c)  w.  diu]  was  ir  8.  d)  vart  8.  •)  achowt  8. 

erer  wem;  »n  6:  in  davlit  das  es  wip  wer.  b)  aedwot  8;  kos 
k)  /.  8.  8.  6.  6.  1)  rchte  8.  4.  ro)  Vil  4.  b.  6.  n)  er  do 


meineLileich  8.  b)  gross  3.  e)  munden 
f)  treibün  1.  g)  aeolde  6;  eolt  8.  S. 
m)  waelhiackiu  I ; walhiakiu  8.  (8). 

b)  lastaam  6;  luaüchlich  6;  lintaain  3; 
f)  aein  8.  8.  g)  v.  8449  m 6:  wn  veln 
8.  i)  ao  8.  4{  er  eie  6.  6;  er  1.  8.  8. 
8.  o)  n.  g.  /.  8.  p)  iheau  criat  6.  6. 
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•ehs*  und  drisec  tüsent  dar  ubere, 
fti*  gcdabtcn  ubole": 

9470  si*  weiten  mit  roube  und  mit  prande** 
in  roiniskcm^  lande  ^ 
haben  ir  willen; 

dar  n&ch  begunden  si  vaste*  ringen« 
Constantinus  der  guote, 

•479  boten  sant  er  einer*  muoter: 
durch  ^ ir  selber  3re 
sic  rewelt  ir<  üunf  hundert  althOrren, 
is<<<die  in  den^  achten  wscren*, 
daz  si  sentreht^  vomaemen', 

949«  unt*  si  cbömen  fridelicbe^  zno  der  stat 
vil*  tiuro^  er  di  muoter  des*  pat, 
wände  misselich ' volc 
ze<  hainer  rede  niene  touo: 
mit  den  nemahte  sendes^  niht  sin*. 

9499  dO  sprach  diu  chunigtn, 
wie^  gerne*  si"  t«te 
swes*  si*  derP  sun  gcbactcC. 

Ze'  TOrfiz*  wart  der  sent*  gelobet, 
dar*  chom  der  rOmiske  voget, 

94»o  dar  chom  noch  sin  maister, 

8447 — 8449.  q)  lo  S;  «icli  so  2.  r)  v.  6449  in  2;  Sich  dorch  dich  ^«amen  chao.  •)  le  4. 

t)  fcol  6;  «otde  4.  u)  grsamen  4.  v)  dine  4;  dioco  8. 

8450 — 8459.  a)  vil  t.  2.  3.  b)  in  2.  c)  n.  in.  g.]  nicht  ni^ht  3;  nicht  mote  werren  6; 

niht  cnwrrre  2.  d)  das  michel]  «o  n«r  6 und  irot  erst  durch  «m«nda/»0n;  der  michel  S.  4.  6.  6;  der  mlchrln 

l.  2,  da«  Utile  natürlich  nur  cm  «cA/ceh/«r  hwerun^cvcrtucA.  e)  her«  (:  her)  1;  wer  3.  f)  haben  2.  3; 

h.  9.  g.  K.)  sin  ao  starch  tzn  were  5.  g)  getanin  3.  b)  were  2.  B.  C;  dUte  hetterut^  n.  t)  liegt 
doppelt  nah  im  hinbtick  auf  9,  6448,  doch  hohe  ich  den  rührenden  reim  au«  1.  6.  4.  G nicht  antaeten  mögen. 
i)  ehr.  r.)  Christen  mclicnt  2.  k)  icht  6;  eich  6.  I)  Tcrinchct  6.  6;  tticbent  2.  8.  m)  $e  1 im<2  4 (nemdgen); 

nin^'cn  G;  mAsen  6.  2.  3.  6.  n)  «cantliebRn  8;  dafür  dan  i,  >Uteen  echrtiher  riehtig /ühlte,  mU  wenig  paeeend 
nemegen  und  «caotlieho  n«hcn  einander  eiehn.  o)  oder  ir  8.  3;  <iu«h  tlie$  eine  nicht  ilbeie  heteerung.  p)  neeb. 
II.  neb.]  nirhein  cAmrt  nimmer  4.  (67);  chumpt  dheiner  3.  q)  hinno  2.  r)  gegen  8.  6.  6;  wider  2;  eng.  n. 
/.  4.  •)  irdischin  3;  irdiike  4;  irdisch  2;  erdisebe  5.  6;  haidentskia  8.  t)  nevirsagetun  4;  rrraagen  8; 

r.  an  d.  ehr.)  Tcriaascn  di  ehrifUmhait  2.  u)  chrUtcnhait  8.  v)  «o  4;  dU  amicm  niht. 

94G0 — 8469.  a)  Elena  1.  b)/.  S.  6.  c)  w.  ir  b.  sc.]  hrt  ir  hcrschowe  t.  d)  Si  2.  6.  o)  foHo  8.  3. 

0 /•  3-  8)  **)  der  h.)  ir  h.  ,8;  ir  bcrschar  3;  der  herrco  schal  6;  der  Ir  schal  2;  ir  schal  6. 

i)  grossen  2.  3.  4.  6.  6.  k)  le  d.  o.)  ein  iowclicbe  nnsaltch  6.  7;  ein  icllcli«*  nnscHger  6.  1)  vehtena  8; 

r.  ▼. /.  2.  m)  V.  8468  in  2:  Und  sehe  hnndert  dar  über.  n)  v.  8409  /.  3.  o)  vü  n.  8j  in  tU  übel  2. 

8470 — 8479.  a)  v.  8470.  71  in  2:  Si  weiten  in  römischem  lande,  hlit  raob  nnd  mit  prande.  b}  prante: 
lantc  6.  c)  romisken  8;  r.  1.]  römischen  landen  6,  d)  2.  6.  e)  der  4.  6.  6.  f)  Dos  sie  durch  4. 
g)  /.  4.  b)  /.  8.  i)  warn  1.  3 (3  : Tcmamcn);  in  8 nie  um/aut  de«  A.  k)  «e  4.  6.  C und  o.  sie. 
auch  1.  3 : sent  refat;  den  sent  rehtc  (reht  2)  8.  2.  |)  wo!  r,  3. 

8480 — 6489.  a)  n.  li]  Dos  sic  4;  nur  und  8.  8;  nur  so  6.  b)  fndecHcbc  8.  c)  ril  — muoter]  Rine 

m.  er  4.  d)  Unere  ].  e)  /.  2.  f)  mistUb  8;  moniger  slafat  2.  g)  so  hainer  rede]  sfi  einer  rede  4.  S.  6; 

SU  der  red  2;  se  nebainem  »ende  8;  serchenacn'sent  8.  h)  redo  8.  3 (vgL  g).  i)  gesein  2.  3.  (6),  k)  ril  6.6. 
1)  ungern  3.  m)  si  es  8.  6;  si  dos  2.  n)  Des  2.  o)  /.  4.  p)  ir  2.  3,  q)  pot  8;  der  bete  (l)  6. 
r)  Pe^  3;  hein  abeatt  2.  s)  teras  6;  cesar  5;  Sesar  7;  hier  er^6s  sieh  aleo  ein  näheree  eerhältnie  von  6.  7, 
do«  ireiterhin  he«l4tiyun^  jCndef.  t)  sun  2.  a)  do  8. 

1)  Die  veree  8462  — 8465  finden  sich  im  RoUtnd  126,  8.  7 -|-  9,  22.  23;  ü,  8465  kehrt  auch 
Kehr.  15691  trieder. 


daz  dii  des  wirdich  pist, 
daz  alfusi  manich  Christen  man 
sich'  iomer*  sol*  gesamenen*  in  dlncm* 
nameo’« 

9490  er  manete  got  verre*, 

daz  ira**  niene*  mähte  geworren 
daz^  michel  haiden  her*, 
er  sprach:  *wir  hAn^  sd  getAn*  her*: 
ist  daz  got  der  ebristenbaite  * niocliet, 
Mftsund  iz^  di  haiden  an  uns  versuoebent 
(7.90^)81  nemegen*'  uns  scentlicbe*  entrinnen, 
ir*  nechuroetP  niemer  nebaioer  hinnen p. 
und  chdmc  ongegen*  uns  ellin  irdoniskiu* 
diet, 

wir  verzageteo*  an  der  christenhaite*  niet*’. 
•490  HeJenA*  diu  frowe 
diu^  wolt*  ir  her  ecoweo. 
die«*  » vulten*  perc  unde  tal, 
viH  tnichol  wart 4 der*  hcrscaL 
si  hdten  groz  * ubermuot, 

S4«5  sd  ie  * der  unaadige  tuet, 
si  scriben  sih  ati  der  stunt 
Tchtendes  * Volkes  driu  hundert  tOsunt, 
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der  guote*  sanct**  SilveMer. 
dar  choracn*  acwAre* 
patriarclie  und  kardenAle, 
dar  chomen*  ninlef^  hiindeh  crnmber 
stabet, 

wir  diu  buocli  hören  sagen. 

(t.M*)dio  Christen  scriben  sih^  an  der  stunt 
vehtendea^  Volkes  zehcnaec ' tiisiinl*  — 
zewure*  sagen  ich  iz  iu  — 
und*  drizcch  tt^sent  unde  driu. 

S&M  diu  * chunigin  hicz  chunden  ir  bau 
über*  aller  slahtc  man: 
swer  in  dein  sende ^ dehaiticn*  strit  liuobe, 
daz  mau  im^  daz  houbet  abc*  sluoge. 

Des  anderen  morgenes  vil  fruo: 
s^osder  b&bcs  garte  ^ sieh  duo, 
patriarchc  unt*  kardiiulle^ 
unt*  alle^  di  im  dar  zuo  nuzze  wAren. 
cr‘  sanc  %'on  dem  hailigeti  gaiste  eine 
misse 

want  er  vil  wo!  wesse* 

S5ioder  chuniginno*  ungoinuotc. 
or^  bat  got  den  guoten, 
daz  er  ir*  herze  erchante** 
und  ouch*  im^  den  hailigcn  gaist  santet, 
der  im  sAgct4ne  rede  gAbe, 
s&i&dhi  sinein  nanien  gezAmc^. 


Diu  chunigin  on  ir‘  gerihte  gesaz^  — 
daz  bnoch  chundet  uns  daz  — , 
der  chuntcli  iaite  den  bAbes  dar, 
im'  volgel  ain  wunncclih"  senr, 

»MO diu  gut*  von  himel  wol  gezain; 
da^  was  nianich  gaistlich  inan, 
den  sent  crhuop*  diu  chunigin, 

81  sprach:  'alle*  di  der*  zuo  gelobet^  sin, 

die*  hören  her^  zuo: 

ich  wil  aioe  nötliche  rede  tiion. 

do  ich  disen*  sent  gelol>ei^  und  gebot*, 

daz  tel  ich  durch  die**  inicheln  ndi*, 

I.  ST*  daz  ich  minen  sun  hdo  { verlom. 

durh*  daz  pin  ich  ftz  choroen, 

•MO  daz  ich  gerne*  wil  besehen*, 
wannen*  daz<  si  gescehen, 
daz  er  ein  e hät  verlAzen 
und  mich  alh  r*  miner  C*ren^  wil  bcstozent. 
imd  ist  daz  Silvesteres  rat, 

BOSS  da  er  di  tnigehnit^  an  vergangen*  liAt 
(T.»iO)und  ist  worden  Christen, 

ich  enwiD  ez  nü  ' niht  langer  fristen, 
ich  vorderez*  im  zuo, 
ich*  wil,  dnz  er  mir  dar*  umbe  rchli* 
getuo 

«S40  Der  vil  hailige  bAbes 
antwurto*  ir  des, 


8491 — 8499.  s)  bab^s  b.  0.  b)  •aiictv  I;  »ciit  8.  c)  cliofä  8;  cbotd  t;  ebümen  oueb  3.  d)  Mwerc  1- 
e)  cfa.  OQch  8.  f)  unlif  8;  cilf  4.  g)  «Uebe  I;  »tlb«  4.  h)  r.  8496  in  2:  Das  BSgont  diu  pneb  fArwar. 
i)  /.  4.  k)  vebteoa  B.  8;  ▼.  r.  /.  3.  1)  scbtich  3.  3;  tvtvüciig  6.  (atu  Uentzicb  5).  m)  tuivot  1.  8. 

n)  Farwar  8 (und  wie  immer  6.  tj.  o)  /.  3. 

8500 — 8509.  a)  /.  3.  b)  svncdo  4;  t und  4 habcu  nach  dietem  wvrte  /uieekUeh  etnan  reimpuHlt. 
e)  dvlicio  6;  eia  6;  «?iacia  5.  d)  drtn  8.  c)  ab  1.  f)  gelte  6;  gArbte  8;  garwet«  4;  gemete  6.  g}  wil 

ant  ArteAl  8 wietlrr  ah.  b)  kordenale  4.  I)/.  8.  k)  alle  — naexe]  Di  im  daran  rcht  8;  dia  im  all  gAl 

dar  xft  3.  1)  e.  8608  in  8:  Von  dem  h.  g.  sanch  er  meaae.  ro)  mesae  8.  (3).  4.  6.  n)  1.  8;  woat  3. 

8510—8519.  a)  k8nkc  4,  b) /.  4.  c)/.  3.  d)  crrnnie  I.  o)  / 3.  3.  6.  f)  in  4;  ir  8 6. 

g)  aomte  4.  h)  wol  gezAm  8.  darauf  in  8:  81  teilen  frei,  i)  dos  8.  k)  box  8.  3.  1)  Dd  8. 

m)  wannccblicliiu  8.  (3  b 

8520— 8519.  a)  dou  1.  b)  dd  was]  Im  volget  8.  c)  hob  8.  d)  /.  8.  e)  dt-r  etet*  nnr  1, 

(ti<  andern  dar.  f)  gelSbet  1*  geladen  2.  g)  e.  8684  /.  4.  h) /.  3.  i)  diacn  aent]  ao  4.  (6).  irvuf  3, 
wo  eher  aent  eral  vom  eorreetor  nachgeirajeu  iet,  wie  denn  6 auch  nur  disen  bieteti  den  icnt  8;  nur  aent  1. 
k)  lobt  8;  geh  u.  f.  8.  1)  pot  3.  m)  die  m.]  michel  8.  6;  groxx  3.  a)  tn  8 folgen  wieder  88  leert 

reiten.  o)  duidi  daa]  Dar  iirob  8. 

8530—  8539.  a)  g.  w.  b.)  wU  gern  achen  8.  b)  virnemen  (out  rirnomen)  4.  c)  Wa  von  8. 
d)  daa  a1]  sei  dax  3.  a)  /.  8.  4.  f)  vre  6.  6.  g)  Tentouea  8.  3.  4.  6.  b)  trugeohait  8.  4.  6.  6. 
i)  ao  1,  vgl.  V.  8833;  gegangen  2.  3.  4.  5.  3.  k)  iae  wil  4.  I)/,  2.  8.  6.  6.  m)  vorderes  im]  ao  4; 

vorder  Ix  im  6;  vordere  im  6;  vordes  Im  1 ; voder  c«  im  3;  voder  im  U 8.  n)  v.  8539  tn  8.  (6):  Er  raox 
mir  d.  a.  rcht  tan.  o)  d.  u.  reht]  reebt  daramme  5.  6;  nur  recht  8.  p)  rchte  1.  q)  tä  3. 

8540.  8541.  a)  v.  8641  in  3:  Vil  achir  antwart  er  dea. 


1)  Die  veree  8500  — 8503  kehren  faet  teörtlieh  tettder  v,  11274—  11277,  v,  8502.  3 aucA 
Rol.  304,  8.  D. 
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er**  sprach:  ‘frowe*.  din  sun  ist*  dir  nihl 
genoDiCD. 

er  ist  ml*  aller  «Hat  volkoinen^, 

(laz  er  rechennct  daz  wAre  lieht. 
ss4sicli(  enloiigen^  dir  sin  niht: 
iz  was  min  willc, 
und  IiAn  noch  grdzen*  gedinge. 
daz  dir  alsam  gescehe. 
enpfAch  des  hailigen  gaistes  gebe, 
sssogeloube*  an  den  hailigen  Crist, 
der  durch  dich  gemartert  ist. 
wirst*  dCk  durch  sinen**  willen  in  der  toufe 
noz. 

zewAre  sagen  ich  dir  daz: 
er  Idnct  dir  mit^  sinem  riche, 
ss5sdä*  wonest  dü  ewecliche, 
besizzest*  sö  geUne  wuniie, 
die^  dir*  inonnisken^  zunge 
niemer*  macli^  gekunden, 
und*  hinne*  vur  niemer  zcgftt". 
frowe,  vernim  m!ncn*  rAt: 
gcloubo  an  den  wAren^ 
der  dich  von  nilite*  hAt  gebiledöt 
silberine*  gote^  and  guldin. 
waz  megen  dir  die  frum*  sin? 
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sr.es  daz  eint  allez^  unraine  gaiste, 

•wer  den  volget  alremaiste* 
und  sich  zu  in  gesellet^, 
dem  Idncnt  ai  mit  der  helle, 
diu*  iemer  mdr"  wellet. 

S57sdre  dil  dinen  seepflc^e•^ 

diu**  chunigin  hiez«  ir*  wise*  redenaere 
antwurten  ^ dem  hailigen  man. 
d(j  huop  sich  der  sent  an. 

Vil  scicre  si*  zwelfe  üz  erwelten**: 

8S7S  die  alrc  * beste  geirrten 

di  underjuden*^  und  ander*  haiden^  wären  — 
des“  »i  in*  alle*  j&licn*  — , . 

<r»i«)di  den  wAron  gotes  holden 
uberwinden  selten, 
sssonin  gelubede*  wart  dA  geUn; 

zo  dom  sende  nechAmo^  nchain  man, 
f.s7^der  deliain  wort  getorste^  | gereden*. 

er  newoltc*  deii^  hals  zo  wandelt  geben, 
wane  zwAne^  philosoph!. 
b:.ss  die  * lobeten  si  in  ^ iewederem  * taile  dA“  bi. 
der  ainc*^  hicz  CrAthdn*.  der  ander  ZAno- 
pbilus  — 

daz  buoch*  nennet  uns  die  hdrren  sua  — , 
di  des  sendes  ribtasre  wären* 


8542  - 8549.  b)  er  spr.  /.  3.  e)  4;  2 i«tzt  «cboae  sm  un(i  <^«ut  «rrMcA/sM  (t  fsaomen). 
d)  imst  4.  e)  nA  a.  4.]  a.  4.  an  5.  6;  nA /.  1.  2.  8.  0 ▼oUencAmen  4.  5.  6.  g)  «.  8646  «a  8t  Des 

loogen  ich  dir  nicht  h)  negeloukene  4;  eoloakeo  6;  no  loocbeDc  6.  {)  grdsen  geding«)  ae  t.  4.  6;  gros 

(bedinge  6;  groizcn  gedingen  2.  8. 

8550 — 8539.  a)  w.  dA]  \Vlrdc«ta  2.  b)  s.  w.J  in  2.  4.  e)  in  8.  d)  Dar  tna«  2,  e)  besieivsta  6; 
da  bcs.  8.  8;  Und  bMitsest  2.  4.  f)  e.  SS&7.  58  aU  «in«  z«t!e  von  4 fund  M<u$wtannJ.  g)  der  1. 

h)  dchninni  m.  2.  (6);  nimmer  m.  8.  6.  {)  alle  nicht  8.  k)  m.  g.]  gcchnndeo  mach  2.  I)  v.  8559  in  8: 

Und  ninimor  mach  smgciu  ra)  y.  4.  (3.  5).  n)  cergat  4. 

8560-6569.  a)  min  I.  0;  m.  r.]  was  ich  dir  rate  2.  b)  gcwarco  4.  e)  got  drate  2,  «eo  v.  8562 
fortgtloättn  i«t.  d)  n.  b.  g.)  nilitia  gepildct  hat  S.  e)  v.  8568  in  8:  mit  «ilbrein  gettam  n.  gtildeln. 
f)  gotte  1.  g)  fr.  «.)  nuez  gcaein  8.  h)  all  8;/.  2.  {)  allirracUte  4.  k)  geeelleot  2.  1)  v.  8569 

von  8.  4 (utid  Maumann)  stm  oor^en  yetogt»;  fthU  2.  m) /.  3. 

8370—8579.  a)  echclTcn]  4.  b)  dla  ch.]  Helena  4.  o)  iprach  8.  d)/.  2.  e)  wisen  (weiten) 

4.  6.  6.  3 (vgU  nolv  e «nd  fj,  f)  antwnrt  8.  g)  sich  1.  2;  ü sw.  dt]  swolf  sias  (t)  8.  b)  wetten  2. 

i)  a.  b.J  allir  best  4;  aller  pe«ten  8.  k)  den  j.  — den  b.  8.  1)/.  2.  4.  m)  Das  2.  n)  allen  5. 

0)  Terfahcit  8. 

8560 — 8586.  a)  gelub  3.  b)  quemv  4;  cbem  8;  necfaoin  I;  chom  2;  enqnam  5;  quam  6.  e)  torste 
4.  5.  6;  torst  2.  d)  reden  8.  5,  e)  CMolt  8.  f)  den  h.]  dem  Pabat  2.  g)  wandeln  8.  b)  sewne  1. 

1)  di  di  I.  k)  /.  4.  1)  iw'derme  4;  lowederen  I;  i.  t]  ietwederen  taU  2;  heidenteil  6.  m)  dA  b!) 

gceein  8.  a)  craton  4;  Oratoo  2.  o)/.  2.  p)  wmren  (:  phlagen)  1;  Mtt«  1 Ater  und  v.  8592.  98  da« 

richtig,  «o  fnü««t««t  «etr  einen  Oher^oa^  der  eon4truction  otineAwen  /är  p.  8594  y. 


1)  Dar«  an  v.  8550 — 6569  itre«  «ymMefriecA  ^ehoide  Oteüi^e  «fropAen  tteckfn,  Mo6e  ici  nnf. 
«.  62  N.  2 ^esei^.  Den  a>\fanff  einer  verlorenen  dritten  AeteaArt  tnWieicAt  v.  8549;  der  eompüaior  Matte 
dann  die  reiAea/ofjre  .*  vater,  «oAn.  Aeü»^  peüt  gerade  umgekehrt. 
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UDt  aller  ir  zuhte  pbl&gen, 

UH  di  oucb*  die  rede  baidentbalp^  under- 
•cieden  *, 

di'‘  durch  Uide'  noch  durch  liebe 
nibtea  dfi ' jähen  >, 

wan  also  si  gchArten*  undo  gesAhen*; 
swcnne  das  gescach^, 
uudaz  der  man  missesprach^, 
daz  er'  wart"  uberwunden*, 
daz  rihten*  si  an  den  stunden 
nAch  rebterz  urtaile 
nnt  JAhen*  dos  gemaine', 

HM  daz  er*  bdrAre^  niene  solte  haben*, 

sö*  biezzon  in  die  ribtAre  fiz  dem  sende 
gÄn*. 

Üf  stuont  der  archisinagögus, 
die  rede  rehuob'  er  alsus  — 
der  hArro  hicz  AbiAthAr  — , 

MM  er  sprach;  ‘Silvester,  ist'  diu  i-ede  wAr? 
nü  sieb,  wie  dA*  gescrioben  stA; 
nO  lisest  dA  doch  selbe*  in  der  e, 
daz  got  Azor'*  sin  selbes  munde 
dem ' hArren  Moysi  chunte ' : 

Hie“IsrahAl  habe  mich  mit*  Aren, 
ih  pin*  ain  got  unt  ain  hArre, 
ih  pin  ain  wArer  got, 
und  ervuUost  dA  min  gebot', 
dar  umbe  gib*  ieh  dir  min  riebe”. 

Mit  daz  widerredest  dA  hie  WKrltcbe*. 


und  wil ' d A dri  goto  haben 
Bwer  dir  der  rede  wil  gestAn<, 

(C5H)der  zerbrichet  di  A und  gotes  gebot, 
der  ist  Aweclichen'  tdt, 
umsA  du  selbe  mäht*  lesen. 

er*  nesol  ze*  jungest  mit  gote  niht  ge- 
nesen*'. 

Üf'  stuont  der  bAbes  riebe 
vU'  barte  ^sogeDltcbe  f, 
mit  seönem  antluzse^  — 
wi»der  ebristenbait*  was  er  wol^  nuzze  — 
er  spracb : Mü  bist  ain  wol  geirrter  * man, 
war*  umbe  newil  dd  diu  buoch  nibt*  rebte* 
verstAn? 

do  iub^  Juden  diu  wire  gotes  hant 
relöste  üser  E^ptelant^ 

MS«  von*  scaiclicben^  vorbten, 

vil*  manigiu^  wunder  er  dureb  iob  dA 
worbte. 

c.s7<er  gab  tu  aldes*  iu'  dürft  | was, 
daz  iu  nibtes  engebrast*. 
dar  über  guzzet  ir  bdsin^  getroc  ' 
s<s&  und  bettet  an  diu  abgot 
gelicb  ainem  stiere: 
do  verg&zet  ir  mtnes*  trebtines  sciere. 
alle  die  in^  der  werlte  dö  lebeten, 

Juden^  und  baiden  an*  diu*  abgot  betten. 
8S4sdaz*  zurode  got  sdre, 

unz  Moysea  der  hailige^  h6rre 


8990 — 8999.  *)/.  9.  b)  peideotbalbcn  8;  ao  bcldeatbalb  6.  5;/.  8.  e)  scbiedeii  4.  d)  /.  4. 

e)  Iside  n.  d.  liebe]  Hebe  a.  d.  leide  5.  8.  f)  dar  8.  #o  8.  8;  nejahen  4;  j«ben  1.  (6);  ne  jeben  6. 

h)  horten  8.  6.  i)  gewehen  1 ; «eben  6.  6.  k)  geeebibe  t mtMetprAche  8.  I)  der  1 } /.  8.  m)  werd  8; 
wer  8.  n)  obirwunnen  6;  Torwannen  6.  o)  riohtar  8.  p)  rrchteme  4.  q)  jeben  eie  4.  (6?)  6.  r)  gr* 
msne  1;  elgemeine  4. 

9600 — 8609.  s)  dor  3.  b,  b)  h.  n.]  nibt  borcr  8;  h.  n.  a.  beben]  niebt  lenger  aolte  aUu  6 (vyl.  ts), 

e)  beo  eti«  auaarr  1;  vgl.  abvr  v.  8610.  d)  ad  b.  in]  81  bleuen  8;  v.  860t  m 6:  De  moate  ns  dene  aenle  to 
hent  gen.  e)  6 fügt  noch  Ainru:  der  eadorfte  nicht  lenger  der  b/  aten  (rgl.  b,l.  f)  hnb  8.  8.  6.  g)  ist 
diu  r.]  di  red  iat  8.  h)  du  8.  i)  /.  8.  k)  für  ater  1 atetar  nx  4.  6.  6;  eu  8.  8.  I)  ebnnde  1. 

8610 — 8619.  a) /.  8.  b)  gobot  I.  c)  gip  4.  d)  w'llcbe  4;  weLrliebe  1.  e)  wilt  imiiier  4. 

f)  ao  1.  4;  hen  8.  8.  5.  6.  g)  biaten  6.  b)  cwicHcbe  4. 

8620 — 8629.  e)  m.  1.]  beet  geleaeo  8.  b)  e.  6681  mi  8:  Du  er  mit  got  nibt  aol  geoeeon.  e)  >e 

J. /.  4.  d)  weeeo  3.  e)  ktin  obtalt  8.  f)  f.  8.  4.  6.  g)  tngeaüiebe  8.  b)  enünee  1;  eotliu«  4. 
I)  crietenbeite  4.  k)  /.  8.  8.  6.  l)  gelert  8.  m)  v.  8687  m t : Wen  aibet  do  di  poeb  nibt  rebt  ea. 
n)  de  niht  1.  o)/.  4.  p)  in  1.  q)  eglpte  leot  1 (ovok  e.  811^;  egjpti  lent  4;  demaeh  tat  auth  «.  611 

au  Uten  Egiptelent;  egipten  lent  8.  8.  8.  6. 

8630 — 8639.  e)  o.  8630  m 8:  Und  von  acbelcbliehen  wereben  nem.  b)  eebentleicbcn  8;  ac.  v.| 

aGhentUehen  werken  6.  s)/.  8.  d)  meoige  1;  menich  8.  8;  menig  6;  [8  gam  e)  ela  des  8; 

eJlu  des  8.  (6).  f)  in  d.]  ir  wedoifl  8.  g)  gobreat  4.  h)  nnrelnin  8.  i)  m.  tr.]  dot  wereo  gotea  4. 
k)  in  d.  w.  d6]  do  in  der  werlde  4.  8.  6.  |)  j.  q.  b.]  h.  n.  j.  3.  m)  en  d.  e.  betten]  1.  8.  4;  di« 

ebgdttcr  (ebgot  87;  ebgdte  6)  eobetten  (eabedeten  6)  8.  8.  6.  n)  din  e.)  die  ebgote  4;  (vgl.  m). 

8640.  8641.  e)  des  8.  b)  /.  8. 
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vil  inneclicbe*  sSn  gobct 
hin**  zuo  got  tet, 

daz  er  den  zorn  dar^  umbo  verlie, 
wallt  er  die**  8 von  ini  enphie. 
durch  die  michcln*  n5t 
Bu  warnetc*'  §i  der  waltinde*  got, 
die  ungeloubtgen  diel, 
want^  si  im‘  doch*  d&  vor  waren  liep 
soso  durch*  daz  sprach  er:  ‘IsrahSl^,  habe  mich 
mit  8ren; 

ich  pin  ain  got  und  aiti 
ich  pin  ain  w&rer^  got  ainc, 
der^  iiaiiie  ist*  underscaidcn; 
er  haizet^  vater  und>  haizet^  suu  und  der* 
hailige  gaist, 

ww  durch ^ unser*  bröde  nam  er  bain“  und 
daisc. 

die  dri  namen  deist*  ain  wArer  got; 
swer  daz*  niene  geloubdt, 

<r.»»«)aiDen  got  mit  den*  drin  namen, 

der  ist  iemer‘1  roif^  dom  tievel  in*  der  helle 
begraben'. 

6466  Bprali  AbiAthAr: 

Silvester*,  ich  sage^  dir  vur  wAr, 
wir  hAten  under  uns  liArren 
die  grdzea  wlstuomeB  phlAgen; 
von  gote  si  den  gewalt  hAlen*, 

•665  daz  si  üf**  chuhten  die*  töten, 
daz*  himelfiur  verbrandoi 
ir**  viande*, 
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gobutun^  si  an*  des  meres  grünt, 
daz  wart  an  der  stunt, 

S676  gebuten*  si  in^  die*  höhe  der  bimele, 
dA  newas  niht  widere, 
den^  Bunnen*  hiezen  sic  seinen 
siben  und  vierzec  tnlle, 
daz  er*  nie  von*  der  stete  chom^ 

6675  daz  ist  aver*  unvemomeo, 

daz  iz^  ie*  von  dchaim*  cristen  ge- 
scebe. 

daz  enmac  niemen*  bewieren’. 

Do®  sprah  der  hailige  man: 

'ich  wil  dir  wierlicbe  sogen: 

Msoiwer*  vursle  hiez  JAirus^ 

und*  was  der  Juden  archiiinagögus, 
alse  dü  hiutc  bist  — 
sö^  man  singet  unde  liset  — , 
sSn  tobter  hiez  unser*  börre*  vont  dem 
tude  itön 

86S5 mitten*  in  der  stat  ze  JerusalSm 
ir  vater  er  si  wider  gap*‘. 
diu  Icbeto  slt*  maniob"  JAr  und  tac^*. 

Do  sprah  der  ebröisce*  man: 
f.»’* 'Silvester*,  dü  wil  mir  ain  speD  ( sagen, 
»660  sam  der  ainen*  troum  bAt  gesehen, 
mahtü  von  den  puochen  roden? 

Dö^  sprah  der  hailige  man: 

'nü  balz  daz  buoch  her*  vur  tragen, 
den  tiuren^  JosAphum, 

S46siweren  hystoriograpbum*, 


B642  — 9649.  c)  mlDchleidi  S;  mildicliclicn  6.  d)  hin  sao  ipot)  bin  so  got  l;  do  Lloti  got  3j  HinU 

gut  TOD  liSmel  3;  oo  «Ugko  hin  {/.  6)  sca  gotr  6.  &;  IfR  miaoiclirbe  bPi  goto  4.  e)  d.  a.]  doiii  in  S.  f)  dl« 
i ruu  itn]  von  Im  die  v 4.  &.  g)  mickcl  Z.  b)  WArnet  8.  3.  T*;  wtirnoto  4.  i)  wnltcnt  8,  3;  vrnidiga  4.  6; 
gi‘w«ldig(r  6.  k)  wBiidc  1.  4.  I)  in  dooli  dS  t.  w.]  wem  im  dn  vor  8.  miy.  (8).  3.  6. 

9650  - 96S9.  ■)  d.  (1«b]  do  3.  b)  iert  immer  4;  /i%l  reim/>Mnrl  in  I.  c)  w*r  6.  6{  vAtnr  3.  d)  d.  n.] 

Diu  rvd  8.  t>)  ist  n.]  h«t  undim’hoid«-  4.  f)  hnict  1.  g)  nr  8.  b) /.  3.  4,  6.  I)  der  b.)  «ivr  helUge  4} 

heiliger  8.  3.  k)  «.  865&  ttHartulirrt  in  4.  I)  u.  br.|  unjurn  will«»  3.  m)  b.  o.  6.]  «n  »icb  fleech  und 
pnin  3.  n)  i«t  8.  3.  6.  6;  slnt  4.  o)  das  niene]  das  nilit  8.  3;  des  nicht  4.  6.  6.  p) /*.  8.  3.  q)  immer 
m<  r 8.  4;/.  5.  r)  m.  dem  t.]  m.  den  Uufoin  8.  6.  6;/.  4.  «)  I.  d.  h. /.  2. 

9660 — 9669-  n)  «.  B60|  in  8:  Ich  Mg  dir  8.  fürwar.  b)  a.  dir)  dir  aag  3.  o)  licisrn  6,  ein 

habaehft  beüpiei  für  *fie  madardtitUcha  vorlagt,  d)  üf  ch.)  «o  1.  8.  3;  Irqulcketen  4;  af  kündeten  6;  of 
knoten  6.  e)  den  3.  f)  Und  das  das  8.  3.  g)  vlrbranU'  4 1 brant  8.  Ii)  Alle  ir  8.  i)  rianU  4 ; 
riant  8.  k)  geboten  t.  I)  an  — «.  8669  »ehUu»  fthU  in  1,  am  rand«  \ttggtuhniUeii. 

8670  —9679.  a)  g.  si  /.  1{  der  ganze  vera  f.  8.  b)  an  8.  4.  e)  /.  6,  6.  d)  di  8,  3.  6. 
€)  snnn  9.  f)  sl  8.  3,  b.  g)  ab  3.  h)  nekom  4.  1)  f.  3.  k)/.  4.  I)  ie  v,  d.  er.)  v.  d.  er.  1«  8. 

in)  dehalnem  8;  diebrinero  4;  einem  6.  n)  leman  8.  o)  2;em  obeote  8. 

8680-'8689.  a)  ein  werder  3.  b)  Jariu  3;  Laxarus  8.  e)  Der  2,  d)  Und  aU  9.  e)  n.  h.) 
got  4.  f)  reimpHnef  in  1;  tgiUnaehluaa  in  2 (rgl,  l).  g)  r.  dem]  vom  6;  van  6.  b)  ftf  et.)  «ereten  4. 
I)  inmitten  3;  /.  5;  v,  6685  /.  2.  k)  gab  t tncli  1.  D »int  6.  6,  7;  lider  3.  m)  m.  j.  u.  t.]  ni.  J. 
daronch  6;  vil  manigen  tach  5 (7),  n)  hrbrt'nk«  4;  ebraUeb  8;  hebraiaehe  5.  o) /.  8.  p)  epii  8.  6. 

6690—  6695.  a)  ainem  1.  bi  l-em  abea^r  8.  S.  e) /.  5.  6.  d)  turro  1.  e)  ao  4;  hiitorio- 

graphum  6 (5)j  lÜRtorium  grariim  8;  pttoriographuro  1.  3. 

Dentoehe  Clironikcn  I.  .81 
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nezaige^  ich  dirz*  niht  gescriben  stAn, 
mich  den  Hp  verlern'  bAn'. 

Diu^  chunigin*  mit  grimme" 
hiez**  daz  buoch  vur*  bringen. 

0700  also  man  daz  buoch  üf  tete, 

H6  bewert  erz*  sA^  zestetc. 
daz  was  der  chuniginne  lait, 
sich*  frowet  aver  diu  ebristenhait. 

Dö  sprach  der  bAbes  b6re: 

ST06 ‘Abidthar^j  nu*  vornim  euch'  mere. 
unser  herro  vuor  ze«  NAim\ 
sin  jüngeren'  volgeten  ini^. 
ain  toten  vuorte  man  im ' engegeno 
mit  micbeire  menige.  • 

1710  durch  der  muoter  JAmer 
dA  * zeiget  ^ er  sine  genAdO) 
undor®  der  porto^ 

der  muoter  er  in  lebendigen®  wider^  ant- 
wurte’. 

mit  den!  buochen  bewo-'ret  er  iro^  daz, 
S7I»  daz  diu  rede  wAr  was. 

Dritte ' Stunt  zaiget^  er  im'  gescriben  du: 
‘LAzanira*  von  BclhAmA* 
hiez  unser  hdrru  von  dem®  tdde^  Af  sten 
vor  der  burch  ze  Jerusalem, 

STtoder^an*  dem  vierden  tage  begraben  lach, 
daz  urebundet^  Jerusalem  elliu®  diu  stat, 
uiich  zeige  ich  dir^  gescriben  daz: 
iwer  biscof*  RAiphas', 


daz  er  zo<  ainen  stunden 
•Ttsmit  dem  gaiste^  wart  enzundet: 
swi  er  ze  gote  nchain  willen  babetc, 
icdoch'  er  von  im  wissagete. 
er^  sprab:  ‘ iz  ist  pezzer  daz  ainer'  re* 
sterbe  ■, 

denne"  diu*  werlt  elliu  vur>  werde", 

S7M  Duo  sprach  der  ebrAisko*  man: 

*hiez  er  die^  tuten  üf  stAn, 
dA  mit  bezaichent®  er  daz, 
daz  er  guot^  arzAt  was. 
dar  umbc  nesol  man  in  niht  haben 
8700  ne  weder*  ze  goto  noch  ze  wAren'  wissagen. 
wir  hAn>  ain^  got  in  IsrahAl: 
ih  enwil  nchain  anderen'  mer. 

(r.ftt*) woltes  dü  von  dem^  goto'  reden, 
sü  niaht  ih  dir  anwurto  geben. 

8740  Du  sprach  der  hailige  man: 

*Wil  dü  von  aim  wÄren  gote*  rode  hän, 
f3»>ich  engenante  dir  nie''  nchain  got®  mere 
wnn^  den  üz  IsrahAle, 
der  mit  sinem  gewulle  daz  gebot, 

8740  doz  der  chuntc  Saul  lac  tot 

und  ein  sun  Jünatiias®  wart  crslogcii. 
den  wil  ich  zc'  ainem  liArreti  und  ze  goto 
haben. 

ist  diu  rede  wAr?‘ 

'dert  nelougcn^  ich  niht*,  sprach  AbiAthAr. 
8760  ‘Sü®  hAstü  ouch^  wol  vemonien 


6696—6699.  f)  Und  lug  8.  ;)  dris  t.  h)  U m.j  ich  wil  3.  i)  Terworbt  1.  k)  v.  8696 

in  8:  EIco«  dJa  koniginne.  1)  cfannttigio  1.  d)  oiiebdiB  gr.  3.  n)  Hin  ir  8.  o)  dar  6;  t.  br.] 
gewiDDen  3. 

8700 — 8709.  a)  er  w in  4-  b)  al  da  4;  /.  6.  6.  c)  »ich  fr.  a.J  Dt»  vrowet«  »ich  4.  d)  /.  2_ 

e) /.  3 6.  f ) /■  4;  euch  ra.]  nein  ler  8.  g)  gen  3.  h)  Kajm  8.  3.  6.  6;  Na>-im  4.  ll  Jdnger  8. 

k|  oQcli  ifD  8.  i)  in  3 

8710 — r«7l9.  a)  Da  2.  Sj/.  4.  b)  tete  6.  6.  c)  Und  unücr  8.  d)  {»orten  3.  3.  6.  *)  bboiiden  4. 

f) /,  2.  4.  3.  g)  den  b.]  dutn  buche  6.  6;  mir  dem  8.  h)  io  1.  2;/.  8.  i)  Dr.  »t]  «a  4j  Dtritrn  (I)  »t.  1; 
D/  dritten  »t.  6;  Ze  der  driteo  »t.  2;  to  dum  dritten  3.  7;  se  dem  dritten  mal  8.  k)  saiet  1;  betteigete  3; 
bcxoicbent  6.  I)  in  8;  /.  4.  m)  Da»  Laxarnm  8.  n)  betUiania  4.  o)  /.  6.  pi  t Af  »l]  grabe  eratan  8. 

8720 — 8729.  aj  an  d.  t.  l]  an  den  v.  tag  3.  6j  den  virden  tak  8.  b)  ebundet  8.  e)  /.  2.  6. 

d)  dir  g.  das]  dir»  g.  da  4.  o)  biscopb  4;  bUeolf  inner  Ij  piacholf  inner  2.  f)  cajrpha»  4.  g)  an  3. 
h)  bdligeo  g.  8.  i»  Und  dock  8.  kl  er  »pr.  /.  8,  ))  ein  meoach  8.  m)  iterb  3.  n)  Oan  4 ; Dann  8. 

o)  d.  w.  e.)  al  diu  werlt  8.  p)  rur  werde  »o  nocA  o.  4948.  136332  virwerde  4|  yerderbe  8.  3.  6.  6.  7j 
rew«rde  1 -Ro/.  188,3^. 

8730 — 8739.  a)  kebreüke  inner  4;  ebraieeb  inn«r  8.  b)  den  4.  e)  besclchcnete  4;  bcacejgenot  6; 

erzeigt  8.  d)  ein  g.  8.  e) /.  8.  f)  /.  8.  8.  g)  haben  8.  h)  »o  1.  2.  4.  I)  a.  n.)  got  me  9. 
k)  den  I.  1)/.  8. 

8740—6749.  a)  gott«  1.  b)  nie  nehain]  ni  Deinen  3;  ni  einen  6;  nicbain  1,  daa  $cnal  in  Jitatr  A». 
nie  wrkdnmt,  erklärt  sieh  am  eAe«(en  im»  niefnejbain,  vorauf  3 «eeut;  nicbeinen  4;  debainen  8.  3.  e) /.  8. 
d)  Von  2.  e)  jonata«  4.  f)  se  — gote]  cd  herren  n3  ce  gute  4.  6.  6;  nar  »e  einem  gote  8.  3,  leoiinrcA 
das  ainem  in  1 yeslüttt  wird,  ipährtnd  herren  nnd  so  darcA  1.  4.  3.  6.  eicAer  »Uht.  g)  De«  8.  h)  nclookene 
inner  4 ; gelanb  8. 

6790.  a)  Aein  oAtaD  8.  8;  Noch  8;  d«  3.  b) /.  8. 
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unibe  DäthAn  und  Ab^rön*: 
die**  choraen  wider  got*  dar 
mit  ainer  rnichelo  »car. 

Af  tot  diu  orde  ir  munt 
•TU  und  verswnlch^  ti(  an  der  stunt. 
i«t  diu  rede  wftr? 

*der^  nelougen  ich  nibt',  eprach  AbiAtbftr. 

Bich,  wie  d&  gescriben  Bt^t: 
iwer^  wurste  Korftp*, 

•Tuwie  Bcentliche  er*  den^  ende  gennm*, 
init**  im*  manicb  tüsent  man'» 

Dö^  sprach  der  hebr^iskea  man: 

*nü  wil  dQ^  aw8oe‘  gote  h&n: 

Hinen  der  ander  uns  gebut, 

•Tudaz  der*  cbunich  Saul  lac  tot, 

der^  ander  der  ander  den  critten  ze  Jeru- 
salem 

tweren’  toten  d&”  hiez  üf  stön. 
nA  sich,  wie  der”  rede  s!: 
hiute  wAren  der  gote”  dri; 

ST1»  nü  stell,  wie”  wir^  der  rode*  zende  chomen’, 
d6  sprach  der  rihtAre  Craldn^: 

‘Silvester  nennet  nebain  got  mCre 

wan  ainen*  üz  IsrahAle'; 

er  hAt  dich  von  rehte  überwunden*. 

STTsan  den  selben  stunden 
muose  AbiAthAr  entwichen, 
doi  frowete  sich  Constantinus  der  Hebe. 
(Lfit*)  Of  Btuont  duo  Jönas, 
want  er  erzebiscof  was, 

I7s«er  sprach:  ‘Silveeter,  wir  hin”  uz^  dioem* 
munde  vomoroen, 


daz  ain  got  von^  himole  her*  af^  chomen 
und  an*  der  orde  gemartert  wurde 
und^  als  ain  ander  menniske  resturbe, 
und  ai‘  dob  dA^  zo  himele  wArer*  got 
STBsnA*  sage  mir”:  wie  dolte*  der  sun  den^ 
tot*, 

da*  der  vatcr  unt*  der  hailige  gaiat  niht* 
mite  was? 

zowAre  sagen  ich  dir  daz: 
wAron  ei  ze  himele  ebengeltch  * und  eben^ 
hAre% 

sone  mabt  daz*  niemer  werden, 

•TH  daz  Bich*  diu  gothait^  sciedc?* 
die  rede  zeloBt*  er*  im  sciere. 

Sancte  Silvester  der  hailige^  bAbes, 
r.sB^sciere*  antwort  er'  | im  dea*: 

*ist^  daz  dü  die^  wUsagen^  gelesen  bAst, 
•TH s5  wandert  mich,  daz  dA  niene*  verstAst^ 
durch  wie  getAne  bröde 
menniske*  in*  die  not  cbome. 
got  Vater  himeles^  und  erde* 
der  geseuof*  im  selben^  ze  lobe  und  ze 
Aren 

•M»die  engel*  mit  michelre^  craft, 
daz  si  in  loben*,  tac^  und  naht 
der  hUrst*  engel  der  under  in  was  — 
sin  name  hiez'  liehtvaz  — , 
durch  sinf  ubermuot  rauoser  vollen 
SBssunde  di  siue^  alle, 

di  der*  ubermuote  wAren  gesellen: 
die  bowent  mit  im  die  belle  ^ 
mit  michelem  grimme. 


8751-  8759.  e>  sbiron  4.  d)  die  ck]  Der  ckom  S.  c)  gote  4.  f)  vertwelieh  1|  rinw&lc  4} 
Trralani  3.  3.  6.  g)  ai  eile  6.  5.  h)  der  nel.]  Des  gelauii  3.  1)  iain  abt^x  8.  8.  k)  l.  v.)  io  ewr 

furnioii  3.  1)  Oreb  2. 

6760  S769.  •)  der  3;  er  den  e.|  ende  er  4.  b)  des  6.  e)  nem  3.  d)  Und  mit  3.  et  /.  3. 

fl  1-rm  ahttttt  3.  g)  hebrelak  1.  h)  dS  eher  4.  5.  6.  7.  U xe  3.  k)  der  e.  der]  Den  andern  8. 
1)  l’wir  4;  Der  iwern  8;  den  3.  m) /.  3.  3.  6.  6.  n)  die  4.  o)  goUe  athr  cfi  J. 

8770  8779  n)  wir  — eUomen]  wc  (wo  6t  de  rede  to  ende  kora  (komrii  6t  6.  |6).  b)  wir  d.  r.) 
der  re<l  wir  3.  et/.  8.  d>  Orstoo  1.  8.  e)  ai.  ös]  dm  von  3.  I)  iarshe)  1.  gt  Dei  3. 

H780  8789  a)  ItaWn  3 3.  6.  6.  b)  As  d.  m.]  ron  dir  3.  e)  din^  4.  d)  tu  drm  6.  6. 
at)feKH  1.  3.  3.  fl  wAr  2,  g)  auf  2.  b)  / H.  i)  Ut  2.  k)  /.  4.  6;  dA  se  h. /.  2.  t)  dn 
war  3.  6.  6.  tn) /.  4.  n)  an  8.  o)  dfliie  4;  Idt  3.  pt  uaarm  4.  q)  ton  tot  (f)  1.  r)  Do  3.  3. 
s)  noch  1.  t)  n.  m.  w.)  p!  im  nihl  enwas  3.  n)  golich  3.  r)  eben  heim  3.  w)  /.  3. 

8790  8799.  aj /.  3.  b]  gotcheit  4.  c)  sorloil  3;  cerloaelc  4;  erlöst  3.  (6).  6.  d)  /.  2. 
e)  r.  6793/,  3,  rgf.  b).  f) /,  4.  g)  gab  (:  Pabst)  3.  b)  sprach  3.  i*  den  8.  k)  wisagen  1.  4. 
I)  oibt  3.  3.  6.  6.  m)  versUt  1.  n)  *o  I.  4;  Der  laroach  3.  3.  6.  6,  o)  in  d.  n.  ch  ] cbom  in  not  3. 
p)  himel  3.  q)  rrden  4.  6;  der  erde  3.  6.  r)  sebAf  3. 

S800 — 8804.  a)  belügen  and  di  engel  3.  bl  m.  e.]  mirheln  creften  3.  ci  lobten  8.  8.  6.  dt  t.  n.  a.) 
nabt  und  tar  1.8.  e)  herest  4.  f)  der  b.  3.  g)  einen  «eie  tiNVier  4|  s.  n.  m.j  seinen  grossen  oberront 
liest  in  anser  berr  3.  b)  seintn  3.  6.  1)  der  a.)  des  abrrmratex  3;  der  n w.)  mit  im  warn  der  o.  3. 

k)  hollen  I. 
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▼on’  bröde*  verlurn  die  cugel  die  wunne". 
aeiohät*  ir  Juden  gescriben^  daz?' 
duo  sprach  Jonas 

Mer  rede  newellen  wir<*  niht  lougcn», 
von^  derscrifte*  imiozen  wir  si^  gelouben’. 

Duo  sprach  dor  bdbes  hdre: 
s8i&*aö  vernim*  ouch  möre: 

mit*^  sincin  I ebeiigraden"  rAt 
do*  gescuof*  er  näch  siner  hantgetAt 
den  menniskenP  nAch  sin  selbes  pilde 
(f»s*)duo  was  der  engel  worden  h wilde. 

B8t*> durch  den*  nit 

SU  ^ buob  * er  den  meonisken  * ain  ^ strit. 
daz  er  sinen  stuol  solle  besizzen, 
unt  er(  die^  helleliizze 
solle  bowen  iemer  inAre. 

San  daz  rou  in  vil  sdre. 

mit  listen  er  den  man  verriet 
daz  er  gutes  gebot  ubergio', 
daz  er  gute  wart  ungehorsam, 
duo  muose  ouch*  der  menniske  ze  der« 
hello  varii 

sesuund  al*  sin  chunne  temer  mere. 

daz  erbarmete  von**  hiinelo  unseren  * herren. 

ebanstü  mir  nO  gesagen: 

wÄ«  löste  got  wider*  den^  man?* 


Duos  rezurnde^  Jönas, 
sats  er  * sprach : 'Silvester,  war  nmbe  tnostü  daz  ? 
wainest  dö,  daz  sich  dirrc  sent  gesamenet^ 
habe, 

daz  inan  in*  genesim*  vor  sage? 
du  nechanst  mir  selbe*  niht*  gesagen, 
warP  iimlie  dü  die  lange  *1  rede  hAst  erhaben'. 
s»4o  Duo*  sprach  der  bAbes  höre**; 

‘nA*  wil  ich**  dich  iz  lören, 
want  dA  mirz  niene  chanst  gesagen. 
nA  mnht  dü  der  rede  wol*  hie  ze  mir  ende^ 
haben. 

f st*  Der«  engel  noch  der  | menniske 
SMsnemahten^  uns  gewisse 

von*  der  bn>den^  natAre  wesen  fruro*. 
duo  sant  uns  got  einen  sun: 
die  inenniscliait  an*  dirre  erde  er  genam*, 
mit  martir®  er^  den  mennischen  wider 
getvan 

Hsso  und  bniht  in  hin*  widere 
ze  sinem  eren^  gesidele. 
unser  hörro  der  heilant 
nam«  wider  in**  sinen*  gotelichen  gcwalt, 
(Iciiri  VHter  und  dein«  hailigen  gaiste^ 
ebenhöre  und  ebcnriche. 
ssss dannen*  sint  die  dri^  namen  wa^rliche 


8609.  l)  von  br.]  von  hohvsrt  8|  /.  S.  m)  broede  c0reint«Ü6  bettichnung  der  umlattlt)  1. 

n)  bimelwunne  2. 

9810 — 8819.  n)  iisbst  4.  6.  6.  3.  b)  niht  ^iichr.  3.  c)  der  piseholf  J.  3.  d)  wir  in  3. 

e)  locken  4.  f)  v.  d.  scr.)  an  die  sobrift  6.  6;  nur  Von  diu  4.  g)  gesebrift  3.  fa)  Is  4;  ei  2 um<  6.  6 

t).  1)  nlni  2.  k)  m.  s.  e.]  unt  iln  ebeogradm  6;  mit  seiner  gnaden  3;  das  got  nach  dnen  bogen  6. 

1)  10  nur  2;  einen  1.  4.  m)  ebcDgroseecn  2.  n) /.  3.  3.  o)  lehuf  3.  p)  mennisk  1*  q)  waren  3.  3. 

8820 — 8829.  a)  dou  selben  3 ; den  grout-n  8.  b)  ilo  3; /.  8.  c)  hob  I.  d)  an  3.  e)  mennisk  1. 

0 /.  3.  g)  f»  8.  k)  die  hellebiase]  die  hollebizsen  4;  diu  heile  wiie  1;  di  brilcwitxo  3;  diu  hrilcweicsen  3. 

l)  verAt  1.  k)  g.  g.  u.]  in  von  g.  g.  sehiet  3.  1)  aber  gieneb  3.  (6);  oblr  Iryte  6.  m) /.  4. 

8830-8839.  a)  altes  S,  b)  v.  h ] got  4;  /.  3.  e)  unirrni  3;  unsem  6.  d)  Wi  3.  e)  /.  3. 

f)  dem  8.  g)  krin  o^Kila  3.  3.  k)  momdo  1;  samt  3;  sarnet  3.  i)  er  spr. : S.]  Do  spr.  H.  3;  da/är 

nur  herr  S.  8.  k)  dM  »UKtndtn  Varianten:  gesamt  3;  gesamroei  8.  6;  gesemment  S.  l)  im  5;  jrnandö  6. 

m)  genes/m  4;  genesen  8.  6}  gedSns  8;  susdsue  rede  6.  n)  so  6;/.  3.  o)  noch  niht  1.  p)  v.  6689 — 43 

/tklen  8.  q)  langen  3.  6.  6;/.  4. 

8940 — 8849.  a)  v.  6640 — 48  /ehUn  tn  3.  b)  herre  1.  o)  v.  8641  in  4:  Ich  wil  iz  dich  Isrr. 

d)  ich  dich  »]  ich  is  dick  6;  nur  ich  is  6.  e)  wol  hie  ta  mir]  so  1.  6^  sA  mir  wol  6;  nur  wol  4;  nur  ae 
mir  8.  f)  eine  3;  einen  6.  g)  kein  obsaU  2.  3.  h)  so  nach  8.  4.  6.  6;  nenaht  1.  (2).  i)  von  der] 
vor  der  3;  FAr  dl  3.  k)  bröden  Ij  groben  6;  bösen  4.  I)  vrAma  (:  s8n)  4.  m)  an  d.  e.  er]  «o  I.  4; 
er  an  (aff  6)  dUer  erde  fi.  6;  a.  d.  e. /.  3.  3.  n)  so  1.  4;  an  sich  nam  3.  8.  6.  6.  o)  martere  4;  der 
martar  8.  3.  p)  er  — gewan]  den  m.  er  wider  an  sieb  gewan  3. 

8850  -8855.  a)  /.  8.  b)  so  1;  hören  3;  bem  3;  ersten  4.  5.  6;  dass  der  arehciypmi  wie  1 eren 

haite,  ist  teahrtcheinlieh : daraui  läut  eich  einereeite  heren  anderseits  ersten  erklären.  e)  kam  6.  d)  in 
3.  4.  5.  0;  y.  1.  3;  alte  beiepiele  für  in  nemen  Mieten  ^redicA  unsere  loo'rterbtfcAer  nicAt,  docA  wird  man  kaum  mit  3 
lesen  dürfen:  nara  widrr  in  sinen  g.  gewalt  den  vater  and  den  k.  g.  e)  s.  g.j  sine  gotcUebe  4.  6.  6;  s.  g.  g.] 
sin  gotlich  gewant  S.  f)  der  1.  8;  den  3.  g)  deot  b.  g.)  der  hallige  gaiste  igaist)  1.  3 (da$  gaiste  in  i 

muss  rocA  al$  überhteibul  des  heae'Uigten  dative  an^eeehen  tvtrdm);  dm  heiligen  geist  8.  h)  3 und  4 AreeAm 
Ater  die  seile  ab,  8 schiebt  ein:  Das  ist  ein  wariu  vollaisi.  I)  Da  3.  k)  /.  8. 
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ain  * got  gcoennet 

»wer  der"  dinge  di  wärhait  erchennet 
(f»^)unt  rehten"  gelouben  bät*, 

der  bcäizzet  di  wiinne  diu  niemerc  zegntV. 
»eco  Do*  Bprach  Jonas: 

‘sö  lanch  §<i  er**  got  was, 
mit*  ainem  worto  mäht*'  er  den  man 
von*  der  helle  wider ^ gewunnen  hiln. 
was  daz  sin  wUle. 

isAsdaz  er  sich  lie  bescereo*  nnd  bevillen 
und  binden  sine^  hende, 
rchte*  sam  ain^  diep^  scenden. 

ZG  Jungest  an  dem"  galgen  totiwen*^ 
wer  solte*  an  dinen  got  gelouben? 
svoode  wer  solle  sin*  ze  goto  jehen? 

mit'*  wArhait  wil  ich  den  gelouben  wider* 
reden’. 

Do  sprach  sancte*  Silvester  der  hailige 
man: 

‘daz  urchunde  ich^  üf*  die  wissagen^: 
wa*ren<  dir  diu  buoch  chunt, 

M7&da  bewArl  ich^  min*  rede  hio^  zestunt* 
uni  wtl  des  Af  dine"  wissagen*  jehen. 
nu  sprich,  ob  dA  die*  wellest  Widerreden*. 

Doi*  sprach  der  ebrdiske  man: 
kündest  dA  daz*!  in  dehainem'  wissagen', 
sBBoder  uns  ie  gesagetc*  an  der  erde, 
daz  got  solte  resterben, 
und^  vindest  duz*  gescriben  dar^  inne, 

BO  muoz  ich  dir  von*  rehte  entrinnen’. 


Sancte^  Silvester  der  hailige  man 
89S5  hiez  Jeremiam  < dar  vur  tragen, 
an  der  selben  stete 
(la^  man  daz  buoch  Af  tete,  * 

dA^  zaiget**  er  im'  gescriben  gewis: 
‘sicut  ovis 

KB»oad  oGcisionem  ducetur*’. 

er  hiez  ez^  in  allen  tragen*  vur, 
vil  bescaidenltcho^  • 

sprach  er  zu  in  allen  geliche, 
von  Zungen  ze  zungeii 
sisft  hiez  er  disio*  woit  chunden: 
der  uns  allen  verlihet^  daz  leben, 
der  Wirt  ze  dem  tode  gegeben 
f. 94'] als  ain  | aogeroailtezs  lembelio: 

(r-68«>ez  entuot  niht  Af  den  munt  stn*. 
89»odo*  si  der  wArhaite  JAhen^ 
imt  iz*  an  den  buochen  sAhen*, 
daz  er  was*  überwunden, 
an  den  selben'^  stunden 
hiezen  in  di  rihtAre  Az  gAn. 

BsosdA>  frowete  sich  manich  cristen  man. 
üf  stuont  dö  Godullas, 
wnnt  er  ain  edel  vurste  was, 
er  sprach  ze  dom''  harren': 
^Silvester^,  wil  dA  daz  lAren, 

S910  daz  ain  frowe  maget  wssre 
unt  iedoch*  chint  gebsre? 
und  den  selben  man^ 
snin  wir  ze  gote  hAn?  ' 


BS56— HS59.  1)  In  einen  4.  6.  6.  m)  der  d.J  dsB  4;/.  3.  n)  den  S.  o)  dar  i8  fast  4.  6.  6. 

p)  niuiraer  iner  3.  q)  tergat  3.  4. 

8B€0 — 8869.  a)  kfin  ahiatz  2.  6)  er  g.J  g.  hir  5.  6.  7.  e)  e!ni  4.  d)  macbete  4.  «)  t.  d.  fa.  /.  3. 

0 /*hlt  4.  6.  6,  7.  g)  b.  u-  /.  2.  h)  i.  b.J  pl  den  benden  2.  !)  2.  4.  k)  «o  {■«  alnen)  1.  3; 

1)  d.  sc.]  tiep  sceden  1.  m)  den  2.  4.  einen  6.  s)  tonben  2;  t^ten  3.  o)  sol  4.  p)  d.  g.)  den  S. 

6870''8879.  a)  sin  <e  g.  j.]  in  ae  got  sagen  2.  b)  «o  ist  «Tie  s»ü«  8871  in  6.  6.  7 (5.  7 lonben) 
iibtrli^ert;  in  4 /ehlt  tit;  1.  2.  3 bisten;  dUin  (die  3)  rede  nesoltc  nie  sin  (aolt  Dimmer  sein  8)  rehaben  mit  unmäf‘ 
lifhevt  renn;  t$l.  einleituny  ».  33,  11  jf.|  neben  den  dort  öngt/UftrUn  bieten  $ieh  natürtieh  noeh  ander« 
ketten  der  erklärung:  trSre  da»,  va»  6.  6.  7 Uberlif/em,  nur  «ine  erytinsung,  so  diit^t«  dtase  teeren  de»  alUriüm- 
tichfn  rtime»  (vgi.  v.  8877J  tooi  iaum  t'Arer  ndcAsten  Vorlage  (P)  sa^eseArieben  tf*erden,  sondern  gienge  ins 
12. /A.  hinau/.  e) /.  4.  d)  ich  dir  b.  6;  ich  flf  die  w.]  iril  ich  onf  die  weissagen  han  3,  e)  Affe  4. 
f)  wt-isMn  2.  g)  Waren  4.  h)  ich  dir  2.  3.  I)  m.  r.  /.  2.  k)  so  1.  8;  sa  3;  /.  2.  4.  6.  I)  an  der 
stnnt  2.  m>  die  2.  3.  6.  6.  n)  nisagen  ^er  1.  o) /.  3.  p)  Aein  a6«a(r  2.  <{) /•  3.  r)  dirheinS  4; 

den  2.  «i  vreiasogen  stau  3. 

8880 — 8S89.  a)  saget  8i  saget«  6.  b)  /.  2.  c)  dft  is  4;  du  das  2,  d)  d.  {.]  dinne  4,  e)  ▼.  r./.  4. 

0 Do  sprach  2.  g)  hiereraiam  1}  J.  d.  t.  t]  her  tragen  Jerem^aa  2;  das  pAeh  her  für  tragen  3.  h)  nnd  3. 
i)  8 lH»»t  V.  8888  fort  und  gibt  «.  8889.  90  al»  eine  teile.  k)  seiet  1.  I)  in  1. 

8890  — 6899.  a)  dueitnr  2.  b)/.  1.  2.  e)  tr.  vurj  fiir  tragen  8.  d)  besmidenliehe  1.  e)  d.  w.] 

di  reden  2.  f)  rrrleh  8.  g)  iingemailigtes  2.  3;  nngetneiliches  6;  nnbeTlegtes  6. 

6900  8909.  a)  Das  2;  so  8.  b)  gejahen  Ij  reijahcn  8.  o)  das  6.  6,  d)  geaahen  3.  6, 
e)  wart  2.  f)  /.  1,  gt  Des  2.  h)  den  1.  1)  h.  Silrester  2.  k)  e.  8909.  10  m 2:  Wlldn  das  ein 

frowe  magel  wAre.  ‘ 

6910—8913.  a)  doch  4.  b) /.  3. 
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das  urcbandest  di^  üf  die  wUsagcn? 

Mts  der  rode  wil  ich  gerne  ain  ende  haben 
D6  sprach  der  bÄbes  hdrer 
*nu  vernim  dO^  rchie  min  Idre 
und  antwnrte  dü*  mir  denne, 
aUe  dir  got  selbe  ^ vcrheoge*. 

••M  Unser  hörre  der  hailant 

wart  uns  von  einem*  vater  ae^  tröste  geaant. 
von  himel  ist  er  an*  dise^  erde  chomen, 
von  ainer  roagede*  wart  er  geboni, 
magetliche^  si  des  chindos  genas, 
immaget^  nih^  der  gebürte  was 
und  iomer*  öwiclicbe^  roaget  isL 
uiit  ir  SUD  der  hailige  Christ 
hAt  uns  mit  einer  marter  gehailet. 

DÖ  bim‘  wir  gesegenet  und  gerainet 
89S0  von  dem  alten  Adfimes  valle. 
geladet  piro*  wir  alle 
ze  dem  öwigen  lebcnc. 
nu  rede  dü  dar  engegene, 
ob  duz**  widern  wellest, 
ssasode*  sprich  swaz^  dö  nü*  chunnest*. 
Godölias  huop  üf  sine  hant, 
er^  sprach:  Wernemet  ir  senthörreiiS  alle 
samt: 

^iilvcster  sprichet,  cr^  welle  hewacren, 
daz  ain  maget  ebiot*  gebere, 
sMsund  den*  diu  maget  habe^  getragen, 
^'•‘•*Men  suln  wir  zo  goto  haben, 
er  bS«  urlÖsÄre^ 

DU*  vememet,  was  ich^  blute  bew&re. 


gctruoch  in  ie  maget  oder  wtp, 

SHftdoC  nehöt  er  di  vor  nebain  zit: 
di  niuos  er  aoegenge  haben, 
sin  ende  chan  ich  iu  an^  dem  galgen  wol 
gesagen. 

uü  sprechet,  ir  gelörten  alle, 
wie  iu  got  gcvalle'. 

8S9S  Der  bibes  antwurte  im  mit  wissen: 
disiu*  rede  wirt  noch^  hinte  vil*  nnzze. 
w'ir^  sulu  ir  gerne  ain  ende  haben, 
r.  »»•  ich  erziugez*  mit  dinen^  | wtsaageo. 
in  dinen  buochen 

SSM  suln  wir  zwöne  iz<  insarot^  versoocheo, 
daz  ich  niene  liuge, 
daz  ich  die  wirhait  erziuge 
daz^  sin*  allen  disen  sent  genuoge. 
waz  ruoche*  ich  denne*  umbe  din  mögen? 
SMO  Der  Jude  im  * die  rede  entsaz, 

daz^  sich  der*  bibes  üf  die  wissagen  ver- 
maz, 

er  sprach  zu  den  rihta^ren: 

Mise**  rede  sol  iu  hörren  sin*  w'iderzsme, 
daz  iSilvestcr  sö  frevelliche* 

SMSstöt  vor  allem  B disem  Hebe 

und  sprichet,  ain  roaget  habe^  chint  ge- 
tragen, 

man*  sulc  ooch  io  ze  gote  haben, 
nü  meget^  ir  wol  Urlaile*  vrigen“, 
wie  er  den  got  sulc  bewiren*'. 

SS70  Duo  antwurte  im  sus* 
der  rihtire  Zenöphilui: 


8914-8919.  e)  kaa  I.  d>  dü  r. /.  2.  e)/.  8.  5.  6.  f>  /.  2. 

8920 — S929.  a]  siaB  4 ; s.  r.J  bim«!  S.  b)  m tr.  /.  8 c)  onf  8;  ufF  6.  d)  dl  S.  e)  magtle  4 ; 
maid  8.  6.  f)  rasgdoleben  3.  ;)  $»  chn*  tMedsrau/noAme  dts  pronowtent  habtn  dit  ttile  1.  6;  8.  4.  6 

si  NO«b  2 »ehitbt  ««  nocA  gebarto  «in.  b)  nab  8227  Ir  9om  eerrtdor  raaar  tmd  am 

ram/s  1.  i)  f.  2.  k)  «wicHch  1;  cwiclicb«‘n  2.  8.  6.  I)  «in  4;  lein  8;  sl  6;  werden  B;  hat  2. 

8830 — 8939.  a)  sin  4;  s«!u  3;  let  2;  wurden  5 und  mU  überjfttekrUhtttvwt  biren  6.  b)  d.  w.]  das 

(du  «s  6.  6)  Widerreden  3.  8.  6;  do  dar  wider  2.  e)  oder  3.  4.  8;  eder  6;  Na  2.  dl  was  8.  e)  /•  2. 
0 er  spr.  /.  8.  8.  g)  berren  2.  h)  er  w.)  ich  wU  2.  i)  ein  eb.  2. 

8940—8949.  a)  das  8.  h)  bat  2.  o)  m «eAteöca  em;  ein  8;  iwer  2;  unser  &.  6.  d)  irlosere  4; 
veri&ser  8;  los&re  2.  6.  6.  e) /.  2.  f)  irb  rw  3.  g)  r.  8946  in  8:  »o  kiel  er  da  vor  ino  (nie?)  dhein 
seil  8.  hj  an  d.  g.  wol]  so  I.  2.  4;  wol  an  d.  g.  3.  6.  6. 

8990— S9S9.  a)  diseu  1;  di  2.  6.  b)  /.  2.  e)  wol  6]  ril  wol  1.  d)  w.  s.  ir]  Der  soll  wir  2. 

e)  ireseige  es  6.  6;  ers.  m d.]  sineb  Is  auf  di  2.  f)  den  8{  dinen  über  den  6.  g)  das  6;  /.  2.  6. 

k)  intsatnit  4;  rntaarapt  6;  samt  3;  /.  2.  6.  D ireseige  8.  6.  k)  v.  8968.  69  fehlen  8.  t)  is  2. 
m)  rdcb  4;  enmeh  2.  n)  dann  2. 

8960 — 8969.  a)  Im  die  r.)  nb  die  r.  6{  im  drr  red  3;  der  red  sieb  2.  b)  /.  1.  c)  d.  b.  bf] 

sUvestcr  nife  4.  d)  v.  8963  m 6 (6?  tee/ür  Mattmann  nur  dieor  kesev^t):  dUer  r fallet  ir  b.  sin  w.  e)  weecn  2.  $. 

f)  vrevelicbe  4;  frAvelieben  2.  g)  a.  d.  r.]  alien  (ans  allem)  disen  rieben  2.  h)  bat  ein  8.  I)  man  s. 

Ottcb  in)  Den  mU  wir  2;  das  sol  man  S.  k)  maget  1,  trdArmd  neget  sicA  dtesaioi  in  4 erhält.  1)  nrtail  2.  6; 
/.  8.  m)  Tragen  : bewmren  I.  2.  3;  vre^en  ; beweren  4.  6.  6. 

8970.  b97).  a)  alsas  2. 


Digitized  by  Google 


1 


KAISERCHBONIK  V.  8972->9035.  Dkm.  274,  80—276,  28.  247 


'mich  wandert  barte^, 
friunt,  d!ner  worto*| 
daz  ir  Juden  ze  olloo  stunden 
«sT&pirt^  iwer*  rede  überwunden. 

solt^  wiri  nÜ''  fln  reht*  und  4no  urtoile'* 
Süvestrum'  bine**  scaidcn? 
wund  er*  urcbundot  Af*  die  wissagen. 
magr  er  d&  von  behaben, 

MMd&iz*  in  iwern^  buochen  gesoriben  stÄt, 
er  sich  vermezzen  hät, 
sO  biutet  er  dir'’  rebt 
dise  rede  huret  msnich  guot  cneht. 
oQcb  liOrt**  ich  den*  sent  sA^  loben: 

S9M  den  geziuc  sol  man  von  den  ( wissagen  dolo, 
daz  rcht  habet  ir  Juden  her  brAht.  * 
ouch  ist  ez  der  wUten^  rät, 
daz*  man  den  geziuc  höre^  Azer*  iewedo- 
rem  teile’. 

derrede*  volgeten"  duo*JudenP  und  haiden. 
MM  .Sancte  Silvester  der  hailigo  man 
biez  daz  buoch  dar*  vur  tragen, 
dar**  brAhto  man  IsAiam*, 
dA  vunden  si  ione  gescriben  stAn, 
daz  der  mx*ro  prophMe 
•Msvon  gote^  gewissaget  bite: 

'aio*  maget  sol  ain  sun  tragen; 
der  engel  von^  himele  ebundet  uns  den* 
namen**: 

gehaizen  wirt  er  Jesus 

KmmauuAl,  daz  chiut*:  ''got  mit  uns’’. 

MM  er  ist  ain*  got  wunderlich, 

einer  crefte  newart  nie  niht  gelich, 
er  ist  ain  vurste  dos  frides, 


bl  im  nevurhtet^  niemen*  dea^  lides*, 
ini  entwichet^  elliu  sin  gescaft, 

MOfinihtt  eoist  wider  stner*  craft\ 
die*  ribttere  htezen^  in  zewAre* 
r.s9**die  rede  | interpretAre*. 

duo  st  di  wArhait  vernAmen, 
wio  frd*  die  cristen  wArenl 
Ml«  Duo  hicz  aver*  der  ballige  man 
.^loysen  ^ dar  vur  tragen, 
waz  der  prophdte* 
von  im^  gewissaget*  hOte. 
d.A  vunden  si  ione  gescriben  stAn: 

Mis'got  erkuket^  im  selben*  ain  wissagen 
und  sendet**  in*  von  btmelo  zuo  der  diete. 
behaltet  aldaz^  er  iu  gebiete, 
weset  im  vil  gehörsam, 
unz*  an  in  sult  ir  mtn  gebot  bin’« 

9«9«  Duo*  biez  aver^  der  hailige  man 
Abacuo  dar*  vur  tragen. 

(r.««^)die  wisen  die  du  waren, 

wic^  sciere  si  dar  inne  lAren*: 

'den^  dt  engele  mit  aller  ir  craft 
•09S  baidiu  * tach  ^ unde  naht 
lobcnt  undo  nennent, 
der  wirt  inzwischen  * zwain  viben  reebennet. 
daz  ist  daz  fröne  chint: 
ain  csel  und  ain  rint 
»OM  sehent  in  in  * der  crippo’. 
der  gßziucb^  was  der  dritte, 
duo  sprAchen  die  rihtAre, 
daz  des  geziuges*  genuoch  were« 
er  enbedorft  es^  dar  umbe  nibt  mere. 
»osfrdö  frowete  sich  Constanitnus  der  börrc. 


8972  - S979.  b)  ril  h.  2 3.  e)  rsrt  (t  h«rt  3).  d)  mt  4;  m-H  3.  (2);  werdet  b;  wort  6;  «.  8975 
Ix  2:  Iwcr  red  iM'it  ub.  «)  i-  r /.  8.  t)  lo  3.  4.  b.  6;  toltcn  1 ; s.  wir)  Ir  weit  2.  /*  ^ 

{)  rrhUi  I.  k)  arUileti  2.  1)  Siketlro  3.  m)  bloaon  2.  3.  4{  ron  hinnoti  6.  6.  n)  tr  8.  o)  ufTe 

ii/Ur  4.  p)  tn.  «r)  M&gcl  ir  4. 

8960  -S9S9.  s)  Das  es  (k)  2.  3,  4,  6.  6.  b)  iwcr  I;  k 4;  iron  6.  8.  c)  dich  b.  6;  ia  2, 
d)  h.  ieb)  linrct  in  S.  o)  dlsoo  2.  3.  f)  aiim  6;/.  2.  3.  b.  g)  dem  4.  hi  wiaiKtcn  b;  wirrste  6; 
weisen  3;  wiasagon  4 {)  das  — bftre  /.  3.  k)  kure  ■—  tailc)  berc  grmaine.  Am  ielwcdem  tailo  2. 

l)  aux  2.  3;  in  4.  6.  6.  roi  /.  1.3.  a)  (f^vol^t^'D  4.  o)  y.  4}  duo  — haidm]  do  ^('malne:  Joden  ab 
haiden  2.  p)  j.  o.  fa.]  die  j.  n.  b.  6;  die  j.  n.  die  h.  8. 

8990—9999.  a)  da  2.  3;  do  6.  b)  da  3.  ö ytaiam  4;  jrMjram  3.  dj  gotto  1.  e)  Dein  2. 
0 ▼ b. /.  2.  ifi  stnon  2.5.  b) /.  4,  ij  chat  1;  qU  4;  köndigt  6.(67);  eb.  g.]  ebint  wont  2;  nur  ebumt  8. 

9000  9009.  a)/cAi<  1.  3,  b)  enhälct  2.  ci/.  3.  dj  aioes  4.  e)  getidia  4;  libea  2,  5.  6. 
f)  wichet  2.  g)  Deliainia  2.  h)  sein  2.  i)  die  r.  b.)  Der  r.  biea  4.  k)  lieaaen  3.  I)  in  t.  /.  3. 

m)  iotempretare  3;  iatempersre  2.  n)  rro  dei  8. 

9010 — 9019.  a)  /.  2.  b)  Mojaea  2.  c)  prophetA  I ; mir  pr.  2.  d)  got  2.  e)  gewiaaget  1. 

f)  $0  1.  8;  irqoickot  4.  b;  erkneht  S;  orchaadet  2.  g)  selben  8.  4.  6.  8;/.  2.  b)  asat  2;  asmt  3.  ()/,  8. 

k)  allci  du  8,  4.  b.  6;  aJa  du  2.  1)  Bia  2;  went  wie  imnuT  6,  6. 

9020-9029.  m)  krin  abBoU  2.  3.  b)  /.  2.  e)  da  2.  3;  du  1.  d) /.  4.  e)  Iwren  1;  luea 
2.  3.  b.  6.  f)  du  1.  2.  g)  lobUn  8.  b)  t.  a.  a.]  naht  and  tach  2.  h swiacben  2.  b.  6;  aodor  3, 
9030  9015.  a)  ein  3;  y.  2.  b)  tiacb  3.  c)  aliigea  8.  d)  aein  2;  y,  8.  4. 
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der  gotcs  eun  werde 
hin''  ze  bimele  vuor*  von  der  erde, 
hie  hescetwet'  diu  menniecbait 
•Mieine  vil  b8ren<  gotehait, 

nnz  er  durch  den‘  menniachen  rettarb 
und  eine  boteacaft  erwarf'. 
d&  vuor  er  aver‘  hin'  widere 
r.  »<ze  eines  | vater  zeswen", 
tote  im  ebengewaltic  * und  ebeoriche^ 
dannen  sage  ich  dir  ain‘  geliche'. 

Nh*  wart'  üf  ans  den‘  sunnen'; 
dannen  liAn^  wir  hizze  und  wunne, 
über  alle  die  werlt  scinet  er'  lüter  und 
licht“. 

toTsund*  sceidet'  sich  dochr  an  einer  s stete 
nicht  “. 

der'  suiine  ist*  niht'  wan  ain'  gotea  gescaft: 
der  scepfiere'  hAt  wol  die  ubercraft“, 
daz  er  an  der  erde* 

durchs  suntrare*  menniske  wolte  werden, 
wse  mennisclicbe  resccin  er  hie; 

diu  gothail*  verwandelte  sich*  uinbe*  daz 
nie. 

er''  ist  B(i*  Ifiter  und  sö'  raine: 
diu  gothait  newart  umbe ' daz  nie  gescaiden. 
gote»  ist*  niht  unniegelicb 
tost  der  Jude  waich  bindersich, 

9036 — 9039.  c)  Dockt  3;  Dokd  6-  6*  Jo«ch  9.  fl  da  S.  9;  do  4.  If)  (fienc  4.  b>  ma  S. 

i)  rienc  4;  gecie  8.  k) /.  9.  1)  unnfizsccHcke  4;  aotxitUekr  9. 

9040— 9M9.  »)  auch  4 freiroArf  kenn-  : »chen.  b) /.  8.  c)  jA  a.  w.|  Wir  Ecigen  4.  d)  molaea  1; 

Mo/te«  der  3.  «)/.  9.  f)  aaiUuc  4.  8.  6.  soll  9.  h)  j«  oew.  er)  Er  newoldc  4.  i) /.  I. 

k)  ii  4;  de«  6.  (6),  I)  deiackKcbon  9.  (5).  6.  m)  nloe  4;  Ic  8. 

9060 — 9059.  a)  r.  dd)  ipricfae>it  9.  b)  adotere  (1)  4;  di»  anndire  9.  oj  v.  90&9-  90&8  fthlen  1.  9.  3. 

d)  der  Übergang  au«  den  ootyunetiv  (ajcbon)  in  den  indiealit  (aAaca,  Atcu)  «pie  ihn  4.  6 8iet«n,  ist  rv  reeAf> 
feriigent  & bleibt  beim  eoi^uneliv:  setzeo,  etzeii.  e)  ungetogt-nlicbc  8.  (8).  f)  newobte  ipi«  tmmer  4.  8.  6. 
g)  ni  8.  k)  p.  9086  in  8:  Do  antwurt  im  do  der  pabst.  i)  f.  1.  k)  v.  9068  in  piinrh  d.  i.  ber  fdr 
gewia.  1)  «.  9069  in  9 (und  nach  Jttaeemann  auch  in  bj  nur:  Sede  a deztrli  mda.  m)  v.  ir)  rindeatu  8. 

9060-9069.  a)  der  9.  b)  m«age  1.  c)  der  konig  D.  8.  6.  7.  d)/.  4.  8.  6.  e)  /.  9. 

f)  bcacbetowete  4j  beadiowcot  9}  nesekowt  8;  beatetede  8;  boaicta  wout  («  bcacbetewotT)  0.  g)  bere  1; 
hcnigin  8.  k) /.  1.  i)  ervrarp  oder  erwarb  all«  aueeer  1.  k) /.  9.  8.  1)  Diemer  eetzt  hier  /bUchtieh  ab. 

ni)  ceaewe  4. 

9070 — 9079.  a)  cbeoher  9.  b)  reich  8.  c)  eine  4.  d)  gcUcke*  2.  e)  Acm  abtaU  9.  3_ 

fj  aich  4.  g)  /.  8.  4.  6.  h)  dl«  2.  3.  8.  6.  . i)  aanne  2.  k)  habe  4.  I)  ai  9.  8;  3.  6 doycyen 

(pgL  n.  beteahrtn  er.  m)  übt  : niht  alle.  n)  «>.  9078  /ehlt  in  9,  da«  v.  9074  (bei  werlV  *n  neei  seilen 

abteiU.  o)  ioabeidet  4.  p)/.  3.  4.  q)  a.  at]  irer  atete  8}  der  gotebeite  4.  r)  Di  9.  6.  •)  iuiat  4. 

t)  nibt  wan]  van  2.  n)/.  4.  ▼)  adieffere  4.  w)  chraft  9.  z)  erden  9.  8.  4.  8.  6.  jr)  d.  a.]  Doch  9. 

s)  den  a.  3.  6. 

9090 — 90S6.  n)  gotefacit  4;  menaclicit  3.  b)/.  9.  c)  u.  d. /.  3.  4.  d)  t.  9088.  83  /ehlen  in  3. 

e)  /.  8.  f)  n.  dt/.  8.  g)  gote  dem  t.  8.  bj  inist  4.  6.  6.  i)  unmogeUeh  alle  amster  1. 

1)  JMe  eotulruction  tetrd  hier  eo  tehrqf  und  ohne  not  au/gegeben,  äaee  sieh  der  gedanle  au/drdngt, 
et  teieti  die  teilen  9046.  49  erit  nachträglich  gedankenloe  eingeechoben  leorden,-  der  gegentaU  von  ii.  9043 
gote  der  aller  Heheate  man  und  v.  9050  amitmre  irird  dndureft  verwieehi. 


Dölch*  dar^  vur  gie*, 
die  rede  er  alsus^  an  vio^: 

'SilvcAteri  du  redest  bie  vor  dem^  riebe 
manige  rede  unnuzlichei, 

9040  dü  spneheet,  daz  g6t  üf  die  erde  chomc* 
und  in  menniseben  ougen  hie^  sseben*. 
JA*  zaigen  wir  dir  gescriben  stan: 
Moyses^  was  gote  der  aller*  liebcsto  man, 
vtl  dicbe  bat  er  mlnen  triihtin, 
ms  daz  er  daz  antluzze  * sin, 

in  der  gotebaite  muoset  sebeii, 
jab  newolt  er  in*  sio^  nibt  gewem, 
noch*  in  flaiscUchiu*  ougen 
io  dirre  werlte  nie*  mühten  gescowen. 
fto&onü  redest*  dü,  daz  in  sunttere** 
in  dirre  werlte  stehen, 
mit*  im  stuonden  unt  sazen^, 
tranken  und  &zen^. 
daz  ist  ain  ungezogcnlich * rede: 

9o&sdaz  Dcmahte*  von  suntsren  niemers  gc- 
sceben*. 

Derb  l>äbes  antwurtc  im  dü: 

^dixit  dominus  domino  meo*:  — 
bringet  b her  den  saltcr  gewU. 
di*  vindet"  ir  inne:  ^*sede  a dextris". 
•Modisiu  wort  clmndet  iwer*  wissage**  D&vid*, 
und  wurden  revullet  an  der  zit 
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er  seiet  An  urlop^  dan^ 

des”  frnwot  steh  rnanich  crislen  man. 

Of  stuoiit  duo  Aunftn*, 
er  sprach  se  dem  haili^en  mnn: 

MM  ‘Silvester,  iz  s|  dir  Itep  o<ler  tait, 

ich  wil  hinte*  hic^  gevesten  mtn*  w&rhait*. 

Der^  gOt<*s  liote  liebe 
begiinde  ain  tail*  etnielen^ 
er*  spraeh:  ‘gevestenest  dü  die  wArhait, 
MSädaz  enist  mir  niht  lait. 
diu  wArhait  ist  gote'*  Hep: 
zewÄre*  die^  widerrode  ich  niel, 
want  unser  hßrre  selbe^  Crist 
weg”  und  wArhait*  ist. 
siMVon*  diu  suln  alle  slno  holden, 
der  wArhaite  gerne ^ iiAch  volgen*. 

(f-M*«)  Der*  Jude  wolt^  in  gerne  überlisten, 
er  sprach:  ‘dü  redest  allez*  von  Criste^ 
daz  etil  muoter  rnaget  wAre, 

•le&dö  sl  in  gi'bAre. 

und  sprichest  dennei  dA  bt, 
daz  si  dwecllchcn^  maget  sl'. 
dd‘  sprach  der  hailige  man: 

wArhait  wil  ich  iemer*  veaten”  und 
tragen’. 

•HO  f)A*  sprach  AunÄn: 

*aine  rede  mäht  dÖ  wol  wAr  hAn, 
daz  MArfA  maget  was, 
dO  si  ir  Arsten  sunes  genas, 
daz  si^  aver  iemer  maget  sule  sin, 

•116 da*  gevaUc^  ich  gar*  die  rede  dln'. 


Der  gotes  bote*  fröne 
antwurte  im  seÖDe: 

‘gftvHStenest*  dil7>  mit  der  craft, 
daz  ich  dcrl  wider*  reden^  nione*  mach, 
•ims6  reden*  over  denne, 
f.fl^<>als  uns  I got  von^  himele  verhenge*. 

Duo*  sprach  AunAn: 

ich  zeige  dir  in^  dlnen  buochen*  gescriben ^ 
stAn, 

daz  dü  dich  hAst  ubersprochen  (. 

•IIS  ich  wil*  allem*  disem  sende  offen*: 
dö  MAilA  ir  Arsten  sunes  genas,  — 
wie  mäht  ich*  dirz  bewaeren  baz?  — 
daz  si  dar  nAch  erchante  JAsAph”  ir  man, 
bt  dem  si  stt*  gewan 
•iB«Jacobum*  dtnes  gotes*  bruoder 
und  ander  aune*  und  tohter. 
dA  mit  bewsr  ich  wol^  die  rede  mtn; 

DÜ  jirhe  dü,  si  solle  iemer  maget  sin!* 
Der  bAbcs  sprach  im*  zuo: 

•i»sdü  dingest^  an  mich  diel  wArhait  ze*  fruo. 
nü*  sciere  Beeidest  dü  ubele  hinnen*, 
sA  dü  die  wArhsit  niht  cnmaht  bringen, 
wrilest  dü  aver*  dtne”  rede  behaben*, 
sA  znige  uns  üf*  den  orthaben; 

•u«dü  stAst*  hie*  vor  dem  rtche: 

nenne  uns  den  wissagen  offenllche*, 
(f.6»*)oder  in^  welhem  buoche  iz  gescriben*  st; 
sA  bist  dü  der  rede  billtchen^  fH*. 

Duoc  sprach  der  jade  AunAn: 

•146 <wi  ob  ich  des*  guoten  geziuch  hAn, 


90^6—90^9.  k>  j>o  t-  4.  1)  dsnr  4;  voo  dsn  t;  dsnnt  (:  manne)  6;  dannen  6.  m)  Do  2. 

n)  Annan  2.  6;  Amman  3. 

9090 — 9099.  at  /,  8.  b)/.  2.  o)  do  6;  d«  5;  mit  2 di  kein  Ab$atz  2.  3.  e)  daU  1. 

f)  stnlr«  4|  BCQ  smiren  6.  6.  ?,  er  spr. /.  6,  6.  b)  mir  vi)  4;  mir  dnreh  fot  6.  6;  in  der  pememramen 

roWap«  Hand  tcahrteheinlieh  mir  «nd  got  aU  bteeerung  Uberge^fhrieben,  4 ilbertah  et,  P wurhie  beides  tu  tter- 
etnipen.  I)  o.  9097  in  4:  Die  nswi]  leb  widerredra  nicht.  k)  dar  3.  |)  der  war  2.  m)  w.  n.)  iiep 

der  8.  a)  warhait«  1. 

9100 — 91  Wi.  a)  T.  d.]  Ton  dir  6{  Da  von  2;  dar  amme  6.  7.  k)  /.  2.  c)  kein  nbentt  2.  8. 

d)  wollen  8.  «)  alt  8;  al  6;  wan  2.  f)  Christen  2.  8.  g)  onch  8.  k)  ewicliche  4.  I)  absoie  4.  8.  6.  7. 

k)  d.  w.|  den  (relaubcn  2.  I)  fehlt  4.  6.  6.  7,  m)  v.  n. /-  8. 

9110 — 9119.  a)  ohne  absaix  4.  6.  6.  7.  b)  ti  a.]  abrr  li  8;  nur  ti  6.  6 7.  e)  de«  8.  d)  geT»]acb(e) 
2.  6.  6;  g<<veUc  4;  teliicb  8.  #}  /.  2.  f)  da  2;  /.  8.  g)  geratlent  2.  b)  dn  is  4.  {)  da  8.  4.  8.  6. 

k)  gmrden  1.  2.  1)  n.  m.)  nibl  enaach  2.  8.  6}  nar  mach  8. 

9120—9129.  a)  reden  wir  8.  4 (8.  ft).  b)  t.  h, /.  2.  8.  o)  kein  abtolz  t.  8.  d)  in  d.  b.]  an 
den  pnehttaben  2.  e)  bAhen  I.  f)  /.  2.  4.  g)  vertproehen  8.  h)  w.  a.  d.  •.]  wils  ln  d.  »cot  2. 
i)  all«  ft;  al  8.  kl  offenen  4.  1)  L d.)  ich  dir  is  4;  ich  U dir  8.  6.  m)  /.  2;  J.  Ir.]  J.  iren  6.  6; 

Josephen  im  8.  n)  siht  I;  sink  2.  8.  6. 

9)30 — 9139.  a)  Jacoben  1.  b)  gotte«  1.  e)  i.  u.  L]  lAchter  aB  son  I.  d) /.  2.  «)  im  aberr  8. 

f)  diugedett  8.  ft.  g)  der  2.  ft.  b)  hie  tsa  vra  8.  ft;  alsefrA  8.  1)  n.  sc.)  Noch  2.  k)  von  hinne  2.  ft. 

l)  /.  4.  m)  di  2.  n)  gehaben  1 ; behalten  8.  e)  nffe  4. 

9140 — 9145.  a)  statt  2.  b)  /.  2.  c)  /.  8.  d)  ln  w.  b.)  ln  wilhen  bdebe  4;  ln  weihen  pdehen  8;  nur  wa  2, 
*)  ff*  *1]  ffsste  geachribea  8.  f)  b.  f.]  wol  rrej  bellben  8.  g)  Iretn  obemi»  2.  h)  is  4;  Is  8.  ft;  sein  8. 
Dentsehe  Chroniken  l.  82 
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daz  rntn  rede  wftr  ist, 
den*  dü  niemer^  verwirfist*?* 

Duo  sprach  der  hailige  man: 

‘der“  sent  wart  a6“  erhaben, 
siMdaz  man  mit  den  hdren*  wissagen 

und^  mit*  bewerten  buochen  der^  rede  sol 
endtt  han*’. 

D6'  sprach  Aun&nC: 

‘wie  ninhte  man  diii^  buocli  clliu  vur  gG> 
tragen  * ? 

swes  ich  bewierte^  liute  hure  jehoii*, 
•iud&  mit  mag  man  “ der  rede  wohl  ain*  ende 
geben«*. 

Duo  sprach  der^  ribtaTe  Cr8tan^: 
‘dirre  sent  ist  b6'  zesamene  choroen, 
daz  man  debeiner*  rede  hie*  sol  beginnen, 
man  nemege«  si  mit  bewRrten*  dingen  * 
bringen*. 

SIS«  Duo*  zurnde  der  Jude  Aunän: 
stniu^  sceltwort  huob  er  an, 
mit  houbte  unt  mit  handcii 
VQor*  er  aUe  man  in  brande, 
er  huob**  michel  ungebärc*. 
sissdo  rafston^  in  die  rihtärc. 

Duo  sprah  sancte*  Silvester  der  hai- 
lige  man: 

‘liebe**,  wan*  geloubeat  dfi  **  den  wiasugen*? 
tAo»die  habent“  dirz*  vor«  gcsonbeii, 
daz  ich  der  orthabe  niene  bin. 
siTsdio  wtaaagen  babent*  ez  gcchundct**  und 
geaaget«: 


dii**  mahtes  der  rede  wol*  bin*’  geda- 

get’. 

Duos  sprach  der  Jude  AunÄn: 

'ich  engedas  nie  oehaincii  wissagen\ 
der  des  ja  be  *, 

siTsdaz  si  dwic^  maget  wsre*. 

DuoS  sprah  der  ballige  man: 

‘des  wil  ich  geziuc*  df*  diu  baoeb  bAn. 
Kxccbidl  scrlbut  uns  daz, 
der  der  Juden  wissage*  was’* 

SIS«  er  hii'Z  im  daz  buueh  vur*  bringen. 

du*  zeict  er  ini*  dar  inner 
((&&s/chuningiu^  der  himelo, 
iinigcluumes  insigele. 
dO*  bist  kiusche^  und  raine, 
stssmannesK  gedschte**  dü  nie*  nehaines, 
mit  dem  gotes  werte 
besigclet^  sint  dine*  porte“, 
dü  bist  ursprinch  aller  brunnen, 
den  gotes  sun  hAstü  maget*  gewunnen. 
stsenftch  der  geburto*  bistü  maget, 
des  halligen  gaistes  bistü  sat, 
maget  wonestü**  ienier«  cweclSche*. 
der  Jude  tnuosu  dan  * eutwlcheii. 

Ain  biscof«  was  dü  bi, 

S1S5  gohaizen  was  er  KüsS, 
der  gie  ze  dern^  harren, 
er  rebuobs  ainen**  micbclcn*  werren. 
er  sprach:  ‘Silvester^,  iedoch*  wirzgescri- 
ben  haben, 

au  aolt*  dü  tnirz*  aagen: 


9146 — 9149.  I)  die  8.  6.  6;  den  dO]  Und  min  8.  k)  immer  mer  8.  I)  verwirfest  1.  4.  fr.  fr. 

m)  V.  9149  in  2:  Den  sent  man  dar  omb  bat  getan.  n)  sfr  e.]  also  erbau  8. 

9150 — 9139.  a)  berren  1.  b)  e.  9151  in  2:  Di  red  sol  behabeo.  Und  mit  bewarten  pochen.  Da 

sol  man  dl  red  Inoe  lacheo.  c)  m.  den  8.  d)  der  r.  sol}  die  rode  sol  (4*  «io  8)  8.  fr;  nur  sol  Is  4;  nur 
solde  ein  fr  (?)•  e)  baben  |2).  8.  4.  (6?i.  0 abioiz  2.  g)  Aunam  4.  h)  d.  b.  c.]  clUu  dinch 

ber  8.  i)  tragen  4.  fr.  fr.  7,  k)  bewere  4;  gewkr  2.  I)  sagen  2.  m)  m.  d.  r.]  di  red  2.  n)  /.  2.  4. 

0)  haben  2.  4.  p)  d.  r. /.  3.  q)  grathon  1.  r)  also  3;/.  2.  s)  nicheiner  4 l)  h.  •.]  eol  bie  8; 
hie  /.  2.  fr.  6.  u)  mog(e)  2.  8.  4.  6.  6.  v)  b.  d*  b.)  warheit  rolpringen.  w)  buchtt(r)n  fr.  6.  7. 

9160  —9169.  a)  lein  ofrsols  2.  b)  sine  .1  {und  4.  6.  fr).  e)  T.  er  a.]  Er  für  eam  3.  d)  gebub  3. 
e)  ungebere  4;  nngeperd  8.  f)  *«  U 6;  refseten  4;  rouSten  3;  straften  2.  fr.  7.  g)  /.  2.  3;  s.  8./.  4. 
b) /.  2.  i)  wen  4;  wannen  3.  k)  du  doch  fr.  6.  1)  weisian  öfter  2.  m)  hont  nur  I;  b.  d.  ▼.  g.] 

babeus  dir  vor  aerebin  fr.  6.  n)  dir  S.  o)  woi  4. 

9170—9179.  a)  bant  nur  1.  b)  g.  o.  /.  2.  e)  gesait  3;  geweissagot  8.  d)  o.  9171  in  2t  Der 
red  mfrhsto  wol  baben  gedait.  e)  /.  8.  4.  f)  haben  2.  8.  6.  fr.  g)  kein  afrsols  2.  h)  wihaagen  1. 

1)  ie  gejehe  3.  k)  ewieblich  2.  1)  g.  frf  dtej  seuch  ouf  das  8.  m)  /*  4.  n)  weissagen  2. 

9180 — 9189.  a) /.  3.  b)  dfr  — im  dar]  da  — im  2.  c)  in  4.  6.  d)  kAneginne  4;  koning  fr; 

konig  fr.  7.  e)  dü  b.  /.  2,  f)  kose  4.  g)  manne  1.  2.  h)  iogedachtes  4.  i)  n.  a.]  dehaiae  2* 
k)  YersigeH  2.  I)  die  4.  0.  m)  pertea  2.  fr.  fr.  n)  m.  weecat  8;/.  2.  4. 

9190 — 9199.  a)  borde  fr.  6.  7.  b)  pUtu  2;  bÜToeta  fr.  e)  L •.]  nur  ewiehliehen  6.  fr.  d)  dannen  4; 

/.  fr.  fr.  e)  biscolf  t;  jud  2.  f)  den  X.  gl  hup  2.  8,  h)/.  2.  i)  grossen  4.  fr.  fr.  7.  k)  8.  — haben] 

8.  saa.  Seit  wir»  geechriben'  baa  I.  1)  i.  w.]  wir  iedoch  es  8.  m)  sol  4.  n)  m.  ■.]  Is  niht  Terdsgen. 
Dn  ensolt  Is  sagen  2. 
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»to«LAcifer  ist  gefallen 
und  die  sine*  alle\ 

Der^  bAbes  sprach  dö: 

*diu*  rede  ist  aIs«V, 

sprnh  der  ebröisce  man*: 
sm  ‘unser  vnter  Adfim 

der  gevicK  durch  ungehorsam 
und  ( vuor  aiio  der  helle 
iint  sin  afierchomen"  alle’. 

Der  bftbcs  sprach  do: 
stto*diii*  rede  ist  also’. 

sprach  der  Jude  RAsi; 

‘nQ  diu*  rede  alsö*  si**, 
daz  der  menniske*  ze^  helle  muose  blten 
Unze  zuot  den  ztten, 

»sisdaz  din^  got  chom  an  die  erde 

und  durch  den  menniskoo  wolt  ersterben, 
duz*  er  den  menniskeo*  hin^  widere 
briehte‘  ze  einem  Arsten  gesidele;  — 
nO  sage  mir*:  want*  er  den  monnisken 
wider  gewan, 

•ire  wAZ  hAt*  d<*r  cngel  sA^  get&nes  getAn, 
dnz  er  den  niene*  wiM  wider  gewinnen? 

(US')Sol  er  ewicltchen*  brinnen? 

ist  im  aver^  dehaint  ait  gegeben, 
r.40>>dRz  er  | wider  chomen  mege, 
ssmsA  soI  din  got  ander^  stunt  ersterben, 
in*  den  lüften  gemartert  werden, 
daz  LÖcifer  der  alte 
clmnie^  wider  te*  sinem  gewalte 

9200—9209.  a)  aln«n  2.  3.  b)  ab$alt  m 4.  6.  6.  7;  v.  9202—8208  fthlm  in  1.  c)  dar  8. 
d)  ürtti  4.  5.  8.  7.  e)  a.  9204.  b,  6.  wmicn  wi  «UUn  K$t.  aU  dreir*iim  aufgefntat.  f)  Tiel  ooch  5.  6.  7. 

g)  der  3.  b)  afterkdmen  6;  nachcbonicn  3.  (6);  narbkomciin^  6.  7.  I)  abeoM  4.  6.  6.  7$  D.  b.  spr.]  do  spr.  d. 
pabit  8. 

9210 — 9219.  a)  d«r  3.  b)  4em  nbtatt  3.  4.  6.  S.  c)  alle  also  4.  ff;  (aber  6.  7 ntir  also), 

d)  dn  fi.  6.  7.  e)  mennake(D)  I.  f)  tsa  der  6.  6.  7;  io  der  2.  g)  in  3.  h)  /.  6.  6.  I)  do  8. 
k)  h.  w.]  praht  b.  w.  2.  8 (rjl.  n.  ll,  1)/-  2.  3.  ®) /■  4.  a)  do  2. 

9220-  9229.  a>  bet  8.  b)  »4  f.)  aolhes  2.3;/.  6.  c)  nibt  2,  3.  b.  8.  d)  wolt  3,  «)  owieliche  4, 

f)  /.  4.  g)  dchelo  4.  b)  dif  h$».  au9*tr  1 fde»$«n  tuaammen*fAreibung  attcA  nieAf  enJachetden  toUrdtJ 
Irtnntn  an  der.  11  Uff  !a  2.  6.  k)  eh.  w.]  wider  chon  8.  ib).  1)  mit  so  aettt  «in  Ung»  durcA$eAnitientt 
und  ifoAer  ««Ar  /ücjkmba/lrf  b/at^  von  8 {al  rin;  bis  v.  9348  dir.  m)  /.  2.  n*  d.  i.  g.  ein]  perallea  eint  durh  ln  2. 

92.30-  92.39  al  d g.  d.]  dein  trebtein  8.  b)  /.  2.  8.  e)  «.  9232— 92'1&  /eA/en  6.  d)  hören  I.  b; 

^bbrnt  3.  el  kein  abeoi«  2.  4.  8.  fl  AI»  2.  a.  d ) «o  4.  6 ; aller  din^Ucheo  1.  [6  /«Aüt];  allem  ding 

geleicb  3;  allen  diofen  feücb  2;  fiwr  allen  dinj^n  b.  7.  hl/.  3.  8.  i)  »col  meiV  8. 

9240 — 9249  n)  a.  8*  4ie]  Das  di  8s*s8snt  2.  b)  eofyecrur;  Teilet  Cj  gtre  , . • . . 6;  8; 

gerallent  1 2.  4.  6;  Tallen  6.  e)  n.  mer  8 d)  lat  2.  «)  Hebe  2,  dns  dmtn  *.  9244  nuf^aäen  lässt; 

möglicA,  dass  im  areA'fypa«  norA  v.  9248  ein  »er»  snsg^atisn  mar,  dsn  mir  dsm  sinne  nacA  nicAl  vefmtMm,  aA»r 
a«i«A  dsr  dreireim  widere  t oldere  : erbe  üt  nisAt  undsnibar;  sieAer  /alseh  maeAt  Afassmann  aus  e.  9243.  44  ewen 
vers.  0/.  2.  4.  b;  d3  le  h. /.  8.  gl/*  *■  I>)  itwene  Ij  /,  2,  i)  oAsats  nur  in  1;U.  d.J  Do  2. 

k)  do  ebnsi  2. 

9250 — 9259-  Jt)/.  4.  b)  frofent  8.  e)  Arin  aA«o<«  2.  8.  d)  2.  seAaitst  vorher  em:  Der  red  snlle 
wir  ped  nah  gan  e.  9247).  e)  wariiehen  8;  wirllehen  2.  (6).  r 

32* 


und  alle"'  die  durch"  in  gevallcn  sin; 
otaesd  rihtet  rehte  der*  got  din’. 

Dd  Bprah  sancte**  Silvester  der  hailige 
man : 

'KOsi*,  kanstO  mir  gesagen, 
waz  got  d&  ze  himel  tuo? 
wolhiu  dincb  hörent^  dar  zuo?' 

Dd*  sprach  des  ebrdiske  man: 
sd^  ih  von  mlner  maisterscefte  vernomen 
hftn, 

er  hAt  alleri  dingelichcm  niAze  gegeben, 
daz  iz^  gelicho  aol*  wegen, 
selbe  rihtet  er  die  wAge, 

****daz  er  die  ubermuotigen  versniAhe, 
und*  gevellet^  die  sd  nidere, 
daz  si  niemer  choment*  widere, 
die  diemiiotigen  ladet^  er  ze  stnero  erbe*, 
di  besizzeiit  sin  riche. 

»tisdaz  tuot  got  dA^  ze  himele  tegeltche’. 

Duo  sprach  sancte  Silvester  der  hailigef 
man: 

‘der  rede  suln  wir  zwAne*  nAch  gän*. 
Under*  diu  bedAhte  sich  Rds!\ 
er  sprach:  'n(l<  lA  mich  der  rede  frf. 
ttso  ich  sage  dir  Silvester: 

vil*  diche  fräget  ain*  junger  sinen  maister. 
ich  hAo  ez  alh*z  frAgende^  gfftAn, 
der  rede  wil  ich  urlop  liAn*. 

Duo*  sprach  der  hailige  man; 
smicb^  wil  dir  wserlfche*  sagen: 
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wffirestü  onder^  mtner  Idre, 
ich  gerafsie*  dich  vil  sdre. 

DÜ  dd  dc8  Diene  bist, 

DÜ^  wizze  der  hailige  Crisi: 

»»oder  mir  alle*  dise  werlt  giebe, 
wie  ungerne  ich  die^  nsme, 

(C6»4)ich  onantwurte^  dir^  vor  deto  riebe: 
d!n  rede  lütet  ungezogenliche*’. 

Duo^  sprach  der  bAbes  hOre: 
stssdor  engel  newart  nie<  niht  mOre, 

wan^alse^si  zem^  Arsten  gescaifen  wurden, 
ain  tail  sich  * ze  der**  ubermuote*  hnoben*; 
die  aver  mit  gute  gestuondeii 
und  genAde  dkv  zim<  suoebten 
9S79TÜ  diomuoteciiehe*, 
den  gnb  er  sin  riebe 
und  tet^  in  die  Are, 

daz  ^ si  ge vallent^  hinne*  vur  niemer  m Are.  — 
ainer  rehuop ' sich  in  die  ( ube  rm  uot  s5  gr6ze^, 
•tT&er^  sprach^,  er  wolte  sich^  gote*  genozen. 

dO*  hAat  selbe  wol  vernotnen: 

1 40« niemen  mach  mit  uberniuote  hin*  ze  gote 
chomen. 

alloc  di  sich  ze^  der'  uberniuote  gesellent, 
den  geraitet*  man  die'  helle, 
stsodA  Buin*  sie  iemer^  brinnen 

und  nemegen  niemer*  gotes  hulde  gewinnen, 
wände  si  noch  hiuta^  wider  got 


frunient*  huoh  ^ unde  spot, 
ubermuot  und  inaintAt. 

•tssdaz  ist  der*  tievel  rAt: 
aldaz^  mit  got  ist, 
dar'  wider  chArent  si  ir  list, 
wie  si  dun  mögen  beswtehen^. 
von*  diu  vallenl  si  Awecltche"’. 
ttso  Duo  sprah  aver*  der  bAbes  hAre: 
*AdAm  und  Eve, 
durch  des  lieveles  rit 
di'*  gevielun  in  aine*  nnissetAt. 
daz*  er  daz^  obez  nam*, 
im durch  die^  ungehorsam*  muos  er  zuo  der 
helle  varn, 

und  al^  stn  chunne  iemer  roAre. 
daz  erbarroete'  von^  himele  unserem  bArren, 
daz  der  menniske'  in  der  helle  was; 
bl  den*  liArcn  wtssagen*  chunt  er  daz, 
Mooer*  wolle  an  dirre^  erde 

durch  den*  menoisken  gemartert  werden: 
An^  aller  slabte  zwivel, 
durch  den  tievel. 
stn  marter  liAt  uns  gemachet  frt, 

MOS  weilen  wir  gote*  gehdrsaro  stn 
unserem^  scepficre*’. 
duo  sprAchen^  di  ribliere, 
diu  rede  wa:re'  genuoch  wol^  undersceiden. 
des'  jAhen  si  allo*  gemeine. 


9256—9259.  f)  unde  1.  g)  gsrsfstle  4;  «traft  5;  gestraft  9.  h)  8o  9. 

9260 — 9269.  a)  al  B.  b)  ri  9.  3.  e)  antwnrt«  9.  4.  d)  <L  ▼.  /.  6.  6.  7.  e)  (ungeso]g«B' 

liehen  8.  f)  iem  abtotz  9.  g)  /■  9.  h)  /.  9;  «.  99BS  /.  3.  l)  al«e  el]  alal  S.  k)  a.  S.]  samerat  l; 
BS  dem  ersten  9.  4.  6.  7;  cea  erst«  6;  too  erste  8.  1)  si  sich  8.  in)  /.  8.  n>  cbermAt  1.  8.  o)  IrkAben  4. 

p)  da  sim]  «0  8;  das  im  9.  3 ; da  teira  1;  da  tan  ira  6.  6|  nur  sA  im  4. 

9270 — 9279.  a)  tiem&teclicbe  1;  diemÖUichsn  8.  b)  gab  9 e)  d.  si]  dlne  8.  d)  negeTalleitt  4 ; 

TsUen  3.  6;  ger.  b.  ▼.  a.  m.)  nimmer  gerallenC  mere  9.  e)  hinnen  8;  h.  v.  /,  (9).  4.  (69).  f)  bah  9.  8.  5. 
(8  unneAer).  g)  den  8.  h)  grossen  9.  8.  5.  i)  er  spr./.  4.  8.  k)  jah  9 1)  d 9.  m)  ae  3.  [8j.  4.  (5).  6 

im  1.  9.  n)  da  8.  o)  hin  se  gote]  *o  l.  8.  6.  (67)j  bincs  im  8;  nttr  se  got  9;  nnr  se  himele  4.  p)  alle 
die  — geaellent]  Wer  — gesellet  9.  q)  mit  3.  r)  dem  8;/.  6.  s)  g.  man]  erteilt  er  3.  t)  an  dark. 

9290 — 9289.  a)  a.  li]  massens  9.  bl  immer  ewiehicicben  8.  c)  n.  mer  8;  a.  g.  b.]  g.  h.  n.  9. 

d)  hlul  frument  8;  hint  frnraet  9.  e)  fr.  b.  n.]  Posbait  unde  9;  bobrart  an  euch  8.  f)  bomAt  6.  (7);  bon  6. 
f)  der  i.]  des  tierels  9.  8.  b)  Alles  das  9.  8.  8 (m  8 tind  hier  4 goiu«  verte  l•3j^«cAn^n«n].  i)  Da  9.  8} 
».  9987  m 4:  Das  virksrent  ire  list.  k)  getwlcbea  9.  I)  t.  d.]  von  den  8)  Da  von  9.  8;  Dammbe  4. 
m)  swelicbs  4. 

9290 — 9299.  a)  /.  8.  b)  do  6}  /.  9.  6.  6;  8 wietUrheU  vorher  au»  vereehen  v.  9986.  87.  c)  Do  9. 

d)  das  o.]  des  obtes  8.  e)  von  im  as.  FAr  war  sag  ich  dir  daa  9.  f)  den  6.  8.  g)  4 und  8 »atzen 
hier  den  »ehlu»»  einer  reiaaeüe  on,  leodureA  dann  «m  drsrreiw  enietehii  da  aber  1 und  6 innen  reisipimit  Asien, 
ee  AsA«  ieA  di«  »eile  ungeteilt  gala»»en.  b)  alles  3.  i)  erbarmet  8;  erparmat  8;  erbarm  9.  k)  tob  b.  a.  h.] 

«0  1.  6 (T).  [m  8 läeke]i  got  too  himel  onieni  hem  8;  gol  aniero  berren  4;  got  tU  sere  9j  nur  aaaera 
berrSD  6 ; Aier  würde  8 ent»eheidenf  ob  got  au/tunahmen  und  der  dativ  «an  t.  6.  tu  behalten  »ei.  1)  menske  8. 
m)  dem  9.  n)  wUageo  L 

9300 — 9309.  a)  got  8.  b)  der  8.  c)  /.  1.  d)  aoe  8.  e^  im  9;  /,  8.  f)  onaera  8;  Dem 

Untern  9.  g)  eeheffer^  m«w<  4.  h)  spr.  die]  aprmch  ein  der  4;  spr.  der  8 (aber  6.  7.  riektigj.  i)  w.  g.] 
ist  8.  k)  /.  4.  1)  d.  j.)  So  apraohea  9.  m)  algemelne  4. 
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•si«  Dannen*  Bciet  dd  ROsi; 
üf*  stoont  Didaacall. 
er®  rehuob^  aiu  anegenge 
von  dem  lidrren  AbrahAine®: 
er  w«re  der  aller  Arste  man 
Minder  goto  ie  wurde  gehoraam, 
aldaa^  w®re  An«  6 verlorn 
das  von  AdÄme*  und  von*  £ven^  w»re 
gebom, 

baidin*  man  unde  wtp, 
unz  an  des*  bOrrcn  AbrabAtnea  zlt 
»si«  Do  aprah  der  bAbea  raine: 

Mio  rede  wil  ich  dir  baz*  underacaiden. 
nü  liaeat  dft  doch^  von  Abt^lci 
der  iat®  ain  roarterirre  hOrc; 
ain  pruoder  aluoc  in  durch*  n!t: 
am  durch*  reht  vorlöa  der^  bOrre  alnen*  lip. 
ain  Opfer*  was  lOter  und  raine*: 
von*  diu  iat  atn  adle  vor*  gote  wol*  ge- 
hallet. 

nfi  aich  wie  dA*  gcacriben  std: 
gehaiiet*  iat  unaer  vater 
aaso  wände  in  got  aelbe*  bebnote* 
von*  der  grözen*  einfiuote*. 
t^ndch  iat  in^  gotea  gewalta 
ze  einem a nrebunde  behalten*, 
r.4o«»ze  ainer  wftrhaite  wirt  er*  zo  | jungest  vur 
brftht. 

amdO  aolteat  dich*  der  rede  baz  bin  bediht*’. 


Duo  aprah  der  ebrAiske  man: 

Md  aolt  min*  rede  ouch  paz  veraUn. 
miner*  rede  angenge 
buob  ich*  von  Abrabftmo: 
am  er*  wrore  der  aller*  drate  man 
(^M*)der  in  der  d got*  wurde  gehOraam, 
wände  er  rehuop^  den  aite, 
daz  aich  die  liuto  beaniten*; 

^eAftk'  und  JAcob 
aaaa behielten  alle*  daz  gebot*; 

Moyaea  der  fröne  bot* 

hicz  una  alle  beanlden*  durch  got. 

oueb  sage  ich  dir*  mdre: 

Jöaua  dtn  hdrre" 

MM  der  wart  aelbe  beaniten 
nAch*  ebröiakem*  aite. 

Bwaz  mankunne*  nü^  is*  vermldet, 
daz  iz^  aich  nich  der  d niene  besoldet, 
aö  dd  selbe  mäht  lesen, 

MMdaza  ensol  mit  gote*  niht  genesen, 
und  iat  daz  dln  rAt, 
daz  man  gotea*  gebot*  nbergAt, 
von*  diu  bistd  vertilget*  dzer*  der  ge* 
nözacaft: 

du*  nebAat  mit  gote*  nebaine  craft, 
sModin  mach*  niemer  rAt*  werden, 

wil  dd  in  ad®  grözen  sunden  reaterben^*. 

Duo  aprah  der  bmlige  man: 

Md  soll  onch  * min  rede  noch  paz  veratAn* 


9310  -9119.  s)  Aiamsti  hio  (1)  8.  b)  Af  at]  uf  it  do  8.  8;  Do  atand  auf  8.  e)  «.  9218.  18  m 8: 
Er  bab  so  roa  abrabam.  Dar  wir  dar  erste  man.  d)  bAp  8.  e)  abrabam  1.  f)  altea  daa  8;  «.  9816 
•n  8:  Ob  das  alles  wir  verlora;  in  b:  Anders  were  alle  dat  vorlom.  g)  /■  6.  b)  adan  1.  1}  so  8,  4.  6.  7} 

/.  1.  8 (67).  [8  liZcia],  k)  era  8.  I)  Bede  meitiimt  4.  ni)  d.  h.  /.  4. 

9320 — 9329.  a)  bas  o.)  nar  besehaldea  8.  b)  /.  2.  e)  was  2.  d)  umbe  4.  e)  oll  atu  not  8, 

eat  nicht  4.  f|  von  8.  g)  der  birre)  so  1.  8.  6.  6;  er  2.  8,  4.  h)  den  S.  4.  !)  offer  4.  k)  6 »cknlUt 

«ini  Unde  was  gölte  gar  annetne.  1)  v.  d.)  dar  van  6;  do  von  6.  m)  eon  5;  r,  g.  /.  2.  o)  w.  g.)  nar 

gebeile.  o)  das  2.  p)  so  8.  2.  8.  4;  gebaillgot  1.  5.  6.  7. 

9330 — 9339.  a)  selber  2.  b)  behfttet  1.  c)  Vor  2.  3,  d)  /.  2.  8.  e)  *o  gHeAn'eien  au< 

8.  2.  8.  6.  B C.  and  slolr  elKte  4;  alntflute  I.  6.  7.  f)  ein  8.  g)  einen  3.  k)  gehalten  8.  I)  /.  2. 
k)  d.  der]  die  4.  1>  gedabt  8;  verdaht  2.  m)  m.  r.  ouch)  ih  nine  (di  2)  rede  8.  2;  nur  nine  rede  4. 

n)  «.  9988.  89  m 8:  Mein  red  bub  ich  an.  Von  dem  berren  abraham.  o)  sieb  8. 

9340  -9349.  a)  ich  sprach  her  6.  6.  7.  b)  a.  4.]  alrerst  8.  c)  g.  w.J  wart  got  8.  d)  bub 
t.  8.  6.  8,  «)  Tersnltcn  8.  f)  Isaae  4.  g)  allla  4;  alles  6.  h)  gotea  gebot  8.  8.  I)  bete  4. 

k)  besniten  4.  1)  8 brUht  trirder  ei.  m)  her«  1. 

9350 — 9359.  a)  n.  den  8.  b)  e.  s.)  so  nar  I,  a&sr  vgl.  e.  9886;  ebralsohen  (hebreieeben)  slten 

8.  8.  4.  6.  6.  c)  roannes  ebfinn  2;  man  ehundee  8.  d)  nfi  Is]  es  ou  2.  e)  ies  I ; 8.  f)  **  *•  A; 
er  8.  4.  6 (6  de  /ür  das  es);  vgl.  n.  g).  g)  so  1.  2.  8.  6;  Der  4.  6.  h)  gotte  1.  i)  daa  g.  8.  k)  pot  2. 

l)  V.  d.]  So  2.  6.  6.  m)  vertalegeC  1;  verdelget  5;  vortylget  6;  verditgol  8;  vertlgelt  2.  n)  ns  (aoi) 
2.  8.  4.  6.  6.  o)  dn  o.]  Und  hast  2. 

9360 — 9363.  a)  ennach  2.  8.  fi;  aemae  4.  b)  rata  1.  c)  sfi  gr.]  den  2.  d)  storben  2.  6. 

a)  oaeh  m.  r.  aoeh]  so  t ; ooob  noch  a.  r.  6,  wodssrei  wtir  dU  flier^/snmg  «on  1 gefi<^stu2  gasieAsrl  ichmmt 
gsgsndier  onch  m.  r.  8 and  dm  hh$$tn  a.  r.  2.  4.  6. 
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AbrahAm  was  gewisse'  reht(  und  gnot; 
»es  diu  kiuske  tick  da^  auo  im  huop, 

CT  uobte*  gewisse^  den  site, 
daz  eich  die  Hute  üzon  ' bo>«ntten. 
duo  wuchs*  daz  ecll^  angengn 
in«  Urahdlis  kunne 
9870  von  manne  ze  manne, 
unze  di  aissng«*!!  * alle, 

Moyses  und  Yndias, 

David  und  Jeremias 
und  der  guote  DAid6l 
9878  und  ander  manic  wissage*  hir, 
die  kunten  iu**  vor  lange  — 
als  iz  ouch  ® ist  ergangen  — , 
wi  der^  gotee  sun®  von  himcl  an  die  erde 
chem: 

von'  einer  * inagede^  wart  er  uns*  ze  tröste 
geborn. 

989«  er  ist  wtzer*  denne^  der  nnfi, 

(a««)er  brAht  uns  eine  niwe  h 

di  wjl  er  in  der®  alten  8 was, 
zew&re^  sagen  ich  dir*  daz: 
d6'  wart  er  besniten 
989snftcb  ebreiskerof  site; 

dö  er  sich  niht  langer  newolte^  tougen, 
er  newolte  stnen  gotellchen  gewalt  ougen 


als  in  der^  vater  her'  hdte  gesendet.* 
t.<‘*dd*  wa«  der*  | alten  8 ende*: 

9890  81*  was  chomen  an*  daz  trum. 
duo  chom  uns  sanctus  aanetnrum, 
duo®  twalie^  iwer*  salbe  sAme  in  Tsrah8l, 
und  güsaraenet'  sicht  hinnen*  vur  niemer 
m8r. 

alle  die  nd  Christen  sint, 

91» die  haizent  alle  gntes*  chint. 
von*  diu  suln  im*  sine  holden 
in"  der  hdreii  toufe  n8ch  volgen. 
sweihe  " an  dem  geloiiben  dennc  vollest8nt  *, 
di*  besizzent  dia  wunne  diu  niemer  zergdt'. 
9490  Duo  sprah  der  ebr8i9ke  man: 

*8uln  wir  nü  aine  niwe  8 an  gAn? 
und  sulo  dennc*  läzen 
dA  mit  unser  vorderen*  daz®  gotes  rtebe 
besAzen, 

daz  ist  diu  li8re  besnidunge, 

940» dannen^  gehailet  wurden*  alte  und  junge, 
die  vor  uns  wÄren?* 
der  bAbes  begunde  in  duo  frAgcn: 
*Didascali,  chanstü  mir  geaagen; 
wart  diu  besnidunge'  8<  rebaben, 

94i«8  ^saAk*  dom  vater  wurde*  gechundet®? 
oder  wart  si  slt^  vunden?* 


9164  —9369.  f|  gewi«  9;/.  4.  gi  f.  8.  h) /.  4.  I)  hub  8.  3.  k)  g.  d.  ■.]  wi«  d«  s.  6;  wl«« 
«it«  6.  1)  qIF  baten  (I)  6;/.  8.  4.  6.  m)  wms  8.  n)  iorsbelbcbpn  8.  S. 

9370-  9379.  s)  wii«^(nt  1.  b)  in  3.  6;/.  t.  7.  c)  oueb  «eit  3;  nur  aint  b.  d)  d.  beilif  3. 
e)  Aier  hat  I «inrn  reinapMnii  un4  8 tet*t  rm«  rc»iu«<tt«  ah  («un  : ebain).  f)  «.  9379  ui  8:  Von  einer 
ohiateben  meüde.  Ward  er  an«  geborn  se  bsile.  g)  aoer  1.  h)  msigede  1 ; megede  4 i)  n.  se  i.  /.  4. 

9390—9389.  a)  wasur  8.  b)  dann  8,  8;  Dan  4;  wen  b.  3.  a)  d.  a.]  niwer  8.  d)  rorware 
meiaC  b.  6.  o)  ia  8.  b.  0 d6  w.  er]  Er  wart  8.  g)  ebreiame  4j  e.  ■ | ebrbieeben  «iten  8 3.  b.  6. 

b)  wolte  alle  auteer  I.  i)  «eigen  3.  k)  d.  ▼.  h.  1l]  «ein  t.  bei  her  8.  1)/.  3.  b.  m)  db  w.]  Do  bol 

CT  8.  n)  d.  a.  3.  e.)  di  alte  e geendet  8.  b.  6.  o)  ein  e.  8. 

9390  —9399.  a)  a.  9390  » b:  Das  iat  di  also  ein  trom;  in  6:  do  was  dir  an  das  trom  b)  ones  an  8. 

c)  Da  8j  der  3.  d)  tnraite  1;  getwalge)  b.  6;  dwelede  7}  entwalt  8.  «)  I.  e.  «.]  Iwer  sam  8;  nwir  salbe  4; 

TTO  «alb  3j  Qwor  «aide  b.  7;  eawer  »elde  6.  f)  gesamt  84  geaenent  8 cie  ^w*öAn/icA;  negesamenet  4;  en«a« 
ment  b.  (7);  »ammet  6.  g)  /.  8.  b)  h.  v.)/.  8.  4;  dafür  sneb  b.  7;  no  noeb  6.  i)  gotte«  I.  k)  t.  d.] 

Da  TOD  t.  li  alle  8.  m)  in  d.  b ] nur  Der  8 n)  «welbe  — denne  Tolleatbntj  wilch  (welche  3)  denoe 
— mistet  b.  6;  Switbo  — volleMtent  4;  8wer  («weleb  3)  — voUtat  8.  8.  0)  Tolleetmnt  1.  p)  ^ h.)  Der 

hesitaet  8.  b.  6.  q)  d.  w.  d.]  «las  ewig  reich  das  8. 

9400 — 9409.  a)  den  8;  die  nu  8.  b)  rordsrn  3.  e)  /.  4.  d)  ae  1.  6 ; Da  mit  8.  I.  4 j Da  ean  b. 
e)  ward  wart(ll  8.  f)  besnitange  4.  g)  /.  8. 

9410.  9411.  a)  ifaac  I.  b)  wart  8.  8.  e)  kündet  b.  6.  d)  a ▼.]  dni  gemnden  b.  6. 

1)  Da»»  ifi  dU  folgend»  pariie  ein  ältere»  »iropkiaeAe»  gedickt  hinein  gearheäei  üi,  erkannte 
M.  Rödiger^  ZeU»ehr^f,  d.  edt.  16,  157  jf.;  am  deuUieiutem  mnd  in  v 9368 — 9399  svet  «ecAjieili^«  WropAen 
erkalten;  die  herateUung  t>on  ttcei  treitem  «tropAen  an«  dem  vorauegekenden  aber  bleibt  unticker.  Do» 
gieiehe  gedieht  tat  «cAoa  früher  v.  889»896  benuUt,  «oo  ifi  v.  891 — 896  deutlich  die  gleiche  atfropAew* 
form  vorlieglf  während  v»  889.  90  ti'cA  m tArem  — leider  trat»  £^eAerer«  bemühungen  dunkeln  «—  teort^ 
laut  mit  ft.  9392.  93  noAc  brrtfAren. 
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Der*  jiide  niitvvurten  beg«n: 

Miu»  besnklimge  wart^  erhaben^’. 

Du(»^  6prah  der  hailigo  man: 

#414 ‘wart  diu#  bcsnldunge  sU"  erhaben“, 
sO  waa  ouch*  Abraluim  £ gote  liep#, 

*0#  nechorn  is  Ton  der  bcanidiiDgc  niet*. 
die*  wiHaagen*  di*  lange  wAren 
vor  dem  hörren  Abralifime, 

»4#o  Enoch  unde  N66, 

sich  ob  iz  ietider*  von  in**  gescriben  st^. 
(f.4M)s[  wAren  alle  gote  liep, 

und  newe»«eii*  do«  li  iiehaincr^  beantdunge 
niet. 

jA**  »aig  ich  dir  gezeriben*  dA 
»4*4 “circumcidite  corda#'*: 

besnidet'*  iuh*  von  hoiibctliaften  mailen^, 
iwer*  herze  machet  rnine^, 
habet  zo  gote  guoten  willen, 
nunnet*"  in  von  allen  iweren“  sinnen. 

»4M  daisclich“  besnidunge  nemac**  niemer“ 
wesen  frum, 

man  newello^  di*  gaistiiehen  innen^  tuon. 
mit  chioske  eol  man  sich  gote*  nfthen’. 
die  sentli^rren**  iin  allo  jAhon*, 
daz  si  nie  horten^  gesogen 
9494  von  delmincm  * werltJiclirni " man, 
dem"  got  s6*  getAne  rede  ga^be. 
si  RprAchen,  daz  got  selbe  initP  iin  wiere. 
Ml'-  Ufs  »tuont  I dö  AroÄl, 
aine  groze  rede  rehuob*  er: 


•440  ‘Silvester,  hkn  ich  rehte“  vernomen? 
ist  got  von  hiniele  an  di  erde  chomen?* 
Der^  bAbes  sprAcIi  d6; 

‘diu“  rede  ist  alsd’. 

Duo^  sprach  der  ebrlisko  man: 

»445  *n0  snlt  dd  mir  m6“  sagen: 
doll'  or  die  raartor  durh  daz, 
daz  der  menniscc  verlorn  was? 

Der*  bAbcs  sprach  d5: 

'diu“  rede  ist  also'. 

»4M  Do  sprah  der  ebrdisce  man: 

‘nd  Bolt  dd  mir  vollesngen": 

die  fiunf  wcrit  alle 

die  lAat**  er  wider®  von  der**  helle?' 

Dd“  sprah  der  hailige  man: 

»444  alle  die  rechanten  sSnen  namen 
und  an  in  geloupten 
und  in  dd'  vor  lobeten’. 

Der*  Jude  sprach  dö: 

‘nd  raegen**  wir  iemer  wesen  frö. 

»4<odaz  paradtso“  ist  uns  allen  ^ üf  getdn, 
nd  megen  wir  sanfte“  dar*  in  vam“. 
nu ' ensol  niemeo  mdre 
(C.5T*) sorgen  umbe  di  sdle 

noch  nebain  arbait  liden 
9404  nd  wizzet  dne  zwivcl: 
wir  werden  dn*  arbaite^ 
in  daz  paradtse“  gelaitot^’. 

D6  sprach  der  hailigo  man: 

‘ich  wAnde,  wir  sollen  rede^  hAn 


9412  9119.  e)  abtait  in  1.  f) /.  4;  im  s.|  a.  im  3.  g)  Diriu  2.  h)  ist  6.  6;  ist  oB  wart  3. 
1)  »int  itü  meut  2.  5.  6;  sich  1.  k)  erfasn  2.  8.  1)  kein  cbwatx  2.  m)  sibt  1.  n)  erhan  8;  getan  2. 

o)  onch  A.  h g^.]  A.  got  auch  2.  p)  lieb  I.  q)  so  n.  ii]  Das  chom  doch  2.  r)  ntfat  alle.  s)  v.  9418.  19 
in  2:  Di  hrron  weissagen.  Di  da  lanfr  vor  abraliam  waren;  e.  9418 — 9423  fehlen  8.  t)  wiaagen  1.  n)  /.  4. 

9420  -9429.  «J  irgen  4j/.  2.  6.  6 b)  den  2;  im  1.  c)  newesse  1.  d)  defaaln  2;  von  nelner  b; 
von  einer  6.  e)  jA  z,  L.  d.j  Ich  zeige  dir  4.  f)  beschrihen  8.  &;  g.  dA]  gesehriben  stAn  8.  g)  oorda  vestra  2. 

h)  Besnitet  4.  i)  in  t.  k)  h.  m.  r.)  liaapthafteu  meil : rein  8;  hanbthaftom  Tnailirmn  2.  l)  stellt  voran: 
christeotouff.  m>  Mion^t  2.  o)  /.  2. 

9430-9139.  a)  VleisUch  4;  fleisches  S.  6.  6.  b)  nem.  n.  wesen]  inist  n.  4;  machet  n.  8.  e)  nie- 
man  2.  8.  6;  nlrmanne  4;  nemande  b.  7;  niemer  I.  d)  wolle  4.  e)  di  g.\  si«  geistliche  4.  f)  inne  4; 
dar  inne  b;  dar  in  8;  minn  2.  3.  g)  gotte  I.  h)  hcrreit  um  rande  «am  rorreetor  statt  sentlidt  1.  1)  des 

jähen  2;  h)  h.  g.)  b.  sagen  5.  8;  gehörten  sagen  3.  I)  nlcbeime  4.  ra)  werictliehom  t; 

werltlichcn  4.  (6?).  3.  n)  d.  g.]  Der  (aus  d«ra)  8.  o)  »8  g.  r.  g.|  gebe  rede  so  getan  8.  b.  7.  p)  pe/ 8. 
q)  kein  absatz  2.  r)  bub  2.  8. 

9140 — 9449.  a)  iz  r.  6;  red  reht  3.  b)  absatz  4.  b.  6.  7}  vgl.  aber  v.  9448.  o)  Der  2.  8. 

d)  abszUx  nur  m 1.  e)  mer  4.  5.  8;  na  8;  rebt  2.  f)  Dolde  4;  L^d  2.  g)  nbsatz  8.  7.  (6?),  aber  nicht  4; 
e.  9448  in  2:  Do  sprach  der  Pabst  do. 

9t90 — M59.  a)  rollsagcn  8.  (6.  6);  voUen  sagen  4;  wol  aan  2.  b)  irlosote  4.  6.  c)/.  4.  d)  d.  h.] 

dem  valle  2.  •)  Ann  absatz  2.  3.  f)  do  8.  g)  kein  absais  1.  2.  8.  h)  möge  (möge)  tsMMr  4.  6.  8. 

9460—9169.  a)  paradis  2.  3.  4.  ft.  6.  b)  f.  2.  o)  samfle  4;  ensamt  2.  d)  /.  4,  e)  gan  8. 
0 Is  4.  g)  an  alle  2.  b)  arbeite  : geliitet]  ea  nur  4;  arbeite  : geleit  ftj  arbait  : gelait  1.  2.  8.  8.  7. 
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•470 von*  ouzllchen  dingen, 
oü  bin  ich  worden  innen 
du*  veretdAt^  das  gotca  wort  geltche 
•am*  diu^  nAtor  diu  in  dem  grase*  sltchet^ 
wie  si  gebccke  ^ den  man. 

•475  dft  soll  got  vor  ougen  hAn: 
er  hAt  dir  6unf  sinne  gegeben*, 
dü  Bolt  gaiatltchen*  leben, 
dü  soll  behalten  diu  zehen  gebot, 
diu  unser  hOiTe  per  Moyeen  gebOt, 
•••oalse  dO  si*  selbe  hAst  gelesen*. 

An  diu  nemac  niemen  genesen*. 

Der  Jude  sprach  ander  stunt: 

^din  sehen  gebot^  sint  mir  wol*  ebunt. 
dü  zeigest  mir  fif*  die  alten 
•4*5  waz  dA*  inne  stA. 

mahtü  mir  von  dlner*  niwen  A sagen*, 
waz  din^  got  mit  slner*  marter  gewunnen 
habe«? 

Buln  die^  Hute  ienoch*  ze**  helle  vam, 
zewiu*  Uez  er  eich  diio*  an  den  galgen 
slahen^ 

•4sound  Isit  die  marter  alle? 

nü  sprechet*,  wie  iu  der  got  gevalle. 
dannen^  chanstü«  mir*  tiehainen  tröst  ge* 
zeigen*'. 

der  Jude  wolto  dannen  scaideu. 

sprah  der  hailige  man: 

•iss*dü  solt  an*  dtner^  rede  vnlstAn*. 
die  rede  wil  ich  dir  besceiden, 
ainen^  grAzen  trAst  zeigen. 


die*  fiunf  weilte“ 

4 4i«muoson  | hart*  engelten. 

•so«  AdAmes  ungehdrsam, 

daz  si  ze  der^  helle  muosen  vani 
oeweder  guot«  noch  ubele, 

(fST^nr  nehain*  newart  des  ubere, 

•i  nemtiosen*  dA  gebiten^ 

•Msunz  ze^  den*  volleclichen^  zIten, 
uns  in  der  frAnc  gisel*  chom: 
die  riditen  löst  er  der^  von, 
die  ubelen  lies*  er  dA  brinnen; 
si  nehAtcn  zu  im  nehain  gedingen“. 

•Ol«  der  unser  wAre  huilant, 
den  tievel  er  dö*  gehant^ 
und  besparte*  die  helle, 
die*  im  dienen  wellent 
und  im  werdent  geliörsam, 

•515  den  liAt  er  daz  paradlse*  üf  getAn. 
die  aver  wider  im^  sint, 
die  haizent  des  tieveles  chint, 
mit  peche  und  mit  swcbele* 
lönet  er*  in*  der  ubele. 

•stoden  guoten  und  den  rehten 
den  lönet  selbe  min  trehten*, 
und  frowenl  sich  mit^  im  iemer  roAre. 
daz*  hAt  stn  marter  liAre 
uns  armen  mennischen  gewunnen. 

•otsdü  were*  dar  rede  nAch*  ze  fruo  ontrunnen’. 

Cf  stuont  dö^  Benjamin: 
dise*  rede  rehuob^  er  an  in: 

Silvester,  gevestenest*  dü  Alicben^  birat. 


9470 — 9479.  a)  Rsd  tod  8.  b)  inoo  &.  8.  7.  e)  v.  947S  tn  8:  Dai  da  got  wlrdett  gelieb. 

d)  Tiiitet  4.  e)  sam  — «.  9474  dso  vom  corrtcipr  auf  ratnr  und  asi  rantU  nathytlrayen  tn  t.  fl  d.  n.] 
ein  iLStere  4.  g)  grabe  4.  hl  gebeke  Z.  4;  gehekche  1{  gebeebk  3;  vorheeke  6;  rorbenge  7;  geateche  6. 
i)  Terlihen  8;  Toriegea  b.  k)  geistliche  4.  6 6. 

9190—9489.  m)  /.  S.  b)  pot  8.  c)  / 4.  d)  u8e  4.  e»  dar  8.  3.  4.  fi.  6.  f)  der  2.  8.  6. 
g)  gessgen  6 6.  h)  /.  8.  i)  d«*r  S.  k)  d.  t.  1]  ie  dl  leat  noh  8.  1)  ooeb  3.  4.  m)  teu  der  6.  6. 

n)  sieb  wie  6}  Wer  sA  4;  wnrumme  6.  o) /.  2.  p)  heben  I.  8. 

9490—9499.  e)  sprehet  1.  b)  De  8.  e)  eDehenito  8;  enkenstQ  6.  6;  inkeos  da  4.  d)  uns  6.  6. 

e)  ereeigen  3;  leigen  8|  geecbellen  5.  6.  f)  kein  eOteti  8.  g)  so  I.  8]  e.  13H09:  rollestS  en  dlaer 

gnotet/.  8.  4.  3.  4.  h)  dein  3.  })  ▼oUensten  4;  sUn  8.  bl  e g)  Und  einen  8.  1)  Di  eelben  8. 

m)  wertete  4.  &)/•  8> 

9500 — 9S09.  e)  der  A.  8.  b)  /.  8.  e)  gnot  noch)  «o  1.  8.  3;  g&te  noh  4;  der  gute  noch  der  6.  b. 

d)  dehelner  8.  8;  kelnor  6;  neinen  6.  e)  nt  /.  wie  mei$t  8,  8.  6.  6.  f)  peiten  8;  beiten  ft.  6.  gi /.  6.  4. 

b)  rollen  8.  4.  {)  geselle  8.  k)  der  4.  ft.  4;  de  8.  6,  t)  biet  t.  m)  gedinge  4.  ft.  4. 

9310 — 9519.  e)  de  8.  4;/  8.  b)  bent  8.  6.  6.  c)  rorsperte  6.  4;  rinperrete  4;  spert  in  3. 

d)  und  die  8;  eile  dj  4.  6.  c)  peredls  3.  8.  4.  ft.  6,  fl  in  8,  3,  g)  swcrele  4.  k)  /.  8,  i)  ln 
der  a.]  den  nbelen  (abele  ft|  4,  6. 

9520 — %29.  e)  trebün  alle.  b)  m.  in  /■  8,  3,  e)  des  — here]  des  — ere  4.  d)  wird  8;  werd  8. 

e)  vU  neben  3.  f)/.  3.  g|  so  1.  ft.  6;  Dt  8.  8.  4,  b)  bub  8.  8.  4.  i)  g.  dft]  dn  reeteost  3.  k)  4.  h.] 

den  I.  h.  4;  «liebe  h.  1;  elich  b.  8.  8{  belügen  bjret  4;  den  rat  ft.  7. 
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den  I Moyeee  geboten  hät? 

»550 oder  wil  dil  in*  zestoren? 
daz  wollen  wir  gerne  horen\ 

Do^  sprach  der  hailige  man: 

^er*  sol  vU  gcwisilche^  besten, 
ßlich*  hirÄt, 

»555  als  tn  got  ^ geboten  bAt, 
daz  baide<  man  undo  wip 
ein  ale  ain  lip, 

Ane^  Bunde  kinden 

got^  viirhten  unde  niinnen: 

954»  s6  ist  der*  hSrAt  etAtic^, 

Awic*  unde  Imilic**’. 

Der*  Jude  sprach  dö; 

<r.5;<')*h5rrc^y  wie  choini  daz  ad? 

sd^  Mich*  hirat  iet  reht  und  guot, 

»545  daz  in  ain  maget  in  die  werlt^  getruoc*? 
daz  er  vatcr  und  rouoter  niht  Gliche  wolle* 
hAn? 

die  rede  solt  dü  mir*  besceidenltcho  sagen’. 

Do*  sprah  der  bAbes^  hdre: 
ich  verende^  dir*  si  vil*  gerne; 

»5»odie  wissagen  bant*  alle  gesaget, 

unser  frowe  haize^  muoter  und  maget, 
ir  porte*  nesule^  niemer  werden*  üf  getAn. 
iwer^  wUsage*  EzechtM  sacb  st  beslozzen^ 
stAn. 


Moyses'  sacb*  den  rouch  oben  an, 

»555  daz  holz  nidene  niene  bran^ 
und<  unser*  vater  ÄdAm, 
f. 4(4 diu  erde  in*  magetliche  gewan. 
alsd  wolte  der  niwo  bdiro 
von  ainer  megedc  geborn  worden, 

»55«  zerlOsen  ■ unsich  von  den^  sunden, 

want  iz*  die  wissagen  alle**  raAgetlicben* 
chunten 

D6(  sprah  Benjamin: 

*waz  mach  dirre^  rede  geltch  sin, 
daz^  AdAro  von  ainer  magede  geborn  wsre? 
»5«5diu  rede  ist  der^  luge*  gclich  und  ist* 
seltsscne*. 

D6  sprach  der  hailige  man: 

'ich  wil  dir  aino*  grAze  wArhait  der*  von 
sagen : 

diu  erde  was  magetraine, 
si  f gennm  4 töten  * lichnAmen  nie  nehainen, 
9570  noch  enpbie  nie*  menniseben  pluot, 
unze  RAin  sinen  pruoder  resluocb^. 
daz  pluot  daz*  von  im  ran, 
der  erde  iz^  ir  magetuom  benam*: 
dA  mit  huop  sich  mennisken  ^ töt, 

»5T5Z6*  hello  muose  allez  ^ manchunne  durch 
nöt, 

unz*  uns  diu  maget  prAhte*'  ze  tröste 


9329.  I)  to  4.  6.  (imij  6.  7,  aber  rat  vorhar  Anioti):  di  I ; dts  8}  AUo  2;  da$  ma$e.  »eird  durth 

r.  9BS0  grfordtri. 

9530—9539.  a)  «i  2.  b)  irn'n  ah$at%  2.  3.  c)  Ei  2.  3,  d)  giwUellchen  8j  gewisleieheD  3; 
wiilik  5;  wispHcb  6.  e)  elich»  6;  v.  9634  m 6.  7:  Jowelck  lin  rst.  f)  g.  ielb«r  6.  (6).  g)  paidiu  2.  8. 

h)  üii  ane  4.  i)  sAln  *i  k.  2.  k)  Si  lüln  g.  2. 

9540—  9349,  a)  diu  1.  2,  b)  at«t  3.  c)  and  ewicb  8.  d)  aMieh  2.  p)  v.  9642  m 8 oAne 
obiat'.'  do  sprach  d^r  Jad  do.  f)  Ja  harre  2.  1^}  knmpt  3.  8]  ist  2.  b)  das  6.  6,  7{  f.  2.  i)  4,  b.] 

dar  ttrtikel  /thit  nur  rn  4;  a8er  vgL  «.  9626.  9634;  der  e.  h.  3.  5.  6.  7j  diu  a.  k.  1;  nur  dia  b.  2.  k)  wertet  1. 

1)  Iruc  1.  3.  6.  Dl)  newolde  4.  n)  /.  4.  o)  kein  abiotz  2.  p)  b.  b.)  beUt^  herre  2.  q)  b«»chddc  4; 
-ag  3.  5.  r)/.  2.  •) /.  4. 

9550-  9539,  a)  Imbent  4.(6.  6).  b)  hiei  6.  6.  e)  porten  2.  d)  nesol  4;  soll  8;  solde  6.  (67); 
nes.  D.  w.)  werden!  niromer  2.  e)  w.  fif]  ouf  w.  3.  f)  I.  w.  /.  2.  g)  wisage  1.  h)  besloian  1 ; 3. 

i)  sab  auch  2.  k)  verpran  3.  1)/.  3.  m)  uniern  4.  u) /.  4;  in  m.}  er  magtumlcichon  3. 

9560-  9569.  a)  %.  a.)  Zelosen  ans  2;  uns  erlösen  8.  b)  /.  6.  6.  7.  e)  das  6;  des  6.  d)  Also  2; 
f,  4.  e)  mAgitlicbe  4;  oiegetUchen  6;  miegeinHchen  1;  ineg>'Üirhen  6;  fnagtumlcicfaen  3;/.  2;  1 un«t  6 lassen 
die  varutvlung  aMfIcomwun,  ob  nieAf  iirjprän^/icA  niAgenlichen  datttnulf  dit  quetU  niehi  zur  entscheidung. 

f)  elmodent  3.  g)  i:rtn  itAsals  2.  3.  b)  der  4.  6.  6;  d.  r.  g.  s.]  die  red  gesein  8.  {)  v.  9604  tn  2i  Dax 

wir  ein  selUein  mkre.  k)  der  — aeltsarnc)  einer  lug  gelicb.  Und  ist  dock  seltsimlich  2.  1)  lugene  6.  6. 

Ol)  f.  4.  6.  8.  n)  A.  g.  w.)  ein  groxx  wunder  3.  o)  dxr  3.  6.  6;  dx  2.  p)  Di  2.  q)  negeOAm  4; 
nAm  8;  enghewAn  6.  7.  r)  den  t.  8{  tOten  /ehtt  4.  6.  8.  7. 

9570—9576.  a)/.  6.  8.  b)  sluc  2.  3.  6.  e)  /.  2.  d)  /.  8.  e)  benem  8.  f)  der  in.  8. 

g)  xen  der  8.  6.  b)  a2  4.  i)  Bix  4.  k)  wider  prabt  2. 

1)  V.  9554.  55  sind  eine  remiNMcenx  atu  dem  Melker  Afarienlicde  (MiÜleNhoff  und  Scherer,  Denk- 
mäler  nr.  XXXIX)  2,  2—4.*  Moysfs  ein  finr  gexSch,  dax  das  hols  niene  kran.  den  loach  »ach  er  obeoAc. 
Deutacbe  Cli/oniken  T«  88 
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der^  uiuich*  her*  wider  dz  erlöste, 
wil  dü  das  archuDde  von  den*  puochen 

hanr 

der  Jude  seiet  in  urlop  dan. 

B»a«  Ain  Jude  hiez  ThArA, 
dar*  vur  gie  er  sA, 

(ur<))er  sprach;  ^Silvester^  dü  bist  von  den^ 
haiden  geborn*; 
von**  den  ist  unvernonien, 
daz  si  ie*  gewunnon  dehainen^  wissagon. 
sftsftiwer  reht  solt>  ir  von  uns  habend 
diu  ö wart  uns  gegeben, 
sqIq  wir  nü  nAch  den  haideti  leben, 
die  nie  ö gewunuen^, 
sam^  uns  der  buoche  et  sorunoen? 
fsao  unser  ö wolt  ir  uns  prechen: 

daz  sotten*  wir  pilliche  an  iu  rechen, 
an  dem  hören  samztage 
newelt^  ir*  nebain^  ruowc  haben* 
noch  nehaines  rebtes  niht  pblegen^; 
»SDSwir  nesoltenc  tu  nebain  antwurte  geben*. 
Des  antwurtc  im  der  gotes  wigant: 
^unscr  hörre  wart**  von  liimele  niht‘ 
gesant 

wan  aine^  durch  suniffiro', 
und  swA  diu  ö verlAzcn  waTe, 

8SOO  daz  wir  die  crvollcn  *, 
daz  ist^  der*  gotes  wille. 

J6b  * was  aln  baiden : 
wi  getarstü*  den^  vertailen? 

Jöb  was  goto  ain  vil  lieber  inan, 
seoswir  suln  in  underS  den  rehten^  bAn.  — 
ein  obunicb  was  hie  bevor*, 
gehaizon^  Kabuchodonosor: 


f,4t»in  ainem*  gtuogenden*  ovene  wAren*  driu* 
cbindelin, 

den  choro  selbem  ze  helfe  min  trehün. 

Ml«  als  er  unseren  hörren  resach*, 

mit  guotem  gelouben  er  an^  in  jach.  — 

SibillA*  und«  HAlAAm 

wAren  ouch  wtssagen, 

und^  ander  vil*  manige  wtssagen, 

Ml»  doch  ^ ir  judens  si  ze  nihte  wellet  haben, 
unser**  ö ist  vil*  geistlich, 
vor  got  isi^  si  Awichllch; 
din  6 ist  harte  zebrochen, 
dü  hAst  dich*  ein*  teil  ubersprochen. 

MM  du  verwizest  uns  von*  unser  gebürte: 
ir**  ncsult  uns*  niht  antwurten, 

(fM*)gote  birt^  ir  entrunnen, 

gotes  hulde  haben  wir  gewannen, 
got  hat  uns  gohailot; 

Mtsir  newellet*  iuh  bcchöreu,  vor  gote  birt* 
ir  vertailet. 

des  Buntages^  wart  unser  hörref  guoter 
gechundet  stner  muoter, 
aines**  suntages  wart  unser  hörre  gebom, 
dannen*  uns  daz  hail  ist  körnen. 

MM  an  ainem  suntage 

restuont  unser*  hörre  von  dem  grabe, 
an  ainem  suntage  sant  er  uns  den  hailigen^ 
gaist: 

don  uoben*  wir  billiche  aire  maist. 
den  suntach  suln^  wir  ruowen  und  eren 
s«9s  durch  willen  unsere  hönren. 
ich  sage  dir  wsrlicbe,  ThArA: 
der  suntac  ist  diu  rchte  ociAvA 
und  bczaiclienel,  daz*  dic^  rehten  sßle 


9577 — 9579.  1)  Den  der  2.  m)  ans  3.  3.  4.  6.  6.  n)  tw?r  hie  &.  0.  o)  von  dan  S.  6. 

9580 — 9569.  ai  Her  8.  b)  /.  4.  e)  ehomen  3.  d)  t.  d.)  US  S.  e)  nie  3.  ff  einen  6; 

lenigh«  b.  /•  S.  h)  bsbent  8.  I)  ttegwfinnen  4.  6.  kl  tJn  sam  8;  Alse  4. 

9390—9699.  a)  sAle  4.  b)  na  weit  3;  nu  enwolt  6.  c)  /.  4.  d)  nicht  ft.  e)  b«a  I.  8.  3. 
ff  «npbl^n  8.  g)  auln  3.  k)  newart  4.  1)  /.  8.  kl  alaio  3.  I)  die  s.  8.  6;  den  A,  6. 

9600—9609.  a)  irvullen  ft.  6;  enrolten  3.  b)  was  8.  e)  des  2;/.  4.  dt  in  4 fol^k  v.  9608 
aif^  OCOS.  e)  tarsta  6.  (6.  7).  f)  dom  8.  8.  g)  n.  den]  mit  dem  8.  h|  gerechten  6.  6.  I)  vor  8.  ft.  6. 
k)  g.  was  er  8.  1)  einen  8.  m)  flAnden  4;  giftoden  8.  S;  glnendigen  6;  gloiendi^en  6.  (7).  n)  e.  w.] 

oven  warf  er  8.  o)  so  I.  ft.  6.  7;  dl  (din,  die)  8.  8.  4.  p)/.  8.  4. 

9610 — 9619.  a)  sacb  Sj  ane  sah  8.  b)  an  io  j.)  vcijah  2.  o)  Sjbilla  4.  d)  «.  9614  /.  8. 

a) /.  3.  0 «•  96tft  m 8:  Di  weit  ir  leniht  haben.  g)  jaden  — wellet)  red  wellent  8.  b)  v.  9616 

fplgi  9617  m 8.  IJ  r.  g.]  mir  gaistllekea  8;  vil  v.  9619  naeAgetmjfen  vom  eorroetor  m 1.  k)  i.  si  6] 
Slot  si  ewiehlichen  8.  1)/,  4.  m)  e.  t|  ser  8, 

9620 — 9629.  a)  t.  n.  g.]  nnser  gebürt  8;  von  beydeolseber  g.  6.  ft.  7{  von  nnserm  got  8.  b)  ir  n.j 

Du  so!t  8.  e)  nos  dannen  6.  6.  d)  seit  (sit)  8.  8.  4.  e)  n.  ink  b ] nebekeret  ah  4;  bechert  inch  8. 
f)  snnnentagee  mm«r  4.  g)  h.  g.)  got  guter  8;  nur  gute  ft.  6,  h)  Des  8.  i)  dannieo  1;  Dao  4;  Da 
von  8}  dar  inB  8. 

9630 — 9639.  a)  n.  h.]  er  8.  b)  faaligen  1.  e)  n.  w.  b.]  sAle  wir  nben  4.  d)  s.  w.  r.  n.]  wir 

snJln  ruwen  mit  3.  e)  /.  8.  f)  der  3. 
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Bulni  dannen^  iemcr  mdre 
»MO  daz  himolrichö  bouwen, 

ob  wirz*  an  in  gedingco^  and  gelouben'. 

Jilbal  dar  vur  gie, 
die  rede  er  alsus  an  vie^: 
er  «prach,  ob  er  wÄrer^  got  wjere, 

M45  wie  im  daz  gezieme, 
daz  er  so  arm  wH*re 
und  naket*  in  einer  chrippe^  lege? 
wan  er  w«re  riebe? 
wan<  er  gewaltccllche 
BMoin  dise*  werlt  wäre  chomen? 

und  bete  di^  vuraten  zu  im*  genoroen? 
und*'  h^te  ettelich  wunder  get&n? 

<lä*  man  an  mabte  versUn 
gotelicber  dinge  ettewaz! 

»«&&im  gelrdwet^  diu  worlt  deste*  baz. 

Dö  sprach  der  bailige  man: 

'ich  wil  dir  ain^  grdz  urchunde  von  im 
sagen: 

dd  unser  hSrre  an  * di  werlt  wart  gebom, 
von^  himeP  her"  nider  chom* 

»MO  der  engele  ain  vit*  michel  znenige. 

sp  vroweten  sich*  dar  engegene: 

(t5tb)die  engel  iz  den  hirten^  ebunten, 
in  der  cbnppe  si  in  alsö*  vunden. 
r.ot^drie^  ebunige  | here, 

»805  ir  Opfer  briihten  si*  verre: 
inirren*'  unde  wiroueb  — 
diu*  urchundont^  iz*  ouch  — , 
golt  brAbten"  si  im  ze  t^ren: 


daz  bezaichenet,  daz*  er  ist*  aller  cbonige 
hSrre. 

MTodi  alre  ermisten*  er  dd^  ze  sich*  nam, 
das  man  d4  bl  mag^  verstAn: 
swer  im  wil  dienen, 
im  Tersm&het*  niemeo, 
arm  unde^  riebe 
M75  enpbAhet*  er  alle  geltcbe. 
dt  vuor  der  ebuoieb  edele 
zo  Jerusalem  üf  ainem  esolc; 
die^  judeii  ingegen*  im  giengen, 
mit  sänge  ^ si  in  enpbiengen, 

Msodiu  vil  wenigen*  chindeltn 
di  revulten  daz  lop  sto, 
si  sungen  engegen^  im  gewis 
“osanna  in  excelsis”. 
von  aller  ordenunge 
»6S5h8te*  er  gr6z  urchunde: 

die  mägede  lobeten  sine  craft, 
die  witwen  gerten  sin  tag^  und  nabt, 
sam  Uten  die  gehtien*: 
wi  chümo  si  des  orbeiten^, 

Moridaz*  si  daz  muosen  geleben, 
daz  si  in  solten  gesehen^! 
sam  t&ten  die*  uralten'*, 
die*  dar'  zuo  wären  behalten, 
die>  des  wert  wären, 

MM  daz  si  in  ruorten  und  sähen, 
die  tCten  hiez  er  Af  sUn^, 
die  blinden  hiez  er  gesehen*, 
duo  daz^  zlt*  ervullet  wart, 


9639.  Di  «uId  2.  b)  Aan  imm«r  4. 

9640 — 9619.  s)  wir  3.  b)  dingen  8.  e)  gerie  8.  d)  war  6;  wäre  S.  e)  naebent  S.  6. 

fl  crippeo  tiwmrr  4.  6.  6.  7.  g)  want  6.  6 iBimer}  and  8. 

9650 — 9659.  a)  di  2.  b) /.  2.  e)  sich  b,  6.  d)  oder  3;/.  S.  6.  e)  dar  6.  7j  dä  m.  an] 

daran  man  0.  f)  getniwete  4.  g)  dester  $Ut$  2.  8.  6.  6.  h>  a g.]  ein  grosse«  8;  eine  grose  6.  6}  nar 
ein  2.  4.  il  in  S;  in  die  w.  /.  4.  k)  and  von  1.2.  I)  b.  die  engel  6.  6.  7.  m)  h.  n.)  aof  die  erde  2. 
n)  ehomeii  3.  b.  3, 

9660  — 9669.  a)  /.  4.  b)  f»  S.  c)  sich  bU  v.  9664  chantge  eem  correeUtr  unfen  am  rand  nocA* 

geiroftn  in  I.  d)  viehirteo  2,  e)  /.  2.  8.  f)  dri  (drj.  dre)  2.  4.  6.  6;  die  8.  g)  li  im  2;/.  4. 
h)  golt  IS.  8.  l)  di  tt.  is]  das  urchnndet  in  8.  k)  aa  2.  4.  b (8  rgl.  h);  iirkAndenten  6;  urehuntea  1. 
Il  /.  5.  6.  ID)  branhten  1.  n)  d.  er  i.  / S.  o)  was  2. 

9670—9679.  a)  minsten  2.  b)  /.  8.  o)  s.  n.)  im  benam  8.  d)  mochte  6.  e)  neviramabet  4. 
f)  and  onch  8.  g)  «.  er]  IH  enphAbt  (intphet  4)  er  2.  4;  er  cnpbahet  sl  8.  h)  o.  9078.  79  tn  8:  die  Juden 

giengen  im  rngegr-n.  mit  michler  menig.  mit  gesang  si  in  enphiengen.  hart  schon  si  gegen  im  giengen.  i)  gegen  2} 

ing.  im  g.]  gingen  im  engegene  6.  8.  k)  getaog  2.  6. 

9660 — 9689.  a)  wenigen  1.  b)  e.  im]  im  e.  2;  nur  im  8.  e)  b.  er]  bäte  er  4.  6;  hat  er  6;  beft  he  7; 
/thit  1.  2.  8.  d)  t.  a.  n.]  naht  ufi  tak  2.  e)  gfaeheiten  6.  6.  (7  hejden);  oturadieri  4;  geitigen  8, 
f)  aa  nur  5.  6.  (7){  erbtten  1.  2.  8.  4;  ein  Harkt$  prät.  erbiten  itt  ober  im  reim  immü^/ieA. 

9690 — 9696.  a)  o.  9090,  91  /ehUn  2.  b)  sehen  3,  c)  /.  2,  d)  nberalden  b.  6,  7;  tU  alten  3; 

Tier  alten  2.  e)  e.  9098  /ehit  4.  f)  da  1.  b;  d.  s.  w.]  w.  d.  s.  2.  g)  e.  9094  in  8:  das  si  des  wert  worden, 
b)  stea  a«a  staa  4.  i)  sehen  b.  0.  k)  diu  (die)  3.  4.  6.  0, 
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das  er  an*  dem  crOco  durch  den*  incu* 
niscen  restarp'^, 

170«  d5  vuor  er  zuo  der  helle 
und  erlöste*  di  sine^  alle’. 

Dö*  sprach  Jubal: 

(f.äso'dise^  rede  verneinet  ir  senthörren  nberal: 
er  sprichet,  daz  stn  got  ze*  helle  vnore. 
970S  wi  getorsten'  in  die  tiovel  geruorenc? 
nu^  vemim  waz  ich  dir  zelle: 
nio^  nietnen  chom^  ze  ‘ helle, 
wan  aine"  di  sich  verwurchenl*, 
daz*  si  got  hie  nionu  vurhtentP, 

«Tiodaz*  si  ze  bimelc^  wenlent*  vcrtailet. 
aUe  si  von  der^  werlte  scaident*. 
sö  «int  die  tievel  gar^ 
unt  viiorent  die  söle  dar. 
muoscs  d!n  got  dö^  zo*  helle  varn, 

»Ttsso  wart  er  dem  tievel  gehorsam. 

DÜ  sich,  wie  er  daz  tolte, 
daz  in  dto^  tievele  cholten 
in  dem  peche  und  in  dem  swebele. 
nd  rede  dü  dar  engegene: 

»Tsoob  er  wärer  got  wsre, 
aller  dinge  scepftcre*, 
er  nehöte^  stniu*  dinc  s6^  gescaffet*, 
daz  er  iht  prunne  ^ in  dem  peche. 
diu  rede  ensolte  niemer*  sin  rrdiaben^* 
«7tfivor^  sö  inanigciu'^  geirrtem  man’, 
r. 4«e  Du  sprah  | der  huilege  man: 

‘hön  ich  dehain  rede  hie^  erhaben* 


der  ich  niono  mach  getwingen*, 
sö  sceide  ich  übel  hinnen*. 

97«« ich*  urchundez  üf*  die*  wissagen, 
dd**  suhl  wir  der  rede  ende*  haben’. 

Der^  Jude  wart  vil  frö, 
ze  dem  bAbes  sprach  er  dö: 

‘von  dinen*  niwen  buoeben 
•7S&uehAn‘'  wir  Juden  ^ nehain  ruocheS 
will  dd  mirz*  in  den*  alten  zaigen, 
die  rede  wil*  ich  sö*  bescaiden, 
daz  ich  tnin  houhet  niemer  hinnen 
von  discni  sendo  wil  bringen, 

*74avindest*  duz  in*  dehainem*  wissagen’. 
du  sprach  der  luiiiige  man: 

Mil  billtest  ain^  gröz  phant 
<as«)dir  enuimet  niemen  den*  vuoz  noch  die 
hant’. 

er  hicz  im'  DAviden  pringeii, 

«745  do  zaict  er  im  dar*  inne 

‘Holltle*  portas  principes  vestras”, 
der  Jude  reblaichcti  und  gesaz. 

Der  bAbes  chörtc  sich  ze  den*  haiden, 
efi  sprach:  Mise  rede  suln  wir  lu*  nnder* 
scaiden. 

975« du  daz*  zit  crvullet  wart, 

daz  unser*  hörro  durch  den*  mennisken 
resUrp^, 

und  er*  zc  der  hello  solto  vam, 
dö  cbomen'  mit  scam* 
die  chure  der  engcle, 


9699.  1)  An  d.  er.  d.  d.  fo.)  d.  d.  m.  *q  d.  er.  2.  m>  /.  1.  n)  sUrp  6.  6.  7. 

9700 — 9700.  s)  lost  2.  b)  ainen  2.  5.  6.  e)  <AttUz  2.  d)  d.  r.|  Dia  red  3;  NA  4.  e)  s« 

der  2.  S.  6.  6.  f)  g.  lu  die]  petorat  in  der  2.  3.  g)  an  gerdrn  8,  b)  /.  4.  i)  /.  2.  3.  k)  chtiint  3; 
rerl  2.  I)  m der  2.  6.  6.  nl  /.  2,  6.  n)  virwlrkeot  4;  verworebten  C.  6.  7.  o)  d.  ai]  Und  2. 
p)  n.  T.j  ntrhl  enrorebten  6.  5.  7. 

9710 — 9719.  s)  d.  d)  ttod  3.  b)  helle  1;  der  belle  2.  c)  werden  2.  d)  diaaer  S.  6.  7.  e)  Tor- 

•cbeiden  5.  6.  f)  da  gir  S.  g)  Mua  2.  3,  h) /.  2.  S.  I)  m der  2.  5.  8.  7.  b)  die  t.  ch.{  der 
tinfel  kolt  3. 

9720 — 9729.  s)  ein  acb  2.  b)  hiet  2;  het  8.  c)  aioiu  dincb]  aine  di  noch  I;  ain  dloch  2.  8. 

d)  alao  2.  8.  e)  ao  1 (geaaffet).  6.  6;  geschaffen  3.  4;  beschaffen  2.  f)  brinne  5.  6.  g)  nie  4.  5 (nicht  61. 
b)  erhan  3;  getan  2.  i)  «.  9726  /eAJt  üi  3.  k)  manigem  geldrten]  manigS  gelerM  2;  manigo  gclerten  4; 
wol  gelertS  (gheleratcn  6)  6,  6.  I) 2.  4.  m)  getan  2.  8.  n)  entwingen  4;  betwfngcn  8;  rolpringen 
2.  b.  6.  7.  o)  Ton  hinne(n)  mcMi  6.  6.  7. 

9730—9739.  a)  ich  n.]  ir  ehundet  et  3.  b)  affe  ö/tcr  4.  e)  dine  6.  6.  7.  d)  da  «.  w.)  Wir 
a&ln  4.  - e)  ein  e.  2.  8.  6.  f)  ietn  o6aa/a  2.  8.  g)  dinen  aut  denen  1.  k)  enhaben  2;  Nehabe  4. 

Haben  2,  I)  /,  2,  4.  k)  niohen  2.  I)  w.  d.  m.)  Ich  wil  dira  2,  m)  ia  mir  6.  6.  n)  /,  2..  o)  w.  ich  /.  2. 
p)  dir  8. 

9740  - 9749.  a)  o.  9740.  41  /eAlen  3.  b)  an  2.  c)  den  2.  4.  d)  mir  ein  8.  e)  dein  3*/.  2. 
0 /•  ff)  Aa  (do)  6.  6;  /.  2.  h)  Attolite  2.  1)  rebl.  n.  g.J  blegbete  nnde  sas  6.  6.  (7).  k)  dem  1.  4. 

1)  er  spr. /.  2.  3.  m)  na  6.  6.  7|  /.  2. 

9750 — 9754-  a)  das  /ati  immer  nur  ).  2,  aber  gelt$enUieh  dnrth  ein  tteAen  ffelUebcnet  Atntpeüemie* 

pronomen  in  andern  Att.  ffeticAert;  din  (die)  8.  4.  6.  6.  7.  b)  a.  h.]  got  4.  c)  /.  1.  d)  starp  3.  e)  /.  8. 
f)  cbom  qualD  4.  g)  ire  scharn  3. 
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yuoron  liii  engegene^^ 

61  dienten  ir  Herren, 

81^  lobeteii  sin'  ßre. 
da£*  was  sin  wille, 
daz”  Bl  vor  iin  vuoren  in**  die  Helle- 
«7«o  81  * riufen  alle  bi  ainem  Worte : 

“tuot  üf  die  poiie^, 
die  vursten  di*  under  iu  sin! 
hie  chumef*  selbe  min*  trehlin". 
die  tievelc  mit  michclre  menige 
>7cs  riefen  im  engegene: 

“wer  ist  der  hlrre, 
den  wir  suln  vurHton  sö  sOro, 
doz  wir  im  dio  porte«  Üf  luon?” 
dte^  ongel  spräcHcn  in*  aver  zuo: 
f7J(>“tuot  üf  die  porte  sciere, 
er  ist  aller  clitinigo*  Hdrrc, 
er  ist  der  starche  got  in  dem  wige, 
er  wil  hiuto  lösen  die  slne^, 
er  ist  wÄrer  got,  er*  ist  warer**  hi^rre, 
9t;&  ir  muozet  in  vurHton  sdre*". 

Also  die  Hdrcn  ^ wissagen 
dar<  inue  gehurten^  sinen  namen, 
mit*  wainliclier^  stimme 
Huobon  si  alle*  samt*  dar  inno: 
fTso  “advenisti  desiderabitis, 

qiiem  expectabamus  in  tonebns; 
cHum  uns  zc  Hilfe*,  hdrre, 

(r-S9*)rel6se  uns  von  disem**  grozou  sdre, 
von*  diaetn^  charchiere  liurfn, 
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»7Sid&  wir*  mit  gebunden  sin, 
f.AHvon  dem'  scat<  des  dwigen  | todis^ 
want  dü  unser  urlussere  * bistP 
Dd^  vuor  er  in  die  helle, 
er*  relüsle  di  siiio“  alle”; 

»7S0  an  dem  driten  tage 

restuont  er  gotellcHe*  Oz^  dem  grabe, 
mit  sinen  jüngeren  er  tranch  und  az. 
daz  tet  er  urabe  daz, 
daz  si  sich*  crcliantcn  deste  baz, 

»7»sdaz  er  wilror'*  mennisko  und  w&rergot  was. 
duo*  vuor  er  hin'  ze  himelc, 
cHunflecs  ist  er  her  widere 
an  dem  jungisten  tage  — 
zewärc**  ich  dir  daz  sage: 

»DMsd  chumt  er  an  daz  gcrihtc, 
zo  der*  Hute  gesihte. 
die  guoten  segent'  er  ze  sSner  zesewen: 
daz  siut  die  uwoclicHe*  genesenen**; 
die  ubeten  verHuocHot  er  ze  stner*  win* 
Steren 

9Msdie(  büwent  die**  vinstero, 
si  Icbent  iemer*  mit  sdre'. 
der  Jude  redet^  ouch’  niht*  mßre. 

Uf  stuont  dft  ZölGun". 
unbesceidenlichc  * er  darP  vur  chom, 
9siscr  sprah  im  vil  ze  laide: 

^Silvester,  waz  sol  daz  mainen? 
dü  bredigest  uns  vor*  JGsuro: 

DÜ  was  er  doch**  Mürten  sun, 


9755  9759.  h)  Di  2}/.  3.  l)  jeghene  tw«Mf  h 6.  7.  k)  nnct  Ä.  1)  «,  ft.]  in  •««  2. 

ra)  «.  9759  f.  in  2,  d<ts  do/ür  v.  97S0  in  svwi  verte  teiU.  n)  so  4.  5.  0.  7. 

9760 — 9769.  ai  «.  9760  tu  2:  Da  ruften  st  alle.  Poi  ainlf;em  «rortc.  b)  porteu  itnsier  in  2.  S.  &. 

(G  pbortenj.  7.  e)  /.  2.  3.  d)  chomroet  1.  e)  ans«r  3.  fi  Riof  2.  g)  portc*n  2.  8.  4 («iat  v.  9761 
un</  9770  portf>  AaD«).  6.  (6  phorten).  7.  h)  dio  e.  sp.)  Der  en^^l  sprach  2.  6.  I)  Im  4. 

9770 — 9779.  a)  eofel  2.  b)  sinen  2.  3.  6.  c)  er  ist  f.  3,  4.  d>  f.  2.  e)  vil  ler  3.  f)  h.  w.) 

berren  in  gehörten  2.  g)  e.  9777  in  2:  Vor  der  belle  porten.  h)  horten  6.  6.  i)  v.  9778  *n  2:  Sinen 
DAiii  mit  werlicher  ■tlmnte.  k)  wunecbleicher  3.  1)  a.  samt  /.  4.  m)  /.  6.  6. 

9780 — 9769.  a)  »o  1.  3;  helfe  2.  4^  holpbe  5;  holfr  6.  b)  d.  g.)  nur  ^roasem  3.  o)  v*  9784  bis 

9786  ewifi^en  nm  rnnde  ireggeteKnillm  und  eom  cvrrector  noch^tra^n  in  1 ; v.  9784  in  4:  Das  wir  von  disaoe 
kerkere  vri  sin.  d)  dent  6.  e)  w.  m.]  mit  wir  1.  2.  f|  dom  sc.)  den  scalcn  6;  nnr  schaden  3.  g)  sc. 
d.  «.  t-j  tud  der  ewieh  bt  2.  h)  so  nur  4;  die  übri^n  todea.  i)  so  immer  nur  in  1;  irlosor«  4.  (67);  vex- 
16ser  3;  loser  2.  6.  k)  Üetn  a&sati  2.  3.  1)  er  relüste)  er  lost  3;  Erlöst  2.  m)  sinen  2.  3.  6.  7.  n)  geselle  2. 

9790—9799.  a)  /.  2.  b)  von  2.  3.  e)  so  4.  6.  6.  7;  in  1.  2.  3;  das  l^ztrre  \onnte  Itichi  für  dos 
ttnoersraiidenc  sieb  erebanten  s intelligerent  cintreteu,  H-dhrend  der  umgekehrte  fall  ioum  denkbar  i$t.  d)  w.  a. 
u.  w.  g.)  so  1 ; warr  got  oR  warr  mensch  3:  war  menschc  ntidc  god  6.  7;  warcr  (war  6)  got  und  inenscb  2.  6; 
nur  warcr  got  4.  e)  dar  nah  3.  f)  2.  g)  k&mftic  4.  li)  vurwar  »ehr  oft  6.  b.  7. 

9800  —9909.  a)  aller  8.  b)  srgsent  1;  sotset  2,  hahaeher  beleg  f\ir  die  nahe  tenean<U»eha/i } sende  4. 
e)  eweliche  4;/.  5.  6.  d)  genesene  4.  6.  6;  genesent  3;  sAln  genesen  2.  e)  drr  2.  4.  (67)  6 f)  rinster  3. 
g)  e,  9806  /ehU  3.  h)  das  4;  danne  di  2.  i)  da  3.  k)  nernloto  4.  1)  /.  4.  m)  n.  m.)  nimere  2^ 

aimmere  4.  n)  celeon  4.  6.  6.  7;  aelon  2.  o)  orobesc.  4.  p)  dar  vnrj  do  fiir  3;  nur  dar  6.  6;  nur  fAr  2.  4. 

9810—9813,  a)  v8r«  Ij  von  6;/.  3.  b) /.  4. 
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er  h6le  fiaUc  iinde  bain, 

«Biftals  an^  im  selben^  wol  scain« 
durch  UDZuht^  wart  er  gevangen, 
an  ain  galgen  rehangeni, 
in  die  ordc  wart  er  begraben : 
waz^  gotelichcr  crafl  mac*  er  gehaben? 
«•10 sine  jüngeren*  in  nahtes^  dä*  Oz  •tilen'*, 
dea  morgenee  a&*  JAhen, 
daz  er  von'  dem  töde  reatanden  waere. 

<r.  selben  irra^rc 

Btrichen  allenthalben  in  diu  rlcho 
«SIS  und  ( eprilchen,  er  wnre  got  wArltebe, 
und  machten^  daz  daz<  liut  an  in  gelouptc; 
in  dem  wazzer  si  sich^  touften'. 
daz  erziuge  ich  mit  tnanigem*  man, 
daz  ich  die  wilrhait  geredet  hftn, 

»Bsodaz  er  uns*  dea^  nahte»  Oz*  dem  grabe 
vcratolen  ist, 

und^  dü  wsrliche  einer  jüngeren*  aincr' 
biHt*. 

Dd  sprach  der  hailige  man: 

‘aino«  rede  eoltft  wdr  hdn^, 
daz  ich  a!n  junger  viP  gerne  bin, 

9«3sich  hän  wol*  vemomen  dtnen  ain. 

wil  dü  der  rode  voUccliclic  johen? 
f. 4S*oderwil  dü  debain  | ander*  noch^  heven''? 

Dar"  zuo  apracli  Elend  diu  frouwe: 
‘wir  wellen  di  rede  bowacren“  und  er- 
ziugen  *, 

•MO  daz  er  nahtea  * üz**  dem  grabe  verstüln  wart, 
alae  ZdlAön*  wider  ^ dich  geredet  hdt’. 

Der  tac  begunde  eigen. 


der  bdbea  hiez  die  rede  scrlben*, 
beaigelen ' vil  vaste, 

»«4S  dar  nehaine  büae  Hsle 

dar  under  ibt*  wurden^  geatdzen 
von  anderen  den*  genüzen. 

Diu^  cbnnigln  vuor  ze  herbergen, 
si  begunde  grüzliche ' werven  ", 

8S&0  mit  wie  getünen  listen 

si  des*  tnorgenea  gcscaote^  di  cristen. 
wol  gchiez  ir*  elliu^  ebrdiace  diet, 
ai  geawichen*  ir  an'  dem<  geziuge  niet 
I)ü  sprah  der  guote^  Oonstantinua: 

»sss ‘owi  lieber  * maiater,  wie  redestü  nü^  aus? 
du  verhengest  den  Juden  ze*  harte  ir" 
willen. 

inegon  si  den  geziuch*  über*  uns  bringen, 
so  bim*  wir  ubelc  her<  choinon 
und  haben  lihte'  alle*  unser*  üre  der'  mit 
verlorn'. 

»SCO  Der*  b&bea  anlwurtc  im  dü: 

‘nü  wie  dü,  h^rre,  vil  vrül 
ich  sage  dir,  lieber  aun  mtn: 

(r.&9*)Uii8  hilfel  selbe  min  trehtio, 

An  in  nomegen  wir  niht  getuon, 

9M&cr  nesende*  uns  den  bailigen  gaiat  dar* 
zuo. 

mit  dem^  geziuge  aint  ai  betrogen: 

•i  habent  der  ebunigfn  gelogen, 
si  verliosent  der*  mit  alle  ir  Are', 
do  relachte  der  hürre ' 

M7ovil  inncclicbe*: 

'nü^  belf  una  Criet*  der  liehe  T 


9614 — 9619.  e) /.  6.6;  so  im.  «.  w.]  rit  wol  an  iro  S.  d)  aclbeme  4;/,  8.  6.  6.  (2).  •)  «racHoiD  8. 

f)  UDsaht«  I,  g)  gshsD^n  6.  6.  7.  h)  e.  9819  in  2:  GvUicbrr  rhraft  resf  «r  niht  g-i>hsben.  i)  mocht«  6.  6.  7. 
9620—9829.  m)  jun^re  l;  jun^r  2.  8;  vgL  v.  9831.  9889.  b>  des  n.  2.  c)  dl  Os  /.  2.  8.  4. 

d)  Torstalea  3.  e)  so  nur  1;  ai  2.  3.  4.  5.  6.  7,  nlcr  vgt.  v.  9925.  f)  r.  d.  t /.  4.  g)  u.  apr.]  8i 

jsbeo  2.  b)  msehent  1;  mohten  2.  1)  das  I.  — goloapte]  di«  Hot«  — gcloubten  2.  4.  6.  6.  7.  k)  in  4. 

I)  «Sflon  1,  m)  msnigeo  4;  ril  msnigen  3. 

9830—9839.  a)  /.  4.  b)  d.  n.  /.  4.  6.  6.  c)  da  d.  gr.  /.  2.  d)  UB  das  2.  e)  ao  1 <doa 
aonat  as«w(  jangrr  AaO  4.  6.  6;  jniiger  2.  3.  f)  ein  4.  g)  einer  6.  6.  7.  h)  lan  8.  i)  f.  2. 
k) /•  4.  b.  6.  7.  1)  irbeben  5.  6.  m)  D.  i.)  Do  2.  n)  b.  n.  /.  2.  4.  o)  besoghen  6.  7;  geesngen  6. 

9640  - 9649.  ai  dea  n.  8.  b)  Os  d.  g.  /.  2.  4.  o)  eoleoo  1.  4.  d)  w.  d.  /.  2.  e)  beickriben  6.  6.  7. 
f)  und  b.  1.  2.  g) /•  6.  (67).  6.  b)  wArdo  4.  1)  ainen  2.  k)  ktim  attniz  2.  8.  I)  groscliebe  S; 

groalicben  8 j /.  4.  m)  wainrn  8. 

9650 — 9659.  a)  dea  n.  geac.)  mochte  geacbeodeo  4.  b)  aebente  6.  6.  e)  in  4.  d)  diu  2.  8j/.  4. 

e)  bcawlehen  3;  neawlchen  4;  na  awighea  6;  eti  awigen  6.  f)  a.  d.  g.  n.j  aimmer  an  den  geaengen  8.  g)  Ir  2. 

h)  kelaer  6;  konig  6.  (ober  7 richtig  gnde),  I)  /.  4.  k)  /.  2.  8.  4.  1)  vil  6.  6.  m)  in  8.  4.  d)  doch  2. 

o)  u.  tuu  /.  4.  p)  biren  5:  weren  6;  4;  aei  2.  q)  her  ch.)  geboren  2.  r)  /.  2.  4.  »)  /.  8. 

t)  1 m.  /.  a.  4. 

9660 — 9669.  a)  kam  abtatz  2.  b)  neaenta  4;  aent  2.  8.  c)  f.  2,  d)  dem  g.J  den  aiogen  3. 

e)  d.  m.  /.  0 ebanieb  ber  8. 

9670 — 9679.  a)  mionicbleleb  8;  mlnnechliehen  2.  fa)  Und  2.  ej  got  2. 
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sprach  der  chfiiser^  hdrc, 

‘das  diene  ich  iemer*  gerne 

Des  anderen  morgens  vil  fruo 
BSTSdiu  chunigin  vorderote  duo 

sanctums  Silvcstrum  den  hailigeii  man, 
den  gcsiuc  hies^  si  an  den  rinch  gän. 
der  geziuc  ^ wart  genennet, 
ze  rehte  vur^  gestellet 
•SSO  Do*  sprach  der  bAbes  hOre: 

*frowe,  wir  verncoion  0^  gerne, 
waz  dise  gesellen 

üf  die  christenbait*  crsiugen  wellen, 
oder  wi  vil  des^  geziuges  von*  rehte  sul 
sin’. 

9sisdo^  ubersprah  sich  diu  chunigin: 

‘ich  wil  Bohssec  bewerte  man 
allei  an^  minein  ziuge‘  hiute*  hAn, 
die  das  alle  * horten  unde  sfthen, 
das  in  stne  jüngeren"  nahtes*  stAlen*'. 
MM  ‘den  geziuoh  wil  ich  * enpb&hen, 
f.  *s'*oder  ich  verwirf*  in  zewÄro 
mit  urtaile  und  mit  rehte 
vor  allen  diaen  guoten  cnehten, 
und  * iedoch^  nftcb  dtnon  cbunicltchon  dren\ 
M»&  Rprab  sante*  Silvester  der  bailige*  bArre. 
Der  bftbes  vie  ze^  dem  f aire  obersten  an, 
vil  tiuro  er  in  frAgeii  began, 
daz  er  im  sagete  mere*, 
welbes  alters  in*  dflbte  daz  er  war^re, 
«tMob  er  geziuch*  von  rebte  mähte*  sin. 


der  Jude  sprach:  'so  genido  mir  min  trehtin! 
min  gonOze  hAnt*  mir^  gezalt, 

(ts8>)icb  si  wol  niuDzee  JAr  alt’. 

sA*  bi*  banden 
MMvrugetc  er  den  anderen. 

der*  jade  sprach:  'ich  sage  dir  vnr  wAr: 
ich  hAn  wol*  abzec  jAr. 
alsö*  vrAget  er  die*  juden  alle  samt, 
unz  er  ir  aller  alter  vant". 

MIO  Der  bAbes  vio  ze* dom  alr*  obersten  an, 
vil  tiure  er  in*  frAgen  began. 
cr^  sprah:  'ich  beswer*  dich  bi  des*  al- 
roähtigen  gotes  0, 

diu  in  den*  buochen  gescriben*  stO, 
die  Moyses  von  gote  enphie, 

MibdO  er  ab*  monto  SinAi  gie 
und  si  iu  brAbte  ze  tröste, 
dö  iuh*  got  üzer*  Rgipto  reloste*  — , 
daz  dil"  sagest  die  rehten  wArbait'. 
dA  wart  gesworn  raanich"  mainait*. 

MM  Der  Jude  wart  vil  frö*, 
ze  dem  bAbes  sprach  er  dA: 

'ich  wil  dirz*  bt  der*  gotca  d eagen, 
daz  ich  daz^  gehöret  imd  gesehen  hAn*, 
daz  in  sine  jüngeren  nahtes*  stAlen  < 

Mts  und  dos*  morgenes  sA  jAhen, 

daz  er*  von  dem  töde*  wer  erstanden, 
iz  wart  mir*  harte  enplanden: 
ich"  wart  selbe  barte*  zevuoret, 
und  allez*  min*  geslahte^  zestöret’. 


9S72 — 9879.  il)  chunich  2.  e)  vU  8.  f)  raer  3.  g)  s.  S.]  so  nach  4.  6.  6;  isat  SUreatnim  8.  3; 
»socte  8ilTesU>r  1.  h)  him  an  d.  r.)  li  sn  d.  r.  hies  3.  i)  g.  w.]  nur  wart  do  3.  k)  vor  4.  (ft.  6);  /.  8. 

9880  9689.  s)  abaUt  8.  4.  b)  /.  8;  <iafür  den  gvxiach  8.  e)  chriBt«n  8.  d)  des  g.]  des 
coghei  6;  der  gvzeage  6;  der  «og  3.  e)  v.  r.  /.  8.  f)  Dar  8;  dor  3.  g)  /.  4.  h)  in  8.  i)  eo 
1.  S.  7;  geuoeb  8;  gesage  4.  ft.  6.  k)  to  1.  ft.  6;  /.  8.  3.  4.  1)  aIHt  4.  m)  Jtmger  iUU  8.  3. 

d)  des  s.  ft.  6.  7.  o)  versUtn  S. 

9890  “9899.  a)  ich  oach  huto  6.  6.  (7>.  b)  vorwurff  8.  c) /.  4.  d)  doch  2.  3.  4.  o) /.  8. 
fl  an  3,  f)  dem  a.  o.)  obriit  8.  h)  mere  aus  mere  4.  i)  Sn  dQht«  das  fehlt  I.  8.  3;  er  kann  öfter  üi 
4.  ft.  6.  7 kaum  ein^echaltet  $ein,  denn  datt  Jemand  $ein  aller  nicht  genan  kennt,  Ut  doch  mmerftin  «n^euüftn- 
tieh,  wird  aber  hier  r<m  fiilverter  gleieh  verauugetettt:  der  gefragte  mu«i  »ich  denn  auch  auf  rein«  genüze  berufen. 
9900 — 9909.  a)  zueb  ft.  6;  der  ziuch  3.  b)  soll  8;  m.  s.)  mug  geaeio  3.  e)  babent  8 (ft.  S). 

d)  mich  4.  ft.  e)  obealt  in  1;  8ao  4;  sah  8.  f)  bt  banden]  bihanden  4;  behänden  i durfte  ich  nicht 
tehreiben,  weit  der  aer$  $an»l  nur  nv«i  Aeftun^en  hlUic;  sc  bant  8.  g)  vraet  t.  h)  sftrais  in  1.  4.  t)  f.b- 
k)  aft«4i<s  »n  I.  1)  d.  J.)  sie  4.  m)  rant  8.  3.  6. 

9910 — 9919.  a|  aber  ze  2;  data  3.  b) /.  2,  8.  4.  o)  /.  8.  d)  er  spr. /.  8.  4.  e)  geswer  8. 

f)  des  a.  /.  4,  g)  dinen  1;  den  b.]  dem  bnebe  3.  6.  h)  ab  m.)  nffc  monte  4;  ab  dem  perg  8.  I)  Sn  1} 
iah  g.)  got  neb  (3).  6.  S>  0.  £.]  von  egipten  8.  1)  loste  4.  m)  da  mir  3.  n)  vil  8.  o)  mainer  alt  f . 8. 

9920 — 9929.  a)  anfn>  ft.  6.  7,  b)  dirz  bi]  sz  dir  bi  3.  6;  nur  dir  pi  2,  c)  f.  8.  3.  d)  f 3. 

e)  haben  4;  habe  8.  3.  ft,  3.  7.  f)  des  n.  8.  ft.  3.  g)  Terstaln  3.  h)  dos  m.  aft]  des  m.  so  3.  7;  san 

des  m.  4;  des  m.  all  3;  nur  dos  m.  8.  t}/.  2.  k)  t.  w.  erst.]  grab  erstanden  wer  8.  I)  m.  b.  enpl.] 

oea  enblanden  hart  und  vil  swer  3.  m)  ioh  w.  s.)  wir  wardeo  3.  n)  /.  4.  ft.  o)  all  8 ; al  6.  7 ; alle  3; 
/.  4.  p)  unser  3.  q)  cb&nne  8. 
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«MO  Der*  bftbea  sprach  dem  anderen  zuo: 
'waz  sagest*  aver«  dü  nü?' 
der^  Jude  sprah:  Maz  ich  iz*  hürte  und 
sach, 

das  iz  aUd  goscach*. 

der^  bAbes  den  dritten  fragen  began: 

««95  alle  ^ sehszec  begunden  iz<bi  der  0 «ngen, 
si  weiten  der  wArhaite  jeheQ, 

61  h6tenz  alle*  gehöret  und  gesehen. 

Dd  sprach  der  hailige  bAbes: 
iu  allen  dises  aidesl 

»»40  DÜ  suln*  die  rihtierc  urtailcs*  fr&gen: 

DÜ  iz  dise«  guoten^  cnehte  alle*  hörten  und 
sAhen, 

wio^  daz  ain  diuves  mege*  sid*?* 

(t.oo*)an  dem  worte  verstuont  sich*  aller*  örist 
diu  chunigio, 

r.4«edaz  ei  mit  dem*  geziuge  | betrogen  was. 
»*4swio*  trürig®  allez*  UrahMischez^  volc 
saz*! 

Dü*  sprach  der  hailige  man: 

^frowe,  nü*  haiz  daz  buoch  her*  vur  tragen. 
sId'^  sint  hiwer,  das  ist  wAr, 
vollecliche  zwai  hundert  j&r 
»»90  und  sohs  und  drlzec  möre, 
daz  ze  himel  vuor  unser  herre. 
an  dem  gezinge  neslAt  neliain*  man, 
der  den  ait  vor*  dir  hat*  getan, 
daz  er  sich  selben^  habe  gezait, 

»fosdaz  er  volle*  si  zehenzec'  jfir  alt. 


von  4 diu  ist  diz*  luke*  arebundo 
niwan*  scande  nnd  sunde'. 

Ain*  ander  Jude  dannoch  dA*  was, 
der  dise  rede  alle"  versaz. 

»««»der  was  so  geUn*  dinc  gelöret, 

daz  er  eich  ze*  nihte  dar  an  nechöret% 
noch  er  ainero^  worte 
io  dem*  senatu'  nie  gcantwurte. 
iz  tüht  in  allez  chintllch; 

»»09jä(  verwAnt*  er  sich, 

er*  hchahte  den*  Juden  ir  Are; 
er*  gie  zo  dem  halligen  hArron. 

Der"  Jude  sprah : ‘Silvester,  dü  solt  mir* 
sagen, 

weihe  chrafi  mac  iwer*  got  haben? 

»170  m!n  got  der*  ist  sö  wunderlich*: 
im  newart*  nie  niht  gelich, 
einen  namen  neinach  niemen*  gehören* 
noch  gesehen, 

daz  er  aines^  ougonpHches  lenger  meges 
gcleben*. 

aUe  büre  ist  mines  gotes  namc, 

»»79  daz  wil  ich  dir  wsrlichen*  sagen, 
wil  dü,  ich  lAzo  dich*  sehen  dar  zuo, 
weih  wunder  min*  got  mag  getuon. 
sö  ist  d!n  lAre  verendet, 
sd"  wirt  din  trugehait*  gescendet, 

Mfrudü*  soltest  den  lip  piltiche*  verlom  hin. 
Silvester,  was  zuckest*  dü  dich  an?' 

Dö  sprah  der  hailige  man: 


9930 — 9939.  Der  b.  »iir.)  Do  aprock  der  pabot  S.  b)  aa^oa  I,  doa  afrer  Aior  nur  $chrtibf€kUr  aem 

kann;  a.  a.  dO]  sa^oatu  ab«r  3.  b.  6;  nur  aagea  du  4.  e)/.  4.  d)  aAaoia  tn  1.  e)  ii  b.  tt.  t.)  fobort  oll 

peaacb  8.  f)  v.  9935  fehlt  in  1.  g)  ay  U 6.  5.  (7);  aia  S;  ai  3.  b) /.  3.  4. 

9940 — 9949.  a)  auln  wir  8.  b)  urteile  6;  urteil  2 (tla$  eine  neue  teile  hesinntj.  8.  c)  dt  2. 

d)  g.  CD.]  faem  3.  e)  fehlt  4.  5.  6.  7 ; 2 eeitt  ab  (cnehte:)  Hakent  gehört  oR  geoeben  rebte.  f)  ob  8. 

g)  diof  2;  doTc  6;  dÖbe  4.  6;  lüg  3.  fa)  mocht  8.  (6).  I)  geaein  2.  (6).  b) /.  6.  I)  a.  4,/.  2.  4. 
m)  dem  g.]  den  leogtn  8.  n)  «.  9945  m 4:  Alle«  lartlae  role  troric  aas.  o)  tronriebleleh  8.  p)  a.  L.  ▼ ] 
alle  da«  israbeliacbe  det  8.  ö.  q)  laraheliach  2.  8.  4.  r)  da  aas  3;  was  2.  «)  Frawe  apraeb  2. 

t) /.  2.  8.  4.  o)  her  Tor]  her  4;  vor  6.  v)  so  1«  2;  «eint  8;  la  4;  aie  8.  6.  w)  «wei  4;  iwi  1. 

9950-  0959.  a)  n.  m.)  nyman  6,  6.  7.  b)  v.  d.  hAt]  hat  vor  dich  8.  6.  e)  habe  8.  d)  selble)  3.  A; 
selber  6.  «)  vollen  4;  tu!  ö.  8;  v.  al  «.  J.  alt]  aei  vollicbUcben  oiansik  jar  alt  2;  hundert  jar  wol  a«i  alt  8. 

0 hundert  8.  4.  6.  6.  g)  v.  diu]  Da  von  2.  h)  dam  ein  4.  i)  1.  u.]  lug  u.  8;  logene  (lugene)  orkonne  6.  8; 
ein  gelogen  urkunde  4;  nur  urchunde  2.  k)  f.  4.  1)  kein  abeaie  2.  8.  in)  f,  2. 

9900—9969.  a)  a.  g ] aogetane  4;  »o  getaniu  2;  ao  getaner  8;  alao  getan  (:tan  6).  8.  A;  alao  dane  7. 
b)  so  n-  d-  an]  dar  an  nlht  4;  nicht  daran  2;  nicht  ane  A;  mich  (P  an  8.  c)  eo  nur  2;  necheite  1;  kerte 
4.  6.  8;  ehert  8.  d)  ain  1;  mit  einem  A.  8.  7;  ai.  w.]  nie  dbeln  wort  8.  e)  den  8.  f)  aent  2.  8;  a«nte  A.  8 
g)  e.  996A  tn  4.*  Werde  er  vlrwande  ucfa.  h)  versacb  8.  1)  Dam  er  4.  k)  den  j)  den  j.  alle  2;  alle 

denj.  A.  6}  d.  j.  irl  diu  jüngat  3,  I)  v.  9968  fehlt  3.  m)  D.  j.)  oAn«  aöaots  Er  apr.  2.  n)  /.  4.  o)  dein  8. 
9970—9979.  a) /.  2.  A.  6,  7.  b)  wönderliche  1.  e)  new,  nie  niebtj  iat  niht  2.  d)  man  4. 

e)  geh.  noch  /.  2.  f)  lü,  ou-)  ein  weil  2.  g)  /.  4.  b)  leben  4.  i)  wertiche  4.  k)  eiatt  dich]  mich 
(mir  A)  toten  6.  6.  7.  I)  min  g.  m.  g.J  mag  mein  g.  t8n  8.  A.  m)  aö  w.  d.  t.]  l^o  tr.  iat  2.  n)  trugvnheH  4.  A.  6.  8. 

9980-99B2.  a)  du  S.  b) /,  4.  c)  «nheat  I.  (2.  3). 
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dö  diu  erde  elliu*  truchen  was; 
ze  dem  anderem*  mAl  retowete*  elliu  diu' 
' erde, 

do^  rebat  der'  gote  werde^ 
iooisdaz  tnicben  bestuont*  das  vei. 

das  ist  dir  hie  suo^  ain  pOse  bSspel*. 
sine  eite  eint  mir  wol  cbant: 
sibenetunt^  sibensecstant 
sol  man  got*  fldgeo, 
ioeisdas  er  sSnen  namen  an  uns  g^re^ 
er  tuet  wundere  ▼!!: 
er  retdteti  wol^  swen  er  wil^ 
er  haizet  in  euch  woP  wider  Qf  sUn, 
hAt^  er  im  ibt  liebes^  getAn*. 

10010  Dd  sprach  der  jode  Zambri*: 

<frowe.  beizet^  euch*  uns  die  rede  scrtben  *. 
Silvester  bAt^  offenllcbe  veijehen, 

(f.soe>er  giebe  den  tOten  wider  das  leben. 

das  h&n  wir  alle*  üser^  einem  munde  wol 
vernomen : 

io«»nfist<  der  cristen  trugenhait^  an*  das  ende 
cbomen’. 

Diu  rede  wonete  ander  in^  zwain^ 
uns  diu  sonne  an*  dem  Abende  ▼erscain**. 
ir  ieweder  hAte  sin  craft; 
die  rihtiere  gefnsien*  di*  rede  an'  den 
dritten  1 tach. 

f)  ooU  S.  g)  s.  n.  b.]  boren  noch  leben  S.  8. 

h)  m.  dfi]  mehtn  3.  i)  di  t.  3;  d.  r.]  din  ding  6;  dint  ding  6.  7. 

9990 — 9999.  n)  r«(ot  1.  b|  and  3.  6.  6.  7.  o)  Odrr  bics  2.  ^d)  ers  denne]  er  l>  denae  b;  «r 

denn«  ii  4;  tiKP  er«  2.  8;  em  oueb  detine  1|  er  in  denn«  6.  t) /ehU  4.  6.  6.  2.  f)  Lebende  4.  g)  nna  it) 
MUD  ei  8;  SO  it  b;  als  er  2;  IO  er  6.  h)  /.  4.  I)  /.  4.  6.  6.  k)  das  &i«  e.  10000  wäre  vom  eorreefor 
raaur  und  am  ratuU  m 1.  l) /.  2.  m)  twaier  2.  n)  das  8. 

10000 — 10009.  a)  Er  2.  b)  Tirrirtrvgalich  (I)  4.  c)  nirgon  rr^vtaiSavig  4.  8.  6.  7{/.  2.  d)  abtofz 
4.  5.  6.  7;  V.  10002  /.  2.  e)  a i,  d ) ich  ei  I/.  7J  dir  abir  (/.  6.  (6.  7).  f)  nb$aU  in  1.  4;  nicht  m 

2.  8.  6.  S.  7;  das  der  8.  g)  r.  m.  t)  sprait  nlder  ein  Telleln  2 (t.  h).  h)  v.  10005  in  2:  Er  rersobt  minen 
tribtein.  !)  breite  4.  k)  so  1.  8.  4.  (6t);  vellein  2.  6.  1)  was  2.  n)  alUs  4]  /.  8.  n)  ander(e)n 

aäe  autter  1.  o)  tewt  er  8;  erlrockele  6.  6.  (7).  p)  /.  2.  q)  d.  r.]  das  erbert  8.  r)  er  2. 

tOOlO— 10019.  a)  st&nd  8.  b)  /thlt  4.  5.  6;  sno  ain  p.]  s6  eiDen  8;/eAi<  2.  c)  spei  2.  d)  8iben 
nnd  2.  8.  6,  6.  7.  «)  g.  f]  got«  vleben  immer  4.  f)  ere  2.  8;  geer«  4.  6;  kere  5.  g)  t4tet  2.  8. 

h)  /.  2.  8.  i)  wol  wider  Qf]  «o  1.  8.  vmt  eu/äUiff  auch  7;  nur  wol  af  4;  nur  aff  widor  5.  6;  nur  airf  2. 
h)  Hat«  4.  1)  so  lib«  6.  6,  (7). 

10020 — 10029.  a)  Zambrio  2.  b)  haU  2.  c) /.  6;  ooeh  uns  d.  r.)  an«  d.  r.  ooeh  8;  oaeh  nnt 
/.  2.  4.  d)  hat  hio  1 fober  kaum  5,  da  et  m 6.  7 a«eA  /ehUJ.  e)  f.  4.  6,  i)  «o  stete  nur  1,  die  andern 
US  retp.  aot*.  6.  t.  m.  wol)  wol  os  s.  m.  5.  6.  7;  nur  oai  s.  m.  8;  von  Ira  wol  4.  g)  Es  ist  2;  n.  d.  er.  t.) 
Der  cnsteo  tragvnbeit  ist  4.  h)  tragchait  1.  1)  aa  d.  e.j  so  1.  5.  6;  an  da  ende  2;  aa  elade  {für  ein 

ende?)  8;  ce  ende  4.  k)  den  8.  1)  an  dem  A.]  an  den  arent  5.  6.  7;  sn  dem  abeat  2;  oe  abeade  4. 

n)  ervebeiQ  2;  sebM  5.  6.  7.  n)  Tritten  2.  8.  5.  6.  o)  di  r.]  is  4.  p)  so  1.  4{  ants  an  2.  8;  wem 
an  5{  bis  an  6,  q)  driten  1;/.  4, 

1)  AueA  diese  HHU  eriitMert  an  dos  A/eUrer  A/ctrientied  3,  1.  9;  Oedeoo  duz  Israel,  nider  tprelt 
er  ein  Ismphel.  2)  Zambri  : scrtben  ist  eine  naehldeeigkeit,  die  aucA  tn  der  KaUerehronik  nichl  siim 
uweiten  mal  begetfnet. 

Dentsebo  Chroniken  I.  84 


(r.süVZambrt^,  dO  solt  mir  sngen: 

wie  mahtes  dO  den  namen  gelerncn*, 
nasden  niemen  soP  sehen*  noch  hören? 
dO  redest  von  wunderlichen  dingen, 
luaht^  dü  din*  rede  vollebringen, 
ist  din  got  alse  guot, 
daz  er  diu  zaichen  durch  dich  tuot: 
s»to  ertötet*  er  durch  dich  wip  oder**  man, 
balzet*  erz^  deooe  durch  dich  wider*  üf 
stAn 

lebendich'  saxns  iz  Ö was, 

dir  geloubet  aller^  dirre  sent  desto  baz’. 

Der  Jude  sprach  im  aver  zuo: 

»m ‘Silvester*,  weenest  dÖ,  daz  got  alsö  tuo, 
daz  er  des  ruochc, 

f ss^daz*  man  in*  zwir*  umbe  ein  dincb  | vor- 
Buoche  ? 

der*  wAre  der  werlt  widerzAme, 
swaz  mcnniscen  dA  mit  wAre, 
isoooder*  wAre  ain  unvertregelicb  ^ man. 

ouch  envindest  dOz  niender*  gescriben  stAn’. 

zeige  aver*  ich  dirz  gescriben  stAn’, 
sprach  der  hailige  man. 

‘Der'  herzoge'  Qödöön  versuochte* 
mtnen  trebün, 

1040S  nider ^ sprait*  er  ain  vellelin^: 
ze  ainem  mAl  wart*  iz  naz, 

9963 — 9969.  d)  Zatnbrim  2.  •)  lertn  2. 
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1M9«  An*  d«m  dritten  tage  vU  fmo 
der  jnde  Zarobrt^  hiez*  duo 
cebencec**  man  Of  den  bofVuoren 
an*  cheten  und  an  snuoren 
ain  tier^  wilde 
iMU  in  wunderltcbem  pilde, 
aini  pfar^  alsd  lussam^: 
ze  dem  sende  nechom  nebain^  man, 
der  des  jaehe, 

dör'  sö  getAnes  tiercs"  ie*  iht  gcssehe. 
iM4oder  pbar*  was^  sd  rezogen*: 

nebain^  roenniske  getorste*  dar'  zuo 
chonienC, 

iz^  enwolte'  den  töt  d&^  halni. 
dar  gie  der  ebrdisce  man, 
er  biez  den  phar*  stille  st&n: 

1M46  iz  ” was  allez  gcUn. 
er  hice  im  entwichen 
beide  arm*  und  riebe, 
er  neÜez  iz  niemen  bdren: 
er  rünet^  im  in  daz*(  Öre; 
loowbidaz*  er  volsprach^  ain*  wort, 
der  pfar  vieM  nider  töt. 
dö  froweten  sich  algcmaine* 
die ' jaden  und  die  haiden, 
ti«‘  ir  gelphc  wart  | yil  grdz, 
loousi  sprächen,  dem  gote  newurde^  nie  nehain 
genöz; 


der  diu  zaichen  durch*  si  böte  getAn, 
den  wollen^  si  iemer  ze  gote*  bAn*. 

Vil  michel  wart  dö*  der*  haiden  scal 
über  berch  und  über  tal, 
loMAsi  banden*  Af  ir  gezelt; 

ouch^  buoben  di  Juden  ir  gelpf, 
si  blieaen  ir  w!chom*'i, 

(^«**)in  wart^  zo  den  cristen  vil*  zom, 
si  bunden  an  mit  flize 
iOM&manigen*  vanen'  wizens, 
manigen  gnione^  unde  rot, 
unz  iz*  diu  chnnigin  verböt* 
b!  dem  halse  und  b!  der  wido. 
si  swuor,  swer  bneche*  ir  fride, 
looTosi  biez  in  in  dem*  sende^  houbten*. 

wie^  gerne  si  den*  haiden  über  di  cristen 
erloubte, 

sö'  sie  besa^be, 

wi  diu  rede  ende^  nseme*! 

Sancte*^  Silvester  geböt  allen*  den* 
öwarten, 

tooTsdaz  si  sich  sciere  garten*, 

di  ze  dem  sende  chomeo  wären*, 
daz  irv  nchain^  daz  verbere, 
er  nesunge  von  der*^  gotes*  iirstende*  aine^ 
misse*. 

den*  laien  enpbalcb*  er  gewisse, 
iMsosi  sprschen*  ir  bthte*  und  ir«  gelouben 


10030 — 10039.  a)  itin  d6«oii  2.  8.  b)  itsrabrim  2.  e)  der  b.  1.  2.  d)  o.  o.  df  d.  h.|  hundert 

m.  oaf  den  lent  8;  Aof  den  bof  swainsieh  man  2.  e)  «.  10088  /.  m 8,  das  «.  10082  -f'  10034  aU  eine  setie 
0 tire  2.  f)  einen'S.  4.  6.  8.  b)  ao  (resp.  pbar)  1.  2.  5.  6;  varren  4;  Tarm  8.  i)  Inbaara  2. 
k)  nie  dehain  2.  8;  ne  niman  6;  nj  neyn  7;  ny  ein  6.  l)  Das  er  4.  6.  6.  7.  m)  Her  3.  n}  ie  ibt]  nie 
nibt  2;  ntir  Iht  4;  nur  f 8.  6. 

10040 — 10049.  a)  varre  laiaier  4;  varr  räiiaier  8.  b)  w.  aö]  aUo  was  2.  e)  ^no^n  2.  8.  6.  6. 

d)  ni  nein  6;  nj  kein  6;  o.  m.]  Niemaii  4;  daz  niemea  8.  «)  tont«  6.  6;  trost  2.  f)  <L  a.)  sä  in  4.  6. 

beebomeo  8.  b)  Er  4.  5.  6.  7.  i)  moxt  2;  -Ite  bi«  w.  10045  ga-  vom  corrscior  a*i  rand«  naehgttragen  m 1. 

k)  /•  2.  1)  bolo  3.  4;  kan  2;  haben  6.  6.  (7).  n)  varren  8.  4.  o)  das  8.  o)  a.  u.  r.)  amen  nfl 

rieben  4.  p)  rumete  5;  roamt  8.  q)  d.  o.)  di  oren  2. 

10050 — 10059.  a)  Bis  daz  2,  4,  6.  8;  bis  8.  b)  ToUen  sprach  4.  c)  daa  8.  d)  lach  da  2. 

e)  gemaine  2,  5.  8.  t)  o.  10068  ra  2.  8:  Baidia  Joden  uB  haiden.  g)  gelf  2.  4;  getft  6.  8.  b)  new.  o. 

neh.)  was  niera  2;  inUt  nibt  4.  t)  d.  si  /.  4.  k)  wolds  4.  1)  einem  g.  8.  m)  e«  /olyon  14  Isoro  seilm 

m 2,  aber  kein  absats.  n)  /.  8.  o)  d.  b.]  ir  4. 

lOOGO — 10069.  a)  haben  3.  b)  of  6.  6;  onch  b.  d.  j.)  Die  jnden  häben  4;  Di  j.  b.  aber  2,  e)  wicbom  I. 
d)  w.  do  6.  6.  e)/.  2.  f)  Tannen  1.  gi  wise  2.  6.  6.  7.  h)  g.  n.  r]  grtnen  oB  roten  2.  i)  in  2. 

k)  gepot  8.  1)  lebrAcb.  t. 

10070 — 10079.  a)  dem  a.]  den  aent  8.  b)  'de  bie  v.  10078  sekivss  nachtrag  de»  eorrector»  in  1. 
o)  entbanbten  2.  8.  6.  d)  8wie  2.  3.  e)  d.  b.]  ln  4;  da/Sr  doch  1.  f)  Swenne  4.  g)  si  b.]  schierst 
ersehe  8.  k)  ein  end  8.  I)  gename  1.  k) /.  4.  1) /.  2.  ra}/.  3.  4.  n)  garweten  4;  begarten  8. 

o)  so  1.  2.  4{  wer(e)n  8.  5.  8.  p) /•  4.  6.  8.  7.  q)  dbeln  8;  nein  6;  nicbelner  4;  dtbaincr2;  kejner  8; 

neraent  7.  r)  /.  2.  8.  6.  6.  s)  nirstende  1;  urstande  4.  t)  regelmäseig:  messe  2;  nesi  8.  n)  d.  I. 

e.  r.)  Er  enphsleb  (gebot  2)  den  lajen  8.  (2).  t)  beealcb  4. 

10060.  a)  ensprechen  5;  teten  4.  b)  ghebet  6.  8.  e)  / I. 


1)  Derseibe  ver»  Boi.  10,  30.  2)  Vgl.  v.  5188.  89  und  Hol.  20,  20  /.;  247,  33  /. 
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iQit  warnenden  ougen, 
mit  vasten  und  mit  veoieo^. 
das  emiUe*  clliu  diu  menige: 
parvuoz  und  wulHn 
tomsit  66getcn(  roinen*  trehtin. 
die*  haiden  giengon  ze  rftte: 
die  wisen^  si  alle*  vrActen, 
ob  si  Bich  Bolten  gerehten, 
si"  wolten  mit  den  cristen  gerne*  vehten. 
imodt  ribtmre  sprAchen  der*  baide  zuo: 

*tr  neault^  ea*  vumameneB^  niht  tuen, 
baitet  der  wtle  und  der  stunde, 
daz  Silvester  werde  überwanden, 
das*  man  ei  mit  urtailo^  in  iwer  gewalt 
gebe. 

looBftwir*  Buln  e hören  sine  Widerrede*» 

An^  dem  dunften  tage 
diu  chunigin  hies  aber  al  * daz  her  sagen, 
daz  volch  neinahte  sich  nicht  emeren, 
man  muoBc  der  rede  ain  ende  geben. 
i«ioo  Der*  chaiser  lait^  den  b&bes  Qf  den  hof. 
man  sach  icdannoch* 
den  potech^  ligen  töten, 

(f.«i«)iwi*  in  zevuorten  genöte 
die  vogele  joch^  die  bunde. 
iBiBsdi  netwalten  nehain  stunde, 
aUe  dar  an  woU  acein: 
iz  wiere*"  hüt*  oder  bein, 
aldnz**  ai*  mähten"  geniezen", 
anders*  si  dAc  niht^  verliczen'. 


iBito  Sancte  | Silvester  der  hailige  man, 
^'*^‘wie*  chOro  er  ain  stille  gowan: 

‘owoD  ir  cristen*  Romani! 
wsnet^  ir,  daz  diz*  von  goto  si? 
ich  wil  iu^  wserliche*  jeheo^: 
loiistz  ist  von  dem  tievel  geschehen, 
mit  zoaberlichen*  listen, 
gerne  wolt  er  die  cristen 
gescenden  unt  getnioben*^, 
ob  erz  alsö*  mähte  gevuogeo. 
lotssdA  mano  ich  iah*  cristen  mite, 
di  ir  rehtea^  scepfAres  site 
niht  enwizzen*  noch  erchennen, 
daz  si  im  ze  hainer^  nöt  entrinnen, 
der  tievel  gewan  nie  den*  gewalt: 
loitsawA  er  ie  mit  gote  vaht^, 
izs  ennffime  ie^  böse  ende, 
er  wart*  ie  der  gescenteV 
pitet  ir  den  wAron*  gotes  aun; 
er"  mach  diz  vil  lihte  widertaon. 
tsisadaz  ende  auoefaen  wir  ze  stnen  genAden*. 
die  criaten  aprAcben  alle  Amen. 

Der  bAbes  sprach  aver*  ze  ^ den*  haiden : 
mu  vememet  ir**  algemaine: 

Zambr!  bAt  ain  dinch  mit  dem  tievel  getAn  % 
iBissdA  meget  ir  der^  rede  wol*  aini  ende  hAn. 
hilfet  im*  der^  tievel  nü*  dar  zuo, 
daz  erz  wol^  mach*  widertaon, 
so  geloubet  ir"  im  desto*  baz. 
zewAre  sagen  ich  iu  daz: 


10061 — 10069.  d)  T*oie  *.  •)  t«t  4.  f) /.  8.  jf)  haht  dir  form  eingutut,  wiche  1 eciut 

faul  durchurg  bietet,  dieamal:  fleketen  1;  vlcheten  tn'tf  geteöhnHeh  4.  6.  b)  mlncmo  4.  i)  abetUa  in  4.  6.  6. 
k)/.  6.  6.  1)  /.  3.  m)  si  w.  /.  3.  n) /.  3.  4;  m.  d.  er.  ireme]  gerne  m.  d.  ehr.  ft.  G.  7. 

10090 — 10099.  a)  der  b.|  dar  beide  4,  (ftf);  beide  dar  8.  6.  7;  io  p«d  3.  b)  neeolt  1.  e)  dea  ft.  6; 

•ein  3;  ii  3.  d)  f&mame  3.  8;  ▼emernes  4.  e)  r.  10094  m 4:  Man  sol  mit  urteile  iewedenn  gwalt  gebe. 
0 u.  ~ gebe]  urtaU:  In  iwer  gewalt  erteil  3.  g)  w.  s.  8.  b.]  Uü  höret  4;  *.  10095/.  3.  h)  ln  ft.  6.  7. 
i)/.  3.  4. 

10100 — 10110.  a)  kein  obeott  2.  b)  leite  4|  leitet  8.  e)  dannoch  4;  io  daaooeb  3.  d)  Tarren  4. 

e)  swi  inj  8wi  ai  in  2;  Die  swin  in  4.  f)  so  1.  &{  and  3.  3.  4.  6.  g)  ril  wol  3.  h)  enwftr  3.  i)  hewt  3. 
k)  Alles  das  3;  al  drs  ft;  alles  des  3.  6.  I)  eie  is  4.  m)  niebt  raobten  8.  n)  gessen  3.  o)  v.  10109 
in  8:  Des  wart  nibt  Teigexsen.  p)  d8  niht]  »o  1.  ft.  6;  nicht  da  3.  4.  q)  nibit  I.  r)  Uessea  8.  (ftl).  6; 
in  3 folgen  13  leere  seilen 

10110 — 10119.  a)  Vil  4.  b)  owol  ir]  er  sprach  owol  ir  6;  Er  sprach  wenit  ir  4.  e)  /.  2.  d)  w.  Ir 

/.  4 b).  e)  das  3.  f)  och  4.  ft,  6;  dea  3.  g)  wirlicben  3.  3.  6 «rt«  «^tritAnÜM.  b)  rerphlegen  4; 

phiegen  G.  ft.  0 sSerlicben  1,  k)  betrflben  4.  .6.  6.  l|/eAll  3.  4.  ft.  6. 

10120 — 10129.  a)  in  1.  3.  (&?);  ew  3.  b)  rebten  2.  3.  ft.  6.  c)  sereht  wissen  3.  d)  einir  4| 

debainer  2.  3;  ewiger  6.  6.  7.  o)  d.  g.]  di  mäht  3.  f)  gevacht  4.  g)  is  e.]  er  nam  8.  h)  /.  Ij  Ie 
bfteo]  imo  einen  (ein  6;/  7)  bösen  (böse  6)  ft.  (6.  7).  i)  w.  ie]  was  doch  3.  k)  so  8.  4.  (ft.  6);  goeeante  I ; 
gQschendct  8.  I)  /•  3.  n)  Der  3. 

10130—10139.  a)  /.  3.  3.  b)  do  se  1.  c)  dem  4.  ft.  G.  7.  d)  /.  3.  ft.  6.  7.  e)  /.  4. 
(f  d.  r.  wol)  wol  d.  r.  ft.  G.  g)  /.  3.  b)  d.  t nfl]  nu  d.  t.  ft.  G.  I)  nn  wol  3.  k)  /.  3.  8.  4. 
(1  m.  w.  l)  mit  im  na  wider  lA  8.  ra)  /.  8.  n)  wol  dester  8. 

84* 
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oA  aver  d&  an  gnotem  ‘ gelouben  piai, 
and  iz  der  cbriztenfaaite  nötturfl^  id, 
i«iio  Tcrsuochen  wirz*  in  inneclichen*  an', 
daz*  houbet  wante  der  Jude  dan. 

lif  stuont  dö'  JAnaz, 
duo  volgel*  im  OodAltas, 
si  zpr&cbcn:  ‘vor'  aller!  dirre‘  menige  loben 
wir  daz; 

iciTt  rechuchct  sieb  dirro‘  lAle, 
wir  rolgen  dinem  rftta 
und  werden  dir  gehörsam, 
gesehen*  wir  den  phar  gesont  bine  g&n'. 
Cf  stuont  duo  Käst, 

loiaodü  volget*  im  der  biscof!  Didascali. 

si  sprAchen;  ‘also  vil  sam“  elliu!  dise*  erde 
ze  golde  mach  wcnlen, 

(etryoder*  daz  mere  über  den  bimcl  gogAnt, 
sam^oemacli*  diz  tüte^gebaine*  äf*  stAn". 
loiss Silvester,  mäht*  aver  dü  vollevarnr, 
wir  worden  dir  alles  gehörsam', 

Of  stuont  dA'  ÄröAl  und  Benjamin, 
alsus  redeten  si  wider*  in; 

‘■Silvester,  vorderst  dü  offenliehe  den  got, 
ISIS»  der  ze  JerusalAm  wart  gemarterüt, 
vor  allem*  disem  liute, 
und  mag  er‘  c^r  gelielfeu  hiute, 
haizet  er  den*  töten  gesunt  ein, 
wir  revullen  ouch*  daz  gebot  dtn'. 

10140 — 10149.  *)  vermaefa  6.  6;  «.  10140  tn  8:  Ob  er  es  wider  tS.  b)  is  4.  b,  e)  inist  4.  5. 

d)  mnebt  8;  seAen  A»er  »fheint  8 dtn  C-texi  nthen  dem  A‘tezt  su  bentttoen,  denn  retinbeeaerun^en  iomnien  $9n$t 
m 8,  wo  die  Ae.  Ä Anuai  «or;  eher  noch  v.  10148/.  ts(  der  nUe  rein  gemein  i beeebeid  getonhrl,  mährend  eiU 

het,  von  O gemeioe  s benebeine  bielenj  wir  mflston  wol  oimeAmen,  dnee  der  eckrtiber  von  8,  der  die  Uteken  eeiner 
A^eoriage  üu$  einer  he.  von  C erzürnte,  echon  vor  dem  eintreten  einer  eoUhen  Uieke  die  Utetere  he.  neben  rieh 

liegen  hatte.  e)  dis  b.  6.  7,  f)  irsloghe  6.  6.  7.  g)  wider  ln  8.  7.  h)  /.  3.  I)  /.  2.  8.  k)  wi  — rede| 

leb  wU  in  d.  r.  8;  din  red  leb  ew  3.  1)  Heb«  is  4;  Hst  is  8.  8.  6;  von  Airr  «n  folgt  3 bi*  v.  11187  f'wo  enie 

läeke  heginntj  dem  texte  C.  n)  eo  Is  B.  C\  beiie  er  4.  6.  6;  heisset  er  8,  o)  /.  8.  4.  o)  /.  8.  8.  4. 

10150 — 10159.  •)  Nemdge  4,  der  eoi^ne^iv,  den  nnr  dieee  he.  bewoArt,  «cAeint  nocA  dem  vorgvn^  von 

V.  10148  bereeAli^;  nemsg  1.  6.  8j  mse  8.  8.  b)  vollen  eomen  4.  c)  sine  1.  (4.  6.  6);  sin  8.  d)  nbooJs 
NI  8.  e)  spr.  di]  sprach  der  5.  8.  7.  f)  /.  8.  g)  kein  nbso^  8.  h)  dss  4;  U bis  10168  mftsen  voai 
correetor  in  1.  i)  msneh  1.  k)  rordeir  8;  vorder  4;  vordere  6.  8.  1)  dts  dns  s.]  so  4.  6.  8;  dtn  s.  das  8; 

nur  du  i.  1.  m)  lesis  da  4 (absr  10168  Lu  dd).  n) /.  4.  o)  h.  o.  /.  8 (vgl.  dagegen  v.  10188). 

10160 — 10169.  t)  düs  m.  g.  m.]  da  nfl  din  got  mehl  8.  b)  b.  aS  sehen  8.  e)  L w.]  So  wil  ich  8. 

d)  Irqnleket  etete  A.  6.  6.  7.  e)  der  8.  f)  kein  abeat*  8.  g)  viebe  4;  vieb  8;  inbe  l|  ve  8;  we  6. 
b)  nebtio  gehtin  (I)  1.  1)  gdten  4;  g.  g.]  got  gelonbende  (gfaelonbene)  6.  (6).  7.  k)  dftrst  8. 

10170 — 10179.  t)  wir  8.  b)  innercUeben  8.  e)  v.  10171  m 8:  Der  Jod  want  du  baobt  bin  dan. 

d)  / 4.  b.  e)  gevolget  1.  0 I*  g) /•  d.  h)  dar  8,  I)  v.  10178  m 8:  Haluesta  den 

fhr  lebentioh  hin  gan. 

lOlBO — 10189.  a)  gevolget  1.  b)  blscolf  wie  fast  immer  1.  e)  als(e)  4.  6.  8|  /.  8.  d)  alle  8; 
fehlt  4.  6.  8.  e)  d.  e.]  di  werlt  8.  f)  v.  10168  fehlt  8.  g)  mae  gegen  4;  muk  gen  b.  8;  noehte 
gmn  7,  b)  Alse  4;  Sam  vil  8.  1)  mak  8.  8.  b) /.  4.  I)  pain  8.  m)  nlebt  nf  4.  n)  geaten  1. 

o)  m.  a.  dd]  maebta  aber  8.  6.  6;  nur  maebt  da  4.  p)  vollen  varn  wie  istmer  4.  q)  /.  8.  r)  dö  A.) 
sroel  do  6.  8.  e)  onder  1.  8.  C. 

10190—10194.  a)  s.  d.  1.]  sllej  n)  diieen  Inten  b.  6.  b) /.  b.  6.  e)  diesen  6;  d.  t]  dit  tote  6.  d)  f.  4. 


isiwnemach*  er  sin^  niht  widertuon, 
sA  sehet  alle  samt  dar  zuo, 
daz  wider  got  ist*  nehain  craft'. 

<tsi*)daz*  gelichet  sich  der  manslaht; 

sam  t der  einen  man  sluoge 
lousund  in  unders  di  erde  bogruobe. 
na*  vemomt  ir*  algemaine, 
wi*  ich  in  die  rede  bescaide: 
habez'  Zambri  mit  gote  gutAn, 
sA  haiz"  in  ouch*  mit  goto  wider*  flf  stAui 
loissnemcge*  er  der  mit  niht  vollecbomen*, 
so  nedarf  niemen  stniu*  werch  loben'. 
dA**  sprftchen*  di  ribticre, 
daz  diu  rede  der  wArhaite  gelich*  wiere. 

Dari  vur  gie  dA  AbiAthAr, 
loitser  sprach:  ‘Silvester,  ich  sago  dir  vur  war, 
daz  iz*  manic*  vordirr*  man  sacb, 
daz*  daz  zaicben  von  Zambri  gescach. 
der  wärheit  mnozen  wir  nAch  jehen: 
Silvester, lAstA ■■  mich  nü*  hören*  und  sehen, 
loiwdaz  düz*  mit  gote  mäht  widertuon, 
und  vorderst  dd  sinen  namen  dar  zuo, 
lAst  dd  mich  diu  wort  hören*, 
ich*  wil  mich  nAch  dir  chAren. 
t S4- rechuchet  * | sich  dirro*  töte, 
isistich  lebo  iemer  nAch  dioom  rAte'. 

DA*  sprach  der  bailige  man: 
von  vihei  wir  nehain*  gewiahait  hAn. 
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i9i»5  Jübal*  unde  ThärA, 
dar  vur  gieogea  si  sA, 

81  tprächen:  ‘als'  vil  sara  di  alre*  höhlsten 
pergc 

ze  wauer  megen^  werden, 
oder  aller  der  walt  ze  ■tarne, 
lotMsatn  mag*  diz  dürre  gebnine 
üf>  dirre  erde 
Diemer^  lebendicb^  werden, 
werden  aver*  wir  innen, 
daz  dÜ  die  wArhait  mäht  pringen, 
lomdaz^  dÜ  in>  mit  gote  haizest  Öf  stAn, 
wir  worden  dir  gerne  ^ gehorsam’. 

Do^ch*  und  AünAn 
•prAchen  ze  dem  bailigon^  man: 

^din  rede  iet  senfte  unde  guot; 
lotiouneich*  lArot  unaer  muot: 

gesehen^  wir  den  p&r  ge«ant  gAn, 
wir  wellen  dich  gerne*  ze  maister  bAn, 
wir  wollen  una  lAzen  toufen, 
an  dinen  got  gelouben 
loiiftaM  nAch  dtnen*  | willen*. 

'*  ***  daz  gevestenöten  duo  f die  gesellen. 

Cr  stuont  d5  ZfildüoK, 
er^  sprach:  *ich^  pin  durch  rehtüz  chomen. 
ich  enwil  dee^  nibt  ab  gAn 
i9tto  daz  roloe  gondze*  bAnt  getAn. 
ich  sage  ayer^  iu  wasrÜche: 
iz  newart  nie  nebain*  chunicb  80^  b6r  noch 
■6  gewaltich  noch  ed  riche, 
(t«i«)das  er  mit  lieten  oder*  mit  sinnen 

nehainen'  töten  mego*  wider  gewinnen, 


iNffser  nehabe  gotes  bulde  dar  zuo, 
daz  ers^  selbe  durch  in  tuo. 
von*  diu  wil  ich  iro^  gerne'  wesen*  ge- 
hörsam, 

haizet  in  Silvester  Af  stAn*. 

Zarobr!  dar  vur  trat*, 
iMsodem  bAbes  er  vasto  zuo  sprach: 

'Silvester,  der  pfar  liget  ienoch*  bie  töt. 
wA  ist  nü  dln  grözer  got? 
dtne  drt  gote  alle 
die  baitent  alze^  lange. 
lOfssdto  göt*  Jösus, 

wie  Ict  er  dich  biuto  sus^? 
ich  wsene,  dtn  börro  Christ 
vil*  verre  von  dir  ist, 
er  nechum^  dir  hiute  enzft. 
i9««9  mit  dir  ist  verendet*  dor^  strit, 
dln  leben  stöt*  in  unser^  gewalt. 
der  ptar  liget*  sö  maniclivalt, 
er'  ist  alsOs  witen^  zetailet', 
daz  in  niomer  nehain*^  man  gehaiJet, 

19149  BÖ ' er  ö was  vor  drin  tagen. 

din  tmgohait*  muoz  hiute  ende*  haben*. 

Dö  sprach  der  hailige  man*: 

'LAzarus  was  dr!^  tage  in  der  erde  begraben, 
got  biez  inS  an  dem’’  rierden*  üf  stdn, 
19190  algesuot  hine  gön. 

er  wtsto  di  Juden  durch  daz  röte  mer, 
daz  ir*  widerwärtige  her 
besouR'*  er*  in  des  meree  grünt 
die  sine^  behielt  er  alle  wol  gesunt, 

19*55  er  gab  in  vierzic  JAr*  itn  biroelbröt. 


10I9S— 10199.  o)  tem  a&i«Cc  1,  t.  f)  e.  ▼.  i.]  m 1.  6 (sIm);  «Is  tÜ  als  S;  n«r  als  vU}  mif  alot  4. 

g)  f.  7.  4.  b)  siflgeD  4;  1. 

10200  — 10209.  a)  eamaeb  S.  b)  Uffo  4.  e)  Itnmer  t,  d)  lebende  4.  e)  a,  w.J  wir  ablr 

4.  6.  6.  7.  0 i.  dQ]  ÜB  4.  g) /.  3.  h)  die  S.  B,  C; /.  6.  i)  Joeeh  2.  k)  haUlfVin  I. 

10210 — 10219.  a)  Uns  3.  4.  6.  6.  7.  b)  Sehe  4.  6.  6.  e)  g.  ae  m.]  an  m.  gbene  b.  7;  gerne 

/.  3.  4.  6.  d)  Allo  3.  e)  eo  resp.  dtnS  oU«.  0 /•  4.  g)  Celeon  4.  6;  Zelon  3.  h)  er  sp. /.  3. 
1)  Ich,  Sherye9chriet>tfi  Ih  1.  k)  d.  n.)  nicht  des  4. 

10220 — 10229.  a)  vodem  3.  b)  a.  iu]  in  aber  3;  arer  /.  4.  o)/cA/(  4.  ft.  6.  d)  s8  — riebe] 

so  1;  so  gewaldig  (waldleb  ft)  noch  so  her  noch  so  riebe  ft.  ft.  (7);  nur  so  riebe  4}  nnr  rieb  3.  e)  noch  3. 
f)  tti  Deinen  ft.  7;  j«  keinen  ft.  g)  mochte  ft.  6.  7.  b)  er  8.  l)  v.  d.)  von  dn  1{  Da  von  3.  k) /.  3. 
1)  /.  3.  4.  m)  sin  ft.  ft.  7}  werde  4;  wem  8.  n)  trog  8. 

10290-  -10239.  a)  ienoch  bie]  so  1 ; noh  hie  8;  hie  nob  4;  mir  ienoeb  ft.  ft.  7.  b)  aDe  te  3.  e)  grosser 
got  3.  d)  alsns  3.  6.  e)  Heat  3.  f)  oech.  d.)  ebom  dir  dann  3. 

10240 — 10249.  a)  volendet  5.  b)  dir?  1.  o)  ist  8.  d)  nser  I.  e)  1.  aft]  leit  tü  S. 

0 «.  10343.  44  /ehUn  3.  g)  so  ft.  ft.  7.  h)  witene  4.  I)  geteÜet  ft.  ft.  7.  k)  /.  6.  ft.  7.  1)  v.  1034& 

in  3:  das  er  mag  werden  sam  ror  drin  tagen.  m)  tmgebait  1.  n)  hie  ein  ende  3.  o)  3 tchaiUt 
ein:  leb  wil  dir  wkrlicben  san  und  teilt  den  felgenden  eers  6ei  tage  oft.  p)  dri  t in  d.  e.]  in  d.  e.  drl  t 
6.  fl.  7,  q)  /.  4,  r)  den  4.  e)  t.  tag  3. 

10250 — 10255.  a) /.  8.  b)  Besanebt  3;  beeoapt  6;  Irtrang  ft.  o) /.  4.  ft.  8.  d)  linen  3.  ft. 

e)  ja«  I. 
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KAI8ERCHROMK  V.  10256—10303.  Dient.  814,  14—815,  83. 

Der  gotes  bote  here^ 
viel*  anderstant  cuo  der  erde, 
er' aprach:  ^owolf  dü  b6rre^  geocdich  und 
guot! 

iUo  tnuoter  uns*  se^  truete  dich  in*  dise* 
werlt  getmoch 

und*  ist  eie  icmer  ain  öwige*  maget^» 
aU  une  die  wleeagen  faftnt  geaaget^ 
herre,  dd  wurde  geteuft  in  dem  JordAne: 
luseodA  wuoftce*  dfi  abe  aew&re 

aller^  diner*  getriuwen  mieietAt 
daz  was  dines  vater  rftt, 
daz  dd  an^deni  crdce  monnisee  rcstnrbe% 
zo'  helle  dd<  goteltche  vnore. 
um  an  dem  dritten  tage 

Htuondo^  dd  wider  ^ uz^  dom  grabe, 
an  dem  vierzigesten  tage  vnore*  dd  hin* 
ze  himelo 

und  eantest  uns  her  widere* 
den*  dinen  faailigen  gaist: 
iii4o«dcr  getrost*  uns  hiut  aller  maist 

und  erlöse  uns  von  disen^  grözen*  unge- 
n&den’. 

dio  Cristen  Sprüchen  alle  dmcu. 

Der  bAbes  viel  die  dritten  venie* 
vur  aller  der*  wenige^, 
df^  buob  er  sine  hant, 
er  beaoeinte>  mtnea  trehtSnes  gewalt 
er  sprach:  'ich  gobiut  dir  iier^  wilde 
in  tdtlichem*  pilde, 

10256 — 10259.  f)  D.  den  1.  g)  erledi^^  8;  Icdi^ct  got  6.  5.  7.  h)  vor  dss  t.  1)  ledete  4. 

k)  «OMXU4  1.  !>  bsbraka  4. 

I02G0-  10269.  butten  4;  nennen  2.  b) /,  3.  c)  eine  4 d)  /.  5.  6.  7.  «)  drficet  1 

f>  d.  t)  dft  lelbd  gnt  2.  f)  «.  10248  tn  2:  leb  w4r  gar  onbefaert.  h)  is  4.  i)  «io  6.  6.  7;  ia  4. 

k)  d.  i. /.  2.  I)  an  d.  g.)  ad  (Id  6)  einen  g.  6.  6.  7;  /ehli  4.  tn)  denn«  2;  damit«  4.  b)  d.  cfa.)  den 
ehöreo  2.  ' o)  u I.  3;  martyrere  4 p)  d.  i.]  immer  dt.'«  4;  ANf  des  b.  6.  7.  ql  man  2. 

10270 — 10279.  a)  n.  s.  d.  e.]  drictant  enebrenta  stal  2.  b)  /.  8,  4.  c) /.  2.  d)  der  man  1; 

▼ormane  6.  6.  7.  e)  «$  folgen  14  Uere  etilen  in  2,  ft  santeat  2.  4:  f)  Oabrielen  2.  b) /.  6.  6.  7. 

i)  den  1.  k)  ec  alle  Ass.,  chwcl  för  gevohnlich  die  eiarke  ßexion  die  übliche  echeint.  I)  a.  a.]  - ans  8- 
m)  r.  dft]  raebesta  6;  geracbestu  6.  n)  b.  a.  fl.]  umgeeteUi  aue  rldsk  ofi  bein  4.  (bf).  o)  eeplue  2 
p)  VoD  4;  10279.  80  faeeen  aU  sine  zeile  2.  4.  q)  megedo  aüe;  ee  blieb  mir  sur  verdenüiekung  dee  reimte 
nur  die  zeakl  magede  cdtr  aber  Ueriea  m eebreiben. 

10280 — 10289.  a)  Do  r.  s.)  eclbetändige  »eile  ni  4 t Do  iriachete  2ambrie;  en  2:  Do  geawaicb  aasabri 

der  jad  tmrauie.  b)  allio  2.  e)  Doh  4.  d)  werdo  2.  «)  t.  nider  2.  f)  er  sp.  /.  2.  g)  wol  4.  6.  6. 

k)  h.  ga.)  bare  got  gn.  5;  got  gn.  4;  go.  got  6.  i) /.  2.  k)  sc  t.  d.]  dich  m t.  2;  nur  sc  t.  6.  b.  7. 

l)  ia  d.  w. /.  4.  in)  dia  2.  b)  q.  1.  d|  8t  ist  2.  o)  ewio  4.  p)  mait  r gesait  2.  6,  q)  wisag«n  1. 

10290 — 10299.  a)  wAchse  4.  b)  Alle,  dann  rasnr  und  danach  misoetat  4.  o)  dinen  4.  d)  an 

d.  er.  m.]  an  d.  c.  moDsblieh  2;  an  der  mensdieii  6;  nur  minslich  5.  7.  «)  starb«  1.  f)  *•  b.)  seile  1;  an 

der  belle  b.  6.  7.  g)  /.  4.  b)  st.  dö]  Do  orstAnd  da  2.  i) /.  2.  4.  k)  von  2.  1)  8 aeUt  eine  neue 

etüe  abt  Für  da  sdtim«!  iwaro  2.  m)  /.  4.  b.  6.  d)  zieht  die  /olgtnde  eeilr-  alt  deinen  geist  nocA  tn  «>,  10298. 
o)  /.  4 (2  tgL  n). 

10300—10803.  a)  trost  8.  b) /.  2.  c) /.  4.  d)  venlen  : menien  6.  6.  e)  dirre  1.  f)  4 etelä 
10305.  6 Mm.  g)  saigt  2.  h)  dier  1.  i)  gütlichen  2. 
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Daniclcm'  Icdigctt  er  von**  hungeres  nOt 
er  lediget*  Susannen 
von  unrehten  mannen, 
unser  seliger*  vater  AbrahAm* 
loiuder  sach  die  dri  namen 

di  wir  beten*  io^  ainon*  waren  * got 
Zambri,  drowest*  dO  mir  an  den^  t6t,  — > 
(r.«t*)ich(  hAn  sln^  lange  umbe  got  gegert: 
owt^,  wurde  ich  des*  icmer  ge  wert, 
loub  daz  man  mich  durch  ^ io  an  * den  galgcn 
hienge 

und  ich  daz  lun  donne*  enphiengc 
in  dem*  chOre  der  marterAre*! 
r.4&«wie  frö  min  sAle  | des  2 iemer  wArc’! 

Sancte  Silvester  der  hailigo  h^rrc4 
um  viel  nider*  zuo  der  erde. 

er  sprach:  ‘herre  got^  vater,  dü*  vernim 
mich: 

aller  dlner  wunder  inan^  ich  dich*, 
dü  santos  ^ Gabridicm  > 
ain  engel  viD  hüron 
ust&voD  bimel  zuo  der*  erden 

durch  unser  * siinde  ruochtes*  dü  mcnniselie 
werden. 

hürre,  dü  o«me  bain*  und  6iiisc 
und  enpbiench*  dich  der  hallige  gaist 
anP  der  wAren  magcdei 
usso  sancte  Marien'. 

Do*  relachte  Zambr!  und  ander* ebrAisce  diet, 
iedoch*  enwaa  in  daz  gebet  niht  liop. 


KAI8ERCHK0N1K  V.  10309—10369.  Diem.  816,  1—817,28. 


das  dQ  iciere^  wider  lebeodich*  ftf  stSst, 
■ono  algeaunt  * bino  gOst, 
in  allen  den  geberen, 
aö  dicli^  ie  debain  man  acöneat  geatehe, 
noch'  üf  dirre  erde 

menniachen^  niemer  ze*  acaden  inegeat 
werden’. 

loaisnlae'  aancte>  Silveater  daz  crOce  volletcte, 
die  hunde  iltcn  a&'  zo  atcte, 
grdz  undo  claine, 
die*  vögele  algemaine'; 
zir  aller  geaihte 

lam  chom  ■ iz  hin  widere  | gerihtc, 

*'*’‘dd  aamente^  aicli  daz  gebaine. 

die  jaden  geahionden'  in'  nie  ad  laide. 
ilf  apranch  der  pfar  geaunt, 
er  reacutte'  aicli  an  der  atunt, 

I CM»  daz  der*  maiater  Zambri  aelbe  jach, 

daz  er  in  dd*  vor  nie  ad  acdnen'  geaacb. 

Do ' di  jaden  dia  grdzen'  wunder  gcaAlicn, 
owl  wie  unfrü  ai  alle ' wflren ! 
ander**  den  hniden  wart  ain  michel'  lop: 
icMoai  aprdchen,  daz*  wiere  ain*  waltiger'  got, 
der  durch  eine  Hute 
a«7  grdziu'  zaichen  trete. 

Der  bäbca  viel  in  crftcoatal, 
aam  tAten  di  criaten*  uberal, 

■CMC  vor  7 michelreZ  vroude  reweinden*  ai  dö, 
ai  aungen  'gloria  in  excelaia  deo'. 

Der  b&bea  gebüt  über*  allen  den  aent 
aine  atille, 

er  sprach:  ‘frowe,  waz  iat  nQ*  dtn  wille? 
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wil  dä  gote  * werden  gehöraam  ? 

■CMC  oder  waz  mäht*  dd  nfl  ze  Worte  bin’? 

Dd*  sprah  din  chnnigtn  hure: 

‘Zambri,  chanst*  aver  dfl  noch  iht  mSre'? 
ir.«’)  Der  jade  aprach  do: 

‘frowe,  wi  redest  dQ  n&  sfi? 

1014t  nd  hfiat  dft  aelbe  wol'  reseben*, 
waz  Wunders*  hie  ist  gescehen. 
frowe,  aam  mir  din  holde, 
vil  grüz  sint  unser  schulde, 
wir  mähten  dich  länger'  triegen; 

IMS«  zew&ro  ich  newil  niemer*  liegen, 
aü*  wir  alle  unz*  her  bän  getän'  I 
er  Ute  zuo  dem  hailigen  man, 
er  viel'  im  dicbe*  an  die  vuoze, 
er'  sprach:  ‘hSrre',  daz  ich  von*  dir  die 
tonfe  * enphähen  muoze, 
ttsuS  mih  der  gmhe*  töt  begrtfel 
ntt  wsiz  ich  wol  wacrlicho: 
dd  bist  ain  gotca  dieneatman, 
ich  pin  dir  iemer  gerne  gehdrsam'. 

Dd  toult  in  der  bailige  man, 
iMccdie*  zwelf  redemere  tet  er  alsain*. 
dd*  toult  er  zewArc 
die  zwdne  edele'  ribtAre, 
er  sazte  ai  in*  gelouben 
mit  zeherden*  ongen, 
iMcsmit'  micheire  diemuote*. 
do  bescoinde*  got  sine  guote: 
der  haiden  wart  getouft  an  der  atunt 
vierdebalp  und*  ahtzec  tdjunt*. 
die  aver  dar*  zuo  nibt*  geordenet  wAren^ 


10309.  k)  IC.  w.  /.  !.  4.  I)  ffc*unt  S. 

10310-  10319.  ■)  Ufl  ft.  4;  lind  lebenticb  b)  d.  io  d.  m.|  dicb  y eoicb  man  6.  6.  7;  dich  iofoan  4; 

man  dich  ie  S.  c)  Und  S.  d)  m.  ti.J  Nimmer  meo«cbcQ  8;  Niemanne  4.  e)  x«  ic.  n.)  aehad  oiuit  S, 
f)  lein  aita/z  8.  e.  6.)  or  8.  h)  «an  4.  I|  4 p.  10S18.  19  trm.  k)  alle  gemaane  8.  6. 

10320 — 10329.  a)  cb.  ii]  Körnen  4.  b)  8.  o)  enatunden  b.  (6);  aabeo  8.  d) /.  4. 

e)  Bcbatt(«)  8.  6.  5.  7.  f)  d.  m. /.  8.  g)  dft  eor]  hie  eor  9;/.  8.  h)  »cone  4.  5.  6.  1)  lein  afrtol«  8. 

k)  d.  g.  w.  g.J  «0  groaia  suchen  saben  8.  1)  /.  8.  4.  m)  und  under  5.  6. 

10330 — 10339.  a)  es  8.  b)  /.  8.  e)  lo  1.  b;  waldender  4{  gewalti|t«r  8.  6.  d)  ^so  I /'und 
4.  b.  6 t'Arm  diaüli  yetnäetj;  ^taniu  8.  e)  Juden  8,  r<m  tptlfem*  Annil  ausradieti  und  dureA  eiiiten  ersefs«. 

f)  Von  4.  6.  ff)  m.  ▼.)  raicbeln  rrenden  8.  b)  wainten  8.  I)  b.  a.  d.  s.  /.  8.  4.  k)  /.  8.  4. 

l)  nn  8. 

10340—10349.  a)  m.  dfl  nOJ  wildu  8,  b)  v.  10341  /,  8.  c)  ebanit  — Iht]  kanatti  na  (/,  6)  ablr 
lebt  3.  6;  kans  dfi  iebt  nft  4;  ebanitu  ibt  8.  d)  doch  wol  b.  (9)j /.  1.  8.  e)  ffeacben  8.  6.  f)  w.  h.  i.] 
bie  w.  lat  4*  w.  iat  hie  8.  ff)  ooeb  I.  8.  6.  3. 

10350 — 10359.  a)  aver  niemer  1;  dir  nibt  8;  nicht  di  mer  6.  (7);  nicht  lenffor  6.  b)  Ala  8. 

c)  bU  4 ; went  5,  7;  /,  8.  6.  d)  Tiele  I.  e)/*  8.  f)  er  ap.  /.  8.  g)  /,  4.  b)  r.  d.  /,  8.  4. 
I)  topbe  1.  k)  ffeahe  1. 

10360- - 10969.  a)  die  a.  r.|  den  awetfen  redeocre  1}  Den  swelf  rednAren  3.  b)  aam  4.  e)  d.  t.  er) 
Er  tonfto  ouch  4.  d)  /.  8.  4.  e)  in  g.)  engoiaaben  8.  f)  seeborten  6;  Mberaeo  6;  a&beruiden  8.  g)  mit 

mit  1.  b)  demfite  4.  b.  6.  onaiget  8.  k)  /.  4,  d^fför  rapmr.  1)  toaant  1.  m)  da  1.  o)  o.  g.)  g.  n.  5.  6. 
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lotrodas  ei  die*  toufe  sollen  enph&heo, 
von  manoe  se  manoe^ 
ei  entranneQ  alle^  icentlScben  dannen*. 

Elonä^  diu  frouwe, 
mit  vil*  guotem  gelouben 
losT&der  toufo  ei^  dno(  gerte  und  bat, 
des  heiligen  gaietee  wart  ai  sat. 
er^  toufte  ei 

f.4e<iD  I nomine  patris  et  6lü  et  epiritue  eancti. 

er  eazte  ir  üf  den  creemebuot*, 
losBoer  gab  ir  gotee  lichnAmen*  und  ein 
pluot. 

Duo  minnete  diu  cbuniglo^  h^ro 
alle  goteÜcbe*  Ure^, 

(f.etd)wol  bebielt  ei  die  dr!  nainen, 
dem  * bäbea  wart  ei  gehöream. 
i«m  e)  vuor  ze  JeruealSm  io  daz  lant 
daz  hallige  ( cnice  ei  da  vant 
ei  eant  oucb*  zo  6ren 
Tricren*  der  urmftren: 
den*  rok  den  got  selbe*  ze'  der  martcr 
truoch, 

lomund deo*nagel den*  man  durch  eine  beide* 
viioze  sluocb, 

und  daz  houbet  saucti  Cornelü, 
scandalia*  aancti  Andrei^, 
eancti*  Petri  zant 

und'  ain  cheten>  dft  mit  er  dolte  diu 
bant  *, 

losss  und  eancti*  Matbie*  gebaine, 
und*  dar  zuo  golt  und  geataine* 
und  ander  vil  roanige  bfirecaft 


fhimte*  ei  ze  Tricren*  in  die  etat. 
daz  tet  diu  cbunigin  umbe  daz, 
lOMO  wände  ei  Ton  Tnere  gebom  was*. 

Der  Hunger  wuchs  zo  Rume  in  dem  lande, 
daz  jir  wart  harte  enblanden*, 
daz*  Hut  hAte  michel^  ungemacb. 
der  ebaiser  iz  berlichen*  an  sacb, 

10406  er  sprach  ze  sancte^  Silvester: 
dieber  vater  und  maieter, 
daz  liut  Buochet  nnsich*; 
nü*  ist  vil  pitllcb, 
daz  ich  dir*  von  entwiche. 

10410  ich  bevilhe  dir  min  riebe, 

UDZ  ich  wider  zuo*  dir  cbom. 
maieter,  ich  getruwe  dir  wol: 
der^  getregede  ist  dir*  tiure^; 
nu*  habe  dir  ze  stiure 
loiuallo  mincs  riches  gewinne 

durch  des  wAren  gotes  minne, 
und  beruoche  mir  wol*  min  liut'. 
daz'  gelobete  du«  der  gotes  trüt. 

Constantious  bat  d6*  RAmfire, 

10410  daz  si  mit  im  üze  wAren 
ze*  aines  jarcs^  friste, 
daz  tet  er  durch  grdze  liste. 
jA*  sprächen  ROmäre, 

(r«e»)wie  willich  si  im  w&ren 
io4ta  ze  allen  stnen  Aren; 

dz  huoben  sich  die  bAiren. 
si  belaite^  der  chaiser  riebe 
durch  diu*  lant  ze  Cbriechen; 

Troie  wolt  er  bowon. 


10370 — 10379.  s)  /.  1.  b)  s.  sc.  /.  4.  c)  tod  dann«  9.  6.  6.  7.  d)  Alooa  ott«  EUns  1;  Halens 
4.  b.  6.  a)  f.  9.  f)  n bia  v.  10378  io  aosi  correclor  am  ronde  naehgeiragen  m 1.  g)  /.  4.  h)  ra  9 
porhtr  ]5  MeiUn  Utr,  dann:  Seht  do  tauft  er  oi.  i)  m 1 (2),  6;  ereamenhftt  4.  6. 

10380 — 10389.  a)  liekoam  1{  UehaB  4.  b)  ebouigen  1|  koaigSae  6.  e)  gatteHcHe  S.  d)  er« 

uod  lere  2.  a)  dem  b.  w.  ai)  Si  wart  de  Pabet  9.  f)  hallige  L 1 («gt  g);  in  5.  6.  7 /i^itr  tuaau.  g)  /•  1. 
h)  /.  4.  1)  Tr.  der]  Triera  der  4;  trierea  den  1.  6 (7);  Trereraa  der  6;  Triarera  nad;  aichar  atand  m»  areAo' 

typua  dis  form  trierea  (a.  aucA  a.  10398^  und  disae  ri^  dis  vsrvirrung  hsraor.  k)  /.  4.  1)  sa  d.  m.)  aa  9. 

Kß90 — 10399.  a)  die  1.  b)  /.  2.  4.  e)  ao  1.  4,  6;  acandala  9j  aehaadalia  5.  d)  andr^f  4.  (6,  6); 
Aodraa  apoatoU  9.  e)  a.  P.)  aQ  patiii  1 ; Des  gatea  aaai  Petera  9.  f)  u.  ala]  Di  9.  g)  kaUnaa  4. 
hi  auag^iMen  4.  1)  aaneta  1;  aaat  9.  k)  Uathiaa  4;  Uathyoa  9.  1) /.  9.  n)  ao  1.  6.  8;  adel(e)  g.  9.  4. 

n)  Saata  4.  o)  triera  4.  (5.  6);  triar  9. 

10800 — 10109.  a)  bist  «akattal  9 em;  AU  daa  geacbebea  was.  Das  Ir  des  geUabeaa  albt  eapraat.  Do 

aao  er  d vil  aebona.  Ufi  aatst  ir  anf  di  cHrone.  Kack  dmaichliehea  arca.  Begood  at  got  flagea;  dann  13  Issrs 
teiZan.  b)  iotplaadaa  4,  (6).  e)  d.  L b.)  daa  de  lata  bettea  5.  6.  d)  mlcbela  9.  a)  berliebe  9.  6.  8.  ft  aCO  1. 

g)  mieb  ull  dich  9.  b)  o.  i.  v.]  Vater  au  ist  9.  i)  dirroa]  ao  1|  dir  daeoa  6;  daroa  9;  dir  vor  4;  nar  dir  3. 

I0410-10419.  a)  s,  d.  / 9.  b)  d.  g.  ist]  das  gerade  ich  6.  b;  v.  10418  fsklt  4.  e) /.  9. 
d)  diore  1,  o)  UB  4.  f)  dea  b.  6.  g)  im  9;/.  4.  b) /.  4. 

10120—10429.  a)/.  4.  b)  jar  6.  6.  7.  o)  Do  4.  d)  geleite  4;  b.  der)  beleitan  den  b.  «.  (7). 

c)  d.  1.)  das  rieb  9, 

1)  Vgl.  Geata  Trsttsrorum  MÖ.  SS.  VIII  152  «ad  dis  naehtrdgs. 
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imodo  resccin  im  entriw'en 
der  cngel  von  liimele, 
er  zeiget  im  Constenobcle"; 
vil**  durnähtecllchc*  er  ei^  sncl», 
der  engcl  aver*  zuo^  im  spnich: 
ic49»^hic  wirte  dü 

bowc*  diso  liovestat, 

ei  Bol  an  dem  Jungi^cn  din  urchunde  siu^, 
dnz  geblutet^  dir  von>  hiraele  min  trehtin’. 
f.45<  Der"  chniser  wart  vil  frö, 

10440  wo!  roc'haut  er  d6 

die  lumclischcn  * botescaft, 
wol  geniört  er  die  liovcatat: 
or  in«'U!!  ain  ander**  gruntvestc, 
wol  hülfen  im  die  gestc. 

I04I&Ö  hiez  Bl  liieantiä*; 

den  namen  verwandelte'*  si  sA  r 
nAeli  dem  edeten  chunigo 
liaizet*  ei  hiute^  Conetantinobele*. 

Iz**  gcecncli  nincs  morgens  vil*  fruo: 
I04S0  Röimrrc  ninnten  den  clmiscr  duo, 
duz  or*  wAr  lieze 
daz  er  in  dA  vor  gehieze, 
in  nAhto^  ir  jArzIt, 
si  gesehen«  gerne  ir  chint  unt  wipf 
loiK&der*  chftiscr  nani  si  eunterlichc, 

er  bat  die  vursten  von  einem*  riebe, 
di«  von  Rome  ftz  chomon^  wa^en, 
daz  im*  icgclicher  sin  vingcrlSn^ 
und  ir  nchain  dnz  eniieze, 

KMSoer  nesaget  im  wie  sin  wip  ze*  Rome  hieze. 

Roma*re**  in  dA«  vil^  gerne  gewerten 
nidos*'  er  dA*  zin  gerte. 


der  chaiser  biez«  ilen, 

{f.fis^}6ine  brieve  tougenlicbe^  serSben, 
io4«5  ir  iegeliehcs*  botescaft  dar  an, 
als  iz  der^  wirt  hAte  getAn. 
er  eante  si*  römischen  frowen, 
er  hicz  si  manen  der  triwen, 
ei"  cbAmen  dar*  zuo  den'*  liArren, 

10470  si  newolten  Ane  si  niht  mAre 
daz  eilende*  bowen.  — 

Az  huoben  sich^  die  frowen: 
vil*  willicliche**  vuoren  si  dar, 
vil  wunniclich*  wart  ir  sear, 

10479  wol  rezaigete*  ir  iegcllchiu  daz, 
daz«  ir  der  man  Ücp  was. 

Constantinns  der  miere 
der*  vorderste*  sine  ebamerare, 
er  hiez  si  in  ainen  wert  vam 
104S0  und  * hicz  den  scierc  betragen 
mit  römischer  inolten^, 
als  si  dar  nAch  sweren  solton*, 
daz  die  beide  guotc« 

Af*  römischer  erde  stuonden, 

I04SS  Iz  gcscach  aines  samztages  fruo: 
der  chaiser  vorderötc  duo 
dio  chuonen  RömAre, 
dnz  si  mit  im  ze  aim*  tegedinge«  wAren. 
die  hörren  wAnden  urloubes**, 
io4»o  harte  * frowoten  si  sich  des* 

dA^  sprach  Constantinus  der  edel  man: 

‘iz  nemag  in  sö  niht  ergAn. 
iz  st  iu  Hop  oder  lait, 
ih*  behabe  hie  mino  wArhait: 
io4»&  ir  stet  Af  römischer  erde. 


KR30  -I04^t9.  ft)  coastftntinopoie  4.  6.  6.  7.  b) /•  «•  *)  tamirlitectich«  1;  Dctrclmfrchücliclio  4; 

xurniclicliM  5.  S.  (7).  d)  in  an  8,  Ol/.  2.  4.  f)  b.  im)  !m  bS  2.  g)  w.  <tii)  windeitu  2.  6;  wlrstu  6. 
b)  aeghcliart  5.  1)  ^Htgtfuüen  4.  k)  enbiul  2.  1)  v.  b.)  aolb  8;  f.  4.  m)  kein  2,  tr/teittbar 

oMch  4;  at^er  nnter  1>  etn  paitel  und  tu  der  näeh$ten  teile  jdtUt  für  die  bunte  initiale, 

1(440 — 10449.  II)  fa.  b.)  bim<^lisehe  botescal  1.  b) /.  2.  c)  Uisftnzia  1.  d)  vorwandnlot«  4; 

verwandelten  1.  •)  lUint  2.  f)  /.  S.  4 g)  coDBUnünopolo  4;  dianstoopolc  S.  b)  oAn«  Dos  2. 

10)60-  10459.  ft)  <-r  dax  4.  b)  n.  ir)  nahont  diu  2.  e)  sAban  2.  6.  d)  ir  w.  I.  «)  d,  ch.] 
Kr  8.  f)  «ienem  );  b.  r.]  sinon  rieben  2.  g)  IH  oiit  im  2.  b)  chom  I;  kAtb  4.  I)  iin  i*^.  •.]  ir  iclich 
iro  4.  k)  viogoUn  I ; vingcrl  2. 

10160 — 10169.  ft)  ze  R. /.  2.  4.  b)  Jbrin  abeatz  9.  c)  dtfS  4;/.  2,  d)  v.  g.  /.  4.  «)  Daz  2. 

f)  da  zin)  zd  in  4.  6.  6.  g)  der  h.  9.  h)  tugentUchen  6.  (5)}  /.  4.  1)  izUefae«  2;  ieghelicbe  6.  6. 

k)  tl.  w.  b.]  i\r  (tr  6)  werte  batten  6.  6.  1)/.  4.  6(7).  m)  Duz  ale  4.  n) /.  4.  o)  it-  2. 

KV170  - 10479.  ft)  endende  4.  6.  6.  b)  n 2.  t) /,  2,  d)  willecbe  1.  o)  $o 

4.  6.  6.  /?;  licht  1.  8.  f)  res.  ir.  ieg.]  irseigete  sie  4,  (67);  ircftcigteo  sie  6.  g)  d.  ir  d.]  Der  ir  4.  6; 
der  de  5.  h)  /.  2.  4.  i)  t.  s.]  Vodert  ^toimer^  sinen  9. 

10490 — 10489.  ft)/.  5.  6.  b)  malten  1;  mSiten  4;  malten  6.  c)  weiten  2.  d)  g&tcn  4; 

ehnenen  2.  e)  Uffe  häufig  4.  f)  f.  4.  g)  tagbedlngbe  6;  tatdlng  8;  tddlnge  4.  (6).  b)  nrlobe«  1.  4. 

10490 — 10495.  ft)  Vil  hart  2;  Oere  4,  b)  don  1.  e)  Ih  b.  hie]  ro  I.  8.  B.  C;  Ille  behabe  ich 

4.  6.  ß.  (7). 
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Röroe  gosebet  ^ ir  aver*  niemer  mero; 

8wat  unser  werdet, 
wir  muoson  ensamtc  hie  resterben*. 

Do  wart  Homeren 
losuo  diu  I rede  vil  swsre. 

' ***under*  diu^  chömen  in  die®  frowen; 

Bl  griffen^  fröliche*  se  bowe^ 

Der  chaisorc  atifte  dd^  Constanilnobele^ 

(f4S«)und^  ander  stete  manige. 
io&o5er  diente  gote  mit  michelem^  flize, 
er  wonete  an  römUchem*  rlcho 
rehte  drUech  jar  — 
daz  saget"  daz  buoeb  vur  wAr  — 
and  sohs  mänode  in6re. 

10510 die  engele  von®  bimele  ladeten  sine  s^le. 

Die^  wile  daz  sancte®  Silvester  ze^ 

Rome  bäbcs  was  — 
daz®  buoch  chundet  uns  daz  — 
die  haidenscaft  er  becherte, 
die  Cristen^  er  wol  lörte, 
lOftisunzs  sich  aio  tracho^  dd*  uopte, 
der  di  cristen  barte  getruopte. 
niemon  getorste  ze  Röme  üzi^  der  stete* 
choinen, 

er  iiehdte  an"  der  stete*  den  lip  verlern, 
ain®  vil  grözP  j8mer  wart 
lootoze  Rdme  über  alle  di  stat 
samelicbc  cristen, 
di  mit  gote*  nibt^  wären  veste, 
die*  sprächen,  wä^  ir  grözer*  got^  w«rc»? 

10496 — 10499.  d)  Deg^eoebet  i;  euehit  6.  (6).  e) /.  3.  4,  f)  jewerde  4.  g)  lamt  1;  e.  ble] 

hie  e.  3.  4. 

10500 — 10509.  a)  loDtr  3.  b)  des  4.  b.  6.  7.  c)  /.  1.  d)  grifen  1.  e)  /.  4.  I)  bove  1 j 

pawcQ  S.  (5).  g)  konlng  (konigfa)  b.  (6.  7).  h)  /.  3,  4.  i)  CoojÜnobele  I.  k)  v.  10504  tn  2:  Und 
manich  gut  stat  da  pl.  1)  romiachia  8.  m)  t.  uns  I. 

lOSIO — 10519.  a)  T.  b. /.  3.  4.  b)  ieUt  ein  bruehetUei  von  8 (6)  ein/  btt  p.  10619.  c)  eent 

$tet*  8;  /.  3,  4.  d)  M R.  b.  w.)  so  romS  was  babrs  I;  se  K.  /.  8.  3.  4.  a)  das  b.  ch.)  Dl  pueb  obbndent  3. 

f)  cristonliaU  3.  6.  g)  Bit  das  4;  went«  (wen)  6,  6.  7 iamsr.  b)  trahefae  4;  traeh  1.  I)/.  4.  k)  üa 

d.  st.  /.  4.  1)  stat  8.  8.  6.  m)  an  d.  st  /.  4.  n)  stoni  3.  o)  ain  ril]  Eine  wile  4.  p)  groaser  3. 

10520 — 19529.  s)  got  8.  b)  /.  3j  n.  w.J  m enwaren  b;  nye  wurden  C.  c)  d.  sp.  /.  8.  d)  /.  8. 

e)  /.  4.  f)  gote  1.  g)  nn  were  6.  6.  b)  Und  wi  3.  i)  crtwelen  6;  entwelen  8;  ersterben  6;  sterben 

3.  4.  7.  k)  dd  b.  er]  lliea  4.  6.  1)  d.  1.]  das  gotis  Int  5;  gotis  lato  6.  m)  d.  m.]  micbel  8. 

10530 — 10539.  a)  a.  t.]  Eine  vaste  4;  e.  lObdO  in  8:  Drei  tag  und  drei  nabt  er  pepot.  b)  drie  8. 

c)  /.  2.  d)  cboscUchon  8.  e)  al  4.  f)  In  1.  b.  6.  7.  g)  rorwar  immer  b.  6.  7.  h)  dir  3. 
i)  opbert  8|  Offerte  4. 

10540 — 10549.  a)  licbcnamcn  6;  licLatn  tWa  4.  i&.  6),  b) /.  3,  4.  e)  petri  6;  petre  b.  d)  altare 

8.  4.  &.  6.  e)  / 4,  f)  perer  1 j petr*  (f)  8.  g)  a.  d.  1.]  alle  dies  (dLsae  b)  gotis  Int  (lote  6)  5.  6, 
h)  ditie  8.  i)  tn.  dir  3.  k)  dlnen  4.  1)  Und  leb  2.  in)  dinein  4;  den  8.  n)  e.  dd]  sc  scolta  8 

(srol  immer;.  o)  /.  2. 

10550— 10552.  a)  3 sstst  Aiicr  ab  (:  bt-rait).  b)  n>.  d.  it.]  von  dir  4.  c)  borail  3;  bereitet  4. 

d)  V.  10652  /.  2. 


wie^  im  das  geza^me? 
misund  wi  er  euch*  daz  verdolte, 

daz  si  so  getänes  tödes  retweln*  sollen? 

Sancte  Silvester  der  gotea  trüt, 
dö^  hicz  er  zesamen  choroen  das*  liut; 
durch  die"  micheln  ndt 
lossoain*  vasten  er  gebot 
dr!  tage  und  dri^  naht 
und  dar  zuo  crücetraht. 
er  hiez  si®  ulmuosen  geben 
und  hicz  si  chiuscliche^  leben, 
lom  owi  wie  wol  daz  er\’iillet  wart 
ze  R6mc  über  alle®  di  stat! 

An^  dem  vierden  tage  — 
zewäres  ich  iu^  daz  sage  — 
dd  opferte*  der  bdrre  guot 
10540  gotes  lichnämen*  und  sin  pluot. 
der  wäre^  gotes  boto  hOro 
viel  vur  sancte  Rdters®  altere^, 
er  sprach:  ‘hOrro*  sancte  POter^, gOtes  trüb  * 
(ros'ijzc  dir  ruofet  allez*  diz^  liut, 

10545 nA  Imbent  si  mich*  gezalt, 

ich  habe  cnphangen*  din*'  gewalt 
tind*  s!  an  dinen"  stuol  gesezzen. 
tm  eusolt*  dO,  hdrre*,  nibt  vei^ezzen, 
waz  dir  got  selbe  gehiez, 

10550  do  er  dich  vil  trdrich  liez. 

nA  ist  diu  christenhait*  roit^  dtnem  namen 
gebraitet®, 

dü^  soll  uns  vur  got  laiten. 
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nu*  geOre^  ao>  uos  den  nomen  dio, 
doch  wir  «unUere*  des*  wirdich^  nicoe  sin’. 
i»6S5  Des*  onist”*  zwivel  nehain: 
sancte  Pdter  im  do  rescain; 
vH  offenllche"  er  in®  snch, 
f 4«*'wioP  guoüichcs  er  im^  zuo  | sprach: 
‘Silvester,  wären  gotes  scalch', 
iofr«onü*  hästO  von  goto  den  gewalt 
ze  losen*  und  ze  binden* 
von  euhten  joch*  von  sunden: 
swaz  dä  üf**  der  erde  gcbiutest,  daz  ist  getin. 
nfl  aver®  dA  min  helfe*  der*  zuo  wellest* 
hän, 

so9<Miim  dken  sluzzeP  in  dine*  hant, 
dä  mit  bcsiiuz  dft*  den”  vfilant. 
dO*  gebiut  im  alsns: 

“liec  dielt  apostolus! 

hie  mit  soltO  beslozzen*  stn, 

I06T0  geblutet*  dir  sancte*  Peter  der  maister  min, 
unz  zo  dom  jungisten  tage'’, 
zewäre*  ich  dir  d&z  sage: 
er  nogirrot*  incnniNchcn*  niomer  mörc’. 
vor*  liebe  rewainet*  der  hailige*  herrc. 
10&7&  Sancte  Silvester  der  hailige  man, 

er*  hkz  daz  hcilicCuom  mit*  samt  im  tragen, 
ze  Home  was*  wip  noch  man, 
die*  mAr"  mit  im  getorsten“  gän, 
wan®  zw^nc  stnec  ohappelän. 
lu&iodnr*  kdrte  der  gotes*  werde 
ingegen  dem*  Mendelbergo. 


der  trache  vor^  im  Roch, 
sancte*  Silvester  im  nftch  zoeb 
(r.s4*)daz'  loch  unz  an  daz  ende. 

1 »SS» der*  trache  nemabte  dO*  niht  gewenden* 
weder*  hin  noch  her. 
dö  sprach  der*  gnoto  sancte  SHvester: 

MA  vil  unreiner”  hunt! 
nO*  arnest®  dA  hie  zostunt 
I05M»  Bwaz  dA  mennischen  debainem  * 
in*  der  werlte  ie  geUet*  ze  Imdo’. 
den  sluzzcl*  raid*  er  umbe, 
er  sprah:  ‘hie  mit  sIstA  gebunden 
unz  an  den  jungisten  tach!' 

1060« der  trache  wart  sä'  dä  haft 
äne*  ‘ ture  und  Ane  slAz*. 
diu  gotes  wunder  diu*  sint  grOsl 
daz  loch  wart  verrigolet*, 
der  tracho  mit  dem  bailigen*  crAce  be- 
sigelet”, 

io«o«  daz  er  mennischen  * niemer  mär*  ze  senden 
newart*. 

sancte ‘*  Silvester  cliärto  wider  in  die  stat®. 

Du'  die  KAmtere 
ir  härren  gesunden  sähen*, 
si  Uten  ingogen*  im  Az  gän, 
lososlAte*  rief  wip  und  man, 
si*  sprächen:  ‘lop  und  Are 
muost  dA  hän  iemor  märe’, 
ai  lobeten  mtn*  trebtSo, 
tanti”  patroni, 


10553—10539.  e)/.  4.  t)  ere  9.  6.  S.  7.  g)  Tor  S;  Tor  6.  7.  b)  8wi  9.  I)  is  4;  «in  6. 

k)  w.  B.)  niht  wirdicb  9.  (57).  6.  1}  D.  e.]  Ez  lat  2.  m)  niat  8.  n)  offeiiHchen  8.  2.  o)  in  s.]  im 

snapracb  9.  p)  VII  9.  q)  gäteticb«  I ; gotUchen  8.  9.  r)  Im  s.  ap.]  in  an  aach  9.  a)  scach  1. 

10560 — 10569.  a)  nä  h.)  Dft  bas  4.  b)  Irloaene  — Intbinden  4.  6.  0.  c)  ant  8.  9,  4.  d)  fif 

d.  e. /.  9.  o)  /.  4.  f)  hilfo  8,  g)  d.  s. /.  9.  4.  6.  h)  wllt  4.  i)  alnael  t.  k)  dk  9.  I)  to  1,  8; 

/.  9.  4.  6.  6.  m)  /.  8.  a)  bealiacn  I. 

10570 — 10579.  a)  g.  d.]  Diu  geb.  9.  b)  /.  4.  e)  VUr  war  9 (unW  6.  6.  7 me  maaer).  d)  nage* 

irrrlo  4;  B«  crri*t  5]  irr«t  6.  i«)  inenski-n  8;  mcnnüike  4.  f)  ron  b.  6.  g)  irweinde  4;  erwslnot  8; 

weinte  0;  walnt  2.  h)  /.  2.  4.  I)  /,  4.  0.  k)  BewAN  4.  ft.  8.  I)  Der  9.  m)  /.  9.  6.  n)  topstrn  6; 
getötet  9;  torste  4.  o)  Wene  4;  Niwan  9.  p)  /.  9. 

103S0 — 10569.  a)  ao  1.  8.  6.  G;  Do  S.  4.  b)  gol  werde  8;  gotewerde  6.  c)  den  8.  d)  von  8. 

e)  «anetns  ft.  8;  /.  4.  f)  d.  1.  /.  8.  g)  d.  t.  d.  d6)  Da  nomoebte  er  4.  b)  doch  ft.  6.  1)  wenden  6.  0. 

k)  Newetlir  4.  I)  d.  g /.  8.  2.  m)  unreine  4.  n)  nfl  a.  dO)  D&  Bmiat  4.  o)  a.  d(i]  arnaatii  6; 
4'rarueBtu  9. 

10590—10599.  a)  dichelnen  4;  jeheinen  5;  jr®  keinen  6.  b)  in  d.  w,  /,  4,  e)  gelate  8;  Ut  3; 
trteat  ft.  8.  d)  «lusel  1.  e)  rait  8;  reit«  4;  ratb  9.  f)  aA  dA  baAl  aer  behalt  9;  aeadcbalt  4.  6.  8. 
g)  an  1.  b)  aldi  1;  slnz  ft.  i)  diu  aint]  aint  eil  9.  k)  voracghelet  5.  6.  7.  1)  /.  4.  m)  vcrsigelet  4. 

10600— I0G09.  a)  dem  m.  6;  den  m.  b.  b)  /.  8.  c)  wart  6,  2.  4.  d)  /.  2.  4.  e)  in  ft.  6,  7 
i(t  Ater  ein  pro*ixxxuatx  amjreacAii//r/.  1)  2 tieAi  «.  10602.  8 swaomment  Do  io  romer  gesunten  sahen.  g)  ge- 
aaben  4.  h)  log.  im  8z  gAn]  im  enkrgen  gaben  2.  {)  vil  lute  8.  k)  Jur  v.  1Q608.  7 in  8 (ft?).*  lob  and 

ere  miiatii  ymmer  lian.  l)  to  1.  8;  minen  2.  4.  5.  6.  m)  v,  1080S  in  2:  Der  grozzen  genaden  sein. 


I)  r.  10696  »ifht  im  tricferaprwcA  zu  p,  10698  irre  cu  v.  10598,  daz  vertpar  »chzint  eingetchoben. 

Hb* 
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suln  wir  iu*  rehtc  sagen, 
wi  der  gotes  widerwarte  das  riche  gewan. 

frowe  waa  in^  den  zSten  ze 
Home, 

diu  tragcto^  sich  dal  scime. 

1O640  81  zdch  den  selben  Jülhinum, 
sain*  er  wa*re  ir  sun^, 
durch  gotes*  fire 
und  durch  willen  ir  s^le. 
i)o^  ir  ir*  man  restarp 
10S46  und  diso'  frowe  witwe  wart, 
si  tiam  allen  s ir  scaz  — 
daz  buoch  chundet  uns  daz  — , 
si  enphalch^  in  JuliAno  an  sine  triwo, 
daz  er  in^  behielte  der  frowen 
lecso  und  ir*  in  wider  gn'be, 

swenne^  ir*  sin  dürft**  gesesbe. 

Diu*  frowe  was  ain  guot  wfp. 
si  nevereidinle  nehain^  tngezit  — 
inettens  noch  iniaso**, 
lucasswa  fti  gotes  dienest*  wessc  — , 
vil  guotiu^  werch  si  worhte. 
als*  ai  ir  scazzes  hedorfte**, 
si  vardertc*  wider  ir  guot 
der  ticvcl  gab  im  den*  muot: 
iM«u  er  swiior,  daz  er  ir  guotes*  nie  nilit^  ge> 
s«ho  *, 

nochsi  **  im  * nie  nibt  enphulhc  * noch  gegsebo. 

10610— >10619.  a)  ei  g.  cd)  er  eich  2.  b)  d.  er]  Und  2.  c)  fauec  8.  d)  bet  ('csant  (:  erebant)  2* 

i)  tSrllcben  I.  0 alle  8;/.  4.  beeberter : lerete  1}  bekarte : larte  4.  h)  criaten  6.  6.  i)  swainasc  8. 

k)  maoot  8. 

10620 — 10629.  a)  «o  t.  6;  ein  2.  4.  6.  b)  o.  10022  /.  in  2,  oyl.  n.  g.  c)  i.  3.]  lancto  SyWcftro  4. 

d)  /.  4.  e)  wage  4.  6;  gntc  6.  f) /•  8)  ^ **^*  aimibtigeo  gotca  era.  h)  L a.  4.] 

leide  erste  (irst  6)  0.  6.  i)  der  Ist  ira]  Dem  iat  er  2.  k)  at«  5.  6 ; ai  C (wotu  auch  Ja$  ein/,  a.  60,  9 ow- 
g^ührt«  Sa  gehSrtJ.  1)  diz  1.  m)  ghesogcntlicbrn  6.  6. 

10630 — 10639.  a)  Lebenden  4.  b)  tote  1.  c)  an  dort  4.  d)  vorher  2 rot:  Von  Jaliano;  in  4 

rot  a»i  rtfndo:  JULJAN*|  in  14,  da$  für  dtcu  gttchichi«  etniriff  (—  «.  10847)  rolt  Hbonehri/t:  Jolian*  der 
XXXIX  keiaer.  o)  b«aaa  1;  beaaz  do  2.  f)  nO  a.  w.]  nur  NS  wir  4;  wir  aullcn  neb  6 (5).  g)  hie 
unirrpunc/iert  4.  b)  jfcein  abtaiz  1.  i)  pl  2;  za  14.  k)  trachte  6.  6)  betrogato  4)  betraeb  2.  |)  do  14; 

dar  gar  6;  der  6;  vil  2. 

10640— ‘10649.  a)  Alaam  2.  b)  rebter  aun  2.  e)  uiuerz  berren  2.  d)  die  abeätze  /thUn  ateiet  14. 

e)  der  2.  4j/.  6.  14.  f)  die  14;  daz  d!  2.  g)  al  6;  alle  6.  h)  bevalcb  4.  t) /.  14. 

10650 — 10659.  a)  Ir  in)  In  ir  4j  nur  Id  14.  b)  Wnnua  14.  e)  Ir  ilu]  Is  Ir  4;  aie  zin  14. 

d)  tnrft  1.  a)  für  p.  10653 — 10662  Aol  14  nur.*  der  valacbe  Jaliane.  der  wart  brSebig  dar  ane.  f)  nie 
dehaiit  2;  nar  ni  (n^)  5.  6.  7.  g)  mettene  4.  b)  meaao  4.  i)  d.  w.]  dieoea  Toate  1.  k)  gdte  1 wie  4. 

l)  Do  4.  m)  bedorfe  1.  n)  vorderota  4.  6.  o)  Id  den  2. 

10660.  10661.  a)  gut  2.  b) /.  2.  e)  coaeghe  6 (6),  d)/.  4.  e)  im  nie]  immc  1 ; im  — 

gaglebe]  inia  enphuth  nob  giba  2.  f)  bavclfac  0;  bevele  6. 

1)  lieber  dieeen  epilog  vgl.  einleitung  a.  60.  2)  Die  ertflhlung  von  Julia»  und  der  unttwe  findet 

eich  aneeer  in  der  A'aüercAroni^  nur  in  einem  aiM  grieehieeher  quelle  geeehöp/ten  eyrieeken  roman  de$ 
6.  jaArAuN(/erfj,  a,  iV4*'Iiieire,  Zeüeehr.  d.  d.  morgenländ.  ge*elUcha/l  bd.  28,  661  (vgl.  263>,  und  G.  Uojf- 
mann,  Jvlianoe  der  abtrünnige,  egruehe  endhlungen  (Leiden  1680.  Kiel  1888^, 


10410 daz  si*  got  so  recliante, 
daz**  er  in  ze  hüs*  sante^ 
ain  sd  tiurliclien*  löra;re. 
des  froweten  sieb  iomer*  ROrasre. 

Die  baiden  er  bcchArteS, 

1081»  die  ebristenhait^  er  wol  l8rtcs  — 
uns  saget  daz  buoub  vur  wflr: 
r.  4»«  vier  | und  zw^nzec*  jilr, 

sehs  m Anode  ^ und  hiinf  tag». 

8wer  * daz  lict  vernomen  habe, 
loesodor  sol  einen*  pater  noster  singen 
in  des  hailigen  gaistes  minne; 
ze^  lobe  sa»'cte*  Silvester  dem  hailigen* 
hÄrrcn, 

und  zc  wegen*  sinor  armen*  sclcs 
(foit-jder  des  liedes^  nlre  8rist  began; 
loonssDcte  Silvester  der  bnilige  man 
der*  ist^  im  geuttdecliehcn  bi 
ante  tronum  dei, 
und  helfe  allen  den 
diüz  * gozogenlichc  vernemen, 
loeso  lebendigen*  und  toten*, 
den  genAdo  got  der  guote, 
der  himeliache  burro, 
hie  an  dem  l!bc,  dort*  an  der  s61e] 

Daz*  buoch  chundet  uns  sus: 

1008»  daz  riche  besaz*  JoljAnus. 
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Du»  iho  diu  armo  frowe 
mit  miclicln^  riwen, 

(r.i4«)8i  viel  dem  bAbes  nn  den*  vuoz, 
io«6i8o^  der  arme  ie  tuen  muos; 

‘herre'',  sprach  si,  'ich  suoclic  dino  geiiAdc. 
rillte*"  mir  über  Julianen*, 
ich  enphnich*  im  nlles  min  golt, 
ich  wund,  er  wrrro  mir  getriwe*^  mid  holt, 
10470  er*  behielte  mirz  mit  minnen. 

laidor^  ich  iieinag  es"  nihi  wider  gewinnen 
JuljAnus  Bwuor  ic*  m^r  und  inCre^, 
er  newesse,  waz  diu  rede  wa*re. 
da»  zo  hove  was  er  dui'cli  den  scaz  ain 
Heber  man. 

toiTsdiu  frowo  rouosc  danc  gi\n 
r.  44^An  I gei’ihto  und  Ano^  scaz. 

tiurc  t clagct  si  minem  ^ trehtin  dnz. 

Do'  diu  frowe  des  guotes  niemer® 
eohabete, 

vil'  ndtlicbe"  si  sich  Iragete*; 

10680 zc*  Jungest  choiii  si  in  di^  nrniuot, 
daz  Si  durch  ir*  gruze**  not 
den“  Hüten  wuosc^  ir»  tuoch. 
si  chocheto  und»  buoch, 

UöniAren  wuosc'*  si  ir  gewniit 
locB&dO  timose'  ir  cdeHu  hant 

wurchen  ^ des  si  ungewon  was. 

JulJAnus  behabete  ir'  ungelriweliche“  ir" 
senz. 

Aines  Abendes  spate" 
ditir  frowe  nain  ir  gewsete, 


locoosi  iltc  Ane*  zwivel 

waschen  liin^  ze  der  Ttver. 
ain  pilde  si  in  dem  wazzer  vnnt, 
dar  öf"  hie^  si  ir  gewant: 
daz  hAtcn  sumcliche"  haiden  dA^  verborgen 
is6>5  und  anbetten»  iz  nlic  morgen, 
und  weiten  iz  ie**  so  gevristen, 
daz  inz  * iht^  zobrfechen  die  cliristcn. 

Diu  frowe  ir  tuoch  üf  huop, 
ilaz  pilde  si  umbo  di  Aren  sluoeb, 

10704  si  tot  im  luiehcl*  ungemach. 
der  tievel  üz  dem  pilde  sprach: 

‘wip,  durch  dine  guote 

relA  mich  so  getÄner'*  nölc, 

<f.M'‘)nutuo«  des"  niht^  mAre: 

10705  ich  pin  nin  got  vil  hure’. 

Diu  frowu  dom  pildo  zuo  sprach: 
'zewiu»  dolcstü^  denno'  deh.iin  ungemach? 
wA*  ist  dnz  an  dir  anscin', 
daz  dd  got®  wil  sin? 
lOTiodu*  neinalit  dich  mSn^  niht  erwem, 
noch*  dich  selben  nibt  ernem, 
dA  ligeet**  in  disem*  wazzer 
ohniter  unde  nazzer. 
wirrest  dd  ain  got  als6^  tiurc, 

1071»  dd  giengest»  hin^  dz  und  wärmtest'  dich 
bt  dem  fiure. 

nd  avor'*  dir  dio'  siege  wd  tuont, 
zeware*  ich  gibe  dirre"  geouoch. 
daz  tuoch  si  wider  df  huop, 
daz  pilde  si  umbe  di*  Ören  sluoch, 


10662—10669  g’)  ahteUt  4.  h)  m.  r.]  micbclcr  rüwe  i4.  i)  dem  1.  k)  sd  d.  t.  it]  Ab 

immer  der  arat  S I)  h.  sp.  8i)  8i  sprseh  herre  S.  ni)  Nu  rillt  2.  n)  dinen  J.  14.  o)  beralch  4.  5.  6. 
P)  If-  "■  /■ 

10670—10679.  s)  er  b.  m.]  ich  belielffo  mir  14.  b)  Uidrr  loider  1;  / 4.  e)  iz  2;  du  6.  6. 

d)  bringen  14.  o)  iomer  b.  6;  /.  4.  f)  mer  1.  g)  /.  14;  da  — «cazj  Durh  den  scaz  was  er  ce  hov«  4. 

h)  an  1.  i)  Vil  tiwer  2;  8erc  4.  k)  m.  t.]  ffote  2.  4;  /.  14.  1)  /.  4.  m)  nicht  raere  6.  6;  oit  mo  14; 

nicht  4.  n)  notiebiiebim  2.  o)  betrageto  2.  4. 

10680  -10689.  a)  *e  j.]  8cbir  2,  b)  di  s.J  daz  nrmot  4.  c)  /.  2.  14,  d)  grozen  4.  o)  /.  b.  S. 
f)  wdebse  4;  witcbscli  14.  g)  di  2.  b)  wSs,  c autradierl  1.  i)  masten  14.  k)  Wirken  4. 

t) /.  6.  (b?).  14.  in)  mig4-tr6cler)ie  1.  n)  ir  sc.)  das.  und  jm  «ehatz  14.  spitle  2;  spete  4.  p)  d.  f.  n.] 

nsu)  si  6.  S. 

10690  10699.  s)  an  /att  immer  1.  b)  h.  ze)  In  2.  14.  e)  /.  b.  G.  d)  liienc  4.  (6.  6). 

e)  die  4.  f)  da  lange  14.  g)  anbrtte  6.  (6).  b)  ie  s<>]  also  je  14;  ihn  ilj  6.  6.  I)  In  is  6.  6;  oe 
in  14;  nur  Iz  4.  k)  i.  z.)  ibt  pmclien  2;  nicht  brechen  6.  B;  soltc  zastoron  14. 

10700  -10709.  a)  michvin  2;/.  5.  6.  b)  dirre  4.  e)  N8  nct6  4.  d) /.  2.  6.  o)is4;dazl4. 

f)  nih  I.  g)  Wanimbc  4.  14  b)  doUte  14;  doles  4;  Icistn  2.  i) /•  4.  k)  Waz  2.  t)  nno  schin  5j 

schln  6.  7.  m)  g.  w.|  wlit  got  b.  6, 

lOTiO — 10719.  a)  2 tttlll  v.  10710,  II  um;  du  nem.]  Nu  mohtu  2.  b)  so  b.  6.  (7);  mit  1.  2.  14; 

is  mir  4.  c)  r.  10711  (ejl.  n.  a)  in  2:  Wi  mabtn  dich  ennr«rn;/e/4il  14.  d)  eniigcit  14.  e)  dlsen  4; 

dem  5.  6.  f)  f.  2.  4.  g)  g.  h.  tlz  and/.  2.  h)  hir  6;  her  6.  i)  wkrmest  2.  6;  vrormest  14.  k) /.  4. 

1) /.  1.  2.  m)  V.  10717  in  4;  leb  so)  ir  dir  g«.'ben  gnbe  o)  g.  dirrr]  $o  1.  2 (6  g.  dire);  g.  dir  tr  14; 
gheber  dir  b.  o)  dt  b.]  das  or  14. 
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(ru*)  Diu  friiwe  tver^  dem  pitde  zuo  sprach: 
i«744‘ich  wiene,  ie*  iemen"  dchain*  #re  von  dir 
gescach ; 

und  sain  mir  min  armiu*  svle^ 
dir  Wirt  der  alege^  ienoch<  ludre. 
ich'  wK-nc,  dü  mir  allez  liugoat. 
und  i&t*  aver*  daz  du*  mich  binaht*  be* 
Iriugost, 

idTSo  nccbuiiict  mir  uiin  golt  uiht  vil*  fruo^ 
widere*, 

ich  engcUge^  denne*  tot  dÄ^  nidere, 
du  gewinnest  vi](  manigen  iibelen  tach, 
ich  getuon^  dir  ettelichen^  unchundeoc 
örslacli 

I)es‘  inorgena  do  man  di^  miaae  saoeb, 
lOTs&diu*  frowe  bin  vur  draiicb, 
vor*  aller  der  menige 
auochte*  ai  ir  venie, 
dem^  babca  viel  ai  zc  vuozen: 

*dinci  genftde’,  aprach'  ai,  ‘herre\  ich 
suochc ; 

ia7«odii*  rihte  mir  über  din^  chappeh'in*, 
der  mir  ungetriwelicho**  min  golt  tmiiil 
lA  dich,  htirre*,  rebartuen 
über  mich  vil*  armen! 
ja^  iiebAn  ich  allea  troatesz  mero’. 
ifltasdd  zurnden^  Romsre, 

ai  hiezen  der  frowen  rehte*  getuon^. 

10720—10729.  a>  gcwiuite  1.  b)  d.  L »p. /.  U.  e)  f.  2.  d)  scanden  1;  14  »ttU  *we  B.  C 
hmtu:  tpracb  du  boae  ^ctrof.  wie  ich  bie  »am  ein  itork.  e)  (nrioDen  4.  f)  alle  6.  /.  2.  4.  14. 

g)  dinen  9.  14.  4.  h.  6.  b)  m.  m.  s.  dem  p.]  Dim  p.  m.  m.  s.  3.  i)  Wileb  4.  k)  m.  dd]  maebtu  14.  6. 

l)  tt.  m.  ae.  /.  9,  4.  m)  geweaen  4.  14.  »>  j4  in.  dd]  jo  nemachtii  6.  (6);  D&  nemaebt  4;  Nu  mibtn  3; 

du  machit  dir  14.  o)  nicht  6;  nit  14.  p)  geliel/en  14.  q|  unreine  5.  6.  14.  r)  als  14. 

10730 — 10739.  a)  /.  14,  b)  ungeberc  4;  ungevrar«'  8;  nn  gepar  2.  14.  c) /.  3.  4.  6.  dj  al>o  8. 

«)  g.  n>)  Nu  gab  du  3.  f)  nioroe  6.  6.  g)  Juliaiium  1.  h)  er  r.  dir)  Daz  er  dir  genebte  4;  er  richtet 
dich  b.  6.  i)  einem  1;  dinen  4.  k)  dir  b;  dn  im  14;/.  4.  1)  hin  14;  /,  6.  (6?).  ro)  reebt  ft.  6. 

n)  mich  14.  o)  m.  R.]  K.  m.  2.  6.  «. 

10740 — 10749.  a)  ewer  14.  b)  dinen  14.  ci  aiot  1.  d)  maebi'  ft.  6.  e)  dir  a.  d.  g.  m&s] 

mfta  dir  diu  golt  4;  dir  dln  gut  luus  alles  6.  (b).  u)  /.  8 (trie  4).  f)  gut  14  («rie  b.  ft).  g)  m.  w.  g.) 

wider  mfiz  geben  1;  wider  gebe  8.  b)  heiot  lataicr  2;  hirnacb  0.  i)  gemach  8.  k)  aver  d.  p.j  d.  p. 
aber  3.  4.  1)  daz  nie  3.  m)  imanne  4 ; niem  3.  n)  d.  4.  v.  d.)  von  dir  cre  ft.  6,  o)  arme  1 ^ 

/.  8.  4.  b.  6.  p)  liege  1.  q)  noch  4.  b.  14;  /.  fl.  r)  i.  w. /.  8.  a)  Ut  es  14.  t)  3.  4.  (&?).  6. 

и)  /.  14.  r)  iiinat  1;  Iiinaeb  b;  bimach  6. 

I97SO— 10759.  a)  /.  3.  4.  6.  S.  b)  /.  4.  e)  her  wider  14.  d)  gelig  2.  14;  Ugr  6.  e)  danue  14; 

/.  4.  0 Aar  4.  g)  /.  2.  4.  b)  tan  8.  5.  i)  manigen  2.  k)  bertten  alacb  14.  1)  Des  m.  /.  8 

m)  d.  f.|  das  Tolg  14.  n)  v.  10766.  67  /ehlm  2.  o)  suchten  14.  p)  p.  10768  tn  2:  8i  viel  d.  pabst 
se  fbue.  q)  e.  10769  fehlt  3.  14.  r)  sp.  si,  b.  leb  i.)  here  spr.  ai  wel  ich  sneben  b;  nwr  wil  ich  bertv 
suchen  8. 

10760-  10706.  a)  /.  4.  bl  dinen  srte  rmsitr  4.  b.  6.  14;  dm»  8.  c)  cbapelan  1»  m«  aher  Moutt 
auch  itet$  pp  tieht.  d)  ungctrueliche  1;  mit  uittrdwen  4;  n.  m.  g.)  tn.  g.  u.  8.  e) /.  b.  6.  f)  ja  e.  ich) 
tm  liaii  Ich  14;  Ich  Itihan  4.  g)  gtttti-  14.  ti)  anruden  4;  ersumfen  14.  {)  rcebt  4;  rvcbteu  14. 

к)  tun  8.  b.  6. 


io7iefli  blou  iz  mit  dem  gewande*. 

der^  tievel  sprach:  ‘nu*  relA  mich  dirre 
scande  * ! 

ich  gewinne*  dir  widere  allen'  diu(  siaz, 
der  din  und  dioes  maimcs  was’. 

Diu  frowe  sprach  aver  duo 
tcTtftmii^  michelem  zome  dem  pilde  zuo: 

*waz*  frum  mahtes^  dO  mir  umbe^  min 
scaz  tvesen“? 

ja*  mäht  dü  selbe  niendert*  genesend 
dü  bist  ain  unrainezfl  getroch, 
dü  ligest  in  dem  wazzer  sam'  ain  Btocli’. 
tetao  Der  tievel  sprach  dü: 

‘wlp*,  ungebfire^  dü*  nibt  sü^! 
ich  pinz,  der  got  Mereürtus. 
gencb*  nahtlanch  ze  dinem  hüs, 
chlage  morgen'  über  JüliAnenc, 
lemso  retailet  man  im  zewAre, 

' *‘*cr^  rillte  dir  üf  sinen*  hailigen. 
so  zeige  du*^  her*  ze  der  Tiver, 
sprich,  dü  wellest  daz  gerillte*  üf  mir* 
cnpliAbcn : 

BO  wcllent  mich*  HomAro  vcrsmüheii. 
t«74o  JuljänuB  swert*  üf  mir  ain^  ait*: 
ich  gemach^  iro  diu  arhait, 
daz  er  dir  allez*  din  golt'  muoz*  wider 
geben. 

wSp,  U mich  hlnaht^  mit  ürcQ^  leben!' 
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die  tlt«a  alle^  dar  besunder 
lomscowcD*  dia^  micbeln  wunder. 
dA  fttuont  er  gebunden 
des  tages  aino'  michele  stunde. 

Als*  iz  dem  Abende  begunde  nAben, 
doz*  Hut  muose  allez*  haim  gAhen. 
lOModo  iz  niemcn  hOrte*  noch  ncsacb^ 
der  tievel  wider**  zuo  im  sprach: 

*nA  hure®  dü^  mir,  JüliAn: 
ich  liAn  dir  ain*  michel  hcrzelait^  hiute* 
getAn; 

dO^  hAst  disaes*  tagest  iemer*  mAr  acande, 
lososdaz**  dü  vor  mir  bist  gestanden. 

du  nemnht  dich  cs*  niemer  raAr>  rohaln% 
du  newollestP  minens  rAt  hAn®. 
tuo  dA*  als^  ich  dich  Idre: 
ich  gemache*  dich  zo*  aim  hArren^ 

10810  daz  dü  vracrllche 

rilltest*  clliu^  römischen  riebe’. 

Du  wart  JüliAn  ‘ 
des  laiden  vAlandea  man, 
er*  tet  aldaz  er  in  lArte: 

10815  von  goto  er  sich^  chArte, 
der*  toufe  er  widorsagete, 
den  tievel  er  zuo^  sich  ladeto, 

Mercurjuni  choa  er  ira*  ze^  hörren. 
er*  verlus  s!n^  baido*  lip  und  sAle. 

10880  Nu  vernemet*,  waz^  ich  iu  sage: 
dannen*  über  vierzehen  tage, 

10767 — 10769.  I)  ex  ira  dfl]  Imi  do  14;  in  dar  3.  m)  m 14, 

10770 — 10779.  a)  «.  10770.  71  in  2 verderbt  aU  emo  sefle;  Dt  sprAcli  riht  mir  oaf  Mercurio.  b)  d. 

/.  14.  r)  Ex  S.  d)  nnreino  b.  6.  7;  pA»«t  2.  «)  aU  14.  f)  rcht  6.  6.  g')  ▼.  d.  /.  4.  b)  «lanne  4.  14. 

0/.  4.  k)  »pott4'  4.  6;  spntlptf  14.  b.  1)  dö  »il  /.  2.  4.  5.  m)  sp.  a.  si  /.  4.  nj  do  14.  0)  do 

sohent  14.  p)  den  4.  b,  6.  q)  dd  w.  U]  Das  was  2. 

10790—10789.  a)  dar  (oiw  gar)  gar  14,  b)  / S.  e) /.  4.  d)  clcnimet«  4;  becUintQ  6.  (51. 
e)  Er  2.  14.  f)  babctc  b.  6.  g)  im  14;  li«  im  4.  h)  m.  n.)  nilit  2.  4.  6.  6.  i)  nibi,  aber  di*  echrei’ 
hnng  rotosen  »eiet  tchan  auf  nihto.  k)  a.  tr.  •.]  allrm  ir  sinne  1.  1)  nie  der  von]  da(r)  von  nicht  2.  14.  6.  6. 

m)  V.  107K8  in  4:  Jtiliaans  chrri  lAt«  wo  wo.  n)  sprach  14.  <») /•  S.  4.  b.  6.  p)  so  wi  b;  wie  S; 

Wrs  2;  Waramii«  4.  14;  alles  tri*  gewohulick.  q)  ncb.  ich  mich)  bedacht  ich  mich  nicht  2.  (14). 

10*90  -10799.  a)  wol  dft  h,  g.]  O wol  da  got  2;  nur  llerre  got  4.  b)  alle  6;  all  b.  e)  ir  g.) 
ir  gut  14;  /.  4.  d)  /.  2.  e)  e.  10792  in  4:  Qolt , siihcr  . uh  scaa.  f)  Swas  4.  g)  fmmine  14. 
b)  /.  4.  14.  1)  ze  seovrene  4.  k)  diu  m.j  daz  4.  1)  /.  4.  m)  o.  10708  in  4:  Dem  abendo  iz  nahen 

bcgaii.  n)  d.  !•  ro.]  die  Ibte  mbzten  6.  b.  7;  die  intte  rnit  mu|lc  14.  o) /.  2.  4. 

10900  10909.  a)  nehorti?  4.  b)  /.  2.  14.  c)  Tcrnym  14.  d)  f.  4.  e)  mich  2.  5.  6,  f)  /.  2.  4; 

ein  m.  h.  hiate]  hntc  ein  ra.  h.  6.  6.  f)  )oit  4.  g)  /.  4.  14.  h)  dd  h.  d.  t]  Des  hast  dfi  4.  i)  ditz  2. 

k)  /.  6.  I)  1.  mbr]  nur  je  tnore  14;  mir  immer  2.  4.  m)  den  b.  6;  v.  10806  tn  4:  Noh  stes  dS  ln  rainem 
Uandc.  11)  des  2.  5.  6;  sin  14.  o)  irbole  4;  erhaht^n  14.  p)  cnw.  dan  14.  |6),  q>  min  1.  t)  haben 
2.  14.  b.  6;  dole  4.  s) /.  2.  4.  14.  t)  so  6.  6.  n)  mache  alU  unsrer  1.  tr)  10  aim  b.]  tril  here  4. 

10610 — 10919.  a)  Berichtes  4,  b)  e.  r.J  alle  romeake  4,  c)  Un  4,  d)  allez  daz  2;  ali  daz  8; 
alsa  4;  alx  14.  dl  sich  do  2.  e)  dem  14.  f)  zuo  Ntcb]  sich  zn  14;  zu  im  2.  g) /•  A)  ze 

einem  2.  1)  er  t.  zin]  Des  virtoe  er  4.  k)  dot  b.  6.  7;/.  2.  14.  I)/.  4.  « 

10920.  10621.  a)  merchet  2.  14.  b)  daz  4.  c)  «.  10821.  2i  fehlen  2. 


der  bAbes  vorderdt  ez*  im  dü  zuo. 
ja”  retailt  iin  diu  christenhait, 
er  Bwuore  der  frowen  ain  ait. 

10170 diu*  frowc  sprach  dü: 

‘rihte  mir  üf  dem*>  gote  Mercüriü! 
daz*  ist  ain  unrainez^  getroch, 
iz  liget  in  dem  wazzer  sam*  ain  stoch, 
dü  wil  ich  dazgerihto^  vons  dir  enphAhen 
lOiTsunt  lüze  dich  denne**  iemer*  mit  gcnAden’. 

Der  rede  apot^  do*  vÜ  manich  man. 
die  vursten  sprAchen”  alle*,  si  wollen  mit 
gdn. 

do  si  resAhen*  dazr  abgot, 
düi  nns  iz  aller*  Ronuero  spot. 

1078« JüIiAnus  was  gar*, 

dio  hant  sticz  er  im'’  in  den  munt  dar. 
dar  inne  uobte  sich  der*  vAlant: 
er  elaintc^  im  die  hant 
(f.65*>mnd*  gehabcl^  in»  so  vAste, 

10786  daz  er  sich  mit^  nibte'  relüseo  mähte, 
und  Rümrere  mit  allen'’  ir  sinnen 
nemnhten  in  nie'  der  von  gewinnen. 

Vil  ■ lAto  Bcrai  * dß  • JulJAnus : ‘w6  ^ ! we  I 
zcwiiir  Dobedübtci  ich  mich  6? 
loteowol*  dü,  hürro  got,  lA  mich  loboni 
f. 47'» ich  wil  der  frowen  allez**  ir*  | golt  wider“* 
geben’. 

er*  galt  der  frowen  ir  scaz. 
aldaz'  ze  Rümc  frumes»  was, 
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do  der  msre<^  cimiser  vcrsciet, 
der  Iftide*  tievel  Koniferen  riet  — 

(fw«/er^  vloQc  von  manne  ze  iimnne  — , 

10M5  er  sprach:  ‘nu*  entwalet*“  nilit*  langer, 
rewelt^  iu*  Jüliänum  ze  hcrrcn, 
er"  chan  iuh*  wol  gelören, 
er  gezimt  wol  römischem  riebe', 
ei  wAnden*  alle  wierliche, 

10890  iz  wicr  aince*  engeU  stimme, 

die  rede  begunden  si  harte  ^ minnen: 
iz  cbdui*  in^  von  dem  balligen  gaiäte, 
des  versAben*  si  sich  aire  malste. 

Rdmrere^  niht  langer  netwellen, 

18855  JaljAnum  si  rewelten, 
si  churn*  in  ze  ribta:re^. 
daz  gerou  si  * slt  vil^  sere. 

JulJAnus  gebot  den ' chamerairen, 
daz  si  daz*  abgol  Az  der  'Hver*  n®men 
18840  und  gc'liAhcten  iz*  wider**  an  sine  stat, 
diu«  bi**  der'  haidenscefto  im  ^ geworbt^ 
wart. 

er  iielic  zu  Koiuo  wip  noch  man, 
si  nemuosen  alle  dA*  liin^  vur  gan, 
dom  tiuvel  opfern*  und  anbeteii*^. 

10848 do*  wart*  ze  Kdiiic  in  der  stete 
rnicliel  wuoft«  timle  not. 
der  vuraien  wart  vil  goiuarteiot«. 

ZwAnc  riebe  herzogen  dA  wAren, 
di  neinabte  der  übel  JullAn^ 

UBSonie*  des  betwingen, 

daz  si  dehaio^  Opfer  dar«  vur^  wollen 
pringen. 


dd  sant  er  ainen«  einen  man, 
gehaizen^  TurentiAn*, 
f.  4»«>zc  den  zwain  Herren. 

10899  er  biez  si^  biten  und  66gen, 
daz  si  Merebrium  anbetten; 
die  wSle  daz  er*  lobute, 
er  babete^  si  mit  Aren, 

CT  gemachete  * »i  ze  befrren 
loMunAch  sin*  selbes  ebröne. 
so  lubeton  si  ioiner  sedne, 
gebuten**  über  lant  mit  über  scaz; 
und  versprechen  si  aver«  daz, 

(f86'’)cr  beiia'ine  in  lip  und  Are. 
io8€salse  enbüf*  er  den  börren. 

Paulus  und  Johannes 
die«  refroweten  sich  des: 

*wir  sagen  dir  Tcrenliane, 
wir  newerdcD  dinein  hurren  JüliAnc 
10870  niciucr  undertAn. 

wir  wullcti  den  zu  Herren  liAn 
der  bime!  und  erde  enporo  HAt*, 
in  des  gewalt  nu  stat 
baido  lip  undu  tot. 

10879  |cr^  doltü  selbe  inartor  und  not,] 
daz«  ur  reldsto  unsich. 

von**  diu  ist  vil  pillich, 
daz  irn  sine  holden 
mit*  martor  nÄoh  volgen, 

10880  mit  VV1ZZ4]  und  mit  getwange. 

wolle  got,  wferez*  nü  über  uns  ergangen  T 
Paulus  und  Johannes, 
wol*'  verstuonden  si  sieb  des, 


10622—10629.  A)  meran  / 8.  ^4.  6.  6.  e)  kldighe  8.  6;  /.  4.  fj  er  v.]  Oer  tievel  für  8. 
g)  /.  9.  4.  h)  enbeitet  4,  i)  d.  1.]  ir  nit  I&tige  14.  k)  ir  envcleat  24.  I)  /.  8.  4.  14.  m)  Der  8. 
q)  !a  1.  o)  wAmle  4. 

I0S30— 10839.  a)  eiu  14.  b) /.  4.  c)  clibera  1.  d)/.  2.  o)  v «i  sicli  ».]  wanden  810  »I  4. 

f)  r.  10834 — 37  ftfdm  1.  2.  14  B.  C,  g)  Irknren  b.  6.  bl  r.  und  scu  herren  6.  (5).  i)  01  all«  b.  0. 
k) /.  4.  I)  den  cb,J  dom  knmerrr  14.  m)  den  4.  6.  6.  7.  nl  tMrrcr  I. 

10640 — 10649.  a>  in  b.  fl,  7.  b)  /.  4,  c)  aj*  ei  14.  d)  bi  d.  h.  im]  im  bi  d.  b.  *.  u)  der  b.j 

den  beiden  14.  f)  vor  14;  in  seeren  1.  beralt  2.  Ii|  bin  vnr]  hin  vor  1;  vor  in  4;  nur  bin  14. 

S)  ofTereo  4.  k)  snbotten  1.  1)  Is  4.  m)  wax  14  n)  wulf  14;  wnITen  8.  o)  14  briebi  ab. 

p)  Julian  alU  h$$.;  der  reim  i$t  freilich  unxuläeeig,  aber  ihn  durch  einen  noat.  Jnlibn«  eu  beteitigen,  xeärc  eehr  geteagi. 
10850 — 10659.  a)  n.  d.)  nicht  6.  b.  b)  im  4.  e)  d.  v, /,  4 d)  /.  2.  el  /.  4.  f)  g.  wax  er  9. 

g)  Therentiam  1 (Th.  mmer).  h)  xl  b.  n.]  in  scre  4.  i)  er  I.]  xi  lebten  8.  k)  hiet  2.  1)  maebto  6.  6. 

10860 — 10669.  a)  xlne*  4.  b.  0.  b)  Ble  gebfiten  4.  c)  /.  8.  4;  d)  gliebot  6.  6.  s)  die  r.] 

wol  verstunden  tio  5.  6.  7. 

1067(^^10979.  a)  halt  6.  6;  holt  7.  b)  v.  1087b  tif  »o  n«r  oonjiVefur  von  5.  fl.  7;  er  fehlle  im 
arehetypu»  und  io  in  1 und  der  Vorlage  von  4;  andere  ergUneungen  haben  8.'  Kr  wart  durch  uns  gemarterot  ttful  4 
^•on  anderer  ßiand  auf  dertelben  etiU  mit  e.  10S74J:  BütT aiuer  grosxeu  Marbds  not.  e)  v.  10876  in  8:  Der 
erlöst  una  licli.  d)  v.  d.]  Da  von  2;  wen  dem  (1)  b.  6.  7.  e)  m.  der  2. 

10890—10683.  a)  w.  ofi  u.  un«]  über  ans  weret  du  b;  dax  nfi  obir  unt  were  6;  dat  dat  over  un«  al 
redo  were  7.  b)  Vil  wol  t. 
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daz  d E«  dem  gote«  riebe  scolten  van. 
10M4  dd  biezeo  die  vil  * hailigen  man 
ir  guot^  tailen 
under*  alle  die  gemaine 
diez  durch  got  nemen  weiten 
und  ato  ^ zu  ir  n6te  bedorften  t. 
lotac  Der  ohunicb  vil  grimme 
hiez  ai  vur‘  aich  gewinnen, 
zc  dem^  aller  draten  begunde  er  ai^  fldgen, 
er  sprach  zuo  den  b§rren: 

^bcbaltet  iwer  dre  und  iweren  lip, 
io«9»lät^  b6*  bOacn  atrlt, 
betet  an  MercOrium, 
ich  gib  iu  micbelen  riebtuom, 
ich  habe'  iuch>  iemer  mit  8ren\ 
dd  antwurlen  im  die  hOrren, 
inM  Faolua  und  Jobannea, 

ai*  sprAchen:  ^michel  wunder  nimet  uns  des, 
daz  dO  uobeat  den  vAlant, 
den  mennischen  baut 
mach  zebrechen^  und  verbrennen 
i»B«5  und  des  muoz*  verhengen, 

(f  M*j^jrfet  man  dtn  got  in  den  miat, 
in^  nehilfet  nehain  ain  liat, 
daz  er  der*  iomor  üz  cbome, 
im  neheifo  mennitoe'  der*  von; 
latiodaz*  h&st  dd  dir  rowelt  ze  bdrren. 
waz^  Bol  din  her  nAch  werden, 
ad  dtn  adle  brionet  in  der  helle, 
diu  dA*  iemer  rodr  wellet^? 
dA  git  dir  der  satbanAt* 
joaiadea  er  dort'  genuoch  bAt, 
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als  dü  im  bie*  wolv  hAat  gedienöt; 
laider  dO  biat  Awecltobe^  töt 
wir  gelouben  an  den  vater  und  an  den 
ann 

und  ant  den  hailigen*  apiritum  aanctum, 
loiiadaz  daz  ain  wAriu*  gotbait  iat 
1 474 din  drO^  iat*  | unaalzogea^  der*  minniat’. 

SA'  an  dem*  worte 
der  cbunich  zumde*  harte*, 
er  hiez  die  baibgen^  man 
iMnmit*  hagenen  und  mit  tomen  an  alahen<, 
mit*  crowelen  vil  waazon* 
hüt*  und  flaiac*  abe  crazzen. 
ir  martir*  wart  vil  grOz: 
ai  aint  dA*  ze  himele  der  engel  genOz. 
loasagi  baizent  zwai  kerzeatal*, 

den  engelen  acinent  ai^  uboral, 
daz  buoeb  bAt  uns  von  in  gezalt: 

81  hAnt*  dA^  ze  himele  weterea*  gowalt 
ai  megen  unaich'  an*  dem  Rbe  unt  an  der 
aAle  wol  enbinden 
toasa  von  allen  unaern  aunden*. 

Duo^  rach  unser*  trohttn 
die  vil  lieben*  acalke*  ain. 
ja  gebut  der  gotea  widerwart  * 
hin*  ze  Chricchen  ain  hervart*, 
iM4oer  vazte  aich  über  mer 
mit  aim  chreftigem*  her. 
ala*  er  ze  Cbriecben  cbom  in  daz  lant, 
{Ml*}  ain  cldater  er  bt  dem  wege  vaot 

der  Hunger  twanch  die  RdmAre  aOre*. 
lOMsder  cbunich  aante  ze  den*  hArren: 


10984  -^10899.  e)  t.  h.  ta.)  bailigen  goles  parn  t;  vil  — 10887  die  /«AK  tu  1.  ct)  g.  »IIm  t, 
e)  Q.  a.  die]  US  alle  ir  4.  f)  ie  4 ; ia  8.  g)  haben  loiten  8. 

10690—10899.  a)  tut  lich]  $o  8.  4;  im  v6r  aich  1;  eieb  ime  b;  nur  jm  6;  doMch  aeheint  ea,  ala  oh 
im  orehefypua  tiia  Uaart  von  1 yeaiandan  hoba,  b)  den  a.  4.]  alrent  8;  erst  4.  e)  in  4;/.  6.  6.  d}  UD 
lat  4;  Lat  vam  8.  e)  bS  b.]  »olhon  8.  f)  ban  8.  g)  in  1. 

10900—10909.  a)  Di  8;  ei  ep.  /.  4.  b)  sehr.  o.  rerbr.]  breebeo  ond  brennen  6.  8.  e)  er  aatsi 
«wie  apäiert  hand  su  in  4,  d)  im  1.  e)  dar  aüa  auaavr  I ; d.  i.  fii]  immer  dar  nx  8.  5.  6.  f)  menAiikea 
bant  4.  g)  da  nnd  dar  a/le  auater  I. 

10910— 10919.  a)  den  8,  6.  b)  WeKeh  rat  8.  e) /.  4.  d)  wallet  1.  e)  lathnat  1}  Senat  8. 
0 dar  4.  g)  /.  8.  b)  owecUchen  1.  i)  /.  t.  6. 

10920 — 10929,  a)  war  4.  b)  drowe  4.  6.  6.  c)  iit  n.  a.  der]  förbt  wir  aller  8.  d)  /.  (8).  4.  8.  6. 

e)  aller  6.  6.  f)  Das  4.  g)  den  4.  b)  aomde  1.  (6.  6);  enftrot  8.  0 borte  8.  k)  heilige  1. 

1)  V.  J0986  /.  6.  6.  7.  m)  naeA^«tra^m  m 1.  s)  rameo  6.  6;  wacheen  8.  o)  h.  s.  f.]  Di  bant  und 
das  vl.  8.  p)  fl.  allem  1.  <})  martere  4.  r)  /.  3.  4. 

10930—10939.  a)  cberiunstal  8.  (4.  6).  b)  /.  8.  e)  baben(t)  4.  &.  6.  d)  /.  8.  4.  e)  dee 
w.  4.  (&7).  8.  f)  ao  aitia  nur  t.  g)  as  — s4le  /.  8.  6.  b)  A«iii  aAiot«  8.  i)  mein  8.  k)  liebe  1. 
1)  dieser  8.  m)  widerwart«  : herrarte  6.  n)  /.  4. 

1091&-I094S.  a)  kreftigen  4.  5.  8.  b)  ahaoli  nur  in  I.  c)  /.  4.  d)  de  1 ; dem  8.  b.  6. 

1)  AAweieAaul  vea  dtr  aonttigtn  ^eriUfemng  AA.  SS,  junii  t,  Vp.  160;  Ltg.  aurea  tä.  Gräattp.  866. 
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der  dei  olAaten  maiiter  wtere, 
daz  der  im*  aciere'  aptae  gäbe. 

Baailjua*  was  der  hailige  b6rre  gehaizen; 
er  nemahte  nilita  gelaiaten 
iMtaalae  der  chueich  dar  gebdt*, 
wane  Sunf  girsünia^  bröt. 
dar  über  aprah  er  atoen  aegen, 
er  hiez  ai  aie  pruoder  neinen 
ant*  hiez  ai  vur  den  chunich  tragen, 
lotsser  geböt  im*  bi  der*  hailigen  gehöraam, 
daz  er'  niemer  rewunde, 
raz  er  den  chunich  aelbe>  vunde. 

Der  bruoder  tet  dd*  durch  not 
daz  im  atn  maiater  gebot: 
iMMdin  pr6t  er  üf  hnop, 

vur  den  chunich  er  ai  truocb: 

‘enph&*,  hfirre',  sprach'’  er,  ‘diae  minnc! 
dA  bt  mäht  dü  dich*  verzinnen, 
dir  enbiutet  unaer  maiater: 
iMssmabt*  erz  wol  gelaiaten, 

er  diente  dir  nAch*  din'  chuniclichen  eren. 
laiderf  wir  nehaben  in''  diaem'  clöater 
apiae  niemSre*'. 

Der'  chunich  hiez  den  bruoder  von  im 
atrichcn, 

er“  aprah:  ‘ml*  aage  dim  maiater  wairlScho: 
inraala  ih  nd*  wider  chAre, 
ich  mach  im*  diae  erde, 
daz  ai  niemer  mAr*  nehain*  wuocher  bringe, 
daz  habe  im*  dirre  minne‘1 
ich  gerich'  mtnen  zom. 


iMiair  habet  alle  aamt*  den  Itp  verlom. 

ellin*  diae  laotacafl 
('  ***>newirt  | niemer  mAr  berhaiV, 

daz'  chom  hiez  er  allez*  ab  maigen', 
daz“  salz  an  den  akker  aaigen ', 
iMsoalle*  aine  gebcre  wAren*  tobellch*, 
er  was  der  christenbaite*  wuoterlcb. 

Do  * der  bruoder  wider  sagete 
<>**•)  als  er  vomomcna  babete, 

des  chunigea  zom  unt  sinen*  drö, 
tosassie  wurden  harte'  unfrd; 
ai  rochdmen  vil*  barte, 
dem'  t£de  ai  dü“  warten, 
in  allem  dem  clAster 
chomen  ai  ze  dem  nntrdate. 
loaHsi  gedAhten*  ze*  leben  niemAre*, 

got*  von  himele  bevulhen  ai  alle  ir  sAle. 

Der  guote  sancte  Uaailius, 
der  tite  in  unaer*  frowen  sancte'  Mariens 
hOa, 

ain  gemnote  was  im  swasre, 
leaaser  viel  nider  vur  den  altAre, 

er  sprach:  ‘owol*  dd  himeliake'  chunigtnl 
ze  * goto  ncmag  una ' niemer  baz  ■ fnim  ain. 
nü*  solt  dü  una  suntigen  wegen 
unt  gefriat*  una  daz  leben 
iioMvor  dem*  gotos  widerwarten, 
er*  muot*  uns  alzoges*  ze  harte, 
dü  truoge  uns  den  in  * diae ' werlt  ze  tröste 
der  uns  von*  der  helle  relAate. 
er  ist  Buoze  unde  guot. 


10946 — 10949.  e)  /.  S.  f)  sc.  sp.]  spUe  schira  4.  a)  a*'e  niht  7. 

109SO — 10959.  a)  enbot  2.  b)  geratene  &.  6;  ^ratcnine  4.  c)  Er  2.  d)  In  2.  e)  dam  6.  6. 

I)  er  daa  4;  in  6 über  er  übergeaehrieben  sj  es.  f)  selben  2.  4.  b)  /.  2.  6.  6. 

10960—10969.  a)  Enipbah  2;  Inlphscb  4.  b)  sp.  er  /.  2.  6.  6.  c)  d.  wol  2.  d)  ÜB  moebto 
4,  b.  6,  e)  n.  d.  eb.]  mit  2.  f)  dioen  4.  6.  8.  g)  f.  4.  h)  in  d.  el.  f.  2.  i)  nnsem  6.  6.  7. 
k)  niemer  1;  niht  men  2.  4.  6.  6.  1)  Der  ch.|  ohne  abaaU  Er  2.  m)  «r  sp.  /.  2.  4.  n)  UB  4;  f.  B. 

10970 — 10979.  n) /.  2.  b)/.  4.  o)  m.  neb.  /.  4.  d)  er  4.  e)  minnan  1.  f)  fericb  Ij 

gereebc  4.  fi.  t reche  6.  g)  /.  2.  4.  h)  e.  10976.  77  fehlen  2.  i)  d.  ob.  b.  er)  Er  hies  in  das  chom  2. 

k)  /.  4 B.  6.  7.  I)  meinen  ; seien  1 ; min  : sin  2;  mehen  l sehen  4.  tn)  d.  s.  an  d.  a.)  Den  aber  mit  saits  2. 

10990—10969.  a)  /.  4.  b)  was  2.  o)  tobich  1;  tubclicb  6;  t&relich  6.  (7).  d)  welrt  2. 
e)  iem  nisnts  2.  f)  gosaa^ete  i.  S)  *.  b.)  gehöret  het  (:  sait)  2.  b)  s.  d.)  sin  trA  1;  sine  dr6  4. 

l)  alle  2.  k)  dos  ril  6.  6.  Ij  dem  t-|  des  todes  6.  6.  m]  dö  w.)  alle  Worten  2. 

10990 — 10999.  a)  negedaebten  4;  dachten  B.  6.  b)  se  dem  2.  e)  nicht  mere  B.  6.  d)  v.  10991 

in  2.  4 : 61  bemlhen  (enpbnJben  2)  got  (gote  4)  ir  sele.  e)  n.  fr.  /.  4.  0 *.  M.  /.  2.  g)  Morien  4. 

h)  wol  4.  i)  himeliaehin  2.  k)  se  g.  o.  uns]  Uns  nemac  4.  1)'  nns  nn  B.  6.  m)  /.  2.  n)  nO  s.  dd] 

DA  seit  4.  o)  vriste  B.  6.  7. 

11000 — 11004.  a)  den  2.  b)  er  m.)  Di  mdnt  2.  o)  mAwete  1.  d)  alle  2;/.  4;  a.  a]  alscn  6. 

e)  ln  d.  w.  /.  4.  B.  6.  7.  0 41  2.  g)  ns  6.  B. 

I)  Veber  dev  hl.  ßaeiliue  vgl.  AA.  SS.  junii  t.  II  p.  944  /.,  Kinc.  Bell.  Spec,  hiet.  XIV  43, 
Legenda  nserea  ed,  Grtteee  c.  XXX  (e.  143  ff.)  und  die  weüere  liUeralur  bei  Graf  Roma  bd.  II  e.  140  ff. 
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iioaser  minnot  alle‘  diemuot', 
er  iat  etarch  unde  sslich, 
er  iat  hailich''  unt  gencdich, 
allez  rebt  er  minDet 
der  sundffire  in  rindet, 

>1010  als  er  in  auochet, 

wie*  scier  er  atn^  ruochet*! 
swie  suntUcho^  gevellet  der  man, 
sin*  genäde  baizct'  in  wider < flf  sUn. 
er*  ist  daz  fröne  nraprinch, 

»010 er  ist  beide*  rater  und*  chint, 

er  ist  der*  bailige  gaist  dt  mitten  inne, 
er  ist  dio  wftre  gotes  minne, 
er  ist  unser*  zuoversibt,  er*  ist  unser 
geloube. 

alle*  dis  im  getrowent, 
iiotoder*  ist  er  angenge  und  ende*, 

himel  unt  erde  ist*  in  einer  gowclte^, 
im  nemacb  niemen  widerstAn. 

(f.aa*)nu  relAs  uns  von  dem  grimmigen*  man, 
das  er  uneich  iht  zestore*, 
iiotodins  dienest*  bie  ibt  geirre*; 
daz  dingen  wir  an  dich, 
bailige*  maget,  nd*  relöse  ansichr 
Der  selbe  chunicb  JttliAn 
bicz  ainem  rursten  dt  vor  daz  houbet  ab 
sUhen, 

»OSO  der  was  gote  ain  lieber  man. 
als  er  daz  vernam, 
daz  der  cbunich  was  mit  menige, 
dO  rait*  er  im  engegene, 

I. ts*s!ne  hulde  wolt  er*  | gewinnen 


»OSO  mit  Bcaize  oder  mit  gedinge*. 

der  chunicb  sprach,  er  nemoefata  stik  nibt 
ze  man, 

er  neorurde'  einem  gote  underttn. 

Der  betröge  sprach,  daz*  er  des  niene' 
wolte  tuons, 

er  geloupte  an  den  vater  und  an  den  sun, 
iiotoden  halligen  gaist  wolt  er  Ören, 
der  chunicb  hiez  den  htrren 
marteren  mit  flize 
mit*  maniger  slabte  wlze. 
mit  nehainer*  slabte  dingen 
11040 nemahten*  ai  io  nie^  betwingen* 
in  allen  einen  nSten, 
daz  er  gotes  verlougenSte 
zo<  aller  jungest  hiez  er  im  das  houbet 
ab  slaben; 

Santo*  Basilius  hiez  in  in*  dem*  munster 
begraben, 

»osowant  er  was  voget  ze*  der  selben  stete, 
mit  weinen  not  mit  gebete 
manten  ai  got  umb  sine  söle. 
er*  ist  ain  marterEre  höre, 

Morcürlus"  hiez*  er, 

»000  sin*  seilt  unt  sin  sper 

wart  in  dem  selben*  munster  behalten, 
er  was  ain*  vurste  in  dem'  lande, 
durchs  gotes  öre 

wart  gemartert  der  bailige*  htrre. 

»OSO  Des  enist  zwlvel  oehain: 

diu  himelsce  maget  diu*  reacain 
dem  guoten  sanoto  BaalUd*, 


IIOOS— 11009.  a)  allon  6.  6.  I)  don<t  4.  &.  6.  k)  h.  u.|  gut  und  lat  1. 

11010 — 11019.  a)  ril  6.  b)  io  2.  c)  beruebet  3;  gerdebot  4.  6.  S.  d)  anodeebUeb  2.  o)  a.  g.| 

Er  2.  fj  balet  1;  heia  6.  g)  ochir  2.  b)  o.  10014.  Ib  find  autradürt  4.  I)  /.  2.  k)  er  iat  2, 
i)  d.  b,]  ratrr  u6  2.  m)  n.  a..  er  iat  u.]  lOTeralht  ood  2.  n)  4 xiekt  Er  lat  geloube  nna  folgtndm  eert. 
o)  aller  4.  2.  p)  der  2. 

11020 — 11029.  a)  der  lat  er]  Er  iat  der  6.  b>  Der  iat  4;  Er  lat  2.  b)  der  o.  6;  daa  e.  b.  e)  eint  2. 

d)  boode  2.  e)  grimnen  4.  f)  aeatorte  1.  g)  Und  d.  2.  4.  h)  gotea  dient  2.  i)  irre  b.  S;  lefbra  2. 
k)  Heiligin  2.  I)  /.  4. 

11080 — 11039.  a)  fnr  2.  b)  er  gern  2.  o)  phenoingen  2.  d)  word  dann  2.  e)  d.  er  des 

n.  w,]  er  Wolde  dea  nibt  6;  her  en  weldea  nibt  b.  (7);  er  wolt  sin  nibt  2.  f)  n.  w.)  nibt  oewoide  4 (ogl.  n.  e). 

«)  /•  s- 

11040 — 11049.  a)  ln  4.  b)  n.  sl.j  nichelnen  4.  e)  Idoohteo  4.  b.  d)  nibt  2.  b.  S}  /.  4* 

e)  bringen  b.  b.  f)  rerlonote  1 ; ririonkenote  4 ; longenoto  b ; nie  Terlaugente  2.  g)  se  — er]  Do  hiea 
man  2 ; Er  biea  4.  b)  /.  4.  b.  1)  /.  2.  k)  daa  b.  b. 

11090^11059.  a)  an  4.  b)  Wan  er  2.  e)  beiait  b.  b.  d)  Sinen  4.  e)  /.  2.  I)  dem  1. 
dem  landen  b.  6.  g)  Durch  di  2.  b)  /.  4. 

11060-11062.  a)  do  4.  b)  blaaio  b.  b. 


1)  l'eJer  diaen  heü.  Afermriiia  vgl.  auutr  der  ati  o.  10948  mgrflArtin  UUtralur  noch  Scelitch, 
ZeUtehr.  /.  dttehc.  phiL  bd.  XIX  t.  114. 
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<1  •>*)«!  iprach  oSenliche  za  im‘  dd: 

‘din  gebet  izt  in  dem  himel  yernomeD, 
iiMsich  bin  dir  ze  trözte  her^  cbomen, 
dd  mäht  wol  ird  ein; 
biute*  relediget  dich  telbe'  min  trebtin. 
mit  angisteni  piat  dd  bevangen. 
got  newil  iz^  langer 
ii»j»  verdulten  niemdre 

vor  liebe  rewaindc^  der  hailige*  hdrre. 

8A1  an  den  standen* 
nnaer'  frowe  sancte<  Marie  cbdrte  eich 
wider*  umbe, 

ai  apraoh:  ‘Hercaije,  lieber'  man, 
iiaTtdd  aolt  dz  dem*  grabe  atAn', 
rieh  den  gotea  anden 
an  atnem*  vlande, 
er  iat  der  rehte*  acol  dtn. 
iz  wil  aelbe  min  trebttn 
iiaaaant  geblutet  dirz*  der  ballige  Crial, 

wände  ein*  aller*  der*  criatenhait  n&t- 
darft*  iat’. 

Alae  der  realagen  man 
unaer  frowen  gebot*  yernam, 
er  atuont  dz  dem  aarke, 
iiaaaerl  ilto  vil  etarke, 

er  begreif  atnen  acilt  ant  atn  aper*, 
df  ain  roa  geaaz*  er, 
er  Ute  in  daz  lant 
da  er  den*  chonich  Jdlt&nnm  yant. 
iiaaaola  in  der  chanich  aller  verreat*  an  aach, 
ze  den*  Rdmatren  er*  apraeh: 

‘ich  aihe*  Mercurjum  dort*  her  yam; 
ttt’zewftie*  er  wil  | mich!  ze*  tdde  alaben’. 
die  hdrren  al  biaander' 


iiaaanam*  michel  wunder, 
waz'  dia  rede  wAre; 
iz  tdhte  ai*  harte'  aeltaAne*. 
ir  gewaifen*  ai  nAmen, 
ai*  Uten  alle  ze  dem  ebnnige  gAhen. 

IHM  der  chunich  wart  hart*  abele  gevar. 
Mercurjua  chdrte  ingegen*  im  dar, 
niemen  neweaae  wannen*  iz  geacach: 
(tai*)den  chunich  er  durch  den  pdch  ataeh. 

JuljAnua*  viel*  nider  tdt. 
iiiosdA  wart  michel*  wuoft'  unt  not: 

RAmare  fluhen  alle  aamtt  gemeine, 
ai  liczen  den  chunich  dA*  ligen  eine, 
ain ' lichnAme  — 
aaget  daz  buoch  zewAre  — 
iiiiawUllet  ze  Conatenobele * 

in  dem*  peche  unt  in  dem*  awebele. 
dA  wont  er  unz  an  den*  jungiaten  tach, 
daz  iz*  niomen'  verwandelen  nesol  noch 
nemneb. 

Mercurjua < chdrte  wider  zu*  der  atat, 
iiiiaer  gie  wider  in  atn  aigen*  grap, 
daz  grap  louch'  aich  wider  zuo. 
dea  anderen  morgena  vil*  fruo 
dem  abte*  chom'  ze  roairo, 
daz  JuljAnua  realagen  waerej 
iiiioim  nechunde  aver*  niemen  rehte*  geaagen, 
wannen*  oder  wie  er  wurde*  realagen*, 
unz  iz  im  von  gote  eroSenet  wart, 
dd  giencb'  er  acowen  dazt  grap: 
daz  aper  waa  allez*  mit*  pluote  berunnen. 
iiita  michel  lop  ai  gote  aungen, 
daz  ai  relöaet  wAren 
von  dem  ubelen  JuljAnen. 


11063 — 11069.  c)  dem  1;  ni  im  /.  4.  d)  /.  S.  4.  1.  •)  b.  r.  dich]  Dich  eriedift  hiot  t. 

f)  /.  8.  1.  g)  eogUtea  4.  h)  ii  niht  8. 

11070 — 11079.  a)  nlht  mere  8.  6.  6.  b)  waint  8;  weineta  6.  6.  7.  c)  /.  4.  d)  kein  abiau  1.  8; 

San  4.  6.  8.  e)  aelben  tL  8.  f)  a.  fr.  /.  4.  g)  a.  H.  /.  8.  b)  /.  4.  i)  ril  I.  8.  k)  dinem  8.  9. 

l)  ^aa  3.  m)  a.  v.]  ainea  viaadea  8.  8.  a)  r.  ac.]  gaaehol  8. 

11000—11069.  a)  dir  6.  8.  b)  ia  4.  e)  /.  8.  4.  d) /.  6.  8.  e)  darft  8.  f)  paUchaft  8. 

g)  er  I.)  Do  eilt  er  8;  v.  11085  /ekU  8.  8.  7.  h)  aprer  1.  i)  aaa  8.  8.  k)  d.  cb.  /.  4. 

11090 — 11099.  a)  vereat  1;  verneat  immer  8.  6.  7.  b)  dem  t;  ainea  8.  c)  er  do  8.  d)  {«aihe  4, 

e)  dor  1.  f)  /■  4.  g)  Ach  mich  I.  h)  ae  t.  aL]  emlahea  8.  i)  alle  baaaader  8.  k)  Di  8.  1)  Doa  8. 

m)  /.  8.  a)  aeltalme  8.  o)  gewmffen  1.  p)  e.  1108B  in  4:  ZA  dem  kAaiga  aie  gabeten. 

11100 — 11109.  a) /.  4.  b)  gegea  8.  8.  c)  wanae  4;  von  weaae  8.  8.  7.  d)  kein  abente  8. 

a)  laeb  dar  8.  ()  mil  8.  g)  /.  8.  4.  b)  /.  8.  4.  8.  8.  I)  fite  *.  11108—10  in  8:  Sin  Ubnam  wallet 

data  Conataatinopola. 

11110 — 11119.  a)  Conataatinopola  8.  4.  6.  8.  b) /.  8.  o) /.  8.  4.  d) /.  4.  e) /.  4;  ia  a. 

verw,  Dea.]  im  niem  gebalfea  aol  8.  f|  niemer  t.  g)  kein  ebiate  I.  8.  b)  aa  der]  ia  di  8.  i)  lanbt  8; 
aloa  8.  8.  k)  abbate  4.  1)  cbom  ae]  qaam  daa  4;  cbomen  8;  qaamen  die  (de)  6.  8.  7. 

11120 — 11127.  a) /.  4.  b)  /.  8.  4.  e)  w.  o.  wie]  wanne  ande  wo  8.  8;  nur  Waa  abo  4,  d)  wir  8. 

e)  ghealaghen  8.  8.  7.  f)  gie  8.  4.  g)  aein  8.  b)  m.  pl.  /.  8. 
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si  hdten  von  im  nöt^  unt  arbftit, 

Bines  tddes  refrowete^  sich  elliu  ^ diu  criBten« 

bait 

iitso  Nu*  wer  mahto  diu  wunder  elliu^  b6n 
getÄD, 

wan  der  den  aller*  drieten  man 

gescuof  Ton  pröder  erde 

und  wil,  das  er  aver  se  nihte^  werde? 

Julj&nus*  hdte  das  rtcho  vur  wAr 
inti  rehte  ^ zwai  jAr 

und  ßunf  mAnode  mßre. 
die  tievel  wizegentc  sin  iSle^. 

Das  buoch  chundct  una  sua: 
das  rtche  bcsaz  llerAcliuB*, 

11140 der  gcwan  Rdmsren  michel*  dre, 
unt  ernerte  iedoch^  die  sAle. 
di  wlle  er*  ze  Rdmo  voget  waa, 
ain  haideniaker^  chunich  hiez*  CoBdras^^ 
(r.cie)dcm  geriet  der  vAlant, 
nu&dazi  er  hiez<  wurchen^  über  sin  laot 
aincn  himel  6rin, 
viM  gerne  wolt  er  got  sin: 
dd^  hies  er  mAlen>  dar  inne 
den"  Bunncn  unt  di*  mfleninne 
iiiMÜzcr*  I deu^  karvunkeln^ 
plien**  diu  welchen*, 

Üzer^  edelem  geataine 
die  Sternen  vil  olaine, 


inzwischen  niun  chören 
HISS  den  regen  in  den  r6ren. 

N0>  sagent  uns  ouch^  diu  buoch  das, 
wi  gewaltig  er  nnder^  den  baiden  was. 
den  cristen  tet  er  michel  herzelait^, 
hin^  ze  JerusalAm  er  mit  her  rait, 
iiisodaz  hailige  crüce  voort  er  dan, 
dA  got  selbe*  di  roarter  lait^  an. 
daz*  hailige  grab  wolt  er  ouch*  zevuoren; 
iedoch**  nemaht  erz  niht*  geruoren, 
wand  cz^im  der  gotes  ongcl  selbe*  werte. 
HISS  die  stat  er  alle*  samt  verherte. 
vil  luzel  dar  inne  genas 
daz  Duzze^  oder  £rum  waa. 
da  gescach  vil*  gröz  jAmer. 
die  aver  dA  genAren, 
iHTsdie  riefen  alle  bin*  ze  himele^, 
b1  clageteo  daz*  gröz  unpilde. 

Alse  KömAre  fraiacten^  daz, 
daz  Jerusalem  verherl*  was, 
owi^  welch  jAmer  s dö*  wart 
II17SZ6  Rome  über  alle  di  statt 

HcrAcliuB*  hötc  ze  gote  roicheD  minne: 
von  himol  ain  stimme 
sprach  im  vorhtliche*  zuo: 

'ich  sage  dir,  chunich,  wie  dü  tuo: 

11180 Ile  dA*  dich  gerehten^, 

ain*  volcwich  muost^  dü  vehten 


11128.  II 129.  i)  a.  o.J  gross  S.  k)  freut  3;  vrowete  6.  1)  ellla  dla)  aber  s1  die  6.  &;  nur  eIHo 

nur  die  4. 

11130—11139.  s)  Nu  w.]  Der  4.  b)-/.  3.  4.  c) /.  3.  d)  niht  1.  e)  (em  oftiats  S ; in  A.  6.  7 

ist  von  V.  11134 — 11148  niehii  erhalitn.  f]  Nicht  dsn  4.  g)  ckolent  t.  h)  et  folgt  rol:  Von  ds  kuatg 
Ersclio,  domi  goldene  miNal«  m 2;  in  4 «r«<  «<m  tpAierer  hond  »eheort  am  rander  Hemclius.  1)  ErseUus 
iinnur  2 (und  10). 

11140 — II149.  s)  4 nimnU  BCchO  ere  alt  reimteiU  und  lätti  ».  11141  fort.  b)  doch  se  jaiigst  2. 

cl  nS  er  2.  d)  /■  2.  e)  der  k.  2.  f)  Kosdrss  1.  g)  h.  w.]  wurohen  hies  2.  h)  wirken  4.  i)  /,  4. 

k)  dö  h.  er]  Er  biei  2.  4.  l)  m.  d.  L]  der  inne  tnslea  2.  m)  den  •.]  Die  sannen  4.  A.  6;  Di  sonoo  2^ 
n)  d.  m.]  den  msoen  2. 

11150— 11159.  Sl  40  1.  6;  Us  4;  Aussen  2.  (6).  b) /.  2.  e)  Und  tod  2,  d)  blie  4.  A.  6; 
plei  2.  e)  gcwolcben  2.  f)  Ut  4.  A.  6;  ft.  e.|  Aossen  edel  2.  g)  (ein  obtait  2.  h)  /.  2.  4. 

i)  n.  d.  b.  /.  4,  k)  bertsenlnit  2;  leit  A.  6. 

11160 — 11169.  «)  /.  2.  4.  b)  1.  sa]  so  nsm  2.  c)  abtatt  in  2.  d)  ied.  nem.  ers]  Er  nemoehta 

is  4 ; Do  iDobt  er  2.  e)  nie  2.  f)  es  ün  d.  g.)  ims  der  hoilig  2.  g)  s.  ».  /.  4.  h)  n.  o.  fr.]  fr.  o.  n.  2. 

I»/.  *■ 

11170—11179.  s)/.4.  b)  got  2.  e)  d.  g.  u.)  die  grouen  not  2.  d)  rereisketea  4;  fraiseien  1. 

e)  Torkeret  6.  5.  f)  o.  w.J  O weQt  2;  Gros  4.  g)  der  j.  1.  b)  d«  2.  4.  i)  («in  obtoit  1.  2.  k)  gros  2. 

l)  TorbtiehUebeo  2. 

11160.  IIISI.  s)  /.  2.  b)  berehten  2;  gpriebten  4.  c)  E^en  2.  d)  m.  dfi]  soltn  2. 


1)  Die  tage  vom  ehernen  himm^  de»  Otoeroe  und  »einem  krieg  mit  Heraeliu»  begegnet  in  di>«er 
auiAddun^  nicht  früher  tä»  bei  ^onoriu«  Augu»todunenti»  (Spee.  eed.,  Migne  t.  172  p.  1004^  imd  tm 
Chronieon  Heieher»bergen»e  (B,  ed,  Geteold  p.  85  jT.J/  vgl.  Bu»ekf  Zeiitehr.f.  dUeke.  phil,  bd.  XI »,  Z2ff. 
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mit  aunt*  dom  chunigo  Cosdri'. 
doz  hallige  crdce  gewini  dü  wider*  dä, 
dea  er  got  hftt‘  beroubAt'. 
iiiu  daz  gebietet  dir  von  * himele  der  > waltinde  ~ 
gof. 

Herftclius  der  tiurhcbe  h€rre, 
er*  Detwalte*  nibt  mdre: 
durch  die  vil<i  gr6ze  not 
aiu  hervart  er  sä*^  geböt 
IHM  in  der  haiden*  lant, 

er^  nam  selbe  den  vanen«  io  die  bant 
weiten^  unde  gruonc; 
er  was  ain  heit  vil*  chuone, 
alse  des ' tages  wol  e wart  ansef o. 

111»)  dd  er  die  vtaode  sin 
aire  verrest  riteo  sacb, 
ze  den  Rdmftren  er^  sprach: 

^DÜ  grifet  vaste  an  die  were  * ! 
ich  wsene,  der  tievel  ain  michel  here 
iiiMhiute  samt*  im  welle 
vuoren  zuo  der  belle, 
ir^  sehet  hie  Itp  unt  t^dt: 
chumet*  iz  uns  an  die  nöt, 
der^  uns  dise  hervart  gebdt, 

HM) ich  wsne,  er  uns  iht  geswichöt*'. 

Der  chunich  df  aino  hdhe  trat, 
ainer  stille  er^  bat: 

<owol  ir  beide  snelle, 
icb  sage  iu  ze  aim  bispelle >: 
iitioain*  liut  haizet^  HebrdI, 

‘■***dft  sult  ir*  nomen  pildo  bl; 


den  eeicte  got  ain  viH  guot  lant, 
dd  er  si  ndthafl*  vant, 
unt^  biez  si  ir>  laides  dar^  inue  vergezsen, 
Iltis  want  ez  sine  widerwarten  hdten  beMzzeo, 
des*  landes  di  Hute  nien^  erkanden, 
zwdoe  boten  si  vur*  sich  saoden, 
daz  si  in  sageten  mere*, 
welich*  daz  laot  innen*  wsere. 
iistodie  boten  chdmen  wider  gegangen 
unt*  brftliten  an  ainer  Stangen 
ain  vil  grdzzez  wlnpere. 
des^  wundert  allez  daz  bere. 
die  boten  tÄten  in  ouch*  daz  chunt, 

111»  daz  ^ chom  wuohse*  d&^  io  dem  j&re  drte 
Stunt, 

(r«ft*>daz  honiebt  in  den  rdren. 

si^  mähten  elliu  wunder  d&  sehen  unde 
hdren. 

Die*  boten  sageten  ze  aller*  vorderdst 
den^  bdrren  * ain  micheln  trdst**: 
itssodd  wsere  guot  splse 
als  in  dem  pardise*, 
daz  liut  wa?re  aver  fitiissam^, 
michel  unt  übel  geUn, 
ir  gesedz*  unt  ir  str&le^ 
nt»  vuoren  durch  den  stahel*  zew&re. 

alse*  di  boten  daz  miere  vollesageteD| 
die  liute  gar  verzageten, 
daz  lant  si  vorliczen. 
min*  trebtin  gehiez^  in, 
nt4onü*  si  an  ainen^  guoten 


II162 — 11199.  e)  /.  4.  0 kosdrs  4;  Cosdros  2.  g)  g.  dü]  gewiaata  2.  h)  hsbs  1.  1)  b«> 

ronbat  alle  auater  4.  k)  v.  h. /.  2.  ' I)  d.  w.  /.  4.  m)  waldig«  6;  gewaldige  6.  n)  Dar  2.  o)  nebeitted; 
beita  e.  (&?).  p)  dm  2;/.  4.  q)  t.  g.]  grosun  2.  r)  ao  6.  6j/.  2.  4. 

11190 — 11199.  a)  haideoen  6.  6.  b)  ar  n.  i.  d.  v.]  Den  vaoen  osai  er  selb  2.  e)  Tsoneit  1. 

d)  wia  b.  ü;  Der  van  waa  waitein  2.  e)/.  4.  f)  d.  U /.  2.  g)  w.  w.  a.)  wart  wol  schin  4;  an  im 

wart  eeheiD  2.  k)  er  do  2.  1)  wierc  1. 

11200—11209.  a)  initaamt  2j  mit  4.  b)  v.  11202  fthU  4.  c)  v.  142U3  /ekU  b.  6.  7.  d) /fir 
•.  11204.  6 in  2:  Wir  mügen  niht  gefliefaen.  Wir  anln  pei  ein  ander  aein.  e)  gfaeawigot  5.  6.  f)  v do  2.  6. 
g)  ipelle  2. 

11210 — 11219.  a)  aio  1.]  ain  lote  1;  ein  lute  6;  Eine  Inte  4.(57).  b)  tfüer^wcArieüefi  in  1;  hies  2; 

heuen  6;  bleien  4.  (67).  c)  Ir  hiute  1.  d)/.  2.  o)  notdorft  6,  (6.  7).  f)  *.  11214  tn  2;  Und 

si  Ir  I.  d.  1.  beten.  g) /■  5.  6.  7.  b)  d,  i. /.  4.  i)  ah$atx  m 4.  5.  6.  k)  n.  erk.]  ninerkanten  4; 
niener  kanden  1;  nlbt  erebaaden  2;  nl  irk.  5.  6.  1)  ▼.  a]  nur  rür  2;/.  4.  m)  mere  1;  wider  mere  4.  5.  6. 

n)  Wt  2.  o)  lonena  4. 

11220—11229.  a)  Si  2.  b)  Das  4.  c)/.  2.  4.  d)  /.  4.  e)  wuebs  4.  f)  /.  2.  5;  di  in 

d.  j.]  eioia  jarea  da  4.  g)  b&nk  4.  h)  e.  11227  in  2:  Daa  wunder  mfiget  ir  aelb  büren.  t)  kein  oiaole  2. 
k)  dem  5.  6.  7.  1)  here  4 (nickt  in  6.  7,  aüo  cckveriiek  in  bj,  m)  ontroet  2. 

11230—11239.  a)  paradise  4,  6.  6.  b)  fraiaan  2.  c)  icos  1.  d)  ^eitrale  5.  e)  stnl  4; 
Stale  2,  der  hier  den  oers  tchlUtti  (t  atrale).  f)  1^  g)  11299  in  2:  Meinen  trihtein  gebiecten. 

k)  g.  io]  gebieten  in  4.  ' 

11240.  «.  11240.  41  io  2:  Offenang  aie  an  in  müten.  Das  d getwivelt  beten.  b)  «.  g.]  einer  gute  5.  6. 


Digitized  by  Google 


KAISERCHRONIK  V.  11241—11296.  Di«m.  844,  16—846,  7.  287 


BÖ  barte  gezwivelt  böten, 
das  ai  in  a!ne‘  rftwe^ 
niemer  möre*  chömen  zewAret. 

Km  ai  gotea  gebot  ubergiengen, 
iitaa  durch  ‘ ir'  zagefaait  geviclen, 

DÖ^  in  sö  harte  miaaeacche’, 

DU  gedenchet,  belede*  Rumiere, 
daz  got  aelbe  dca  geruochte*, 
daz  er  atn*  dieneat  an  iu*  auocbte. 
lim  dienet  ir*  im  hiute  fiizecliche, 
er  lönet  ea*  iu  mit  atnem  riebe’. 

Römeere  racten  üf  ir  hant 
unt  gelobeten,  daz  er  daz  lant 
niemer  mör  mit*  in  gewönne*, 
imaawer  sö  dannen  entrunne, 
oder*  geswiche  an  ir  nöt. 
do'  gefrowetei  aicb  manich  holt  guot. 

Die'  criaten  dö*  renanten', 
die  haiden  ai  an  ranten, 
lim  ai  sluogen  ai  an  dem  * wal 
alae  di  hunde  ze  tal. 

Her&cliua  reaach  den  jungen*  Coadram; 
er*  waa  plaich  unt  übel  gotön, 
er  was  mit  pluote  berunnen, 
lim  die  sine  wären  im*  alle  realagen  unt  ent- 
runnen. 

(r.aa*)  Ain  ainwich*  wart  dno  gelobet, 
dazi  der  römische  voget 
mit  dem*  haiden  solte  vehten. 


r.u*der  cbunich  waa  | gerebte, 
iitTodaz*  sin  dö  werden  solte, 

swes*  got  über  in  verhengen  weite. 

Af  ainer  brücken* 

da*  gosamenten  ai  sich  in*  almitten, 
ir*  ieweder  chunte  sinen  ban 
iisTsuber  alle  sine  man, 

swert  dehainen  atrlt  bnobe*, 
daz  man  im  an*  der  stet  daz  houbet  ab 
aluoge. 

Heröcltns  sprach  dö 
dem  haideniachen  chunige'  zno; 
lim  nfl  tie  dü  dich  toufen, 

an  den  wären  got  gelouben, 
geloube  vaste,  des  ist  dir  not, 
oder  dir  ist  vil  nähen*  der  töt. 
toufest*  dft  dich  aver*  mit  guoten  willen, 
uns  so*  nechumet  din*  söle  niemer  zno  der* 
helle'. 

Der!  haiden  antworte  im  dö: 

‘jä*  negetuon*  ich  niemer  sö. 
ich  Ilde  Ö von  dir  den  töt, 
ö'  ich  geloube  an  dinon  got. 
iimuntlAze*  die*  aöle  ö*  iomer  in*  der  helle, 
Ö ich  mich*  in  dem  wazzer  toufen  welle'. 

Daz*  wart  dem  ebnnige  unwert: 
flzt  zocts  er  daz*  awert, 
vil  t sciere  aluoc  er  im  ab  den  hals  atn ; 
um  des  half*  im  selbe'  min  trebtln". 


II 241 — 11249.  e)  tiner  5.  6.  d)  riwe  2.  e) /.  S;  m.  eb.]  m«r  nrqaeineD  4.  0 «ntriwon  S. 

f)  Dn  4 ; Do  2.  h)  Un  tlurh  S.  4.  I)  f.  2.  k)  Und  2.  4.  1)  miue^e  2.  m)  h.  R.]  römisch  hcld 

wie  2.  n)  ruht«  2.  o)  uos  2. 

11290—11259.  a)/.  2.  4.  b)  is  6;/.  2.  4.  6.  e)  m.  in  /.  2.  d)  Df^finne  4.  e)  «.  U266 

in  2t  An  Ir  wort  und  an  ir  raut  2.  f)  v.  11267  tn  2:  Der  ^frent  sich  do  der  h.  g.  g)  («fr.  •.  m.  b.] 
(«rroweten  sich  die  helede  4.  b)  /•  2.  i)  erraanten  2.  6. 

11200 — 11269.  a)  dem  au«  der  1.  b)  kdnicb  2;  der  e.  11804  ff.  erteähnt«  can  i*t  ein  jüngerer 

bruder  de»  hUr  ertehln^enen  (doccm  annoram  nacA  der  Le^enda  aurea  ed.  Ordete  ».  600).  e)  Der  2.  d)  im  a. 
/.  2.  4;  cfa  6 Im  beide,  7 ome  hei,  »o  teird  teenigtten»  im  auch  in  6 nicAt  ff^ehU  hahen^  mie  ifaasaiatm  an^t'6t. 
e)  weich  2;  «wie  6;  swi«  5.  f)  Als  2.  ()  den  2. 

11270-11279.  a)  Swas  2;  was  6.  6.  b)  Das  2;  Sw*,  4.  6.  c)  bmke  1;  bnik  2,  das  den  fel- 
genden «er,  noeA  hinzuiithii  beiiamteu  «ieb  di  raan.  d)  /.  4.  *)/•  5.  6.  t)  swer  da  6.  (6.  7).  ()  da 

hob«  2.  b)  an  d.  si  /.  2.  4.  {)  cbunich  1. 

II280— 11289.  a)  nah«  4.  (6.  6).  b)  t.  dü  dich  a.]  Taufert  aber  dich  2.  c)  /.  4.  d)  so  — s41e] 
Dein  ebumt  2.  e)  Airr  $etzt  ein  neuye/undene»  brurhetiiek  der  aUertümlichen  he.  10  «tu,  da,  Ais  «.  11870 
reUht  {abgedrueki  Zeiitehr.f.  d.  alt.  bd.  X.T.T/7  «.  67^;  die  he.  »ielü  eich  jetzt  ale  $ehr  nahe  eeneetndie,  jn  tielleiehi 
nie  mtUterhe.  von  2 Aerau,.  f)  kein  etbeatz  2.  ()  jJl  n.  ich]  Ich  negelAo  4.  h)  enlnn  2.  1)  «.  11289.  90 

«om  eorrecior  nachgttragen  in  1. 

11290 — 11295.  a)/.  2,  b)  min  4.  e)/.  2.  4.  d)  brinnen  in  2.  •}  Ann  nbeaU  in  4;  Daa 

wart  dem  eb.]  Dem  ehnni^e  wart  das  10.  2.  f)  DB  4.  ()  net  4.  b)  sein  2.  1)/.  4;  v.  sc.  sl.  er] 

Er  iln(  2.  k)  («half  4.  1)  /.  4.  m)  trabtin  etete  10. 

1)  K 11858—11261  = RoL  158,  6/.  + 283,  19/.  2)  Zu  c.  11274-11277  vgl.  e.  9600—9508. 
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388  KAISERCHRONIK  V.  11296-11348.  Diem.  846,8—847,  29. 

Do*  der*  chunich  dieP  haidon  uberwant 
OQt  er  daz  hatlige  crfice  di*  vant, 
dd  hiez  er  brechen  den  aal, 
nider^  stozen  aberal 
iiiooden  himel  zuo  der  erde, 

daz  crüce  nam  er  vil*  werde. 

Hericliua^  ain*  heit  vil^  g<(ot, 
den  alten  Coadram*  er  resluoch 
den  sun  er  äf(  dem  hirncl  vie^, 
ii86&daz^  im  att^  vil  wol  regic^; 

er  in  ze  Korne  üz  der  toufe  huop, 
er*  wart  aiii  criston  vil  güot, 

CyriUita  wart  er  genennet*, 
von  dem  daz*  buoch  michel  tugent  zellet*. 
imi>  Duo*  vuor  RAmttre^  hero* 
widere*  spilende  zuo*  dom  merc* 
mit  grözer^  ubermuote. 
iz(  clioro  in  ze  micheln  nuten. 

Duo  ai  JeruaulAm^  begunden^  nihen, 

1181» daz  ai  daz^  templum  an*  aahcn, 

ir  iegeljch*  wolle*  vur  den  anderen  varn* 
ad  Bpeciosam  portam^. 
deal  eniat  zwivel  nehain: 
der  gotea  engel  in  dd*  reacain 
iiiNÜf  der  liebten  porto*. 

der  chunich  imz^  harte  ervorhte*. 
er  rebaizte*  in  allen  gilien, 

11296—11299.  n)  i:«m  ab»atx  2.  o)  d.  cb.J  er  9.  p)  d^n  6.  6.  q)  ttn  nider  10,  9. 

11300—11309,  a)/-  9 b)  kein  ahtai»  1.  10.  9;  Er&clitu  10.  9.  c)  der  9.  d)  /.  9.  4. 

«)  Coadroam  10.  9.  f)  sluc  10.  9.  g)  Of  dein]  uffeioe  4.  h)  viene  : ergteuo  4.  i)  du  im]  Dem«  1«  4. 
k)  «iht  I;  liat  9.  6.  I)  wan  10;  want  er  in  se  R.]  ZA  rome  er  in  4.  m)  er  hix  v,  11808  wart  fehlt  in 
die  läeke  nngxteigf,  aber  der  naehtra^  eeheint  am  rande  wegyteehnilten.  o)  «o  10;  geoennet : erchennet  9; 
genennet : uget  and  überyexehrieben  seiet  1;  genant : saget  5.  6.  7.;  genamet  : saget  4;  die  entechtidung  iei 
ni'Ml  leichti  «tr  seAeml  geoamet  ertt  een  4 einp^ilArt  ru  «ttn,  nm  fOr  ein  eingedrungenee  saget  einen  UidHehen 
reim  eu  »ehaffen,  ee  Hann  aber  auch  genennet  ein  früher  ersois  für  dne  etltenere  geoamet  sein,  der  dann  teilet 
naeA  eich  zog.  o)  ia  4. 

11310 — 11319.  a)  Aeiit  aiiatz  in  9.  b)  das  Romiske  4.  e)  her:  mer  10.  d)  /.  4.  e)  bin  s8  4. 

f)  grossen  9.  6.  g)  e.  I1SI8  in  4t  Des  quamen  sie  alle  io  note.  h)  se  J.  9.  i)  b.  o]  ebamea  9^ 
kl  du  t)  du  tcmple  10;  den  tetnpel  6.  6.  7.  I)/.  S.  4.  m)  iglicber  2.  n)  weite  — vam]  vur  den 

«öderen  quam  4.  o)  gao  2.  p)  Da  cbomen  sl  all  an  setzt  «n  9.  q)  v.  11818.  19  uaipesteUt  in  10.  9. 

11320 — 11329.  a)  borte  10;  portco  immer  4.  b.  7.  b)  it  im  4.  6.  6;  ims  h.  enr.)  vorbt  im  horte  9. 

e)  vorrhte  4.  d)  refaaiste  1.  e)  er  spr. /.  9.  f)  wan  9.  g)  mir  h.)  mein  herre  6.  (6).  b) /.  9.  4. 
{)  disio  10.  9.  kl  h.  n.  f 4;  nur  her  9.  1)  geclmadet  9;  boten  Ais  v.  11896  «cAiuss  am  rande  nocA- 

petrapen  in  1.  m)  h.  er.]  her  er.  1;  er.  bere  6;  er.  her  6;  nur  cruce  4.  b)  vaat  9.  o)  g.  h.]  got  10; 
gote  4;  dick  2.  p)  hulde  6.  6.  7.  q)  nirgend«  ein  oA«at«.  r)  spirach  1.  s)  Veraim  9.  t)  dO  a.] 

aber  du  9;  aber  dA  li  4.  u)  f.  9. 

11330—11339.  a)  /.  S.  4,  b)  diemöUebait  3.  c)  /.  10.  2.  d)  dJse  selben  4j  nur  sin  9. 
«)  dem  6.  7.  f)  19;  du  4;  is  do  6;  do  sein  7;  sich  do  6;  ims  h.  rer.]  erroriit  ir  horte  9.  g)  rorbte 
4.  6.  6.  h)  /.  1.  1)  f,  t.  A.  er]  Er  flegt  2.  k)  flehet  1;  pflegte  10.  l)  miorme  4.  m)  f.  4. 

o)  se  J. /.  4.  o)  den  9.  6.  6.  p)  geseit  10;  ges.  ad]  ein  4. 

11340—11348.  a)  sol  10.  b)  fleben  i (ipie  vleben  4),  ober  tonet  »teie  flegen.  c);dieroA(e  10.  9; 
demAte  4.  5.  6.  d)  Der  o.  4.  e)  d.  g.)  de  (der  6}  schendet  5.  6.  f)  g.  Ir]  schadet  immer  9.  g)  kein 
abtate  9.  h)  Rebt  swti  9. 


den  cDgel  bogunder  frftgen  — 
er*  aprach:  ‘waot^  mir<,  hOrrob^  diae* 
hervart 

n»t5  von  himel  herb  nidgr  geboten*  wart 
nnt  ich  daz  hAre"  crüce  wider  gewan*, 
waz  h&Q  ich  nü  wider  gotea*  haldeo^  get&n^? 
d(*»i  sprach'  der  engel  hOre: 

*vcm®*me*  dü*  aver  ie*  mOre, 
tmedo  got  selbe*  durch  stoe  mUtechaitb 
ainen  eacl  hio  durch*  rait 
durch  diao*  porte'? 

t «»«der*  I chunich  ioiz'  harte  revorhtef, 
er*  inacbcte  aich  parvuoz  unt  wullln, 
ns» vil*  tiure  fiOget  er  mSnenb  trehtin. 
daz  cruce  er  zuo  im  vie, 
vil*  froUebe  er  durch  die  porte  gie. 
er  truog  ez  zo*  Jerusaldm  io  daz*  templum. 
daz  ist  uns  armen*  geaaget*  ad  cxemplum: 
iiseevon  diu  aulo*  wir  unseren  hArren 
Turhten  unde  flegen  b 
mit  ziihten  unt  mit  guote, 
mit  grAzer  doumuote*. 
ubermuot^  iat  so  gelfln: 
iisisdiu*  gescendet^  ie  den  man. 

ller&cltusf  rihto  romiae  riche  vur  wAr 
zwai^  undo  drlzech  j&r. 
unt  dar  über  sehzehen  tage. 
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das  aage  ich  lu^  sewAre  — 
veraciet  der  kaiaer^  joch*  dio  chtinigio. 
diu  riche  wurden  under'  in 
ze  michelem  atrtto: 

11976 nweder*  der  bruoder^  A gehite*^ 
dem  ertailte**  man  daz^  geribte, 
niae”  ze  Rdme  gebOt  diu  pfahte. 

Diu*  cbint*  zOch  man  mit  fltse: 

81  wuchsen  agelaize*, 

11910  uns*  si  daz  awert  mähten  laiteo^. 
dd  was  in  den  selben*  ztten 
ain  chunich  ad^  ARHcam, 
der  h£te  ain  tohter*  lusaam^, 
gelmizen*  Crescenthl. 

11989  die  herren  bäten  ir  sä 
(f.6»*}baide^  vor^  einander^  besunder. 
des  nam  den  chonich  wunder; 
er  fristez ' uns  an  die  vursten, 
die  frowen  er*  negetorate 
iiBMir  newederem*  gehaizen^, 

iz  nowolte*  im  der  ander  verwtzen. 

Dö  riet  der  aenatus: 

'nO^  sceiden  wir  den  itrtt  sua*, 

11349.  0 Farbar  8. 

11350—11339.  a)  Ut  lemer  I.  b)  <o  I.  8.  10;  pot«  i.  e)  rci:  Von  K&nif  NardMO  8^ 

m 10  er9t  noch  r.  11368:  Das  ist  Ton  Marci>»o.  d)  göldtne  initiaU  8.  e)  cb.  u.  diu]  so  1.  10;  chondet 
uns  das  8.  4.  {6.  6.  7),  f)  rieh  1.  g)  ch.  nienej  njr  nicht  kindes  6;  ni  dicht  kiod  6;  ehind  nlht  8. 

h)  /.  8.  4.  i)  got«  4;  g.  fl.]  flegen  lioer  genaden  8.  k)  /är  n.  11859 — Sl  m 8.'  Das  er  im  g&b  einen  erben. 

11360—11369.  a)  A-etn  ahsiWx  8.  b)  gerden  8.  e)  din  ttowo  10;  e,  11864  /eAlf  8.  d)  Eüsabet  10; 
Elitabolh  4;  Elisabeth  6.  6.  e)  o.  11866.  66  tn  8:  Zwen  sdn  si  gepar  in  Haar  nahL  f)  der  haidenUehen  8. 

g)  nametr  4.  b)  ti  paid  8.  1)  gliche  10.  k)  Und  htes  Hu  Dietriche*  8,  danach  16  teilen  frei.  I)  diet- 

riche 10;  in  4 ren  eptiiertr  Aan<2  am  raiiefe  rot;  theodericus. 

11370 — 11379.  a)  An  8.  b)  seiteindcn  6.  6.  (7);  10  AWeAt  oA.  d)  kunich  nur  8; 

kaitnr  — kunigin  ist  rin  rrrAi  deuHiehe»  zeiehm  der  ühtrarbeiiung.  e)  nll  8.  4.  f)  /.  4.  g)  tw.  der] 
Bwelich  8.  h)  gebmdere  4.  I)  hite  vrgradiert  4;  dae  wort  fehlt  gan*  6.  6.  k)  teilte  6.  6.  1)  d.  g.) 

di  pbaht  8.  m)  e.  1IS77  in  8t  Vnd  alle  des  ricbes  mäht.  n)  kein  abeatt  8.  o)  al  gelicbe  8.  5. 

11390 — 11389.  a)  Itis  4.  b)  grllden  6.  (6.  7).  e) /.  8.  d)  in  8.  e)  thobter  1.  f)  lobeam  8. 

g)  O.  was  si  8.  b)  Verholen  2.  I)  vhr  1.  k)  ein  der  ander  6.  6.  (7  frei).  I)  rristete  Is  4.  m)  er  neg.] 
er  uicbt  entorste  6.  6.  7;  nur  getonten  8. 

11390 — 11393.  a)  ne  neine  6;  keinem  6;  ietwederm  8.  b)  entbeisen  6.  6.  7.  e)  wolt  8,  6. 

d)  V.  11393  in  4:  Wir  scheiden  den  strit  sus;  in  2:  Den  strit  achaidcTi  wir  alsus«  e)  alsus  (4).  6. 

1)  Der  iuhalt  der  nachfolgenden^  urepriinglich  eelbetändigen,  diehtung  gehört  sa  den  verbrcileUten 
novellenetoffen  de$  mittelaltere.  Die  tiemlieh  umfangreiche  liUeratur  Uber  seine  Verbreitung,  beeondert  in 
den  romanüehen  ländern,  ergibt  niehte  fUr  die  fateung  der  Kehr,  Die  nnmen  scAeinen  von  unserm 
dichter  telbtii'indig  erfunden,  denn  eie  begegnen  anderweil  nur  in  aus  tAm  abgeleiteten  faeeungen.  Aum 

der  ankniip/ung  der  tage  an  die  römuehe  tnrris  Crescentii,  die  auch  domus  Thcoderici  Aiess, 
echöpße  er  die  «amen  Crcscentia  und  Diotrich;  irenn  der  alte  könig  Karcissus  Aeisst  und  die  heUim 
tu  einer  A/rilanerin  feiner  AfmJ  gemacht  irird,  so  ma^  an  die  auj^sburyiscAe  Afra-legende 
erinnert  werden.  — Ich  Aereite  eine  nme  tonderautgabe  det  ^edicAtes  vor,  treicAe  den  versueA  macAt,  die 
zahlreichen  interpolationen  des  eempilator»  aumueheiden ; in  den  anmerhtngen  sum  text  der  ehronik  beteiehne 
ich  nur  die  betondert  Hörenden  oder  doch  a^ffälligen  tueätze,  andere  textverderbnwe  sind  rie//acA  unter 
den  letarien  betproehen. 
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zew&re*  ich  iu  daz  sage; 

11990  an  der  wazzerauhte  er  veraciet, 
ain  aßle  diu  iat*  got^  liep*. 

Kfid-i  chundent*  una  diu  buoch  aua: 
daz  rtche^  beaaz  ain  bruoder  Karciaaua, 
der  was  ain  alt  man, 

11990  daz  er  chindea*  niene  gewao. 

d6  er  dd^  cbom  an  daz  riche,  • 
dO  biez  er  tllgeliche 
daz  liut  got*  flogen, 
daz**  er  durch  a!n  aelbea  6re 
1 1900  im  ainen  erben  gtebe, 

der  dea  ricbea  ndch  im  phlaege. 

DA*  dea  die  Hute  wären ^ gerende, 
d6  wart  diu  frowe  berende, 
frowe®  EliaabAte^: 
iiseszwAne*  atme  guote 
gebar  at  in  aincr  naht 
näch  haidinisker^  phaht; 
man  nante*  ai^  geliche* 
baide^  Dieteriche*. 

11970  In*  dem  aebaten^  järe  — 


Digitized  by  Google 


290 


KAISERCIIRONIK  V.  11394—11446.  Dien.  849,  9—860,  29. 


daz  man  ain^  rincb  stelle: 
um  Bwoderen  s diu  frowe  welle, 

1 4M  der  habe  daz  riebe  dar  zuo*. 
alle^  lobeten  si  daz 

Dö^  wart*  der*  ain  Dietertcb 
ain  heit  bovollen"  herlicb*, 
lusosd  er  den  vursten  wol  mähte  geliehen: 
man  biez  in*  den  sconen  Dieterichen, 
dd  was  der  sin  genanne^ 
swerzor  bt  dom*  manne 
blaicher  an  der  hiuto. 

1440»  dO  nanten  in  die  liute 
über  elliu^  diu*  riebe 
den  unget&nen  Dieterichen  ^ 

D6<  giengen^  si  an  den  rincb  sUn: 
der  dÄ  wirs*  was  getün, 

11410  den  nam  diu  frowe  guote; 

der  geviel  ir  baz  in  dem*  maote, 

denne^-i  der  ander  Uete. 

des  chom  si  sit*  in  gn’tze  odte. 

Dö**  wart  er  richtsre, 

11410  gewalticb  unde*  msre: 

Rdme  unde  Läterfln 
worden  f im  baides  undertAn, 
die  Nortman  er  botwanch^; 
des  sagGten  im  RomAre  danch. 

1141«  do*  machet^  er  sich  über  mer 


mit  TÜ  grozem  * her, 
ain  riehen  chunich  wolt  er  twingen; 
dar  nAch  begunder  ringen, 
do  frAct  er  sine  holden, 
lutowaz  si  im  raten  weiten, 

daz  er  behielte  sin  scüne^  wip  — 
si*  was  im  liep^  s6(  der  Itp  — , 
tr«»‘’)unz  er  wider^  üz*  dem^  her  chdme. 

si  ‘ rieten  im*,  daz  er  si  na;me 
I14S0  unt  Santo*  si  über  sAwe^. 
ir*  vater  h^rc, 
ir*  muoter  guote*: 

diu^  behielte  si  mit<  filze  und  mit  huote. 
da^  * wurde  si  wol  enpbangen: 
lusftso^  nedorfte  si  der*  berTerte  nibt  erlangen. 

Den  chunich  dd*  jAmeron  began, 
daz  im  daz  rieten  sine  man. 
sA*  ze  der*  selben*  stuot 
er*  tet  iz  der  chuniginne^  chunt, 

11440  er*  umbeswief*  si  mit  den*  armen, 

er  sprach:  Maz*  niuoz  mir*  wol*  rebarmen, 
daz  ich  dich  sol  senden 
haim  ' ze  dinem  s lande 
durch  ain  michel  not 

ii44oich^  vurhte*,  ob  ich  underwegen*  chiese 
den  tdt, 

si*  bestdzen*  dich  des  rlches. 


11394 — 11399.  0 ■«  *•  S)  b.  6.  b)  «.  1.  ti]  tubclen  «Ile  4.  ij  du  f.  k)  Jtciii 

ahtfU*  I.  1)  wss  9.  6.  6.  m) /.  2.  s)  voll«  6.  (6.  7).  o)  erlicb  t.  6. 

11400—11409.  s)  in  den  •«.]  in  «conen  1;  den  «eiben  4.  b)  gensune  (gzumne  4):nnQoe  alle  Am.;  woAr- 
iekeintich  ur$prUnglick : gennine  : der  mnne.  c)  den  2.  4.  d)  alle  l (und  4.  6 6).  e)  /.  8.  4.  f)  ° ausraditrt  m 1. 

g)  oAia^s  in  2.  b)  gioogen  «i)  »«  4.  b.  6;  giene  «i  t;  gie  er  («r  r<m  anderer  kand  tugt$eUt)  2.  i)  «wsrti  6.  ^ 

11410—11419.  s)  ir  2.  b)  «.  11412.  13  fehlen  m 4.*  ««Ar  neretändig,  denn  eit  tind  gewtt  nur  ttuols 
dee  eempilator».  c)  klnt  2.  d)  Aern  oAeols  2.  e)  konig  6.  6.  > f)  Di  w.  2.  g)  bede  meul  4. 

k)  twsnefa  1 {vgl.  v.  11422^. 

11420—  11429.  s)  d*  1.  b)  berait  2.  c)  micbclera  6.  €.  d)  «c.  w.)  wip  «cfaüne  (:  cbAnie)  2. 
e)  V.  11427  fehlt  in  2.  f)  also  liep  1.  g)  «6  der]  aaio  ime  6;  als  «in  6.  b) 6.  6.  7.  i)  As  d.  h. /.  4. 

k)  der  2.  1}  für  v.  11429  m 2:  Si  rieten  im  s«wnre  Das  er  di  fronen  nime.  m)  /.  4. 

11430—11439.  s)  sente  4;  s.  si]  sei  sant  2.  b)  se  2.  6;  «e  Iren  tater  4.  e)  «.  IMSl  tn  2:  Zu 
Ir  Tat«r  tiI  her;  m 4:  Dit  rieten  eie  algater.  d)  Und  ir  2.  4.  e)  gAten  4.  f)  81  1.  g)  m.  fllse  n.  m. 
huota]  to  6.  17  { für  6 fehlt  bei  l/ojemann  eine  angabe:  teäre  üaeemannM  text  mit  rliic  unde  in  aconlr  boote  Aier 
in  der  tat  überlieferi,  to  vürde  oueA  tcA  die  Utati  aufnehmen;  rlisie  io  ir  but«  20;  nvr  mit  (in  18)  aconer 
bAtO  4.  16;  nur  mit  bat«  2;  nur  mit  fiise  1;  C ändert  gana  frei.  b)  Von  den  4.  i)  o.  114S&  ro  2:  Dos  si 
der  bervert  niht  mobt  belangen.  k)  d.  b.  n.)  oiebt  der  b«nrerte  4.  I)/.  4.  m)  San  isimer  4.  n)  dem  1. 

o)  er  tet]  Tet  er  4.  p)  ebaaigin  1. 

11440 — 11446.  a)  amberie  2.  4.  b)/.  4.  c)  nA  4.  d)  mir  1;  got  2.  e) /■  2.  4,  11443 

«n  2]  Hlnts  den  eilenden.  g)  d.  1.)  dinen  landen  4.  6.  6.  b)  v.  11445  in  4:  Belibe  ich  nnderw«gen  tot 
if  eArte.  dann  eine  kleine  läeke  (ettca  drei  buchetahenj  1.  k)  n.  cfa.  den]  nur  Hg  2.  l)  9.  11446  in  4: 
Des  ricbes  Teretosent  sie  dich.  m)  to  1.  6.  6;  verstoxsen  2.  (4  vgL  1). 

1)  V.  11413.  18  eiMo/s  des  eompiiatvre.  2)  V,  11434.  35  tueaU  dee  eompilaior$t  9.  11485 

eine  remtntecens  ane  der  Wiener  Genesis,  Hoffmanne  Fundgmben  6d*  2,  s.  85,  18:  «i  gAben  ii  mite  ir 
ammen,  das  si  der  danererte  deate  min  mabte  relsngen?  3)  Zu  v.  11440 — 42  vgL  Bol.  114,  21—23. 
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vil  michel*  anf;est  bin  ich  dea  *. 
min*  liebe,  nü  r&t  dü*  mir  dar  zuo, 
daz  ich  mtn  Ore  an  dir  getuo'. 

II45D  Dea  antwurte  im  a& 
die  frowe*  CreacentlA: 

‘aoU^  ich  der'  rätgebo  weaen  — 
unt  nemabt  ich  danne  niender^  gcneaen 
üf  römischer  molte', 
iitsj  ze  minem'  vatcr  ich  nienes  weite, 
aö*  wänden  si  mit  rehte, 
doz  ich  mit'  unzuhte 
dich*  habete  bekebeaöt; 
z*o*aö  I iviere  mir  lieber  der  töt. 
iiitowil*  dirz  got  gebieten, 

dir  neaol  niemen*  daz  geraten, 
daz>  dO  mich  aendeat  über  aO. 
dO  aalt'  dich'*  es  baz*  bedencben  ä'. 
‘die*  dlne  vil  auoze  läre', 
iitsa  spracht  der  cbnnich  höre, 

‘di*  vernim  ich  gerne,  wizze  Crist! 
nO*  sprich,  waz  dO*  mir  rätiat, 

(»»»')di'  min  vil  liebe; 

des  volge  ich  dir  sciere*'. 

IU70  Des  antwnrte  im  sä 

diu  frowe  Crescentiä;  ' 

‘dO  häst  ain  bruoder  härlicb*, 
gebaizen  ist  er  Dieterich, 
dem  sint  diu  riebe  sä  gelegen: 
ii«7i  der*  sei  dos  gerihtes  under  diu  hie'  pblegen. 
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den  haiz  oucht  mich  behuoten. 
ich*  erchenne'  in  der  guote: 
er  tuet  zet  mir  sin  äre; 

BO  nedarft  dO*  sorgen  märe', 
iiao  Aines  morgenes  vil*  fruo, 
manich  Varste  was*  dar  zuo: 
der  chunich'  bevalch  die  frowen 
ze  sinea  bruoder  t triwen 
mit  inneclichem*  muote, 
iitaadaz  er  si'  wol  behuote. 

er  bevalch I si*  im  bt  der  hende; 
er  vuor  in  eilende', 
der*  chunich  unt  sine  man. 
der  laide  viant  began 
luaoden  einen*  herren  acunden, 
daz  er  wolte  annden 
mit  alu  selbes  libe 
an  sinea  bruoder*  wtbe. 
dö'  er  iz  reden  began, 
nass  der  vi|t  ungetriwe  man, 

der*  frowen  was  iz  ungemach. 
daz  wort  ai  wainende  sprach: 

‘war  tuoat  dO,  härre,  dinen  ain? 
nO  waist  dO  wol,  daz  ich  pin 
iisoodines  pruoder  winige*. 
fraiacet*  ez  diu  menige, 
so  bim'  wir  die  verloraent. 
des  wil  ich  dich  ä*  warnen'. 

DO  sprach  der  ungetriwe ' man : 


11147—11449.  a)  n.  «.  Ua|  hart  fCirlit  !.  o)  /.  «;  4 lUl/t  v.  11448.  4»  un.-  Da  gip  mir  diovn 
rüt  sfi.  p)  /.  S. 

11450 — 11459.  a)  knai^on  S,  b)  Sol  2.  e)  dn  der  der  6;  deane  dlne  6;  nur  din  7. 

nicht  1.  6.  6.  e)  molto  I;  iiiSlde  4;  molton  2.  f)  minon  v 6.  g)  niht  en*  2.  6.  6.  toi« 
h)  V.  11460  in  4i  So  welnde  er  in  richte  4.  {)  m.  n.|  dich  mit  ichte  4;  dich  b«eheb«t  bete  2.  k)  v.  11458 

in  4:  Hete  eerkebeeot;  v.  11458.  59  m 2:  E w&r  mir  lieber  der  tot  Denn  ich  belib  in  eolbcr  not. 

11460 — 11469.  a)  «o  alU  Ati.;  im  4rri^nal  irol  «nwil  oder  ox  cnwelle.  b)  n.  d.  ;.)  das  aiemeo  raten  2. 
e)  soltee  1.  d)  dich  c«]  dich  sein  2j  c«  dich  5 (vpl.  o);  nur  dich  8.  e) /.  2.  f)  /.  2,  dae  e.  11464.  66 
tim«le/lt  (e^/.  g)i  V.  11464  in  4:  Der  dinir  «6sen  lere.  g)  Do  eprach  2.  h)  di  t.)  Wimeme  4.  I)  n6 
•p.  w.)  Sa;*e  mir  swai  4.  k)  dd  in.  r.)  dein  rat  ist  2.  4.  1)  e.  11468  in  4:  Trdtin  min  Hebe.  m)  tÜ 

ach.  6;  gerne  1. 

11470 — 11479.  a>  erlich  2.  b)  o.  11476  in  4:  Er  aol  dtnu  gerlchtU  phiegen.  c) /.  2.  d) /.  4. 

e)  V.  11477  in  4;  Er  i«t  in  enlhen  gflten.  f)  erchennen  2.  g)  an  4.  b)  dn  nlht  2. 

11490 — 1 1489.  a)  /.  4.  b)  qnam  4.  c)  /,  2.  d)  brfldere  4.  2.  «)  iDnlclIchen  4j  michelro  2.  5. 

f)  «ein  2.  g)  boTalieh  1.  b)  li  im)  im«  2.  I)  enelende  immer  4.  k)  Den  2.  1)  valant  2. 

II490— '11499.  a)  to  4.  5.  6;  im  original  »tund  pcioi#  den  einen  brnoder;  selben  1.  2.  i«t  ein  oertucA, 

doM  tinnlose  Herren  erirä^lieh  tu  nuteten.  b)  brnders  immer  2.  c)  d6  er  is)  »o  ßC;  doz  er  1]  do  er« 

dn  6.  (57);  Do  iz  do  4;  Do  er  2.  d)  2.  e)  v.  11496  in  2:  Das  was  der  frowen  ungemach. 

11500 — 11501.  a)  winie  4;  wentgs  2.  b)  Versizeet  4;  OeTraischet  2.  e)  brin  1 ; pir  2;  «i  4.  (57); 

eint  6.  d)  Tirvarnen  4.  e)  /.  2.  f)  angetrde  1. 

1)  V.  11462.  €3  su«a/z. 

37* 
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iiMS'Duk  ich  ez  bereden^  niene  clian, 
die  triwo  wil  ich  prechen, 

((•><)ininia ' lait^  rechen 
mit  min  selbes  Übe. 
js  nemoch  ich  din  ze  wtbe. 
iisiowant  dd  mich  harte*  scantest, 
dö  dd  von  mir  wantest^ 
unt‘  mlnen  bruoder  nseme, 
doch  ich  dir  baz  gezseme 
mit*  getete*  und  mit*  frumechait. 
iisisdaz  Bol  mir  iemer  wesen  lait: 

du  neverwandelest'  mir  die  missetdt, 
dd<  bist  diu  den  scaden*  h&t'. 

Diu  frowe  Crescentil, 
dö ' gedahte  si  sd 
iisioTil  maniger  guoten  liste', 

dä*  si  sich  mit  weite*  üisten. 
si  sprach:  ‘ob‘  dd  mih  wellest  minnen, 
sö  haiz*  dir  ö gewinnen 
dax  tiure  gestaine. 
iists  vernim,  | war*  ich  daz  maine : 
i.H'siniperman'  sö>  spashe. 
ainen*  tum  viM  wiche 
den  solt  dd  wurchen*  aller'  erist  — 
sö  tuon  ich  daz*  dir  lieb  ist  — , 
iisss höben*  undo  wSten; 

dd*  dSe*  suln  wir  bSten, 
der  werlte  dar*  entrinnen. 

BÖ  nemegen  si  unser*  niht  gewinnen. 


Bwenne'  Römdre 
iissidiuS  stareben  niumdre* 

fraisceut',  spracb  sie,  'guot  kneht', 
si  stainent  unsicb',  daz  ist  reht’. 

Dö  hiez  er  samenen  zimperman, 
unz  er  alsö*  manigen  gewan: 
iiswze  liöme  worbt*  er  ain  tum  — 
daz*  was  den  burgieren  zora  — 
dzer*  stainen  und  dzer*  piten*. 
sine  geswien 
bat  er  dar  gdn  scowen. 
ii.v»sdö'  frdet  er  die  frowen, 
wie  ir  daz  werch  geviele: 

‘jds  vuort  man  in  dem*  chiele 
(t.ie‘)dio  marmelataine  über  mer'. 

nd  ist  daz  hds  wol  gar* 
lusoUDz  an  die  obersten  zinnen*. 

nd*  solt  dd  laisten  mlnen  willen’. 

Sie  sprach:  nd*  baiz  dd*  smide  sizzen, 
daz  hds  wol  besluzzen* 
mit'  vils  vesten  slözen. 
tiisssö  bim*  wir  genözen* 
vor  unsern  vianden. 
du  newellest*  dirz'  euplanden’, 
sprach*  daz  lussaro*  wip, 

■du*  vcrliusest*  uns  söle  und  Itp'. 
ii:.M  Dö*  hiez  er  smide  sizzen, 
daz  hds  wol  besluzzen*. 
dö  daz  hds  gar  was, 


11S05 — 11509.  z)  na  ich  es]  Sint  Ichj  S;  Nu  is  4.  h)  b.  aiouej  uiebt  b.  b.  6.  (7).  1)  Min 

4.  5.  6.  (7).  k)  an  dir  leftl  tu  4. 

11510 — 11519.  a)  tera  4.  b)  wancteit  1.  c)  v.  11619  /«Alt  in  1.  d)  an  4.  o)  galcne  4; 

grrit  9.  f)  verwandeUt  9;  newandeb  4.  g)  dü  bist]  Bo  bist  da  4.  6.  6.  7.  b)  ach.  von  mir  9. 

1)  Din  9.  fc)  g.  li]  erdabt  ir  9 ; begoode  sie  4. 

11520-11529.  a)  liatan  4.  b)  r.  11691  in  4:  Da  mit  aie  sich  mochte  gcTriatan.  c)  w.  fr.]  rriate  1. 
d)  haies  1.  e)  war  ich  das)  war  ich  es  9;  was  ich  da  C.  6.  (7);  nur  was  ich  4.  f)  aimmernian  9.  4. 
g)  /.  4.  b)  ain  1.  I]  v.  w | wAhen  9.  k)  wirken  ünmer  4.  1)  /.  9.  m)  das  um  randc  naekgttragen  1. 

11530 — 11539.  a)  llocfa  4.  b)  Dar  4.  6.  6.  c)  off  so  6.  S.  7.  d)  dar  anf  9.  a)  uns  9.  6. 

f>  Und  swenne  9.  g)  Disin  9.  h)  nftwen  mero  4;  nur  niAra  2.  i)  uns  9.  4.  6.  6.  k)  so  9. 

11540—11549.  a)  warbt  1.  b)  Du  9.  c)  Us  (Aas)  4.  6.  6.  2.  d)  use  4;  ans  (ns)  9.  6.  6. 

0)  hlic  4.  6.  6.  f)  dd  fr.)  So  pat  9.  g)  so  1.  C;  Da  2.  6;  do  6j  JA  v.  m.]  Man  vurte  4.  h)  dem  ch.) 

den  cbiclen  1.  1)  mere  1.  k)  her  9. 

II550— 11559.  a)  sinne  9.  b)  nd  s.  d6  I.)  Laist  9.  a)  /.  1.  d)  die  9.  6.  S;  /.  4.  e)  be- 
sliscn  4.  6;  besluaan  6.  f)  o.  11664—11661  tind  autytfalUn  in  6.  6.  7.  g)  /.  9.  h)  si  4[  sei  6. 

1)  genossen  4.  k)  wellest  3[  wollis  4.  1)  dirs  pas  9,  m)  So  spr.  9.  n)  loboam  9.  o)  für  v.  11669 

hat  3:  Du  enweilest  bewaraii  dinen  lip.  Wir  rerlicaen  paidin  sei  n.  1,  p)  verliuset  1. 

11560.  a)  v.  11660  in  4t  Di  smide  onTirdrossen.  b)  beslossen  4. 


1)  Diett  rede  eeheint  durch  interpoUUionen  mehrfach  entetelU:  »icher  emgetehoben  eind  v.  11524.  25, 
teahrteheinlich  11528.  29  (ua  dann  in  v.  11527  seinem  dat  urrprtingliche  wäre);  untf  ein  aitsofs,  der  aue 
A'ausfinwtnus  v,  1295  — 1300  getchöpft  ist,  sind  die  verte  11584 — 37.  2)  Datt  die  kb'nigin  ihren 

scAuni^er,  den  retcAsnenoeser,  *guot  kneht'  onredef,  tsf  gerne  nur  reime erlegenheit  det  compüatore. 
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der  frowen  choDt*  er  d«z, 
er^  eprach:  Maz  hüa  ist  wol  b«slouen. 
iiMsnd*  seit  dQ  niht  vergezzen 
des  dü  mir  b&st  getiaizen. 

DÜ^  niibenU  ageUize 
die  hermuoden  helede’. 
aolt  dd  die  selede 
uftfowol  nisten  mit  getrogedo*« 

ich^  enredes  niht  ungewegede^: 
des  buDgers  ligen  wir  dar  üfFe^  tdl, 
wir  nebaben*  wln^  unt  prut'. 
dü>  hiez  er  dar^  üf  vuoren, 
iiftTsuDz*  zwelfe  des^  geswuoren^i 
daz  si  in  drizec  nabten 
niemer"  nemahten 
mit  nehainen  dingen 
uf**  daz  hüs  pringen 
iiftsoflaiscos  unde  protea 
unt  anderes*  guotes. 
er^  sprach:  ‘ich  pin  aver  gar. 
bie  ist  uns  genuoch  der  iSpnar: 
swie  lange  wir  dar*  üffe  wellen  itn, 
iissswir  hdn  pröt  unde  wtn’. 

Si^  sprach:  *wes  zellest*  dü  mir  pröt 
ant  w!n? 

jd  ^ mach  dir  laider  sin, 
daz  unser  got  hAt  vergdzzen, 

umbe  trinchen  oder^  umb^  ezzen. 
iisssbaiz  din  ebappeUne*  gAn, 
in  Röme  unt^  in  LAterAn 
daz  bailictuoro*  gewinnen, 


d sin^  die  Unte  werden  innen, 
die  seit  dü  bestiften, 
ich  mich  an  dich*  hefte', 
in  aineri  chemenAte. 
sö  laist  ich  alaö^  drAte 
hörre*,  dinen^  willen  h 
vor  den"  suln“  wir  nider  vallen, 
iiMsclagen  unser  missetät, 

ad  mag  sin*  werden  guot  rAt, 
unser  sunde  riesen: 

s6^  megen  wir  ze  jungest*  daa^  bimel- 
riebe  nieten*. 

Dö  er  mit  grözer*  crefte 
I KM  daz  hailictuom  beatifte,  — 
der  Abent  was  aö  ' apftte: 
diu  frowe  nam  ir  gewsete, 
die  sluzzel  si  dar  in>  want; 
der^  hdrre  laite  ai  an*  der  hant 
iKioain*  frölichen  ganeb. 

der  wec  nedüht^  in  enborlaocfa. 
der*  chamere  er  ai  alle^  rewSste*: 

Miebe’,  sprach  er,  ^nü  laiate 
min  willen,  nü'  iat  sin  ztt 
lutshie  ist  seinele*  unde  Itt, 
daz  bailige  gebaine 
in  dirre  chamere  aine*. 
si  sprach ; jA  \ börre,  ich  laiate  dtne  bete, 
in  die  chamere^  solt  dü  treten 
1I6SO aller*  ürist  vor^  mir',  sprach  daz  wlp. 

^JA*  hAn  ich  aöle  unde  lip 
gesezzot  starche^  in  arbait’. 


11563^11569.  e)  koodegeto  4;  asget  S.  d)  «.11604  Der  holt  wot  virmeuen.  e)  nft  aolt 
dO]  Dfl  neaolt  4.  f)  Una  4;  8i  apraefa  tm  6.  6.  g)  nrhenl  4;  ghenalietit  6.  (6).  b)  a.  dA]  Na  aolt 
du  8;  Sie  aprsch  dA  aalt  4. 

11570 — 11579.  s)  getralde  8.  b)  ich  eor.  niht]  In  {davor  D unUrpHnffirrl)  rede  la  4;  Ich  rored 

dira  8;  ich  enrede  dea  6.  6.  e)  angewalde  1;  ongbewegbe  6.  6;  s«  laide  8.  d)  af  4;  auf  8.  a)  neb. 
doch  1.  f)  w,  n.]  weder  wein  ooh  2.  g)  Daa  2.  4.  b) /.  4.  1)  Und  das  2;/.  4.  k)  das  4.  5; 

/,  8.  1)  awuren  8.  4.  m)  niht  mer<e)  6.  6.  n)  Uffe  4. 

11590 — 11599.  a)  ändert  1.  h)  v.  11683.  84  /thltn  3.  c)  da  4.  d}  IM  «lif  yroaaer  6/ouer, 

Ao/6  auarodier/er  tnt/iol«  1;  «.  11686  m 4:  Was  redea  dft  umbe  brot  u9  unob«  win|  Jt«  eviU  fehlt  in  1. 
el  seiest  1.  f)  Da  8.  g)  Dan  4.  b)  o.  umb.]  nar  oder  8{  nnde  6.  6.  i)  f 8. 

11590—11599.  a)  dino  4;  den  6;  de  6;  nnacr  7.  b)  oder  8,  e)  kailctnrn  1;  beilgtom  8.  d)  ia  4. 
e)  dir  6.  6.  f)  heften  4j  ghehefic  6;  bebefte  6.  g)  da  2.  b)  /.  8.  i)  Allen  8.  k)  din  l. 
1)  8 »ehiebt  ein:  Vor  den  lioten  attlle.  Mit  aunden  aei  wir  bewollen.  ci)  den  heiligen  8.  n)  nnaaer  afile  4. 

11600 — 11609.  a)  la  4.  b)  Dea  8,  c) /.  4.  d)  d.  h.  n.]  data  hirael  geriessen  8.  e)  liner  8. 

0 do  8.  g)  ln  w.]  inne  vant  8.  h)  der  b.]  den  herren  1.  8.  B,  C.  1)  bi  8.  6. 

11610—11619.  a)  ».  11610.  11  fehlen  m 2.  b)  ned.  in  cnb.j  ned.  inen  bori.  1 {tehtttrlich 
inen  » ahd.  Inda);  end.  in  borlank  6.  6.  C;  dachte  in  nibt  lanc  4.  B.  e)  der  cb.  nar  1;  Di  ebamer  8*  die 
camaren;  6.  6;  In  die  kameren  4.  d) /.  4.  e)  wiaede  6;  wiate  6;  welacte  4.  f)  nfl  iat  aln]  dea  iat  8.  4. 
g)  aemeln  8.  h)  jft  h.  leb  1.]  ae  8.  6.  6;  ja  laiat  ich  herre  1;  nar  Ich  lelate  4.  i)  kameren  rmmer  4. 

11620—11622.  a)  a.  b.  f,  4.  b)  t.  ni, /,  6.  6.  c)  jd  h.  ich]  Ich  han  2.  4,  d)  aer  f 4. 


Digitized  by  Google 


294 


KAISERCHRON'IK  V.  11623—11673.  Di«m.  856,  8—887,  !8. 


als'  er  in  die  chemeniten  scrait, 
der  ture  tet  si  ainen  zuc: 
iiswalse  l<Ue  chot'  der  slac; 

den  sluzzcl  raits  si  nmbe''  mit  der  hant, 
dö  tet  diu  frowe  widerwanch*. 

(Me«)  <Ow6  mir‘,  trüt',  sprach  der'  hSrre, 
‘des  wanches! 

hAstd"  dines  tanches 
tisasbeslozzen*  mich  hier^  inne, 
daz  haiz  ich  unininne'. 
geswie'  mSn  vil*  guoto, 
reift  mich  dirre'  ndte, 
ichs  swer  dir  zerSn^  aide, 

1IS9S  daz  ich  dir  niemer  laide 
getuon‘  an  dtnem  libe. 
ich  enger'  d!n  niemer'  ze  wtbe’. 

Diu*  frowe  sprach  dö  drftte, 
daz  si  des*  niene  tmte 
ii6«odem  beide*  zo  laide, 

daz  si  niene"  phienge  stn  aide. 

‘nft  sieh  allenthalben  dtn! 
dfl  hftst  semeln'  unde  win 
unt  ander  guot"  geriete*, 
iisuscAne  bette  unt  gewEte'. 
swenne  d(l  beten  wellest, 
nihtt  langer  dft  entwellest; 
die"  hailigen  sint  dir  n&hen*. 


dir  newirt"  nie'  sA  gfthe, 
iKM  du*  nemuozest"  mtnes  lieben*  hArren  dar  I 

f.SOi  ... 

inne  blten. 

ich  enmach  dir  mit"  Aren  hie  flze  niht 
langer*  gestriten''. 

Bit  den  selben  Worten 
diu"  frowe  beslAz  die  porten' 
alle  gcmaine. 
iitsssi  lie  den  heit  aine 
sizzen  in  der  chamere. 
die " sluzzcle  nam  st  alle ' zesamene. 
si  warf  si*  in  aine  leisten*, 
daz  iz'  niemen  neweste*, 
iiMsden*  ir  gewerf"  s6*  spKhen". 
si  was  des  ir*  haften  s6*  hsle. 

Des  tages  dö  man  sanch  die*  misse', 
die  liute  niene  > wessen, 
war  der  liArre  cliomen  was. 
iKst  alle  clageten  si  daz. 

diu  frowe  begunde  wainen, 
sam  si  daz"  solte  mainen' 

(i.7o,)an"  ir  geswien'  sA*  guot*, 
harte  rekolte*  si  ir  mnot*, 
iitic  daz  herze  in  ir  libe 

dem  vil*  lussainen"  wibe 
umbe*  ir  lieben  hArren. 
si"  enbaite*  sin  mit  Aren 


11623 — 11629.  o)  tt.  116S3  in  4:  In  dio  komroonaUn  er  lereit.  f)  cb.  d.  a.]  der  aUo  qoot  4;  aprach 

der  druck  t.  g)  karto  4.  h)/9hU  6.  0.  7,  i)  einen  w.  bi  einen  wanch.  S.  k)  mir  tnit)  ao  b.  d; 
mir  tru  I ] /.  3.  4.  1)  d.  h.}  er  4.  n)  Fraw«  baabi  2. 

11630 — 11639.  a)  b.  n.]  Mich  beal.  S.  b)  hir  ];  her  4.  6;  hie  2.  6.  o)  umminne  6}  nnik  royone  0. 

d)  g.  mtn)  Min  gheawle  6.  (d);  ntM*  Qeawie  4.  a) /.  b.  0.  0 diner  2.  g)  £a  apraeh  leb  2.  b)  ewene  4; 

sein  (seehen,  tejn)  b.  6.  7.  1)  Qelfl  4.  6;  ne  tu  6.  k)  ger  auch  2.  I)  nicht  4.  m)  v.  11SS8  in  4: 

Do  apraeh  die  rrowe  atctc.  n)  ia  4. 

11640 — 11649.  a)  belade  imnar  4;  berren  2.  b)  niene  phienge]  ao  1;  niht  enphie  2.  5;  nine  neme  4; 

nur  eopbing  d;  entphonge  6;  üb«r  phfchcn  vgl,  Mäüenkoß  und  iSoAerer,  DanJtaidier,  2.  au/1,  a.  676.  A86  und 

SpacuIuBi  aceleaiM  «d.  Kelle,  a.  126  t.  1 v.  u.  c)  Mmel  1;  brot  4.  dj  f.  4.  e)  geraite  1.  f)  wiete  1; 
oermudtcA  a/aad  im  original:  aeöne  bettewdte  oder  betgewete,  me  B.  C wieder  eingeeelU  hohen,  g)  e.  11647 
in  2;  Daa  da  des  niht  enwdlett.  b)  «.  11648  m 2:  Dir  sind  di  heiligen  ao  nahen.  i)  nahe  4.  6.  k)  ne 
•i  4.  1)  Dibt  2. 

11650 — 11659.  a)  o.  11660  lo  in  1.  6.  6.  (2  vgl.  b und  e);  in  4r  Dft  mflat  hinne  biteo.  b)  m&at  2. 

c)  /.  2.  d)  m.  6-  /.  2.  4.  c)  /.  2.  4.  f)  gcAisten  1.  g)  Mit  4 ; Aein  ahaoie  2.  h)  din  b.]  Bealos 
sie  4-  i)  borie  (b  mehrfach)  1.  k)  die  al.  n.  ai]  Si  nam  die  aldsscl  2.  1)  /.  4.  m)  ai  alle  2. 

n)  Idata  4,  o)  newlate  4.  6.  6. 

11660—11669.  a) /.  4.  b)  gewerp  4.  6.  6;  geverten  2.  e) /,  2,  dJ  apeho  4.  e)  ir  haften) 
erhaften  2;  nur  haflea  4.  f)  mlaacn  6;  meaae  2}  meaaen  4.  6.  g)  n.  w.)  niht  enweateo  2,  6;  nibt  anwiaten  6. 
b)  is  4,  I)  wainen  2.  k)  Umb(e)  2.  4.  1)  awager  4.  m)  gnten  2.  n)  rek.  « ir]  ao  6;  ai  erkAlte 

ir  1 ; eboll  ai  ir  2;  irkulte  Ire  6;  aemfte  es  Ir  den  4;  die  leaari  dea  arehetypua  läaat  aieh  mit  einiper  woAracAein' 
lichkeit  feaUtelUn,  doch  iat  der  compilaior  ofettbar  atta  der  conatruetion  gefallen,  indem  er  die  beiden  folgenden 
terte  (11670.  71)  einacAoö.  o)  geomte  2. 

11670 — 1 1673.  a) /.  4.  b)  Ituaam  4;  lobaamen  2.  c)  n.  ir.)  Ir  tiI  2.  d)  ^ mib.  aln)  Des 

onpait  B 2.  e)  erbeite  6.  6. 
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An  alle^  werleUcandeC, 
iiCTsuns'*  in*  ir*  got  aande  za  lande^. 

Der*  winter  n&lien  begnn: 
der  chunich  unt  sine  man 
die  bugeten*  haim  ze  lande, 
der  botc  vor"  rande, 
iissoer*  tet  iz  der  chuniginne^  chunt. 
üf  stuont  si  so  der*  selben  stunt, 
uber^  hof  gie  si  vit  brait% 
verholne  si  dar^  zuo  scriiit, 
do(  ruorte  si  die  porteV 
iiM^der  heit*  ir  antworte: 

‘wen  hör  ich  dA^  ze*  den"  turn  stÄn’? 
*wolt“  et  ir  noch  üz*  gAn?' 
sprach  diu  frowe  guote, 

‘oilerc  habet  ir  iuch<  noch  nihf^  becheret 
iwers*  gemuotes?* 

iitso  Er*  sprach:  *vil  gerne  wolle  ich  Oz* 
ß*n» 

ob  ich  dlne  holde  mähte  hAn*. 
viH  harte  sciuhet*  mich  diu  vorht^, 
dnz  ich  daz  houbet  habe  verworht, 
ich  engeniezet  dlner  guote. 
iisMswaz  ich  dich  ie  gemuote, 
des  soll  dü  vergezzeo} 
jA^  hAn  ich  hie  gesezzen 
zwai  jAr  betalle  *. 
swio^  aver  dir  nü*  gevalle, 
mooso*  gebAre  mit  mtnem  libe. 

ich  vurhte,  daz*  mich  der*  chaiser*  ver* 
Iribe*. 

Cf  slöz  si  daz  turlln: 


‘gotes  holde  unde  min 
habe  dü,  guot  geswte! 
iiT<ir>daz  ich  dir  nione*  sie 
wan  80^  ich  dir  A weere, 
dö  dü  mich  rede*  verbiere. 

(f.Ti*)gerwe*  dich  vor  den  liuten: 
din  pruoder  chumet  noch  hiute, 

11710  den  solt  dü  wol  enphAhen. 
hine*  solo  wir  gäben, 
gewinnen*  gotes  holde, 
r.  si«ich  wil  wol  verewigen  dioe  | sculde*. 

Duo*  naich  er  ir  mit  zobteo. 
ti7i!idiu<*  frowe  in  üf  rihte, 
si  chust  in  an  sinen  munt: 
si  sprach:  ‘ü  dü  dlnon  gesunt 
verlörest  mit*  mtnem  rAte, 

A gebe  ih  alsö  drite 
ii7sodaz  huobet  zuo  den  voozeo, 

dü  solt  der*  mtner  triwen*  geniezen*. 

Doo  rümten*  si  die  olüse 
unt^  giongon  von  dem  hüse: 
ainen*  fröHchen  ganch, 
iiTtsdö  diu  Idriche*  tanch. 

des  morgenes  als*  ez  tagete, 
der  wahtscre  sagete 
ober  alle  di  horch  msre, 
daz  sin  hörro  chomen  wsere. 

11790  si  enphie*  in  vor  den  lioten, 
si*  bat  in  sA*  rtten 
engegen^  ir  lieben  börren. 
er  newolte  sich  tfnoe*  muotes'  dannoch 
niht  bechüren. 


1167'] — 11679.  f)  ano  4;  aller  2 {vgl,  ^).  f)  werlüicho  scbaiide  6.  (6){  werll  mlnae  2. 

h)  Bis  hilujSy  4.  i)  in  ir]  ir  io  1,  k)  peUiB^  2.  1)  v.  11C7S  in  b.  6:  Do  dsi  aehtede  (achte  6)  jar 

qanm  6.  S.  7.  m)  so^n  2;  erhaben  »ich  6;  jleden  7.  67  n)  rSr  1. 

11680—11689.  a)  Der  2.  b)  chnnigin  I.  e)  der  ». /.  4.  d)  e.  11682  in  4:  Si  gieno  oblr  bof 
breit.  e)  hendt  2.  6.  f)  dar  xuo]  da  hioe  4.  g)  t.  11084  in  4:  Da  »io  rArto  porte.  b)  portea  2. 
I)  herre  6;  /,  5.  k)  /.  4.  1)  se  den]  »An  4.  m)  d.  t.J  der  tir  2.  n)  wolt  et]  wollet  1.  b;  wolt  2.  4.  6. 

o)  her  u»  2.  4.  p)  p.  I168ft  in  4:  Hat  ir  bekart  nwer  gem&lf,  q)  iu  1.  5;  /,  2.  r)  ichl  5,  6;  /.  1.  2. 
»)  iw.  g.|  Ton  iweriD  mSto  2. 

11690—11699.  a)  Der  herr  2.  b)  /.  1.  6.  e)  gehan  2.  6.  d)  v.  h.  »c.  m.]  Mich  »efibet  4. 
e)  se.  m.)  schinet  mir  2.  f)  yorhte  1.  4.  g)  genieto  2.  h)  ji  b.  ich)  Ich  hnn  4.  i)  metalle  4]  mit 
alle  6.  (67).  k)  »wie  a.]  Rwaz  (waa)  »o  4,  6.  6.  1)  /,  4.  6.  6. 

11700-  11709.  a)  v.  16700  in  4.  6,  6:  Dac  wirke  von  (as  6.  6.)  ralnein  libe.  b)  d.  m.  d,  eh.]  man 
mich  4.  c)  d.  eh,]  injm  bmder  6.  6.  d)  ch.  iedoch  I.  e)  nlht  en-  2.  6.  6.  f)  »6  1.  d.  6]  al»  ich  2. 
g)  mit  onrebtsr  red  2.  h)  g.  d.)  No  hil  ei  2 a C. 

11710 — 11719.  a)  lUnaen  4.  b)  Oewin  du  2.  e)  hein  ab$aiz  2.  d)  din  fr.  ia)  Den  herren  »i  2. 

e)  Ton  6.  6. 

11720—11729.  a)  /.  2.  4.  6.  6.  b)  tr.  iedoch  6.  6.  e)  nimete  4.  d)  Sie  4.  d)  v.  11724.  26 
umgestelU  in  4.  0 lorike  6;  lerche  2.  4.  6.  g)  do  2. 

11730 — 11733.  a)  intflenc  4;  enphienges  6.  6«  b)  Uod  2.  c)  so  2.  d)  Hla  geg<’n  2. 

e)  s.  m.  d.)  doh  »ins  mats  i;/ehlt  4.  f)  gemfitei  1. 
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Der  h8rre  godAht<  im  einer  rede, 

Ul»  die  chunt^  er  under  daz^  bere, 
eio^  lugemffire, 
dat  er  gevangeo  w£cre  ' 
deal  nahtoa  an  der  owe  — 
das  riet”  im  diu  frowe  — , 

11740  (lo*  er  gie  durch  sin  dogenhait. 
dd  saz  er  üf  unde  rait 
mit  manigom  snellen^  knehte.  — 
got  bosceinde^  doch^  te  jungest  daz  rehte. 

Üf  atuont  diu  goto*  werde: 

1174»  80  in^  römiacer  erde 
newart  nie  tiurer  lip. 

•ie  nam  vilc  manioh  wip 
(f.7i»)in  Rume  unt  in  LAterAn, 
ai  hiez  ai  mit  ir  gAn 
11750  an  daz  vclt  warten. 

mit  golde  joch*  mit  horten 

wAren  ai  gebunden. 

dA  gie  diu  frowe  under 

aam  diu  ^ maentn  vor  * den  ateroen  *. 

11755  81*  chuode  aich  ze  den  Aren  wol  gewarnen. 

Die  bArren  bogunden  oAben, 
unz^  81  atnander  an(  aAhen. 

Dieterich^  der  scöne 
der*  pat  die  beide  chuone 
11700  aine  wile  twellen*. 
dd  ilt  er  üz  wellen 
zwcife  einer  holden^, 


die  im  rAten  aolden*. 

die  bArren  wurden  des  inain, 

11705  daz  ir  aller  nehain 
ir  lip  dA  nefriateo^ 
dA*  ai  ainen  willen  weaten^ 
in*  dehainen  enden, 
dea^  racten  ai  alle*  ir  hende 
11770  unt*'*  lobeten^,  awaz  aA*  er  ai  reden  picte^, 
daz  ai  dea*  niene^  versprechen  a. 
er  bat  si\  daz*  ai  in  an  der  chuniginne^ 
roechen. 

Die*  beide  harte  ercbAmen*, 
dd  ai  die  rede  vemAmen. 

11775  alle  clageten  ai  den  rAt, 
daz  man  durch  aulbe  getAt* 
die  frowen  aolte  Verliesen, 
ai  aprAchen,  er  mäht  ez  mit*  eren  wol 
verebieaen. 

r.5ii»DA  sprach  der  | wisiate: 

11700  *ml*  dunohet  mich^  daz  peate, 
daz  ir*  die^  rede  vermtdet, 
die*  frowen  niht  an  nSdet: 
ai*  warf*  ez  al  durch  triwe\ 
ich  vurbte,  daz*  iz  unaicb^  geriwe 
11705  ze  jungist  vil  harte. 

nü*  lAt  iu**  wesen  hfele  dirre"  worte*! 

DA  sprach  der  soAne  Dieterich: 

'nA  hAt  iwer  iegeltch* 

(r.7i«>gchaizon r mir  helfet; 


11734 — 11739.  g)  erdabt  9;  b^dschte  6.  6.  h)  cb.  er]  er  »it  9.  i)  dem  2.  6.  6.  k)  &in  I.] 

ain  lu^e  mwro  1.  2;  Eine  lA^n  more  4.  6.  6.  1)  w&re  &«i  e.  11740  neeA^efre^on  vom  «orreei«r  tn  1. 

m)  riete  1. 

11740 — 11749.  a)  Da  2.  bl  soelle  1 ; ^tco  2.  e)  da»  o auaradiert  1 ; besebied  2;  de  ocheiaefbete  6; 
derachcioc^te  6.  d)  doch  le  j.  das]  ix  le  j.  2;  nur  daa  4.  e)  ^tre  2{  ^te  b.  6.  7.  f)  nie  ln  2.  g) /•  4. 
11750 — 11759.  a)  na  2.  4.  6;  f.  e.  b>  din  m.]  die  mane  4;  der  mon  2;  der  man  S;  de  mane  5. 

e)  under  2.  d)  atem  2.  e)  «.  11766  in  2:  Si  ebunden  oicb  lasten  wol  wem.  1i  Daz  2.  g) />  2. 
h)  Diekherich  1 ; Ditherich  6.  h Er  2 ; /.  6, 

11760 — 11769.  a)  «ntwalen  2.  b)  beide  2.  c)  selten  1;  wolden  2.  d)  befristen  2.  e)  Das  2.  b. 

f)  wisten  6;  wiston  aus  westen  4.  ;)  An  2.  h)  e.  11749  m 2:  81  raebten  auf  ir  bande.  1) /.  6.  4. 

11770 — 11779.  n) /tir  «.  11770  Aal  2:  81  lobten  all  mit  flisse.  8was  er  ai  reden  bixze.  b)  gelebeten  4. 
o) /.  4.  6.  4.  d)  4 seAieAf,  um  <7en  </reireiat  su  Aeseili^en,  eifi:  Do«  sie  das  gerne  taten:  StAntieA  trgän^cn  B: 
Ir  ieglicber  es  gerne  tmt  wtd  C:  leglicher  das  täte.  e)  dat  4.  f)  niht  2.  6.  6.  g)  Tersprsehen  1;  vir- 
spreebeo  4.  b)  /.  2.  i)  dsi  si  in  an  d.  ch.  rechen]  in  an  d.  k.  reeben  4.  kl  ehnnigin  1.  1)  kein 

aiiol«  2.  m)  irquamon  4;  undorquemen  6.  4{  ebam,  chSmen  siiul  die  /ormen  de»  diehlera,  cbom,  ohdraen  die 
des  compUator»,  weUh*  aUein  Uh  (trat»  dem  reim)  tu  berüdteichiigen  habe.  n)  tat  6.  7;  rat  4.  o)  m.  4./.  2.  4. 

11780—11767.  a)  e.  11780  »n  4:  Mich  dnnket  der  beete;  in  2:  Rx  dauht  In  aller  peste.  b)  mir  wol 
6.  6.  (7).  c)  ir  die  r.]  or  die  frowen  2,  d)  der  4.  e)  die  fr.J  Und  2.  f)  o.  11789  in  2i  SI  wart  ans 
mit  tHwen.  g)  tet  4.  k)  driwe  1.  1)  /.  4.  k)  uns  2.  4.  6.  6.  1)  /.  4;  r.  11786  in  2:  Ich  rat  ir 

beit  iuch  der  worto.  m)  uh  4.  (6.  6).  n)  der  4.  4.  o)  ielich  4.  p)  g.  m.)  so  1.  6;  Mir  grhaitsen  2.  4; 
mir  gelobt  6.  q)  helfen  2;  scu  helfen  6. 


])  V,  11736.  39  tusolz.  8)  K.  11770  cwi  nsalMvere,  der  einen  käeelUhcn  dreireim  heretellt 
und  den  einn  der  »eile  11771  uerscAsehf. 
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KAI8ERCHB0NIK  V.  11790-11845.  Diem.  8«I,  12—363,  1. 


IHM  oft  wil  dft  du*  sewerfen? 

dei*  bedenche  dich,  m!n  trftt!  — 
ich  tuen  ez  dnreh  ain*  michel  o6t  — 
unt  hilf  mlneo  mannen, 
jft  In^  ich  alaö*  lange, 
ii7*sdu  ich  der*  werlte  niene'  aach*. 
der  h6rre  im  dft>  zuo  sprach: 

‘dft*  riwet  mich  dia  Irowe; 
doch  wil  ich  die  triwo 
laisten',  als  ich  gelobet  hftn: 
iKMan  dem  rftte  wil  ich  stAn* 
mit  den  bftsgendzen. 

wir  werden  iedoch*  ze  jungest  der  Aren 
bestözen  *'. 

An  dem  velde  vil  brait, 
dft  der  chunicb  zuo  rait 
liHSunt  er*  einen  pruoder  an  sach, 
du  wort  er  tiende  sprach: 

‘wie*  mach,  bmoder,  min  wip? 
mir  der  aller*  liebeste  lip 
dert  ie  gebom  wurde 
iisisfll  dirre  erde 

Ton  chaiserlichera  ebunno. 
du*  mir  got  ir  lebenes  lange*  gnnnel’ 
Der*  bruoder  im  antworte 
s6*  er  gezalat*  mähte: 
iisii'dft'  hftt  si  sich  behalten, 
als*  ir  muozs  walten 
der  laidige*  bellewarte. 
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jft'  mtde*  ich  mich  der  worte. 
frftgot  dise'  guoten  kneht«: 
iiato  si*  underwisent*  iuch*  der  unzuhte*  rebte.’ 
Er*  sprach : ‘oft  muoz ' ez  got  erbarmen, 
du  ich  si  eil  armen 
Tuortei  von  ir  chunne. 
nft  mir*  ir  got  niene'  wil*  gunnen 
iisMze  trOste  minem  riebe, 

want'  ich  ire  ungeme  geswlcbe*’. 

(Ul*) Er*  sprach  aver*  duo 
einem  bruoder  zuo: 

‘du  ensolt  dich  niht*  soenden 
IHM  noch*  niemer  gewenden 
an  sie  vil  unrainen*. 
dft  solt  si  haizen*  htfaen*  oder  stainen, 
werfen*  nft  ze  stunde' 
ans  des  wAges*  gründe', 

I UM  unt*  Ift  si  bin'  fliezen: 

si  “ ensol  der  manigen*  huore  niht  geniezen . 
Er  sprach:  ‘tuo*  swu  dir  gevalle, 
ich  Terzihe  mich  ir  betalle  *. 
nu*  enlft  mich  si  niemer'  bescowen’l 
neu  sin*  pruoder  hiez  die  frouwen 

sine  holden  pinden,  ' 

der*  rwse  niht  erwinden, 

6*  si  in  der  Tiver*  swebete, 
rsHden*  selben  tacb  nnz  ftbende  niemer' 
gelebete. 

iisM  Din  Irowe  giencs  an*  ain'  Ilten: 


11790 — 11799.  a)  dat  tcw.]  ts  wider  werfe  4.  b)  e.  1791.  9S  in  4:  Heit  dee  bedenke  dich.  lOne 

eor^  «inl  grotUch.  e)  ainc  1 ; /.  9.  d)  a.  l.]  gevanfm  4.  e)  di  2.  t)  n.  •.]  nie  geaah  2.  6.  g)/.  2. 

h)  V.  11797.  9B  fehlen  2.  1)  Ich  wil  laieten  2. 

11800 — 11909.  a)  beetan  2.  b)  l(>d.  tej.]  xe  jaoget  doch  2;  ied.  — * der}  ie  an  den  4.  e)  eer* 

«totsen  2.  4.  d) /.  4.  e)  wie  m.  br.)  Bruder  wi  mach  2.  4.  f)  «.  11809.  10  m 4t  Der  fobom  noefate 
werden.  Uff«  aller  der  erde;  in  2:  Der  auf  dirre  erde.  Von  wib  io  gobom  eolt  werden. 

11910^1 1619.  a)  d.  m.  g.)  Got  mir  4.  b)  /.  2,  4,  e)  obiojc  fehlt  1.  2;  Der  b.  im]  Den  b.  er  4. 

d)  V.  11814  m 4:  BUt  tue  getanen  werten.  e)  gaheet  2;  enelleita  b.  6.  f)  no  5.  6.;  dl  hAt]  Do  pat  2. 

g)  8o  2.  k)  te  1.  2.  6]  leide  4.  b,  7.  I)  v.  11818  in  4:  Ja  mdwet  mich  harte.  k)  ocham  2. 

I)  d.  g.  k.]  di»e  gdte  knehte  1;  dUen  guten  kneht  (knechte  4)  2.  4;  diaee  knechte  gut(e)  A.  6.  7. 

11820 — 11929.  a)  DI  2.  4.  b)  und.  inch  der  a.]  eagent  li  ti  ril  4.  o)  In  1;  dich  5.  d)  warhait 

2;  n.  r.]  groaon  nstzncht(e)  6.  8.  7.  e)  kein  aheat*  2.  f)  daa  6.  6.  g)  Ie  gefdrt  2.  h)  mir  Ir  g.] 
ir  mir  g.  4;  mir  got  ir  6.  b.  i)  niht  2.  4.  b.  6.  k)  w.  g.)  gnnne  2.  4.  1)  «.  11828  in  4;  Ungerne  ich 

ir  geawibche.  m)  antewicbe  6.  6$  nntwike  7.  n)  Dietrich  2.  o)y.  2.  5.  6.  7.  p) /•  l»  n*  *o.]  nimmer 

geeebenden  2. 

11890 — 11699.  a)  /.  b.  6;  v.  11830  in  4t  Nicht  mer  an  eie  wenden;  tn  St  Daa  dn  dich  an  nlet  wenden, 
b)  nnraino  1.  2.  e) /.  2.  d)  h.  o. /.  4.  e)  Oder  werfen  2.  f)  etünden  4.  6.  8.  g)  tm  origino/  etand 
Mirher  zno  (rgi.  e.  11869.  11895.  12569J.  h)  meree  2.  f)  dnden  4.  k) /.  4.  1)  kinnca  6.  6.  m)  «.  11818 

in  4:  Daa  eie  der  nnTffra  lebt  genlie;  m 2:  Da  eolt  sei  det  niht  hnree  lan  genieien.  o)  m.  h.]  menle  hie  6.  8. 
o)  nn  tn  2.  p)  metalle  4;  albetalle  6;  alle  mit  alle  8.  q)  na  enU]  La  2.  4.  r)  niht  5#  6. 

11840 — 11645.  a)  Der  2;  e.  pr.  h.]  einen  broder  heia  her  5.  (6),  b)  der  r.]  Das  willen  4.  e)  Daa  2, 

d)  Tetrer  2;  T^ber  4.  e)  v.  11844  in  2,  4:  Und  (/.  4)  den  tak  niht  nberlebeta.  f)  nicht  8.  (67).  g)  gl«  4. 

h)  /.  1.  i)  di  2. 

Dentiehe  Chroniken  L 88 
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KAISERCBBONIK  V.  11848—11999.  Di«m.  868,  S— 884,  29. 


■i  Mch  die ' boten  riten, 

xno*  ir  giben, 

die*  si*  Balten  vthen. 

•ix  sprach  ze  den  gesinden«: 
iisM'ir*  htrren,  saget  mir  sciere: 
lebet''  min  truthSrre'? 
wie^'  vart*  ir  mit  s6  tr&rigem  muote? 
saget'  mirz  dnrcb  got  den  gnoten!' 

DA  sageten  si  ir(  daz  inbot; 
iiBssdes  gescunte''  si  got, 

das'  si  die  frowen  wolten^  neren', 
dem  cbunige*  manigen*  ait  sweren, 
si  babeten*  si  retrencfaet, 
zuos  des  wAges  gründe  versencbet. 
iisw  Duo  sprach  daz  lussam*  wtp: 

‘niene^  verlieset  ir*  den  lip! 
nd  incb*  sin  min  bArre  bete*, 
nA  lAt  mich  min  gewete 
geben  mtnen'  wibon, 
iisMdiui  mit  ir  llbe* 

(r.it*)mir'  vil*  diche  triwe  hint'  besceinet 
ich"  verstAn  wol,  waz  daz*  unpilde  meinet'. 
Duo  nam  si  ir  gebende 
unt  wincte*  mit  der'  hende 
iisioainer  ir*  gesinden^; 

‘bie  mit  solt  dO  dir*  binden 
unt^  gip  mir  die  w8t  dine, 


an*  lege  dA  die  mlne 
unt  wis  wol  gesunde! 
uitsAzer'  minee  vater  lande 
hAstA  mir  gevolgöt. 
nA  sceidet  uns  der*  tot 
hinne*  vor  iemer  mAre. 
jA ' riwet  mich  min  lieber*  hArre’. 
iisK  DA  banden  si  ir  die  bende 
vil*  haize  weinende 
mit  sidinen*  snnoren 
und  Ilten  si  vuoren* 
ze  RAme  zuo'*  der  bruke. 

11SS5  dA  nam  si  Af  den  mke 
einer*  der  genAz', 
in  den  wAc  er  si  scAz. 
düi  dAz  si  an  dem*  sande. 
ain  vischiere  brAhte  si  aver'  alt  ze*  lande. 
IHM  DA*  rihte  got  gellche 
über  di  zwAne  Dieteriche: 
si  wurden  miaelsuhtich  *, 
hart  uncreftich, 
an  den*  selben  stunden, 
iiiHdü''man  die  frowen  warf  zuo  dem*  gmnde. 
Do  gescaeb  ain  ril'  guot  mere: 
wie*  ain  vischcre 
zöcb*  sine'  segene, 
dA*  flüz  im  engegene 


1IS46 — 1JB49.  k)  V.  11846  in  8:  Dl  potee  tab  si  au  riten.  I>  den  6.  6.  aa)  mao  Ir]  ZA  ir  »erc  4; 
Vsat  IQ  Ir  t.  d)  die  ei  a]  de(r)  de(r)  ae  anide  6.  6.  o)  ai  da  9.  p)  e.  11849  /eA/l  8.  q)  dir 
rriaaaaite  /aAtl  in  1.  (8.  pp/,  p).  6.  6]  rte  pienp  ynrtr  durch  aehuld  de»  comyilator»  vtrivm  uud  m'rd  aea  4 paar 
ptau»i6»l  rrpSnal;  Die  ai  aolden  binden}  ander»  B:  Lat  mich  das  bevinden}  Ct  Vil  kumo  ich  berinda. 

IIBM — I168i9.  a)  p.  11860  in  4i  Sapet  ir  mir  aebirc;  in  2:  8i  apracb  nu  aa^et  mir  achira.  b)  Lebt 

aber  noch  8;  Wie  rert  4,  e)  trAt  harre  1.  4.  6}  trute  bere  6}  nur  berre  8.  d)  a.  11862  in  4:  Mit 

tmrepen  mAte.  e)  a.  ir]  pert  er  8.  f)  a.  m.)  Kn  aaft  mir  8;  aafhe  ia  mir  6}  e.  11868  in  4:  Wie  ao  durch 
XOtaa  gAte.  g)  ir  daa  L]  ire  ghebot  6.  6.  b)  innande  4,  I)  Ob  4.  k)  mohten  4;/.  6.  6.  1)  imeren  4. 

m)  kaiaer  2.  n)  m.  ait]  manige  adde  I.  o)  haben  2.  p)  und  aen  6.  6;  a.  11869  in  4t  lie  an  den 
grünt  geaenket 

b)  niht  8.  6.  6.  c) /.  4.  6.  6.  d)  in  1}  inob  ain  m.  h.]  an  1.  6} 
e)  bibite  6;  gebntet  6.  f)  m.  w.)  dJaen  eriben  4}  mtnem  irlba  8. 
i)  m.  T. /.  4.  k)/.  2.  I)  h b.]  bat  ereaiget  8.  m)  a.  11877  in 

n)  dtca  6.  (4  api.  m);  6 ha/,  wenn  Ma»»mtmn»  anpahe  richtig  irt,  wie 
1.  8 das.  o)  winkete  4}  winchet  8}  wante  6;  erine  1 uiwt  wingke  6 hüten  eine  ähntüh»,  aufhüig»  farm.  p)  ir  8. 

11670^11879.  a)  ns  irem  6.  b)  geainde  2.  c)  »o  I.  8.  B.  Cf  dich  4.  6,  6.  d) /.  4,  6.  6. 
e)  an  1.  dQ]  and  lege  da  an  6.  f)  oa  6.  6;  Von  4}  Unta  ae  8.  g)  niwan  der  8.  h)  a.  11888  in  4i 
Hinnen  pnrdor  mere.  i)  Des  4.  k)  /.  4. 

11880—11669.  a)/.  2.  b)  seideinen  2;  aidenen  4}  aiden  I.  (67).  6.  e)  u folgen  16  teere  eeilm  in  8. 
d)  aao  der]  anf  di  8.  e)  a.  11886  in  4;  Einer  den  is  doch  verdroa.  t)  genose  t.  g)  Da  2,  b)  dam  a] 
den  aant  8.  i)  a.  a.  /.  8.  4.  k)  ae  1.]  an  doa  lant  2. 

11890 — 11809.  a)  kein  aheat»  4.  b)  mdaelsuhtlch  2}  mnseianebtic  4.  c)  den  a.  at.]  der  s.  slAnde  4. 

d)  a.  11906  ia  4t  8o  die  rrowe  riel  oe  grAnde.  e)  /.  2.  f)  /,  4.  g)  Do  ebom  2.  h)  Und  aoeb  8. 
1)  s.  0.]  mit  alnre  geaonvre  4.  k)  Da  9;  a.  11899  in  4:  Die  ttowo  tIos  in  owe. 


11860—11669.  n)  lobeam  2. 
ineb  m.  h.  nein  2 } ia  ach  m.  h.  4. 
g)  Din  mich  8.  h)  (im)  üben  4, 
4:  leb  weis  wol  was  das  meinet. 


1)  Die  verae  118A2.  53  sthd  teahrschetnltch  durch  den  compüatar  uoipes/etlt. 
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KAISERCHRONIK  V.  11900— 1195S.  Diem.  364,  38—366,  13. 


iiM«ain*  maget  in  allen  gthen. 
dd  ‘ Site  er  ai  vihen ; 
er*  truoch  ai  auo  der  gluote. 
got^  beaceinde*  aSne  goote: 
diu  frowe  Atmen ''  began. 
iiMarilc  barte  frowete  eich  der  man, 

(r.Tii'ier  bevalcb  ei  einem  ^ wibe, 

unz'  ai  der  frowen  edele  gehulfe^  wider 
za  dem  libe. 

Duo  ei  dö ' wart  za  wizzen, 
daz  ai  mähte  aizzen*, 
iitio  dd  frftcte  ai  der  viachiere, 
wannen*  ai  wcre, 
oder  von^  welher  gebürte. 

*-ai*diu  I frowe  im  antworte : 

‘ich  pin  ain  armiu*  muode 
iifisunt  wolte^  dlne  gen&de 
vil*  gerne  verdien3n^ 
durch  daz(  himiliace  Idn 
soltü  mich  beacirmen. 
nü  lA  dich  mtne*  wAnechait  erbarmen  f 
na»  Br  aprach,  daz  er  daz*  vil*  gerne  taete, 
awea*  in  diu  frowe  gebcte*. 
ai*  aprach:  ‘ad'  aolt  dfl  weaen  atille. 
daz  iet  mSn  wille, 
daz  mina  niemen  werde  innen, 
iiats  ao  nechom*  ich  niemer  hinnen, 
ich  diene  dir  mit  triwen; 
lA*  dih  niht  riwen 
din*  trinchen  noch'  dln  ezzen. 
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lA  mich  miner  aoigen*  vergezzenr 
iiaio  Dd  der  viacbarre 
ze*  hove  chom  Icre 
mit  Inzzelen  viacben 
unt*  man  in  vor  dem*  tiache 
nider'  aolte  atrechen, 
iitia  mit  den  ataben  rechen, 
d man  in  dd  nider  braite*, 
dd  zaget  er,  waz  in  irte': 

‘ich  tlte  mit  den  nezzen 
aine>  maget  voraezzen, 
iiaiadiu  awehete  in  den  nnden. 
dd  vorht*  ich  mir  aunden, 
ob  ich  ai  lieze  retrinchen'. 
dd  biez  man  im  akencben 
den  aller*  Idteriaten  wSn 
imaunt  biez  in*  daz  magedtn* 
dea  anderen  tagea  pringen: 

(Mi'iad  mAbt*  er  ze'  hove  wol  gedingen. 

Dee  anderen  tagea  dd  man  enbaiz, 
dd  brAht  er  ai,  gotewaiz, 
uaaaze  hove  vor  einen*  maiater. 
daz  wiadde*  laiat  er 
mit  michelen  ndten, 
ir*  wainen  daz  muot  in. 
dd*  trdate  ai  diu  frowe: 
iiNa‘jA  auln*  die'  dlne  riwe 
weaen  niht  ad  veate. 
daz  dunket  mich<  daz  peste: 
wir  birn*  dir  genmdich  unt  holt 


11900 — 11909.  a)  V.  11900  tu  4:  Er  befond«  itarke  pahon,  b)  d4  L er]  Er  Dde  4;  Do  be^ad  er  9. 

c)  US  4.  d)  g.  b.)  Do  enai^  fot  S.  e)  irechelote  6.  S.  (7).  0 atem  9^  edemea  4;  abtmen  1}  Mtnen  6. 

T.  b.  fr.)  Des  freat  9.  h)  ■Inen  9.  4.  1)  e.  11907  in  4 t Daa  sie  Ir  bnlfe  ee  Ube}  m It  Unta  er  eei 

wider  hrabt  re  libr.  k)  g.  w.)  wider  ^bnlfe  (balphe  5)  4.  b.  })  /.  9.  b.  6.  m)  ^ütaen  9..  6. 

11910—11919.  a)  ron  waonen  b.  6;  Ton  wann  9.  b) /.  4.  c)  arm  4;  wario  9;  a.  m.)  araate 
b.  6.  (7  in  annojde).  d)  meb  9.  e)  v.  11016  /thlt  9.  f)  Terdieaeo  1.  4.  b;  dlnen  6,  daa  lu) 

dea  bimcUaken  4.  6.  6.  h)  n.  w.)  nein  eilend  9;  mich  4. 

11920 — 11929.  a)  «o  9.  b.  6;  is  4;  fekU  1.  b)  ▼.  g.  t.)  nur  t&t  ^me  9,  o)  e,  11091  /ehU  9. 

d)  b&te  b.  6.  e)  al  apr./.  9.  f)  Na  9;/.  4.  g) /,  6.  6.  b)  ne  kAme  4.  1)  «.  11997  fehU  4.6.6} 

man  kSimle  danken,  dom  cpntpiUUor  $ei  otna  reimaoila  vor  11996  ««r/oren  gegangen  und  dnnn  durch  die  queOe  «on 
i.  i.  B.  C die  oüge  ergSntung  «tnf^brl,  ich  diene  dir  mit  triwen  dlo  trinchen  and  dln  ecten  ^6«  emon  guten 
rinn;  aber  rum  giftek  Hut  6 neeA  dar  noch  in  r.  11998  bomoJ^  teeZcAe«  ricA  aa<  dem  niht  riwen  des  v,  21997 
erüärt:  ditter  üt  mithin  echt.  k)/.  6}  e.  11998  m bt  No  ghip  mich  tr.  nnde  etaen  b.  1)  joch  4;  and  9. 
(b  rjL  k).  m)  eoi^n  hie  9. 

11930 — 11939.  a)  ae  b.  ch.)  Quam  ce  h.  4.  b)  Do  9.  e)  dem  t]  dem  tiaken  4;  den  Üaebea  9. 

d)  /9r  V.  11984—87  Aal  9:  8oH  mit  riaehen  ban  geeebco.  Do  bfgond  der  Tiacblr  jehen.  e)  to  1.  4;  berte  b.  6. 
f)  do  irrete  4.  g)  rin  t» 

11940 — 11949.  a)  T^rbt  1.  b)  a.  L]  latteren  b.  6,  c)/.  1.  9.  d)  magetln  4;  megbetin  b. 

e)  raobt  (mochte)  alU  auntr  1.  f)  ae  b. /.  4. 

11050—11956«  a)  einem  1.  b)  griAbede  4.  o)  Daa  9.  d)  o.  lSfb4  m 9;  Dm  troitea  ai  di  firowen, 
e)  oeeAln  4 (b.  6);  enaol  9.  f)  die  d.)  dir  dine  4;  nur  dein  9,  g)  ona  9.  b)  b.  dir)  nur  rio  4. 
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wU‘  dü  belleze  ondo  golt?’ 

UMoSi  iprah;  'waz  lolte  mir  gearatde'? 
ich^  stftn  mir  diche  Uide 
den  Abent  jocb  * den  morgen 
mit  micheln  sorgen, 
pellez  nnde  kuriebolt'  — 
iiMsioh  enwil  daz*  ailber  noch  daz*  golt 
niemer  t genrinnen. 
wie  Bolt  ich  dir  entrinnen? 
wil  dd  mich  bedenchen, 
ichs  newil  von  dinem  dieneste  niemer 
gewenchen’. 

iiti«  Des  tagea  dö  der  ammon* 
eines  birren  dienest  began 
mit  ainem^  maister  zechen', 
do  zeran  im^  der*  woeben 
aines  tages  der  vische  ze  fnio. 
iisTsder  vizzetnomi  bnop  sine  drds, 
der  die  Tische  solte  geben, 
er*  sprach:  'sö  Iftze'  mich  got  leben! 
iz  enribte*  an  dir  min  hSrre, 
ich  enwil  mich  an  diz ' dienest  nibt“  k&ren'. 
iisu  Des*  antworte  | im  der  amman: 

''  ‘wie  wol  ich  dir  * gesagen  kan, 
waz  daz  hAt  geirret, 
daz  dir  an  dem  dienest  wirret, 
min  chnebt  gie  Tischen  an  den  sant, 
nass  onz  er  aine  magst  rant 
geBozzen*  zainer*  widen. 
lf.it*)jA*  eban  si  wol  mit'  siden 
worcheno  awaz  ir  gevsliet*: 


an  Bwelben  horten  man  si  stellet, 
iitssdA  mag  man  ir  tiure*  wol*  an*  kiesen, 
wie  selten  wir  den  Tisesre  Verliesen?' 

Der*  Tizzetnom  gio  sd*  drAte 
zn  einer  frowen  cbemenAten  ' : 

‘mir(  sagete  der  amman, 

IISU  wie  unser  Tiacaere  began* 
mit  den*  sinen  netzen 
aine'  maget  versezzen; 
er  vie  si  mit  dem*  perre*, 
geBozzen*  was  si  verre. 
isouer  lobete  si  wol*  ze  den  banden: 

si*  ebunne  ir*  wol  daz  waibe  weroh  en- 
blanden’, 

Duo  sprach  dos  berzogen  wip: 

‘also  liep  sö*  dir  si  min  lip, 
nebaite*  nebaine*  wile, 
iHssnAch  der  mägede'  dö*  ile, 
chors  si  her  bringen! 
dö  sagest  von  ainen  * wunderlichen  dingen'. 

Des*  selben*  tages*  dö  man  enbaiz, 
dö  brAbt  er  si,  gotewaiz, 
isoio  vur  die  herzoginne. 

si  onpbie  si  wol  mit  minnen*, 
aam  si  ir  genözin*  solte  sin. 
si  böte*  ei  vor  ain  mAgedin'' 
in  ir  cbemenAten, 
itoissi  hiez  si  wol  wAten': 
wan'  golt  aine 
unt  edele  gestaine, 
daz  mait  si  iemer  möre. 


1I9S0.  f)  V.  11969  tn  2;  Wir  (sbsn  dir  zewsnt  and  folL 

11960 — 11969.  s)  gut  gssBield«  2.  b)  icb  st)  Ja  auind  ioh  2,  e)  and  2,  d)  chreospolt  2. 

•)  2.  4.  f)  2 äistU  •.  11967  voran  tmd  erseixt  11966  liitreA  Ich  wfl  an  dein  hold  dinfeo#  g)  «.  11969 

m 2t  Ich  wU  nimmer  ab  dioea  dinet  weaeben. 

11970 — 11979«  e)  nmtmao  2.  b)  ^en  4;  e.  m.  e.]  eine*  maietere  Eaichen  1.  o)  tmeben  1. 

d)  ln  4;/.  6.  e)  an  der  6.  6.  f)  Tiechetnm  tmmer  6.  6.  f)  drön  4.  b)  der  6.  i)  L m.  f.)  mich 
got  lau  9j  Ul  mir  got  du  6.  k)  gberiehte  6.  6;  riebet  2;  nereebe  4«  1)  dein  2.  m)  nimer  4. 

11960 — 11969.  a)  bein  obroli  2.  b)  dira  4;  dir  dita  2.  c)  geddaen  1;  d)  sealner  1}  td  einer  4; 

an  eine  6.  6.  e)  J6  ob.  il]  81  kan  4.  t)  ron  2.  g)  wirken  4.  b)  gerallct  1 ; ir  g.]  no  wellet  6.  6. 

11990—11999«  a)  triwe  2.  b) /.  4,  e)  /-  2.  d)  km  ahtals  2.  e)  do  i;/.  4.  f)  cbemnato 
2.  6;  di«  §tork«  form  hommi  den  rtimm  nach  >u  nritiltn  ditstm  dichter  ih;  dir  eow^iUtor  «her  *i»ht  die 
echwaehe  vor.  g)  Er  sprach  mir  2;  mir  •.]-  wit  lagete  dir  6.  (67).  b)  wu  gegaa  2.  I)  ain  1. 
k)  den  4.  1)  berre  4.  6.  6 ; peme  2.  m)  g.  w.  li]  Er  wu  gerannen  2. 

12000—12009.  a)  /.  2.  b)  v.  12001  m 2:  81  ehnnd  Ir  du  wih  werch  wol  erblanden.  o)  /.  4. 
d)  Nn  pait  2.  e)  nebatn  1}  debain  2.  f)  nmget  2.  6.  6.  g)  Tu  t.  h)  ain  1;/.  2;  moon  w.  d.] 
einem  w.  dinge  5.  6.  1)  lein  2.  k)  dagei  1;  morgens  2. 

12010 — 12019«  a)  minne  2.  b)  so  4 (vgL  v.  12127^;  genotsinne  2;  genoien  1;  ghonos  6.  6. 

c)  beten  1.  d)  megetio  4.  e)  g«w4ten  2;  warten  6.  f)  Neweae  4;  ne  wane  6;  sicht  wan  6. 

1 V,  11988.  89  und  etn  häeelieher  suioU  de*  compäatore,  der  den  auedruek  si  eban  mit  stden 
*vereUhi  sicl  a^/  setdcp  «adenarbett*  /Br  etner  erlätUerumg  bedtirflig  aniol. 
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Diem.  368,  12—870,  4. 


diu  frowe  tet  ir  8re 
iHtoaber  dnz  nötbaft  wip; 

do*  rebarinete  ai  ir  loMam*  Itp. 

Do  der  berxoge  von  bove  chom*, 
do  getorat^  in  gruozen  niemen*, 
diu  frowe  •prach  im  zuo: 
ints ‘lieber*  hSrre,  wie  tnoat  dfl  ad? 

dtne' gebsre  aint  aeltasoei; 

<era*)dft  bringeat  una  laidiu  maere 
diner  langen  hoveverte^. 
ich  • vurbte  miner  lieben  • frowen  vil  barte’. 
m»‘Icb*  mag*’  dir  aagen*’,  aprach^  der  her- 
zogo,  'wizze  Criat, 
ain  mcre  daz  dir*  lait  iat; 
jt  ligent  mtne'  hfirren  gnote 
beide  vur  töte, 

mit  min  frowe  iat  ertmnchen; 

wen  magt  daz  guot  tünchen^? 

jö*  clagent  ai  Römcre: 

nft^  aint  aver  diu  riebe  worden  laere'. 

Dö  aprach  diu*  berzogln*  dar  zuo; 

'man  bribte  mir  andere*  tagea  fmo 
itotoain  maget,  diu*  iat  verwizzen. 
dö  mit  aolt  dfl  vergezzen 
diner  lieben  frowen. 

(.ai^ja**  nemaht  dfl  | mit  den  riwen 
dtnee  laidea  nibt  gebuozen. 
itMa  dfl  aolt  ai  wol  gruozen. 

man*  vant  aie  an  dem  griezo; 

ich  enwaiz,  ob  ai  iemen^  dar*  werfen  bieze'. 


Er  aprah;  ‘liebe’,  aö  dir  dinf  li|i,  t 

nfl*  haiz  mir  bringen  daz  wtp, 
itaudaz  ich  ai*  muoze  acowen. 
durch  willen  miner  frowen 
aant  una*  ai  got  ze  banden, 
waz*  ob  ir  der*  viachere  aö*  wol  nien’ 
erobande?' 

Dö<  hiez  ai  bringen  daz  wtp; 
inat  erblaichet*  waa  der*  ir  Up 
in*  ougen  joch*  in*  höre, 
do  nechant"  er  ai  zewöre 
an  nebaioer  ir  geacefle, 
awi  er  die  frowen*  ofle 
iiMaö  geaehen  habete. 

ja  * nemaht  er  nibt  getrflwen,  daz  ai  lebete. 

Er*  hiez  der*  frowen  wteben, 
er*  enphie  ai  minnecllcbe, 
er  hiez  ai  aezzen  flf  die*  banch: 
itoaa  ‘liebe’,  aprach  er,  ‘habe  danefat 
daz  wIp  anln’  wir  behalten, 

(r.Ts*|lö  ai  diner  cbemenöten  walten.  — 

Filia>  naufragata, 
nfl  aolt  dfl  mir  aagen  aÖ, 
in;*  wannen*  dfl*  chumeat*  her  inlant* 
geSozzen  an*  den  wöcaant’, 
döf  dich  der  viaksre  vant. 
ich  aihe  wol  an  dinen  geberen: 
dö  dine*  baimnote*  wören, 
iwradö  mahteat*  dfl  wol  gebieten*. 

ich  ■ wmne,  dich  din  cbamerwtp  Terrieten'. 


12020 — 12029.  »)  do  rob.  ti]  Do.  erbonn  Ir  2;  Sio  irbannot«  4.  b)  lobaamer  2.  e)  ebora:  Diemen^ 
1 find  die  formen  de*  eompi/cicrti  der  dichter  eehrieb  cham:  niaman.  d)  aafaiorata  4.  5.  6. 

e) /.  4.  f)  «.  1S026  in  t:  aiot  din  gebArc.  g)  aelteaieoe  1.  b.  horerto  1;  herrart«  2. 

i)  V.  12039  in  3 : Minar  fn>weo  Airbt  ieb  bart«. 

12030-— 12039.  a)  b«in  o&faiz  2.  b)  m.  d.  i.)  aag«  dir  4.  c)  graagen  2.  d)  «p.  d.  b.  /.  2. 
e)  d.  1.]  war  2.  0 oilaea  4.  g)  Dobt  2.  h)  dieee  echreiieng  etet*  nnr  m 1.  I)  jA  el*  ai]  Sio  oi.  4. 

k)  oia  1 s »0  — riebe]  Dia  ricb(e)  eint  2.  4.  ))  dla  b.  dar]  im  di  b.  2.  m)  berxogiaoo  2.  4.  6.  6. 

o)  des  a.  3. 

120*10—12049.  a)  dia  i t.J  Termessen  2.  b)  ja.  n.  dO]  D8  oemacht  4.  C)  *.  12046.  47  im- 
ge*tflU  in  2.  d)  i.  d.)  da  iemant  5.  6.  e)  dar  io  4.  1)  frowe  2;/.  4.  g)  der  2.  h) /.  2.  b.  6. 

12050 — 12059.  a)  si  m.  ec.]  m&se  si  geacoweo  1.  b)  n,  afj  sie  qoj  4.  e)  was  ob  ir)  Wie  ob  de  4. 

d)  di  1.  2.  e)  »4  w. /.  2.  4.  f)  n.  ereb.)  olnerkaode  4;  niener  ebaaden  1;  oibt  erobanden  2.  g)  bem 
abeet*  2.  h)  reblacbet  1;  serblejcbet  6.  6.  7.  {) /.  2.  k)  an  2.  1)  noeb  2 4.  m)  nerkante  4; 

erebaot  2.  n)  fr.  doeb  2. 

12060 — 12069.  a)  ja— ^getr.)  Er  entraot  (negetrawete)  nibt  2.  (6).  b)  kein  ahtale  2.  e)  de  5. 

d) /.  1»  e)  den  4.  f)  eoln  1.  g)  ab*at*  2. 

12070 — 12076.  a)  Ton  w.  6.  6.  7.  b)  dft  eh.]  kSneet  dfi  4j  cborasta  2.  e)  ek.  b.]  bar  komeet  5.6. 

d)  in  das  lant  2*  in  die  lant  6.  6.  e)  an.  den]  her  an  diaen  2.  f)  eaat  1.  2.  g)  «.  12072 /cU<  2; 
Maetmann  tiehX  t.  12072,  deutlick  «taen  eiuafs  de*  eempüater*,  eur  ucrautgehenden  ueUe,  »tn  den  dreireim  sw 

uerwmden.  b)  d.  h.  w.]  dein  baindt  wire  2.  i)  b.  w.]  beiaote  woran  4.  5.  k)  m.  dO)  mahto  2. 

l)  geberen  6.  6.  7.  m)  a.  12076  in  2:  Ja  wbn  lob  dlnin  ebaaenrip  Terrieten. 
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1 


Si*  apnth:  'ja’iiaiat  ia  oibt*  afi  geUn, 
■6  dd,  bdrre  habeati  wAn. 
icb  UDt  mSao  boldan 
iiawze  Kdme  wir*  Tarn  wolden*. 
daz  chom  von  mtnen*  aunden: 
daz  acef  braat*  von  den  nndcn, 
ai  retmccben  algemaine 
wan*  icb  alteraaine'. 
ifoaadd  mir  dea  grundea  zeran, 
aldeaa  icb  ie  gewan 
dea  habet*  icb  mich  verchonnet*, 
mir*  waa  dea'  Itbea  vil  nAch  zemnnen'. 
Er*  biez  ai  wol  aezzen, 
laaaair  laidae  ergozzen* 
mit  michelen  * Aren, 
er  bat  ai  atnen  ann  leren. 
ai  hdte  michelen*  ein. 
der  bdrre  biez  ai  maiatertn 
iiaaa  durch  dea  chindea  triote. 

ad*  nanten  ai  alle  dea  herzogen  liute. 
Diu*  frowe  waa  biderbe  nnde  guot, 
harte'  kOake  gemnot, 
drhaft  unt  milte. 

IHM  der  bdrre  niene*  weite 
in  einem*  hove  zechen, 
eme*  wolte  aich  mit*  der  frowen  6 be- 
apreohen. 

Dea  erbnnde*  ir  alad  harte 
ain'  gotea  widerwarte, 
itioadea  herzogen  vizzetnom, 
daz  diu  irowe  den  ruoma 


(t.ti<)in  dem  hove  habete*. 

alae  gerne  ad  er'  lebete 
(.  ifwolt  er  ai  | bebnoren, 
miodaz*  er  die  frowen  edele  mit  minqen  hdrte 
vnoren. 

Er  reköa*  aine  maget  der  zuo, 
diu  warf  ez  apAte  unde  fnio 
mit*  der  frowen  acdne*, 
daz  ei  den  heit  cbuone* 
iiiiansme  mit  ir  vrillen. 
er  wolle  ir  veraeilen' 
manige  huobe<  braite 
unt*  gaebe  ai  ir  geraite'; 
er  vuorle  ai  mit  minnen: 

KiMaone  doril*  ir  der  Aren  nieiger  zerinnen. 

Diu*  frowe  antwurte*  ir  Itae 
der*  boteacefte*  wiae: 

‘waz  touc*  diu  rede  acdne? 
daz  aicb  der  holt  hdnen 
iiiuwolt  an  minemi  libe? 
jA*  ziinet  im  baz  ze  wibe 
ein  gendztn'  an  dem*  arme, 
denne  > ich  dar  an  rewanne. 
ouch  waere*  im  ze  aunden  getAn, 
msaob*  er  mich  ze  kebeae  wolte  hAn  — 
ze  konen*  waer  ich  im  ze  ammhe. 
ich  waene*,  ie  artbe*  ad  vil*  ze  laide  ge- 
acaehe'. 

Si  apracli:  ‘dea'  ergazta  er  dich  allea* 
mit  gnote, 

ob  dä  dtnem  muote' 


120T7 — 12079.  n)  ktm  mbtau  t.  o)  Ja  a.]  U eajat  4}  ea  iat  9,  p)  a.  adl  ao  a{ht  8.  4. 

q)  haat  9. 

11060—12069.  a)  /.  9.  4.  b)  aoldee  9.  e)  min  1.  4)  bcaeb  6.  G.  e)  Niaran  9. 

f)  alaine  9.  G.  g)  Allea  dea  9.  4.  6.  G.  b)  hatte  4.  G;  bet  9;  habe  G.  1)  verehnnnen  9,  6.  G;  Terebandet  1} 
der  dwAter  mag  die  etarke  farm  gekrameki  Anten,  oAer  dem  eampdator  eiekerl  der  fehler  an  1 die  im  4 dher- 
litferte  eekeeaehe.  b)  v.  190G8  tn  9;  Den  Ubea  waa  mir  nahen  aemnnen.  1)  d.  I.  a n.]  vil  nach  dea  Ubee  6.  G. 
n)  nAeote  nnr  4. 

12090 — 11099.  a)  wol  ery.  9{  vergeanen  4.  G.  G,  b)  miehleo  1.  e)  mlebeln  1.  d)  aG  n.  el 

alle]  Sie  nanten  alle  ao  4.  e)  nAente  mw  4.  f)  v.  19099  tn  4:  Xflae  uB  wol  gomfit;  ln  9i  Gbetucb  nnd  diemuL 
12100 — 120109.  a)  n.  w.]  newolde  4.  b)  a b.]  ainen  hof  9.  o)  Ull  4.  d)  m.  d.  f.  4]  4 dl  d.  t,  1.  9. 

e)  enpan  9;  vergonde  4;  begnnde  G.  7.  (G7).  0 Ein  nua  Einle  4.  g)  fhun  9.  b)  bete  9.  1)  ala  9. 

12110— 12119.  a)  daa  er  d.  f.  e.]  ao  1.  G.  Gj  Wände  er  ala  4;  a.  19110  an  9:  Dl  vrowen  alao  tiwem ; 
ich  vereieh  die  eeile  niekL  b)  boa  G.  Gj  eboa  hn  9.  c)  m.  d.)  An  die  4.  d)  aehAwen  9,  e)  cbdnen  9. 

f)  anf  aelen  9.  g)  bore  Gj  bofe  G.  b)  n.  g.  ai]  Dl  gAb  er  9.  i)  bmaite  G.  G. 

12120 — 12129.  a)  mAht  9.  b)  keim  oAanta  9.  c)  a.  Ir  1.]  all  weine  9.  d)  a.  19199  ni  9: 

Anttmrt  der  potacbeft  vü  leiae.  e)  boteacafte  1 ; botaebefte  4.  f)  toeb  1 ; tanebt  9.  g)  m.  1.]  minen  minnen  4. 
b)  JA  a.  Im]  Ima  Inaünit  4.  1)  an  1.  4;  genoa  9.  G;  gfaenoae  G.  b)  d.  a.]  den  armen  9.  1)  a.  19198 

in  9:  Dann  mich  dar  an  all  armen.  m)  w.  ea  9;  w.  Sob  (I)  1. 

12180 — 12134.  a)  a.  19190  in  9t  Und  wolt  er  mleb  ae  cbebaen  ban.  b)  binnen  1|  wibe  4. 

e)  wene  daa  G.  G.  d)  debainem  wibe  1.  a)  all  ne  L]  all  leiden  4|  nnr  leid  9.  I)  d.  e.  er  dleb]  er 

Irgeaaet  die  4.  gj  ergeaaet  9,  (4  agU  f).  h)  /.  9.  4.  1)  gemftle  9.  • 
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KAI8ERCHB0N1K  V.  12135—12191  Diem.  371,  30—373,  24.  308 


i»i»5WoUes  getwiog«n^ 

tint  liezaet  mich  in  pringeo 
aibes  Abendes  spAte 
zu  dtoer  kemenAteo, 
ont  redest*  iz  an  ain  endo, 
itu«  daz  er  dir*  der  botescefte  niemer^  ensende’. 
St'  sprach:  ^ich  hAn  dirgeeaget  mSnen 
mnot: 

diu  rede  ist**  ze  nihte  guot, 
si  nehAt  nehaine  vuoge. 
frowen  sint  genuoge, 
iiusdio  mag  er  wol  gewinnen. 

er*  rolAze^  mich  es  mit  minnen. 

(r.TH)mln  dienest  mag  er  susS  hAo, 
wii  er  die  rede  lAzen  stAn. 
hie  mit  wer  ich^  beawicheo*. 
itiMj'a  oesnlt*  ir^  diu  hilaich*  niemer  gemachen. 
l)iu^  maget  enpbie  die  rede  haize. 
duo  gie  si  agelaize 
ont  saget  iz  ir  gesellen: 

*DÜ*  sprich^,  waz  dü  sin*  tuen  wellest; 
iiusdaz  wtp  hAt  uns  geswiohen^. 
ja  nemach  ich  niht  gescaffen, 
daz  si  din*  welle  ruochen. 
ich  enwil**  ez  niemer  m3r  Tersuochen 
Der  rede  er  antwurte: 
iiits  <was  eprah  diu  rerworhte? 
verimAhet*  ir  der  min  Up? 
si  vil  unrainez  wip, 
wie  hohe  si  nü  denchet^I 
JA*  wart  si  durch  zouber  retrenchef. 


itiisSi  sprach:  ^si  nesagete^  mir  niht*  mAre, 
wan  dü  wereet  ir  ee  hüre, 
ir  sorgen  die  aint  manicvalt: 
si  hAt  mir  nähten^  gezalt, 
daz  iz>  mich  erbarmet^  in  den  Itp. 
itt:o  nü  lA  daz  | nÜthafte  * wip 
f.fts4  werden  ir  sacbe, 

daz^  wir  uns*  dehain^  snnde  mür  machen*’. 

‘Den'  scaz  den  wir  alle  selten  hAo, 
den  hAt  sie  allen  s yertAn, 
ism  beslozzen  in  einer  ehernere. 

DÜ^  grffe  wir  alle  zesamene 

unt  Verliesen  ir  mtnes  hAiren  hulde. 

(ja*  newesse  er,  waz  er*  wolte 
der  selben  unholden). 

itiiser  neaolte*  si  in  slnem  hove  niemer  ver- 
dulden^. 

Blit  zome  gie  er  io  den  aal, 
dA*  sAzen  di  mlgede^  uberal; 
er  sprach  *was*  huotest  dü  dAte? 
ubelio'  bomplAsel 

iiissdü  Boltest  pUUeher  dA  ze  holze  varn, 
(f.74«)dannes  di  mAgede  hie  bewam. 
dü  bist  ain  anholde 
unt  sizzest  hie  behängen^  mit  golde.’ 

Si*  sprach:  *gotewais,  her^  guot  kneht, 
iiisoir*  tuet  mir  michel  unreht, 

want  ich  iu  mtn**  dienest  enbüt, 
daz  ir  mich  Uezet  Ane  nöt. 
got  weis  wol  die  soolde, 
ob  ich  pin  ain  unholde*,  . 


12135--12I39.  k)  betwlafea  3.  1)  «o  1.  6.  6;  rode  4{  ret  8;  du  derori, 

redeet  für  den  arehetj/ptu  diu  wahr$eheinUehe  Ut:  ab  enUteUl  au$  rötest,  unticher,  da  a««A  di*  Utorl  «<m 

4 (8)  $ith  reehtftrti^en  ÜU$t. 

12140 — 12149.  ft) /.  4.  b)  n.  e.]  nicht  (iebt  4)  merie)  eende  fr.  6.  (4).  e)  kein  ofreots  8;  81  epr./.  4. 
d)  inist  4.  e) /ekU  1.  8.  f)  r.  m.  ee]  Erlftsse  m.  des  8]  irlfteei  mich  6]  nue  erhue  mich  6.  g)  eos  wol  8. 
h)  w.  ich)  wAr  wir  8.  I)  4 icheim  hier  aus  versehen  (tugen  des  gleichen  reimwarts)  x.  18156  ein. 

12150^12199.  ft)  ne  aolt  1.  b)  dir  1.  c)  hiUtdi  1;  hirftt  8.  d)  fretn  afreati  4.  e) /.  4. 
0 sieh  8.  s)  ie  8,  6,  h)  beewhefaen  (1)  4.  i)  dln  w.  r.)  dEnee  (dinen  6.)  willen  niefae  (n  6)  8.  b.  (6). 
k)  onw.  cs]  cQwilles  1.  1)  besuchen  1. 

12l60'>>12t09.  ft)  beamfthet  1,  b)  gedenchet  8.  o)  o.  18164  in  4:  Dfirh  souber  wart  ti  irtrenket. 

d)  Dcgeiftcete  4.  e)  n.  m.)  niemere  1.  f)  nechte  4.  g)  » m.  erb.  in  d.}  mir  erb.  ir  8.  h)  crbftnneCe  4 (6). 

12170 — 12179.  ft)  nothftftes  4.  b)  so  6.  6;  denno  1;  den  Sj  E 4.  c)/.  4.  d)  d.  s.  m.] 

raer  debftin  s.  8.  e)  genftcbcD  4.  f)  i#in  ahsaU  8.  g)  ftllent  fr.  6;  mn  8.  h)  nA  g.  w.]  Wir  grifeo  4.  6. 
(ober  6 ricAX^).  i)  er  ir  8. 

12180 — 12189.  ft)  ne«.  — niemer]  eoU  si  nimmer  in  a.  h.  8.  b)  verdAlten  1.  o)  des  4. 

d)  Irowen  8.  e)  wes  8.  f)  Da  nbelin  8.  g)  Den  4;  Denn  8.  h)  bernngen  8.  I)  kern  aAsai*  8. 
k)/.  8;  die  anrede  her  gnot  kneht  benn«  icA  sonst  nur  au*  der  Krone  v.  4666. 

12190—12194.  ft)  ir  t]  Dn  tust  8.  b)/.  8.  e)  unholde  8. 


1)  V.  12178.  79  ftfttefjMlation  (vgl.  v.  14421.  14492^,  utäehe  im  folgenden  ver*  die  umdndemng 
DOftolte  staU  nesol  mü  «ich  brachte. 
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itiatoder  ie  dehainea*  aoubera  gephlac*'. 
er  wolt  ir  tuon  einen  alac', 
atöaena  mit  den‘  Tuoaen: 
die  migede*  in^  neliesen. 
dannen  eciet  er  unfrö, 
innTÜ  michel  waa  diu*  ain  dru. 

Dö  want‘’  ai  ir  hende, 
ai  sprach:  ‘ach  mich*  eilende*! 
daz  ich  des  wdgea  genas, 
vil*  luazel  hiliet  mich  daz. 
isassnfl  muoz  ich  mit  itewtzzen'  sin, 
daz  erharme  dirs,  hSrre*  trehtSn, 
durch  dine'  guote! 
j&  sint  die  mtne*  nöte 
noch  vil  nngeslizzen 

lins  er  hdt  mir*  manige  hönde^  verwizzen*.’ 
DO*  rieten  ir  diu  mÜgedSn, 
daz  ai  ir  wainen  lieze  sin, 
si*  claget'  ez  ir  hdrren: 

‘der  rihts  iz  ntch  din*  dren. 
wir  megede  sprechen  alle  dar  zuo. 
itiiswaz*  miere  ist  uns  sin  drd? 
er  sol  es*  vil*  wol  engelten*', 
daz  er  imser*  maistertn  ie*  getorste* 
beseelten.' 

Si  sprach:  ich  enwil  in  niht  trftric  gesezzent; 
unser  mach  mich  es*  wol*  regezzen, 
daz  er  mir  ze  laide  h&t  getfin 
daz  wil  ich  alad*  Uzen  stAn 
iemer  ungerochen. 

erhAtmirine*  sonldeTil*  laidea  gesprochen', 
in»  Äin  smit  mit  atnem  hamere 


((.74*)  der  worhte  zuo  der  chamere 
einen  aluzzel  vil'  Teste, 
das  iz  niemen  ne  weste 
((.ss*)wane>  | der  gotelaide. 
imsder*  swuor  im*  zwAn  aide, 
daz  er  in  daz  wol  hele, 
daz*  er  sich  in  der  frowen  ehernen Aten 
Torstaele  *. 

Des*  Abendes  sd  apAte 
er  gie  ze  der  frowen  chemenAten. 
inn  als  er  di  chemenAten*  üf  ensldzs, 
dö  wart  ain  michel  wintatöz: 
in  dem  selben  winde 
dö  snait  er  dem  ebinde 
daz  houbet  ahe  mit  dem  swerte, 
imssam  ez*  diu  irowe  remnrdert*  bÖte*. 

Er  leget  irz*  an  die*  seöze. 
dö  tet  er  scaden  grözen, 
der*  gotlaide  Tizetuom: 
er  verlös  sin  rehtez  hörtuom. 

Iltis  der  Tizetuom  gie  sö  s drAte 
ze  eines  hörren  chemenAten, 
er  sprach:  ‘hörre,  ir  suit*  üf  stAn, 
zuo  der  mettine'  gAn; 
jA  seSnet  der  tagesterne: 
iitso  ir  gesliefet*  hie*  Tor  nie  nehaines  morgens* 
aö  gerne.' 

Der  hörre  im  antworte 
mit  aus*  getAnen  Worten: 

‘der*  metten*  dü  mich  Tcrmit, 
unzl  es*  mtne  maisterin*  dunche  ztt; 
iiissiz  enist  noch  niht*  ze'  aptete: 


12195— I2I99.  d)  sinss  S;  snlzhas  6.  e)  pUsch  2.  8.  0 *>*11  !•  Z)  Und  il.  2.  b)  dsn  t.J 

dem  rSze  1.  i)  msfet  2.  k)  ln  nlcbt  8.  6;  nur  nicht  2. 

12200—12209.  n)  do  8.  6i/.  2.  4.  b)  wnnk  8.  6.  o)  mir  8.  e.  d)  enelends  4.  s) /.  4. 
f)  ittewissen  Ij  itwtsas  2,  g)  dick  4.  8.  6.  h)  min  8.  6.  I)  dein  groue  2.  k)  meinen  2. 

i)  ODTerfllisBen  S. 

12210—12219.  a)  mleh  6.  6.  b)  bftn  t.  c)  verwUeo  1.  d)  ohne  Ja  1.  2.  c)  TJB  4. 

0 elag«t  ei]  ehlagtan  es  2 ; cla^beleot  6.  7 ; elagetaa  6.  g)  ribt  — dtn]  ricbel  is  (dirt  2)  d.  dineo  S.  4 ; 

riebtes  Ir  oacb  6j  riebiea  nach  6.  b)  den  1.  1)  w.  q.]  UnmAr  2;  Unmare  4.  k)  des  6.  7;  sein  2. 

dhi«  6.  1)  y.  w.}  aere  4.  m)  eogelden  1.  n)  n.  m.]  dich  4.  o)  /.  2 6.  p)  g.  b.]  torst(e) 

^eaeheltea  2.  4.  q)  «etian  2. 

12220—12229.  a)  aaU  2.  b)  wil  wol  i.  c)  lo  B.  6,  d)  4 ac. /.  2.  •)  y.  L}  Iaidos  yil  2; 

’yil  salalde  1 } ao  leide  6.  f)  /.  2.  g)  Wen  4.  B ; nlcbt  wanne  B. 

12230 — 12239.  a)  Er  2.  b)  «o  1.  4.  4;  im  6;  in  d.  w.]  eich  mit  Im  2.  e)  d.  er  a.  /.  2. 

d)  atUe  2.  e)  «.  12288.  84  /ehim  2.  f)  ebamer  2.  g)  ensloi  (I)  1* 

12240 — 12249.  a)  ea  d.  f.)  ai  es  2.  b)  ennordet  2.  6;  Innordet  4.  6,  e)  m 2 folgen  IB  Uere 

oeUen,  darat^  obiate.  d)  is  ir  4.  6.  6.  e)  die  sc.]  den  aeos  (:grot)  6.  B.  f)  v.  12248  ia  2t  Das  tet 
der  laldig  yltstom.  g)  do  2.  6.  6.  b)  aoUe  1;  i)  mettlnen  1;  mettene  4;  metten  2. 

12250— 122S5.  a)  aeiliefet  4.  6;  eliefet  6.  b>  b.  t./.  2.  4.  c)  tagfaca  6.  6.  d)  so  2.  B.  6. 

e)  mt  der  2.  f)  mettene  4;  mottine  6.  8.  g)  Bis  4.  b)  is  4.  B.  6;  setn  2.  i)  maisteiinno  2.  4.  B.  6. 

k)  /.  2.  1)  IO  B.  6. 
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ich  wicne,  dehnin*  han  noch  cr^te 
liinat**  bi  dirre  naht; 
ich*  enwaiz,  war^  umbo  dü  mich  er- 
wechet^  hflst. 

nu  rcvar,  waz'  daz  mache, 
imodaz  min  maistcrin  iielbe*  nien^  erwache.' 

Do*  gienc  er  aUo  dräte 
zo  der  frowen  chemonAton^, 

Qf  huop  er  den  vuoz, 
er  tet  den*  turn  ainen^  atoz, 

Utes  daz  st  alle«  zebrAsten  inain. 

(f.T4')vil  Rite  er  ir^  zao  scrai: 

‘öf  alle  die  der*‘  hie  sinl 
j.A  hAt  diu  välandin^ 
daz  chint  ermurderet*  an  dem  arme. 
i»7o  daz  muoze  got  erbarmen, 
daz  wir  si  ie  gesAhen!’ 
si  ilton  allenthalben*  dar  gäben. 

Do^  di  frowe  des*  pluotes  enphant, 
d6^  greif  si  dar  mit  der  hant 
iss7dunt  suochte  daz  chindeltn: 

<genrcdeclicher*  trehtin! 

WAZ  hAt  itian  mir  gewizzen? 
zewiu^  nchAtcn  mich  die  vische  vrezzen* 
an  dem  sande, 

itisoA  mich  der  vieebAre  brAbte  ze  lande?’ 

Dö*  sprah  der  herzoge  mit  riwen**: 

‘nA  hAn  ich  miner  triwen* 

12256—12259.  m)  d.  h.  n.]  noh  sie  dehalo  turn  2;  das  noch  keine  (nein  6)  han  6.  6.  n)  so  1.  4; 
Heint  2}  h.  bij  kie  io  S.  S.  o)  e.  12258 /«Ab  5.  6.  p)  w.  u.]  nmb  wia  2.  q)  erwacht  2.  r)  w.  d.  m.] 
mir  (mich  6)  was  das  macht  6.  6. 

12260  12269.  a)  gute  6.  8{/.  2.  b)  a.  erw.]  «o  nach  nioerwaefae  4;  niemer  wache  1;  nihtwach«2. 
noch  ni  irwachete  5.  6.  c)  hein  2.  d)  chnmnate  2.  (6),  e)  den  tum]  «o  nach  dem  tdrn  S und 

dem  folgenden  rer«  («.  g);  der  t&r  2.  4.  6.  6.  I)  ain  1.  g)  alle  sobrAatan  inain]  ao  1.  5 and  damit  ftir 
den  areAefypu«  ^e«i'eAert;  alccbrasl  in  ein  4.  (8>{  nur  bra«t  rnswai  2,  da«  «paAr«cAetnb(;A  der  ureprünglichen 
/o«auN^  tereder  am  noeAe/en  Aommt.  h)  *o  1.  4;  n'cAn^er  ie  so  5;  hie  sen  8;/.  2.  i)  /.  2.  k)  do  6; 
/.  2.  4.  4.  1)  ralendin  4.  m)  irmordet  4.  (6)  6;  erraort  2. 

I!U7U  - 12279.  a)  alle  4 ; /.  2.  b)  Aein  ab$atz  2.  6.  c)  des  p.)  das  plflt  4.  d)  dö  g.  ii| 
Bi  graif  2.  e)  voran  Si  sprach  6.  6.  f)  wi  6j  Warumbe  4]  Wan  2.  g)  vrnessrn  Ij  nicht  Tressen  4; 
<lesxen  2,  da«  wie  6.  6 da«  teert  sur  folgenden  seiU  eicht,  vielleicht  das  ur^trün^ttcAe  riehitg  her$tel'end. 

12280—12289.  a)  abtais  4.  b)  rinwe  : triawe  6.  (6).  c)  v.  1S289.  94  fehlen  6.  d)  e.  12284 
m 2:  Ich  lian  uoreht  gelossrn  2.  a) /.  4.  f)  goslaghen  b.  6.  g)  a.  bl.  hie]  hie  al«e  bl.  2 h)  blAtic 
4.  5.  6.  i)  EnheUe  6;  Undo  heta  6.  k) /.  2.  1)  ni.  t.]  gotes  4.  m)  hem  abeatz  2.  n)  nü  b.  1.1 

Ich  bin  2.  o)  elende  6;  eniende  6;  endende  4. 

12290 — 12299.  a)  den  ol]  «o  5;  den  4.  6;  mineo  I.  2.  b)  eo  1.  5.  6;  Tcrsuchet  2.  4.  c)  n.  r.} 

nlbt  r.  6.  6;  nihl  enmehet  2.  d)  rächt  1.  e)  dir  6.  6.  f)  neTorbte  1(  färbt  2.  5.  g)  «.  12296  in  4:  Bin 

cAa  a.  g.  h)  Oder  in  2.  4.  1)  senken  4.  k)  m.  n.  g.]  ich  nicht  intwenken  4.  I)  is  e.  b.)  Es  nerwende  4| 

nur  Wan  2.  m)  /.  6.  6. 

12300 — 12306.  a)  des  h.]  der  bertsog  2,  b)  g.  ii]  getarstn  2.  e)  der  L]  so  1.  6;  die  Ingeue  8j 
Odor  Ing  2;  Widerrede  4.  d)/.  4.  e)  trenchen  2.  f)  frowen  2.  g)  doch  4j/,  2,  h)  niht  e.  2. 

IJ  Zu  V.  12284  ff.  vgl.  einleilttng  «.  59.  2)  V.  12299.  300  susots  de«  eompUatore. 

Deulache  Chroniken  I.  39 


vil*  luzzel  genozzen. 
waz^-*  hAst  dü  mir  gewizzen, 
ms5  daz  dü  mir*  min  chint  erslagen^  bAst 
iint  alsü*  bluotigiu^  hie*  vor  mir  stAst? 
f.*s*höt*  ich  dir  niht  [ gelönet^, 

dü  mähtest  doch**  mines’  trehtines  hAn 
gesconet!' 

Si**  sprach:  'oü*  bin  ich  ain  cllendez* 
wip, 

irsso  venvorht  hAn  ich  den*  minen  Up. 
ich  bAn  daz  wol  besuochet^^, 
daz  min  got  niene*  ruoebet**. 

Ton  diu*  nevurlite^  ich  den  tüt, 
want  ich  Ane  sculde  io  dise  nöt 
itmchomcnf  bin  in  allen  gAben. 
weit  ir  mich  haizen  hüben, 
in^  daz  wazzer  werfen*, 
des  nemach  mir*^  niemen  gebelfeo, 
iz*-7  enwelle  bedenohen  der  hailige*  CHst, 
msoder  aller  witwen  voget  ist*. 

Dd  sprah  des*  herzogen  trüt: 

*wi  getar*>  si  nü  werden  lüt? 
der*  luge  erdenken?! 
ir  scult  si  sciere^  haizen  retreoken*’. 
imsDu  sprach  der  herzoge  büre: 

(f.7««}^ver  soUe  sich  an  wtbo^  rede  chAren? 
hüten  wir  si  erhängen, 
sö  wtere  iedoch*  der  scade  ergangen^: 
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wir  Demahten*  cs^  niht  gebuozco. 
miowir  suln  ei  g£o*  Uzeo, 
worven  ir  sache, 

daz  si  una  nehaino  euode  in^r  nemache^*. 

Duo*  aprab  des  berzogeo  man: 

*wo\*  acinet,  daz  dir  got  niene*  gan 
miftdioer  dren  noch  dinoa^  liboa; 

von(  diu  negeloubest^  dü  dich  des  wibea. 
wir  ncdurfen  iz*  nibt  andcn. 
j&  h&t  ai  dich  bestanden 
mit  zouberlichen  dingen, 
iistodü  wil*  voo^  ir  grozen*  acaden  gewinnen\ 
DA  aprab  der  berzoge  guote 
mit  trürigem^  muote: 

<nü*  tuo  ir  awaz  dir  gevallo, 
habe  dir'  m!ne  sculde  bitaliev'! 
itmer  aliioc  ai  mit  der  vAate, 
daz  ir  daz^  Are  sAate* 
unt  ir  daz  chindelin  enslaif| 
mit  beiden  banden  er  ai  begreif 
vil  vaatc  bt  dem  bäre, 
itsaadd*  viiort  er  ai  zewftre^ 

Tur  die  chemen&ten. 
die  liute*  in  alle  bftten, 
daz  er  ai  leben  lieze 

unt  er  die^  frowen  mit  dem*  vuoze  niene 
atieze 

isiM  Döi  tet  er  ir  mit  fitze 
manig^  itwize, 

des  Iaidos  nodübt  in  nibt  genuoeb : 
mit  der  vüate  er  ai  in  den  munt  sluoch, 
daz  sie  niene*  mabte  sprechen^. 


u»4«er  sprach:  'ich*  wil  mich  ad  gerceben^ 
an  dir  ?il  unreinen*, 
daz  dü^  niemer  ncheinen 
bczoiiberat  noch*  betriugeat^ 
daz'  dü  den  töt  von  minenc  banden 
chiuaest’. 

lua  £r^  z6cb  si  bi  dem  baine 
((7ft«)die*  vil  berten  ataine, 
f.  I3«den  bohen^  | buregraben  ze*  tale. 
er  sprach:  'nü  hän  ich  die*  wale: 
wil  ich  dich  Verliesen  oder  neren, 
issso  des  enmaht  dü  dich  niht  erweren’. 

Alae  diu  frowe  den  tot  an*  aacb, 
wie^  ai  ül  ze  goto  sprach: 

*hArre,  enphÄch  minen*  gnistl 
want^  dü  m!o  aculdo  wol  waiat’. 
its&salac  ai  daz  wort  verliez, 
bl  dem  haUe  er  ai  atiez 
in  den  wAc  unz  an  den  grünt, 
des  mordca*  froweto  sich  dd'  der  buot<. 

Do  rihte  got  daz^  unrebt 
itssouber  den  hArren  not  über*  den  ebneht^: 
ai  wurden  miselaubtich*, 
harte'*  uncreftich®, 
an  allem  ir  Itbe. 

ai*  hAten  iz  wol'  verdienet  an  dem  wtbe. 
is9«s  Alsö  fldz  diu  frouwe 
zwAne  tage  inouwev 
unz  an  den  dritten^  tach; 
in*  ainem  werde  ai  gelacht 
aante  PAtem*  aacb  ai  zuo*  gün, 
imoob*  dem  wazzer  atün 


12309.  i)  nemAg^an  4,  k)  es  f.  3.  6. 

12310 — 12319.  a)  g«b«a  4.  b)  femaefae  4;  mnebe  S.  6.  6.  c)  lein  ab«a4i  3.  4)  w.  sc.] 

R>  icblnet  wol  9.  e)  n.  g.)  nibt  eognn  b.  6;  nur  engnn  S;  negnn  4.  f)  de«  4.  g)  t.  d.]  Wen  4. 

b)  BCf.  dfl  dich]  engelonbetta  nicht  6f  q«  gelosestu  nicht  &;  enlosesta  nicht  7.  i)  de«  4. 

12320 — 12329.  n)  will  oUe  aiuscr  1.  b)/.  4.  e)  grose(n  autradUri)  1;  nob  grotern  4.  d)  ril  tr.  S. 

e) /.  3.  4.  0 da  t.  g)  mitnlle  3.  6.  6;  meUlle  4.  b)  d.  6.)  di  oreo  3.  i)  snset«  1{  susten  3. 

12330 — 12339.  db  v.  er]  Er  fort  3 b)  Torware  $ehr  ofi  6.  6.  c)  bx>w«n  3.  d)  er  die  f.] 

sei  3|/eAlt  4.  e)  dem  ▼.]  den  tAm  4;  den  vnsen  6.  6.  7 (r^.  v.  13197).  f)  stie,  der  reti  cutrtuiUrt  4. 

g)  tum  ab$aU  3.  h)  mAa(i)gbe  6.  3;  Mnclgen  3;  VU  manie  4.  i)  ni  nicht  6.  6;  nibt  teie  mmer  3. 
k)  geaprechen  4.  5.  6.  7. 

12340 — 12349.  a)  ich  w.  m.  sö]  also  wil  ich  mich  3.  b)  rochen  3.  4.  c)  noratne  3.  d)  /.  3. 

e)  noch  triuges  am  ronda  vom  eerretfar  tti  2 f>  d.  dA  d.  t.]  Den  tot  d&  4.  m h.)  mir  4{  mir  na  3. 

h)  kem  ab$ait  3.  6.  i)  ober  die  6.  k>  /.  4.  1)  hin  xe  3.  4.  m)  dtn  dl  3. 

12350 — 12359.  n) /.  4.  b)  San  4,  e)  min  1.  d)  wan  2{  w.  dA  m.  sc.]  Mino  scAlt  du  4. 

«)  morghens  6.  6.  7.  f)  /.  3.  6.  6.  g)  e«  /oiytn  lA  Uert  :eilen  in  8,  b)  d.  u.]  also  «r  wol  knn  4. 

12360 — 12369.  z) /•  4.  b)  man  4;  in  1 hat  der  eorra^tor  (vor  chneht)  am  randa  wSrenaenlscheQ 

d,  i.  buorensoniseben  nathgetregen.  b)  muaelanchtle  4;  m&selaahtich  3.  d)  vil  h.  2j  Beide  vil  4. 

e)  ai  — Terdienet)  Das  rerdlende  sie  4.  f)  /.  2.  gi  ln  de  onwe  b;  in  der  ouwe  6.  h)  tritten  1. 

i)  An  3.  k)  belach  b.  6.  1)  peter  3.  b.  A.  m)  sn  ir  3. 

12370.  a)  of  b.  6;  Und  ob  2. 
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KAtSERCHRONIK  V.  12371--12420.  Dlem.  879,  8--880,  24. 


in^  alten  roannee  pilde; 
er  sprach:  *frowe%  aewiu^  wilde 
hie*  sizzen  an  dem  sande? 
war^  umbo  neg&st  dd  niht  ze  dem*  lande? 
imsdich^i  muoz  wol  belangen, 

dd‘  bist  mit  starohen  sorgen^  bevangen’. 

Sil  sprach:  <ja*  negetar  ich  an*  den 
wäc*  nihtP  treten 
sd’’  dü  mir,  herre',  hAst  geboten. 
jA^  vurht  ich  mir*  Bünden, 
imoob  ich  in  den  unden 
tuo*  mir  selbe  ^ den  tdt. 
jA*  Udo  ich  gerne  diso  not’, 
dd  sprach  der  hallige  man: 

'ich  gebiute  dir  in  gotes  pan, 
msA  daz  dü  rümest  den^  wert  — 

<f.7»k)dir  eint  genftde  bescert  ^ 
und  gench*  hin  widere 
ze'  des  herzogen  borge, 
unt  swer  dir  sine  sunde 
iis»o  offenltche  cbunde, 

den  haile  an  einem  Itbe’. 
den*  gewalt  verldch^  sante*  Peter  dem 
wibe  *, 

Der  hdrre  ract*  ir  sino  hant, 
unt'  wlste  si>  üz^  an  daz  laut 
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i»9smit  truchen  vuozen  über  den'  fluot. 
daz^  ir  geverte  was'  b6  guot, 
d5  zowet*  ir  agelaize 
durch  die  guoten  gehaize: 
daz*  si  in  zwain  tagen  dar^  geswam, 
itisodar*  wider  si  chom 

an  dem  dritten  tage  ze  n6ne; 
dar  brähte  si  der  hdrre  scöne^. 

Der*  hürre  seiet  von  der  frowen: 

*wer  solte  goto  missetrüwen? 
itioser  hAt  mir  an*  dirre  stunt  daz  leben 
nAch  sinen  genAden  gegeben: 
do  er  über  mich  verdulte* 
tssd  allez  I daz  er  wolte, 

do  gedAht  er  aver'  stner  diwe*. 
itiisnü*  hÜD  ich  wol  genozzen  rotner^  triwe*'. 

Diu*  frowe  in  die  burch  kom*; 
do  rechante'  si  niemen*: 
ir  varwe  waa  verwandelöt 
durch  die  micheln  ndt 
luisdo  irActen  sit  di  burgsre, 
wannen^  si  w«re,  — 
des  herzogen  dienestman  — 
oder'  war  si  wolte  wallen^; 
ob  ir  iht  wffire  inchunde*, 

12490 oder*  si^  iender  dehiun  arzAt  vunde 


12371--12379.  b)  In  eloM  2.  5.  7;  ia  «inen  6;  r.  12371  »n  4:  AU  aR  ^e.  c) /.  2.  4.  d)  s.  w.] 
xewia  wil  da  1;  zwin  eUetu  lüc  an  der  wilde  2;  ad  wilher  wUe  4.  e)  v.  12273  in  4:  Stssesl  dd  hie  an  dem 
»ande;/€U(  ta  2.  f)  w.  a.]  «ewe  6 uiut  sie  we  6 führtn  auf  sewin,  doi  Uieh!  vardränst  vmrd«;  v.  12374 
m 4:  Gane  d&  i&me  lande.  g)  /.  2.  6.  h)  Di  2}  v.  12376  in  3.  5t  des  mui  dich  wol  Terlaogeo;  in  4: 
Dich  m&z  irlangen  wol.  I)  v.  12376  in  4:  Wen  dd  bist  starker  sorgen  rol.  k)  ndten  2.  I)  Aetn  ah$aU  2. 
m)  ja  neg.  Ich}  Ja  entar  Ich  6.  5{  Ich  netar  4;  ich  getar  2.  n)  in  6.  6.  o)  sant  2.  p)  /.  4.  q)  ge- 
treten 1.  2.  r)  Als  2;  r.  12376  «ti  4:  Alse  dd  mieh  halses  nd  ce  stete.  s) /.  2.  t)  e.  12386  in  4: 
Ich  vdrebte  ininer  fanden.  a)  nilner  8.  (4  tgl.  I). 

12380—12399.  a)  Tfln  4.  b)  selben  2.  4.  e)  j4  — dise]  E leid  ich  Immer  2.  d)  disen  6.  6, 
e)  gincb  2.  (6);  ganc  4;  ga  6.  D e.  12388  in  4:  Der  hertoge  Hget  dar  nidere. 

12390—12399.  a)  Die  4.  6.  6.  b)  leb  2;  gap  4.  e)  s,  P]  er  2.  4.  d|  in  % folstn  14  Utrt 
ztiUn,  om  rande  in  /einer  scAn/f  [er]  weist  sn  [an]s  dem  waiscr:  der  gegenttand  dee  unaue^^äMrt  gfAA'sAensn 
A*/det.  e)  reichet  6]  rrikede  b.  (7)}  gap  4.  f)  Er  2.  p)  /.  4.  h)  /.  2.  I)  den  fl.]  die  vldt  4; 
den  fnrt  2.  k)  d.  fr]  Das  2{  Ir  4.  6.  1)  du  wu  6.  6;  waz  vil  2.  m)  söget  2.  n)  Swu  2. 

12400—12409.  a)  e.  12400  in  4;  Dar  widrr  dnnnen  ule  qnam;  in  2;  Du  si  daz  wider  becham. 
b)  /.  6.  6 (6  fa*$t  tage:  herre  aU  rtimte^ritr).  c)  Aein  abeafx  2;  D.  h.  se.]  D6  ecbict  d.  h.  4.  d)  an  d.  st.) 
andorataat  4,  rielUicht  dat  umprünylieh  nVAiige.  t)  rerdolte  2.  4,  5;  irdolte  6>  ugl.  t.  12180.  f)  f,  2. 

g)  triwen  2. 

12410 '-I2419.  V.  12410  in  2:  Ich  han  wol  r«rgmen  miner  riwen.  b)  einer  4.  e)  triwen  1. 

(2  «pi.  r.  12409).  d)  Do  die  2.  e)  tj/.  r.  12021,  22  n.  c;  cham:  dehain  man  2.  f)  inirkante  4; 
nekantc  6.  8;  beehant  2.  g)  /.  6.  6.  h)  Von  wanne  2.  i)  Und  2.  k)  gan  2;  im  ori^al  wallan. 
1)  in  knnde  4;  kdnde  6.  6.  7;  ebnnt  2. 

12420.  a)  «.  12420  in  4:  Einen  anet  den  man  Tdnde  4,  b)  si  1.  d.j  ob  sl  debainen  2;  ee  ensgheo  6. 
nur  aineo  6.  , 

1)  V,  12375.  76  iroArseAeenlicA  tusa/s. 
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KAISERCHRONIK  V.  12421—12482.  Diera.  880,25—882,21. 


■■  * 

i 


die  liute  bAten  alle  got, 
daz  er  si  dee  gewerte 
unt  in^  ir  hörren  nerte*. 

1X46»  Duo**  diu  bihte  waa  getAo, 
diu  frowo  hioz  in  ftf  stAn; 
do  gebrast  im  an  der  verte, 
si  sprach,  daz  in*  irte^i 
er  wolle  dA*  verdechen 
1X460  daz*  got  dannoch  verrer^wolt  errechen®’. 
Er  spracli:  ‘haih'ge^  chunigin! 
mir*  negebez  iiiinf  trehttn  in«  min  aio, 
ich^  enhabo  dich  niht  verdaget, 
ich  enhabe  dirz*  allez  gesaget 
is4«»8waz  icb  ie^  getcte‘  mit*  mtm  llbe; 
(154)"'®”  ainem  | eilendem*  wibe, 

der  tet  ain  ^ mfn  dinestman  den  tdt, 
des  verhancht  ich  laider*  durch  ndt, 
waut  ei  mir  intn  kint  ermurder^teP, 
is4Todaz  ich  ir  ze*  tri  wen  aotwurte^ 
ml  riwet  iz  mich  vil*  sere 
unt  wil  iz  gerne**  buozen  iemor  roSre. 

Dü*  diu  bihte ^ was  gotän, 
dö  was  gebailet  der  man 
1X47»  der  suhte«  an  stneni  libe. 
do  viel  er  dem  wtbo 
vil^  diche  ze  vuozen; 

‘des*  soll  dü  mich  crlAzen’, 
sprach  diu  gote werdet 
itiso^ich  pin  etuppe*  unt  erde, 
min  trehtin  ist  der  arzAt, 
der**  dich  gehailet  hAt 

12421 — 12429.  e)  oi.  ^.]  wuU  hailen  S.  d)  o.  12426  in  Da  ich  in  ru6ff  fcschowcn.  e)  betcouwe 
6.  6;  scowe  4.  7.  f)  $8cbe  4.  6.  6.  7.  icrg'an  2.  b)  afr«o/z  4. 

12430 — 12439.  a)  m f.]  In  »ii>e  4.  b)  cbemtiate  2.  c)  sprsb  1.  6(1).  d)  nieuMcb  6; 
DJ9  ^osAch  S.  «)  ^Mch  4.  f)  n.  n.)  oy  vxtttitj  6.  6.  ()  nepeis  4.  b)  im  d.  4.  doch)  Ime  (/.  6) 

doch  d.  A.  {vyl.  I)  6.  (6);  nur  im  d.  a.  2.  4.  i)  Adm  2|  Abtmo  t;  AtoiAn  4;  ArmAO  6;  Abteo  2. 

12440 — 12449.  o,  1S440  m 2:  Kach  ans  so  trösten  sinen  gisnode;  in  4:  Oip  uns  trost  sA  sinem 
sandc)  in  6,  (6):  knnnot  ir  uns  iebt  getrosten  esn  sinem  gesunde.  b)  iem  ab$aUt  2.  c)  Lieb«  4. 

d)  /,  2.  4;  vyt.  v.  12666.  e)  /.  4.  f)  «.  12446  m 4:  Dir  mAc  wol  gnAde  gesehen.  g)  mdg  2. 

h)  er  fp.  /.  4.  I)  Alles  4,  6.  k)  /.  2. 

12450 — 12430.  a)  o.  12460  tn  4:  Ufl  rewÜ  is  nichtis  nicht  Tordagen.  b) /.  4.  o)  imerto  4. 

d)  ktin  ahsau  2.  e)  in  etwas  2.  f)  irreto  4.  g)  di  t.]  sich  bas  bedenchen  2. 

12460 — 12469.  a)  r.  18460  m 4:  Er  lolde  is  Tollen  recken,  b)  Tcrre  6.  6.  c)  rechen  2; 

recken  6.  6;  d)  bailigio  2.  e)  m.  n.j  Is  engebc  mir  4.  f)  m.  t.)  got  4;  got  noch  2.  g)  an  6.  6. 

h)  *,  12463  in  4:  So  nehabe  ich  dich  Tirdagot.  i)  d.  a.)  dir  ii  alles  6;  Is  dich  al  6j  dira  gar  2.  k)  /.  4. 
1)  tet«  2.  m)  m.  m.)  anroe  4.  n)  eil  enden  2.  4.  6.  6.  o)/.  2.  p)  so  1.  6.  6 und  dadurch  /Sr  dtn 

archti}fpu»  gcfichvrti  trmordete  4;  ermordet  2;  der  aUt  rerm  irar  gtvi*$  ermnrtc  : antworte. 

12470 — 12479.  a)  sc  t.)  durch  triw«  2.  4.  b)  gBwantwJrtc  1.  c)  /.  4.  d)  /.  2 4.  «)  ktin 

ab$at:  2.  f)  bicht  4.  g)  sAcho  4.  6.  6.  7.  b)  t.  d.  se)  Zo  den  6.  6.  I)  voran  Si  sprach  2. 

k)  gotes  werde  2;  gote  werde  5.  6. 

12480 — 124S2.  a)  gestuppe  4;  staop  2.  b)  vom  corrtetar  tugttetst  1. 


in  allen  den  landen, 

der  im  daz  wolle  inblanden, 

ob  er  ir  bOrren  mähte*  gehailon; 

dein  woltcD  si  stn  riche  mit  tailen. 

1S4X»  *Nü  wtset  mich*,  sprach  diu  frowe, 
(t7Q*)^daz^  ich  den  hörren  gescowe*, 

ob  cz  umbe  stno  suhte  ^ sd  sl  gctAn, 
daz  iz  Ad  arzAt  mege  rcgAn«’. 
dd^  brAhten  si  si  drdtc 
itisoze*  frone  cbemenAten** 
über  des  hörren  pette. 
si  sprAchen*:  ‘dirre  tac  ist  der  dritte, 
daz  er  nesah^  noch  ensprach, 
daz  im  disiu  nöt  gescach*; 

11435  nebaines  ^ mazzes  er  enbaiz«. 
ja  newizzen  wir,  gotewaiz, 
weder  er  lebet  oder  tOt  ist, 
wan  daz  im^  der  Atem*  doch  wann  ist, 
der  dA  get  von  sinem  munde. 

1X440  chor*  uns  getrosten  zc  sinem  gesunde*! 

Diu**  frowe  sprach  im  zuo: 

‘lieber*  hörrc,  wie  tuest  dil  so«*? 
sich  üf  mit  den  ougen, 
chÜnde  uns  dine  tougeni 
1X44» wil  dü  uns*  diner  sunden  vergehen, 

wi*  ob  dir  ettelich  genAde  mach«  gescehen*. 
Der  hArre  d6  üf  sach, 
er^  sprach:  ‘aldes*  ich  gebugen  mach, 
daz  wil  ich  allez  gerne  sagen, 

114»« ich*  enwil  dich  sin  niht  verdagen*. 
durch  der  frowen  gebot 
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von  allem*  dinem^  s^re. 
na*  verlius  »ioe  hulde  niemerc  mSre'. 
it<«&  Er  sprach:  hAn  ich  aineo  siechen*, 

frowe^,  wollest  dil  des*  geruochen*, 
daz  dft  ouch“  den*  geswIiistP, 
nu  du  uns  ze  genAden  chomen  pist, 
iint  hülfest  im^  sincr  suhte, 
iS49odaz*  er^  leben  mähte, 

ich  WH'ge*  dir  in  mit  golde, 
den^  selben  mtnen  holden, 
daz*  iz  mich^  niemer  geriuwe; 
der*  man  was  mir  getriuwe\ 
it495  Do^  lie*  man  die  frowen 
den  siechen^  bcscowen^. 
st  ruortc  in  mit  der  hende: 
er  kerte  sich  von  der“  wende, 
si  sprah:  'sich  üf*  unde  sprich! 
it&sodiner  sunden  dO  vergich* 
offenliche  vor  disen^  linten! 
wi  ob  dir  m!n  trehtin  hiute* 
bnozet*^  dlner  snhte, 
tuost**  dd  dtne  bihte*  mit  zuhte^’. 
iiso»  'Hailiges  gotea  diut 
(r.7s«)zwai  wort  oder  driu 
woU  ich  dir  künden, 
d iz  di  liute  bevunden'. 
dd  antworte  im  din  frowe: 
it&io  'iz  cnliilfet  niht  entriwen, 
iz  enverueme*  wip  iint  man. 
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der^  suhte  dir  niemen  nekan 
vor*  dem  tdde  gebuozen'. 
er  sprah:  'newelt^  ir  mich  des*  niht  er* 
l&zen 

is&i&si*  nehorenz^  algemainc, 

die  mH  lide  ^ ich  iemer  gerne  aine'. 

Dd  sprah  der  Herzoge  guot: 
mu  bekdro  dd*  dtnen  mootl 
vil  pitter^  ist  der  ende, 
iissshef*  üf  dino  hende, 

clage^  miuein  trfthtln  dln*  ndt, 
e dich  begrife  der  tut, 
lAz  unsich**  vememen: 
ja*  nedarf^  dich  niemer  gezemen 
isstsdcr  suhte  an  derot  libe. 

wis  vil  gehursam  dem  wtbel* 

Des^  antwurte  im  sA 
diu  frowe  CrescentlA: 
dü  tuost  im  ainen  vAterltchen  ^ rlt 
msonu  verchius  dd*  die^  mUaetät 
di*  er  wider  dir^  getste*, 
want  dd  mich  8^  baete. 
r.&4<>du  nesolt  mir*,  niht  verzihen^: 

er'  mac  dich  an  der  bfhte  wol  8oiahen\ 
ifhsi  Er  sprach:  'wie  solte  mich  sciuhen  der  man? 
want^  ich  niene*  gewan 
nehaineo  man  sd  tiuren, 
der  mich  sö  adre“  riuwe. 
ich  mag  iz  lihte*  verkieaen: 


12183 — 12489.  e)  aHen  3.  d)  dlaem  4.  e)  nu  — bulde]  Sine  hfilde  inrirlu  4.  f)  dA  t.j  gotrs  S. 

f)  nie  1;  niht  2.  b)  n6  b.  i.)  ich  bsn  4.  I)  sieben  1.  k)/.  2.  4}  fr.  w.  dd]  woldeeta  vrowe  6.  (6.)  7« 

I)  Hin  6.  6.  7 ; den  3.  m)  meben  5.  6.  7.  n)  /«  S.  4.  o)  in  4.  p)  den  reim  «erwücAen  durcA  • 
e*t  dUe  A«j.  q)  eo  I.  S.  6 7;/.  4.  6. 

12490 — 12499.  s)  v,  12490  tn  4:  Ob  er  genewa  mochte.  b)  er  nob  2.  e)  w.  d.  in]  gbewegbeo 

dir  &.  C.  d)  0.  1S492  tn  4:  W&nde  er  Ut  min  holde.  e)  e.  12493  in  it  Stirbet  er  das  sol  mich  rilwen. 
f)  m.  D.  g.)  dich  n.  geriwet  2.  g)  e.  12494  tn  3:  Er  wni  wir  eo  getriwe.  b)  iein  ab$att  2.  i)  lies 
aUt  attsatr  1.  k)  e.  man  1.  t)  geeeowen  1;  sebowen  2.  m)  der  vr.j  dm  wenden  &.  6.  n)  her  4. 

12500 — 12509.  s)  rirjechc  (!)  4.  b)  d.  I.]  disem  lAte  4.  e)  gebiatet  2.  d)  Und  »elz4  voran  2. 

e)  bicht  4.  f)  xubten  2.  g)  Aetn  «Aials  2;  Hailigia  1.  2.  (für  die  miUefdettfecAen  Ae«.  4.  6.  6 btoleht  kein 
untertchied  ttnrler  «tnd  «rAK-oeAer  formJi  ich  AaA«  dne  trhtraehe  adjectit  etn^««r/:0  treif  e$  tonal  äherwieyend 
erhaiien  i§f,  t.b.  v.  I24A1.  I2A71. 

12310  12519.  a)  vememe  1.  2;  vornemen  5;  rnTornotnrn  6.  b)  Diner  2.  c)  vor  dem]  vSr  den 
f^rom  eorreelor  m dem  5reAnderi^l  1.  d)  frowe  weit  2.  o) /.  2.  f)  rorlaaen  5.  6,  di«  Ater  «ine  rede 

eintrhaUrn:  eo  gbet  nwer  etras«(n).  g)  6.  6 atellrn  r.  12615.  16  wm;  si  n.)  eer  eie  ex  hören.  h)  nehomex  1. 

l)  I.  i.  i.  g.]  dald  ich  4 immer  2.  k)  piter  1.  1)  dax  4.  5.  6;  d.  e.]  der  tot  2. 

12520 — 12529.  a)  Hebe  4.  6.  6;  v.  12620  «n  3:  Nn  pit  du  got  b)  Und  chlag  2.  o)  di  2. 

d)  an«  icht  6.  6;  ans  2.  4.  e)  ja  n.  d.)  IMcb  nedarf  4.  f)  bedarf  2.  g)  dinem  5.  6.  b)  ahania  2. 
{)  väterlichen  4.  6. 

12530—12539.  a)/.  1.  b)  dein  2.  c)  2 atelU  v.  12681.  82  um:  die  er]  Der  2;  d)  dich  2.  4.  6.  6. 

e)  (Ate  2;  tete  6.  f)  ir  4 1.  g)  mich  2.  6.  6.  h)  Terxiehen  4.  1) /nr  v.  12684.  86  Aal  2:  Er  sprach 

wes  mag  ich  verllhen.  k)  /tir  v.  126S6.  87  hat  2;  Wan  ich  nie  gewan  man  so  getriwen.  I)  ni  6.  6. 

m)  s.  r.]  m&it  riwen  2.  n)  wol  6.  6;  niht  2. 
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KAISERCURONIK  V.  12540-12600.  Dien.  38i,  U— 886,  10. 


itiiomir*  gezsme  michel  guot  durch  einen'' 
willen  verlieeen’. 

■ Dd  er'  dO  geeagete, 
wsz  er  getAn  habete, 
unt  er  dee  mordee'  verjach, 
ein  hSrre  in  dd  an  aach  — 
i»u  Qf  eluont  d6  der  man  geeunt  — : 
((.i«‘)‘waz,  wdnio*!  wizze'  dft  mire,  hunt?' 
aprach'  der  horzoge  fahr', 

‘daz  dO  mir  ad  manic  adr 
haat  getAn  in  guoten'  triweni 
i»5odaz  aol  dich  vil*  adre  geriwen’. 

Dea*'  antwurte  im  dA 
diu  frowe  CreacentlA; 

‘iz  enaol  dir  niht  weaen  zom, 
dd  hAat  iz  allez'  verkom, 
i»5idaz  er  ie  getete'  wider  dSnen  holden; 
du  neaolt  in  niemer'  mdrc  geaculdigen''. 
Er  aprach;  'verkorn  hAn  ich  mine  aculdc. 
daz  er  wider  gotea  holden' 
hAt  getAn  an  dem  eilendem'  wSbe, 
ima  daz  wil  ich  an  einem  libe 
vil  tiore*  gerechen. 

ich  enwil  mich  ea'  niemer  verror'  bo- 
ap  rechen’. 

Er  hiez  in  nider^  werfen  — 
dea  enmaht  im  niemen  helfen. 
iiMa  dS  ■ vuorte  man  in  geaailet  — 
dem'  man  waa  vertailet 
an*  dem  bdche  ont  an  dem  rnke  — 
ai  wnrfen  in  ab'  der  brnke 
ZOO  dea  wAgea'  gronde. 


iitTadd  valten  in  die*  eonde. 

'Nd  iat  ona  leider  miaaegAn 
an  onaerem  hSrren,  den  wir  hAn 
ze  aim ' rihtccre  rekom, 
der  vergihtiget*  iat  ont  verlern 
luti  aam  ich  unt  der  min  man. 
der  auhte'  im  oiemen  nekan 
gebuozen  noch  der*  aere. 
ich  engetar'  dich  muogien'  niht  mdre’, 
sprach*  der  herzoge  guot, 
issaodir  neaant*  iz  got  in'  dinen*  muot 
roocheat  dd  goldea  oder  ailberea, 
dea'  nim*  von  mir  aldaz'  dii  ain'  welleat'. 

Si'  sprach : ‘min  trehtin  ist  der  medicua. 
wie  redent*  ir  ans? 
maajA  megen  diu  mtnen'  Zeichen 
((.ifjvil  unverre  gereichen. 

ich  pin  ze  ainer  suntaerin*  gezalt, 
doch  hAn  ich  ■ von  mtnem  ■ trehtin  den 
gewalt: 

awer  mir  ainer  sunden*  wil  vergehen, 
»MHidom  mag  geoAde*  geaceben. 
nd  haiz  mich  dar  bringen; 
ich  enwil  nehaine  miete  an'  dich  gediegen*’. 

Dd  vuorte  man  also'  sedne 
die*  frowen  ze  Rdme. 

Utas  der  herzoge  allez'  mit  ir  | rait, 

'‘‘'’diut  ir  Bcar  waa  ad  breit, 
dd  giengen  Rdmiere 
durch  diu  lieben'  niumtere* 
an  daz  velt  acowen 
taiaoingegen*  der  frowen, 


12540 — 12549.  a)  m.  g.  m.]  Ich  wolde  gros  4.  b)  i.  w.]  in  9.  4.  e)  er  dd)  der  man  4.  d>/.  2. 

•)  weao  4}  wene  6.  6;/.  I.  9.  S.  C,  0 witt  9.  g)  mich  («f*  da  6)  6.  6.  h)  Do  »praeh  4.  1)  her«  1. 

k)  ao  grossen  9. 

12590 — 12559.  a) /.  2.  b)  ktin  ab$atM.  e)  allent  6.6,  d)  getet  4j  g.  w.  d.  b.j  tot  w.  din  balde  2. 

e)  nicht  4.  f)  ee  1.  (6t)  4;  geoehnldan  9;  ecdlden  4.  g)  balde  9.  5.  6.  h)  ee  1.  2;  eilenden  4.  6.  6. 

12560-^12969.  a)  L g.)  wol  recheo  2,  b)  des  6.  6|  ein  2,  c)  Terror  4.  6;  rerre  6}/.  2. 
d)  nieder  1.  e)  dö  t.  m.]  Ufl  rdrte  4.  f)  4.  6.  6.  g)  von  6.  6.  b)  meree  2. 

12570 — 12579.  a)  sein  2,  da«  «tack  dic«m  v«r«  wteder  17  Uer«  t4Ü€n  hat,  b)  einem  4.  6.  6;/.  2. 

c)  T.  Ut  n.]  l«t  reigibt  all  ist  2.  d)  edche  6.  6.  e)  des  t.  f)  intar  4.  6.  6.  g)  m.  n.]  nicht  mdwen  4 j 
nicht  gemdn  2. 

12590 — 12589.  a)  n.  it)  aegesente  is  4j  aant  Is  daan  2;  nur  enaendet  6;  geeeadc  U 6.  b)  in  d.) 

ae  2.  e)  dlaem  1.  d)  Das  4,  e)  aim  da  1.  f)  swaa  4.  (67);  ewi  vil  2 ; als  vil  6.  g)  )•  4.  (6f}t 
/.  2.  6.  b)  Di  1.  i)  koset  6.  6.  k)  mine  4.  1)  sondarinn  2;  sonderinne  6;  sonderen  4.  6.  m)  /.  4. 

n)  m.  t.]  got  2 ; goto  4.  o)  enade  6.  6. 

12590 — 12599.  a)  tU  «ol  2,  b)  an  d.)  ran  dich  6;  mit  dir  6.  e)  dingen  2,  d)/.  4;  dafär 

di  frowen  2.  c)  e.  12664  m 2 (ejl.  d):  Hin  gegen  Borne.  f)  allent  häu/ty  6.  6.  g)  /.  4{  e.  12696  in  2 t 
Bin  echar  di  was  brait  h)  /.  4.  i)  nftwen  mere  4.  6.  6. 

12600.  a)  Hlr  gegen  2. 


1)  Vgl.  einleitung  «.  59.  2)  V,  12578 — 12581  ticher  ein  »ueatt. 
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KAISERCHRONIK  V.  12601-12666.  DIem.  886.  11—388,  10. 


dö*  wart  si  wol  enpfaangen 
mit  geliute  jocli°  mit  aange'. 
dö  br&htc  man  ai  drftte 
IC*  fröne  cbemenfttent, 
itios  alte  si  ir  hörren  an  tach, 
daz  wort  si  wainende  sprach 
in<  ir  mnote; 

'genacdeclicher  trehtln  guote! 
wie  mich  min  trdt  erbarmet, 
iMto  swie  wol  er  habe  garnet* 
dise^  nöt  an  mlnem  llbe!’ 
si  hülfen  alle  wainen  dem  wlbe. 

Dö  sprach  diii  frowe  guote 
mit*  trOrigem  muote: 

11815 'dd  höst  ain*  michel  nncrait. 
waz  hilfet  nö  dln  hörscaft, 
daz'  golt  röt  noch  der*  horte?' 
nu  nemaht  dd  mit  aim  Worte 
gesprechen  nehain  dtnen'  man, 
iitiodir  entslahe*  mtn  trehttn  den  pan. 
sage  uns  dine  bthte*  aber  Idt. 
hftt  min  trShtln  dehainen  trdt, 
der“  höret'  sine  Zungen, 
sö  wirt  dir*  gotes  bulde  gewnnnen’. 
isatsEr  sprach:  'lege',  frowe,  dlne  hant, 
(f.7S'<)ndf  dich  min  trithtln  her  habe  gesant, 
an  mine  barn^  hdt, 
ich  sage  dir  mine  bihte''  über  Idt. 
rnorest  dd  mich  sö  ungesunden, 
iisso  sö  wird  ich  sciere  enbunden 
der  suhle  joch*  der  söre. 

JA''  volge  ich  gerne*  dtner  löre'. 

Dö  er  die  btbte  getete, 


df  nemaht'  er  von  der  stete, 
iiuswand  er  ainer  senide  vergaz. 

<nd  bedenke  dich  bazi' 
sprach  diu  frowe  guote. 
dö  sant  im  got  ze  muote, 
daz  er  der  chunigin*  gedAhte; 

15680  mit  rede  er  vur  brAhte* 
wie  er  si  liez  ertrenken*; 

‘ich  nemach  niemer*  gedenken 
des  ' ich  wider  gotes  hulden*  habe'  getAn’. 
diu  frowe  hiez  in  df  stAn 
iisosgesunt  aami  er  ö was. 
daz  der  hörre  genas, 
des  froweten  sich  Römacre. 
si  vraiacten*  liebiu  niumiere', 

‘Nu  du  uns  den*  töt  bAst  benomen', 
itss«  nd  soll  dd,  frowe,  Tolkomen  ■ 
mit  dtner  suozen  löre 
unt*  tuo  iz  durch  gotes  Öre. 
lA  dich  daz  erbarmen: 
sin  prnoder  bAn  ich  armen 
itsssin  den  selben  nöten. 

dd*  lAzen'  geniezen  dtner  guote, 
sam  ■ wir  * ander ' bAn  getAn, 
die  dd  von  dem  löde  hiezS  df  stAn, 
dd*  soll  dar  umbe  arbaiten’. 
itsso'haiz  mich’,  sprach*  diu  frowe,  ‘dar  laiten'. 

Diu  frowe  alles  des*  vergaz 
r. 688 des  I ir  ze*  laide  gescehen  was, 
von  des  hörren  rAle, 
si  gie  ze  der'  kernen Aten 
Ilses  si  sprach  im  geniedicltcfae  * zuo: 
(f.7i*)‘lieber'  hörre,  wie  tnost  dd  sö? 


12601  — 12609.  b)  do  w.  oi)  Sie  wart  4.  c)  and  S.  4.  8;  und  euch  6.  d)  geeangs  8.  4. 

e)  ze.  f.]  Zo  der  vronen  6;  tea  der  rroawen  S;  In  des  kdnige  !.  f)  cbemnate  8.  6.  f)  Und  gadaht  in  5. 
h)  gerofite  4. 

I26I0— 12619.  a)  geamel  4;  Iramet  6.  (6t).  b)  Di  8.  c|  Wie  (t)  4.  d)  /.  8.  e)  der  b.| 
dl  porten  8. 

12620 — 12629.  k)  Dealahe  1.  b)  hiebt  immtr  4.  c)  Er  4.  d)  höre  8.  o)  /.  8.  0 1*  fr*I 

vrouwe  lege  6,  (b?)j  nn  leg  her  frowe  8.  g)  •.  18686  tn  8:  8int  dich  got  faor  bat  goaaot.  b)  bare  6.6;  par  8. 

12630—12639.  a)  nB  4;  nod  aaeb  8.  b)  Da  8 ; J4  t.  t ] Ich  Tolg«  4.  e)  /.  8.  6.  d)  n.  er] 
mobt  «r  niht  8,  •)  kuneglnno  8.  4.  6.  6. 

12640—12649.  a)  briahta  1.  b)  vortraakcii  6.  6;  trtneboii  8.  e)  nlht  mer  4.  d)  dai  6 (67). 
«)  buldfe)  8.  6.  f)  fasQ  4.  g)  ala  8.  h)  TraUeten  in  t.  1)  n6we  mer«  6.  (67);  nor  m&re  8.  4. 
k)  in  ilco  8.  I)  genomao  8. 

12690—12699.  a)  ToUancAmen  4.  b)  Na  8.  e)  8.  d)  Laatan  8 ; lai  ln  4.  6.  6.  a)  dn  6. 

f)  aa  dir  5 iprtrAf  /ür  ander  I;  andern  8.  4.  (6,  pgl,  aber  e).  g)  «e  1.  8.  4;  kaUt  6;  heitsaat  6.  b)  dft 
a.  d.  n.]  Dar  aolta  8. 

12660—12666.  a)  ap.  d.  f.]  m 4.  6.  6;  aprae  ai  1 ;/.  8.  b)  ir  laidaa  8.  c)  ae  I.)  ia  8.  d)  dea 
berren  4.  e)  genaaelicba  1 ; gediildieliehen  6.  6.  f)  /•  8. 

1)  K 12G&7— 12660  nitfcAiabaal. 
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KAISERCHRONIK  V.  12667—12726.  Diem.  888,  11—890,  6. 


oü  a&go  UDS  dio*  bihte  über  lüt, 
ed  wirst  ^ dü  noch  gotes  trüt, 

▼ergibst  I dü  dioer  nöte'. 
ifsjo  «des  gewer  mich  got*’,  sprach  er,  'durch** 
sioe  guote’. 

‘Hailige*  gotes  tiut 
zwai  wort  oder  driu 
wolt  ich  dir  chunden, 

8 iz  die  Hute  bevunden**. 
iMTs  des  antwurto  im  diu  frowo: 

*iz  enbilfet  niht,  entriwen: 
du  Devolekomest*  mit  der  bihte, 
verlom  wirstO  lihte. 
hie  mit  wil  dü  mich^  beswichen; 
iiesoiz  muozen  hören  arm  unde  riebe*'. 

£r^  antwurte  der  frowen: 

'daz  sage  ich  dir*  entriwen: 
nemag**  iz*  ander  ^ rAt  wesen, 
unt  solt  ich  stns  niemer  genesen, 
itees  daz  ich  in**  allen  sagete*  min  not, 

8*  wolt  ich  kiesen  den  tot, 

8 ich  mich  so  gescante 

gerner  dol  ich  iemer  diz  gebende'. 

DÖ**  sprach  der  chunic  here: 
ix6»s'pruoder,  nü  sage  uns  ra8re, 
wie  dtne*  sculde  getün  sin. 
mit*  samt  dir  g8n  ich  in  kärrin 
in  aller*  maisten  buozen, 
ü ich  dich  sterben  Uze^. 
iissswaz  Bolte  mir  denoe*  daz  leben, 

nemaht^  ich  dich,  pruoder  niht  haben? 
solt  ich  darben  f dtnes  libes, 


wer  solle  mich  denne*  getrosten*  mines 
scönen*  wibes?* 

Si*  sprach:  din  pruoder  was  dir  under* 
Un; 

ixToedu  bevulhe*  im  hie*  ze  Lateran 
den  stuol  unt  daz  gerihte. 
lidt  er  an  der  pfahte 

ilit  getan  wider  got  unt*  wider  dem^ 
Hute, 

daz  solt  dü  vorkiesen  hiute 
1X70S  mit  inncclichem*  muote'. 

(UT^dö  sprah  der  cbunich  guote, 
wie  w'illich  er  dos  wäre, 
want  er  in  ie^  alles  arges  verheere. 

Do  saget  er  sine  sunde, 

1171»  wi  er  mit  lukem*  urchunde 
die  frowen  frumte  verloni 
über  zw'8ne  aide  gesworn: 

*si  hiez  mich  wurchen  ain  turn  — 
daz  was  Romüren*  zorn  — > 
uns  ze  Korne  an  der  Föro*. 

dü  mit  werte  si  sich  des  huores. 
da  besluz  si  mich  inne  — 
daz  hiez  ich  unmimie  — 
zwai  jär  unt  zw8ne*  m&nüt* 
isTssdaz  tet  mir  ain  vil*  michel  not 
durch  daz  hiez  ich  si  retrenken. 
f.ftft*ich  I nemac  niemer*  gedenken 

des*  ich  w'ider  gotes^  hulden  habe*  geUn’. 
diu  frowe  hiez  in  üf  stAn 
1X7»  gesunden ' unt  bailen. 

duo  woltoD  inf  Romsere  verteilen. 


12667—12669.  f)  m nach  2.  5.  6.  C;  di  1.  i.  h)  wirst  dü]  wirdeatu  2.6.6.  {)  T.dä]  V.  rfixxfratu  2. 

12670—12679.  s)  g.  ap.  er]  ap.  er  gol  1;  nur  got  2.  b)  d.  a.  g.]  der  gute  2.  4.  e)  lleiUgia  2. 

d)  fftoden  2.  e)  DeToIlencdmeat  4.  6;  volleDkomat  6.  f)  dich  2. 

12660 — 12669.  »)  riehen  I.  b)  lein  ab$atz  2.  o)  iuch  2.  d)  Und  2.  «)  ain  2.  «,  r.J 

to  1.  4{  andere  nein  rat  6;  nur  anders  kein  6;  anders  nibt  2.  g)  /.  2.  h)  /.  4.  1)  s.  m.]  nur  cblagt  2. 

k)  6 w.  ich]  Ich  woU  6 2.  1)  ghasekente  6;  irscheote  6}  acbente  4,  in  allen  drei  k»$.  der  mitteldenteeha  um- 

gelanUte  eory.  prät.,  wie  die  tenitie  beeeeiet;  der  eompilator  sog  aleo  den  ealx  rum  9orau$gehenderif  Hem  urepting’ 
liehen  texi  aber  kommt  wahreeheinlieh  2 mit  <iem  präeens  lasse  sehenden  meder  näher. 

12690 — 12699.  a)  dine  — sin]  dein  — sei  2.  b)  e.  12692  »n  6.  6i  mit  dir  ga  (gehe  6)  ich  aarat 

kann;  in  2:  Da  ge  wir  mit  samt  dir  ein  ebkrrem.  c)  a.  ra.  b.]  der  a.  m.  pusse  2.  d)  lies«  1«  2. 

e)  danne  stets  4;  dann  stets  2.  f)  o.  12696  in  2:  8o  ich  dich  naht  mobt  ge  haben.  g)  darfen  4}  mich 

darben  2.  h) /.  4.  i)  trösten  6.  6;  ergetten  2.  k) /.  2.  4.  1)  jUüi  absatt  2. 

12700—12709.  a)  enpfaftlbt  2.  b)/.  ij  hie  le /.  2.  e)  unt  — Uute]  Oder  wider  dein  gebot. 

Oder  wider  dein  lente  2.  d)  4.  6;  dine  6.  e)  InnSclichen  4|  inoerckUebem  2.  f)/,  2. 

I27I0 — 12719.  a)  lugen  2}  logellcbem  4.  b)  den  B.  1.  (6.  6 seiten  den  artikel  fast  stets  sn). 

o)  so  Massmannf  rare  5.  6;  rhr«  1.  4{  fure  2.  d)  einen  4.  e)  manode  1. 

12720 — 12726.  a)  /.  2.  6.  6.  b)  nicht  mer  4.  5.  6.  c)  das  4.  d)  g.  h.)  got  2.  e)  han  4, 

f)  in  geeunden  2;  v.  12726  in  6.  6|  gesunde  und  geheilen.  g)  Im  2. 
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KAISERCHRONIK  V.  12727—12787.  Diem.  390,  7— 39S,  3. 


Do^  der  chunich  vemam  das  her- 
ie«6r 

er  flprah:  ‘waz  wizze^  dü  mir^  bruoder, 
daz  du  mir  bena:me'  miu  wip? 

I9TS0B1*  was  mir  liep^  so«  der  lip; 
daz  wil  icb  ieroer  gote  clagen. 
solt  icb  iemer^  mit  raifen  g&o*  beslagen, 
du  ensolt  a!n^  nibt  geniezcn, 
daz  dü  min*  liep  in  daz  wazzer  hieze** 
ficiezen*. 

11191  Diu  frowe  kom  in  ^ alle  zSt: 
küme  gesciet^  ei  den  atrit 
81  Sprach:  Maz  enhaizct’  nibt  crc, 
daz  nin  cbunicb  facre 
80  sciere  verwandelet*  siniu  wort, 

19740  gefnimt  hin*  ich  daz  mort: 

80  cngult  ich  roiner  triwen, 
a6  mähte  mich  min  dienest  wol**  riwen’. 
Er  sprach:  ‘icb  wil  behalten  mtoe  wAr- 
hait 

daz  aller  roaiste  herzelait^ 
i974&daz  der^  ie  manne  geacach'i 
(U7«)der  cbunicb  dd*  wainende  sprach, 

‘daz  verkiuB  icb  durch  dinen  willen. 

DU  gewer  mich  des  icb^  sinne 
an  dich',  spracht  er,  ‘guot  wip, 
irsoodcr  icb  verliuse  roinen*  Up. 
nu  gebuoze  mir  mlner^  adro. 

‘ich  enmuogie*  dich',  sprach^  er,  ‘frowe, 
niwct*  möre'. 

Si'  sprach:  ‘wie  sol  diu  bete  getAnt 
sin?’ 

er^  sprach:  ‘daz  dÜ  mich  lAzest  snSden 
ain  turlln 


itTsoan  dirre  verte 

inzwiskoD*  dinen  ^ herten'. 
si  sprach:  ‘der  bete  icb  dich  gewere; 
wil  dü  tuon  des  ich  gere 
an  dich,  hdrre,  wizze  Crist, 
imosü  laist  ich*  daz  dir  liep  ist’. 

Do  hiez  der  cbunicb  maere^ 
pringen  aine  scitsre, 
er  bat*  die  frowen  sich**  dar*  haben, 
dö  versnait  er  ir  den  sahen, 

19700  daz  hemcde  joch^  dazt  roklin. 

dd^  vaot  er  aines  marcbes  anscin', 
daz  er  wol  rekante. 
binamen*  er  si  nante, 
er  viel  ir  nider  an  den  vuoz: 
i9?*o  ‘wol*  mich’,  sprach^  er,  ‘daz  icb  dich  haben 
muoz, 

aller  wibe  beste!’ 

die  frowen  er  halste  unde  kuste. 

Dd*  was  diu*  ir  mitwist* 
vil  gezogenlicb,  wizze  Crist, 

19775  ain  jAr  unt  abte  woeben; 

do  wart  ain  offen  bof  gesprochen  ^ 
f.  55»  der  I cbunicb  saz  an  daz  gerihte: 
zu  ir  aller  gesihtet 
üf^  stuont  diu  frowe, 

19780  si  roanet  in  der  triwen*, 
die  er  ir  babetc*  gegeben, 
daz  er*  verwandelte  daz  leben 
alsd**  gaistUche: 

‘unt  gib*  dtnem^  bruoder  daz  Hebe, 

I97S5  muneche  dü  dich,  hArre, 

unt  geloube  dich  derc  werltUcben  Aren’t 
(f.tio)  Der  hürro  reebom^  sÖ  harte 


12727 — 12729.  b)  /.  4.  {)  hrrtxt^nsore  2.  k)  w.  da]  wist  da  2;  witsesta  3;  wiistta  0. 

I)  b.  ra.  w.)  nümd  min  Mh&nea  2. 

12730 — 12739.  ■)  Din  2.  b)  alfe  1.  I;  oo  1.  6.  c)  der)  als  der  2;  alie  min  4.  d)  ie.  u.  r.) 

mit  reifen  immer  4.  e)  ain  4.  2.  f)  ie  4.  g)  m.  1.)  mir  meio  wip  2.  b)  b.  ec.)  etlett  2.  I)  in  a.| 
se  rehtcr  2.  k)  ecbled  2.  I)  kb  (1)  2.  tn)  rerwandelot  4. 

12740 — 12749.  a)  biet  C trißt  darth  ronjeelur  vieÜeieht  da»  icreprfin^ficAe.  b)  /.  2.  o)  hertaeolail  2. 

d)  dar  6{  do  6;  /.  2;  der  ie  m.)  dieheineme  ie  4.  e)  /.  4.  f)  ich  ao  dich  2.  ()  ep.  er  g.)  vil 

echonei  2. 

12790 — 12799.  a)  min  1.  b)  mein  2.  e)  iiemAwe  4;  2.  d)  ep.  er  f . 2.  4.  e)  nicht 

4.  6,  6;  niromer  2.  f)  kein  ahentx  2.  f)  /.  2.  h)  er  ep. /.  2.  4.  i)  iwUcben  2.  6.  6.  k)  diner  2. 

12760 — 12769.  a)  ich  gerne  4.  b)  mere  I.  4;  m&r  2;  here  5.  6 tr^  tnelUiekt  da»  ricAtig«,  denn 

gerade  b4r«  kl  in  di»»em  gediekie  »iehende»  beiworl  für  den  fürtlen,  e)  hies  2.  d) /.  2.  e)  da  6;  do  4. 
f)  and  2.  g)  den  6.  4.  h)  Da  2.  i)  fchin  2.  k)  Bei  dem  namen  2. 

12770 — 12779,  a)  Owol  2.  b)  ip.  er  /.  2.  c)  kein  abiat»  2.  d)  der  2.  &,  6.  •)  mlttewiit  4. 

f)  besprochen  4.  (6  f).  g)  angeiibt  2.  b)  ab»at»  2. 

12780— I27B7.  a)  IrSwe  4.  6.  4,  b)  bet  2.  o)  er  ir  6.  b,  d)  «.  12788  feUi  4.  e)  gip  4; 

gibe  1.  .6(().  f)  din  4.  g)  der  w.  4.]  werltlicher  er«  2.  h)  dei  6.  6. 
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KAISERCHBONIK  V.  12788—12739.  Diem.  392,  4—898.  24. 


atner  chuneclSchcn^  worte 
newolt^  er  niht  vergezzen. 
itiMwand  er  eich  sin*  vor  den  vureten  h^te^ 
vermezzen. 

er  sprach:  *ich  mich*  des  wol  enstande: 
iz  Wirt  minem**  Itbe  harte*  enplanden 
daz  mir  ie  von'  dir  ze  liebe  gescach*. 
diu  frowe  im  dd(  zuo  sprach: 
herze  tuet  mir  sam^  wd. 
portio  mea,  doiuino, 
sit  in  terra  viventium. 
diu^  gotes  geoAde  hAt^  nienderi  drum'. 
Do"  reloupt  er  ir  die  düse* 
iteoemit  suozlicheni*  gekose^; 
sam  tet  si  im  den  muniebUp. 
alt*  wart  haitich  daz  wip. 
do  geloupt  er  sich  der  chrOne, 
dd^  gab  im  gut  ze  löne 
iMo»  daz  bimelriche  An  ende. 

DÜ  heven*  wir  üf  die  hende 
unt*  pitcQ  si'.  daz  si  unser  nibtf  ver* 
gezzen^. 

wände*  si'  daz  himelriche  hAnt  besezzen. 
Daz  riebe  riht  er  vur  wÄr. 
itsisrehte  abte*  jAr 

unt**  vierdehalbes*  roAnodes  müre, 
die  engclo  ladoten  stne^  sAle*. 


Daz'  buoch  kündet  uns  sus: 
daz  riebe  besaz  JnstinjAouss. 
issisdoch^  er  were  ain*  rihtsro  guot, 
er  truoch  ze  höbe  stoen  ronot. 
die  vursten  düht  er  ze  höre, 
alle  die  Öre 

die  si  alle  selten  tragen, 
isst« die  wolle  der  cbunich  in*  aioe  an  be- 
lieben. 

die^  vursten  begunden  von*  im  6iehen^: 
er  rillte  alzoges*  ze  vorhtlicho', 
unz>  in  die  vursten  begunden  niden. 
niomen  mähte  b!  im  beliben^. 
its»  Aine*  froweo  höt  er  dA, 
gchaizen  TharsillÄ^-*, 

(US*)  diu  was  ain  alsö  frumec*  w!p: 
vil"  dike”  renerte  si  im  den  llp. 
si*  phlac  harte?  gnoter  liste: 
itssowie*  wol  si  in  dike  gevriste 
mit  geben^  joch  mit  Höhen! 
di  aller  tiuristen*  hörren 
enthielt^  si  mit  den*  sinoen, 
daz  die  vursten  von  den  dingen 
ttst^den  chunich  nie'  mahton  reslahen. 

dochK  begunden  si  iz  alle  einander  clagen. 

Der  cbunich  newolte  niht  lAzen 
r.sft*dio  I grözen  nnmAze: 

swenne  in  der^  zom  begreif, 


12788.  12789.  !)  knalchlleber  S.  k)  n.  er]  Er  newolde  ir  4,  6.  6f  e.  1S789.  90  sind  iicher 

«Ml«  «üueAaftttn^;  ob  tUr  «n  1.  2 oorlitgonde  otrtueh,  «t«  fuUr  oom  eowipiUUor  ktrrühriy  bloihl 

wtoichtr, 

12790 — 12799.  a)  /.  2|  sich  sin  j.  4 fr^/.  b).  b)  bat«  licb  4.  o)  f.  4.  6.  6.  d)  ni,  L]  mir 

liebe  1|  nur  mir  2.  e)  /.  4.  0 von  d.  se  L]  se  lieb  von  dir  2.  g)  «ber  2.  b)  so  2;  oneb  4. 

1)  der  6.  6.  k)  nebst  4.  I)  nlbt  der  5.  6;  nlcbelnen  4]  end  noh  dnim  2.  m)  Aem  ab$atz  t.  s)  dose  1 ; 
cblosen  2. 

12800 — 12809.  s)  so  1.  4.  C;  vll  suuem  2;  lucbtlichcm  6.  fl,  b)  cbosen  2.  o)  v.  12802  in  3: 

Si  wart  ein  beiUeb  wip.  d)  dfl  g.  im)  Ime  gsp  4.  e)  reeb  2.  f)  /.  2.  g)  iht  2.  b)  das  n<  aius> 
radirrt  in  1.  i)  v,  1280B  in  2;  Wan  das  h.  hsnt  si  besetsen. 

12810-^12819.  a)  shtbslb  2,  b)  /.  2.  c)  Tierhalbea  4.  dj  ir  2.  - e)  «s  yofyt  rot:  Von  Jostiano 
de  kAnig,  dann  orrzirrfr  initiaie  in  2.  f)  JÜr  o.  12819 — 1S087  in  6.  6 nur  prota,  g)  do  Jostiaons  2. 
b)  Swi  2.  i)/.  4. 

12820-  12829.  a)  in  aine  an  beh.j  eine  haben  4.  2.  b)  die  r.]  Sie  4.  e)  v.  im]  in  2.  d)  2 setzt 

tu:  Er  wolt  niemen  lieben.  a)  eis  2;  4.  f)  Torebticlicha  4;  2 «eUt  su:  UnU  in  alle  geliche.  g)  n.  in 

f.  2.  h)  in  8 folgen  16  leere  areii«n.  i)  Sine  4.  k)  so  Ater  1.  2.  4,  die  sehreüiung  wird  dsreAv«^  bei- 
behalten,  ebucl  1 nocAAer  hSu/igtr  tarsUle  bietet.  1)  fmmes  2.  m)  /.  4.  n)  d.  ren.]  oft  nert  2. 
o)  e.  12829  in  2:  Vil  guter  triwen  al  pbUeh.  p)  hart  1;  /.  4. 

12S30 — 12839.  a)  «.  12830  in  4:  Dicke  sie  in  gerriitej  in  1:  VU  oft  ai  in  gefristet  hat.  b)  g,  Joch 

gebet  and  2.  c)  tdrsten  4.  d)  Behielt  2.  e)  ir  2.  f)  nin«  4.  g)  doch  — alle]  Si  begunden  es 
an  2;  Das  hegenden  sie  4.  b)  sin  4. 

I)  Zu  V.  12807.  808  vgl.  Hol,  395.  26.  27i  2)  Oie  novelle  von  Juetinian  und  TharnUa  ist 

anderweit  nirgende  beteugi. 
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UM«  der  Bcn&tas  aller*  von  im  entweich: 
wände  sioen^  werten 
niemen  getorste*  antwurten. 
daz  gegtuont**  uiilange*: 
der  ebunieb  wart  bevangen 
US4S  mit  hazze  not  mit  nide. 
daz  waiz  er^  dem  wibe, 
si  maose  sin*  harte  engelten: 
cr^  bogunde'  si  alaben  unt  scelten. 
iedoch^  gehnlf  ir  unser  bailant, 
ue&odaz  «i  iz  mit  grozer*  diemuote  wol^  ubei 
want. 

Thnmillä  diu  guote% 
mit  tugentHc'hem^  muote 
bi  dem  chunigo  ai  gelach. 
wie*  guotlicbe  er  ir  zuo  sprach: 
uus*TharsiIU,  liebez  wtp, 
dd  bist  mir  alae*  der  lip. 
awaz  ich  dir  zo  iaidc^  hin  getAn^ 
aol  ich  daz(  leben  hAn, 
ich  ergezze  dich  es^  gerne. 
isa««waz*  niaht  uns  nO^  gewerren? 
ja*  nchurtest  dd  nie  geaagen 
von  deliainem*'  minen  vorvam, 
der^  ie  s6  grdz<  €re  gewunne: 
mir  dienet  al^  min  kunnc, 

UM&die  vuraten  inuozen  mir  allo^  entwichen. 

w&  wart  ic  chunich  ao  riche? 

(us^)vil*'  gri)Z  ist  min  heracaft: 
nehain  vurate  hät  die  craft, 
daz  er  geande  mtnen  zom, 
itSTO  er  nehabe  den  lip  verlom, 
daz*  giiot  unt  die  6re. 


daz  enfraiactea^  dü  von*  chunige  6 nie- 
mt^re'. 

Dno^  sprach  diu  gnote  Tharsille*: 
<got'  von  himel  waiz  wol  min  willen, 
iM7»daz  roirz  alzogos^  lait  ist, 

b6rre*,  daz  dü  so  gewaltich  pist*. 
dü  sprab  der^  chunich  Juatinj&nus*: 
^frowe,  wi  redest  dü  aus? 
daz  dir  werde  aller  hailigen  haz!' 
utasti  sprach:  *hürre*|  nione^  zürnet  umbe 
dazl 

daz*  wizzen  woH  alle  Hümsre: 
warret  ir  mir  unmeere, 
ich  Heze  iuh  tuon  aldoz*  ir^  wollet, 
w'ande  ich  mich  von  rebte  soite 
uess  ?nit  io,  hürre,  betragene. 

nü^  wolt  ich  iu^  iwer  üre  gerne'  bchabon, 

alse  verre  so  ich^  lohte', 

oder  wip*  iemer  gefrumen  mähte 

Dd  sprach  der  chunich  JustiDjftn: 
iia»o‘der  rede  wii  ich  gerne  ain*  ende  habend, 
daz  dü*  sprichest,  daz  ich  dir  liep  sl, 
und  gihest*  denne^  anderhalp*  d&  bt, 
dir  sln^  unmiere  rain  ürel* 
diu  chunigfn  rewainde  s6rc, 
itsB.*<si  sprach:  'hürre*,  woltest  düz  besceiden- 
liehe*  vememen, 

f.sMich  wolt^  dir  der  | rede  gerne*  ain  ende 
geben’. 

D6'  sprach  der  chunich  JustinjAn^: 
^dü'  aolt  sin  iemer  dancb  von  mir  hün, 
wil  dü  mir  die"  rede  wol*  besoeiden", 
}t8«o  waz  dü  wellest*  der  mit  meinen’* 


12840—12849.  s)  gar  4}/.  2.  b)  s.  w.J  sin«m  wort«  1.  e)  g«t.  da  1.  d)  stand  2,  e)  uo- 
gelangen  4.  f)  er  ie  4.  g)  es  4.  b)  v.  12848  in  4:  Von  slahcn  nfi  von  scheiden.  i)  gnnd  2. 

k)  Doeb  2.  1)  hatr  2.  4. 

12850-12859.  a)  /.  4.  b)/eAtl  2.  4.  c)  frowe  gute  2.  d)  tdgcnUicben  4.  e)  lieb  aUo  2. 
f)  Inida  1.  g)  nfi  das  4.  h)  sein  2. 

12860 — 12869.  a)  w,  m.J  \Va  mac  4.  b)  /.  4.  cj  ja  neh.  dö]  DÄ  negobortif  4;  Ja  bdmstn  2. 

d)  /.  2.  e)  d,  ra.|  dicbeinem  roinem  4 ; dehain?  minen  2.  f)  Di  2.  g)  grosse  4.  b)  alles  2. 

12870 — 12879.  a)  Dar  zu  daz  2.  b)  enfr.  dO]  inverisee  d8  4;  gerrischtn  2.  c)  t.  ch.  4 n.)  ois 

von  künig  mere  2;  nur  e nie  mere  4.  d)  v.  12878  m 2:  Do  antwnrt  im  sa.  Din  frowe  TbarsilU.  e)  tbar* 
sillsß  4;  tarsUla  I.  f)  v-  12874  in  2:  Oot  von  himcle.  Waiz  wol  m.  w.  g)  iz  mir  4.  b)  als  se  2. 

l)  /.  2.  4.  k)  d.  cb.  /.  4.  I)  Jastisnas  2, 

I28SO — 12989.  a) /.  4,  b)  n.  z.]  nine  zAme  4;  zAmt  nlht  2.  c)  Is  4.  d) /.  2.  e)  al« 

daz  2;  swaz  4.  0 ir  w.]  man  wolde  4.  g)  getragen  1.  h)  oft  w.  ich]  leb  wolde  4.  I)  /.  2.  4. 

k)  mir  2.  1)  tobte  : mabte]  mochte  : toebto  4.  m)  w.  ie.  g.]  wibe  ze  gevremeoe  4. 

11990 — 12899.  a)  /.  2,  b)  han  2.  4.  c)  Jebest  4.  d)  daane  4;/.  2,  e) /.  4.  f)  si  4.  2; 

oier  der  singvtor  könnte  tick  leiekter  eintehUieken  öU  der  teltene  piurat,  g)  feklt  9.  4.  b)  wil  2,  i)  kem 
abtalt  2.  k)  Jnslinn  nocA  mekrfaek  2.  1)  e,  J2898  in  4:  Der  soll  dft  Immer  danc  ban;  in  2:  Der  red 

nolto  dancb  ban.  n)  di  di  1.  n)  beMbeiae  4. 

12900.  a)  w.  der  m.]  da  mit  wellest  2.  4, 
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d3  sprach  diu  chuniginne: 
dtDd  genAdo  ich  dinge, 
das  is  mir  iht  gowerre'» 
das  vcrlobcte  der  chunich  vorre. 
m»s  Si*  sprach:  *hOrre^,  dd  bist  ain  ebunieb 
riebe, 

die  varsten  dienent  dir  vorhiltcbe*, 
(tis*)din  bOrscaft  ist  also  grds: 

na^  newart  nie  nchain  din  gendz. 
ich  wil  aver<  dir  wsriiehe  sagen: 
latio  is  enmach  niht  guot  ende  haben, 
diu*  minne  ist  stmtich  unt  guot, 
diu  vorhto  bät  misselichen^  muot, 
vorht  unde  miono 
nemacb  nieinen  zesamene  bringen, 
itsisswer  den  anderen  Turhten  muoz, 
er  getuot  es*  im  lihte  buoz. 

▼on*  diu  vurht  ich  des*  verre, 
das  dir  diu  groze^  vorhte  gewerre*, 
di  di  vursten  se^  dir  muozen  han. 
iiModas  muoz  ich  iemer*  wainen  unt  clagen. 
unt^  wierliche*,  hdrro,  da  nebcdenkosi 
dich^  es  enztt, 

die*  uogetriuwon  R6msre  di^  beoement  dir 
den  iSp’. 

Der  chunich  sprach  über  lanch: 

*nü<  wU^  ich  dirs  iemer  sagen  dancb, 
imsdaz  dd  ie  gewänne  di  guotc. 
ich  gcscafife^  ouch^  rolce  boote, 
das  mir  niemen  gescaden  nemach 
vor'  hiute  disen  tach’. 
dO  sprach"  diu  chunigin:  • 
iHM'hOrre*,  die  rede  stn! 
ich  wil  dir  waerÜcbo*  sagen: 


vor  nntriwen  nemac^  sich  niemen  bewam. 
dü  bAst,  bOrre,  den*  alre  maisten  scas: 
nu'  waz  ist  dir,  hOrret,  desto  bas? 
iisssder  liget  dA  verborgen, 

unt  lebest^  dü  mit  grözen*  sorgen, 
ist^,  bOrrc,  daz  dü  nü  alsü  restirbest, 
oder  swelhes  tüdes  dü  vur*  wirdest, 
mine  friunt  wellent"  stn  oehain*  rAt  hAn, 
imosi  negeben  mich  ainem*  anderen^  man,  — 
ist  iz  mir  lait  oder  liep, 
dar  umbe  nelAzent  si  iz*  niet  — 
der  zevuoret  allen  dtnen  scas. 
b6rre,  nü  gedenke  an  daz: 
itsisdu  negewinnest  stn^  frum*  noch  Sre 
neweder'  zo  Übe  noch  ze  süle. 

(Ms*)nü(  wsrest  dü  mir  | unmaere^: 
ich  cnruochte  was  dtn  geschehe.' 

Dö^  sprach  der  chunich  JustinjAn: 
iisss^aIso  lange  ich  daz  leben  liAn, 

ich  lune  dirs*  iemer ^ gelrüwelU'he*. 
nu^  gebiut  über  al  min  riche, 
in  Unde  joch^  in*  diete^ 
soUü  dich  micheler*  üren^  nieten, 
imsdaz  ist  der*  rotn  wille. 

nü  sprich,  dü^  guote^  Tharsille: 
mäht  dü  mit  dtnen  guoten'  sinnen 
mich  iemer  wider  bringen, 
daz  ich  behübe  mtn  Are, 
itMsvtl*  gerne  volge  ich  diner  lAre\ 

Dö  sprach  diu  chunigtn: 
diArre*,  daz  sol  in^  dinen  hnlden  stn. 
jA*  hört  ich  mtnen  vater  sagen, 
daz  unser^  vorvam, 
imsBwenno  cbömen*  höbgezUe, 


12901 — 12909.  b)  Offe  4.  c)  icm  afiaoti  8.  d)  /.  4.  e)  vorcblich«  4;  TorhUcfaUch  8;  harte 
▼orfatllchs  1.  ü Is  4;  DQ  aew.  nia  neh.]  Nis  wart  8.  g)  a.  dir]  dir  aber  8;  nur  dir  4. 

12910—12919.  a)  l>in  4.  b)  oiUIichen  4.  c)  «a  im]  inu  8.  d)  tod  dia]  Da  tod  8.  o)  des  v.] 
fo  4;  Til  lera  1.  8.  f) /.  4.  g)  werra  8.  4.  h)  se  dir  nu]  m.  sA  dir  4. 

12920 — 12929.  a)  ie,  w.  n.  cl.]  ivmer  balde  w.  a.  ci.  1;  immer  cblaa  8;  weioeo  uB  clagen  4. 
b)  a.  18921  «n  8:  Wirlich  du  becherst  dich  ensU.  o)  w.  h.  /.  4.  d)  dich  aa]  dia  4.  a)  die  u.  f.  4. 
0 di  ben.]  sament  8.  4.  g)  nd  w.  I.]  Ich  wil  4.  b)  wj|  ich  d.  ia]  mus  ich  dir  8.  i)  gasaffa  4. 
k)  wol  8.  1)  Von  8;  a.  18988  tn  4;  Kflmat  bAte  tAt  der  tac.  m)  ap.  tharsUla  8. 

12930 — 12939.  a)  Hem  na  8.  b)  IA  d,  r.]  di  r.  la  1.  e)  wcrlicb  1;  wArlichen  8.  d)  nem. 

B.  D.]  sich  niem  ebaa  8.  e)  den  a.  m.j  grosen  8.  4.  f)  nn  w.  I.  dir]  Was  ist  dir  nA  4.  g)  ftkli  8.  4. 
h)  1.  dd]  lelstn  8,  l)/,  4.  k)  ist  — alsd]  UB  Ist  das  du  also  8;  CH)  dA  nA  4.  1)  tut  w.J  verwirdest  4; 

Terdlrbest  8.  m)  w.  stn]  newollent  is  4.  n)  nibt  8.  4. 

12940—12949.  a)  alnam  aus  ainaa  1.  b)  /.  1.  c)  sein  8.  d)  is  4.  a)  nimmer  frum  S. 

f)  /.  4.  g)  Und  8.  h)  smabo  4.  {)  jimn  a&iots  8. 

I29S0 — 12959.  a)  dir  8,  b)  /,  4,  c)  gAUicbe  4.  d)  und  8.  4.  e)  mit  8.  f)  diäten  8,  4. 

g)  m.  4.]  hem  4.  h)  wann  8.  I)  d.  m.)  mein  gat  8.  k)  frawe  8.  I)  /sA/l  8.  4. 

12960 — 12969.  a)  f.  4.  b)  mit  8,  e)  jA  b.  Ich]  Ich  horte  4.  d)  wilen  unse  4.  a)  qnaa  4. 
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80  besRnten  si  sich  w1ten^ 
wirtscefto  si  pblegeten*, 
ir  mannen  si  gebeten  >. 
hfirre^,  nO  nähet*  der  östertach: 
ifSTODu  gebiat  d&*  d!ne  wirtscaft, 

dinen  maonen  haie  dü^  wol  dienen, 
dä  mit  soll  dO  si*  aller^  ärist  Heben, 
vorder*  si  diner  kemenftten: 
swnr.  si  dir  dA  rAtenC, 
i»7»des  solt  dü  gerne  volgen. 

dannen^  gewinnest*  dfi  manigen  holden, 

der  dir  0 viant^  was, 

unt*  getrowent  dir  ie  baz  unt  baz. 

Härre“,  sweonez*  denne*  kome  zer 
dem  juDgisten^ 
iMso  s6  tuo  als  ich  dir  sage: 

so*  di  vursten  urloup^  wellen  nemen, 
sd  solt  da  in*  herlichen^  geben: 
haiz  d!n  golt  vur  tragen, 
des  wir  gnote  state  haben, 
iiMshaiz*  den  vursten  geben  allen, 
den  härren  unt  den  maonen 
(f.:»«)joch^  den  ir*  holden. 

unt^  wil  dO  roSnes  rAtes  volgen, 
ich  bekOre  dir  * alle  di  vursten ; 
ittsodaz*  si  ie  wider  dich  geworbten, 

daz  bechäre  ich  dir  ze  ststltchen**  minnen*. 
sd  mäht  dQ  samAe*  dtn  6ro  wider  gewinnen, 
diu  vorhte  haizet  den  man  fliehen^, 
diu  minne  haizet  in  bellben*, 
imsdiu  vorhte  haizet  io  enwec  ^ rAoC, 
diu  minne  haizet  in^  bistAn*, 
diu  vorhte  haizet  in*  allez^  widerstreben, 
diu  minne  haizet  in  mit  Aren  leben'. 


Do  volgete  der  chunioh  hAre 
isMisstnes  wtbes  lAre: 
ze  Körne  in  der  stat 
geböt*  er  aine  wirtscaA^ 
dar  körnen  di  vursten  in  dem  riche, 
er  eophie  si  barte*  wirdeclicbe, 

19005  er  habete  si  mit  grÖzon  dren, 
r.5it>8Ö  I iz  wol  gezam  den^  edeleo  hdrren. 
alse  diu  wirtacaA  ende  genam*, 
der  chunich  hioz  die'  gebe  vur  tragen; 
manigen  bouch  röten, 

19010  manigen  pfeltel*  braiten, 
scuzzelen^  unt  nftpfe*, 
die  wol  gestainten  köpfe*, 
dö^  gebet  er  in  allen 
von  manne  ze  manne, 

1901»  unz  si  alle  samt*  jAhen, 
di  in  der  wirtscefte  wAren, 
daz  sie  nie  gesieheo 
gebe'  alsö  msre. 

BÖ  sprach  der  hin*  ze  dem: 
itoxo'alse  lange  sö  ich  leben* 

sö  wil  ich  die  gebe^  iemer*  dienen*, 
under  in  newas  duo  niemen, 
si  nesprcchen  alle  gcltcho, 
si  newolten  im  niemer  geswicben, 
isotsnocb  niemer  üzer^  einem  dienste*  körnen. 

si  begunden  alle'  den  chunich  loben. 
(f.7»^)da(  verkörte  sich  diu  vorhte  in^  die  minne. 
daz  gemachete*  TharsillA^  diu  chnnigione. 

JustinjAnus  der  msore, 

18090  der  Rörosre  rihUere, 

der  staich  von  tugeoden  ze  lügenden, 
unz  er  wart  sö*  wol  megendo^. 


12966  —12969.  f)  wite  4.  g)  phlsfros  : gaben  2.  h)  /.  4.  i)  nahest  2;  nehet  dir  4. 

12970 — 12979.  *) /■  2.  b)/.  4.  c)  in  4.  d)  a.  4.  /.  2.  4.  t)  Nim  4.  f]  in  diner]  in 

dine  4;  xe  der  2,  g)  geraten  2.  h)  Da  von  2;  So  4.  i)  gewisnesta  1.  k)  vigeot  1.  1)  nnk  — 

ie)  Der  getrowt  dir  danne  2.  m)  kein  abtait  2 ; Herre  /.  8.  4.  n)  So  (x  2.  o)  dann  2 j /.  4.  p)  aa  dem] 
xcm  4.  q)  leeiatan  4;  leiten  2,  dat  aber  »on»t  m der  Kehr,  vn<(  m BoL  nicAi  vorkemmi. 

12960-  12969.  a)  CB  4.  b)  nrlop  4.  c)  /,  4.  d)  faeriiehe  4;  erUeben  2.  e)  b.  d.  t.  g.J 
Gip  den  T&riten  4.  f)  UB  4 ; Und  auch  2.  g)  /.  2.  h)  /.  2.  4.  i)  d.  a.  /.  8;  dir  6ii  v.  12996  beixet 
vom  ecrrectcr  naehgetra^en  m I. 

12990—12999.  a)  dam— dich]  8wa  ei  wider  dich  ie  2.  b)/eAt(  2.  4.  o)  mtnno  2.  d)  flihn  1. 
a>  Heben  4.  f)  bin  8.  g)  gen : bitten  8.  h)  In  ble  8.  i)  /.  8. 

13000 — 13009.  a)  Do  gebot  8.  b)  grox  w.  1.  c)/ehlt  8,  4.  d)  den  e.]  dom  4.  a)  nam  8. 

f)  die  g.]  Min  gab  8. 

13010 — 13019.  a)  pbetle  8.  b)  für  «.  18011 — 18018  «h  S:  Sch.  nnd  n4ph  gab  er  in  allen.  c)  neffa: 

kofla  4.  d)  d6  g.]  Dia  gap  4.  e) /.  2.  f)  Gabe  4;  Gab  8. 

13020 — 13029-  a)  lebe  1.  8.  b)  gab(e)  8.  4.  c)/.  2.  d)  ni  4.  e)  dlenesta  I.  f)  a. 

d.  k.]  den  kAnic  alle  4.  g)  Do  8.  h)  in  die]  xe  8.  I)  eefauf  8.  k)  /.  4. 

13030—13032.  a)  t xe  t]  tagen!  xe  tngent.  b)  sd  w. /.  3.  e)  megent  8;  mngende  1.  4;  dm 
der  ehronik  alUin  nkommenden  reim  tagende : megeade  heieoArt  1 tn  e.  3897.  98. 
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daz^  maoheten  im  sine  willige*  man, 
daz^  im  nibt  oemahte  wideratän. 

1909A  dö  rillt  er  duo*  sin  Bnitopil^ 
unt  ander  maniger*  tagende  vil, 
der  der  herre  pblegete '' 
die  wile  daz  ^ er  lebete. 

Ze"  aller  jungest  kom  iz  aus, 

1S040  daz  der  ebunieb  JastinJAnus 
gebofescet*  mit  aioor  frouwen: 
die  beslief  er  tougen. 
ir  man  der^  biez  Marcellus*, 
sin  pruoder  bicz  TheodOsina. 
imsaU  er  vraisctc^  daz, 

daz  im  daz  wtp  gebuoet  was, 
er  sprach  in  sinem  muote: 

'sam  mir  got  der  guotel 
iz  wirt  im  biute*  dissea^  tages  ze  laide’. 
1M90  dannen  slaich  er  altersaioe*. 

der  ebunieb  was  mit^  siiien  mannen 
an  sin*  geribte  gegangen; 
er  begunde  dar  zuo^  nähen, 
dä  si  alle  umbe  in^  wären. 
i8«5&daz  Bwert  er  durch  in  atacli, 

daz  wort  er  vermozzenliche  sprach: 

'dich  bät  der  tievel  betrogen, 
du  gehOndest*  mir  mioe  konen^, 
du  nobehuorcat  ouch(  niemer  nehaine  märe. 
i8««o  vil  liep  wären  mir  mtn  Are 
di  wil  ich  ir  selbe  pBach. 
f.6«*iz  ist  ouch  biute  dln  | jungitter*  Uch*. 
daz  riebe  bät  er  vur  wär 


rehtc  sibondebalp  jär 
iiMS  unt  zwölf  tage  märe. 

alBu  rcsluoch  in^  der  härrc', 

(C.7B«)  Daz*  buoch  ebundet  ans  Bua: 

<laz  riebe  besaz^  Tbeodöalua 
von  Crieeben  gebom*. 

11070  als  er  ze  rihtiere  wart  erebom, 
got  er  barte*  vorbte, 
vil  guotiu^  were  er  worbte, 
er  kärte  alle*  sine  Haie 
ze  dem  bailigcn^  Criste, 
iioisden*  begunder  innecliche  flehen, 
des  gewan  er  michel  ^ äre. 

D6>  cbom  iz  alaua, 
daz  der  ebunieb  Theodusius 
genam^  im  ainen*  site  — 
iiosodä*  genas  er  stt  mite  — : 

daz  er  des  morgenes  nie^  nebain  wort  en* 
resprach  *, 

V.  er  daz  liailige  erüce  reaacb^, 

SU*  floch  er  ie  die  inenige: 
dä^  vor*  suoebt  er  sine  venie^, 
iiosier  manete^  got  sioer  wunden. 

ze  Rome  wären  ze  den  selben*^  stunden 
zwäno  gobruoder'  hOre", 
di*  enabten*  nibt  üf*  die  säle: 
si  begunden  vaste  ringen, 
itoMwi  si  diu*  abgot  mähten  geminnen^. 
werltlich*  gezierdo^ 
begunde*  io  harte ^ lieben, 
ai*  netäten^  gotea*  nehaine^  war. 


13033 — 13039.  d)  v.  13093  t*  S:  Do  machet  er  im  oelo  man.  e)  willigen  4.  f)  Das  ri  4.  g)  /.  9. 

h)  aaitanipll  9.  i)  m.  t.]  eburUweil  S.  k)  pküach  8.  1)  d.  er  1.}  der  harre  lebt  einen  tach  9. 

m)  die  iniiiale  Z f.  1. 

13040 — 13049.  a)  Oebäbtefact  2;  Qehofacte  4.  b)  /.  8.  c)  Uarcillas  S.  d)  vireUkete  4;  ge- 

Traiachl  8.  «)/•  4.  f)  d.  t /.  2. 

13050 — 13059.  a)  eine  2.  4.  b)  /.  4.  e)  das  2.  d)  /.  2.  e)  gobdneat  2.  f)  kone  1{ 

quenen  4.  g)  /.  2.  4. 

13060—13069.  a)  jangiste  4.  b)  in  d.  h.]  man  den  bemn  2,  damoeä  rol.*  Tbeodoeini  u>ul  «ertierfe 
initiale.  e)  hier  tritt  «ul  der  übereeklifi  Theodofliue  der  XLIIII  kaUer  dne  noeitt  ttiiek  eon  14  aw.  d)  b.  do  t. 
e)  waa  er  g.  2. 

13070—13079.  a)  lere  2.  b)  güte  1.  (4);  gutter  14.  e)  a.  s.  L]  allen  einen  Uet  (:  ebriat)  2. 

d)  beiiigem  2.  e)  ta  2.  14;  Dem  4;  /*  It  doch  scheint  di«  verschreibnn^  degunder  «ocA  dentUeh  den  be- 
gnnder  AmsutMteett,  eodaes  eich  di«  amioAme  eines  dno  iumvov  nieAl  emf^hlt.  I)  miebela  14;  groas  2.  g)  für 
p.  18077^79  bietet  2 nur;  TheodoNoo  gewan  einen  sit.  h)  g.  im]  im  genam  14.  i)  ain  1. 

13060—13069.  a)  Do  S.  14.  b)  /,  2;  n.  n.  w.]  nine  4.  c)  sprach  2.  4;  gesprach  14.  d)  an- 
sach  2.*  e)  Da  2;  do  14,  f)  Dar  2;  do  14.  g)  vär  4.  h)  venige  14.  I)  manet  4.  k)  /.  2. 
1)  gebrfldere  4;  bruder  2.  14.  m)  berre.14.  n)  hier  treten  b.  6.  7 teieder  mit  persen  ein.  o)  enabteni  2. 
p)  nffe  4. 

13090 — 13093.  a)  din  a.)  es  schreiben  stete:  din  aptgot  2;  die  abgote  4;  die  aptgott«  14.  b)  mlnnen  2.  b. 

e)  weltlich  14;  werlich  1.  d)  sirde  2.  6.  6.  e)  b.  in]  befanden  ri  1.  2.  f)  vast  2.  g)  Di  2. 
b)  nieUten  1;  namen  4.  14.  i)  des  2.  k)  dehain  mmer  14;  nibt  2. 


Digitized  by  Google 


RAISERCHRONIK  V.  13094—13143.  Diem.  401,  14  — 402,29. 


319 


defi  chunicb  saot*  dike  tougenlfche " dar. 
um  er  hiez  ai*  6egen  unde  biten^j 
daz  ai  diu  abgot  mitcn^ 
unt'  aicb  des  bedshten, 
daz  81  diu  abgot  der*  cbristenbait  vur 
bra'bten, 

dem  bailigen  gelouben  * ze  ^ren. 
ut««daz  TcramAbeta  den*  junch^rren. 

Duo^-*  gcvuoctez  got  alsua, 
daz  der  aine*  bruoder  AstroUblus 
uni  ander  sin^  gendze 
apilten  mit  dem  cloze 
18108  den  ^ cloz  er  üf  huop 

in  ain>  altez  gemOre  er  in  vcrsluoch^. 
(^7**)ich*  waiz*,  er  daz  riiene'  vermait, 
durch  bdbfart  er  dar  nAch  etaicb. 
do*  re^acb*  er  ain  pildc  luaaam*: 

18110  dem  * jungelincb  barte  gezam,  ^ 

ob  er  der  bS^  w®rc, 
daz<  im  nie  au  wol  goacaehe. 
ich  waiz,  er  nie^  rewant: 
die  hoben*  atainwant 
unser  hin  ze  tal  viel, 

Tur  daz  pilde  er  gie^ 

dar  inno  uobte  sich  der  v&lant: 

ez<  winct  im^  dar*  mit  der  bant. 


r. 064  an  den*  | atunden 

isitoder  jungelincb  wart*  ad*  barte  enzundet*, 
daz  er  verwandelt  alle^  sine  linne, 
daz  pilde  bogunder*  minnen. 
daz  pilde  was  gewia 
in  honore  Veneria. 

uns  daz'  geriet  im  ouch>  der  vAlant: 
daz  vingerlin  z6ch  er  ab  der  bant, 
er  gab  im  einen*  gemäheUcaz*, 
vil  tiure  gehiez*  er  dem*  pilde  daz, 
daz  erz*  iemcrc  minnen  wolle 
uuoalse  lang  er*  leben  aolto. 

Do  di  lieben  hOsgenOze*, 
di*  da  warten^  an  der  atrAze*, 
einer*  verte  begunde'  zerlangenff, 
si  wAnden,  er  hOte  sich  orvallen*, 
uusai  gobuten*  der  haiden  Owarten, 

81*  enaluzzen  in*  die  porte*. 
die  Owarten*  antwurten  in*  nlleO  b)  aim* 
munde  aus*: 

iz  verbot*  der  kataer*  Conatantinua, 
diae  portc  neaol*  niemer  werden*  Of  getAn 
uuo  durch  nebainen*  criaten  man. 

Die  jungelinge  erzumden  harte, 
ai  blüwen*  di  Owarten, 
si  sluogen  unt  stAcben, 


1309t — 13099.  1)  Das  der  2.  m)  s.  d.  t.)  Uuj:enlieh  R«n(  2.  n)  togentligbe  6;  tu^entHehe  6 

fati  o)  ii  fl.  a.l  in  vleben  oQ  lie  4.  p)  bitten  I;  bieten  4.  q)  ▼•rmiden  4.  r)  v.  13097  tn  14: 

onde  das  alc  lieh  das  bodeebten.  i)  der  cbr.  r.  b.]  fär  die  eliristen  bribten  2.  t)  flsiat  2. 

13100 — 13109.  a)  die  14.  b)  abiau  2.  o)  /.  4.  d)  line  4.  «)  cbloue  immer  2. 

f)  V.  ISlOb  fehlt  5.  0.  7.  f)  a(o  a.  g;.]  eine  aide  mären  4|  ein  mawer  2.  h)  elueh  2.  14.  I)  o.  18107 
in  2t  Doch  er  das  nlht  malt  k)  w.  daa  14.  1)  nicht  immer  14.  m)  ao  14.  n)  reacach  1;  aab  2. 

n)  lobaam  2. 

13110 — 13119.  a)  den  6.  6.  b)  dar  14;  da  2.  4.  6.  6.  e)  a.  13112  in  14:  im  dachte  daa  im 

niemer  ba/3  ^cachohe.  d)  niht  2.  4.  5.  0.  14.  e)  b.  st]  tU  hohe  ataine  vant  14.  t)  do  gie  14.  g)  er  14. 
h)  / 14.  1)  da  b;/.  2.  4.  6.  14.  k)  den  selben  2.  4.  5. 

13120 — 13129.  a)  w.  eö  b.  eot.)  sieb  sd  b.  enacunde  6.  5.  b)  ao  h.  f.  4.  e)  euanden  1;  ens&nt  2; 
erxandet  14.  d)  al  14;  /.  2.  4.  e)  befandet  14.  f)  do  0.  14.  g)  /.  2.  h)  den  14.  i)  gemebel- 
aebata  2;  geinelaeas  4;  mabcl  arhats  14.  k)  ktea  6.  6;  g.  er  d.  p.j  da  pild  gelobt  er  2.  1)  d.  p.]  ime  14. 

ro)  er  das  bilde  24. 

13130 — 13139.  a)  ao  er  14.  b}  huaghenoaen  (immet)  : atraaen  5.  6.  7.  e)  di  da  f.  2.  d)  waren 

2.  14.  e)  a.  r.  b.]  Di  begnnd  ainer  2.  f)  begonde  aie  4;  blinden  sie  14.  g)  se  langen  2;  irlangeo  4.  6.  6; 
belangen  14.  h)  verrnllan  14.  S)  begunden  2;  gbelonbeten  6.  6.  7.  k)  Das  aie  4.  I)  im  4.  m)  porten 

2.  4.  8,  6.  14.  n)  «wart  2.  o)  /.  2.  14.  p)  a.  bl  aim  m.]  mit  warten  14;  /.  2.  4.  q)  einen  5,  6.  r)  alaua  2.  4. 
a)  Torbfite  6;  Torbntet  6.  t)  konig  6.  14.  a)  enaoldo  8;  aoldo  6.  t)  off  gadao  werden  14. 

13140—13143.  a)  nehain  1.  b)  blaweton  14. 

1)  Dit  gttehxehle  von  A»trolabiu»  und  den  bilde  der  t>aua  tat  in  diceer  faseung  und  mit  dm  von 
der  ekronik  gebotenen  nameti  anderteeü  nicht  überlie/erff  eeigt  aber  groete  dhnliehkeit  mit  einer  eagenhaßen 
erxählung,  die  teir  au  frühet  bei  Wilkelfn  von  3/aime#8»ry  Gesta  regvm  Anglorum  (ed.  Slnbh»)  § 805  finden 
und  die  rpdter  au  einer  Marienlegende  umgetoandeli  sehr  beliebt  tcar  (Maeemann  bd.  3,  923 — 989  und 
Museafia,  iriener  eittungx’beriehte,  pkü,  Aist«  ei.  bd.  CXII2  a.  968^. 
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QDz*  ei  di  porte^  nider  brichen*, 
iiussi  Tunden  den  jungelinch: 

harte'  n6tliche>  atuonden  alniu  dincdi. 
(t.so*)iedoch  verhal  er  ai^  daz, 

daz  im  a0‘  harte  niiaaescebcn^  waa. 

Dö'  vuorten  in  die  gendze 
laiM  wider  zuo  dem  clüze. 
daz  enwaa*  fnime  niel; 
im  wart^  daz  pilde  aUü‘  liep, 
mit  dem  tievel  wart^  er  beaezzen''. 
er  nemahte  trinken*  noch  ezzen, 
laiaaer  waa  naht  unde  tao 

daz  er  alifea'  niene  pblac; 
er  wände*,  daz  daz  pilde  bl*  im  Inge, 
der  Up  wart*  im  alaö'  aweure, 
er  wart  plaich  unt  nbel*  gevar, 
laiwze  dem  tAde  wart*  er  wol  gar. 
daz  clageten  friunt  unt  mäge 
nnt  alle  die  in  gea&hen*. 

Ainea  tagea  kom  ez  aua, 
daz  der*  kint  AatroläbiUBf* 
isiaageatuont*  alteraaine', 

vil  haize*  begunder  wainen, 
er  nam  in*  einen  muot, 
er*  aprach;  ‘dize*  dincb  eniat  mir*  ze" 
nibte  guot, 

ich  enmag*  ez*  aino  niht  getragen, 
iaiT«mäbt*  ich  ez  ettewem*  wSsem  aagen. 
f.M*mln*  dincb  | eniat  langer*  nebain*  frum, 
nebain'  arzät  nekan  mir  niht  ger&ten* 
noch  getuon. 


weat  ich  nfi  iemen, 

dar*  ich'  mähte  gefiiehen*,  i 

lairader  mir  den  lip  künde'  gefriaten*,  . 
jÄ*  wurde  ich  gerne  criaten. 

DO*  hSt  der  chaiaer  ainen  ka|>eläna, 
von*  dem  hört  er'  michelen*  wiatuom 
aagen, 

der  htrre'  biez  EuaAbiua. 
iiiiodo*  ged&hte  Aatroläblua, 
ob  erz  im  geaagete* 
unt*  aino  n6t  geclagete*, 
er  gebulf  im  ettewie*  der'  von. 
aU  er  mit*  im  aelbem*  dea'  ze  rite 
kom, 

iiisanibt  langer  er  nebait, 

vil*  tougenliche'  er  zuo  im  alaich, 
er  viel  im  ze  vuozen“: 

(fjiotj'dine*  genäde’,  aprach*  er,  ‘hJrre*,  ich 
auoche. 

ich  pin  alafi  lange 
»■»mit  grözem*  laide  bevangen; 
ich  mane  dich*  dlner  gnote, 
hilf  mir  von  miner  nötel 
mir  nekan  niemen  niht*  getuon. 
dinen*  rät  hän  ich  gerne  dar  zuo: 
istuawaz  dü  mich  haizeat*  an  vergan, 
dea'  pin  ich  dir*  gerne*  gehöraam'. 

Der  aelbe  äwarte 
der'  vorhte  got*  harte, 
ale  er'  vemam, 

19KI  wiez  umbe  den  jungelinch  waa  getän, 


I3I44— 13149.  e)  •>.  1314«  /Mt  14.  d)  porten  2.  4.  t.  (4).  t)  gebraclien  I.  0 /•  * 
vnaderiloh  2.  b)  In  .14.  i)  ab  b.)  alao  2.  k)  miaaagangan  14;  ipeacbehen  2.  I)  Irtn  o&aata  2. 
13150 — 13159.  a)  ln  waa  14.  b)  waa  2.  o)  ao  6.  6.  d)  ao  b.  6.  6.  a)  L n.|  weder  t. 

nob  2;  noch  t.  oder  14.  f>  alafen  14.  g)  waendc  4.  b)  /.  14.  I)  ao  4.  k)  n.  z.]  unzerar  2. 

13160 — 13169.  a)  w.  er  wol]  waa  er  vil  2.  b)  aaben  6.  6.  7,  14.  o)  daa  2.  6.  6.  7.  14;  d.  k.  /.  4. 
d)  aatrolallua  1,  e)  v.  13166  tu  13164  paro^an  4.  f)  alüghea  ^a  6;  alleine  6.  gt  bart  2,  bl  an  6.  6. 
1)  er  ap. /.  14.  k)  dla  4;  daa  2.  1)/.  2.  m)  ae  a.]  niht  2;  nit  14.  n)  moht  2.  o)  dea  6.  6. 

13170 — 13179.  a)  in.  leb]  Ich  mobt  2.  b)  o.  w.  a.]  etwenna  einem  vil  weiaon  man  zeaa(en  14. 

c)  e.  13171  in  4:  Mine  dine  neaint  nicht  lanzer  ntlma.  d)  lanp  2.  e)  n.  t]  bain  gatrazon  (1)  14. 
f)  V.  ^3172  in  2:  Mir  mag  debain  artaat  half  zobin.  Z)  g-  n.  /.  4.  b)  Wann  2.  I)  ich  n6  4. 

k)  Oiehen  2;  vlahen  6.  6;  zoaliebten  14.  1)  roobtte)  2.  14.  m)  zotrntan  1;  friatan  2.  n)  ja  w.  Ich]  Ich 

wnrde  4.  o)  D6  li.  d.  cb.]  Der  keiaor  bete  4.  p)  eappelan  4.  q)  v.  13173  in  2;  Da  borl  einen  wiatum 
von  im  aan.  , r)  er  m.  w.]  mau  mlcbel  wunder  14.  a)  /.  4.  t)  /.  14. 

13180 — 13189.  a)  do  z<]  Har  zabt  2.  b)  aazte  2.  14.  c)  Und  im  2.  d)  z*ol*ito  l,  eblazta 

2.  6.  6.  e)  otwo  2;  etwan  14.  0 äar  6.  6.  14;  da  2.  z)  /■  h)  aolben  4.  14;  aelber  6.  (6  7);  /.  2. 

i)  daa  14;  /.  6.  6.  k)  Daa  er  2;  /.  4.  1)  tnzentllcb  6.  14.  m)  fuaae  2.  n)  dtne  — hbrre]  Uerre  dein 

fenad  2.  o)  ap.  er  h.]  h.  ap.  er  6.  6.  p)  h.  ieb]  an  dich  14. 

13190 — 13199.  a)  /.  4;  g.  1.)  zroiaen  ndtan  2.  b)  dich  dich  1.  o) /.  2.  d)  o.  13194  in  2; 

Ich  bedarf  dinea  ratea  dar  au.  e)  b.  an  eerzba]  h.  ane  gan  4.  6.  6.  7;  ao  hel^t  tan  14.  f)  daa  14. 
Z)/.  14.  h)  allea  2.  i)  /.  4;  o.  13198  in  14t  Oaebta  dem  acbonen  zot  barte.  k)  zote  1;  z*t  vil  4. 

l)  er  daa  2. 
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er  erwainte*  vil  «Are, 
er‘  roante°  uaseren  hffrren, 
das  er  stn^  selbes  6 re  gediehte* 
unt  den'  kint  wider*  zu  slnen*  sinnen 
brielite. 

isnsdo  behielt  do‘  der  briester*  EusSbios, 
dannen ' dft**  sprichet  der*  faailig  apostolns: 

‘weit  ir  gotes  hulde  bebaben*, 
die  bürde*  sult  ir  mit  ainander  tragen.’ 
er  behielt  in  lougenliclie*, 
istiser  gelobete*,  er*  newolt  im  niemer  ge- 
swtchen', 

er  negehulf*  im,  ob  er*  mXbtoi, 
wider*  zu  einer  crcfte 
unt  wider  ze  einen  sinnen, 
ob  erz*  an  got  wolte  gedingen'. 

19SIS  NO*  chundet  uns  daz  bnoch  eus, 
dsz  der'  prieeter,  der"  htrre  EusSblns, 
di  wil  er  jungclinch  was, 
in*  den  swarzen  buochen  er  las*, 
dä*  hOt  er  sich  inne*  geflizzen, 

19m  daz  im  wol  was  gewizzen  *. 

duo*  in  der  tievel  sö  verre  enspuon*, 
iz  cnmahte  anders*  niemen  widertuon*, 
eri  negewunne  wider  ein  vingerlin, 
r >i*iz  entiete  denne  aine  min  | trähtin. 

19119  Aines*  morgenes  vil  fruo 
den  jungelinch  nam  er  dar  zuo: 
an  ainem*  puoche  er  dö'  las. 

(r.ti*)Til  unlange  stuont  daz, 

13201  — 13209.  s)  weint  2.  b)  Und  2.  e)  ermenet«  S.  S.  14.  d)  einie  4,  6.  6.  e)  bcdAbta  2. 

f)  des  2.  4.  6.  6.  14.  g)  w.  in  e.  l.)  ecu  e.  e.  w.  6.  6.  h)/.  2.  4.  14;  ■.  i.]  einem  einne  I (vgl.  v.  1821B), 

l)  f.  3.  4,  t4.  k)  priiter  4;  herro  3.  11  «.  I8S<H1  in  St  Do  iprichet  der  apoitolu«.  iq)  da*  6 6;  f.  14. 

n)  d.  K.  /.  4-  o)  hab«n  3.  6.  14.  p)  borden  4.  toi^entUchen  14  6.  6 immer);  ^CniwellclieD  8. 

13210— 13219.  a)  jab  2.  b)  er  new.  im)  lin  er  wolt«  14.  e)  ceawl  (1)  4;  aatwieben  6.  14. 
d)  hälfe  4.  e)  er  iemer  6.  6;  er  m.]  era  an  |pot  wolte  (^nleeaen  14.  f)  mäht«  1;  mochte  4.  6.  6. 

g)  c.  13313— 13314  /<h/en  14.  h)  er  3.  1)  dingen  3.  4.  6.  6.  k)  kein  aheate  9.  1)  d.  p. /.  3, 

m)  d.  h.  /.  14.  n)  an  — waa  14.  o)  Der  3.  p)  /,  2. 

13220 — 13229.  a)  ccwimn  4;  an  wiMen  14.  b)  Da  3.  o)  enapftm  1.  d)/.  4;  a.  n.)  njemao 

anders  woi  14.  •)  gelnn  2.  f)  s.  13333.  24  m 2 umgettelit:  cs  t&t  dann  mein  trihteln.  Der  im  wider 

gewänn  das  ringcrldo.  g)  kein  abitUi  3.  b)  einen  4.  I)  da  2|/.  4.  k)  gotts  bote  14. 

13230—13239.  a)  VU  2;  «.  13230  in  14:  den  tuffel  er  also  tdre  beawur.  b)  d*iore  1.  c)  offentfe) 
3.  4.  5.  6.  d)  in  2.  e)  messegie  14.  f)  ob  er]  wer  2.  g)  «.  13235  m 1:  Do  antwrt  im  d.  t.  ins. 
b)  /.  4.  14.  i)  9gl.  V.  18258}  Slm  2;  sieb  eine  6,  3;  «chin  14;  Sieb  4.  k)  nd  s.  dfl]  DA  swAre  4. 
1)  beror  2.  m)  ela  4.  n)  di  2. 

13240 — 13249.  a)  v.  18240  in  4:  Wände  mir  in  der  belle  nions  wart  so  leide.  b)  «tont  5.  6.  e) /.  2. 
d)  r.  13241.  42  fehlen  in  4.  «)  bellen  14.  f)  nie  w.]  nie  wart  nie  1;  wart  mir  14.  g)  f.  14.  h)  gib 

mir  2;  gip  mir  4j  gnnae  mich  6.  8.  i)  hianan  14;  ron  hinne  2.  k)  aebaSes  altes  3.  I)  to  2.  4.  7.  14. 
naionen  1.  5.  6;  tcA  habe  willen  aU  den  tinr«rn«n  rsim  ftenorsu^t. 

13250 — 13256.  a)  ii  1.  6;  des  5.  14;  Dars  3,  b)  d.  a.]  kein  14;  nibt  3.  e)  / 4.  d)  binnen 
5.  6.  e)  bande  14.  f>  falle  S.  g)  FArwar  2.  5.  8.  h)  nekomest  1.  i)  chomt  2.  k)  ralcbelo  8.  14* 
1)  Arm  aheniM  I.  m)  Slra  3;  sieh  ejre  5.  8;  Kasebie  14;/cAZf  4.  n) /.  14. 

Deutache  Chroniken  1.  41 


unz  der  tievel^  zuo  vuor. 

19990 also*  tiurs*  er  iu  beswuor, 
er  reoffente*  im*  die  Sache, 
wer  daz  hOte  gemachet, 
daz  dem  kinde  missescebe*, 
unt  ob'  er  der  mit  wsare? 

19999  Der*  tievel  antwurte  im  dd*  sns: 
‘sihem*,  her  EusObtust 
nO*  swuore  dfi  hie  eor'  ainen"  ait, 
du  behieltest  dtne*  cristenbail: 
nfl  bist  dO  mainaide. 

19990 ja*  gestuoDt*  ich  mir  nie  s6‘  laide, 
wände*  mir  gotewaiz 
in  der  helle'  nie'  wart  sS  haiz 
sü  mir  bi  dir  ist 
nft*  gimmir*  der  rede  ain  frist, 

10199  roloube  mir  ze  rarne  binnen' : 

ich  handelez*  nicb  dtnen  willen'.’ 

D6  sprach  der  gotes*  dienestman: 
‘ich  gebiute  dir  in  gotes  pan, 
dfl  bringest  mir  daz  ringerlin. 

19990  is*  enmach  nebain*  ander  HU  stn. 
vil«  sciere  dft  hin*  He, 
in  ainer  halben  * wile ' 
kum  dft«  her  widere  ze  mir. 
ze  wAre*  zagen  ich  ia  dir: 

19199  nekumest*  dft  nibt  sciere, 

iz  wirt'  dir  ze  michelem*  sftre.' 

Der'  tievel  antwurte  im  dö: 
‘siheme",  wie  redest  dft  nfl*  sfl? 
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is  dübto  dich  michel  unroht, 
i»«o6wer*  dir  bensme  dtoe^  diu  oder  dioen 
kneht*| 

alse  dd^  getiln  hast*, 
sich',  wÄf  er  b!  dir  stdt: 
der  ist  wirUcben^  min, 
daz  urkundet  oucb'  daz  viogerlin.' 
latsi  Duo^  sprach  der  gotes  dienestman: 
‘diu  rede  ist'  niuht  sd"  gotdn, 
dü*  were  spsto  unde  fruo, 
dü*  verscuntestP  in  dar  zuo 
mit  dioen  bdsen  raeten. 

19170 daz  insigele*  wirf*  vil*  unstete: 

*^’*®'*Moz  viogerlin  muost  dü  mir^  bringen, 

oder  du  nekumcst  niemer*  von ' mir 
hinnen.' 

Duo  antwurte  ira  der  tievol: 

‘icht  sage  dir  kn  zwtvel: 
isiTftSul^  ouch'  ich  iemer  hio^  brinocn, 

daz  vingerlin  nemach  ich  niemer'  wider" 
bringen  *. 

daz  neist  mir  ainem*  niht  verläzeni’, 
daz  ich  mioen  genOzen 
iemer  geturro^  genetncn 
iiiMdaz  io  ollen  ist  ergeben*. 

niiner  gendze  ist  viD  manich  scar.' 
c.67«‘nü  brinch*  aver  dü  | mich  dar,* 
sprach^  der  gotes  dienestman, 

‘daz  gebiut  ich  dir  in  gotes  pan, 


imadä*  ich  daz  vingerlin  resehe, 

unt  vuor'  mich  niender*  von^  dem  wege. 
dinen'  genOzen 

enist^  oehain  gewalt  über'  mich  verlAzen, 
sin"  verbeuge  min  got.' 
imowie  laide  er  im  dd*  kot^: 

‘sol  ich  mtn*  leben  hkn, 
iz  cosoM  niht  langer*  sd  varn', 
ich  zebriche*  iu  daz  selbe  hüs, 
ich^  vertribe'  iuch  dar  üz, 
iBYifidk'*  iwer  gewalt  su  gröz'  inne"  ist 
nu*  nclikn  ich  langer*  nehaine  trist, 
ich  muoz  haln^  daz  vingerlin. 
dar 4 soll'  dü  mir*  bergeselle  sin.' 

Der  licvel  vorht  im  dd*  barte, 

19S00  er  nam  den  dwarten, 

er  vuort*  In  in  aioer  wile^ 
driu  hundert  mlle 
in  aincs*  tiefen  inoses^  grünt 
dd  grisgrimmete*  der  bunt, 

18909  vil'  lüt  er  iogegens  dem  hdrren  scrai: 
‘der  vingerlino  der^  sint  zwai. 
geruorest  dü  daz*  unrehte  vingerlin, 
daz  dü  roubüre  wif  sin, 
wil  dü  uns  unrehte  tuon, 
lisiosi  zerbreohent  dich  aam*  ain  huon,' 

(isi*>  Duo  sprach  der  gotes^  dienestman: 
‘sage  mir  des  staines  namen, 
der  in  dem*  vingerlino  bewerbt^  si*. 


13260 — 13269.  a)  Der  2.  b)  d.  dia  o.]  dinca  tun  oder  4;  de  dio«  6;  die  diaen  6;  fehlt  8.  14. 
e)  keohet  1.  d)  du  mir  2.  14.  e)  g.  h.]  haet  getan  2.  f)  «.  18262  m 2:  Kn  tick  ln  Ue  pel  dir  stao. 
g)  vri  6.  k)  werlicke  4.  6.  6.  i)  ans  14  j /.  2.  4.  k)  k«in  eihtatx  2.  1)  neUt  4.  m)  alao  2. 

d)  Bo  2.  o)  und  14.  p)  achandeat  6.  6.  7;  Terkunteat  14. 

13270—13279.  a)  insilige  4{  Inge^gel  14.  b)  wirt  dir  2,  c) /.  2.  4.  d)  f.  4.  e)  n.  ▼.  m.) 
von  mir  njmer  14.  f)  v.  m.  /.  2.  4.  g)  ich  a.  d.]  Dir  aage  ich  4.  k)  Sol  2.  6.  6;  aolde  4.  14. 
i)  aber  2|  /.  4.  14.  k)  binn  2;/.  4.  I)  uikt  2.  4.  m) /.  2.  n)  gewinnen  4.  6.  6.  7 (ryf.  eben 
9.  18271).  o)  atnom  niht]  ao  4,  6.  6;  «jne  nickt  14;  ain  niht  2;  niht  ainem  S.  p)  velaaen  1.  q)  ibt 
t&rre  2. 

13280^13289.  a)  au/  ergeben  1 führt  oock  ir  gegeben  14;  gegeben  2.  4.  5.  6.  7.  b)  /.  4. 

c)  brengo  ('«uaaer  reim  meUt)  4.  d)  Das  aprah  2.  e)  daa  14.  f)  oerdre  4.  g)  nirgen  4.  6.  6.  h)  ab  2. 

1)  Allen  deinen  2;  dir  nfl  dioen  14.  k)  lat  niender  1.  I)  n.  m.]  von  mir  14.  m)  Xane  4. 

13290 — 13299.  a)  da  2.  b)  eboat  2;  gebot  6.  14.  C)  m.  L)  meinen  geaunt  2.  d)  mach  2. 

e)  lange  14.  f)  geatan  14.  g)  aebr.  in  d.  a.|  aerbrech  das  2.  b)  Und  2.  14.  i)  v.  tack]  bib  euch  alle  2. 

k)  dai  14.  1)  groa«  1.  m) /,  14.  n)  Und  2;  ja  14.  o)  I.  a.]  nicht  Icngber  6.  6.  p)  haben  6.  6. 

q)  daa  6.  14;  «.  18298  tn  2 t Da  must  dar  mein  geaelle  aein.  r)  a.  dfl]  soll  (du  eo«i  anderer  kand  über  der 
aeüe)  4;  mnatn  14  (2  vgl.  q.)  ■)  ao  1.  6.  6;  min  4,  14  (2).  t)  /.  2.  4. 

13300 — 13309.  a)  t.  in  in]  üirten  in  2;  virta  io  1.  b)  wil  1.  c)  des  2,  d)  merea  1.  2.  14; 
moaca  muaa  aekon  tim  de$  «nlealimmfen  artikeli  teilten  daa  riehiige  aein.  e)  gri^Tammete  1.  2.  14;  die  farm 
iiu<  i überli^ert  v.  6252  a«ek  1,  und  BoU  210,  20  aleAf  aie  tm  rem.  f) /.  4.  g)  gegen  2.  5.  6.  14. 
k)  /.  2.  i)  das  6ia  v.  18810  achUtaa  naehgetragen  een  eorrcctor  in  1.  k)  will  ^leie  meier^  alle  auaaer  1. 

13310 — 13313.  a)  ala  1.  2,  b)  g.  d.]  goitiat  man  14.  c)  ds  2,  14;  des  1.  4.  d)  geworebt  4. 
5.  7;  verworkt  2.  6;  was  nnde  verworckt  ey  14.  e)  Ut  2. 
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daz  f^ebiute  Ich  dir  verbo  domini.* 
luis^JaapiM  iat<  sin^  name*. 

dü  wiJ,  daz  ich  dir  allez^  daz  aage' 
daz*  linder  diaem*  himel  ist 
mit*  dir  ist  aini*  uboli  mitewist'.’ 

Als  der  wäre^  gotes  dienestmao 
issto  daz " vingerlin  zu  sich  gcnain, 
daz  was  dem  ticvel  swsre. 
er  sprach:  brinch*  mich^  dA  dü  mich 

nsme!' 

er  sazte  in  wider*  ze^  Kumc  inf  die^  stat 
der  tievol  urloubes^  pat, 
im»  er  sprach:  ‘lAst  dO  mich  binnen  Tam, 
dü  mäht  min  dienest  iemer'  willeclichen* 
haben  V 

Du*  sprach  der  gotes  6 warte: 

<nuP  negAho  dü  niht  sO  harte! 
sam**  mir  min  lip, 

i9S3odü  bitost*  hie  morgen^  dirro  zlt, 
dü  rouost  hie*  brinnen, 
du  nosagest  mir^,  von  weihen  dingen 
daz*  aller  ürist  körne  ^ 
daz  dem  jungclinge  missescaihe*.' 

19935  *Nü^  muoz  ich  dirz*  durch  nöt  sagen: 
die  haiden^  worhten  aine  statuam 
in  honore  Veneris, 
dÄ  wÄren  wir*  mit"  gewis. 
die  würze  die*  dar  undor  eint  begraben  — 
is94odaz  wil  ich  dir  wierltchcn*  sagen: 


si**  habent*  sö  getAne  craft, 
daz  des^  niemen  über  werden  nemach* 
(L57*di  wile  I di  worze  dar  under^  ligent. 

swer  daz  pilde  oben  an  sihet*, 
i984r>der  muoz  iz  iemer^  minnen. 
dA  mit  Arten  * si  di  guttinneK* 

Do*  sprach  der  gotes  dienestmao: 

*dü  mäht"  wol  uHoup*  hAn. 
nü  var  dü*  in  gotes  haz! 

1S8S0  wir  gchaodclcn*  iz^  ienoch*  michel^  haz, 
('•>i*)wir  suln  in  der  gottes  minne* 
nin  ander  büs  hie^  gewinnen.’ 
dazs  Hut  er  dö^  oflfeoliche  bat, 
daz  diu  sül  von  der  stete  * verruket  wart 
fsissoiewan^  ainen  vuoz. 

dem  jungelioge  wart  buoz 
aller*  siner  nöte. 

an  den"  wAren*  got  er*  geloupte^. 

Do*  rewarf'  der*  briester  EusAbius, 
19350  daz  der  bAbes*  IgoAtSus 
wihete  die  sül  ze  Aren 
dem  guoteo  saote  MichahAle*: 
si  ubertriÜTet  zc  ßüme  alle*  di  stat, 
nlse  man  hiute  wol  kiesen  mach. 

13905  dö  touflon  si  den  jungen  man; 
dö  wurden^  gote  gebörsam 
die*  haiden  di  dd^  dA  wAren 
untf  si  diu  grdzen  wunder  vemAmen. 
dö^  frowete  sich  der*  kaiser  Theodüsius, 


13314 — 13319.  I)  in  t.  d.]  p!  dem  heili^n  chriit  2.  g)  fadßot  14.  h)  /.  1.  {)  nsmen  4. 

k)  ft.  d.)  is  4.  I)  5ft(peD  4;  ^eoft^e  2.  m)  Alles  das  2,  n)  dem  2.  14.  o)  Pm  2.  p) /.  9.  14. 
<t)  böse  4.  r)  su  mSto  frist  14. 

13320 — 13329.  «)  e.  13320  m 2:  Dax  vlo^rl  wider  ^rwan.  b)  f.  4.  e)  fAr  2.  d)  m.  dl]  mir 
clare  da  14.  e)  hin  wider  !.  f)  R-  /.  2-  g)  an  2.  h)  dl«  p^wsen  14.  ij  oriobeo  alle,  k) /.  4.  14. 

l)  /.  14;  ie.  w.)  werlich  jmoior  b.  6.  m)  /.  2.  4..  n)  han  4.  6.  S.  o)  kein  aitalt  2.  p)  v.  13828  m 2 : Kiht 

gab  se  harte;  in  14:  beite  habe,  nod  gäbe  . da  nieht  so  barte.  q)  so  14;/fir  v.  18329.  80  in  2:  Und  ptt  te 
dlrre  seil  untx  morgen.  Ich  sag  dir  anrerborgen. 

13.130 — 13339.  a)  beitis  4 (3.  6,  14).  b)  morgeoe  4.  e)  rast  2.  d)  uni  2;  mir  4 1.  14. 
e)  Von  4;  Oder  tod  wem  das  2.  f)  chAme  2;  qneme  4 lete  pewoAnlicA.  g)  raisseginge  14.  b)  Kd  — is] 
ohne  obfois:  Ich  mnt  dlrs  2.  i)  se  2.  b.  6.  14;  is  dir  1;  dir  4.  k)  herren  2.  1)/.  b.  6.  m) /.  14. 

n)  /.  2. 

13340—13349.  a)  wcriiche  4;  mr  war  b.  6.  7.  b)  Die  4.  e)  bant  1.  d)  sin  14.  e)  mac 
aüe  atujter  1.  f)  amber  1 g)  sibit  1 ; sehet  4;  sibt  2.  h)  /.  2.  i)  8.  si]  ert  man  2.  k)  gdttinne  1 ; 
gottinne  4;  gotinnefn)  die  üMgen.  I)  kern  aheats  8.  m)  mac  4.  n)  orlop  4.  o)  /.  4. 

13350-13359.  a)  g.  Is]  bandeis  2.  b)  /.  14.  c)  noh  2.  4.  d)  mteheb  2{  /.  4.  (67)  6- 
e)  minnen  1.  f|  /.  2.  g)  d.  L)  dj  late  6.  14.  b)  /.  2.  4.  6.  14.  i)  stete  ▼.  w.]  «o  1.  b.  6.  7;  stat 
T.  w.  4;  stat.  wart  Torrückat  14;  2 seAbVrjrf  den  per«  mit  stat  und  sieAt  Oemckst  wart  xum  /pikenden, 
k)  niewea  2;  p.  1335b  in  14  also  breit  so  eia  fuß.  I)  alle  1.  m)  d.  w. /,  2.  n)  geworeo  4.  14. 

o)  er  do  2.  b.  6.  14.  p)  gcloobbto  rmm^etren  i«<  nicAt  nMff.  q)  kein  o6«alx  2.  ' r)  trwarp  2.  4.  6.  6.  14. 
*)  d.  b./.  4. 

13360 — 13369.  a)  gut  sant  2.  b)  Michobele  4.  e)  aber  al  2.  d)  w.  si  14.  e)  die  b.)  Alle  2, 
0 /•  9,  14,  g)  do  14;  V.  13388  m 2:  Und  di  vnndar  sahen.  h)  oAmM  in  2.  1)  d.  k. /.  2.  14. 

41* 
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us7odaz  der  briestcr  Eos^btuB 

gewuocherte*  gote^  tö*  maoige  idte 
ouch^  Idnet  im*  eelbe  unser  b8rre, 
daz^  er  daz  rebt  erbe  bftt  besezzen. 
ja>  nesol  er  nibt  vergezzen, 
issTsswer^  im  mit  diemuote 
enpbilhet*  sine  nOte*^. 

Bi<  dos  kaieers  Tbeodösii^  ziten 
duo"  huop  sieb  irretuom  witen: 
ftf  stuonden*  ArrSÄni  — 
jssso  ich  wsn  *,  ez  noch ^ ze  Uöme  gescribeo  s!  — 
die  ebrUtenbait*  wollen  si  scenden. 

81  sprachen,  iz**  newäre  nehain  urstende, 
awenne*  der  Üchnäme^  stürbe  4, 
daz  der  fttme^  ze  den  lüften  vuore, 
i»85  daz  flaisc  wurde  ze  erdC) 

der*  luft  nemahte^  niemer  rewerden*. 
die  ebristenhait  getroopten*  si  sdre 
mit  sd  get&ner  valsclfire*. 

Di*  der  ebristenbaite^  dd  pblägen, 
i8s»oden  begundez*  harte  swkren^, 

(r.8i<)si  clageten  iz  dem  chnnige, 
si  sprächen*:  ^iz  gezimit  ubele: 
in  allen  dinen  landen 
sint  irrtere  üf  gestanden, 

1S89&  dannen**  wir  gotes  bulde  muozen*  Verliesen 
nnt  ouch*  werltUchi  äre  verkiesen\ 
di*’*  unser^  vorderen  unaich  an  bräliten 


nnt  si^  mit  ir*  berscilte  reväbten. 
f. st*8i  stdrent*  uns*  den  | gelotiben. 
isioshdrre,  dÜ  seit  über*  si  relouben 
unt  sült^  von  diete  ze  diele 
din*  «hte^  über  si  gebieten.' 

Der  kaiser  tet  daz  crOce  vor  sieb, 
er*  sprach,  halliger  gaist,  des^  bewar 
mich, 

tuaft  daz  ich  * 6 zit 

leinen f hatze^  benemen*  den  lip! 
ich  haize  Kdroäre  voget 
unt*^  bin  durch  daz  ze*  rihtiere  gelobet, 
daz  ich  rihte  rohte 
18410  dem  bdrren  und  dem  ebnehte*. 
nü  hdren  wir  diu  buoch  sagen, 
daz  man  den  sundsere  sule  laden, 
mit  der^  velgen*  wider  io^  ziehen^, 
mir*  geraetet^  daz  niemen <. 

I84IS  hänt  si  mit  der  rede  roissevarn, 

wir**  nesuln  si  umbe*  daz  oibt  balzen 
reslaben. 

nu^  bOren  wir  diu  buoch  sagen, 
daz  unser  vorvarn* 
lobeten  ir  sende, 

iMto körnen*  der  rede  dä**  zende. 

wir  sutn  deu  armen  nnt  den  rieben 
vÜ*  harte  gedulteclicho 
behaben^  mit  guote. 


13370 — 13379.  s)  gewArchto  6.  (6.  4);  fu^e  14.  b)  / 3.  e) /.  4.  d)  oaeh  1.  im]  Im  looet«  4; 
no  lone  ito  14.  e)  io  S.  f)  v.  J8873.  74  fehlen  m 9.  f)  js  neool]  lo  toi  14.  h)  twer  im]  Uad  awer 
in  9.  i)  enphilet  1;  Bovilhet  4.  6.  6.  14.  k)  14  hricht  Ater  a6.  I)  letn  ahealt  9;  Dl  1.  m)  /.  4.  6.  S. 
a)  fk  do  9. 

13380 — 13389.  s)  wsin  Ij  enwais  ob  9.  b)  /.  4.  c)  ehr.  w.  ai]  chrltten  tl  w,  2.  d)  das  &.  6.  7. 
•)  älfO  9.  t)  lichsiDe  imater  4.  6.  6.  g)  rerdärb«  9.  b)  auf  dioM  form  führt  die  SherÜ^crung:  shtmo  1 ; 
sbton  9;  sdm  4;  stmoa  6.  6;  sdsmo  7.  i)  Die  4.  b.  6.  k)  nem.  a.j  mak  nibt  9,  I)  Tirwerden  4.  b.  b; 
werden  9.  tn)  g.  d]  si  tmbten  9.  n)  Talslcre  4;  mlschon  lere  b;  Tsleher  lers6;  nur  lere  9.  o)  letw 
oätote  9.  p)  oristenhalt  alU  autter  1 wie  meietens. 

13390 — 13399.  s)  bagonde  da  des  b.  6.  b)  sweren  4;  rersmahen  9.  c)  iprahen  1.  d)  Da  ron  9, 
e)  m.  T.]  Terehieaen  3.  f)  /.  9.  4.  g)  werieüich  I.  b)  vsrliesen  9.  l)f.  4.  k)  n.  r.  n.]  ans  nnser 
Todsm  9.  I)  deme  b.  6.  m)  vorstoren  b.  6. 

13400 — 13409.  a)  u.  sl]  not  9.  b)  /.  S.  o)  v.  1S40S  in  3:  Von  dir  aber  siu  sebieten.  d)  achte 
4.  b.  6.  e)  er  sp.  /.  9.  f)  ich  im  9.  g)  lemaane  4;  ienichem  manne  b;  keinem  manne  6{  /.  9. 
h)  b.  b.]  bis  oemen  6.  (bT)}  booeme  4.  i)  bentemen  1.  k)  Ich  4,  I)  te  r.]  geribt  9. 

13410—13419.  a)  ebnete  1.  b) /.  9.  e)  relewen  5.  S;  rlegca  9;  für  *weiäe'  (d,L  ‘etrangj  betagt 
Ltx*r  ffuster  relwe  oucA  wilgo.  d)  die  überH^entng  und  sur  no<  der  reim  /iewen  a«t«A  liben  si»  (bleee  I 
leAreiben  1.  4.  b;  le  9.  6),  aber  ieh  kttnn  die  etelle  nur  auelegen:  'mii  dem  »trtng  gegen  ihn  aueaiehen*^  abteal 
auch  die*  nicht  reehi  paeet  weder  tu  dem  laden  v.  1S419  nocA  eu  dev»  reslabsa  «.  18416.  e)  m.  g.  d.]  Das 
gerätet  mir  9.  f)  aegoretet  4;  no  retot  b.  6.  g)  niemmn  4.  h)  v.  18416  »n  3:  Dar  omb  snll  wir  siu 
aiht  erslsben.  i)  o.  d.  n.)  n.  n.  d.  1.  k)  ab  b.  w.J  Wir  hören  4.  1)  rorvadero  3. 

13420 — 13423.  a)  UB  qnaS  4;  Si  cbomen  3;  koniel  b;  koraer  6.  b) /I  3,  4.  c) /.  4;  e.  18423 
in  3:  Behalten  mit  rltne-  d)  v.  18428  in  2:  Mit  ril  micheler  gdte. 


1)  K 18397.  98  (vgL  v.  6111.  12;  gleUh  RoL  10,  24/. 
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jA  wa«  got  selbe  dierouote*, 
iMtftVOD^  diu  suln  wir  in  slneni  minoeo 

die  eAle  gote^  gewuocbern^  untgewinDen^’. 

Do  di  biscovo'  di  re<1e  TemAznen, 
si  gebuten  ir  uotertAneo, 
daz  81  alle"  zeiamene  kdmen*, 

1M50  die  in  dem  taile  wacren. 

<r.8i<i>8i*  enbuten  dd 

dem  crzebiscove^  Arrld': 
ain  stat  haizet  Effesus*, 
dA  wolte  der  kaiser  Theodösius 
1948»  ir*^  irretuom*  gerne  vemenieD. 

der  cristenhait^  8olt>  er  antwurte  geben. 

Arrius  sich  besante 
von  lande  ze^  lande, 
daz  buoch  tuet  uns  kunt: 

19440  im  kom*  mdr  denne  fiunfzech  tOsunt^ 
die  wAren  alle*  wider  der^  criatenhait, 
ai  tAten  ez  durch  die*  Mhait 
michoH  nidro, 

denne  > durch  gewarhait  der  adle. 

19445  Zo**  EffeaO  wart  der  aent  gelobet, 
dar  kom  der  Römiake  voget, 
dar  kom  manig  eilender^  gMt: 
aller^  raaiat  durch  daz, 
daz  ai  genie  vemsmen, 

19450  waz*  der^  irretuom  wiere. 

Arriua  unt  die  a!ne*, 


di  newolten  nibt  Termtden, 
ai  nekOmen  ofienltche  dar. 
in4  volget  ain  vil*  micbel  acar. 

19495  der  kaiaer  biezf  ai  herbergen, 

diel  naht  wAren  di  criaten  mit  sorgen. 

Des**  anderen  morgenea  vU  fmo, 
f.  5s^zo  hove  I samenten  ai  aicb  dno, 
alle  di  Oz^  körnen  wAren, 

1949«  ai*  Uten  vur  ainander  gAhen. 
ai  wameten  sich  gemaine 
Oz  iewederem^  taile, 
waz  ai  reden  wolten. 
iedoch  ai  niene*  dorften, 

1944»  want  der  bailige  gaiat 

was  ir  trdst  unt  ir  voUaist. 

Arriua  was  dA  baime: 
dio^  atne  aAhen  in  laide, 
ai  wAren  in*  grOzen  aorgen; 

19470 daz*  geatuont  unz  an  den*  mitten*  morgen. 
<t8t*>den'*  kaiaer  dfiht  ez  unminne, 

er  biez  in  im*  aciere  yur  bringen, 
die'  boten  tlteii  gAhen, 
ai  wolten  in  gerne  vAhen. 

19415  dA*  rach  got  sine  criatenhiut: 
tot  aaz*  er  in  aioer  geawAabiut^, 
daz  gewaide  was*  von*  im  gerAllen. 
dd  waa  der  aent  ergangen, 
die  irrere  vemAmen  daz. 


13424 — 13429.  e)  deinAte  4.  &.  f)  r.  d.)  Da  ?on  3.  g)  »inooD  I.  h) /.  8.  6.  6.  i)  g.  a. /,  4. 
k)  prin^n  3.  I)  bioeolfe  l ; bi«eoiFe  4.  m)  /.  8.  n)  chAinoo  3 ; qaemon  tpU  nwül  4.  6.  6. 

13430 — 13439.  a)  v.  18481.  32  m 8:  Bl  frbat«n  dem  ertspücbolf  «rrio.  Du  er  chdm  alao.  b)  ene* 
blaeolfe  1.  (2);  bUcofe  4.  e)  Epbita*  immer  3.  d)  /.  4.  «)  red  2.  f)  erlstenbeite  4.  k)  wolt  2‘ 

h)  se  1./.  1. 

13440— >13449.  a)  im  k.  m.  d.]  Dai  chomen  8.  b)  tnient  aUe  aui«er  1.  c)  /.  2.  d)  di  2,  6.  6. 
*)  /•  4.  f)  VII  micbel  3.  f)  Den  4.  b)  kein  aitatz  2.  i)  /.  6.  8.  7.  k)  v.  1S4&8  m 2:  Durch 
du  aller  malet. 

13450—13459.  a)  Weih  2.  b)  dir  4.  e)  einen  2.  6.  d)  Im  2,  e)  /.  2.  f)  bie  4. 
g)  e.  18456  m 2:  Di  chriaten  waren  mit  micbeln  eorgeo.  b)  kein  obeole  3.  I)  dar  2. 

13460 — 13460.  a)  Di  2;  y.  4,  b)  iwordemc  4;  ietwederm  2;  icA  AJU/^  für  iewederS  1 «leA  >aa 
fcAreiben  konnsn:  dU  4e.  hat  aUl/ach  da»  verhäüni»  noiichen  »larker  ecAwacAer  adjetti^orm  eekambor  ner> 

wteeAi,  tfu(tffn  eie  vor  dentai  -en,  vor  labial  >em  boaorzu^L  c)  n.  d.]  nedorften  4.  5.  6;  nlbt  enaoUen  2. 
d)  o.  18468  m 2:  ledoeb  aaben  di  einen  laide.  e)  mit  2. 

13470—13179.  a)  d.  g. /.  2.  b) /.  2.  «>/.  4.  d)  dem  6.  6;  «.  18471.  tn  2t  Der  k.  hiei  ia 

nnminnen.  e)  im  ach.  /.  3.  f)  «.  18478.  74  m 2:  Di  poten  wolten  ln  Taben.  61  afltea  dar  gaben, 
g)  di  r.  g.]  Qot  rach  2.  b)  lag  2.  I)  ewaehait  I.  k)  von  im]  In  2. 


1)  Wenn  im  folgenden  auch  dar  tod  de»  Ariu»  f336^  tu  die  »eü  de»  Theodooius  geteUt  »eird,  der  861 
da»  »dtMual  de»  Arianiemu»  im  römieehen  reiche  endgiltig  enttehiedf  »o  hat  für  die  ganae  dareioUangt 
naeh  mehrjaehen  aneeiehen  nt  edUeVeeen  (vgl>  t.  6.  n.  13480  tail  gleich  pars  ‘hdre»i^  im  gegeneatee  mt 
eccleeia,  aneh  13386  loft  = pneumaA  eme  lateinieche  gaeüe  «orpeiepen,  die  ober  verloren  i»t. 
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iM«oda2  der  maistcr  tdt  &az% 

dem  kaieer  vielen  ei  se  vuozen, 

81  sprächen^,  si  wollen  iemer^  gerne ^ 
bnosen, 

8waz  si  wider  der*  criitenhaite  liOten  gotün. 
er  8prah:  weeot  goto  gehörsain, 

1M86  habet  rcbten<  golouben, 
habet**  got  vor  ougon! 
daz*  ist  pezzer  denne  man  iah  ersluogo 
unt  diu  s8le  dem  tievel  wurde, 
unt  Iraisc**  ich  der  rede  iht*  m6re, 
ts4»oich  gcrcfsc*  iucli  dar^  umbc  vil  scrc'. 

Der®  scnt  nam  dA^  ende, 
si  huoben*  Of  die  licnde, 
si  Bprdchen,  daz  got  vom  himele  wäre 
ain  rehter^  rihtacre, 
mner  hAte  woli  rezaigot  sine  oraft. 
do  geviel  an  den  selben^  tac, 
daz*  man  dem  kalser  aageto  zo  macre, 
daz  der  aiben  slAfsere ' 
wsre**  ainer  in*  die  stat  körnen, 
is&oo  gchaizen  SOrApIdn, 
er  wolle  prut  koufen. 
si  Ilten  alle  rennen*  unt  loufen, 
daz  si  in  gosKhen. 
dö^  iräet  in  der  chunich  mnre, 
issoftwes  er  sich  betrageto*, 

oder  waz  er**  gewerftes  habctc. 

Duo  antwurte  im  SOrAplOn: 


^ich  pin  durch  gruze*  nöt  her*  körnen, 
izf  ist  hiute  der  vierde^  tacb, 
is&iodaz  sich*  D6ctus  vil  ^ tlure  verphlach, 
(e.st‘>)or  hiez  die  cristen  alle  resterbeo, 
duo  Huben  wir  zuo  den  bergen; 
dä  wären  wir  ait*  inne*  verborgen, 
ich  wa.mc  avor*,  ich*  den  tOt  hie  hin 
reworven. 

is&isich  hän*  das  wol  vernomen: 

ich  pin  noch  ze  fruo  herf  Hz  komen. 
r.t»<Uuciu8  newil  uns  noch*  niht  | entwtclien. 
nu  hilf  dü  mir,  Crist  der  rSchet 
ob  ich  die  marter  hiute ^ durch  dich  lide, 
i95s«daz  ich  ze*  jungest  under  den  rehten 
belSbe^ 

TheodOHius  der  härre 
der*  viel  nider  zuo  der  erde, 
er  clopfet^  an*  sine  brüste, 
du*  bette  er  zu  Criste: 
isssicr  sprach:  ‘bdrre  gotc,  dO  bist  lobeltch, 
mit  dinen  trüten^  pist*  dO  wunderlich, 
die^  dine  widerwarten 
die  refsest*  du  aver*  vil  harte, 
den  guoten  bistu  ^ suoze,  den  ubclen  scarf*, 
isuodcn  guoten  linde*,  den  ubelen  starch. 
dO^  Arrlum  hiute*  von  der  werlte  tsete 
durch  der  cristenhaito  ndtc^, 
nü  mane*  ich  dich,  herre, 
dincr*  urstende  hOroc. 


13480 — 13489.  s)  wai  S.  4.  b)  jähen  S.  c)/.  8.  4)/.  4.  (67).  6.  7.  der  er.)  die  eriiten- 

heit  6;  di  Christen  8.  f]  im  1.  g)  guten  8.  h)  Und  habt  8.  {)  d.  i.  b. /.  4.  CtiAeh  J/.  onyebUch 

auch  t).  k)  riniisko  tstmer  4;  gevraUeb  8.  I)  ich  1. 

13490 — 13499.  a)  berefso  4;  gestraf  8;  strafe  5.  6.  7.  b)  d.  n.  /.  8.  c)  kein  ahaatt  2.  dl  do  8, 

o)  h.  Af  die]  rmbten.  auf  ir  8.  f)  reht  (57).  6.  7,  g) /.  4.  h)  ^ 8.  I)  v.  13497  m 2:  Das  dom  k. 
wart  gesaget  mAre.  k)  o.  13499  tn  8:  Atncr  in  die  st.  cbom;  tn  6:  einer  ln  die  st.  wer  komen.  1)  an  4. 

13500 — 13309.  a)  rilen  5.  6;  r.  o. /.  4.  b)  v.  13604  m 4:  Der  kdnic  rrageto  in  laere.  c)  so  8. 
4.  6.  6.  B.  C;  trageto  1.  d)  er  g.)  gewerbes  er  6.  6.  e)  /.  4.  f)  da  her  6.  6;  ns  8.  g)  Des  8. 
h)  dritte  4. 

13510^13519.  a) /.  8.  b)  v.  t t.]  der  chunik  phlach  8.  e)  sibt  1;  sint  8.  6.  6.  d) /.  8.  4. 
e)  wir  8;/.  6.  (67).  f)  h.  d-  w.]  wan  das  wol  hun  8.  g)  her  ds  f.  8.  h)  h.  d.  d.  1.)  sull  liden  8. 

13520—13529.  a)  su  )■  /■  8.  4.  b)  belibsn  1.  e)  /.  4,  6.  6,  d)  cloffete  4j  clofke  6.  e)  an 
■.]  se  (td  4)  der  8.  4.  f)  d6  b.  er]  IlK  bette  4;  Vil  tiwer  pett  er  8.  g)  f.  8.  h)  tmen  I.  1)  pUl  dft 
/.  S.  k)  /.  4.  I)  r.  düj  strafeatu  2.  ro)  / 8.  4.  n)  starth  S. 

13530 — 13534.  a]  I.  d.  o.  st.)  plstn  Und  dS  übel  scharf  8.  b)  dü  A.)  A.  d&  4,  c)  /.  4.  d)  not  1. 
e)  n.  ich]  manick  4.  f)  Durch  diner  8.  4;  durch  dine  A.  g)  er«  8. 

1)  Vgl.  6481<— 6442.  Ober  die  Verbreitung  der  legende  tm  abenHamde  #.  John  Koek^  Die  Stehen- 
»ehlä/erlegende  (Ijeiptig  1883^  tfder  die  äUeeten  eyrieehtn  faewungen  beeter  J,  Ouidi^  TeMi  vrienlofi  ine<^ 
topra  i Sette  Dormienti  di  K/eto  pubblicati  e tradotü  (Roma  1885,  Reale  Aeeademia  dei  Lineei)  und 
Nöldeket  Oö’U,  geL  ans.  1886  nr.  11«  Unter  ehronid  weieht  von  der  liberli^erumg  mehrfach  in  einer 
toeite  ahf  die  daUlieh  »eigt,  datt  er  aut  dem  gedäehtnit  tekrieb. 
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u&s»  erofTene  uns  dise^  tougen, 

daz  daz^  Hut  vollecliche^  muoze  geloubco, 
vergiz  unser  sunden*, 
zeig  uns  das  urkunde* 
der  jungisten  urstendo! 

18540  w&nt*  dü  bist  anegenge^  unt  ende, 
ich  engeres*,  hdrre,  durch  mich  niet^, 
sunder*  durch  dise  missclicbe  dict, 
daz  die  wizzen  werllche, 
daz  dü  knmest  vorhtliche' 

19545  ZQ  jungest  an  dem  ende. 

sd  wirt  oucb(  unser  urstendo 

al  näch  dinen  genAden*. 

die  Cristen  sprächen  slle^:  Amen. 

Do  rezunte*  Säräplön: 

19550 *ich  enwaiz*,  wannen^  ich  her*  bin^ 
körnen', 

(f.st«)8prah  der  hailigo  man. 

*do  wir  wtcrlichen*  hörten  sagen, 
daz  diu  lehto'  geboten  wart 
z'Kffcsö  über  die  stat, 

19555 duo  fluhe*  wir  hin^  — 

ich  enwaiz  aver‘  in*  der  werlte,  wä*  ich 
pin  — 

ad  colcum***  montem. 

weit  ir  selbe  daz  urkunde  sehen  — 

ich  wttne,  ir  sU  criston, 

18509  war  umbc  solt  ich  si  Tor*  iu  fnsten? 
dannen  seiet  ich  biute  morgen  * fimo, 
weit  ir,  ich  wlse  iuh  alle  samt*  dar  zuo. 
si  släffent  noch  alle  samt 


hörrc,  wi  haizot  diz*  lant? 

18565 oder  wi  bin  ich  her  körnen? 
der  berg  baizet  Cölöön^. 
ist*  er  hie  iht^  nähen  bi? 
ist  hie  iemen  dem  dar>  kunt  si? 

Dö*  frowete  sich  elliu  diu  menige, 
i85T«si  lobeten  got  von  bimele, 

si  macbeten*  sich  wulUn*  unt  barvuoz, 
diu  menige  wart  also  gröz. 
baide*  wfp  undo  man 
allenthalben^  zuo  san, 

18575  diu  crüce  truogen*  si  dar, 

158'iio^  volgete  ain  | wunneclicht  scar. 
dor  kaiser  gie  ze  aller*  yorderöst; 
da  gescach  der*  cristenhait  ain*  michel 
tröst 

Do  si  körnen  sö  nähen, 

18550  daz  si  daz  loch  an  sähen, 
die  herten  6instaine* 
zespielten  * algemaine, 
die  roüre*  zeWelen  in^  allen  gäben, 
dä  mit  si  verworht  wären. 

18595 da  sähen*  si  üz  dem^  perge  gän 
sohs  hörlichec  man; 
si  wären  Ane  wandel 
in*  häre  unt  in*  gewande. 
an  in  newaa  mail  nehain: 
i86Mir  antluzzo*  skain 
<rs>*)alse  der  morgenateme. 

daz  sach*  daz  volch  gerne. 
dO  sprach  Säräptön: 


13535— 13S39.  b)  diiia  2.  I)  d.  I.  m.  ▼.  m.]  Ix  di  lent  mög;«»  S.  k)  t.  id.]  m&se  roebto  4. 
I)  inodr  2.  m)  rebt  a.  2. 

13540—13549.  s)  /.  2.  b)  anbo^a  6.  6.  c)  gor  «ein  2.  d)  niht  o/I«.  e)  Wan  2. 
0 TTÖUchen  2:  TnmÜieho  6.  0.  g)  /.  2.  4.  h)  /.  4.  i)  enant  aicb  2;  irrämdo  4;  sprak  6.  7; 
v$L  V.  2800, 

13550—13559.  a)  enwoia  nicht  5.  6;  waia  2.  b)  Ton  wan  2.  (6.  8).  c)  /.  4;  h.  b.]  bin  b«r  5.  6.  7. 
d)  b.  k.]  choni  2.  e)  w.  b.|  horten  worlicben  6.  6.  7.  0 schte  4.  6.  7;  acht  6.  g)  #o  1.  6.  6;  ftob  2; 

»lÄhen  4.  h)  hJQDe(n)  6.  8.  i) /.  4.  k)  in  d.  w.  /.  4.  6.  8,  7,  I)  wai  4j  wer  2.  m)  colaon  6.  7. 

13500  — 13569.  a)  ror  In  /.  2.  b)  /.  2.  4,  c)  dit  4.  5.  d)  uleon  immer  1;  Zalion  2. 
c)  V.  18587.  88  in  2:  lit  icinen  hie  naben  pt.  Ob  er  ibt  nahen  oi.  f)  /.  4.  g)  da  4.  h)  kein  ^r4tfg  2. 

13570—13579.  a)  nueheten  1.  b)  wflUfi  4.  e)  Paidin  2.  d)  «.  18674  m 2:  Begunden  alle  «.q 
gan.  o)  tr.  ai|  n tr.  2.  f)  Im  2.  g)  michel  2.  h)  /.  4.  i)  der  er.]  den  Christen  2. 

13SS0— 13589.  a)  so  t.  4;  TUnBStaine  2;  TÜntsteine  6.  6.  b)  Zespieldea  lieh  4.  8;  se  spüden  sieb  6; 
Di  spielten  lieb  2.  c)  m&rea  4.  6.  d)  in  a)  alle  2.  e)  gesaben  1.  f)/.  4.  g)  ertieb  2. 

b)  an  2.  4. 

13590 — 13593.  a)  anliazs  4;  antliUe  6.  8.  b)  i.  d,  t.]  reich  aah  ri  2. 


1)  Die  vertu  13538.  89  temen  deutlieh  auf  v.  5441.  42  twUek:  die  worden  das  wär  urknnde 
der  hären  urstende.  9)  Celeus  w<  die  form  dee  namens  bei  Gregor  von  Tours  (MG.  s.  849,  9.  15; 
850,  13j,  Ccleon  (v.  13566.  18594J  bei  Hrabanus  Maurus  u.  a.  (Koeh  «.  111^, 
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'hie  iat  der  berc  C6I66n! 
liui  nfi  mogot  ir  lUe  wol  veniUn, 
daz  ich  die  wärhait  hin, 
mine°  bruoder  vindet  ir  hie', 
der  kaiscr'  viel  nider*  an  diu  knie 
unt  elliu  diu  menige 
■UM viel*  nider''  ir  venie. 

Malchus*  hiez  in  Af  at&n, 
er  aprah:  'daz'  hftt  dir  got  ze  liebe 
get4n, 

die*  wären  uratende'  ichf  dir  künde: 
an  diaem  Übe  wia*  geaundot 
laaoalob  unt'  firo 

gib  * dem  himeliacen ' bärren, 
daz  iat  der  bailige  Criat, 
der  din  urldaacre"  iat. 
volleatä*  an  dtner  gnotc, 
isaiawia  deumuote', 

rillte  wol  der  diete, 
nim  nehaine  miete, 
über  die  armen 
lä^  dA  dich  erbarmen! 
laais  witwen  unde  waiaen 
hilf  Az  den  fraiacn, 
veaten  den“  geloubcn, 
habe  got  vor  ougen! 
aö  git^  dir  got  zo  löne 
laaio  die  himeliacen  * cröne, 
undo  ein  riebe* 
bAweat  dA  iemer“  äweclicbe, 
dA  unt  alle  dine  holden. 
nA  weaet^  goto  bevolhen 
laataunt  weaet“  wol  geaunde!' 
dd  kärten*  ai  aich  umbei, 


aii  legeten  aich  hin  widere, 
daz  gebdt  in  got  von  himele. 

Uer  kaiaer  Theodöatua 
laaaoder  huop*  Te  deum  laudamua, 

(t.sfiai  lobeten  unt  aungen 

mit  herzen  unt  mit  munde*, 
dä  wart*  michel  froude*  nnt  lop, 
ai  aprächen,  äne*  got 
IM»  nemahte  niemen  genesen. 

von'  diu  aol  man  iemer a singen  unt 
lesen 

diu  wunder  diu  got  aelbef  tete* 
durch  des  kaisers'  bete*, 
von ' diu  aprichet  dä 
isaiaDävid  paalmiatä: 

‘awea*  die  rehten  gerent, 

des  werdent*  ai  alles“  gewerct^’. 

Theodösiua  der  härre 
f.  la*  der  • diente  gote  | iemer  mere, 
laaumil  inichelm'  flize 
rihto  er  daz  riche, 
daz  saget  daz  buoeb  vur  wär: 
aohs  unde  zwänzech  jär 
unt  eiben  mänode  märet, 
ituodieengel  von*  himele  ladeten*  stneaäle*. 

Näch  des  edclent  kaisers  t6de 
du“  huop  sich  in  der  atat  ze  Käme 
urliuge*  unde  strit. 
ai  wären  vil'  manigo  zit, 
itwsdaz  ai  nie  rihtiere  gewonnen  l. 

ir  nehain*  wolto'  aln  dom  anderen  gunnen, 

icgelich*  geslähte 

dAhte  sicht  s6  mähtech', 

daz  ai*'  niemen  aolte  uberkomen. 


I3S94— 139S9.  c)  min  1.  4)  dinnicli  i.  <)/.  t. 

13600—13609.  a)  Vielen  4.  6.  6.  b) /.  3.  o)  Marcm  S.  d)  des  — liebe]  dir  got  se  lieb 
S.  e)  9.  I860S  üi  6:  der  wann  urstande  iit  dies  ein  arknnde.  f)  ttrstaade  6.  ich  d.  k>]  ton 

iob  dir  ebunt  8.  h)  wis  dfi  4.  6}  blstn  9.  i)  and  snob  S.  k)  gibs  da  9,  I)  bimslUkniDe  4;  hime* 
liscben  m)  IrloMn  4}  erloskr  k.  n)  volleusUat  6.  5.  1, 

13610  — 13619.  «)  deSmttt  1;  diemdto  S.  b)  U dd]  nur  La  4;  äoltu  S.  c)  tUnen  X.  d)  gibet 
4.  (6.  6). 

13620—13629.  a)  blmelUke  4.  b)  bimelriebe  X.  o)  /.  6.  6.  7.  d)  wii  S.  e)  karten  4. 
f)  an  dnr  stiuide  8.  g)  Umb  uO  legtan  8. 

13630 — 13639.  a)  bnb  anf  8}  hob  an  6.  7;  irfaab  6.  b)  tungeo  8.  e)  was  4,  d)  rrowete  4. 

e)  an  I.  f)  von  dia]  von  dir  6.  €;  Da  von  8.  g)  /.  8.  h)  tet  1.  8.  1)  kaiaer  1.  k)  gapet  8. 

13640—13649.  a)  o.  18641  üt  6.  (6):  Wttr  da  (der  6)  rehte  (gerächte  6)  gerat  (begeret  6).  b)  w.  sl) 
wart  ba  (er  6)  6.  6.  e)  al  6;  /.  8.  4.  d)  hier  brechen  die  reime  in  b.  6.  7 ab:  bi$  v.  18886.  e)  /.  4. 

f)  michelm  au*  mioheln  1;  michelen  vil  miebelm  8.  g)  <ia«  scA1um-o  aurrodiart  m I. 

13650 — 13659.  a)  v.  be/.  8.  4.  b)  ladent  8j  namen  4.  o)  darnach  tfa  2 rot:  Von  Constaotiao. 
leone.  und  eeriierie  initiale.  d)  /.  4.  e)  Uriooga  4 ] kCebal  arliag  8.  f)  / 8.  g)  negwftnnen  4. 
b)  dafaainor  8.  i)  w.  ■.  dam]  woldes  di  4.  k)  laelieb  4.  I)  mahtaeh  (r  gaalmbto)  X;  mecbtic  (t  geslahta)  4. 
m)  si  n.  8.)  man  nn  nie  mobt  8. 
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iMW  du  * hSteo  * •!  oucb  * nAeh  alle  ir  Sre  verloni. 

In  dem  een  Ate* 
körnen*  ei  doe'  ze  rAte, 
daz  ei  eich  beeanten 
in  allen  ir'  landen 
»M»  nAch  den  aller  wtetcn  I börren ; 
ei  newolten  nieniAre* 

Ane'  ribtoire  sin. 
da  gehalf  in  min  trehtin, 
daz  ei  sieb  vereinden^  do: 

■IST«  Conslantinns  L06 
(iu''jbesaz  dö*  daz  riebe. 

er  rillte*  harte'  wisliche*, 
er'  hiez  die  edelen*  jnnchörren 
alle  diu  bnoch  lören', 

IMI5  er  körts  allen  einen  muot, 
sö  ie  guot  rihtsere  tnot: 
die  Tursten  begunder  minnen, 
die  ubelen*  alle  twingen'. 
den*'*  armen  was  er  milte, 

IMS«  den  guoten  gehende*, 
got*  begunder  Bögen, 
in  allen  lugenden  was  er  wol*  ze  Aren. 

Dö*  kom  iz  alsö, 
daz  ConstanUnus  Löö 
lau»  begunde  barte  siechen. 

des  froweten  sich  die  Crieclien, 

wände  si  daz  riebe  von  rebte  wolten*  hAnj 

daz'  enmahten  Römere  nihts  vertragen. 

ROmaire  geboten*  ain  hervart, 


luso  diu  vil  sciere  gekündet  wart  i 

in*  allem  Römischem  riebe, 
vil*  barte  vermezzenitebe 
si*  sich  Oz  hnoben, 
ingegen'  dem  mer  si  vnoren*. 

■ms  Dö'  si  alle!  gerait  wAren, 
der*  kaiser  hiez  sih  pAren, 
er  sprach,  er  newolte  nehünen'  rAt  bAn, 
er  newolte  selbe  dert  mite  vam*. 
die'  Griechen  fraiseten  daz, 
ms« daz  diu  hervart  Of*  si  was; 

si*  nAmen  di  aller'  wisten  hörren 
die  under  in  wAren, 
si  reweltcn  dar  Az*  zwelfe*, 
si'  enbuten*  dem  ebunige, 
larosdaz  er  die  hervart  wante, 

sin  gcsläbte*  dA'  niene  gescante*; 
si  gewonnen  sine  holde 
mit  Silber  unt  mit  golde. 

I.  «9*  Römmren*  was  diu  hervart  liep, 
miosi  newolden  durch*  die  rode  orwinden  niet. 
((.si')die*  boten  körnen'  tougenliohe 
ze  Constantinö  dem  rieben, 
si  sprAchen:  'nö  rAt  dö*  uns,  hSrre, 
durch  dine  kunecÜch  Are ; 
misdin*  geslAhte  ist  ze  Constenobile', 
iz>  gezimet  dir,  hörre,  ubele’, 
dö  sprach  der  cbunich  msere: 

‘ir  habet  ainen  balligen  marteraere; 
wirt  mir  der*  ze  minnen, 


13660— 13669.  a)  DU  3.  b)  h.  dl  bete  4.  e)  osrb  nScb]  s«r  asb«  4 ; /<Ut  3.  d)  tensti  1. 

e)  WArden  4.  f)  /.  3.  g)  wiseatSD  4.  b)  niht  mer«  3.  4.  t)  su  1.  3.  k)  $o  (vireindsa)  4;  verflnden  1; 

Temint«n  S. 

13670—13679.  m)  du  2.  b)  richte  dn»  riebet«  4.  e)  /.  4.  d)  m 2 IS  /trr«  zriUn. 

e)  /.  2.  f)  lern  1.  g)  karte  4.  b)  pÖMO  2.  i)  belwingen  4.  k)  Dar  2. 

13680—13699,  «)  hanebl  er  ir  willen  2.  b)  Gote  4.  e)  /.  2.  4 .d)  icia  abeats  2,  e)  solUn  2, 

f)  das  enm.]  Des  woltoo  2.  g)  ribt  1.  fa)  g.  aln]  begnnden  einer  2. 

13690  13699.  a)  p.  18691  in  4:  Ub«r  al  romeie  riche{  m 2:  ln  allen  rieben.  b)  2.  4.  «)  ai 

M.  öl]  Ds  aie  sich  4.  d)  Qegan  2.  a)  «tagen  2.  f)  p.  1389b  in  2 2 Do  di  benrart  garait  was.  g)  /.  4. 
b)  «.  13696 — 98  /rhlai  2.  I)  is  nicht  4.  k)  warn  1.  I)  «r.  13699  in  2 (pgL  n.  h)t  UB  di  ebrieeben 
remomen  das. 

13700 — 13709.  a)  6iTe  4.  b)  /ür  v.  13701  Aot  2:  Sie  ebundant  das.  Den  alter  weiatan  barran. 

e)  a.  w.]  wiaisten  4.  d)  aa  2.  e)  swaWa  4.  f)  Und  2.  g)  enboten  I;  inp6t«n  4.  b)  gealaete  1. 
I)  di  n.)  niht  2.  k)  lehante  2;  acbenta  (:wente)  4.  1)  iein  cb$aix  2. 

I3TI0— 13719.  a)  d.  d.  r.  /.  4.  b)  Ir  4.  c)  k.  tj  aanten  sie  toogenlieben  4.  d)  /.  2.  4. 

e)  a.  18715.  10  /cftlen  2.  f)  conataotinopola  4.  g)  » g.  dir)  Dir  gadnit  4.  b)  das  2. 


ij  Zu  V,  13673.  74  vgl.  v,  15207.  8 und  Rol,  21,  23/.  2)  Die  verte  13679,  80  s(ainm«n 

aut  dem  gedieht  vom  himmlitehen  Jerutalem  (ed.  Dirmer,  Deuttehe  gediehie  det  11.  ttnd  12.  jahrhundertt) 
a.  371,  1.  2:  den  armen  tat  er  railte,  den  gnoten  gchente. 
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iitMiO  hilf  ich  iu  woM  dingen: 

den  sant^  ElenA*  diu  chnnigln  — 
got  von*  bimele  gab  ir*  den  ein  — 
hin^  ze  Constenobile* 

CoDetanltnö  dem  chunige. 

UTt»  DÜ  kort  mir  in  gewinneD. 

ich  sage  iu  allen*  minen  willen: 
ir  muozet  vehten  oder  fliehen, 
des  engehilfet^  iu  in*  der  werlte  niemen. 
iz  Ut  urobe  di  Griechen^  lö  getün: 
itTs» helfe*  muozen  si  hftn 
üz  anderen  rtchen^, 
der  81  muozen  entwichen. 

Römeren  nemeget*  ir  niht  geatriten, 
noeb^  an  dem  velde  getnrret*  ir  ire  niender 
rebiten. 

iSTU  von  diu  vart  ir^  hin  scicro, 
revart>  mir  diu  msre; 
nnt  Wirt  mir  der  hfirre, 
a6  lebet^  ir  iemer*  mit^  firen'. 

Die  boten  ilten  ze  den  stunden 
iiT4odü  81  der  Griechen  her*  vunden, 
si  sageten  grdz^  niuuiffire, 
daz  di  kuonen  Romere 
wohen  ir  lant  rouben: 
si  newolten  sich*  is  niemer  gelouben, 
imsunz^  ai  Constenobile*  zeatürten 
unt  in'  allez*  ir  rtchc  zevuorten^. 

Die  boten  wären  wiae, 
si  nämen  di  vursten  Ilse, 
si  sageten  in  die  botescaft: 
itTM^der*  m»ren^  ROinere  craR, 


{f.M4>ai*  wellent  volle varn*. 

dar*  under  hiez  in  der  chunicb  selbe' 
sagen: 

ir  habet  ainen  hären  iSchnimen*, 
den  guoten  aanto  Stephünen; 
lausweit  ir  im  den'  ze  minnen^  senden, 
die  hervart  wil  er  gerne'  erwenden^, 
unt  weset'  ouch'  iemer  mär  mit  genäden*'. 
under*  den  Griechen  wart  ain*  michel  jümer. 

Ich*  wil  iu  kurzllcheni  sagen: 
tiTM  nebain*  ander^gedingo  nemahten*  si  haben, 
unz*  si  den  hären*  Itchnimen 
dem  kaiaer*  reg&ben'. 

f.ao«  Alse*  der  cbunic * daz  hailige*  gebaine 
resach 

ze  den  Rämcren  er  d6*  aprach: 
laiea  *iz  mach  wol  daz  rehte  bärtuom  aln. 
s6  hclf  aver'  mir  mfn  trehtin! 
hänt^  mich  die  Griechen ' betrogen, 
si  liabcnt  alle*  ir  äre  der™  mit  verlorn. 
iz  wir!  in  ze  laide: 
iiTtaich  gesuoche*  si  dü  haime, 
iz  gät  in^  an  daz  leben, 
si  muozen*  mir  in  doch  ze^  jungist  geben’. 

Der  kaiser  dar  näher  gio, 

Torhtltche*  viel  er  an  siniu'  knie, 
mishin  zo  bimol  er  sach, 

vil*  deurouotltche^  er  sprach: 

*wol'  dü,  herre  sante  Stephänt 
got  hät  michel  wunder  durch  dich  getän. 
härre,  want  düz^  wol  mäht  getuon, 
ijTsoDÜ*  wis  mir  biute^  umbe*  got  frum: 


13720 — 13729.  s)  f^hU  S.  4.  b)  iaocU  4 n,  f).  e)  äi€*4  form  von  9 tpeul  a«cA  dit 
apokop«  ftsnt  1 ; Beloos  1.  4.  d)  t.  h.  /.  9.  e)  ir  in  9.  f)  Sant«  4.  g)  eoosUenobile  1;  coastanti- 
nopole  4.  h)  enhilfl  8.  i)  in  d.  w.  /.  4.  k)  eriche  1. 

13730 — 13739.  a)  e.  187S0  tn  2:  Das  si  helfe  mnuen  baa.  b)  ricbem  1.  e)  aem.  ir)  eo  1.  9. 
B.  Ci  nemfigea  sie  4.  d)  o.  13784  tn  4:  8le  netorren  ir  nlr^a  IrbUen.  e)  g.  ir  Ire  n.  /.  9.  /•  3.  4. 

g)  UK  irrart  4;  e.  18786  in  9:  Und  diu  mär  eirart  mire.  h)  eit  4.  I)  iemer  iemer  1.  k)  m.  4.]  geeret  4} 
an  eere  9. 

13740—13749.  a)  berren  9,  b)  g.  n.]  groieia  nlweu  märe  9;  in  die  mere  4.  e)  e.  U n.)  eiche  eein 
nibt  9.  d)  Bis  4.  e)  conetantinopole  4.  f)  /.  9.  g)  /,  4.  b)  serfären  9. 

13750—13759.  s)  dir  1.  b)  werden  9.  e)  el  w ] ao  1.  9 B.  C;  Wil  4.  d)  rollen  vam  4. 
«)  d.  ttl  Da  pi  9[  «.  18769  in  4:  Der  k&nic  hies  n sagen.  f)  /.  9.  g)  Uefaamen  tsemer  4.  b)  minne  9| 
se  m,  /.  4.  i)  f.  9.  4.  k)  wenden  9.  i)  eit  4.  m)  genade  9.  n)  v.  18766  m 9:  Die  cbriechen 
douht  es  miebel  schade.  o)  /.  4.  p)  kein  ah$ait  9.  q)  k&nlicbt  4 ; wärticb  9. 

13760 — 13769,  a)  f.  4,  b)  /.  3.  c)  nem  ei  b.]  mfigt  ir  gehaben  3.  d)  Bis  4.  e)  edelm  9. 
f)  gaben  4.  g)  kaleer  3.  h)  geeah  3.  i)  /.  3.  4.  k)  Habenl  9.  1)  crcche  1.  m)  dar  4;  d.  m.  /.  3. 

13770—13779.  a)  such  9.  b)  in  allen  9.  e)  /.  4 d)  se  j.  /.  4.  e)  r.  r.  er]  VÜ  rorhticb- 
liehen  9.  f)  sine  1;  di  9.  die  4.  g)  /.  9.  b)  tenmfttUebe  1 ( demätocliebe  4;  yorcbticbliche  3.  t)  w.  dä,  b.) 
Out  9.  k)  da  is  4. 

13760.  a)  Und  3.  b)  /.  4.  e)  binta  3. 
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gimmir^  wider  den  Up 
not  geeceide*  disen^  michelen  > itiitl 
das  wil  ich,  trüthörre, 
dienen^  iemer  mdre'. 

U7U  Alse  der*  kaiaor  stn  gebet  volleBprach 
aio  roichel  lieht  er  reeach ; 
die  himele  wären  üf  getän. 
do  gewoget  ^ im  der*  guote  aante  Stepb&n  *. 
der  kaiscr  gesunt*  üf  spranch. 

117*0  dö*  sageten  gote^  danch 
alle*  die  dä  wären; 

(t*4«,si  nämen  den  hären  llchnämeo, 
mit^  frouden  fuorten*  ei  in  dan^ 
HorosrcC  Wanten^  ir  ran*, 
imoei^  lobeten  ir  hürrcD, 

ei  vuorten  in  mit  grosen^  ären 
ze  Uiime  in  die*  atat. 
hai*  wie  wol*  er  enphangen  wart! 
ln  dem  aenätc 

iseookomen*  Uomasre  des^  ee  räte, 
ei<  bestatten  in  eu  gr6ze 
ze  eante*  Laurentio  einem  genüze. 
also*  man  den  earch  üf  tet^, 
dä*  wart  michel*  opfer^  unt  gebet: 

1M05  in  ainer  luzzeten  stunde 

sante‘  Laurentius^  kärte  sichi  umbe, 
er  emphio  einen*  ebenbait  — 
do  frowete  sich  diu  cristenhait  — > 
er  ructe  hin  näher  baz. 
iMioTur  w4r  wizzet*  daz: 

im  volgent  alle  rebte  adle, 

ein  ist  Käme  iemer  mär^tiure  unt  häre^ 


ConetaottnoB^  Läü, 
in  gote  fh)wet  er  aioh  dö, 
issisguoter  werke  er  dü*  phlac. 
daz  enliez  er  dü  nebainen  tac, 
er^  nebeauoebte  alne  bärren, 
er  bevalcb  io  sine  aäle. 
er*  hiez  im  in^  dem  moneter  ain  grap 
graben, 

isttoor*  sprach,  atn  uretende  wolt^  er  mit  in* 
haben. 

Daz  rtche  bät  er  rar  wär 

rchte  drizec  jär 

unt  sehe  woeben  ^ märe. 

Rom  »re  begruoben  ir  härren*. 
iiet»  Daz  riebe  boaaz  dö 
ain  althärre^,  hiez*  Zänü, 
want^  er  von  Crieeben*  gebom  was. 
dd  minnet  er  ein  gesUbte  bas^ 
danne*  Rdmcre*; 
ifluodaz  wart  in*  barte  sweere« 

er  rewarf^  se*  jungest  mit  pete, 

(r.04*>)daz  ei  ze*  Käme  in*  der  stete 
lobeten^  ain  ribteere, 
nnz  er  wider  käme*; 
iseuder^  hiez  £dus', 

der  kaiser  buop  eich  in  beteverte^  üz 

hin  ' ze  Oonetenobele  *. 

er*  newolte  niemer*  körnen  widere. 

Nü  läzen  wir  die  rede  stän. 
iseooain*  vurete  was  dd^  ze  Märän, 

gebaizen  was*  er  der  alte  Dieterich, 
ain  heit  bevollen*  ärllcb*. 


137B1 — 13769.  d)  Gib  mir  9.  Gip  nür  4.  e)  tebaid  S.  f)  d.  in.)  d«n  4.  f)  mlaeUchoa  S. 
h)  V.  13784  /ehU  4.  1)  d.  k.  *.}  er  das  4.  k)  Tole  sprseh  1;  feapraeh  4.  1)  bewegt  9.  m)  d.  g. /.  4. 

n)  Stephane  1.  o)  Trolloh  9. 

13790—13799.  a)  da  1;  dÖ  e.j  Und  saget  2.  b)  gntte  1.  e)  Und  aHe  2.  d)  •.  1S798.  »4  m 9: 
Di  ftuten  in  tU  schone.  Den  bem  Uhoam  rrone.  •)  /.  1.  f)  dannen  4.  g)  ronwrea  1.  b)  wanden  1. 
1)  ranen  1.  4.  k)  Ron&r  2.  I)/.  4.  m)  der  2.  n)  h.  w./.  4.  o)  aebon  2. 

13S00 — 13909,  Wfirden  4.  b) /.  9,  4,  e)  ■.  b.)  Daz  sie  beslctlgeten  4.  d)  seo  4.  e)  Do  2. 
f)  tele  1.  4.  g)  /.  4.  h)  offer  4;  opbem  2.  ^ S&l  4.  k)  Laorentij  2.  1)  «ieb  bin  9.  m)  «In  9. 

13810—13819-  a)  so  vr.  9.  6)/.  9.  4.  e)  au/  die$en  in  4.  C bevakrien  d*uiliehen  aiveAiuaa  /ol^tn 

in  l.  2.  Ji  noch  die  verte:  da  wart  mJchol  frSde  ont  lop.  das  gab  In  der  waltlnde  (gewaltig  9)  got;  vgl. 
V,  7966  f.  13633.  d>  DonaUnlinna  1(  lein  ahtaii  9.  e) /.  4.  f)  v.  13817.  18  fehlen  in  9.  g)  v.  13819 

in  9:  In  dem  re.  bies  er  sieb  begraben.  b)  im  1. 

13920 — 13829.  a)  n.  sp,  i, /.  9.  b)  wole  4.  c>  im  9,  d)  moned  9.  e)  9 teizt  mui  BCt 
miehelo  eren.  f)  berro  9.  g)  der  hies  4.  b)  6.  6.  (7)  teisen  wieder  mit  verten  ein.  I)  eriben  1. 
k)  dester  pas  2.  1)  Denne  4;  danne  den  1.  ra)  di  r.  1.  (2.  6.  6,  </ie  ober  den  ariUcel  faet  iwiiner  suaettea). 

13830  — 13839.  a)  in  fa.]  oueb  in  4.  b)  erwarp  2.  4,  e)  se  j. /.  4.  d)  se  R.]  romaere  1. 
e)  lobeten  in  6.  6.  f)  Kfiren  4{  v.  13833  in  6.  6:  einea  oachtrichtere.  g)  queme  4}  baebäme  2;  ee  folgen 
14  leert  eei7m  in  2.  h)  Der  riefatAr  2.  i)  Essioa  4.  k)  b.  6s]  di  herrart  «ns  9,  1)  f.  4,  m)  Con* 

atantiiiopole  4.  6.  6.  n)  v.  13838  in  2:  Er  jab  er  wolt  wider  ehomen.  o)  nicht  4. 

13840—13842.  a)  Er  9.  b) /,  9.  4.  o)  w.  er/,  9.  d)  enTollen  9;  wol  4.  e)  berlieh  9.  4. 

4t* 
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der  Dewolte  oie  werden  Ezzelen ' man. 
mit  her  raiti  er  ze  M6r&n, 
itMsatnes  erbe«*  er  sich  nnderwant, 
er  nam  im'  liute  unde  UnL 
er  vorhto  im  * eO  > barte, 
er  flfich  ze  Lancparten". 
da  gewan  der  alte  Dietrich 
itwsainen*  snn  htriich*, 
den*  kaonen  Dietmtron, 
dem  ai  alle*  grözer  knehthaite*  «!t  jfihen. 

Do'  der'  alte  Dietrich  an  dem  tüde 
gelach  a, 

einen  mannen  er  enphalch* 
iisasatne  sune  liebe'. 

do*  gevnocte'  ez“  »ich  dar  n4ch  sciere, 
daz  Ezzel  retranch  in  ein*  aelbea  pluote. 
Dietmftr  der  heit  guote* 
der  rait  dfr  daz  lant  ze  Mir&n; 
iMaovil*  willic  w&ren  im  dea*  alle  eine*  man. 

Ezzel*  liez*  zw£ne  aune  in  den'  eiten >, 
Plödelen*  unt  Fritelen*. 
den*  veremdhete  daz, 
daz  Dietmar  df  dem  lande  aaz". 
issssai  enbutcn*  DietmAre*, 
ai  auochten  in  zewAre«: 
oder  er  wurde  ir  man, 
oder  ai  wollen«  den  eins  der'  von  h&n. 

Den*  boten  antwurte  dö*  Dietmftr; 


iis:s‘jft*  waiz*  ich  wol*  vur  wftr; 

min  vater  newart  nie  Ezzelen*  man, 
(M<*)mit  gowalt  benam*  er  im*  Mftrftn. 

diu  kint  mftlitenz  sich  is*  wol'  mftzen. 
nfl*  ai  mich  es'  niht  wellent"  erlftzen*, 
issund  sage  dft  Ezzelen*  kinden: 

ai  muozzen  den*  eins  selbe  hie  gewinnen.' 

Do  besameten*  sich  in«  den  ztten 
PIddel'  unde  Fritele* 
von  Kiuzen*  unt  von  Pdlftn, 
iiesssi  riten  üt  daz  lant  ze  Hftrftn. 
r.  so*  Dietmftr  gfthete*  barte, 
er  sante  ze  Laneparten* 
nftch  einen  mftgen. 
bai‘  wi  willich  ai  im  alle*  wftrenl 
lass«  die  tiurlichen*  lielede 
riten  im'  dös  ingegene, 
die  marke*  ai  harte*  gescieden', 
vil*  unsanfte'  ai"  gebiegen. 
dft  wart  der  Hftne*  magen’ 
lu»  aller  maiat  gar*  reslagen, 

Ezzelen  sune*  gelAgen*  dft  tdt  bftde*. 
die*  lldne'gevordeiien  den  eins  dft  niemer 
mftre*. 

Die  beide  wanten*  ir  van*, 
fröllche  riten  ai  dan', 
iMtadft  körnen  boten  zewftre*, 
ai'  aageten  Dietmftre", 


138(3—13849.  f)  Euolia  4.  ()  r.  er|  Lab  er  »leli  t.  h) /.  4.  1)  in  1.  k)  In  t.  l)vU2i 

/.  4.  m)  laaipftrt«  8. 

13850—13839,  *)  a.  ■.]  «o  6.  6.  7 ; Tier  sud«  1.  8.  4.  B.  0.  b)  erlteh  8.  c)  e.  1S861.  68  m 8; 
Den  di  Unt  nlle.  yrftmebeit  jähen  mit  ichalle.  d)  /.  4.  e)  käobeile  4;  knecht  6;  ereft«  6.  f)  d.  a.]  her  8. 

f)  lach  8.  h)  $0  8}  phalcb  t{  beralch  4.  6.  6.  7.  I)  mit  Hebe  tetten  bTuehatück4  v(m  6(a)  ein.  k)  v.  18866 
in  4 : Dar  nach  ferfl^U*  ix  eich  eoblre  1)  8,  m)  ee  1,  n)  e.  e.)  einem  8.  o)  fdt  I.  p)  dffe  4 

13860 — 13869.  a)  /.  4.  b)  d.  a.  /.  8,  4.  c)  ein  1.  d)  üein  abaaU  8.  e)  bet  8.  f)  dem  8. 
f)  8 ichaltet  tm:  Di  bepindeo  ent  reiten.  h)  Blodelen  4;  Piodolin  8;  ülddUn  8;  Blotelinen  6.  6.7. 
i)  rridelen  4{  ('rideleln  8,  das  hinsv/ügi:  Den  begnnd  U lait  lein.  k)  Und  8.  I)  &ffe  4|  ln  8.  m)  warn  8. 
n)  anboten  Ij  intpaten  4,  o)  dietmar  1;  Im  aware  4.  p)  eware  4;  Torware  6.  6.  7.  q)  mdxten  8. 
r)  d.  T.]  Ton  Im  8.  4,  a)/.  8,  4. 

13870—13979.  a)  J6  w.  I.]  Ich  weil  4.  b)  wax  1.  e)  /.  8,  d)  exelen  8;  Exxelln  4,  e)  nam 
8.  4.  6.  f)  in  8.  g)  mähten  8;  mochten  (wit  immerj  4;  m6^n  8.  h)  ix  1;  ^n  8.  8;  dea 

6 (67).  i)  /,  4,  k)  V.  18874  in  8:  US  welleut  mich  do  nibt  erlaxen.  I)  /.  6.  6.  m)  wellen  1. 
tt)  Torlaien  6.  6.  7«  o)  d.  c.  a.  b.  g.]  eich  dex  cina  aelb  anderwindeD  8.  p)  so  1.  8.  G ; beaamen  (f)  6| 
beaameneten  4;  beeanteo  6.  7,  q)  pl  8.  r)  Blödeln  4.  a)  fritel  6j  Vridel  6;  rride  witen  8.  t)  rdxen 
1.  4;  rOxen  8;  xvrlcn  8. 

13880 — 13680.  a)  gebmte  1{  gabort  8.  b)  Lamparten  6.  6,  7;  Lampart«  8.  c)  hal  wi/.  4.  d)  so  1.  8; 
/,  8.  4.  6.  6,  a)  so  4.  8;  tnrlicben  1.  f)  in  4.  g) /•  8.  b)  marebe  6.  {)  ao  1.  8;  achiedeo  8.  4.  6.  6. 

k) /.  4.  I)  unaamfte  4.  m)  ai  do  6.  6.  n)  hnnen  6.  6;  heaaen  8.  o)  ma^  1. 

13890 — 13896.  a) /.  8.  4.  b)/.  4.  c)  di  lagen  8.  d)  beide  1;  baide  8.  e)  «.  18898  m 8; 

Den  xiof  goTorderien  ai  nimere.  f)  bftnen  4.  6.  6.  g)  wanden  8.  h)  so  1.  6;  Tane  6.  6;  Tanen  8.  4. 
i)  dana  1.  8.  4.  [8  /ätU  au«].  k)  rorware  6.  6.  7 ^«eAr  ofi).  I)  Ufi  4.  m)  Dietrichen  mare  8. 

1)  Die  darsteUung  entspricht  so  wenig  der  sage  als  der  gcschichie;  die  vorsiellung  von  Meran  als  heimat 
der  Goten  gibt  auek  eine  Regensburger  glosse  dteaer  seit  loieder:  Gotbi  Idcranare  (Zeitsehr.  f,  d.  alt.  IS,  415^. 
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im  wAre  ün  sun  geborn: 
dS*  wu  er  frditohe*  von  dem  sirite  körnen, 
er  sprich : ‘nd  muoze  sin  got  phlegenl 
iMsomtn  erbe  wil  ich  im  bie  * za  stete  allez 
samt  geben. 

der  alte^  Z8nc 
mnoz  in*  noch  flSgen*. 
er  besizzet  ouch  w&iitche* 
elliu'  R3miskiu>  riebe'. 
lasM  Nidftre^  dno*  dft  wAren, 
die  ^ Uten  barte  ' gäben, 
si  sageten  dem  kaiser"  zewäre 
von  Dietmäre: 

wie*  er  die  HQnen*  bäte  reslagen, 
iMiowie  er  daz  riebe  wolle  bebaben; 

ei  sageten  im*  von  einem  snn\ 

(f.H<)ei*  sprächen:  ‘bärre,  dft  solt  ez*  haizen 
widertuon 

an*  stnem  kebeselinge 
er  nesolz  dine^  hulde  niemer  gewinnen 
ittis  Der  kaiscr*  sante'  sin  her, 
li  huoben  sich  Of*  daz^  mer 
an*  daz  lant  zo  Mdrän, 

DietmAr  nnt  sine  man 
Uten*  sich  gerehtens, 
iitn  si  wollen  gerne  vchten.  a 

daz  widerrieten  dö*  die  wlsen: 
einen ^ sun  gab*  er  dar^  ze  gisel, 
den*  jungen  Dietrichen', 
mani  vuort*  in  dA‘  ze  Griechen. 

Iltis  DA*  züch  man  daz'  kint  mit  fltze, 


jä*  wnohs*  er  agelaize*. 
herzogen  unt  gräven, 
di  in  des  kaisersi  hove  wären, 
die  edelen  junchärren 
tiiio  die  muosen  in  alle  flägen, 
si*  wurden  alle  sine  man; 
er  wart  ain  beit  lussam*. 

Duo  Dietrich*  geweffen^  nam, 
der  kaiser*  enpbalch'  im  einen  van. 

Iltis  vil>  managen  lant 

er‘  under'  sich  getwanch^ 
daz*  si  dem  kaiser*  den  eins  gäben; 
in  vorhten  alle  di  im  gesezzen*  wären, 
er  wart  dem  kaiser  ain  i6*  lieber  man, 
Iltis  daz  er  in  ze  einem  räte  nam. 

Md*  suln  wir  wider  grlfen 
dä  wir  die  rede^  liezen. 
jä*  kom  iz  alias, 

(.tob  daz  der  rihtäre  | Etlus ' 
iSHS  gespotte  * der  chnniginne. 
daz  litte  ei'  ze  unroinneni. 
durch  die  grözen  acande 
ir  boten  si  sante, 
si  enbut  £it!A, 

Iltis  si*  newurde^  niemer  M, 
er  ncköme  in  ir  phiesel, 

(r.iib)daz*  er  die  wolle*  ziese 
nnder  andern  jenezwlben*, 
oder  iz  stuonde  iemer  mit  nlde. 

Ulis  £tlus  antworte  den'  boten  d6: 

‘newerde  > ouch  * diu  chuniginne'  niemer  frA, 


13897—13899.  n)  da  I.  t.  o)  froüchsn  8;  /.  2.  4. 

13900 — 13909.  a)  bie  — «enik]  nur  alles  S;  nur  bie  4,  b)  alt  clnuiieh  t.  e)  ea  1.  d)  vleben 
mmer  4.  e)  werliche  4.  f) /*  ^*  ff)  raniaeea  1.  b)  Rittere  ff;  Die  4;  ktm  aAeols  ff.  1)  die  6; 
/.  2.  k)  Uad  9.  l)  dar  &.  6.  7.  m)  ebuoigo  8.  n)  Das  9.  o)  to  Atier  aUe  Asf.  (8  iiteJku]. 

13910 — 13919.  s)  in  9.  b)  eBne  4.  e)  li  ap. /.  9.  d)  /-ff.  •)  aa  linem]  so  nur  4;  ala 

■iDPin  9.  6.  (&7);  ain  einen  1;  ala  sin  8.  fl  ebefaelloge  2;  ketbeelioge  8.  g)  aeeeol  8.  b)  d.  h.  n.)  ntraer 
dine  bilde  4.  6.  8.  {)  gewinne  I;  gwiane  4.  k)  baiser  1.  1)  sant  8.  m)  aber  9.  5.  6.  7.  n)  In  9. 

o)  iltem  1.  p)  gereeton  4. 

13920—13929.  a)  /.  3.  4.  b)  i.  i.  g.  er]  Er  gib  ainea  san  2.  e)  gfacbe  6.  6.  d)  da  4; 
de  6.  6.  e)  Dem  9.  I)  Ditericbrn  4.  (B.  6);  Dietriche  9.  g)  m.  ▼.  in  dö]  Do  fort  man  in  9.  b)  t.  io) 
rArten  4.  1)/.  4.  k)  oAns  aÖioTs  Da  2,  1)  d.  k.)  in  9.  m)  Jt  w.  er]  Do  wnba  f;  Er  waebt  4. 

d)  wos  6|  waa  6.  o)  agelitse  2{  agheliaca  6.  6.  7.  p)  koniges  1.  9.  [8  ideke]. 

13930 — 13939.  a)  Die  4.  b)  lobiam  2,  6.  c)  Dleterieb  4.  5.  6.  d)  [gewjaffen  8,  e)  chanie  6.  9. 
f)  beraleh  4.  6.  6.  7.  g)  Und  ril  9.  h)  Di  er  2.  {)  uater  iUt$  8.  k)  gedwanc  8;  bedwaag  6.  6; 

pant  9.  1)  Da  4.  m)  cha[nige]  8.  a)  beeeiaen  6.  6.  7.  o)  /.  9. 

13940 — 13949.  a)  kein  oöiats  9.  b)  r.  e 6;  r.  cer  6.  c)  jA  k.  is]  Es  qaam  4.  d)  «stsicr: 

Bdas  9;  esaiaa  4.  e)  gespete  1.  f)  /.  2.  g)  anotinne  4{  mlane  9. 

13950 — 13954.  a)  si  new  n.]  Das  al  nimmer  werd  2.  b)  newrdea  8.  e)  da  1.  d)  wollsn  4. 

e)  <0  1.  4.  (8  liitoke];  gbeaiswibea  6.  6;  wiben  2.  f)  dem  6.  6.  7.  g)  newerde  1.  [8  /6ek«];  Uad  ward  9. 

b)  /.  9;  ooeh  die  ch.]  sie  oaeb  4.  I)  ebonigia  8.  1. 
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iob  Dekan  oibt  wollet  seiseD. 
diie  ^ rede  machet  manigen  weiaen. 
daz'"  81  habe  nndanch! 
isKoir  ist  dia  zunge  ze  lanch. 
ich  gezaise  ir  ain*  wollet  — 
ir  gebot  sol*  ich  errollen 
si  Qberwiodet^  ei*  niemer  an  ir  4ren. 
daz  zage  dft*  dem  kaiserv  ZOnenf 
um  £t!az^  cntwalt'  dd^  nehaine  wtio, 
er  tlte  hin  ze  Stire. 
d&  was  ain  vurete  gezezzco, 
kaone  unt'  vermezzen, 

Otacber*  gehaizen. 

11870  er  mähte  her  wol  gelaisten*. 

er  sprach:  *dü  bist  hie*  io  ainero  gevclle% 
da  neb&st  niht*  wan*  gebirge'  nnt  enge. 
wU  dü  samt  mir  ilten*? 
gevftch  dir  die  wStc  * ! 
is87&R6me  gemache*  ich'  dir  aoderULn, 
die  erdne”  solt  dü  yon*  rebte  hin. 
ROm&re  enph&hent  dich, 
euch  yermia^  ich  mich: 
daz  riebe  bebabest  dü  iemer'  mit  üren. 
I88M  wir  neruocbeD  nibt  unibe  * den  alten  ZOnen.’ 
öueher*  wart  vil  frd, 
yil*  scicre  beaant*  er  zieh  dd: 
er  gewan  in  ainer  Inzelen  stunt 
gaoter*  coebte  Bonf^  tüsnnt 
18888  er  rait  ze  der  barch  ze  Bavaiet, 

Laneparten*  dienet  im  do*  yur  aigen. 


zi  yuorten  io*  ze  HOme, 
zi  zazten  im  üf  die  erüne, 
si  enphiengen  in  ze  hürreD| 

18180  li  zprüchen,  das  zi  Zdnen 
in  Criechlanden* 

4t8i^)wolten  gezeeoden*. 

Aise^  der  kaizer  hörte  zagen, 
daz  RömAro  ain^  kunich  böten  rehaben, 
i8mstQ  herze  habet*  ungemaob, 

daz  wort  er  tTÜreclichc^  sprach: 

<owtl  wans  hüten  mich  KömAre  ö*  reztagen! 
sol  ich  rotn  ere  nü'  suz*  verlom  haben'? 
mir  wiere  der  töt  alle  tage  liep. 

14000  iz  ist  ain  nngetrinwe  diet* 

Wol*  tröst  in  du*  der  heit  Dietilcb, 
er  Bprah:  ‘hörre*,  man*  yerdenket  es*  dich, 
nü^  1&  din  trüren  sint 
sol(  ich  haben*  den  Up  min, 

14008  ih  bcherte  dir'  din  cre. 
lieh*  dü  mir  das  löhen, 
daz  ich  das  gerihte  yon  din'  genäden  habe, 
zew&re*  ich*  dir  daz  sage: 
mag  ich  dlno  helfe  dar  zuo  liAn, 

14010 vil*  willic  ist*  mir  Möran, 
f.eo«m!n  kunne  ist  ze  Laneparten*. 
icli'gezuhtige*  si  mit  den*  swerten, 
daz  Otacber  wsero*  baz^  d&  haime. 

Etius*  muoz  die*  wolle'  noch  saiseo, 

14015  oder  ich  tiibe  in  in  weberisk*  gescirre. 
WCS  yuor  er'  smirrinch  irre?!^ 


13967 — 13969.  k)  wol  4.  l)  DUia  8.  m)  Des  8. 

13960—13969.  z)  di  8.  b)  wollen  1.  4.  o)  wll  8.  d)  inKberwindct  4.  •)  ii  8.  8.  1)  /.  8. 

g)  konig  8.  (iöeie  rn  8],  b)  v.  19968.  66  mi  8:  Edao  do  vil  schire.  Der  omI  hinti  Triers.  1)  loirbeit«  4. 

k)  /.  4.  I)  joch  6;  oaoh  8,  n)  OUoker  S,  4.  (b.  6);  Otaker  (e.  13981  erhalten)  8. 

13970 — 13979.  a)  leUten  b.  6.  b)  /.  1.  c)  gewelle  b.  6,  d)  n.  w.  g.  a.]  wlt  Doch  8.  e)  wen  4. 
f)  fopirge  8|  gheborch  b;  borg«  6.  g)  Bast  S.  h)  rieten  1.  i)  witen  8.  k)  aaeb(e)  8.  6.  1)/.  4. 

m)  eorone  1.  n)  t.  r.]  pillicb  9.  o)  vanneno  4. 

13960 — 13969.  a)  widor  6.  6.  b)  hier  tritt  3 wieder  «i<  gereimten  etücken  ein,  c)  /*  4. 

d)  be8amt(e)  2.  5.  6.  e)  v.  13984  ia  8:  Fünf  taooeat  guter  keld  geonnd.  f)  Tinnfclc  4.  ao  1.  8; 

parai«  2.  3;  paTcla  4.  6.  6.  h)  Lampartan  2.  8.  (6.  6).  I)/.  3.  4.  k)  in  do  3. 

13990—13999.  a)  oriochenlandan  2.  4.  6;  krichon  landa  6]  ebrieebiachen  landan  3;  in  8). 

b)  goaebanten  6;  geaebaaden  3;  aaoebanden  2.  c)  Alao  8,  dae  gleich  darauf  mit  der  «piedor  abbrieht.  d)  alo 
k.  b.)  hatten  (hedden  6)  ein  k.  6.  b.  a)  to  1.  5}  kat(a)  2.  8.  4;  batte  6.  0 trurllehe  4.  6.  (6).  g)  w.  h.) 

wen  baten  4.  b)  /.  3.  i)  /.  2.  S.  b.  «.  k)  aUo  2;  /.  4.  1)  han  I. 

14000—14009.  a)  kein  abtata  2.  b) /.  4;  db  d.  h.  /.  2.  o)  /.  4.  d)  m,  e.)  nein  Tordeneb  S; 
DU  Terdench  2.  e)  das  6.  6;  /.  8.  8.  f)  und  3$  /.  2.  g)  aol  leb  h.]  Und  ban  ich  2.  b)  bau  8. 
i)  dir  — 14007  gerihte  war  tn  1 am  rande  naehgetragen  «md  ul  weggeachnitlen  t cm  aiuia<CKn^«cei«4en  toeut  im 
text  wU  am  «mtem  rande  darauf  Am.  k)  e.  14006  m 2i  Nu  lih  da  mir  bera.  1)  d.  g.]  dir  2.  m)  Fnrwar 
2.  b.  6.  n)  ich  d.  d.  o.]  m 4 wmgtaielü  atu  sagen  ich  dir  daa. 

14010 — 14016.  a)  /.  4.  b)  iat  mir]  lint  dir  di  von  2.  e)  laneperten  1 ; Lampaiten  2.  3.  d)  lub- 

tig(e)  2.  8.  b.  6.  7.  e)  w.  b.]  pas  wir  2.  f)  daa  1.  g)  Eeitu  2;  Ecdni  8;  Enloa  4.  b)  die  w.  n.] 
ooh  di  w.  2.  i)  wollen  4,  6.  k)  eo  1.  6.  6j  webera  4;  ein  webers  3;  ein  webir  2.  1)  der  3. 
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Dd  frowete  sich  der  kaiser*  Z5oe*, 
er  ICch  Dieteriche  dia  K^hoo. 
vil*  sciere  er  sich  besante 
lioto  von  lande*  te  lande*. 

Riuzen^  unde  PomerAn, 

Priuzen*  unde  PoUn, 

Petsensre^  unt  Valwen*, 
die  Winde^  allenhalben 
uoti  Sclavente^  unt  Criechen, 

Affrikscre^  kuoicn  willecllche 
doro  helede  Dieteriche^, 
si  hetcn  eö  gotAnci  hers  kraft, 
daz  man  vur  wAr  sagen  mach, 
iMsednz'  der  vogel  bi*  den  lüften^ 

(Lift«)mit  allen  einen  creRen 
nemahte*  entrinnen, 
er  ncmuoso  nider  yallen. 

Wir^  hören*  diu  buoch  jehen: 
uoj^Ane*  Joljutn  Cösarem^ 

6o(  negesamente^  sich  nie  sö  * getftn^ 
magen. 

als'  ez  UömAre  hurten  sagen, 
si  gohutcn  ir  samenunge: 
wie*  sciere  si  gewunnen 
UMozwai  hundert  tüsent  man! 
fitlus*  nam  Uömftre  ^ van 
dannen*  winet  er  die  snellen. 


ai  hSten  grOx*  eilen 

unt  guoten  willen  dar  zno. 

I4U»  eines  morgenes  fnio^ 

vor  der  bureb  ze  Rabene* 
dä*  chömen  si  zesamene. 

Dieterich  * nam  selbe  sinen  van*, 
wol  manet  er  sine  man, 
uoi.  er  sprah:  ‘wol*  ir  snellen  jongelingel 
hiute  solt  ir  hie*  gewinnen 
ruom  unde  Cre. 
behabet  dem*  kaiser  sin  Srel 
sd  git*  man  in  das  rdte  golt  — 

14.5» der  kaiser  ist*  in  willich  unt  holt  — , 
phelleK  unde  möre, 
die  mentelt  vil  ziere, 
diu  vil  guoten  Uhen; 
jil*  lebet  ir  iemer'  mit  dren, 
uMogeliget*  ir  h6hvart*  dA*  nidere. 
ir  van*  strebet  s6*  widere, 
ich  t Wien,  iz  < hiute  sö  ergAt, 

BÖ^  sich  Etiua*  vermeazen  hAt, 
daz  er  Rörae  bowe. 

U0S&  ich  wsone,  tn^  der  spot  geriwo.* 
daz  ros^  er  mit*  den*  sporn  nam, 
dö*  rant  er  l^tiuro  an; 

Etius  darP  engegene 
geltch  ainem  dietdegenel 


MOn-'MOld.  m)  /.  8.  n)  mbo  1;  Z«nen  8.  o)  /.  4. 

14020'-14029.  a)  lante  4.  b)  rasen  1]  RAsen  4.  e)  PrAsen  4.  6.  A;  braten  1.  Brenueo  9. 
Brittan  S.  d)  PetsebroAr  8;  ReUencr  3}  Brrsensre  4.  e)  wsiwea  3.  6.  S.  7.  f)  winede  4;  wenden  6.  6; 
veind  8.  g)  «Uoothalben  8.  3.  4.  5.  6.  h)  SIsTeoio  9.  6;  Flnvcnle  6;  de  Tlsmen  7.  I)  Affriena  8; 
AflVksner  8.  k)  Dietrichen : cbomeo  si  Trnactsencblicbeo  ttiu  tw  8.  ])  getanes  8.  3.  A.  7. 

14030-.>I4039.  a)  in  8.  6.  b)  4 länt  $rhon  hier  die  xeiU  folgen:  Nicht  mnebte  entrinnen»  die  es  ilma« 
an  ncA/i^r  UtlU  xeiederhoU.  e)  Nicht  neinoebtc  4.  6;  nicht  mochten  (!)  nlmioer  raAcht  3;  «.  14088  {n  8 t 
Moht  enlwallen.  d)  kein  abeatz  4.  e)  horcro  1.  f)  ecscrero  1.  g)  n.  14038  in  4:  Sieb  negesaineaeten 
nl«)  so  getane  mage  (:  tage).  b)  gescmnrt  3;  geaamet  8;  geaampten  6.  1)  eS  g.  n.)  eAih  ber  8.  k)  gross  3. 

I|  als  es)  Alse  4;  aleo  6;  «.  14037  in  8:  Das  aagent  dt  padi  für  wir.  in)  /.  4. 

14910—14049.  a)  Ecios  8;  Ecetus  8;  Esslas  4;  ogL  e.  I4QA3  n.  L b)  der.  6;  der  r A.  e)  Tsnen  4. 

d)  Da  8.  e)  grosc  4.  f)  tU  fru  8.  3.  g)  Rablne  8;  raben  8.  b)  /.  8.  1)  Asm  obuUz  8.  4.  k)  so 

2.  3.  6.  6.  7;  vanen  4;  Tannen  1. 

14050— 14059.  a)  owol  8.  b)  /.  8.  c)  der  6.  A (aber  7 d6).  d)  gibet  4.  6,  A.  c)  ist  tn  /.  8. 
f)  Pbclle  8;  pheU  3.  g)  mentele  4.  b)  So  4.  1)  Immer  mer  8.  8;/.  4. 

14060—14069.  al  BcHget  8.  b)  bolchTart  4.  e)  dar  4.  d)  rane  4.  a)  /.  3.  f)  ich  w.  ii) 
Es  wAn  8.  g)  is  h.  s6]  is  h.  nicht  so  A{  so  is  b.  oicitt  6.  b)  Alse  4.  i)  Eisine  1.  4 s/ond  Aier  ticher 
in  orcAe^ypus;  doeh  AnAe  ich  das  sc/neanken  der  xchreibung  su  gumlen  des  in  1 üAenoirpenden  Etins  Aesei^ty/, 
fir  lee/ehes  aueh  6(5  7).  einfrill,  teährend  Edas  8 und  Ecclus  8 aif /ede  der  beiden  andern  schreÜartsn  turtfcA* 
gehen  kannten.  k)  ioeb  8.  I)  Ars  4.  m)  pey  9.  o)  den  1.  o)  d5  r.  er  £L]  Er  rante  Esdam  4; 
Eciam  rant  er  8.  p)  do  6;  dar  im  8.  q)  so  nocA  dieten  degfaene  5.  6 und  J2o/.  1A6,  A.  7 (Targlt  dar  in- 
gegene  gelicb  ainem  dietdegene);  nar  degene  1.  8.  8.  4.  7. 

1)  Vgl.  ».  5278.  79  und  Äo/.  196,  10—13.  9)  Ätfekww  a«/  v.  490  J.  f 
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▼iP  tiare  er  eich  veriDAs, 

14100  er  sestdrte  in  ellin*  ir  hüs, 

81  negKben^  ötacheren  dar*  ds. 
do  verem&het  is  io^  von  Dieteriche*, 
dö  hiez  or'  t&geltcbe* 
mit  ftturme  suo^  der  burch  gAn. 

14105 ouch*  vulte^  man  in^  die*  burchgraben: 
81  nemahten  der*  wider  niht  getuon. 
da*  gewan  der*  DietmArea^  lan, 
daz  man  ieroer^  von*  im  aagete 
di  wtle  das*  er  lebete. 

141  IO  Stecher  geaacb*  daz, 

(r.sMjdaz  is  frum^  niene  waa*. 
er  gic^  üf  den  buregraben, 
er*  biez  Dieteriche^  sagen, 
er  newsre  niht  edele, 
uiiftgebom  von  ainer  kebeae>. 
getorat  er  mit  im  vehten^ 
vor  8Ö  roanigera*  guoten  chnehte^, 
er  woltc  in  * urteile  aeszen  den  Üp. 

^nu  nebin  doch  ich  niht*  ain  wtp/ 
Hisosprah  der  heit  Dieterich, 
do  strebet  er*  vur  eich 
alae  der  lewo  tuet, 
atn  grimmiges^  muot 
im  du*  niht  entwaicb. 
i4in  daz  swert  er  begraif^ 
mit  baiden  atnen  banden, 
daz  wart*  harte  enblanden 
ötachere  dem  uberaezzen. 

14070 — 11079.  a)  terbracboa : serotochen  8.  b)  aam  2.  o)  votoeh  6;  volt  6.  d)  almmar  aior  8; 

nicbl  rae  6;  nicht  6.  e)  eosp.  dd]  opettoa  dfl  4.(6);  geopoteotu  S;  «pot  2.  f)  miner  2.  %)  fö*“  14076.  77 

kieUt  2:  Nob  gobUfeot  nimer  xnere.  OUchers  daor  eren.  h)  aogohilfeot  4;  enbilfeat  6;  Ulfeat  aicbt  6. 

i)  Otaekere  4.  k)  nimmor  mer  3.  1)  o8ja4c  2;  Der  2.  8.  m)  wart  8.  a)  iwedormo  4. 

o)  nage  2. 

14060 — 14069.  a)  j,  6.  6.  b)  belagea  6.  6.  7.  e)  /.  2.  d)  oo  h.  6.  6.  e)  ae.  aw.]  awerten 

aduu^en  8.  f)  gheaJagen  6.  6.  7.  g)  atangen  2.  b)  atal  3.  4.  6.  6;  at.  a.  b.)  ir  her  born  2.  i)  win- 
deakeo  4;  wlndeaeben  6.  6;  wtadiaoe  1.  k) /.  2,  4.  8.  6. 

14090 — 14099.  a)  Kebat  4;  cabat  6.  6.  (7).  b)  /.  8.  c)  wam  8.  d)  genaaen  4.  6.  e)  für 
V.  14024'— 14097  Aal  3:  Die  Ottackera  Tioben  Ton  den  wal.  Ze  Rabeo  oof  in  din  poreb  in  den  aal.  e)  vlobco 
4.  6.  6.  f)  der  1.  g)  Rabene  4;  Rabein  2.  b)  gfite  4.  i)  Tor  dar)  V6r  die  4,  2.  (3);  •.  14098 
in  8:  Dietreieb  fdr  diu  pureh  aas.  k)  geeas  4.  1)  Wia  4. 

14100 — 14109.  a)  alle  4,  6;  al  6.  b)  geben  dann  3,  c)  her  2.  3.  d)  int  8.  e)  Dletricben 

2.  (8).  f)  er  das  6.  (b);  /,  3.  g)  tdgeUebea  2;  tacbtaegleiclien  8.  b)  sno  der)  f&r  di  2.  i)  oueh 
T.  m.)  Sie  Tulten  4.  k)  wolt  6;  woldo  7.  (ft?).  1)  / 2.  4.  m)  den  3,  n)  dar  2.  S.  4.  ft;  do  6. 

o)  Do  2.  p)  Dietricbea  2.  q)  8.  r)  ▼.  im  /.  2.  a)  d.  er  1.]  er  das  leben  habet  8. 

141IO—I4119.  a)  aacb  6.  6.  b)  fr.  n.)  frnm  niht  2.  6.  6;  dbein  frnm  S,  c)  enwaa  2.  ft.  7. 

d)  gieoe  3.  4.  ft.  6.  e)  «r.  b.  D.)  bar  h.  es  D.  ft;  Dithericfaen  hiei  er  ia  4.  f)  Dieterich  1.  g)  cbefaen  2. 

b)  gerebten  2.  i)  mani^*e  4;  in.  g.  eh.)  manlgen  g.  knechten  ft.  6.  (7).  k)  ebnete  1.  1)  in  n.  a.]  aessen  in 

urteile  4.  ft.  6.  7;  Ini  urullen  2.  m)  rrib  1. 

111Z8.  a)  er  alles  2.  b)  grimmiger  2.  8.  4.  6.  6.  7.  c)  doch  2.  d)  begereif  1. 

e)  w.  Im  8.  f)  oberaetsen  6.  6 ; nberaetset  2. 


1407a  diu  spar  li  veratachen*, 

<r.85*)die  acefte  ai  zebrAchen*. 

Dieterich  daz  awert  gewan 
daz  houbet  aluoc  er  im  abe, 
der  botech*  begunde  touwen. 
i407»er  aprach:  'niemer^  enapottea*  dO  der^ 
frouwen 

f.Go<‘noch4  gebilfoat^  ötachere^  | dinem  harren 
niemer^  nehainer  dren.' 

Dazi  volcwich  was*  erhaben 
in  iewederem*  (alle  der  mögen*; 

14080  dA*  kdrte  acar  wider  acar. 

ROniAre  beliben^  dA  aö*  gar. 
ouoh  vergulten  ai  aich  harte  ^ 
mit  ir  acarpfen*  awerten, 
awaz  ai  ir  mähten  relangent, 
i4«8»baidiu  bogen  unt  atraogen*, 
baidiu  atabl^  unde  hom. 
dA  gie  der  RomAre  zorn 
über  di  Windisccni  man. 
der  wart  alad  vil  dA^  reslagen, 

14000  daz  der  urmscren  acar 
bAt*  daz  buoch  nehain  zal 
die  alle  dA^  töt  lAgen*. 
wie  luzcl  der  genAren^I 
die  in  ötacherea  acar 
14000 die  fluhen*  von  dem'  wal 
ze  Rabene  in  die  bureb. 

Dieterich  der  hclt  gnot^, 
vor*  der  burch  er  aaz^, 
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dd  «Art  er  harte  > gelezzet 
uiioder  chunicISchen  Aren. 

er  engerret*  in*  niemer  m^‘. 

Dieterich*  unt  «ine*  man, 
mit  üf  gerihten  van  * 
riten  «i*  xe  Rüme  in  doz  lant. 

Kiisdo  gelaistc*  wol  der  wigant 

daz  er  gelobete  wider'  «inen  herren. 
in*  irrete  d3 ' dA*  niemen  m$re, 
im°  nemahte  d&*  niht*  widerat&n, 
ai  wurden  alle  eine  man; 

Kiuim  dienten*  vorhtliche* 
elliu*  Römiskiu  rtehe. 
r «■•  In*  den  ziten  waa*  di 
BoCtiuat  und  ScnecA* 
unt  aini  heiliger  hibei, 
uuigehaizen  «ancte*  Johanne«. 

die  aanten  ze'  dem  kaiaer*  Zinen', 
si  «prichen,  iz  engezieme  niht  ainen** 
Aren, 

daz  ain  ungeborner*  man 
Römiak*  riebe  «ölte*  bewam«. 
iiiaadie  boten  vie  man  under  wegen: 

''■‘‘'’dfl*  rauoaen  si  ftf  den*  bibea  jehen* 
unt  fif  ander*  die  hirren 
die  an*  dem  rite  wiren. 

Dietrich*  der  übel*  wnolgrimme* 


uiashiez  im'  die  bSrren  gewinnen, 
von  aancte  Pitera*  atnole 
hiez  er  den'  bibea  vnoren, 
pfaffen  unde  laien" 
hiez  er  vnoren  ze  Baraie*, 
iiiaoer  biez  ai  io  den  karebare*  werfen  — 
niemen*  getont*  in*  helfen*  — , 
uoz  alle  die  dea  hungeres  ertwileo* 
ifi  die  die*  boten  jiben. 

Die'  criateo  dö  clageteo, 

Kisa  daz  ai  verlom  babeten 
ir  maister  alsd*  lieben. 
d&  rach'  ai*  got  teiere, 
want  er  die  oristen*  hite  gelaidiget*. 
d6  wart  im  vor  gote  verteilet*. 

1411«  vil*  maoige  daz  aihen, 
daz  in  die  tievel  nimen, 
si  vuorten*  in*  in  den  bereb  ze  Vnlkin* 
(daz  gebit  in*  aancte  Johannes  der  heilige 
man), 

di  brinnet  er  nnz  an  den  jüngsten  tac, 
1417«  daz  im  oiemen  gehelfen  nemao. 

Swer*  nfl  welle  beweren, 
daz  Dieterich  Ezzelen  * siehe, 
der  baize  daz*  buoch  vur*  tragen, 
do'  der  obunio  fizzel  ze  Ovene  wart  be- 
graben. 


14129.  ir)  bwt  1;  wol  S. 

14130—14139.  ■)  M 1;  vgl.  v.  HS62  Storren;  n«g«iiTate  4;  g«imt  S,  4;  imto  6.  6.  b)  ln  — «.  1418S 

«cUmm  «nf«n  am  ntnd«  noekgetragen  in  1.  e)  mer  1.  d)  ah$ait  1;  ih'er  von  8(b) 

ein:  hi$  r.  14265.  «)  lin  I.  n>  1.  2.  8.  8.  Tuen  4.  (6f).  f)  /.  4.  h)  8.  i)  w.  •.] 

einem  8.  k)  in  t]  inne  irie  8;  in  neimte  4.  (5),  1)  /.  8.  n)  /.  2.  4.  6.  n)  ln  8.  o)  /.  2.  8.  4. 

6.  6.  7.  p)  niemut  2;  niem  8. 

14140  — 14149.  4)  di«*ntten  8.  b)  rorebUebe  4|  Torebüieben  8.  8.  6.  6;  TorhtieliUefau  2.  e)  e.  R.] 

ellla  romiicen  1 ; n«r  nlle  die  6;  nui*  Romoeke  4.  d)  kein  ab$aU  2.  •)  wnrrn  2;  w.  di  /.  8.  f)  Boeeitu 

2.  4.  g)  «in  h.]  der  heilig  S.  k)  »mmrr  «ent  8,  toi«  tm««r  «ento  4;  /.  2.  6.  6.  7.  {)/.  8.  k)  chnsif«  8. 

1)  joftinen  6.  6 C^unh  die  twieeken  o.  14141  und  14142  iteheude  pro$a  9tranlu$$iJ.  m)  fine  8.  n)  nnge* 
born  4.  5.  6.  7.  o)  rotniike  8.  6}  Bominebiu  2.  8.  p)  «colte  8.  q)  hni»  4. 

14150 — 14159.  *)  d5  m.  ei]  Di  muftten  2.  b)  dem  1.  e)  Jebem  1 ; geben  4.  d)  uder«  8.  6; 

a.  die]  die  eodfron  4.  e)  in  2.  f)  Ditericb  4.  g)  /.  2.  4.  b)  mutgrinme  2;  wnlreieb  friaig  8. 
1)  im  aus  in  1.  k)  peiri«  1»  1)  d.  b.]  di  berren  2.  m)  laigen  8.  n)  die  ockfeikimp  b ttird  durch 

1.  8.  5.  6 geforderi^  vgl.  u.  18985;  P«Taie  2.  8}  Pot^o  4. 

14160 — 14169.  «I  karemr«  1(  clmrebaro  8;  karcher  2|  ehareber  8j  kerker«  4.  6.  6.  b)  n.  g.  in]  in 

getorat  nieraant  8.  e)  torate  8.  (5.  7).  d)  in  do  1.  e)  gehelfen  2.  8.  5.  f)  ontwalon  8.  8;  Terbaron  2. 
g)  Uffe  4.  5.  h)  /.  5,  6,  1)  km  absatt  2.  k)  /.  4.  1)  aas  1.  m)/.  I.  n)  er.  h.)  chrUtenhait  2. 

o)  so  8.  3,  4 (geloideget);  gbeledegfaet  6.  6.  7;  gelmdet  1;  lut«  2.  p)  Tortallt«  2. 

14170— I4I79.  a)  «.  14170.  71  umgettelU  m 4.  bj  rSrt  1.  c)  in  in  dan]  ln  in  dar  1;  in  d^  in  dan  4. 
d)  fblku  8.  2;  fnlcu  8,  e)  im  1;  /.  8.  f)  «uelin  4.  g)  dl  2.  b)  har  fdr  8.  I)  do  d.  eb.)  Du  2. 


1)  Symnachuef  2)  Indem  der  ehroniel  hier  gegen  die  ekronologisehe  eusammenrUekung  des  Tkeo- 
derieh  mü  i4ffi7a,  tote  sie  dem  vaUeepCt  geläujfg  üt,  proleetier^,  teill  er  m^feteA  /^Ur  seine  eigene  teirre 
dartieüung  den  glauben  an  eine  sehr$yiliche  Vorlage  enoeeken, 

Dantoeb«  Chroniken  I.  48 
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wie*  iz"  an  dm  grünt  zanke, 
wie*  ir  zun  retrunke, 
wie*  li  dz  kdme', 
wie*  zi  zin  per  ncme*, 
ittiewie*  er  zi  truoge  ze  wzlde  in\ 
des*  wzrt*  bezwasret*  din  kunigio. 

Diu  frowo  dem  znn  an  Uc' 
bzidiu  naht  unde  tac, 
eri  sante  zi*  ze  Rdme 
litis zuo  den*  poten  frdne*. 
ungerne  erz  tete, 

ze  jungest  gowert  er'  zi  der  bete, 
er  liuop  sich  mit*  michelen*  flize 
in  Röroiskin'  riebe, 
litio  diu  rauotcr  vuor  almite  *. 
zi  hdte*  tugentliche  zite, 
zi  vuorte  michelen  zeaz. 
daz  tet  diu  frowe  umbe  daz, 
daz  diu*  ir  gebe'  mzere 
mtsgeztilto  Kümere* 

unt  si  die'  allen  zculde 
verzuente  alle*  mit  golde. 

Elliu*  Römizkiui  oraR 
enpbiengen  wol  die  hSrzeafi* 
um  mit  michelen  dren, 

*'****zunderliche  * die  muoter*  Herdnen*. 
dd  hiez  der  chunich  rnnre 
phcllel'  unde  m&re, 

14180 — 14189.  m)  /.  4.  b)  Hobt  drea  2.  e)  Dietrich  imwur  B.  d)  grwftgtn  2.  B,  b.  6. 

•)  Do  1.  0 nttcret  8.  (4  mdgtt  tot«  imaier).  g)  tngeae  4.  B.  6.  7.  b)  han  B.  {)  m.  •.]  «nMaeot 

mit  5.  (6.  7).  k)  lut  8.  S. 

14190—14199.  ft)  Seu  4.  b)  mftnot  8;  mftnde  4.  5.  6.  c)  di4»€  /a$twg  d<r  ttiU  wtrd  «(wrek 

1.  (6.  0)  g«0o<«n  «fid  durcA  die  «udenpeti«  ftberlie/emiig  mdtreet  bttlätigi;  Coofttantioopolero  6.  B;  CooetftatiooboU 
8.  8;  Z«  eooitftntüiopel  8;  Zd  eoneiftatinopol«  4.  d)  begr.  do  6.  0;  bogr.  ri  8.  8.  2;  begrue  mfta  4.  e)  m 
2 /ot$t  rot:  Von  ConcUntino  (und  daruu/  vertierU  iniHaU).  0 *•  14194 — 14281  /eklen  0.  0.  7.  g)  Con* 

»uatiou  2.  S.  h)  /.  2.  8.  1)  /.  2.  k)  Heleu  8;  Veren*  2.  1)  d.  w.  /.  8.  m)  ftUo  6.  2.  S|  / 4. 

14200 — 14209.  ft)  gealftkte  8.  b)  /.  8.  c)  ketn  oieoa  2.  d)  ftlne*  n.]  des  n.  kj  ftinalea  8; 

/.  4.  e)  an  dem]  fto  ins  8;  am  8.  f)  lach  2.  g)  eo  6.  2.  8.  4;  aiosn  1.  k)  /.  8|  d.  m.  /.  2. 

1)  lehif  4.  k)  nem.  n.]  aiemen  moeki  8.  1)  ud  wie  8.  m)  sie  4.  n)  and  wie  8.  4.  o)  eboiae: 

naae  8;  chime:nkme  2;  qnene : notne  4 wie  gewöhnlicK, 

14210 — 14219.  ft)  und  wie  8.  b)  hin  2.  c)  do  8.  d)  /,  6.  e)  beswaret  6;  /.  2.  I)  saob  2, 

g)  Und  sprach  er  2.  k)/.  2.  1)  dem  8.  4.  k)  inlobeln  2;  /.  4;  die  een  1.  8 gebotene  /orm  ^an^ifuM 

det  felgenden  f,  trie  sanfte  aus  aamftej  geAZki  dem  erthetypue  an,  og(.  o.  14298.  1)  so  na«A  2.  8.  4 (Romeake); 

romiskei  8;  romleohem  1. 

14220 — 14229.  a)  alles  mit  2.  b)  beten  8.  c)  din  ir]  so  1;  n«r  din  8b.  2*  nirr  ir  8.  4.  d)  gab 

2.  8.  e)  all  B.  8.  f)  /.  4.  g)  al  8;  all  all  8j  wol  t;f,  4.  h)  kein  a&sols  2}  Ooln  8 wM  tcs^sAtir 

nicAl  für  Sinn,  tondem  für  EUln  sem.  1)  romlske  1.  k)  potschaft  8. 

14230 — 14233.  a)  snnderUchea  8.  b)  frowen  2.  e)  Helanen  8;  Verenen  2;  kereo  4.  d)  pbelle 

8.  2.  (8  phell). 

l)  Durch  aa/rA*iuap  von  Irena  an  Helena  gebildet.  9)  Oemeint  eind  die  grabetdtien  der  apoetel 
i'elnct  und  Pau'tte,  wie  v.  14835. 

« 
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itizzdar  nAcb  ztuont  iz*  vur  wAr 
driu*  unde  fierzech  j&r, 
daz  Dieterich*  wart  gebom. 
ze  Chrieeben  wart  er  rezogeu', 
dA*  er  daz  zwert  umbe  baut, 
ittzsze  RAme  wart  er  getaut, 
ze  Volk  An  wart  er  begraben, 
hie  meget'  ir  der  luge*  wol  ain  ende 
haben  *. 

Zend  wonete  an  dem  riebe 
mit*  zaml*  Dieteriche  — 
itiM  daz  zaget  daz  buoch  vur  wAr  — 
zehze*  unde  drizech  jAr 
and  fiunf  mAnode*  mAre. 

Conztenobelmre  * begrnoben'  den  hSrren*. 

Daz'  buoch  kündet  unz  zuz: 
liittdaz  riebe  bezaz  Constantiuz  (, 

Ton  den*  Griechen  gebom; 
di  hAten  in  oueb‘  ze  ribtere  rekom. 
HerAnA*'*  hiez  ein  muoter, 
din‘  waz  ain  frowe  alte*  guote 
uizzTOn  Conetantini  geziAbte', 
tti>zö  niht  pezzert  sin*  nemahte. 

Din*  frowe  aines'  nabtet  an*  dem 
pette  gelaoh', 

ain>  zwaeren  troum  ei  gesach: 
wie  zi  über  daz*  mere  aalte  vam, 
um  daz  tcef'  nemabte*  niemen  bewam. 
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ftCQzzelen*  unt  nopfc^, 

14m  die  guldinenC  copfe, 
vil^  w&he*  regrabexi, 
alle^  dar  vur  tragen; 
dd^  gebet*  er  stnen*  mannen, 
dd*  jAhen  bi  im  alle, 
i4»4Bdaz*  si  nie  goBshen 
gobe^  also  mere, 
unt*  si  weren  im  ungeawichen 
ze  allen  stnen  Sachen^. 

Herdnä*  diu  muoter 
1414» diu^  gebet*  in^  dd  bUaader‘: 
pouge  vil  rote, 
phellel^  vil'  braite, 
di  wtlo  in  der  kamere*  ibt  waz. 
die  Yursteo  hdten  ei  al*  deete  bas. 
umalse*  di  kamere^  wurden*  Issre, 
dd  uobton  Rdmere 
ir  alte^  gewonhait: 
si  sprAchen,  di*  grdsen  berselait^ 
diu*  ir  vorderen^  kdten*  getän, 
uns iz  eolt^  in*  pilltcbe*  an  daz  leben  gAn. 

Do"  gevuoct*  ez  der  tievel  drAte, 
daz  im  üz  dem  sonAte 
ain  vurste  wart  erelagen. 
die  friunte  begunden^  es  clagen' 
uieodom  kaiser*  Constantid^ 
die  sculdigen  vordert*  er  dd. 
si^  newolton  nibt  vur  können; 
daz  wart*  dem  kaiser'  zom, 


stn*  er  über  ei*  gebdt: 
i4i«5zwdne^  wurden  ir  geboubetdt 
die  friuDt  tningen  üf  das*  palas, 
dA  diu*  muoter  bt  im*  was*, 
da*  nemahte  niemen  nibt*  wider  getnon ' : 
f.4t«Bi  nfunen  di  muoter  mit*  dem  { sun, 

1417«  Bl  viengen"  si  b!  dem  hAre, 
vuorten  si  baide^  zewAre 
vur  die  burch  an  daz  velt, 
vU*  michel  wart  der^  ir  gelpf; 
diu  ougen  ei  in*  üz  prAcben, 

1417»  ir  zom  si  barte  rAcben'^ 

die  nasen*  si  in  beiden^  ab  sniten: 
dA  Bcanten  si  si  mite. 

Von*  dannen  wart^  RdmUc*  riebe 
geaceiden  von  den  Criepben, 

14180  daz  si  niemer  mere 

gevorderten  daz  gerihte  noch  die  Are*. 

Daz^  riebe  stuont  dd  Inre. 
üf*  sante  PAters  altAre 
sazten  si  die  chrdne. 

1418»  die  hArren  von  Rdme 
kdmen^  alle  zcBamcnei 
si  Bwuoren  vor  der  menige, 
daz  Bi  von  ir  ebunne 
niemer  mer*  cbunich'  gewonnen, 

14180 noch*  rihtscre  noch  bArren. 

si  nemahteo  ir  triwe^  noch*  ir  Are 
an  in  nibt  woH  bewam. 


14234— 14239.  e)  Bcbfltsel  8.  f)  naphe  (:  kophe)  6.  g)  g.  e.]  gnldiae  coffe  4.  b)  gar  8. 
i)  wehe  3.  4;  wih  t.  k)  a.  d.)  Er  hies  alle  da  8.  1)  dia  8.  m)  gab  8.  8.  8.  gap  4.  n)  ■.  m.] 

mit  «cbaHe  8.  o)  v.  14889  m 4:  Das  sie  jähen  alle. 

14240 — 14249.  a)  für  w.  14841.  48  hat  8i  Do  Jaben  aneb  sin  man.  Das  si  nie  geiAben  gab  eo  lobsaa. 

b)  gäbe  8.  4;  gab  8.  8.  e)  /.  4;  v.  14843  in  8:  Und  ri  wollen  im  nitnmer  geswicben.  d)  rieben  8* 
e)  Verena  8}  /.  8.  f)  /.  8.  g)  gab  8.  8.  8.  gap  4.  h)  /.  4.  {)  besonter  8.  k)  Pkellete  4} 

phelle  8.  8.  8.  1)  aneh  tH  9.  m)  kamern  4.  n)  alle  8;  /.  8.  8.  4. 

14290—14239.  a)  also  6.  8.  b)  kameren  4;  k.  w.]  ebamer  ward  8.  e)  w.  alle  8.  d)  atden  4. 
e)  di  g.]  Ir  grose  4.  f)  heresen  (1)  8.  g)  Di  in  8.  h)  eodem  8,  8.  {)  habnt  8.  k)  sol  8. 

1)  im  1.  m)  pillicben  8;  /.  4.  n)  e.  148&8  in  4t  Der  tievel  gevAgeU  is  drata.  o)  fogt  8;  fAget  8. 
p)  fiinnte  6;  TÜrsteo  4.  q)  b.  et]  begtindens  8;  begnaden  in  8.  r)  lo  1.  4;  alle  clagen  8.  8;  hart 
klilagen  8. 

14260 — 14269.  a)  ehnnige  8.  b)  Coostantino  8.  8.  e)  eorderot  8;  vodert  8;  Todret  8,  trie 

petpöbniteA.  d)  li  new.  n.]  Do  ei  wollen  nit  8.  e)  waa  8.  f)  ebnotg«  8.  8.  g)  a «.)  Sint  8. 
h)  kbte  6.  (8.  4).  i)  sieh  1.  k)  sewene  1;  e.  14866  m 8:  Ir  worden  swen  entbanboL  I)  so  nacA  4 «tiid 
V.  6088 /.;  den  1.  8.  8.  n)  sin  4.  o)  im  aws  in  I.  e)  saa  8.  p)  Das  8.  q)  /.  8.  8.  r)  Inn  8. 
•)  m.  d.  a]  nit  den  enn  4 ; mit  det  tone  1 ; oS  den  inn  8.  8. 

14270—14279.  a)  namen  4,  b) /.  8.  r)/.  4.  d) /.  1.  8.  4.  e)  im  S.  f)  rahen  1. 

g)  naa  8.  b)  pcid  8;/.  8.  4.  I)  V.  d.]  Da  von  8.  k)  worden  8.  1)  romeek  4. 

14280 — 14269.  a)  in  8 /o(fi  ro<;  Von  konicb  karln,  dann  «ersierf«  tntliaie.  b)  6.  6.  (7)  selsen  wieder 

ein.  o)  Uffe  4.  d)  v.  14886  in  8:  Do  chomen  li  seaaraa  e)  /.  6.  6.  f)  cbooig«  1.  9. 

14290—14292.  a)/.  8.  b)  tr.  n.  ir/.  4.  e)  nnt  1.  d]  w.  b.]  behalten  8.  4. 

48* 
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» wolten  kunige*  habend 
Ü£  anderen  riehen, 
um  die  von  in  mähten  entwichen. 

Ain>  eite  wae  daonoch, 
daz  man  die  junchftrren  z6ch 
mit  michelen^  flize 
fizer'  aller  ^ slahte  rlcho 
lueoin  Römiecem  hove. 

ewennez  dar  zno  kom% 
daz  im  ^ Rdmtere  ewert  gäben*, 
wie  willich  ei  im  * wären ! 
fröltcho  ei  ei*  danoe^  eanten 
liios  wider  zuo>  ir  laoton. 

▼on^  dia  dienden  in  diu  riche 
elliu  vorbtliche^ 

Duo  kom  iz  alsue, 
daz^  von  Karlingen  ^ Pipptnui”, 
14310  ain  cliunich  riche, 

zw^o  8uno  härticho^. 
der  ain*  hiez  Läd*: 
ze  Röme  zoch  man  in  dd, 
eant  Täters  stuol  er  beaaz; 

1431t  Karl  dannoch^  dä  baime  wae. 

Ainee  nahtee*,  dö  Karl  entlief, 
ain  etimroe  drleetunt*  zuo  im  rief; 
*wol'  Üf,  Karl  liebe! 


ze  Räme  var  dü  ecierel 
uttedich  vordert*  dln  pruoder  Lää.^ 

▼il^  eciere  berait  er  eich  dd, 

nehainee  efoee  willen 

nebräht  er  niemen  innen*, 

uns  er  den  chunic^  bat  urloubei*: 

144» er'  eprach,  er  wolte  gesehen > den  bäbee, 
er  wolt  oueb^  gerne  gebeten^ 
ze  Rome  in  der  houbetetete 

Alse  der  junchärre  urlonbee ' pat, 
der  vater  ez*  im  vil*  gerne  gap*, 

144» den  eun  frumt  er  daue*, 

80  iz  aim^  rieben*  chunigo^  wol  ge- 
zam  *, 

mit  der ' aller  maister  gebe  *« 
der^  kint  huop  eich*  ze^  wege. 

KarP  vuor  dd"  märe* 

1444»  durch  die  boten  liäre*, 

denn*  er  durch  den*  bruoder  taste. 

er  was  fruo  unt  ipfttc, 

er  minnete  got  stille; 

dee  enliez*  er  niemen  werden  innen* 

14440  vil*  dike  | er  ainc^  geetuont*, 

goto  kärt  er*  allen  einen  muot, 
mit  nazzen  einen*  ougen 
6äget'  er  gott  tougen, 


14293—14299.  o)  ander  chttoig«  t.  S.  f)  halten  4;  walten  8.  g)  kein  ab$atz  9;  8 /SkH  okn«  ab- 
eals  (f.  mit  proia  fort,  $eUt  aber  (f.  91*J  «ü  e.  1499&  Jf.  vieder  etn.  h)  m 4;  mieheleS  1;  miehelm  2.  8; 

«.  14218.  i)  Ut  4.  (2.  8);  die  zaile  fehlt  8.  8.  7.  k)  a.  i.  r.)  andern  riehen  9.  8. 

14300—14309.  a)  kome  4.  6.  6.  b)  m 1.  3.  4.  8.  6;  In  2.  e)  gmben  1.  d)  im  danne 
(denne)  4,  5.  8.  7;  io  das  8]  nar  in  1.  2}  jreairin/  ecAeinl  dar  kaieerlieha  juneherre,  dar  thran^rbe,  a$  alaa 
kaum  woArickrintieA,  dow  der  teeehael  da»  nuatente,  der  im  lext  von  4.  8.  8.  7 mit  «.  14804  aieUrilt,  aehon  hier 
eUdtfand,  auaye^iiehen  haben  iAn  2 (a.  n.  xu  ynaxten  daa  plurala,  8 f't.  n.  a und  g)  «u  ^neten  de« 

«m^idarf.  e)  in  8.  f>  dane  1.  f)  sno  Ir)  heim  ao  8.  h)v.  djDaTon  2.  I)  «o  1.  6;  eorchliclicbe 
4.  6;  Torchlichleichen  8;  wiUiehliehe  2;  in  2 folgen  18  laara  teilm.  k)  /*  2.  6.  t)  keriin^en  4.  8.  6; 
cberllngen  8;  ehirliog  2.  m)  I^pinoa  8*  8;  P^ppimu  2.  8. 

14310 — 14319.  a)  /.  2.  b)  orlicbe  2.  (3),  e)  «n«  4.  8,  6.  d)  /.  8.  a)  im  driatnnt  2;  dri- 

weide  4;/.  8 (vgL  n.  tj,  f)  dreütnnt  wol  8 (richtiger  in  der  proja^. 

14320 — 14329.  a)  eorderot  8.  b)  /.  4.  e)  Inne  2.  d)  chonif«  (I)  bat  er(l)  — v.  14826  den 

«t«At  m 1 unten  am  rtmda  naehgeiragan^  den  aueä  im  lext.  e)  nrlobe«  4,  «a«  der  eam  aaaaahlUtH.  f)  «r  «p. 
/.  I.  g:)  «eben  8.  4.  6.  6.  b)  /.  2,  i)  gebettan  1}  gebeO«  4;  peUan  2.  k)  «tote  1.  2.  «tat  3{ 
vgl.  V,  16822.  1)  arlobc«  2.  4.  m)  es  im]  trs  im  1{  lau  2.  a) /•  2.  4.  5.  o)  gab  1. 

14390 — 14339.  a)  ao  1;  daa  au«  dans  4,  daa  alao  im  arehetgpna  atand  und  «o  gut  uia  ain  reim  bove: 

kom  «.  14800.  801  *t«An  bleiben  kann;  dan  5.  8;  dann  2.  8.  b)  einem  4;  dom  8,  e)  /•  2.  4;  r.  ob] 
mich  8.  d)  chonib  1.  •)  goaan  4.  t)  f.  8.  g)  gab«  8.  6.  h)  Das  2.  8;  d.  k.]  Dar  knnic  4;  der 

jangberro  8.  (8  7).  I)  sieb  da  4.  k)  te  dem  3.  I)  groaaa  kunt«  initiaJ«  4;  kein  abaaUt  2.  m)  so  rome  2. 
a)  mmro  1.  o)  Dann  2.  8,  p)  d.  b.)  di  pot«n  2,  qj  «nl.  «r  a.  w.]  praebt  er  niemea  8. 

14340—14343.  a) /.  4.  b)  atin  8.  c)  stiint  2.  (6.  6).  d) /.  3.  •) /.  6.  «.  0 4- 4. 

g)  goto  4. 


1)  Leo  als  Karle  bruderj  ein  aug  der  hier  tuerai  eracheint  und  von  dem  .Stricker  ffäcmommen  mVd, 
cgi.  G,  I\xria,  Hi^oire  po^tujua  de  Ckarlemagne  (Paria  1865)  «.  407.  9)  Vgl,  m p.  14915. 
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dkz  in  der  tievel  niene*  bekorte. 
i«aunie‘  wol^  in  got'  alt*  bewertet 
Dö  der  hSrre  ae*  Röme  kom*, 
döa  wart  er  wol*  enpbangen* 
von  alten  unt  von  jungen, 
ala  im'  des*  got  wolta ' gönnen, 
laato  der  bAbea  LS8, 

ain  miaae*  aang  er  dö 
dein  bailigon  gaiata^  ze  Ören, 
ze  volleiat  dem  börren. 
da'  enpbiencb  er  den'  gotea  licbnömen*. 
14a»  alle  die  dä  wären 

die  lobeton  min'  trebtina, 
ei  aprftcben,  daz'  er  von  rebte  aolto  atn 
voget  not  ribtaere; 
er  wiere  in'  liep  unt  gezieme, 
luao  Karl*  netet'  der  rede  nehain  war: 
er  was  durch  gebet*  körnen  dar, 
des  enirret'  in  nehain*  unmnoze. 
mit'  paren  slnent  vuozen 
besuocbt^  er  die  chirchen. 
i48<a  er  flögto ' got'  innectlche, 
er  diget'  umbe  di  aöle. 
des*  behielt  er  euch*  alle  werltlich  Öre. 

Alsö*  wonet  er  vier  Wochen, 
daz*  ez*  in  niemon'  mähte  an*  geaprechen. 


lasiasln  pruoder,  der*  böbes  Löd, 
viel  im  ze  vuozen  dö 
unt  elliu  diu  menige. 
dö  manet  er  got  von  himele, 
ob'  er  dar*  zuo  niht  from  newftre, 
iiaiadaz  er  dar'  niemer  an  körne, 
do*  enpbieneh  er  diu  rögöltö. 
flf  aazten'  ei(  im  sö 
ain  vil'  tiurlicbe  cröne. 
dö*  froweten  sich  ze  RÖme 
i4iao  alle  die  dö  wtren. 

ei*  apröchen  alle  'ömen'*. 

Der*  chunic  an  daz  geribte  saz'. 
der  b&boe  claget  im  daz, 
daz  zehende  unt  wideme* 
uias  wcren  bin  verlihene' 
von  einen  > vorvam, 
dannen  er  di  söle  aalte  bewam, 
atn  pfruonde'  wmre'  im  genomen'. 
daz  wart'  snmeltcben  furzten*  zom. 
um  Karl*  dö'  börlicbe*  sprach: 

‘‘"‘»•ich  wen,  es  ie^  in  der  werJte  gescach*, 
das  einer  durch  got  gsbe, 
das  das'  der*  ander  neme, 
das  wiere  ain^  offen^  roup^. 

USI6  nehainetn  * laien  netouc* 


I4344_|4349.  b)  »ibt  2.  6}  ieht  8.  i)  v.  14846  m 4:  Got  in  nt  wol  bewirt«.  k)  dlek  8. 
1)  f.  «.]  «io  fot  i m)  liht  I.  n)  le  R.  k.)  ehom  le  rome  2.  o)  qtuun : iatfAnfeo  4;  qnsm : intfan  6.  6;  die 
nrsprün^licJif,  M dem  dieAter  bereite  rervitiertet  reimbildtuif  teer:  ekam : eophsn^wia  p)  dO  w.  «r]  Er  wart  2. 
q)  w.  «.]  «opbao^eD  wol  3 faber  richtig  in  der  preeaj;  enphasg«a  «clion«  2.  r)  In  2.  i)  «eiii  8;  /.  4. 
t|  w.  g.]  wol  goode  6;  gnnde  2. 

14390— 14359.  a)  mcM«  2.  (8).  4.  6.  6.  b)  g««t«  1.  e)  Do  2.  8.  d)  do  2;  de«  6.  6. 

e)  lichamea  4.  6.  6.  f)  mlnoa  8.  4.  6.  6.  g)  treihtio  I.  k)  das  — aolto)  ar  aoH  Ton  rcht  2.  {)  io 

I.  n.  g.)  rebt  aad  gewAre  2. 

14360—14369.  a)  iem  abeaie  2.  6.  b)  oam  4.  c)  g.  k.)  got  baebomeo  8.  d)  e*  io  a.]  o« 
gherto  io  nein  6;  eugerthe  er  keine  6;  danocA  etand  in  der  vordope  dieeer  Ate.  fund  nieOeieAt  ün  areketf/yuej 
engerrete,  une  1 tn  a.  14181  f)  a.  14863  in  2:  Aaf  riaen  parffrtaen.  g)  /.  8.  k)  soehl«  6.  6. 

{)  flehte  1 faber  eimtt  immer  gjf  ▼lehete  immer  4.  6.  6.  k)  got«  4.  1)  eo  1{  api  a.  14690;  Boi.  171,  24. 

SOS.  17.  304,  26;  dinget«  4.  6.  6;  dingt  2;  bedinget  3.  m)  de«  k.  er]  Er  behielt  2.  n)  oacb  alle]  oaeh  8; 

alle  2.  6.  6;  /ehit  4.  o)  kein  aieate  2.  p)  a.  14869  in  4:  Das  is  aleman  Ln  anebiingaa  nobton;  /ehU  4. 
q)  es  in]  «0  8a  fproio).  (A  ap/.  a.  p)’,  im  das  6;  er  io  1.  3;  in  8j  mieÜeieAt  wäre  es  «t>  indem.  r)  nie  9, 
s)  so  g.]  anspreken  6;  geaprechen  2. 

14370—14379.  a)  d.  b.  /.  2.  b)  ob  er]  oder  1.  e)  d.  s.  n.  fr.]  da  nicht  rrome  ao  6.  6.  d)  d«r  1; 
d.  n.  an]  nimmer  dar  an  2.  8;  dar  an  nimmer  8a.  6.  e)  do  e.  er]  Er  iotfleno  4.  f)  a.  si]  aalst  mao  2. 

g)  sie  die  4.  h)  /.  2.  4.  I)  da  8;  a.  14879  tn  4:  Sich  rroweton  romere. 

14390— 14399.  a)  Die  4.  b)  AiemaeA  rot  Karll  wart  do  Richter  8.  e)  kam  aieots  2.  d)  gaaaa 

4.  6.  6.  e)  widen  2.  f)  TerUben  4.  g)  sloem  1.  h)  prorente  6.  6;  pirg  8.  i)  waren  8.  6. 
k)  benomen  2.  4.  6.  I)  wes  2.  m)/.  2. 

14390 — 14395.  a)  Carl  1.  b)  /.  4.  e)  beriiehao  8.  4.  d)  ia  io  d.  w.j  In  d.  w.  ie  8;  n«ir  otemer  2. 

e)  gesaeh  4.  f)  das  das  d.  a.]  das  d.  a.  das  1;  das  d.  a.  wider  8.  g)  ein  4.  b)  /.  2.  {)  to  8.  4.  6.  6; 

offener  1.  2.  k]  rAb  1#  1)  neb.  I.]  $o  nocA  Nlebeioeoie  leien  4.  (6.  6.  7);  oebeio  laio  1;  dhaioerlaj  8; 

Dehain  leben  2.  m)  entaaht  2.  (7);  tone  4.  6.  (6  acoeb). 
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daz  üf  dia"  gotes  hüa  ist  gegeben, 
das  er**  iemer^  geturrei  der  von  genemen; 
d&  diu  gotes  hüs  eint'  mit  gestiftet*, 
gotes^  dienest*  von*  gerihtet, 

1440« swer  im*  des  ibt  nseme, 
der  weere  gote  widersieme 
uot  newasre  nibt  guot  cristen. 
f.ot*die  clage^  muozen  wir  nQ  | fristen, 

waot  ich  iz*  niht  wol  gerihten^  nemach*. 
14405  geleb^  icbf  aver  den  tacb, 
daz  ich  iz  wol^  mac  getuon, 
sd  vordere*  mirz  sante  Pdter  zoo^, 
ob  icb  iu*  niene  ribte  gerne.* 
dÖ*  scieden  sich  die  hSrren 
14410  mit  michelm  ntde. 

Karl  uewolte  dA*  nibt  langer^  beliben. 

Karl  kdrte  d6  zo  den*  Riflanden. 
Römaero^  vil*  wol  rekanten, 
daz  er  rebt*  ribtasre  was. 

14410 die  tumpen  versm&btens  daz, 
daz  ei  in  ie^  gelobeten; 
vil  roanige  daz  clageten. 
in  dem  mooster  sancte  PSters 
viengen*  si  den  bAbee: 

1440«  diu  ougen  si  iro  Az  prAchen  * — 

si  newesten*  waz  si  an  im  rAcben^  — , 

si*  santen  in*  als6  blinden 

nAcb*  dem  chuntge  zu  den^  Riflanden. 

Do(  newas  des  nebain  rAt: 


14410  der  bAbes  huop^  sich  an  die  vart, 
als  im  gescehen  was. 
üf  einen  esel  er  geaaz*, 
einer  kappelAne  nam  er  zwene: 
er  newolte  heres^  niemüre*, 

14410  wan*  zwüne^  knehte, 

(f.N«)die  im*  den  wec  rihten*; 

die  huoten  sin  üf*  dem  esele. 
do^  vuor  der  bAbes  edele 
ingegen  < den  ^ Riflanden  *. 

1448«  do  nemabt  er^  sine  scaode 
laider*  niht*  langer^  verheln. 
vil*  dike  gebrast  im  under  wegen. 

Der*  bAbes  kom  zu  Ingelnbairo^ 
mit  einen  kappelAnen^  zwain, 

14440  er  rait  in  des  kiiniges  hof. 
niemen  newesse  dannoeb*, 
waz  im  gescehen  was. 
üf  dem  eaele  viD  stille  er  saz*, 
er  biez  ain  sin  kappelAn 
14440  tougenliche*  zu  dem  chunige  gan, 

er  sprach:  ‘nü*  scune  dü^  diner  werte, 
gäbe*  niht  ze  harte! 
sage^  dem  chunige  hüre, 
in*  spneche^  ain  armer  pilgrtm  gerne.' 
144&0  Dannen*  gie  der  üwarte. 
er  wainte  alsü**  barte, 
daz  im  daz  pluot  über  den  part  ran. 
als  in  der  cbunich  sach  zuo  gAn, 


14396^14399.  a)  /.  3,  o)  en  3;  er  das  S.  p)  mmmor  8;  ie.  g.  der  vod  g.]  dar  too  immar  das 
geneme  4.  q)  g.  d.  ▼.]  torre  da  raa  5.  6;  da  tod  tdrr  3.  r)  o.  n-]  lait  etat  3.  4.  •)  gaetift«  I;  ge- 

sdftea  4;  boetiftat  b.  7.  t)  Und  gote«  3.  u)  dieat«  1.  ▼)  da  tod  8;  mit  3. 

14400—14409.  a)  in  3.  4.  b.  6.  7.  b)  el,  m.  w.  ob]  red  mli  wir  3.  c)  is  oibt  wol]  «o  8.  4}  is 
niewol  1;  n«r  is  nibt  3;  dee  oa  nicht  wol  4.  7;  na  des  oibt  wol  b.  d)  rihten  b.  7;  getan  3.  e)  eo  ne- 
mach  1.  0 Und  geleb  3.  g)  icb  a.]  aver  icb  S.  b)  /.  3.  4.  i)  t.  mure)  $o  4.  1 (mors).  8 (mir  b); 

Todan  mir  3;  t.  mich  b.  8.  7.  k)  dar  n b.  6.  7.  1)  in  n.  r.]  is  nicb  to  8.  m)  ao  6.  (6  7);  alsae  7. 

14410— 14419.  a)  /.  4;  dft  n.  I.)  langer  da  niebt  8.  b)  /.  8.  e)  /.  3.  4.  6.  6.  d)  «.  14418 
in  8:  wie  wol  Bbmer  das  arebandan.  e) /.  3.  4.  f)  rabtar  3.  8.  g)  Tarsmahta  1.  (7).  h)  nie  3;  a 8. 
l)  Da  T.  4. 

14420 — 14429.  a)  neweaaan  4.  b)  m 8 folgen  Ib  leere  satlsn.  e)  «.  14433  in  b.  6.  (7)i  alio  blint 

tl  in  aantan.  d)  ln  im  8,  a)  /.  4;  n,  d.  ch.  /.  6.  7.  (bt).  0 d«m  1;  /.  3.  3.  g)  Do  n.  daa]  Des 

waa  8.  h)  der  bfib  8.  i)  aas  6.  7.  (6  7).  b) /.  8.  I)  nimmere  mare  8;  nicht  mar(a)  8.  b.  6. 

14430—14439.  a)  Dan  4;  Und  3.  b)  t.  k.]  knaebte  sweoa  4.  e)  im  d.  w.  r.]  in  daa  wagaa  ba* 
rihtan  8.  d)  rachtan  4.  e)  Of  d.  e.)  nnd  das  aaelas  8,  t)  Hin  3.  g)  Gegen  8.  6.  6.  h)  /.  3.  8, 
i)  riflande  3;  RiffeUndan  8.  k)  /.  8.  1)  /.  3.  m)  n.  L]  langer  nibt  6.  8.  n)  /.  4.  o)  kam  obsot«  3. 

p)  Ingelbaim  3.  6.  8.  7*  q)  kapalanan  1. 

14440—14449.  a)  dannoeb  1.  b)  ▼.  iL  er]  «o  1.  b;  er  vil  still(a)  8.  6;  er  atUla  4;  nur  ar  2. 
e)  gaaas  1.  2.  d)  toogenliehao  3;  togontlieba  b.  7 und  tagantlieb  8,  teic  ieunsr.  a)  /.  4.  f)  /.  8.  4.  6.  6. 
g)  nagaba  4.  6.  8;  gab«  da  3.  b)  du  aaga  6.  8.  1}  Dich  8.  k)  geepricb  3.  8;  beapreeha  8. 

I44S0— 14483.  a)  kern  aheatt  8.  3.  b)  vU  4. 


1)  Aehnliehee  berichtet  die  tage  echon  eeit  dem  9.  jahrhundertf  e,  G.  Parie  a.  a.  e.  e»  431  /. 
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er  sprah  ze  ainem^  atnem*  man: 
it4M‘diaem  pilgrlnie  iat  leide*  geacebeni, 
wira  auln  im  rihten*,  ob  wir  megeo. 
atn*  dincb  im^  ndtllcben'  aUt; 
icb*  w&ne,  in*  ettewer  beroubet  bAt. 

Nider  cniet  dö*  der  Swart, 
itacavil*  kflme  geapracb  er  daz  wort; 
'wol*  dA,  chunicb  riebe  I 
nfl  aprich*  dQ  tongenlicbe^ 
einen  dinen  kappolAn; 
t.ai>der  wil  | dir  alno  nöt  clagen*, 
luea  im  t iat  harte  miaaegangen.' 

der  cliunieb  entwalte>  niht  langer, 
er*  volget  dem  Awarten, 
er  gAhete  über*  bof  harte; 
jA*  hiez  der  cbunich  riebe 
U4?a  die  liute  von  im  entwieben. 

er  aprach:  ‘vil  guot*  pilgrtm, 
(i.ia*)welt*  ir  hie  mit  mir  ein, 
ich  behalt  iueh  vil  gerne, 
aaget  mir,  ob  in  iht  werre 
14475  dea  ieh  in  mege  gebnozen. 
wan*  moebet  ir  zerbaizen*?' 

D6*  wolte*  der  bAbea  hSre 
ingegen*  dem  chonige  zieh*  kAren. 
daz  boubet  atuont  im'  twerbea*, 


14484  daz  geainne*  waa*  acelhez*. 

er  apraeh:  'daz  mir  din  got  gunnel 

dea  gert  min  zunge. 

ouch  iat*  iz  enporlaneb*, 

daz  ieh  dir'  ze  Röme  ain  miete ( aanch. 

14485  want  ieh  dannoch  wol  geaachV 
an  dem  Worte  daz ' er  apraeh 
ao*  rechant  in  der  chnnieh  bAre. 
er  reohom  aA ' aAre, 

daz  er  nehArte*  noch  enaacb. 

144*0 er  neweate  aelbe*,  waz  im*  geacach*: 
der*  I!p  waa  im  geawiohen, 
daz  wort  nemabt  ■ er  nie ' geaprechen, 
deat  Atmen''  im'  zeran. 
dar''  zuo'  apmngen  aine  man, 

144*5  ai  gebabeten"  ir  bArren, 

daz  er  niht  kom*  zu  der  erde*. 

DA  aich  der  kaiaer*  rehalte  a, 
der  bAbea  im  dA'  clagete. 
er  aprach;  'ze  dtnen  geoAden  bin  ich 
körnen, 

1450«  din  ougen  hAn  ich  durch  dich  verlom, 
daz  iat*  dir  ze  laater  getAn. 
pruoder,  dfl  aolt  dich  vil*  wol  gehaben*. 
newaine*  nibt  mArel 
loben  wir  unaeren  bArren 


14454— M459.  c)  /.  8.  d)  iIdvo  4.  e)  vil  leide  6.  6.  7;  laidei  vil  S.  f)  getan.  Wir  Uaaen 
dei  nibt  ander  wegen  9.  g)  w.  e.  in]  das  aalla  wir  3.  b)  ribtem  1.  i)  81na  4.  k)  /.  t.  I)  not- 
liehe  4;  nottichlcicbcn  3;  chumberlicben  S.  m)  Ich  w.|  Was  ob  9;  /.  4.  n)  in  e.]  Ettewer  irae  4. 

0) /.  9.  4. 

14460—14469.  a)  to  1.  6.  6}  /.  9.  8.  4;  tn  4 i»t  tler  ver$  vom  $ehreiher  am  ramd*  nachgttra^an, 
b)  Owol  9.  e)  geaprieb  3.  d)  tngeotlieb  9.  (b.  3.  7 «n«  Mtner).  e)  aagen  4.  f)  «.  14463  /aAk  9. 
g)  eotwalt  sieb  8;  nebeittc  4;  beite  6*  entw.  o.  I.|  nibt  lenger  entwalta  9.  b)  and  3;  v.  14467  ftKU  9. 

1)  ansser  9.  k)  De  9.  3. 

14470—14479.  a)  gfite  4,  6.  6.  7.  b)  w.  Ir]  Wolt  4,  e)  Wen  4.  d)  irbeiaen  4;  enpiaaen  9. 
e)  kein  ab$att  9.  f)  /.  8.  g)  gegen  6.  6.  (9);  gen  3;  eng.  d<  ob.  tick]  Sich  gegen  de  cbnslg  9.  b)  a.  k.} 
chert  3.  i)  /.  4.  k)  dewerfaae  4. 

144B0 — 14489.  a)  gefUien<e)  9.  8.  b)  w.  im  9.  8.  c)  icethaas  I.  d)  Ist  ii]  inist  is  4.  (6)j 

enii  des  7{  nar  Ist  3.  e)  so  1.  4;  lint  borlang  6;  nicht  lang  6.  7;  nibt  ae  laneh  9*  gar  laacb  8.  f)  41^ 
te  B-]  se  R.  dir  8.  g)  miasen  63  mcMe  9.  4.  (8).  h)  aach  b.  6.  7.  i)  und  9.  k)  Do  9;  /.  4. 
1)  dea  so  6.  6.  m)  n«h.  n.  eni.]  enhort  noch  gesah  8;  gebort  noch  gesah  9. 

14490 — 14499.  n) /•  4.  b)  im  da  8.  c)  gaacehen  was  1.  d)  dU  reimatä«  tu  v.  14499  fehlt 

6.  6.  (7),  trte  sis  in  arehetypue  ye/ehU  haben  mochte!  1.  2.  8 und  ondsraeits  4 bieten  sisoi  nsrsekiadsns  ergän- 
tungen,  jedetmal  hinter  unterer  teile  14499;  gone  gedankentot  itt  die  durch  eins  remintscens  an  e.  14491  hervor- 
gem/ene  fickseile  in  1.  (9.  8):  si  neweaten  was  si  (4*  an  im  9)  rachen  (wollen  rochen  9;  nochton  richten  8); 
s<iM«  besser  4:  Das  har  begonde  er  ui  breebeut  was  aber  sw  dem  ohnnaehiemfäÜ  nieht  paeet.  Die  m den  te*t 
geeettte  eoi^^ur  ieAnt  eich  on  v.  919.  990  an.  e)  nekonde  4.  f)  niht  9.  6;  me  6;  /.  4.  g)  d.  k.]  Der 
atme  (ademe)  6.  (6).  h)  ahtmen  1;  atems  9.  8|  admea  4.  I)  Im  gar  2.  k) /.  9.  1)  /.  8.  m)  bo> 

habten  9;  gehielden  4;  Irbuben  6.  6.  (7).  n)  vollen  qoam  b.  6.  0)  erder  1;  erden  4.  6.  6.  p)  k.  do  6.  6. 

q)  die  ricAt^e  form  m 1.  9.  6.  6 bewoArt;  erholt  8;  irbolete  4.  r)  /.  S.  4. 

14500—14904.  a)  is  1.  b)  v.  w.]  so  1.  8;  nur  vil  6|  nur  wol  9.  4«  5«  e)  g^ao  I.  8.  4.  6; 
ban  0.  d)  na  enwein  8;  Und  waln  9 (aber  ricAl^  vn  der  gleieh  folgenden  viederhohtng  det  aereee). 


Digitized  by  Google 


344 


RAI8ERCHR0NIK  V.  1450&— 14Ö58.  Diem.  444,  94^46,  19. 


i46«5  aller*  stoer  geD&den^' 

d&  wart  der  > aller  maiete  jAtner  ^ 

danneo*  ir'*  ie  bdrtet*  geeagen, 

da"  nemabte  oiemeo  wainen*  verfaabcD*. 

Der  kaiser  ln  selbe*  abe  huop, 

14619 über  hof*  er  io  truocb^ 
in  sine  haimeUche  kamere*. 

(r.as«)dA  sAzen  si  zesamene. 
die  liate  biez  er  dz  g^o, 
er  sprach:  ^braoder,  wie  ist  iz^  in  ge- 
soeben? 

14616 iwer  clage  wil  ich  gerne*  hdren. 

dar^  n&ch  wil  ich  mtn>  gerihtc  danne^ 
kören/ 

Der'  bfibes  Löö 
antwnrte^  dem*  chunigo  dö“: 

^bnioder,  dö  dd  ron  Röme*  sciede, 
i46iedar  n&ch  vil  sciere 

körnen  Rdinsre  des  inun, 
daz  si  aber*  mich  framten  daz^  main: 
in  dem  rounster  si  mich  viengen, 
an  mir  ei  bogiengen* 
i46t6ain^  vil*  micbel  nnpilde. 
f. et« die  räche  suoch^  | ich  bin*  ze  bimele. 
bruoder^,  wir  snlo  iz  gedultecllcbe^  tragen, 
du  nesolt  ir'  nebainem  niemer  dar^  umbe 
werden  ze  scaden/ 

Dö  sprab  der  cbunich  böre: 
u66o'daz  newsro  nehain*  gotes  Öre, 


das  man  die  mordmre  sparte^: 
hai*  wie  sör  ez^  der  cbristenhaite  soadete*! 
ich  haize  rihueret  unt  voget: 
durch  das  pinv  ich  gelobet, 
lass  daz  icb^  ribte  der'  diele, 
weset  ir  als^  in  got  gebiete! 
mit'  dem  swerte  sol"  ich*  di  Christen- 
hait*  bescirmen*. 
si  muozen  iuh<  vil^  söre*  amen*: 
ich'  geriche*  iwer  ongen, 

14640  oder  ich  wil  mich  des*  iwertes  gelonben.* 
Dö  sant  er  boten*  sine 
ze  dem  chanige  Pippine*, 
er  hiez  im^  sine  nöt  clagen 
unt  biez  im*  dar*  zuo  sagen 
J4646  den'  vnrsteo*  tod*  Kerlingen', 
ob  si  got  wolten  minnen, 
si*  körnen  im  sciere. 
dö  lebote'  manne"  niemen, 
si  nespraecheo  alle*  bl*  ainem  munde: 
1466«  <wö*  der  wll  unt  der*  stunde 
daz*  Rome  ie  wart  erhaben!’ 

(^s«4}viM  michel  wart  ir  JAmer  not  ir  olage*. 
Diet  boten  Uten  flfzecltche* 
von  riche  ze  riebe*, 
lass  von  hörren  ze  manne'; 

vil*  willich ' wären  si  im"  alle, 
büliutc*  unt  koufman 
di  nemabte  niomen  Af  gehaben*, 


14506 — 14509.  e)  slle  5.  6.  f)  9 ^edtrhoU  At«r  noeAmot«  «.  1460t — 14606.  g)  d.  a.  m.]  der 

aller  groate  6.  6;  der  meist  Sj  daa  meist  t;  tiur  raichil  4.  b)  ebla^n  f.  {)  den  6.  6;  Da  Toa  S. 

k)  wir  6.  6.  I)  gehortet  1;  h.  f.]  feborten  ea^^a  6;  borden  »a^a  6.  m)  da  n.  a.  w.]  Waioen  moht 
nieraen  t.  a)  daa  w.  8.  o)  bebaben  6.  8.  7.  p)  selben  t. 

14510 — 14519.  a)  den  h.  8.  b)  ^tröeh  8.  e)  kamerea  4.  d)  /.  9.  4.  6.  •)  /.  t. 

f)  e.  14616  m 8:  mela  ^arleht  dar  aacb  cbem.  g)  m.  g.  d.]  denn  m.  (feriebte  (riebta  6).  6.  6.  h) /.  9.  4. 

l)  Asm  nbro/s  9.  k)  antwrtirte  1.  1)  d.  cb.]  im«  6.  6.  m)  so  8.  n)  mir  9, 

14520—14529.  a)  o.  m.]  an  mir  4.  b)  dea  4;  dian  9.  e)  beiginen  I.  d)  /.  4.  «>  f.  9.  8.  4. 

f)  s.  ieb]  tnekan  wir  9.  g)  /.  8.  4.  h)  dnhiohlaicben  8.  i)  ir  •—  seadon]  io  nimmer  niebt  ff>srad«n  4. 
k)  d.  n.  /.  9.  8. 

14530 — 14539.  a)  nicht  4.  b)  aprato  1.  e)  hai  wie/.  8(b),  da$  hAtr  wieder  atnselsl;  v.  14639  m 4:  Dar 

ehristeaheita  ia  scadate.  d)  /.  6.  6.  «)  gescadata  1.  f)  ribtare  «Ans  nwüaut)  8.  ao  pln  8. 

b) /.  4.  {)  ewpsratel  «ooi  carreetar  in  1.  k)  slao  8.  4.  1)  v.  14687  m 4:  Hin  awart  sol  die  eriataD 

besebimea.  m)  aool  8.  n)  ich  hia  8.  o)  ebriaten  9,  (4  $,  1).  p)  ribten  8.  q)  f.  9.  r)  hart  9. 
a)  ararntn  9.  8.  6.  t)  «.  14689.  40  /sAien  8.  n)  ^eebe  4;  jperiebta  6.  6. 

14540—14549.  a)  /.  9.  b)  die  b.  9.  8.  6.  7.  o)  so  1.  8.  6.  6;  Pyppiaa  9;  Pyppin  8;  Pfplna  4. 
d)  in  8.  a)  dar  rao]  da  pei  9.  f)  dem  1.  ff)/.  6.  6.  7.  h)  ta  8.  {)  ebarünffan  8;  kAriing«  9. 

k)  so  8.  I)  nelebeta  8;  newaa  4;  widerstrebet  8.  m)  /.  8.  4.  n)  /.  4.  o)  aas  9.  8. 

14590 — 145!i'^-  a)  by  6.  b)  by  der  6;  der  st]  den  atandea  8.  e)  Daa  is  co  4;  d.  R.  ie  wart]  Di 

M rom  wM  ^ d)  /.  4.  e)  elaffen  8.  9.  3.  (6  7).  6.  f)  die  imiiaU  fehlt  1;  Die  b.  I.]  Do  «iltao  palaa  8. 
ff)  flU«  t.  u a.  8;  ▼iiiliebea  6.  6.  b)  riehen  9.  6.  6.  i)  so  1.  8;  mannen  9.  8.  4.  6.  6.  k)  v.  14666 
sn  4}  Wiliie  sie  im«  waren.  1)  micbel  6.  6.  m)  in  8.  6.  6.  a)  plucUude  6.  6;  Peldia  Icwt  8.  o)  go« 
bao  9.  8. 
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81^  Iio26D  alle  ir  habe^, 
uBiosi*  huobeo  sich  ze  wege^. 

huop  aich  in  der  cristenhait 
michel  järoer  unde  lait 
von  Volke  ze  Volke. 

eigen*  zuo  eam  diu  wolkcn 
I4B8S  aber  monte^  Jobi  *: 

hai  wie  daz  hcr^  dar*  über  zucit 
durch  Trionial^  *! 

der*  acar  nchilt*  daz  buocli  nehain  zai. 
daz  waa  diu  aller*  maiate  hervart 
i4B7odiu*  ie  ze  Korne  gefrnmet  wart. 

Duo  die  hcrren  körnen, 
daz  **  81  aAlien  za  * Hörne, 
üf^  Mcndelbergc*-* 
da  bet^  im*  der  chunich**  werde 
14515  dn*  tage  unt  dri*  naht 

daz  was  den^  vuraten  ungemachh 
Die  ■"  luTren  giengen  ze  dem  chunige, 
ai  aprAchen,  iz  gezeeme  atner"  höracefte 
ubele, 

daz  ai  ad*  nAhenP  körnen  waren 
14580  unt  ir  lait  an  aiehen. 

Do*  antwurte  in  der  chunich  hure: 
*wir  muozen  u^  got  flögen*, 


wir*  muozen  daz  urloup*  dA^  ae*  im  ge- 
winnen : 

f.ot^aö  megen^  wir  denne*  | aamfte^  ringen. 
14585  ouch  mangoD  ich*  ainea  man", 
den  ich  ze  nöte*  soD  hin, 
er  gezimt^  wol  dem  rSche. 
got  sende'  mir  in  geniedecliche*  !* 

Ainea*  morgenea  fruo* 

1450«  diu  gotea  stimme*  sprach^  im  zuo: 

‘got*  von*  himele 
gebiutet*  dir  chunige': 
niht  langer  dü*  nebtt^, 

(fo»*)hin  ze  Körne  dö  rtt'. 

14505  diu*^  urtaile  ist  vor'  goto  getAn, 
diu  räche  aol  über  ai  regän'. 

Do  geraite*  man  des  ebuoigea  van", 
er  hicz  über  al  daz  her  sagen: 
awenne  ei  gorcht  wAren, 

14800  daz  ai  des  vanen*  war  nAmen 
unt  der  acar  buoten. 
mit  erbolgem^  muote 
daz  volc  aber*  den  berch  aaich*. 

QÖrolt*  im  engegen  rait. 
i4«a:>  als*  in  der  chunic  an  aach, 
vil  hörlicb  er^  sprach: 


14539.  ]>)  «.  14669  /e/iU  3.  q)  habe  atan  t. 

14560  — 14569.  a)  Und  S b)  wefe  »an  9;  3 seUt  tn:  oaf  Hio  weiten  reit.  c)  j8  h.  aieb]  Sieb 

bAp  4.  (U  o.  14664  /eJil/  8.  «)  sief'on  4.  f)  loontem  9.  g)  ioh  (T)  8.  h)  h.  d.  n.]  Volk  aber  den 

pereb  3.  I)  da  t.  k)  TH^ntAre  tal  !.  1)  der  eenr]  nar  der  1;  ir  9.  m)  hot  S;  neh.  d b.|  newao  4. 

n)  a.  m ] irni<it(<*)  9.  4. 

14570—14579.  a)  e.  14670  in  9:  Di  ce  rora  ie  geboten  wart.  b)  d.  ei  •.]  Naboa  9.  e)  bin  tca  6.  6; 
f.  3.  4.  d)  4;  uffen  6.  6;  af  dem  8.  9.  3.  e)  Mandelpergr  9.  ^ «o  I.  8;  bette  4.  6.  6; 

pettet  9;  peit  3.  g) /.  9.  b)  ch.  w.)  berre  8.  I)  dric  8.  k)  den  t.]  der  berren  9.  1)  in  9 

fatgtn  16  letre  -.tiUn.  m)  ahaats  «n  4.  5.  6,  n)  a.  h.)  dem  berren  9;  in>  S.  4.  o)  ad  n.|  eo  na  ime 
6.  7;  im  ao  na  6.  p)  nahe  4. 

I45S0— 14599.  al  i-ein  ahaatz  2.  b)  ye  6.  7.  (67)j  /.  9j  6 g.J  got  o 8;  gote  e 4.  c)  sieben 

4.  6.  6.  d)  w.  m.  d.)  Und  4.  el  nrtop  1.  4.  f)  /.  2.  4.  g)  lo  im]  sA  8.  h)  mögen  8;  mfige 
^vto  immrrj  4.  i)  danne  6;  dann  8;  dan  9;  d.  a.  r.J  deater  baa  geringen  9.  k)  sanaphte  I.  1)  darf  4; 
m.  ich]  maogelen  wir  8;  m.  i.  a.]  mon  ieb  iegrUeben  2.  m)  ich  noch  6.  6.  7.  n)  mannea  8.  o)  noten 

5.  6{  der  not  3.  p)  acol  8;  aolde  6.  6.  q)  cimt  8.  r)  ge:*eod  9.  e>  genardedicben  6.  8.  3; 
genft'del'che  1;  8 brieht  n&.  t)  vil  fnio  9. 

14590—14399.  a)  /.  8.  b)  rief  2.  c)  e.  14591 — 93  ainft  ron  I.  4 (denen  AfotrPiaiin /oi^^  ais 
fine  seiie  au/yf/natt  worden;  über  3 «.  n.  f und  i.  d)  v.  b.  /.  4.  c)  geblut  1.  f)  chonic  1.  8,  <faa  damit 
eine  neue  seile  beginnt;  kunSch  edele  9.  J9.  g)  du  hio  5.  G;  /.  4.  b)  verpir  S.  I)  reit;  mit  dem  her 
prrit  3.  k)  diu  u.j  dat  urteil  4.  6.  7.  1)  von  3.  in)  gereitte  4;  herait  9.  3,  a)  vanen  4.  6.  6. 

o)  gerechte  S(  gereit  4;  bereit  6.  6.  7. 

14600 — 14606.  a)  vaonen  1.  b)  erbulgem  Ij  erbolghenem  5;  crbulgenen  6;  irboigenen  4;  veaten  8. 
e>  u.  d.  b.j  von  dem  berge  4.  d)  aach  6.  6.  7.  e)  o&aalz  in  4.  f)  er  im  cu  9. 

1)  mona  Tovia,  der  St»  tiernhard.  3)  vallio  Tricntalia,  vgl,  u.  6973.  3)  mona  GaudH,  vgl^ 

oben  t‘.  10581,  einleilung  a.  48  n,  2 imd  die  SalluHgloeae  Avcntinuin-Mendclbere  (bei  Steinmeyer-Sievertf 
Ahd.  gh$$en  If,  609,  6CJ.  3)  über  Gerold  aU  belä  der  tage  vgl.  SuUin,  Wiriembergieche  geechickte 
/.  247  ».  8,  393  «.  1.  2.  3. 

Deatache  Chroniken  1.  44 


Digitized  by  Google 


346 


RAI8ERCHR0NIK  V.  14607->14656.  DUm.  447,  23—449,  10. 


j4(  baite  ich  dio^  vil  lange, 

liebeet  I aller  manne'. 

den  helmhaot^  er*  üf  ructe", 

1411« vil*  holtliche^  er  in  kuste. 
dä*  wundert^  alle*  di  harren, 
wer  der  aioscilte  w«re, 
daz  der  chnnich  des  geruochte, 
daz  er  in*  s6'  wol  gruozte>: 
um  daz  was  der  chuone^  Gdrolt, 

dem  volget  allez*  Swsbiscbez  volc. 

Dar^  n4ch  begunden  sigen 
grozer*  scar  drte, 
die  w&ren  als6*  wannesatn, 
ussssd*  iz  dem  riche  wol  gezam. 
ai  dienten^  Gftrolde*  dar, 

81^  wären  alsö*  berlicbe'  gar. 
do  verldch  der  cbunic  Karle 
Q^oldes  dem  beide, 
usisdaz  die  8w&be^  von  reble* 
iemer  suln  vor^  vebten' 
durch  des  ricbes  nöt. 
daz  verdiende  Gärolt*  der  bell  guot. 

OwS*  welch  her*  daz*  was 
usssdaz*  Rdme  nnt  Läterän^  beaaz* 
siben  tage  unt  siben^  naht, 


daz  in*  di  nicraen  mit  vaht! 
an  dem  abtoden ' tage  — 

{r8»»)zewires  ich  iu  daz  sage  — 
liiudiu  burgetor  hiezen^  sie  fif  sllezen, 
den*  cbnnich  si  dar  to  liezen 
mit  eÖ  getioem^  gedinge: 
twer  sin  unscnlde  mähte  bringen, 
daz  erz  selbe  nie*  Uete 
um  noch*  enfrumete^  noch  enriete, 

er  watre  in  des  ebuoiges  hulden,  — 
unt  rihte  aver*  uber^  di  sculdigen 
nicli  rehler*  urtaile. 

des  ^ gcvolgetens  di  vursten^  algemaine*. 
US4S  Alse  der  | kaiser  an  daz  gerihte  gesas*^ 
^*'*unt  man  den*  brief  gelaa, 

dd*  man  die  sculdigen  nante*, 
die  man  dar  üz*  erkante, 
do^  man  ai  vor*  vorderöte, 
umsi  lougenöten*  alle  genöte^. 

der  cbunich  hiez  si  ir*  Undankes^ 
gihtigen*  mit  kämpfe*, 
du  sprächen  Komsre, 
daz  iz  ir  rebt  nienes  wiere, 
usMsi^  getwunges*  kaiser^  6 nie  nehain; 

si*  solten*  ribten  mit*  ir  vingeren*  zwain. 


14607—14609.  f)  JA  b.  ich]  Nu  pait  ich  2;  ich  b«ite  4.  b)  /.  2.  1)  lisbeat«  4;  llbtUr  2;  tU 

li«b«t«r  S.  k)  heim  2.  4.  l)  er  ln  2.  in)  ruebt«  8. 

14610—14619.  a)  /.  4.  b)  gutlicb  2;  Ueplcicben  8.  c)  Do  2.  4.  d)  gbewunderi«  8.  «)  /.  8.  4. 

f)  «e  w.}  »cbon  2.  f)  grenute  I;  ge^et  8.  h)  Cbunich  8.  t)  a.  ew.]  alle  awabeicb  6.  7}  alles  «weTisdie  8. 
ntir  Swebiac  4.  k)  D.  n.  b.]  Karel  noch  begunt  2.  I)  gross  8.  m)  sles  4;  alle  2.  8. 

14620-14629.  s)  das  8.  b)  diende  4;  dienten  alle  8.  c)  Gerolden  2.  6;  Oerolten  8.  d)  v.  14622 
tn  6.  7:  Merliche  werao  ee  alle  gar.  •)  alle  2.  8.  f)  beriieh  2.  8.  6]  wol  4.  g)  2.  6.  8 wie  n,  e;  a.  14624 
m 4:  Dem  helede  Oarolda.  h)  Swaben  2.  6.  7.  i)  rebteo  2.  k)  *dr  1.  1)  Q.  d.  b.  g.]  dar  beit 

Oerolt  2;  nar  Qerolt  4.  m)  Acm  ebsait  2;  O wie  4;  a.  14629  ohne  ab^alz  in  8;  Diu  weil  er  da  was.  n)  ein 
her  2.  o)  da  2.  b{  do  6. 

14630 — 14639.  a)  /.  8.  b)  Latcram  4;  Latran  2.  e)  er  b.  3.  d)  •.  n.)  eibenaht  4.  e)  im  S; 

io  di  n.  m.]  nieman  da  (/.  6.  6)  mit  in  2.  (6.  6).  f)  achteten  3.  7;  abten  2.  4.  8.  6.  g)  FUrwar  2.  6.  6.  7. 
b)  /.  2.  i)  Dem  2.  k)  getama  4;  g.  g.)  getanen  gadJogen  8.  1)  nie  t.]  niht  ealAte  2.  8.  8.  (6)  7; 

itar  netete  4. 

14640 — 14649.  a)  Und  aneb  2.  b)  enfr.  n.  enr.]  nerrumet«  nob  neriete  4;  frumata  noch  aoretba  8.  ^6); 

frumt  mit  r&te  2}  gafnunt  bet  8.  o)  /.  4.  d)  /.  3.  o)  rechtem  4.  f)  dem  8.  g)  rolgatao  2.  8.  4. 
(6?)  6.  7,  h)  berren  3.  1)  alle  gemaine  2.  (3)  8.  6.  k)  laa  2.  6.  6.  7.  I)  dia  3.  m)  Ale  2. 

n)  genante  2.  o)  au  3.  p)  Da  4. 

14650 — 14656.  a)  «o  1.  8.  6;  loukenden  4;  longeten  2.  S.  b)  da  gbenotea  8.  6.  7.  e)  /.  2.  3. 

d)  nntankea  1.  a)  gbitigen  8.  6;  geitigen  3;  Zihtigan  2.  f)  kamfe  4;  dem  ebampb  8.  g)  *o  1.  4;  niht 
enwdra  2.  6.  6;  nicht  wer  8 lot«  maeer.  b)  a.  14668  in  4:  Das  negalwunga  eie  8 keUer  nlckein.  i)  eo  1.  6; 
na  twungae  8;  betwnng  es  8;  batwuag  2.  k)  k.  4 nie  n.]  «a  I.  2.  8.  (6);  cbeUer  nie  dbelaer  8.  1)  /.  1. 

m)  aoHcne  S.  n)/.  4.  o)  ainger  8. 

1)  (febet-  ia  voretreitrecht  der  Schwaben  (äUeetee  teuffnit  bei  Lambert  SS.  V,  386,  83^  «.  die 
litttTf^r  t i i8e/*iSimroii  Jahrb.  d.  fränk,  rriehee  unter  Karl  d.  gr,  II,  192  n.  8;  aucA  dae  Rolandelied 
kennt  et  (868,  tS),  wie  tehon  Stdiin  a.  a.  o.  bemerkt  hat. 
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Der'  cbunicb  Karl  dö4  eprach: 

'icb'  wfene,  ie*  debaine  unpilde  sO  grAzaz* 
geecach. 

nu*  noweset  niht  ze  gebe: 
luuicb  wsne,  si*  min  bruoder  selbe'  tsehe.’ 
iedannoeb'  buten  4 genuoge 
ir  aide*  in  dem  tuome. 
dd  sprach  der  chonicb  bAre: 

‘von  iwerem'  rebte  netribe  iebt  iah'  nibt* 
mAre. 

UMS  icb  waiz  aver  hie  ain  kint: 
wol  rekenne  ich  siniu'  dinch, 

PancrAtius*  ist  er  gehaizen. 
weit  ir  daz"  gerihte*  dA  loisten', 
unt  verdolt  er*  daz, 
iMToich  geloube  iu  aldeste*  baz', 

Duo'  RAmsre  di  rede  erhörten, 
vil*  harte  si  ins*  errorhten. 
dö*  si  chAmen'  an  die  stat 
(r.si’)dAt  snncte  PancrAtlus  bostiftet'  wart, 
iMit  unt  ei  die  ringer  flf ‘ selten  heben, 
daz'  si  allezan*  sollen  sweren, 
linde*  ainein  gebrast, 
do  gezwtvelt*  allez*  daz  dA  was. 
si  wichen'  zerucke, 
uHssi*  fluhen  wider'  aber*  di  brücke, 
jA'  kArten*  ir  genuoge 


zu  sante  PAters  tuome'. 

Karl  dA  niene<  bait, 
mit  zom  er  in  nAch  rait, 

UMS  dri  tage  si  si  sluogen, 

drt  tage  si  si'  dz'  truogen', 

den  esterich  si  spuolten', 

den  bAbes  si  * mit  * gewalt  * dar  ln  vuorten  '. 

Karl  viel  vor  sancte  PAters  restes, 

Iltis  dö*  diget  er  hin  ze  Criste', 

er  sprach:  ‘hArre  got*  von  himele, 
zwiu'  tobt*  ib  dir  ze  ebunige, 
duo  dd'  des  rerhanctesi, 
duz  man  mich  gescante'7 
luss  doch  ich  st  ain  suntscre 

joch'  riht'  ich  gerne,  sA*  iz  dir  geznme. 
RAmiere  lobeten  einen  bAbes, 
dem  gundes  dd  dtnes*  gewaldos, 
daz*  er  zelAste'  unt  enbunde 
iiTMdie  liute  von  ir*  sunden. 

nd'  was  mag  ich*  nd*  mAre? 
ich  mane  dich  dtner  martor  hAre, 
diner  urstende  frAne, 
daz  diu  übel  diet  von*  RAme 
iiTss  diner  tongen ' | ettewaz  ( erkenne. 

* **“s6  wizzen  si'  vur  wAr  denne, 
daz  dd  ain  wArer'  got  pist. 
des  verlieb'  dd  mir,  balliger  Cristl’ 


|il(^7— 14B59-  p)  S.  q)  f.  r)  «.  14668  tn  4.*  6o  gr»t  nnblllde  ni«  ncr  fMcab. 

»)  ie  d.  n,  e6  f.]  el  ambilde  to  roroe  eleo  groe  6.  (6).  t)  groi  3. 

14660 — 14669.  •)  «i  in.  b.  a«lbn]  b.  b.  ei  eelbe  8.  6;  b.  br.  eelbe  m 6.  b)  wel  8»  c)  D*n- 

noeb  8.  4.  d)  tetes  3.  d)  eiode  6}  ein  6.  {)  iewereni  1.  g)  /.  4.  h)  ia  1.  I)  d.  m.) 

nitner«  8.  k)  «llta  «inia  8;  ain  6.  6.  7.  1)  PnngnUue  8.  8,  m)  ewr  8;  aber  iwer  8.  n)  rcht  8.  6.  6.  7. 

o>  ir  6.  6.  7. 

14670 — 14679.  *)  nl  deeU  6;  at«  deete  I;  allen  deeter  8.  3$  nur  deata  4.  0.  b)  aAn«  o3«a/e  Da  3j 

/.  3.  e)  Wi  8.  d)  int  ervorbten]  eo  1.  6;  ut  in  eirorcbten  6;  et  errorebten  3;  in  rorbtan  8;  nur  Torehlan  4. 
e)  Do  8.  f)  bin  qoamen  6.  6.  7.  g)  Do  8.  8.  b)  geatiftet  8.  3.  1)  6f  a.]  »ölten  of  6.  6.  7. 

k)  Und  8.  1)  alle  tebant  8;  U tS  4;  /.  8}  a.  i.  tw.]  alle  ane  »colde  waren  5.  6.  7.  m)  Ir  8.  b)  ge* 

sweldat  3;  xwiTelt(e)  8.  5.  7.  o)  al  4.  p)  wehen  1;  w.  alle  8. 

14680 — 14699.  a)  li  6.]  Und  floben  all  3;  Und  liefen  alle  8.  b)  /.  3.  4.  e)  n.  di]  ot  4,  d)  jl 

k.  Ir]  Und  karten  oach  4.  e)  kert«  b.  6,  7.  fj  atfil  3.  g)  niene  bait]  nie  nebait  1.  4;  nibt  enbatt  8.  6; 
nicht  beite  6;  nie  peit  8.  h)  /.  t.  I)  onf  3.  k)  gmgen  (graben  aoUf«  m tragen  geba»««r<  werden^  4. 

l)  epalten  8.  3.  ra)  /.  8.  n)  n.  g.  /.  4.  o)  errrrcA/ua«  gewalte  ( \ spalten)  8.  8.  p)  mit  teste  telxt 
au  8.  q)  altere  4. 

14690—14699.  al  dä  d.  er]  Er  diget  4;  dingete  8.  6,  6.  7 • dingt  8.  b)  Mit  aller  sintr  mitwlale  sefsf 
au  8.  ti) y.  3*  d)  VVar  tS  4;  leche  0)  3*  4.  7,  e)  docht  1.  8j  doch  5.  6;  tone  4;  t.  ih  dir]  tmt  dn 
mich  3.  f) /.  1.  8.  g)  eerbanete  (s  nuarodterl)  8.  b)  also  tehante  8.  1)  sntBre  1.  k)  jo  8; 

ledoeb  8;  Ja  6.  I)  richtet  4.  m)  als  8.  3.  6.  n)  dee  8.  o)  e.  14699  in  6.  3.  7;  da  aele  se  losten 
nnde  cnbnnden  (banden  0).  p)  serlost  8j  irloete  4. 

14700—14706.  a)  den  8.  b) /.  4.  e)  y.  b.  3.  d)/.  8.  »)  se  8.  f)  tnghenl  6.  0.  7.  g)  to 

^cssArieban  1.  4.  h)  /.  8.  1)  Tater  and  3.  k)  rerlleeh  4. 


1)  VffL  tum  folgenden  oben  v.  5111/'.  und  Monaektu  San^eM.  1,  26. 
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KAISERCHRONIK  V.  147Q9— U76S.  DUni.  450.30—452,28. 


Karl  der  cbanich  hdre 
unoTiel  anderstuDt  za*  der  erde, 

er  sprach:  *wol^  du,  herre*  soiicte  Pelcr, 
dO  bUt  ain  gotes  trüt  viH  htT% 
am  wahta*r^  der  cristeohait: 

gedenke  s,  bSrre^,  an  min^  arbait! 
i4ti5  dO  * bist  ain  lädiere  des  bimelriches, 

DÜ^  scowe  an  dinen  bäbes: 
den  liez  * ich  dir  gesunden, 
plindcn"  hftn  ich  in  vonden. 
unt  ncmachest  du  den  plinden 
i4Tt«hiuto  nibt  gesunden, 

dSn  hüs  ich  dir  zestöre*, 
dinen*  widemen*  ich  dir*  zevuore*; 
ich^  läze  dir  in  alsO  blinden 
ant  varec  hin*  wider  ze  den*  Ri^ande^^ 
147»  Vil*  sciere  garte*  sieb  dO 
der  edel  bAbea  1-66. 
als  er  dio  bihte*  vole*  sprach*, 
ain  hifnelisk  ^ liebte  er  gesach'^ 
mit  baiden  slnen  ougen. 
uTsovil*  michel  eint*  diu  gotes  tougen. 

Der  bAbes  körte*  sich  widere, 
er  sprach  zuo  der  nienige: 

‘nü  min*  vil  lieben  kint, 
diu  wttcD*  gesament'  sint, 
i4t8&na*  gebabetf  iuch  fröliche: 
iu  nahet*  daz*  gotes  Hebe, 
got  hfit  iuch*  erhöret, 
stn  antluzze*  gehöret" 


durch  iwer  hsiligez  gebet. 

14740  nü*  ist*  hie  zestet, 

daz  ir  ofientiche*  wol*  meget  jehen, 
daz  ain  gröz  zaicben*  ist^  gcscehen. 
got  hAt  iu*  eroRenet  siniu  tougen. 
ich  gesihe*  mit  baiden*  ougen 
14746 BO  ich  in*  der  werlte  ie*  baz  gesach’. 
als*  er  daz  wort  volle*  sprach*, 
der  chunicli  viel  in  crÜccstal, 
sam  tet  daz  volc  über  al. 
oirmis*  clenis 

14760  aungen*  *te  dcuin  laudamus’. 

Der  bAbes  wiht  in*  dd*  ze  kaiser. 
allen  sinen  miteraisen 
sprach  er  dö*  antJAz*. 

(fM*)Owi^  welch  froudet  dö  ze*  Rome  was! 
14766  daz  volo  frowete  sich  allez*  du, 
sie  sungen  *g]oria  in  exceUis  deo'. 

Karl  sazte  du*  die  pfuhte, 
der  engcl  oi*  im  vor  tihle", 
die  wAren  rede*  von  gote. 

14700  des  half  im  der  himeliske*  bote 
vil*  dikc  tougenlScbe*. 
der  kaiser  alsO  riebe 
verliez*  uns  manegiu*  reht  guot, 
diu  im  diu  gotes  ^ dcumuott 
uTojvor*  wissagete, 

want  er  diu  riebe  habete 

mit  michelen  Aren. 

jA*  swuoren  im  alle*  di  hörren, 


14710— 14719.  a)  so  der|  an  dio  S.  b)  w.  du)  o wol  du  3.  8;  y.  4.  e)  b s.  P.)  oaot  p«(«r 

berro  3.  d)  /.  8.  4.  «)  berer  8;  werde  3.  f)  raler  4;  Tecbtere  5.  6.  g)  denke  6.  6.  b)  dein  3. 

i)  dft  b.  /.  8.  k)  / 4.  1)  Ue  3.  m)  bllnt  8.  6.  7. 

14720 — 14729.  teetSre  t ; cettorrii  4.  b)  diue  6.  6.  7.  c)  «ridetn  S]  widemc  6;  wibdea  3.  d)/.  4. 

e)  cevAren  4.  0 1.  dir]  läse  du  6;  lasset  du  5.  g)  var  ich  3;  leb  rare  4.  (6).  b)  /.  3.  4.  6.  6. 

I)  f.  6.  7.  (67).  k)  kein  oArals  3.  I)  gart  1.3;  gkrbt  8;  garwete  4.  m)  bicht  4;  pcieb  3.  n)  vol 

3.  8.  6;  volleo  4.  (67).  o)  geapraeh  8.  p)  biincHaik  1;  blmelich  8;  himelUkca  4.  q)  libto  t. 

r)  tach  3.  6.  8. 

14730 — 14739-  a)  /.  4.  b)  «In  3.  c)  k.  *.)  «ich  chert  2.  d)  roine  4.  o>  weit  3;  wide  6 7; 

wider  6.  f)  gesameaot  4;  geeamet  3.  g)  habet  6.  6.  7.  b)  nabeot  3;  iiihcat  8.  i) /.  4.  (5?)  0.  7. 
k)  euch  8.  1)  antlisse  4 6.  6.  m)  brr  gecheret  8 

14740 — 14749.  a)  li  4.  b)  «chet  2.  c) /.  4.  d) /.  3.  e)  saihtn  1.  f)  sei  3;  Ine  lat  8. 

(6?)  6.  7.  gi  «ebe  6.  6.  7.  b)  meinea  2.  ii  in  d w.  /.  4.  k)  nie  4.  6.  I|  Do  3.  m)  toMco 

4.  5.  6;  do  eol  8;  /.  4.  n)  geapraeh  2.  8.  o)  Et  «Ic  omnia  3. 

14750—14759.  a)  CaaUbat  2.  b)  karlen  4 c)  /.  3.  8.  4.  d)  das  4.  e)  >5»  6.  6.  7. 

f)  owi  welch)  O welch  3;  Gros  4.  g)  TTouwode  4.  b)  so  R.  /.  8.  i)  / 4.  k)  dö  die]  aiac  4.  1)  al 

im]  io«  3.  n)  Ihihte  I;  trahtc  3;  brachte  6.  6.  7.  a)  rethe  6 6. 

14760 — 14768.  a)  wäre  6.  6,  7,  b)  /.  4.  c)  tflgentliche  4.  6.  6.  7.  d)  Lies  S.  4.  e)  manic 

4.  6.  8;  /.  3.  f)  /.  8.  g)  teumol  ö;  toumut  6 aiiul  riWleieAl  noch  alierliimiic/ier  real;  diemool  3;  demftt  3.  4. 
h)  /.  6,  6.  7.  i)  Do  3,  jA  aw.  im)  Im  «w.  4.  k)  /.  2.  4. 

n y 11  <35.  36  /<ul  irörtlich  j^^eicA  Roi.  139,  8.  0. 
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die  der  Undc  wielten, 

14770  daz  »i  die  pfähl  behiolton 
mit  triwen  als  ir  lip» 

r.08'daz  er*  durch^  kiot*  noch  durch  wip* 
bcecirmtc^  das  unroht. 
von*  dem  tage  behielt  sich  iegeltch^  guot( 
cneht: 

14775  er  vorbte,  ob  man  in^  wante^i 
scunle^  oder  sconte, 
daa  er  sin‘  wa;re  verlom, 
iemer“  mer  ze  allen*  eren  verkom. 

Duo*  rihte  der  kaiser  ze^  aller  erisM 
MTSodaz  in  do*  ddlite  aller  ^ hcrist*: 

umbe  di  biscove^  unt*  umbe'  di  ewarteof. 
ja**  was  vergezzen  harte 
der  pfahte*  Constantini 
du^  rillte  er  dA  bi 

iiTssumbe  zchenden*  unt  umbe  widemen". 
do  behert  er  aver*  widere 
diu  sacriflciA. 
d6*  riht  er  aver  lA 
umbe  der  büliute  gewsete. 

14790 daz  machte  der  bAbes  do*  stste. 

Nfi^  wil  ich  iu  sagen  umbe  den  bfiman, 
was  er  nAch  der  pfaht  solle  * an  tragen : 
(f.»o*>iz  a1  Hwarz  oder  grA, 


niht  anders  reloubet^  er  di; 

14795  gAren  dA  enneben*, 

daz  gezimet'  stnem  leben; 
sinen*  rinderinen  ^ scuocli*, 
dA^  mit  ist  des  genuoch*; 
siben  eine*  ze  hemede  unt  ze  bruoeb, 
Hso«  rupfin*  tuoch. 

ist  der  gAre  hinden^  oder  vor*| 

BÖ  hAt  er^  sin*  öwerch^  verlern *. 

Bohs  tage  b!^  dem  p6uoge 
unt  ander  arbait  genuoge, 

14005 an*  dem  sunnentago^  sol  er  ze  kirchen* 
gAn- 

den  gart  in  der  hant  tragen. 

Wirt  daz  swert  dA*  zim  vuoden, 
man  sol  in  vuoren  gebunden 
zuo*  dem  kirhzAneP: 

HstodA  habe  man  den  gebüren 
unt  slahe  im  büt  unt  liAr  abe. 
ob*  er  aver^  vientscaft*  traget, 

SU  wer*  sich  mit  der  gabelen^ 
daz  reht  sazts  in  der^  cfaunich  Karle*. 
U8I5  Karl^  der*  Pippfnes"  sun, 
der*  ssligen*  PerhtunP, 
dcri  gwan  den  namen  seöne, 
daz  er  der'  Arste  kaiser*  wart  se  Röme 


14770—14779.  s)  u 3.  S.  (ryl.  d.t  b)  woder  durch  2.  e)  to  8.  8.  4.  7;  das  klnt  — das  wip  1. 
{&?)  6;  dU  etU$eAeiiiunff  /SUt  oeAioer.  d)  Bohielteu  8.  S:  beochirmt  e)  ▼.  d.  t.]  SU  4. 

f)  lectlrh  4;  io  welich  6 S;  ein  igieich  3;  msnich  t.  g)  / 2.  b)  an  Im  8.  i)  Tando  2.  k)  ScAot« 
oder  «caote  Aaf  nur  4 rirAltji  6«M«Ar<,  alit  andtm  (und  tAnrn  folgend  Maetmann)  »eheinen  di»  eei^funetin»  präleriti 
oU  »ubttantiea  perle»en  zu  hohen:  «eande  oder  »esnU  (ucksodo)  1,  3.  8.  6;  an  sändo  oder  an  ockando  2;  to 
«nnde  efir  to  Behänden  7.  I)  io  4;  de«  2.  m)  i.  m.]  »o  1.  6.  6;  Immer  8;  Und  immer  2;  «ur  Und  4. 
nl  a wcrItUchon  Ö.  6.  o)  tein  ab»at:  2.  p)  ne  a.  4.}  ce  ariit  4j  alrerat  2.  q)  omt  1.  8;  erste  6.  6. 

14780—14769.  a>  j.  2.  8.  b)  das  a.  8.  c)  bereot  1;  herite  &.  S.  d>  biscolfo  ].  «)  /.  8. 

f)  u.  di  /.  4.  g)  ewsrUoi  8.  4.  h|  Es  4.  Il  pfihte  1.  k)  du  r.  erl  Er  richte  oaeh  4.  I)  sebent  1; 
4 »rhUetet  hier  eine  teile.  ra)  nibden  2.  nj  /.  2.  o)  Diu  2. 

14790—14799.  a)  /.  2.  4.  b)  kein  ab»ai'.  2;  SA  wU  ich)  Ich  (aus  Och)  vril  4.  e)  s.  an  t)  au 
Bold«  Ir.  4;  Bolt  tr.  an  S;  aolde  tr.  8.  6.  7;  boI  an  tr.  2.  d)  urlobcB  hat  8.  •)  en  eben  3;  in  eben  4. 

f>  simt  i.  g)  «o  1.  4*  »ein  8;  v.  14797  in  8.  6:  sine  rindirin«  aebn;  fit  2:  Und  rindcrcin  achfihe.  fa)  rin* 
d'-rin  4;  rindrein  3.  i)  »Beb  1.  auch  4.  k)  AiVr  »eM  da»  letzte  bnirhtlUet  von  6(a)  ein:  bi»  e.  14927. 

l)  genüge  2.  m|  »o  1.  6 (ah  ein«  rerleaett  in  «ylf«  6);  clU-n  2,  3.  8j  ellr  4. 

14900—14809  a1  rupkln  8;  RBfcn  4;  ruapin  8.  6;  RApbetna  S;  r.  t.)  Von  ruphoinom  tflebe  2. 
M hinter  8.  c)  rfir  4;  vom  2.  3.  8.  6.  d) /.  8.  «)  /.  8,  f)  rcht  2.  g)  Terlorco  8.  h)  mit  2. 

i)  an  d.  ■.]  De«  Mintag«»  2.  k>  Bann«tagr  8.  6;  suntsge  I.  3.  (2).  1)  kjrrchcn  i.  m)  8 »ehoUet  ein: 

Und  »ol  dar  zu  haben.  n)  dfi  zimj  mit  im  8;  bl  im  4.  o)  ze  1.  p)  k}*rb  xnne  I. 

14810 -I4SIS.  a)  Und  ob  4.  b) /.  3.  4.  c)  unentscaft  I;  vianUcaft  4.  d)  habe  2.  e)  wer« 
er  I.  f)  gabri  2.  g)  «.  in)  ansten  4.  h)  /.  2.  3.  i)  kari  4.  k)  Karle  8.  I)  der  waa  6;  /.  4. 

m)  pipin«8  8.  n)  und  der  8.  o)  aaiigen  fA  ioiaier  unMmge/ou/eU  8.  p)  phtim  auc  pbtis  8;  Bercbtftn  4; 
Perchten  3;  Periiten  »un  2;  ptC  A;  persone  8.  6.  q)  der  g.|  diu  gewan  8.  r)  d.  4.  k.  w.)  wart  der  erat 
chejaer  8.  h)  chiinic  8. 

1)  lietieh!  »ich  fl«/  i*.  8074  ff.  oben. 
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70n  Dintiflkea^  landen. 
iMKoRdmAre  in  wol  rekanten*: 

TOD  dem  tage  iemer  mlre^ 
eö^  wachsen  Karle  sin  6re, 
waut  er  mit  sinera  swerte  uberwant, 
dax  er  Römaere^  betwancb*, 

KSiftdaz  ai  goto  wurden  undeli6n^ 

▼il<  manige  adle  er  dem^  tievel  benam^ 
Dao  er  se  Röme  geveatente^  aine' 
pfahte* 

unt  er*  ellia*  rebt  betrahte^ 
nmbe  aigeo  unt  umbe  l^hen, 
uasaurabe  man  unt  urobe*  hi^rren, 
dö^  kdrt  er  se  AppQliA*. 
ain  vurate  waa  d&, 

(r.«a«)gehai£6a  waa  er  Adolhart^ 
ain  gotea  widerwart 
i4as6  durch  des  ricbea  | not 
^'**^der  vurate  wart  gehoubetdt% 
die^  sinet  wurden  guvangen. 
der  kaiaer  k^rte  dannen. 

Ain*  atat  ist  dft, 
uMagebaizen  SoainDift*, 

der  vurate  biez  DlaidSriaa; 
der*  berihte  ellia*  ainiu^  büa 
wider  dem  riebe  werbaR*. 
do'  getwanec  in  des  kaisera*  eraft, 
usisdaz  er  muoae  dingen 

mit  ainer  tohter  minnen^ 


dia  frowe  biez  Av&*, 
die  frowen  ^ oam  er  di| 
er  vuorte  ai  ze  dem  Rioe; 
uaaodea  froweten  sich  die  aine*. 

06  die  WeatvAleo* 
ir  lant  im  ergaben, 

die  Friesen*  satten  sieb  d6^  harte*  widere: 
ir  ubermuot  gelach^  di*  nidere. 
imsdie*  Sahsen*  newolten  ein  niht  enpAben: 
vuraten*  di  dö*  dÄ"  wären 
die  uobten*  ir  alten  aite, 
dem  kaiaer*  v&hten  ai  mite*, 
der  kaiaer  wart^  sigelöa. 
laaaa  Witekint*  des*  niene*  gendz: 

G droit  ain  heit  gnot, 
mit  listen  er  in  ait^  aluoc*. 

Die  Sahsen  aaaten  sieb  d6^  harte  ^ 
widere: 

eine  weiten  dem  ebunige 
lisasnie*  werden  underUn*. 

der  kaiaer*  beaante  sine  man, 
die  vuraten  in  dem  riebe; 
ai*  körnen  im  barte*  willecliche 
roanio  vermezzen*  man. 
ua?edie  Sahaen  wurden  roalageo*. 

Gßrolt  dä  vor*  vaht; 
die  vuraten  * ze  Sahaen  verlurn  alle  ir  craR^. 
(r.  »(H)  Ain  bistuom  atift  er*  ze  Breme*. 

aante«  Willibolt**»  bekdrte  dd*  die  Tene* 


14819.  t)  totiskoD  1.  6;  tewtoebeo  6;  leuacbaD  t;  D.  i.)  dadeschem  (daa«bem  6)  lando  5.  (6). 

14820 — 14629.  •)  archaaten  8;  trkaadao  «imiut  4.  b)  mer  1.  e)  »6  w.  K]  Karela  waebaan  Z; 

wuchs  ebarin  6.  d)  rome  6;  sia  alle  S.  e)  bedwanc  8.  f)  anter  tan  8;  geboraam  4.  g)  /.  4. 
h)  den  8.  I)  oam  8.  6.  k)  ferestenot  8;  vestede  b.  6.  1)  lin  6;  dl  S.  3.  n)  pbalit  8.  t.  3. 

n)  /.  8.  8.  o)  wie  tMsisr.*  alUn  8;  alle  4.  5.  6.  p)  toI  praht  8. 

I4S30— 14839.  a)  /.  4.  b)  dd  k.  er)  Er  kart«  4.  o)  apnlüa  8.  8;  appuUt  1.  d)  adelbart  t. 

e)  gebjptot  8.  8;  eothauboi  8.  f)  /,  8.  g)  alaea  8.  S.  b)  iem  odsois  8. 

14940— 14S49.  a)  lo  I.  4.  6.  6.  7}  Sislaaia  8j  S/slaoa  8;  snseannia  3.  b)  er  8;  der  b.)  das 
berlbtea  8.  /•  4.  d)  sine  Ij  rondsebia  8.  e)  werebalt  8.  f)  /.  3.  g)  gedwaso  B{  betwaaeb 

8.  8j  dwaak  b.  6.  7.  h)  ebonigea  8.  i)  minae  8.  k)  aba  4;  abba  6.  6.  7.  I)  fr.  a.  er]  aam  er 
aneh  8. 

14850 — 14899.  a)  seinen  8.  b)  se  westvaln  3,  c)  fiisca  1;  fries  8;  frlen  8.  d)  /.  8.  e)  j.  8.  4. 

f)  lag  5.  6.  7.  g)  do  da  8.  8.  h)  ai$als  in  4.  i)  aaxseu  tamer  4.  k)  so  1.  8;  IM  ▼.  8.  8.  4.  b. 

6.  7.  I)/.  8 8.  4.  in)  /.  8.  n)  abten  do  8.  o)  elutoige  8.  p)  li  do  8;  nlt  1.  q)  w.  da  8. 

14S60 — 14869.  a)  Witegvn  cfaint  8;  Wip  noch  chint  8.  b)  aia  b.  6,  7.  e)  nj  b.  8.  7;  niht  8.  3. 

d)/.  8.  4.  s)  8 fügt  ohne  aheat*  hintu : Daa  geschah  lider.  f)  /.  8.  g)  nibt  8;  nlmaer  $;  8 nski  die 
eeiU  nur  vomugehendon.  h)  nnteitan  8.  I)  cbonlc  8.  k)  dis  b.  8.  I)  alle  8;  /.  6.  4.  m)  wü- 
lecllebea  8.  8.  a)  Tcrmeuoer  8;  Torraerter  6 fau»  Tormeten,  «ors  7 ArU,  enteteüij. 

14670—14874.  a)  alle  erslan  8.  b)/.  8.  e)  t.  ae  8.  verlurn]  so  8.  8.  6.  6.  7;  voretea  verlom 

(verlnren  8)  ao  sahien  t.  8;  saxssnToreten  verlSm  4;  im  or«As<yptis  ttand  vieüoieht  die  Ordnung  oon  1.  8, 
aher  mi<  emsm  csieAcfi,  wichet  au/  umeletlung  htnwiet.  d)  nabt  8.  e)  er  do  8.  f)  brem  6;  Pmnne  3. 

g)  /.  b.  6.  7.  h)  willebolt  4;  Willibald  8;  wülibot  8.  8.  i) /.  8.  4.  k)  teaner  3. 

1)  let  Ädelgit  gemeint  f 2)  d,  i.  WiUehad. 
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alner'  «aozeo  lere. 
dannen*  vuor*  der  kaieer*  b^re: 
er  kerte  in*  Ysp&niara, 
daz  Uut  bräht^  er  goto'  gohönam. 
dö  vuor  er  ze*  Navarren*, 
t4Modio  weiten  in  gerne*  irren, 
zewäre^  ich  iu  daz  sage: 

81  ▼ähten*  zwCne  lange  tage, 
der  kaiscr**  behabte*  di  walstat, 
daz  lint  wart  harte  ^ tcadehaA. 

14885  Do*  besaz  aver^  der*  kaiser^  Karl* 
aine  burcb,  haizet*  Arl*. 
dä“  »az  er  vur  wftr 
mdr*  donnc*  eiben  jfir*, 

81  habeteni  in  unwerde^ 

148»«  daz  wazzer  under  der  erde* 
den  win  dar  in  truocb, 

81  liabcton*  ebene*  genuocb. 
daz  undervuor^  Karl  mit  michelen*  listen, 
alse^  st  di  burch  nibt  langer  4 nemabten 
gefrUten, 

i48»&Bi  wnrfen  Cif  din  burgetor^, 
ei  vfihten  dft  vor 
mit  michelem*  grimme. 

81  nebuten^  nehainer*  slahto  gedinge. 


f. «4*ir  wart  \ in*  iewederem*  taile  b5  vil 
reslagen, 

luoodeiz*  niemen  dem  anderen*  mac*  geaagen, 
wie  vil  der  wAren^ 
die  an*  dem*  wal*  t6t  lägen*, 
der  cristen  joch*  der  baiden. 
die  töten  nemabte*  niemen  geecaiden*, 
14808  unz*  ez*  der  kaiaer*  mit  got  uberwant. 
die  cristen  er  dö^  snnterlSchen 4 vant 
in  wol  gezierten*  earkon*  begraben, 
daz^  mac  man  iemer  wol"  ze  miere  sagen, 
Dannen  seiet  der  gotes  dienestman*, 
14810  dö  er  daz  liut  nneerem*  härren  gewan*, 
ze  ainer  burcb  baizet*  Qerundo^, 
die  twang*  er  mit  banger*, 

{r.ii*)unzci  si  im  die  burch  ergäben*, 
sich  teuften  alle  die  dä  wären. 

14816  Der*  kaiser*  unt  sine  man 
die*  körten  in  Galätiam*. 
der  ebuoie  Ton  den  baiden 
dor  tet  in"  vil  zo  laide. 
die  cristen*  wurden  alle  reslagen, 

1481« Karl  vil"  käme  dannen*  entran. 
biute*  ist  der  stain  naz 
dä  Karl  fifo*  saz, 


14873 — 14879.  i)  /.  4.  m)  dsane  3;  Voo  dsnnen  t.  n)  fär  do  8;  sehlet  S. 

p)  3,  q)  iRAbt  3.  8.  mMhet«  4.  r)  8.  •)  NsTeiroa  9.  S. 

14880—14889.  s)  g,  l.J  irren  gern  8.  bl  swsre  8.  4.  e)  vuebten  b.  6. 

•)  bebabet  8 ; behielt  6.  6.  7.  f)  Alleo  2 ; /.  4.  g)  kein  AbuU»  2.  h)  /.  2.  4. 
kl  cbunic  8.  2.  1)  ksrie:  arl«  6.  6.  m)  die  beizet  4.  6;  dio  kies  2(  gfaebeisea  5.  7. 

er  ds  OAs  2;  vieUeiehi  lautete  die  reite  wrtpriingück:  dS  oss  er  vor  rur  wir.  o)  mere  8. 
wen  &.  6.  7»  q)  beten  2.  r)  nnwerdea  2. 

14690— 14899.  ■)  erden  2,  b)  beten  2;  lebeten  4.  e)  ghctreghdM  b.  (6). 

irrnr  4.  e)  /.  2.  4.  f)  also  8 ; a.  ei]  ala  ei  do  3.  g)  /.  2.  h)  pnrgetor  8. 
k)  enbnten  2.  6;  ne  geboten  5.  1)  n.  el.)  niebein  4.  ml  in  iew.  t.]  in  peiden  te 

n)  iewederen  1. 


14900 — 14909.  a)  das  is  8;  deis  n.  d.  a.]  Das  is  u niemsn  4;  Das  in  niemeo  2;  das  ich  es  dem 

andern  nimmer  8;  e.  14900  /thU  5,  8.  7.  b)  anderem  8.  e)  ehan  2;  mockt  8.  d)  w&re  2.  8. 
e)  auf  2.  f)  den  I;  der  8.  g)  relde  6.  6.  7.  k,  legen  S.  i)  nnd  2.  4;  oder  8.  k)  nemabt  8. 
1)  nndereebaiden  2.  3.  ra)  Bis  4.  n)  ti  2.  o)  ehnnie  8.  p)  2.  q)  ennderllcben  8.  2.  4.  6.  6; 
bcennderleicben  3.  r)  g.  e.j  gesierta  earko  1.  •)  sbreben  8.  t)  v.  14908  in  2;  Das  wunder  mni  man 

immer  sagen.  n)  /.  3.  4.  e)  man  2. 

14910 — 14919.  a)  n.  k.)  goto  4.  b)  wider  gewan  8,  c)  die  beizet  4.  (b7)  6.  7;  mit  belsst  brtcAt  8 

^ont  ab  (mit  dem  echltuee  «on  hlatt  %h).  d)  OtrandeT  8 ; Qanmdo  2.  e)  gedwaog  8.  f)  bnngero  6.  6;  Hunger 
do  2.  g)  Uns  4.  h)  gaben  2.  i)  kein  aheat*  2.  k)  cbunic  8.  1)  do  b.  6;  f,  4.  m)  Oalatbjam  2; 

galltiam  8.  6.  6.  n)  im  1.  2.  o)  areian  2.  4. 

14920— 14922.  a)  selb  2 ; /.  4.  b)  /.  2.  (bt)  8.  7.  e)  uffa  4;  auf  2;  do  uppe  b.  7;  do  uff  6. 


1)  Über  dieet  aagenhaßen  tkge  vgl.  Q,  Paria  §.  258.  277 /.  2)  Vgl.  Rol.  259,  19 — 22.*  dss 

bluot  fldz  im  [Karl]  ron  den  ongio.  Üf  den  et^n  er  geess:  ienoeh  binte  ist  er  nai,  dä  das  blnot  aoe 
flds;  (fl  etaem  ruta/i  Konrada. 
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vil  haize  weinende* 
cUget*  or  sine  sunde^ 
um  er  sprach:  *wol^  dü  got  hSrei! 

Du^  genäde*  mir  an  der  armen  ^ selef 
den^  Up  scaide  von  der  werlte, 
daz  min  ^ daz  Hut  tbt  engelte. 
ja  newird“  ich  niemer*  mfiro®  fro*. 
um  der*  ongel  getröst^  in  dd, 

er  sprach:  *Karl«  got*  liebe*, 
din  froude  kumt^  dir  acicre. 
bais  die*  boten  Uen 
näch  magetUchcn^  wlben*  — 
usasdi  gehiten  * 15  dä  haime 

got^  wil  sine  tugent  dar  an  reacainen. 
wil  I dü  got  vurhten  unt  minnen, 
die"  megedo  suln"  dir  din*  5re  widert 
gewinnen\ 

Die  boten  iltcn  do*  mit  flize 
I4M0  allenthalben  in  diu  riche, 
si  samenten  die  mttgede* 
unt  brühten  st  ze&amene 
ad  portam  Claris*, 
dü  baite^  ir  der  kaiser  ge  wie. 

1494» duo  kom  * ZV  der  earaenunge* 
manicli*  maget  junge: 
fiunfzech  tüaent  unde  driu  — 
zew&re^  sagen  ich  iz  iu  — 
unt*  sehs  unt  schszech  m5re. 


um  der  kaiser  lohnte  unsem  hürren. 
Ainez*  haizet^  Karies  tal*, 
dar  chdmen  di  m&gode  über  al, 
(f.»i*)Ze  wige  si  sich  garten, 
münliche*  si*  sich  scarten. 
i4»&ftdü  wolte  der  kaiser  scoweo 
manig*  cdele  jtincfrowen  ^ 

Der*  haiden^  wartman 
michel  wunder  nani^, 
f,  «4k.  wer  daz  ) volc  wftre; 
u»«oiz  dühte  si*  harte  soltascne. 
si  Ilten  hin  widere, 
si  Sprüchen  ze  dem  ebunige: 

'herre,  hün^  wir  di  alten  reslagen, 
wir  roegen  dir  aver  vur  wür  sagen: 
H9S6  die  jungen  sint  her*  nüch  körnen, 
ich*  wo:ne,  si  wellen  rechen  ir  zom. 
si  sint  grüz  umbe  di  brüste; 
bvrre,  dich  endarf  niemer  gelüsten, 
daz  dü  mit  in  vchtes*. 

14970  61  sint  vil*  guotc  cnehte: 
ir  hür  ist  in  lanch, 
vil^  avönv  ist  ir  ganch, 
iz  ist  ain  verinczzen*  volc. 
unser  vvhten  daz  entouc*: 
i4«7sswaz  in*  disem  ertpodeme^ 
mac  körnen  zesamene, 
di  nedurfen*  si  niemer  bestün. 


14923 — 14929-  üjl  waiouade  2.  e)  cl.  er]  Er  elsget«  4.  f)  owol  2.  g)  herrs  S.  4.  b)  /.  4. 

i)  fDsde  B.  4.  k)  den  1.  »c.}  dP  llp  ic4kide  Ba;  der  lip  seeidet  1.  1)  n.  d.  1.)  ai  mein  t.  ml  wurde  4. 

n)  niemer  niemer  B.  o)  mer  1 ; j\  8. 

14930 — 14939.  a)  mtl  dr  B ab.  b)  trotUe)  3.  &•  B.  e)  /.  5.  6.  7.  d)  gote  4,  6.  6. 
e)  lieber  man  3.  f)  k.  d.  so.)  aoltu  ichir  wider  han  S.  g)  dein  3;  dinn  5.  6.  7.  h)  mefetlichen  4.  5.  6; 
magenlicbeB  1.  1)  gebite  t;  geminten  2;  aurradieri  in  4.  k)  e.  14936  in  2.*  Oot  wü  doer  taugen  debaiue. 

Dar  an  la  ecbetnen.  1)  v.  14937  in  2;  Wilda  färbten  und  meiden.  Du  io]t  eei  ber  pringen.  m)  die  m.] 
8i  8.  4.  n)  muiaen  2.  o)  alle  din  8.  p)  /.  8.  q]  fehlt  8.  4.  (b?)  6.  7. 

14940—14949.  m)  megde  J'atl  immer  4;  racgbetc  ft.  6.  b)  beitte  4.  o)  quanien  4.  d)  HAtnuoge  1.  2. 
{b  bei  Haeemann  eeheint  irrig).  e)  m.  m.|  Manig«  mrgde  4.  fl  kow.  ■.}  F6r  war  »eg  (sage)  2.  6.  6. 
g)  ante  1 j /.  2. 

14950—14959.  a)  äein  afttole  8.  b)  b.  K.)  bier  dam  kari  3.  c)  Manticbc  4.  d)  2. 
e)  manigo  4;  msiüch  1 aeArmi  necA  J.  Grimm,  Oramm.  7K,  bftft/.  unialäetig,  fj  jaogfr^en  1.  g)  die  tnilütir 
D /ehU  1;  kein  abtate  8.  h)  h.  w.)  beidenen  waltman  4.  i)  to  1.  6.  6;  de«  nam  2;  in  dca  nau  4. 

14960 — 14969.  a)  li  b.{  in  4.  b)  hab  4.  o)  hir  ft.  6,  d)  leb  w.,  d w.]  Sie  woUent  4. 

e)  wellest  «ebten  8. 

14970—14977.  a)  v.  g.]  $o  gut  8.  b)  ?.  ec.  Ut  ir)  Si  babent  «choneo  2.  c>  vermezsena  1; 
▼ennessenUeb  8.  d)  ontocT  I ; ist  in  toueb  8.  «)  aaf  8;  ander  ft.  6.  f)  1-  4.  g)  nedarren  4. 

(ft.  6);  nedorflen  I. 

1)  />ic  tage  vom  mütichenheer  (rill  hier  tuerat  auf,  2)  Dieae  loaxlüiU  im  Hol,  109,  1 CAansoN 
dr  Roland  v.  719.*  porz  de  Sixre  (V*  CtsreJ.  3)  Kine  vallie  Csroli  in  den  Pyrenäen  aveh  bei  Paevdo- 
Ttirpin  o.  23  und  25 
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ir  ^ebierUe^  «int*  barte ^ fra)««am. 

Dem  chanige  rieten  dd^  die  wisen 
katier  gab^  er*  «tf>e  gisel. 
der  chiinich^  «ich  dd  teufte; 
wie*  wo)  er  an  got  geloepte 
unt  eliiu  aioiu  diet! 
im  wart  diu  cnstenhait  Hep. 
uMtalae*  tet  in  got  «igebaft 
fine  Blich  unt  ftne  alach. 
wol  rechanten  dd<  die  mägede^  das*, 
daz  got  von  bimelc  mit  in  was. 

Karl  uot  sine  belede  * 
um  Werten*  wider  ze  den  seleden 
bAiin  in  ir  Hebe, 
die  magede^  erltche* 
kdmen^  an  aine*  wise'  gruone. 
belede  < hermuode, 
i4Btsir^  Bcephte*  «i  üf  «taohten^, 
in  crdce&tal  * si  Bich  BtrachteD", 

«i  lobeten  got  der  guote 
dier  zu*  in  getAn  bdte*. 

81  woneten^  dA  über  naht. 
iM«oain  michel  aaicben  dA  gescach*: 
die  scephte  begunden  gnionen, 
louben^  unde  blaogie«*; 
durch  ^ daz  haizet  er  der*  Soeftewait*, 
alseC  man  hiate  »eben  mach*. 

1M9»  Karl  der  riche 

1497a  1497a  h)  geb&r  S.  I)  di  liot  I.  S,  k)  /.  2.  4. 

14960-- 14969.  •)  r.  14960  tn  2:  Er  fAb  den  liaUer  «Id  g.  b)  f«p  4;  pabe  6.  e)  er  do  6.  6. 

d)  /.  b,  6.  7.  e)  /.  4.  0*0  4i  Al»o  9.  6.  6.  g)  /,  3.  h)  mmgA  3.  1}  beide  I. 

14990 — 14999.  e)  Riten  3.  b)  m«fet  t.  «)  herüch«  4.  d)  81  obonea  3.  •)  ein«  I. 

f)  «ieeo  4.  6.  6.  g)  Di  held  3.  b)  e.  14995.  96  umgaielit  m 3.  I)  eper  3.  k)  aUeUn  4.  fft.  4). 
1)  emeewia  4.  m)  atrecteB  4.  (5.  6);  mebten  3.  a)  /.  6.  7.  (6  /rei).  o)  biete  9.  p)  waren  4. 

ISOOO— 15009.  «)  gea«ch  4.  b)  e.  15003  in  5.  6;  bloiea  onde  loabrn.  c)  blden  4;  plamea  t. 

d)  d.  d.  b.  er]  Des  hBisset  3.  t)  /.  4.  5.  6,  f)  acefte  walt  I;  ecbeftwBlt  4.  5.  6.  7;  «ebefUnwaH  3. 

g)  e.  15004  in  3:  Ala  «b  hitit  graehriben  at*t.  k)  kjrehea  4.  1)  die  er«  4.  5.  7;  der  er«  eren  I. 

19010' 15019,  «)  aller  3,  b)  heiligen  1.  3.  c)  /.  3.  d)  /.  4;  dnreb  dl  /.  6.  e)  r«toheU  4. 

f)  d.  if]  Wend  er  4.  g)  magt  3.  h)  algenSmfl  4;  aigenunf  1;  signoft  3.  6.  i)  b5  k.]  Do  biet  3. 

k)  kein  abeatx  3.  1)  «.  15016  in  4:  Nichain  werltlicb  man.  d)  das  «rs  dehaim  3.  n)  weritlieheo  3.  6; 

werliken  5 e)  r.  15017  in  3:  Nimmer  geaaget  an  der  erde.  p)  /.  4.  q)  aagen  4.  r)  der  •.]  der 
rrdeo  5.  6{  den  erden  1.  a)  /.  4.  5.  6.  t)  aterben  5.  6.  7.  n)  tobt  1. 

15020—15029.  a)  M J.  /.  8.  4.  b)  v,  15031  in  3:  Do  bort  er  aagen  das.  c)  «.  16098  cn  9:  Da« 
Egidio«  ein  beiiteh  man  «ras.  d)  den  3.  •)  /.  3.  f)  d.  er  «■)  Alles  das  er  4,  g)  an  das  4.  b)  ae 

4.  6;  Eigidii  3;  Egidie  5;  Egidina  1.  1}  Noch  9,  4.  k)  han  4.  5.  6.  1)  verporgen  9. 

15030 — 1903X  a)  eugiateo  4;  angeal(e)  3.  5.  6.  7.  b)  lat  m.  h.]  bin  leb  3.  t.  o)  geoffenen  4. 

d)  mlnnen  1. 

1)  Dieetr  tug  findet  $ieh  auch  lei  Peeuäa-Turpin  c,  8.  10,  der  aher  vom  mfidohomkrieg  atekia  leeiaa; 
er  $ehUe$*t  e.  8 ähnlich:  srbasta,  qaae  adbne  in  lllo  loco  «pparent.  3)  Darauf  tpieUf  unahhängig  von 
aetner  Vorlage,  auch  Itol.  108,  7 ff,  an;  quelte  tat  die  VUa  S.  Aegidii  (AA.  SS.  Sept,  l,  299  ff,),  vffi. 
Q,  J’orie,  La  vie  de  S.  GÜU§  p.  GuiUaume  de  BemevtUe  (Parte  188D  P*  ff*  p*  LXXXIIl  f, 
Dentaebe  Chroniken  1.  45 


der  zimperte  di  eine  kircheo^ 
guot  unde  ve«te, 
ze  lobe  dem  halligen  Criate, 
in  ?re  ‘ zante  Marien 
■ MIO unt  allen*  gotea  mSgeden*, 
ze  tröste  der  cri.tenhait. 
durnhdie*  kfttoe  unt  dnreh*  die*  rainec- 
hait*, 

daz'  iz  der  megedez  ligenunft«  waa, 
aö'  haizet  iz  'domini  saDCtitaa’. 

1MI9  Karl*  höte  ain  siinde  geüto*. 

er'  sprach,  nehnim*  werltÜchem ■ Aan 
wolt*  er  ai  niemerr  geaagrns  an  der'ioide, 
er  wolt  V dar  inne  resterben', 
diu  burde  dOht*  in  gröz  uot  lanc. 
issiodiu  Torht  in  ze*  jungest  dar  zuo  twanc, 
dö*  er  hörte  aagen, 

sanct*  £gldiua  wtre  ain  halliger  man  — 
der  was  b!  sinenZ  zHen  — , 
i.s4>dem  tet  er  sine  | bihte. 
isoisdo  der  kaiser  aldaz*  geaagete 
daz'  er  anders z gefrumet  faabeie, 
er  sprach:  'KgldI*,  guot  man, 
ienoch'  habe*  ich  aine  snnde  getkn, 
diu  ist  Terholn'  lange  — 

IMS.  mit  angesten*  ist*  min  kerae  beraDgen 
di  nemac  ich  dir  niemer  geoffen*. 
nö  röt  mir  ze  mtnen«  sacken’. 
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Sancte*  Egldiui  kom  in  groze ' eorgen, 
er  gefrifltc  ez  anz  an  den  anderen  morgen. 
iMMiedoch^  trOet  er  in  wol  zo  goie. 
d6  bat  der  fröne  • gotei^  pote 
den  kaiaer  dä^  twellen. 
die  iieiieo  hergeaellen 
wonetcn*  d&*  baidc  über  naht, 
f»»4oir*  tieweder^  sUfea  ncpdac*. 

an  dem  anderen*  morgen  fruo 
der  kniaer  bat  duo 
den  wären  gotea  holden^ 
daz  er  vertigenK  woUe 
11*46 mit  dem  frönen^  ambehte^: 

getweln^  er  langer  dA  netnUhte'. 
eanct”  Kgldius  der  guote  ' 

bat  got  mit  herzen  iint  mit  muotc, 
er  reoffente  im  diaiu^  tougen: 
iM60  8wer  goto*  wil  getruwen, 

er  genädet^  ouch*  im^  gowisae* 
aU  er  verente*  di  tiiiaac 
unt  er  den  eegen  sprach^, 
ain  brief  er  geaachl 
15466  goacriben  Ane  menniaken  liant: 

von  himel  waa  er  her^  nidere  geaaot. 
er  zeict*  in^  dem  chmiigOt 
er'  iprach:  ^niemen  luot*  in*  der  werlu* 
8Ö  ubele, 

wirt  er  gote  gehoraam, 
laaaodaz  himelriche  ist*  im  üf  getAn*. 

Der^  kaiaer  aU  er  den  brief  Iaa% 


dö  vant  er  geacriben  daz: 

‘dü  hAst  gotea  holde, 
swer*  iemer  aine  aculde 
i6«i6  inneclichen  * geriwet^ 

unt  der>  gote  dar  zoo  getrAwet, 
di  gevordei't^  im^  got  niemer  möre’. 
daz  erwarf ^ aante*  E^idlua  der  liailige  bArre. 

Sölten*  wir*  ainiu*  wunder  elliu*  aagen, 
1507« BÖ  tnuoacn  wir  die*  wile  haben: 
dea^  zitca  iat*  nü  niet^. 

Karl  hit  euch  enderiu*  liet. 

<f  »»<iKarl  waa  ain  wArer^  gotea  wlgant, 

die  Iiaiden  er  ze  der<  criatenhaite  getw'anc. 
15076  Karl  ^ waa  chuone, 

Karl  WAS  aeöne, 

Karl  waa  gemedic, 

Karl  waa  aielic, 

Kail'  waa  teumiiote^, 

15010  Karl  waa  aliete, 

unt*  höte  iedoch^  die  guote. 

KhH  waa  lobelicb, 

Karl  waa  vorhtlich, 

Karlen*  lol>ete  man  pilliche 
15065  in  Romiaeen  * rtchen 
vor  allen  werltkunigon*: 
er  babete'  di  allere  maiaten  tugende. 
f.oi^Duz  bunch  aaget  vtir  | wAr: 

dttz  riche  höt*  er  Beba  unt'  vierzec  jAr 
i5o»o  unt  niun  mänode  inöre 

da*  ze  Ache  begruob*  man  den  Herren *. 


15033—19039.  e)  Saoetuo  4}  oAne  o4ia/:  Sand  2.  f)  gros  3;  grOBcn  1.  g)  gerriitet  4;  friat  8. 
b}  Doch  4.  I)  f.  g.]  gotci  vroD«  6.  6;  nur  vroo«  8.  k)  goltes  1.  1}  dä  tw.)  nur  eaiwelen  8. 

n)  wareo  4.  d)  /.  ft.  6. 

19040 — 19049.  a)  v.  Ift040  in  8:  Das  ir  ietwederr  ilaffes  pblsck.  b)  nein  ft;  keioer  6.  c)  nino 

pblae  4.  d)  Dan  Ai/thU,  ktm  «ftaatz  8.  «) /*  4.  f)  io  4;  /,  8.  g)  ▼«rlion  ft.  6.  7.  h)  frooem  l( 

vroa  8.  I)  ampte  8.  k)  ao  l.  4;  v.  Ift046  m 8:  Eatwalnung  «r  niht  langrr  bsbte.  I)  nonechte  4;  Demaible  I] 
nicht  noebt«  6.  (ftT).  m)  Sanctus  4.  n)  die  6.  ft. 

15090—  15059.  a)  got  4.  b)  gnsdet  — gwisoe  ttU  immer  4.  e)  /.  9.  4.  d)  im  vil  8.  e)  volonte 
(volondete)  ft.  6.  7.  f)  goapracb  8.  g)  aacb  4.  ft.  6.  7;  golao  9,  b)  b.  a.  /.  9.  4.  {)  teei  1}  wUoto  4. 

k)  im  8.  1)  er  sp.  /.  2.  4.  n)  netdt  4.  n)  in  d.  w.  /,  4. 

15060 — 15069.  a)  wirt  8.  4.  b)  Der  k.  a-  er]  AU  der  k.  9]  Do  der  k.  4.  e)  gelaa  4.  d)  iweri  1; 

8weo  8;  v.  15064  /tAÜ  ft.  6.  7,  e)  inneelicbe  4.  ()  ruwet  ft.  6.  7.  g)  awer  8;  /.  ft.  6.  7 b)  ne- 

gevordert  4.  i)  f.  8.  4.  k)  ao  immer  nur  1;  erwarb  und  erwsrp  die  übrigen.  l)  aanctas  ft;  /.  9.  4.  6. 
m)  kein  o&aaU  9.  n)  wir  u 4.  o)  «in«  1.  p)  /.  9. 

15070 — 15079.  a)  vil  8.  b)  de«  a.]  der  seit  (rit)  9.  4.  6.  o)  iniat  4.  ft.  d)  nibt  aUe.  e)  andriu  9; 

andere  4.  6.  6 arie  n^HirUek.  f)  f.  1 gotea  «rarer,  naehlrigliek  umgeeteüt).  g)  der  er.  g.]  got 

twancb  8.  b)  1 etelU  um  15078.  76.  77.  7A;  1&077,  7fi  bieUi  in  dieser  /oige  oHck  8.  i)  v.  15079—16083 
fehUn  t.  k)  demdte  I.  0.  6. 

15060—150^^1  a)  tcA  teile  Aier  aft  und  nehme  einen  dreireim  an  aiü  1 gegen  4.  b)  doch  4.  e)  Karl  1. 
d)  R.  r.]  retnfkkeffle  riebe  4.  (ftt).  6.  e)  «erit  knalgen  1;  werltlieboa  kftaigen  8.  f)  2.  g)  /.  4. 
b)  bau  4.  ly  /.  8. 

15090.  15091.  a)  /.  4.  b)  b.  m.)  begruben  ai  ft.  6.  e)  in  9 folgt  rot:  Von  kaoig  Lndwigen,  dann 
golden«  iniria/e;  in  4 etehl  neben  v.  16093  von  »pHierer  Aand  rot  Lndewicua. 
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Do  4 der  tocre*  luiiaer  versciet, 
nin  guoten  erben  er  rerliezi, 
gehiizen  wu  er  Ludewich. 
iMuduo  WM  gehienee*  ziL 
die  vuraten  in  dii  lobeten 
ze  herren  unt  ze  vogete, 
den  crislen  ze  einem  rihtfcre. 
ei  eprächen,  daz  er  genuoch  wiee  wiere*. 
isiM  Alse  Ludewich  dez  riche  besaz, 
den  vureten  hiez  er  sagen  daz, 
daz  ei*  die  juncberren 
die  pfaht  hiezen*  I6ren 
nfich  Rdmiscem  rehte*. 
isiosdd  spr&chen  di*  guoten  cnehte, 
wie  willec  ei  im  w&ren. 
dö  hiez*  der  chunic  märe 
den'  vureten  allen!  sagen, 
er  wolle  zeMegenze*  einen  treten  hof  hänL 
unt  Dö  samenten*  eich  in^  den  ziten 
die  vureten  aleö  wlten, 
der  hof  wart  aleö  grözllch. 
zwöne  gebruodor*  vermäzen  sich, 

(tiit)si  newolten  den  cbunich  niemer  gesehen, 
uns  noch  ein  ze  vogete  noch*  ze  rihtäre  gehen*. 

Nft'  saget  daz  buoch  vur  wär; 
der  aine  der*  hiez  Gärmär*-', 
der  ander  hiez  Quotwin'. 
der  vureten  hülfen  vil  in: 
um  dem  cbunige  ei  geewichen*, 
daz  rtche  ei  ane  griffen*. 


Do  gedähte  der  chnnich  Lndewtob, 
daz  bi  eines  vater*  zit 
niemen  den  andern*  sluocb. 

Ulte  er  gewan  ainen  grimmigen*  mnot: 
durch  die  mioheln  nöt 
sin  mhte'  er  über  ei  geböt 
daz  enstuonte  nibt  lange, 
unz*  ei  ze  Oppenbaim  wurden  gevangen. 
uue  ain  hof  gelobet  wart 

hin*  wider  ze  Hegenze  in  die  stat 
der  cbunich  rihte  näch*  der  pfahte; 
der  hörren  wurden  abte*: 
mit  urteile*  algemaine 
Ulte  der  biscove*  unt  der  laien 
hiez  er'  ei  houbetent, 
die  vureten  in  daz*  ervorhten. 

Mit*  räte  aleö  wiallchem* 
rihte  der'  chunic  dazw  rtche. 
ituoer  geböt  ainen*  gotes  fride: 

näcb  dem  scächroube  retailta*  man*  die 
wide, 

näcb  dem  morde  daz  rat  — 
hai*  welch  fride  dö*  wart!  — 
dem  roubäre  den  galgen, 
itiudem  diebe  an'  diu  ongen, 

dem  fridebrccheU  an'  die  bant, 
den  hals  nmbe  den  brant, 
r. Der*  iride  wuchs  | dö'  in  dem*  liehe. 

der'  cunich  rihte"  gewaltecllcbe, 
uuealee  der  vater  dä  vor*. 


15092 — 15099.  d)  ».  1609S — 16099  /thltn  6.  6.  7;  8a  (die  prcM  von  SJ  ^elet  «m  folgenden  hin  und 
teieder  eintebte  veree  vnd  veregruppen.  «)  m.  k.]  keiaer  Ton  der  werlde  4.  f;  Teilet  1;  do  Ue  9.  f)  «o  1.  9; 
rlciitere«  4 ; 9 * lä$$t  den  vert  ole  unverttändiieh  fort,  awcA  aiir  echeini  er  verderbt,  denn  der  gedonie,  doM  L%$dwig 
mannkor  gneeeen  »ei,  htUte  jedenfaJU  beuer  aU  mit  dtio  eingeleitet  fterden  mieeen,  menn  er  Mer  Hherhoupt  plnU 
fnden  tolUe,  h)  m 9 folgen  16  teere  »eilen. 

15100— I5I09.  •)  man  9.  b)  hiet  9.  e)  riche  9,  d)  dl  g.  es.)  et  alle  gellche  9.  e)  h.  d. 

eb.)  iprach  der  9.  Und  klet  den  9.  alle  6.  6.  b)  immer:  Maints  9;  onentse  6;  melneae  6. 

i)  habtn  6.  6. 

15110 — 15119.  a>  eamten  (Mmeten)  9.  6.  6.  b)  te  I.  e)  febrddere  4;  brad»r(a)  9.  6.  6. 

d)  n.  s.  r.  f.  9.  e)  jeben  9.  4.  6.  6.  f)  Iretn  9.  f)  feMU  4.  6.  (6).  S a.  b)  Oemar  9 ; gleelmar 

5.  6.  7.  i)  Gotwln  6.  6.  7. 

15120—15129.  a)  beewieben  9.  b)  jfri/en  I.  e)  Taten  9.  d)  andern  1.  e)  ^rlmmeo  4. 

6.  6.  achte  4.  6.  6.  g)  gcetond  9.  b)  ante  1 ; n.  ti  te  O.  w.]  Ze  O.  wurden  tl  9. 

15130 — 15139.  a)  /.  9.  4.  b)  naht  1.  e)  ifate  9;  Abte  J/oamann.  d)  u.  a.]  rebter  nxtail 
gemaine  9.  e)  bUcoUe  1 ; pbaffen  9.  f)  f,  4.  g)  entbaubten  9.  b)  d.  e.]  bart  Torbten  9.  1)  iein 

obeot»  t.  k]  wiilicbe  4{  wiriieb  9.  6.  6.  1)  d.  rh.)  er  9.  6.  6.  m)  do  daa  1. 

15140 — 15149.  a)  den  9;/.  4.  b)  retaile  I.  e)  man  in  A.  6;  er  9.  d)  bai  w.]  Oant  4. 

e)  da  9.  f)  /.  6.  g)  Mdbroeben  9*  rridebrecher  6.  (6.  7).  h)  /.  4;  Aetn  a&eoU  9.  i)  /.  9.  4. 

k)  de  6;  die  6.  1)  d.  c.]  Er  4.  m)  ribt(e)  do  9.  b,  6, 

15150.  a)  Tor  tot  9. 

1)  Dieee  nomen  eind  der  hietoriechen  Uberli^erung  frered. 
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gADs  bestuonden^  diu  urbor, 
unberoubct*  uot  unverbrant, 
daz  kint  n&ch  ainem^  vater  vant 
(c*i«.)6az  erbe  alaö  luaaam*. 
laia&vil^  wol  beatatteC  er^  aine  roan, 
di  gezÜmen  in  dea  kanigca  acar. 
mit'  6ren  brüht  er  daz  awert  dar, 
kom  er  in  daz  volcwic. 
dem  hdrren  gefriat^  er  den'  lip. 
laiM  der  man  atarp  oder  genaa, 
daz  Idhen  dea  aunea  waa 
äne  go)t  unt  Ane  gtmme 
unt*  üne  acazzea  gewinne. 

Bi  dem  kunige  Ludewlge^ 
laia»  nedorfte*  niomen  dea  gezwivelen: 
awer  wider  dem^  gerihte  iht  getete, 
man  rach  ez  a&  ze  atete, 
alae  daz*  reht  waa; 
ai  warneten  ^ aich  aldeate  4 paz. 
tsiTodno*  waa  triwe  unt  6re 

inzwiaken^  man*  unt  hCrren**, 
d6  waa  luat  unde  zulit, 
dö  waa  wanne  unt  genuht*, 
d5  veramtlhte  ^ niemen  daz, 
i&mawazi  in'*  an  gcerbet  waa, 

vil  wol  eich  männeclich'  begie 
mit  diu^  im  atn  vator  lie. 

’Bl*  dem  chunige  Ludewige*  — 
zaget  daz  buoeb  üoe  zwirel  — 
iiiao wären*  vuraten  di  härren 
getriwe^  unt  gewacre. 
ai  ribten  wol  diu  riebe 


unt  redeten  wsriiehe*: 
awaz  ai  iemen^  gebieten, 
uiaaowi*  wie  wär  ai  daz  liezen 

daz  maiatert  allez  f der  cunich  mere. 
do  getoraten*  lugenaere 
ze  hovo  niht  tringen, 
ze^  heim  tegedinge' 

I51M knien  rar  die*  hSrren, 
nehaine  .böshait  gemlren^ 
dd  rieten  die  der*  tobten, 
die  bdaen  die*  nomahten, 

(Mt^^dö  hiez  man  apreeben  den  man 
laifs  der  wol  ze  den  Aren  gezam 
mit  alter  der  tagende, 
oder  der  edel  waa  in  der  jagende, 
äro,  (ugent  alten*, 
die  jungen  ^ di  zuht  behalten. 
i5tM  dä  mit  wären  die  zwdne  man 
ze  bore  liep  unt  lobeaam. 

Bi*  dea  ebunigea^  Ludewigea  ztten* 
frowete  aich  din  criatenhait  wUen. 
jä*  flizte*  eich  der  härre, 
i&mmit  weihen  6rcn 
er  eich  vur  na^me, 
ao  iz  ouch ' gote  wol  gezaeme. 
kint  der  vuraten  alaht 
hicz  er  Idrcn  die  pfabt 
ifttie  hi^re  undc  riebe, 
raste*  alad  wialiche. 
von  diu^  gedäht  er  ouch*  an  daz, 
daz  er  von  adele  geborn  waa, 
r.asoer  verköa  der  armen  ) miete, 


IM51-^I5159.  b)  b.  d.  n.]  itooden  dia  gebot  8.  c)  *.  16168  in  8;  Den  raob  and  den  brnni. 
d)  linen  4.  e)  Inbeam  8.  t.  w.]  Also  8.  g)  beiUt«  1;  beetii  8;  bceUdet  6.  6.  fa)  /.  1.  6.  6. 

i)  e.  16167  tn  8:  Dm  swert  braht  er  mit  eren  dar.  k)  vriale  6;  Triftet  6.  1)  d.  1.]  das  leben  8. 

15160 — 15169.  •}  o.  16163  m 8:  Au  ichaU  und  an  gewinne.  b)  Ludwigen  8.  c)  Bedorit  8. 

d)  d.  g.]  dM  rieb  8.  e)  dar  4;  do  6;  d.  r.]  der  reht«  1;  demnacA  «/and  «eoAl  dar  m arehetypu*.  f)  b«> 
warten  8.  g)  alle  deate  8.  6;  nvr  dute  6. 

15170^15179.  a)  Da  8.  b)  Iniwdaken  4;  Zwiaelen  8.  6.  6.  c)  manne  8.  d)  den  baren  6.  6. 
«)  frubt  3.  f)  noTcriinahedn  4.  (6).  g)  Dm  4.  6.  b)  em  6.  i)  neolieh  4;  mnnnich  6;  naalg  6. 
k)  din  and  8;  dom  dM  4.  (6?)  6.  1)  kein  ohaaf^  8.  m)  Ludwigen  8. 

15160  — 15189.  a)  p.  16180  in  8:  Di  (Arsten  waren  herren.  b)  getnwe  1.  c)  w»rHcb  1.  d)  iemanne  4. 

e)  Hei  2;  owl  wie  /*  4.  f)  /.  4.  g)  negetorsten  4}  nedorslen  6.  entoraten  6.  b)  ae  baim]  Zd  dicbetnem  4; 
to  Deinem  6;  aen  keinem  6;  Mit  dekainen  8.  i)  teidinge  4;  taidingen  8. 

15190—15199.  a)  den  6.  6.  b)  geleren  8,  e)  da  8.  4.  6.  6.  d)  die  nem.]  dinen  mohten  3; 
nur  nicht  enmochUn  6.  6.  e)  dem  alten  8.  f)  j.  di  a.]  jngen  di  anht  1;  jagende  inebt  6 6eu*tfwen  etaen 
/«Ater  /ür  den  arc^etypue,  a6er  jnngen  die  cabt  4.  6 i«/  leoAi  der  ieeart  reii  6 aU  beteeruny  pcrMueiehen; 
JnDgen  di  tagent  8. 

15200—15209.  a)  kein  okrats  8.  b)  /.  8.  c)  ghesiten  6.  6,  d)  jl  fl.  a.]  ^ch  vUacte  4. 
e)  flais  8.  f)  ouch  g.]  got  aneb  8. 

15210-15214.  a)  Reten  3.  b)  dir  6.  6.  c) /.  S. 
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i»fi»er  ribte  wol  der^  diele, 
als  ez  diu*  pfabt  gcbdt 
kom  der  rSche  aver*  in  ndt^ 
dem  kund  er  selbe*  wol  gerfiteo*. 
do^  hiez  man  ze  einer  kemenAten 
iftiiodie*  aller  wlsieten^  gAn. 
d(l  muosen  dA  vor  best  An* 
die  smAhe^  gebornen: 
daz  wAren  die  verkomen*. 

Lndewicb'  ribte*  daz  riebe 
i&mvil^  barte  wisllcbe: 

wider  < ubeP  was  er  geoaedich, 
den  ^ guoten  was  er  slieticb, 
gotes  dienest  was  im  liep, 
geminnet  was  er  von  der  diet. 
istsodie  armen  liebet  er  durch  got, 

von  dem*  gerihte  genam^  er  nie*  sUber 
noch  golt. 

Daz  rtche  bet  er  vor  wir 
eiben*  unt  trtzecb*  jAr 
(r.iissunt  zwelfe*  tage  m6re. 
ismin  der'  besten  tugende  versciet  der  bArre*. 

Alse  Ludewfcb  von^  der  werlte  versciet, 
ainen  tiurllcbeo  sun  er  liez, 

Liuther'  was  er  gebaizen. 

die  vursten  newolten^  daz  niht  lAzen, 


ist4osi  oebebielteD*  ir  Are, 
si  rekum^  in  ze  bdrren. 

Liatber*  was  ain  beit  guot, 

ain**  hof  gebdt  er  ze  Regenesburch  *. 

Ain'  herzoge  was  dd*  ze  Baieren*, 
tstuder^  weite  des  boves'  gerne  ^ waigeron', 
er  sprach,  iz  wsere  sin  gerihte 
zwiu*  im  daz  swert  denne*  tobte? 
der  herzoge  graif  ze  were, 
er  samente  ain  gr6z  bere; 
i«m  die  Baier*  im  alle  gehiezen, 
daz  si  in  niemer  verliezeo, 
unt*  swelbe^  im  entrunnen, 
daz  die*  niemer  m6r  gewannen^ 
in  Raieriscer*  erde 
ifttssneweder'  aigen  noch  lAhenl. 

Der  chunich  Liuther^  unt  die  sine 
die  wären  Ane  zwtvel, 
daz  im'  in^  dem  rtche  ibt  wider  wäre. 
nA  b6rt  seltsseniu ' mAre: 
iBtisals  er  ze  Baieren  kom  in  daz  lant, 
der  herzoge  ainen  van*  ane  baut  — 
den  vuorte  der  maregrAve^  Herman. 
dem  chunige  wurden  reslageo 
sine  Uurltcbe*  man. 
iSHsder  chunich  seiet  An  sik^  tan. 


15215— 15219.  6)  der  d.|  den  dlet  3.  e)  /.  4.  t)  dicbeioe  not  4.  g)  beraten  S.  h)  dd  b. 

in.]  Er  chetn  3. 

15220 — 15229.  m)  v.  16380  m 3:  Und  birs  di  wirten  mit  im  gen.  b)  wieten  1.  (3).  c)  etan  8.  6.  6. 

d)  $0  4.  6;  emmhe  1;  imbhen  8.  6.  e)  rerkora  1.  f)  r.  16884  — 16841  fthUn  6.  0.  (1  Ater  tiberAatipf  leAr 
/rei  und  liUlmnhaft).  g)  r.  d.  /.  I.  h)  /,  8,  I)  ubole  4.  k)  den  g.]  Wider  gut  3. 

15230^15239.  *o  t.  8«;  /.  9.  4.  b)  oom  8.  3a.  e)  Rebl  alben  8.  d)  twencle  4.  e)  owen  8. 
f)  der  b.  t.  V.)  den  beiten  tagenden  lUrp.  g)  in  8 folgt  rot:  Von  knnieh  Lentber,  dann  oerrierte  inUiaU:  m 4 
$tehi  neben  «.  16336  mit  hUuier  roter  linle  Lntber*.  h)  t.  d.  w.  /.  4.  I)  LeStber  1 ; LAtber  4.  k)  new. 
d.  n.  t.]  nlht  verliesien  8. 

15240—15249.  a)  behilten  8.  b)  rekom  1.  c)  Lftther  1.  4.  (6,  6).  d)  Einen  4 iri<  faat  immer, 

e)  Reinibarc  4.  fl  kein  ahentx  8.  g)  /.  8.  6.  6.  7.  b)  v.  16846  in  Si  Des  borei  weit  er  gero  gewoigem. 
i)  /•  6.  6.  7.  k)  f.  4.  I)  wegeren  1.  m)  War  sfi  4.  a)  don  4;/.  8.  o)  aommete  6.  (6.  7); 

' aetnt  8.  p)  grou««  t. 

15250 — 15259.  a)  ßeiere  4.  b)  de  6.  7;  iw.  Im  e.)  wer  im  entranne  6.  e)  die  o.  mSr]  il  nimmer 

gut  8.  d)  Degwflnnen  4.  e)  Beleriker  4.  f)  Weder  8.  g)  u folgen  16  feere  reifen  in  8.  h)  eo  hier 
auMter  8 aueA  I,  da«  swiecken  vier  formen  ecAwonit;  Ledtber,  I^tber,  Lntber,  Uatber;  LAtber  4.  i)  in  6 6. 
k)  in  d.  r.  /,  4.  I)  wltsamin  8. 

I5260— 15269.  a)  ranen  4.  b)  Graf  3.  c)  tuerlicfae  I;  tArlieben  4.  d)  e.  t.]  mge  donc  4;  rieb 
Ton  dan  3;  oik  ran  don  ö;  aege  dar  ran  6. 


1)  Der  gleiche  ver$  Rot,  33,  8;  vgl,  au  äieaem  und  den  folgenden  veraen  Anno  602 /.;  den  tambin 
was  her  rceirphe,  den  gAtin  was  her  einrtc  — 609  alUr  irdischer  diet.  gode  was  her  rili  liep. 
3)  Erat  V.  15303  rrird  er  genisnnii  OUo;  die  aage  weiaa  von  lAm  und  aeinem  gelreuen  markgrafen  Ilerwnn 
(den  die  pro«aatt/7i»ung  ru  etnem  fnarkgrxifen  von  ilfei««en  macht)  aanat  ao  loeni^  ime  die  geaehiehie.  3)  V.  15262 
bis  16355  f(ul  wörtlieh  ^etcA  v.  6253  und  beaondera  v.  7018—7021;  t>^/.  ancA  Rot.  376,  1 1 
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Der*  chunich  hioz  die'  boten  rlteo, 
er(  beaende^  sich  d6'  witen; 
von  dem  Rlne^  unz  an  den  Koten 
ad'  vlu^n  boten  nber  boten, 
uno  Burgendire*  unt  Swibe* 
die  huoben  di*  nngenäde. 
dom  bereogen  rieten  di^  wizzigen, 
er  nemabto  dem  riebe  niht  geaizzen  * ; 
(t.aa'jdö  muoa'  er  rämen  daz  Iznt. 
iM7>  die  geate  huoben  den  brant. 

(.«xder  I chunich  mit  michelre  craft 
rait  ze  Regeneabureb  in  die  atat. 
d&  beaceinta  er  atne  craft; 
die  Baier^  wurden  acadebaft', 
laaao  wtkhfia  > unde  turne  * 
zevuurten^  ai  dar  inne. 
mit*  urtaile 
der  Baiera  algemaine 
der  margrive*  Herman'  wart  eralagen. 
laiaaer  biez  verwerfen  die>  burgraben*, 
dannen  a aciet  der  chunich  Liutber', 
er  nam  zu  im  ain  michel  her, 

Ageat  er  beaaz, 
dft  der  herzoge  üfea  waa. 
latMder  herzoge  dar  abe  entran, 

die*  eine*  wurden  gevangen*  unt  eralagen. 

Der  herzoge  rümte  daz  riche, 
dö*  vuor  er  ze  den  Griechen. 

Liuther  unt  die  ainea 
itmkSrten*  zuo  dem  Rtne. 
der'  Baier  lant 


namf  der  chunich  in  eine  gewalt. 
daz  dienet  im  vur  wAr 
mSr  denne^  6unf  j&r. 
iiaatder  herzoge  nemahte  niht  gedingen, 
in  getorate*  niemen*  vor  bringen; 
der  herzoge  Otto*  begunde  aieeben, 
alaö  belach*  er  ze  den*  Griechen. 

Der'  chunich  Liuther*  gewan  dü*  aciere 
laioaedeire'  aune  viere: 

der  ain  hiez  Lndewtcb, 

daz  riche  beaaz  er  a!t; 

der  ander  hiez  I..inther*, 

der'  wart  ain*  heit  chuone  unt  anel; 

■MIO der  dritte  hiez  Karle*: 

nü*  wÄre  iu  lanc  ze*  aagene, 
wie  dike  ai  geatriten*  nnder  in; 
der  vierde  biez  Pippin. 

Daz  * riche  hhte  Liutber  vur  wAr 
iMit  rehte  aibenzehen  jAr, 

((.  9i<)dö  moneebete'  aich  der  btrre, 
goto  antwort  er  lip  unt  aAle*. 

Daz  riebe  beaaz  dd  Ludewte. 
dö  huop  aich  michel  atiit: 
um  Karl  unde  Pippin 

die  gebiegen*  under  in, 
friunt  unde  mAge. 
owt  wie  vil  der*  tot  lägen! 
man*  unde*  dieneatman 
■am die  wurden  aller*  maiat  dA'  realagen*. 
iz  nemahte  niemen  geCriden*  noch  ge- 
Bcaiden. 


15266 — 15269.  a)  Jeein  mitoU  1.  0 /•  *.  *•  g)  er  b.  a.  46]  Do  boaaot  er  rieb  9.  b)  beaaoto  4. 

i)  /.  4.  k)  n«r  2.  1)  Do  8.  4.  m)  aat  9. 

15270—15279.  a)  Bargaadir«  t.  4.  6.  6.  7.  b)  awaban  I.  1.  6.  6.  7.  c)  /.  4.  4)  di  w.]  dia 

«iaaagban  6.  die  wiaaagaa  6.  7 ; aia  wilaa  t.  e)  vor  gaaiaaen  4;  entaiiaan  6.  7j  enoieaan  4.  f)  mAata 
tot  ater  4.  g)  araalgt  8.  h)  Baiera  im  mar  4.  i)  aigehaft  8. 

15280 — 15289.  a)  tAnna  4.  b)  a.  ai]  aororta  bar  6.  4;  o.  16881  m 8:  Uia  ar  alle  aefAran. 

c)  e.  16888.  88  /aAlm  8.  d)  baiere  4.  a)  düfa  oeAraikaaj  m 1.  4.  f)  /.  8.  g)  das  4.  8.  h)  Daaaa  8.  « 

1)  LitCkar  1.  k)  Afa  1;  uffa  4}  auf  8. 

15290 — 15299.  a)  o.  16881  /aAl(  4.  6.  8.  [7  ^6'aaara  aualaarimg).  b)  ainen  8.  o)  arhaagao  8. 

d)  46  V.  ar]  Er  vor  4;  do  boi  (I)  **  9.  a)  Karta  4.  1)  Dar  koalcb  uam  der  8.  g)  v.  16897  m 8: 

Oawaltichlicb  in  aain  baot.  hl  daane  8.  4. 

15300 — 15309.  a)  oegatoreta  4;  andante  6.  7;  torata  6.  b)  n.  t.  b.)  oiaman  getwlngan  4.  e)  OUe  6; 

/.  4.  d)  balaib  8.  a)  /.  8.  f;  kam  oktart  8.  g)  Lothar  1 ; /.  8.  4.  b)  vQ  8;  /.  4.  I)  Bdalar  4. 
k)  Intker  1.  I)  d.  w.  /.  8.  n>)  a.  b.  /.  4. 

15310 — 15319.  a)  Karal  8.  b)  nA  w.  iu]  U wera  4.  c)  le  e.]  gaaagan  8.  d)  etritan  8.  o)  o.  16816 

— 16819  /«Ait  6.  6.  (7).  f)  nAnicbeta  4j  DAniebt  8.  g)  in  8 /al^  rot;  Von  Lndwigan.  Jana  weniene  imitiaU, 
15320 — 15326.  a)  ebriagtan  8.  b)  da  4;  dar  6.  c)  /eAil  1.  8.  d)  Und  ir  werden  8.  a)  a.  m.] 
alle  8.  f)  /rAlf  4.  6.  8.  g)  er  /o]gait  18  Irare  lailen  m 8.  b)  gafr.  n.  /.  4. 


1)  K.  16980.  81  giaidt  v.  7408.  9;  tu  v.  15382  /.  ogl.  o.  5525  /. 
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die  Tanten  algem«ine‘ 
redeten  mit  dem  chanige*, 
iz  gezeme  dem  riebe  ubele, 
iMiedaz  er  des  verhancte, 

daz  man  dia  riebe  branto. 

Durch  die  grdzen  n6t 
ze  Wormez*  er  ain  bof  gebfit, 
als  er  an  daz  gerihte  gesaz*  — 
isMs  daz  buoeb  kündet  uns  daz  — , 
du  kfimen'  zaieben  von  bimele, 
daz  dem  riehen  kunige 
geswiclion  alle  sine  man, 

Wormeze^  diu  stat  yerbran 
issioTon  ainer  donrestr&le 

euch  sage  icb  iu*  zewire*: 
si’  skhen  vil  dike 
die  grdzen*  bimelblike, 
die  unmAzen'  donreslegs*. 
iSMsder  chunich  lait  aÖ'  grfiz  ege, 

I.  ttt  jju  er  dannen  muose  entrinnen, 
si  scieden  sich  mit  unminnen. 

Dfii  huop  sich  in  dem  zit^ 
michel  urlinge*  unt  strit, 
iMM  hunger  unde  bisez. 

daz  liut  scultigete*  des 
den  chunich  Ludewigen. 
si  spr&chen,  iz  wären*  sculte  sine, 
iz  wäre  von  sinen  sculden  körnen, 
itass  bisoove*  unt  heizogen 
C- *'*)|adeten  den  chunich  ze  ROme. 
dar  Tuor  der  hfirre'  sefine. 

Die*  Tunten  clageten  dfi 
dem'  bäbesz  Adrtänfi 
■ aast  über  den  chunich  Ludewigen*, 

15327— 1S329.  1)  «lle  feiulD«  2. 

15330 — 15339.  ■)  «SrmetB  4.  6; 

d)  Warraes«  4.  6;  W.  dio  «U]  Und  dms  wnnnts  2. 

I5340~153t9.  ft)  ins  2. 

e)  tonreale^  1#  0 vU  2. 

15350-15359. 

d)  knoicli  2.  e) 

15360—15369. 
f>  Tcrdftir««^  S*  f) 

15370-15379.  ») /.  2. 

Dft  beiftmtfto  tik  2;  Sich  Tinoanto  4. 

15380-15389.  ft)  /t/Ut  2.  4. 
iis  16402  /«JUtffi  6.  6.  7 fprüta). 

15390—15394,  a)  drl  1.  «. 
kaaik  Kftrio,  dann  yoUUnt  initiaU. 


si*  sprächen,  iz  wären  senide  sine*, 
daz  daz  riebe  wäre  zeyuoret, 
diu  cristenhait  zestfiret. 
er  newolte  nebain  gerihte  haben*, 
isasasi  nemahten  ez  langer*  nibt  vertragen', 
Der<  bäbes  Adriänns 
der  seiet*  den  strit  aus, 
daz  Ludewteb  wider  ribte 
adnäch'  Karies  pfabte 
isaTsswaz  fi*  versAmet  wiere: 
die  sedelbove  mere, 
urbor*  unde  vorwerch, 
alse  bi  Karies  wert, 
brehte  wider  zesamene 
lasTS  üz  des*  kuniges  kamere. 

Da*  besuonden  sich  die  härren, 
mit  michelen  Aren 
gescieden*  si  die  strite. 
ze  kaiser  er  in  dfi'  wihte. 
lassodo  nemabt  des  nebain  rät  sin; 

Karl  unde  Pippin 
muosen  sich  dfi  aceiden. 
der  chunich  sante  duo*  den*  einen 
ze  sinen  alten  mägen, 

■tsis  dannen  si  alle*  gebom  wären, 
den  anderen  ze  Burgentriche. 
die  sluogen  in  dä*  wärliche*. 

Ludewic*  ribte  daz  riche, 
so  iz  den  vursten  wol*  mähte'  lieben*,  — 
issHdaz  saget  das  bnoeb  vnr  wär  — 
sehs  unde  drtzech  jär 
unt  drier*  mänode*  mfire. 
die  Tursten  clageten  in  sfire*. 

AlseLudewIch  von*  der  werlte  versciet*, 


k)  Inmi^ft  4. 

wurints  2.  b)  ftftz  2.  6.  0.  «)  ekoa  «la  2 ; quam  ein  4. 

b)  f&r  «ftr  2;  Torwftre  6.  6.  e)  /.  2.  d)  naraoMfen  4;  ua&illeben  2. 
f)  Dock  6.  6.  k)  der  2.  4.  6,  {)  orioof«  4.  k.  6. 

ft)  ftckuldefet«  4.  b)  werft  6.  ($}.  e)  bUeelfe  1;  v.  16366  tu  4;  Uenofftn  nS  bleeofe. 
kern  ah$aU  2.  f)  dem  OM  den  1.  g)  bftbeie  4. 

ft)  Lofftwigen  1.  b)  ü ap.  /.  2,  e)  ainen  2.  d)  hftn  4.  •)  1.  n.)  nicht  Iftoger  4. 

kein  cb*ntx  2.  h)  geaoblet  4.  6.  i)  Ala  nftch  2. 

b)  iirkdr  1 { Urbor  4.  e)  d.  k.]  der  fAraten  2.  d)  Dft  b.  a.]  oAna  okio/t 
e)  Beft^ftdcn  2.  f)  /.  2. 

b)  in  4,  e) /.  2.  d)  werllch«  4.  •)  6cm  okaofr  2;  v.  16868 

f)  mehta  4.  g)  geliehcs  2. 

b)  aftadft  4.  c)  ril  wen  2;  66«r  dar  /olgtndm  $palt9  r^:  Von 
d)  T.  d.  w.  /.  4.  ft)  aehiftd  2. 


1)  Vffl.  Chron,  Wireik»  >SS,  Vif  38,  18:  Wormntiiim  fnlmlnia  ieto  eremfttor;  da»u  eiiUatMug  a.  69, 
47  ff,  3)  Zu  V.  15343.  43  Rot,  340,  39.  80;  si  sAbea  tÜ  dike  di  rorhtlichen  htmelblike. 
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iMHdri  auoe  er  verliez'; 

Karlen  den  maeren, 

Ludewigen  den  chuonena, 
der  dritte  hiez  Karleman; 
ai  worden  alle  lobelicb^  unt  hSrsam. 
iMM  Karl*  daz  riche  besaz. 
daz  buoch  kündet  nna  daz; 
er  nam  aina  frowen  — 
wir  suln  gote  wol*  getrSweo, 
daz  ir  aftle  bt  den*  rebten  ai; 
ia«aa  aller*  bdabaite  waa  ai  Irl. 

Diu  frowe  waa  luaaam*  unt  Sriich, 
mit  manigen  tagenden  zierte  ai  eich 
nidaere  in  dem  höre  wären : 
dö  ei  ir  tugent  ersähen  l, 
mioai  gewannen  zu*  der  chunigtn  arcwän*, 
r.u>ai  sprächen*,  ai  taet*  ez  durch  | onrehte  man, 
ai  begriffen*  ai  mit  lugenc'. 
iz  ergiencs  in  att*  allen'  ubele. 

Ainea  morgenea*  vil  frno 
iMia  der  chunicb  gie  ' zc  ■ mettin  duo, 
im  volget  ain  atn  dieneatman, 
eine  raete*  wären  fraiaaam. 
gehaizen  was  er  Sigerät*  *, 
er  sprach:  ‘bärro,  daza  min  frowe  begät, 
iMtodaz  engezimet*  niht  iwcren  ären. 
nu  getar*  ich  reden*  niemäre.’ 

Der*  chunicb  in  dö*  an  sach, 

15395— 15399.  f)  Ura  8.  g)  ckneo«n  1.  h)  1.  u.  b.)  erlk-h  nnd  lobtam  S;  mir  lobiAiD  8*. 

15400—15409.  ft)  bftin  aitaU  4.  b)  vil  wo)  S.  e)  dem  6.  6.  (7).  d)  v.  1640b  in  2:  81  wmt 

ftllftf  poBbftil  TTOi.  ft)  lobBftm  2;  I.  ft. /.  4.  0 ^ftBftgben  6.  6;  Ternftooti  2. 

15410—15419.  ft)  fto  der  ch.]  zfi  ir  4;  bin  dr  2.  b)  ftrgfto  wfto  4.  6.  6.  e)  eprftben  1.  4)  i.  ee.) 

UetsB  1 ; tet  e»  6.  e)  begrifen  1 ; beringen  2.  0 al>*l  k)  k]  ergie  ir  2.  h)  nnt  2.  5.  6.  7. 

i)/ehlt  2.  4.  (67)  6.  7.  k)  Ugec  8.  1)  gienc  4.  m)  «o  der  6.  0.  7.  a)  metten  2.  6.  7;  nettene  4.  6. 

0)  rede  6.  6.  7.  p)  Kgfaftit  2.  q)  iwas  2. 

15420 — 15429.  e)  neBimet  6.  6.  7.  b)  neUr  6.  6.  7.  c)  r.  n.]  r.  nlbt  mere  2.  4.  7)  aSbt  r. 

mere  6.  6,  d)  k«in  a^aU  2.  e)  /.  2.  4.  0 trOrellchen  6.  (7)}  tnirigbea  6.  g)  tü  b.  2.  b)  /.  4. 

1)  jfthftn  alU  auittr  1.  k)  Hftftta  (beet  do)  alU  oueter  1.  1)  irgen  4;  lemer  6.  6.  (7).  m)  eren  4.  n)  n.  m.] 

nimere  2. 

15430 — 15439.  e)  «.  16480  m 2 ohnt  abaaU:  Do  »prftcb  der  ftltberre  do.  b)  /.  I;  v.  16481  m 4; 
leb  newirde  nlamer  raer  rrO.  e)  Dbb  4.  d)  gbeoea  6.  6.  7.  e) /.  4.  f)  Ittgeae  4.  6.  8.  7 lietM 
aick  durch  den  reim  logeoe : nbele  «.  16412  rtchi/cHigm,  g)  beiftei  6.  €.  7.  b)  einen  4.  7j  den  6}  den  6. 
i)  haben  2.  4.  6 tat  tm  reim  ummdpüeA;  han  6.  7 für  bibeo  nirganda  in  reme  besrapl.  k)  /.  2.  1)  kernme- 

Dfttoii  4.  n)  ft.  wider  6.  6.  7. 

15440 — 15449,  a) /•  4.  b)  angtwSo  1.  c)  sU  2.  4.  6.  d)  ber  wider  2.  e)  belt«l  ir  4)  ao  4, 
ahtr  nur  durch  confeetur-,  bette  ir  I.  6^  bete  ir  6(  pett  ich  {uUa  ohne  beiecücn  <ie«<Jie&  ewiea /«Alcr  das 
areh^fpna.  f)  bla  4{  went  &j  wtn  6.  g)  /.  2.  4.  b)  oreelacb  2.  i)  Owi  4.  It)  Ib  2.  1)  din 

6.  8.  7. 

16450.  ft)  Gehabt  2;  behftldet  6.  8.  7. 

1 ; • / ftame  bega^nH  in  betner  andem  /aaatmg  der  aaga  non  Biehgarda  /euerprobtf  a.  Diimmitrt 

Gtaehiehta  dta  ottfrünk*  reiche»,  2.  anfl,,  II2,  286. 


daz  wort  er  trOreclicheo ' sprach: 

'sage  an  balde  > — 
i54ttdaz  dm  got  walde!  — 

dü  Bolt  roir^  der  wÄrhaite  gehend 
habestO^  iender^  iht  geseheD 
wider  dee  riches  6re“, 
daz  enverswteh  dO  oiht  mOre.* 

IS4M  Der*  alte  sprach  d6: 

‘hdrrc^  ja  newirde  ich  niemer  frö 
des*  ich  dä  resehen^  h&n: 
min  frowe  minnet  ander  man. 

(f  «4<')hdrro%  werde  ich  an  der  luge'  revarn, 
iMBthaizs  mich  an  ain^  boum  haben*.' 

Der  chunicb  ilta  wider^  dr&te 
ze  siner  kemen&teo*, 
an  daz  pette  er  sich*  legete. 
diu  frowe  zuo  im  redete, 

1M408I  sprach:  *b6rre*,  des  pin  ich  ungewon^: 
wie  birt*  ir  s6  sciore*  wider^  körnen? 
j&  bettet*  ir  6 unz'  an  den  tac.’ 
er  sluoch  ir  ainen  michelen  ( vOsteslac^, 
daz  wort  er  dar  n&ch  sprach: 
im4s'ow6*  daz  ich  dich  ie  geaachl 

sol  ich  min  Ore  durch  dich  verlorn  hAn, 
daz^  muoz  dir  an  daz*  leben  gAn.* 

Diu  frowe  rewainde  barte, 
si  sprach:  ‘hOrre*,  nü  icOnet  iwer  wortet 
iMBOgebaitet*  iwer  Orol 


Digitized  by  Google 


EJlISERCHBOmR  T.  15451 -1&511.  Di«m.  478,  30—476,  16. 


361 


ich*  »urhle  ril  «<re, 
ich  st  wider  iah  bclogeo*. 
st  daz  iender*  von  min*  scolden  körnen, 
sö  l&t  mich  den  lip  Tcrlom  hän  ^ 
iitts  vil  s gerne  west  ich  den  nmgen 
Karle*  dem  riehen 
begnnde  diu  rede  liehen*, 
stnem'  zoroe  er  twsne*. 
j&*  sprach  er  über  Unc; 
isMs'ist  ez*  als  ich  vemomen  liän, 
s8  bäst  dä  nnrehte  gevam*: 
dfl  phiegest*  norehler  minnec*. 
was  tobtest*  dO  dem  rlche  ze  ainer*  chu- 
niginne?' 

‘hAnt  ich,  hArre',  sprach*  si,  ‘daz  getAn, 
■Missd  sol  ich  den  Itp  von*  rehte  verlom  hAn. 
des  wil  ich  ze  rehte  dingen; 
mit  goto*  sol  ich  ez'  nherwinden. 
ich“  getrAwe  goto  iemer  deste  baz: 
wände  Snsanna  genas 
■ MIO  vor  bösen  Ingenseren; 

der  ■ gedenke  onch  min  * armer  snnüeren 
t.  M>  Din  frowe  sante  | sciere* 
nAcb  biscoven*  vieren, 

(t.M>)di  ir  bthte*  vemAmen* 
iMisnnt  allezan*  mit  ir  wAranS. 
si  bette  nnde  vaste, 
ir  snnde  si  dö*  laste*, 
ir  venie  wAren  manicvalt. 
si  enphalch'  sich  in  mlnes“  trehttnes* 
gewalt*. 

isuo  Als*  ir  tjtgedinch*  kom. 


biscove*  nnt  berzogen 
kfimen  alle*  zesamene 
nnt*  anders  Volkes  ain  michel*  menige. 
din  chnnigin  sich  gartet 
isiis  ze  ir  grüzen  arbeite. 

die  biscove*  nnt  die  berzogen 
wolten  der'  gerne  stn*  nnderkomen. 
d6  sprach  din  edel  chnnigin; 

‘nn  newelle  selbe'  min  trehtin, 
iMKob  ich  iemer  mAr  crOne*  getrage, 

daz*  man  eO  gotAne*  mmre  von*  mir  iht* 
sage, 

daz  ich  mail*  habe  begangen.' 
des  jAmerte  di  rarsten  alle. 

Dar  vur  gie  din  frowe 
iMssmit  Af  erhaben  I ongen, 

mit  manigem*  guotem  segene. 
si  slouf  in  ain  hemede, 
daz  dar  zno  gegerwet*  was. 
man  sanch  unde  las. 
lisetallo  die  dA  wAren 

die  wnnseten*  ir  nmbe*  got  genAden*. 

In*  allen  vier  enden, 
ze  den*  vnozen  joch*  za  den*  handent, 
daz  hemede  si*  dd'  zunten*. 

1SM5  in  ainer  luzzelen  stunden ' 

daz  hemede  gar  ab“  ir  bran*, 
daz  wahs  an*  daz  pflastcr  ran. 
der  frowen  arges  niene*  was. 
si  sprAchen  alle'  'deo  gracias.’ 
isBio  DA*  die  biscove*  nrloup*  nAmen, 
der  chnnich  hiez  di  Ingensere  vAhen; 


15451  — 15159.  b)  Ich  v.)  Ja  forht  loh  7.  c)  vcrlogon  S.  4)  iemer  b.  6;  f.  4.  e)  minen  lote 
tmeier  4.  6.  6.  f)  beben  2.  b.  6.  ()  /.  4.  b)  anee^n  7.  i)  Karl  I.  7.  k)  entwichen  7.  I)  a.  a.] 

Binen  aom  4.  b.  6.  7.  m)  getwanc  4.  n)  JS  ap.  er]  Er  sprach  4. 

15460 — 15469.  a)  das  b.  6.  b)  getan  7.  6.  c)  phligest  7.  S.  d)  minne  4.  e)  L dfi]  aoltn  7. 

f)  /.  2.  g)  b.  Ich  b.,  ep.  ai.]  Si  apraeh  herre  han  ich  7.  h)  ap.  ei  /.  b.  S.  7.  I)  v.  r.  /.  4.  k)  rebl  7. 
1)  das  6 1 dae  b.  7.  m)  ich  g.  g.  i.|  Bo  getraw  ich  got  7. 

15470—15479.  a]  Qot  7.  b)  m.  a.)  miner  armen  4.  b.  6.  c)  anaderen  4.  (57)  Sj  e&nderapnne  7. 
d|  achleren  4.  e)  faiicofen  4;  biacolfen  immer  1.  Placbnlvcn  7.  i)  hiebt  4.  g)  vememen ; weren  4.  b.  6. 

b)  allea  ane  4;  alles  (allens  b)  eine  b.  S.  (7)(  aneb  alles  7.  i)  /.  7.  4.  k)  re  1.  b.  6;  Issobte  7;  leiate  4. 
I)  bCTalch  6.  b.  7;  irgap  4.  m)  f,  4.  n)  gotla  4;  got  7.  o)  weit  7. 

15490 — 154S9.  a)  kein  abtals  7.  b)  tnidineb  7;  t.  k.]  tegeding  (teidinge  6)  qnemen  b.  6.  7. 

c)  biacolfe  I;  piicbolf  7.  d) /.  4.  e)  /.  4.  f)  groa  4,  g)  gcreite  4.  b.  6.  (7).  b)  biscoffe  4.  b; 

biacotfe  I.  piacholf  7.  1)  der  g.|  dar  gfaeme  b.  7;  gern(e)  dnr  7.  6;  nur  ia  4.  k)  s.  n.]  ander  stn  7. 

15490 — 15499.  a)  cronen  b.  6.  b)  Und  4.  c)  getanio  7.  d)  v.  m.  /..7.  e)  /.  4.  f)  solh 

poabait  7.  g)  Irbabenen  4.  h)  m.  g.)  manige  gAtem  4;  manige  gnis  7.  i)  alanft  sieb  7.  k)  gsmaebit  4. 

15500 — 15509.  a)  wSneecten  1;  wAnsketen  4.  b)  n.  g.  /,  4.  e)  genada  7.  b.  6.  d)  kein  obrnts  7; 

e.  Ibb07  in  b.  6;  An  nUe  vier  ende.  e)  /.  7.  4.  f)  and  7.  4.  b.  6.  g)  banden  7.  4.  b.  6.  b)  si 
db  s.)  sieb  entsende  7.  1) /.  *.  k)  intsnnten  4.  b.  S.  (7  epi.  n.  b).  I)  stnnde  7.  m)  von  4. 

n)  verbran  7.  o)  auf  7.  p)  n.  w.]  nibt  enwas  7.  b.  6. 

15510.  15511.  a)  /.  4;  kein  okeats  8.  b)  biscofe  4;  biacolfe  1.  pisebolf  7.  e)  nrlop  1. 
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si  wurden  alle^  an*  ainen  galten  rehangen. 
diu  cbunigto  seiet  fi^liche  dannen^» 

(r.»4<)8i  geloupte*  sieb  des  rlcbes» 

16516  si  diente^  gote  iemer  zn^r^  mit  6ize. 

Karl  nerihte  oueb  niemSre^. 
ainlef^  jÄr  was  er  herre". 

Ain  vnrste  was  in  den  ziten» 
den  lobete*  man*  witen» 
i&6f« gehaizen  was  er  Amolt*. 

die*  vursten  wiren  im  willicb^  nnt  holt  — 
der  was  Karlemannes*  sun  — » 
si  sprAcheo»  waz  si  baz  mähten  gctuon^Vl 
In*  dem  aller'  drsteo  järe  — 

15615  saget  6 daz  buoeb  zewäre: 

ze  Wirzeburch  was  aln  biseof^ 
unt^  waa^  dike  in  des  ebuoiges  hof‘; 
ze  Sabsen*  er  in  dd*  sante» 
ir  nbele  er  wol  rekantc. 
istsadaz  gotes  wort  er  in*  vor^  sprach: 
daz*  was  dem  Hute  ungemach. 
der  biscof  biez  Arn» 
der  wart  ob^  dem  alter*  reslagcn*, 
als  er  den  segen  sprach. 

16555  hai'  wie  tiure  in  der  | ebunieb  sit*  racbl 
**'  Der  chunicb  twanc  do^  die  Nortman  ^ — 


aam  tet  er  ftiliam^  — , 
daz  si  Rdmisehem  riebe 
dienten  1 iemer  m4r  mit  fltze. 

15540  Bi*  des  ebuniges  Amoldea  ziten 
der  banger  buop  sieb  wlten. 
diu  erde  was  sd  barte  besezzen: 
diu  Hute  wollen  alle^  ainander*  etzen. 
die^  Unger*  Tuoren  d6'  über  laut, 

15645  daz  der  chunicb  f mit  gote  woP  nberwant. 
der  HAne^  wart  vil  reslagen» 
si  muosen^  scentllcbe^  wider  vara. 

Der*  chunicb  vuor  dd^  ze  Rdme. 
der  bäbes*  Pormdsus  segende  im  die  erdne. 
i656oja*  sprAcben^  Rdmsßre, 
daz  er  guot  rihtAre  wsere, 
want  er  die  Hüne*  fluhte^  twano; 
des  siges*  sageten  im'  Romere  danc. 

<i56*j  Der  kaUer  kdrte  wider  ini  Diutisk^ 
lant» 

16655  ain  viD  b6so^  meere  er  dft^  vant 
ze  Rogenespureb*  was  ein  biscof*  — 
sd  stÄt  ez  gescriben  noch  — , 
gehaizen  was  er  Emmeram*; 
daz  Hut  er  gote*  d&*  gewan 
16500  mit  raicbelre  nute*» 


15512 — 15519.  d)  $0  i {vgi.  aber  a.  c).  4 (5?)  (3a);/eAZl  1.  6.  e)  an  s.  /»  9.  f)  dsoeo  1; 
dsone  S.  g)  6.  6.  h)  diatea  4.  6.  1)/.  9.  k)  oiiamer«  4;  aibt  m«ro  9.  1)  Eilf  4;  m 

4.  6.  7 fehlen  v.  16617—16623  gans.  m)  ei  felgl  m 9 rot:  Von  kaiser  amoldaa,  dann  goldene  initiaU. 

0)  lobotoa  4.  o)  man  la  dea  laadaa  2. 

15520—15529.  a)  die  y.  w.  iia)  Im  warn  di  foratco  9.  b)  w.  q.  /.  4.  e)  Karlmaoa  9.  d)  tan  9, 
tpo  dann  26  un6e<«Arttf6eiM  tetfen  folgen.  e)  kein  abeaU  9.  An  1.  f)  ^ 4.]  alreratem  9.  g)  v.  16696 
in  9;  Das  pack  saget  Airwar.  h)  blscolf  1.  9.  i)  Der  9.  k)  w.  oacb  6.  6.  7.  1)  boTe  1 (rickfig 

kof  V.  16101,  wo  die  gUiehen  oerte  toiederkehrenj.  la)  saxaea  4.  a)  /.  4. 

15530 — 15539.  a)  in  da  1.  b)  v4r  1.  e)  «.  166S1 — Si  aitegefaUen  in  9.  d)  aber  6.  6.  7. 

e)  altere  4;  altare  6.  7;  alUr  6.  f)  v.  16636  in  4;  Der  knnio  in  all  aere  rach.  g)  albt  1 ; /.  9.  h)  /.  9.  4. 

1)  norman  6;  nonaanne  7;  nonnannea  6.  k)  $o  1.  9.  4.  I)  d.  i.  m.]  Immer  mer  dienten  9. 

15540 — 15549.  a)  kein  abeatt  S.  b)  /.  2.  4.  e)  aa  ein  ander  9.  d)  di  U.  r.]  Der  banger  ftir  9 

(doi  b in  banger  rot,  auf  raenrj.  e)  ungern  4.  6.  6.  7.  f)  /,  4.  g)  tugeeeUi:  do  6.  6 ; aiat  9. 
b)  bonea  4.  6.  6.  7;  heonea  2.  1)  maiten  alle  2.  k)  aebendicUebe  4.  1)  /.  9.  m)  babca  1. 

15550—15559.  a)  Is  4.  b)  spr.  alle  9.  o)  honen  4.  6.  6;  Hewnen  9.  d)  se  flnbt(e)  9.  4.  6. 
e)  /.  9.  0 ira  R.]  im  rorokr  alle  2;  sie  im  4.  g)  an  6.  6.  b)  taüsk  1 ; tensebia  9;  dadeaehe  6;  dneobea  6. 

i)  /«  2.  6.  6.  k)  pdeas  2.  1)  do  2.  m)  reg.  ia  der  sUt  2.  a)  Etameraa  tminer  2.  o)  got  1.  9. 

15560.  a)  adele  1. 


1)  Die  vertaueehunff  der  namen^ormen  Arnolf  sind  Amolt  begegnet  bereite  beim  mönch  von  St.  Gallen 
(Notker  Dalbulue)  und*  i$t  »päter  beeonäere  in  Baiem  durchaite  66/iek.  2)  ZHe  hietoriecken  teugnieee 

über  den  Untergang  de$  bieehofe  Arnt  im  eorbtteken  gau  CKutm  etelU  DümmleTf  Oet/ränk,  reich  (2,  au/U) 
III,  355  n.  2 tueammen ; untere  darttellung  etimmt  rum  Ckr.  ITirc.  28,  24  f,  (original)  und  ew  Ekk.  178,  44  /• 
8)  Für  diVren  ekronoiogweAen  vertiott  weite  auch  ich  keine  beeeere  erMärung  alt  Maeemann  (III,  1055^.* 
dar  haUlote  gedäehtnie  der  chronitten  hat  den  Baiemprineen  Lambert  mü  Amu^fe  gegner  Lambert  von 
Spoleto  eutammeHgeworfen, 
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der  Beier^  hertoge*  hiez  dd^  Diete: 
der  b6te  ain  ecdne  tobter, 
dl  gevicl  in  ain  lasier, 
äne  icnlde*  not  Ine  reht 
i»5€5den^  marterte*  Lainprebt, 
des^  Herzogen  pam. 
des*  nam  er  sii^  grozen  ecaden: 
der  kaisor  Arnolt  in  ^ zestorte, 
sin  goslahte*  er  im*  gar*  ze^orte. 

Also*  der  kaiser  Amolt  vernam, 
doz  der^  guote  sancte  Emmeram 
ain  wIrer  gotes  holde  was, 
er  roionet  in  ie  baz  unt  baz. 
ain  munster  er  im  worbte 
J5575  8Ö  er  baz*  nedorfte, 

ze  Regensburch  in  der  stat, 
sin  erbe  er  dar^  zuo  gap*. 

Das  saget  daz  buoch  vur  wir: 
daz  riebe  bit  er  zwelf  jir 
isftsouDt  viunfe*  mlnode^  mere. 

ze  Regensburch  begnioben*  si  den  h6rren^. 

Also  der  chaiser  Arnolt  Torsciot*, 
einen  sun  er  verlies^, 
gehaizen  was  er  Ludewiebs. 
oMsswie^  s!n‘  dennoch  niene^  were  zft, 
daz  rieh  er  nicb  dem  vater  besaz 
iedoeb"  er  ein  winigez  ebint*  was. 

Die  Unger*  horten  sagen  mire*, 


daz  der  kaisor  Araolt  tdt  wire*. 
issMdio*  Unger  versmibten  den  jungen  hlrren, 
si  buoben  in  dem  riebe  einen  michelen^ 
werren, 

ei*  chirten  in  Baierlant, 
f M*  si  * stiften  * ronb  | nnde  brant, 

(f.ss^MÜu  gotes  hOs  si  zeetdrten, 
i5s»3  daz  iiat*  si  bine  vuorten. 
der  junge  chunich  Ludewicb 
der^  chom  dem  Hute  an  der  zit*. 

Ain  wazzer  beizet^  Enesin***, 
dl  weiten^  di  Unger*  über  sin. 
isso«  der  junge  chunich  io*  dl  mit  vaht: 
dl^  half  im  diu  gotes  craft, 
daz  er  wol  den  sich*  genam^; 
der  Hünen*  wurden  aht'  tüseot*  erslagen. 

Ain**  7urste  hiez*  Chuonrlt^, 
iMos  aUd  dl  geecriben  stdt, 

der*  hüte*  ain  bruoder,  hiez  Ludewicb*. 
die  gefrumten  ensamt*  ain  strit*. 
von  den  zwain  hlrren 
buobP  sih  ze  Baieren  mioheM  werre. 
iMi«  Chuonrit  erslagen  lach; 

der*  chunich  Ludewich  in^  rach. 

Ain  biscof  hiez*  Albrebt*, 
doch^  tet  man  im  daz  gotes  unreht: 
durch  aine  luge*  er  gevangen  wart, 

I&SIS  Tur  ^ den  chunich  Ludewtgen  bribt, 


15561 — 15.569.  b)  B«icre  4;  Bayern  2.  c)  herre  2.  d)  /.  4.  •)  eellt  4.  f)  v.  16566  in  2.* 

Der  marierir  eand  Lamprebt;  ifaeemann«  den  bUcoTen  bieUt  keine  h».  g)  mariarote  6;  martorot  6.  b)  «.  16666 
in  2;  Der  brrtsog  eint  grossen  sbaden  man  ()).  {)  «.  16667  iu  2;  Man  stArt  in  and  eein  man.  k)  siebt  1. 

l)  in  sint  6.  6.  m)  /.  2.  n)  / 2.  4. 

15570 — 13579.  a)  kein  abtaiz  2.  b)  d.  g.  /.  4.  e)  b.  n.]  bas  nich(t)  endorfte  6.  6;  pest  roobt  2. 

d^  da  4.  e)  gab  i;  Aier  AreeAm  6.  6 (7)  a6;  lädte  Air  r.  16663. 

15580—15599.  a)  viunf  4;  rnmfe  1.  b)  manod  1;  mande  4.  c)  begraben  1.  d)  fn  2 jdgt 
rot:  Von  knnich  Ltidwicfa,  danaek  vertierU  initiale.  e)  Toradeth  1.  f)  do  lies  2.  g)  Liodewteb  1 ; 
Lidewie  4;  Ludiricb  2.  b)  e.  16666  — 16626  atugefalUn  in  2.  i)  is  4.  k)  n.  w.j  nickt  newer«  4. 
I)  besaso  1.  m)  Doch  4.  n)  /.  4.  o)  Ungerrn  4.  p)  mere:were  wie  immer  4. 

15590—15599.  a)  die  U.]  Sie  4,  b)  /.  4.  e)  v.  16592  in  4;  Bie  cerurten  Reieren  lant  4,  d)  st. 
r.]  ittiflitcn  ranb  1.  e)  Huth  1.  fj  Er  2.  g)  sith  1 ; in  2 folgen  13  leere  seifen.  h)  h.  K.]  hies  di 
ens  da  pci  2.  i)  cnaln  4;  eneac  i.  k)  w.  di]  wolt  der  2.  1)  angem  4. 

15600— 15609.  a)  ine  1;  in  dA  m.)  da  mite  in  4;  mit  im  da  2,  b)  Des  2.  c)  slge  4.  d)  gewan  2. 

e)  so  o//e  drei  Asi.  1.  2.  4}  ieA  AaAe  cios  seAitnnAen  der  fiexioneweiee,  da»  dem  areheigqua  syAornm/.  nicAt  :u 
heteitigen  gewagt.  0 achte  4.  g)  t3sen  1.  h)  Aetn  abtatt  8.  i)  hise  1;  der  hles  2.  4.  k)  CbAnrad  1. 
I)  bette  1.  m)  liudenicb  1.  n)  samt  1.  o)  stritk  1.  p)  Iluben  4.  q)  m.  w.)  grose  werren  4. 

15610 — 15615.  a)  d.  cb. /.  2.  b)  in  do  2.  c)  der  h.  2.  d)  doch  t.  m.  im  daa]  Man  tet  im  4. 

e)  Ingcne  4.  f)  Vor  wt«  meist  4. 


1)  JHtoe  vonttUung  beteagt  für  Rtgenobarg  ancA  die  Tran»lcdio  s.  Dtoayeii  (SS,  X/,  850/ 
2)  V,  16598 — 15695  gleich  Rol,  7,  4 — 6.  3)  VgL  tu  rfer  lotetnüeAen  aeeuoeUivform  die  einleüung 

».  71,  25.  4)  Vgl.  tu  dteeer  Ad'cAst  wirre«  dereieUang  die  einleitung  e,  71,  80^.  5)  Hinter  dieeem 

*6mcAo/  Albreekt  Jbann  ntsr  der  gre^f  AdeUberi  von  Bnbenberg  eteekenj  vgl,  aber  v.  15660^. 
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mit  urtaile  wart  er  gehoubetut«, 
ftoe  scult«  lac^  er  dA  tdt 
In  * dem  vierden  ^ jAre 
die  Unger'  rAcheo  sich  aewAre. 
iMteain  wazzer  haizet^  ln, 

dA  vAhten  di^  Baier  mit  in; 

▼il*  luzel  der  Baier  genas 
des  Duzze  oder  frame  was. 

Unger^  die  vil*  ubeico, 

Sahsen  ^ unde  Durenge  c 
mit  swerten  si  cholten^, 
wip  QDt  chint  si  hin^  herten^. 
dö^  nteo  si  in  Frenkiskiu*  lant, 
si  Btiphten  dA*  roup  unt  brant 
isusdie  österfrancbcD  körnen 
binden*  unde  forne, 
sam  tAten  die  Ton^  Rine. 
daz  buoch  saget*  iu^  An  zwivel: 
(f-9M)aiDea*  suntages^  fruo 
iMSSze>  Franchenvurt^  chömen  si  ainander  zuo. 
si  sluogen  unde  stAcben, 
ir  wip  unt  ir  kiut  si  rAcben. 
durch  daz  haizet*  iz  der*  Franken  vurt, 
da  belach*  vil  manich  heit  guot: 
i6S4odie  cristen  in*  den  wal 
▼ielen*  töt  Ane  zal, 
der  herzoge  Burchart  * wart  erslagen 
bt  im  gelAgen  sine  man. 
die  cristen  strebeten  unz**  an  die  naht, 


i&mdie  Udne*  bohabeten  daa^  pbat 
TÜ  harte  grimmeciSche.  — 

Ludewich  rihte  daz  riebe  <— 
daz  saget  daz  buoch  vur  wAr  — 
rehte  zwelf  jir: 

i&«6oab*  ainem  turne  er  sich  erviel*. 
aller  dinge*  gelSch  ist  alsö  got  wil*. 

Also  der^  chunicb  Ludewich  erstarp 
unt*  Ane  erben  vur^  wart, 
r.«i»biscove<  unt  herzogen 

körnen  ze  Mägenze*  ze  aim  grözen*  hove. 
si  kumen  alle*  so  rite, 
si  griffen  an  ainen  ChuonrAten', 
sin  vater  hiez  ouch  ChuonrAt, 
also*  di  gescriben  stAt*; 
uModer  wart  von  ainem*  Albreht*  erslagen, 
dannen  der  nit  aller*  örist  wart  erhaben, 
BAbenberch  was  sin  aigen, 
von*  dannen  was  diu  friuntscaft  under^ 
in  iemer  mir  gescaiden. 

ChuonrAt*  rihte  dö  daz  riebe 
iMSft  genuoeb  vermezzenliche. 

die  Uoger  sich  wider  fiz  buchen, 
ze  Baiereo  si  vuoren, 
allez  daz  si  dA^  vunden, 
inS  roube  joch  in  gebunde, 
iMTodaz  was  allez*  samt  verloro. 

diu  erde  gebar*  win*  noch  körn, 
nehainer  slahte  wuocher*  si  truoeb. 


15616 — 1S619.  g)  ^baubst  9.  h)  1.  «r  di  t]  «rtötet  8.  i)  16618  in  8 chne  üh*atM:  Ab  den 

vlerdeii  ta^.  k)  riardem  1.  I)  Uogarvn  4 (m  odtr  Uof«ra  immerj. 

15620 — 15629.  a)  haiM  1;  ki«s  das  8;  fehlt  4.  b)  di  B.  m.  io]  it  bio  8.  c)  v.  16688.  83  fehlen 

in  8.  d)  kein  ühenU  8.  e) /.  4.  I)  Sauen  4.  f)  Dorin^n  4;  D6rgen  8.  b)  qoaltcn  4.  i) /.  8.  4. 
k)  verbeHen  8.  I)  d6  r.  ai]  81  riten  onch.  m)  »o  C «n<i  frankuke  1;  Franeken  8;  VraaktB  4. 

15630—15639.  a)  Hlndaoe  4.  b)  too  den  8.  a)  lait  8.  d)  ea  8;  f.  4.  e)  anea  1.  f)  ■nnoio- 
taget  4,  g)  ae  F. /.  8.  h)  FrankenerArt  4.  i)  haieaet  1.  k) /.  3.  4.  1)  gelach  1. 

15640 — 15649.  a)  in  den]  auf  dam  8.  b)  Lagen  8.  c)  raalagen  1.  d)  bla  4.  e)  baneo  4; 

bannen  8.  f)  d.  ph.)  di  phaht  8. 

15650— IS6S9.  a)  ab  a.  t)  Yon  einem  tunne  4.  b)  d.  g.)  diogelleh  4.  c)  in  8 felgen  14  leere 
teilen.  d)  d.  cb.  /.  8.  4.  e)  n.  6.  e.)  Sein  erb  aneb  8.  f)  ▼.  w.)  vinrart  4.  g)  BUeoffe  4;  biacolf  1.  8. 
h)  maloganae  1;  mogeiix«  4;  mots  8.  i) /.  4.  k) /.  8,  I)  Cbunrat  8.  m)  Alio  2. 

15660 — 15669.  a)  adalbrechte  4.  b)  /.  8;  a.  4,/.  4.  e)  t.  d.]  Da  von  3.  d)  n.  in  i.  m.  fehlt 
8.  4.  •)  Oar  8.  f)  f.  8.  g)  v.  16669  «o  in  I.  6.  6;  in  4;  An  r.  and  an  g.{  in  2.*  Auf  pargen  und  In 

gmaden. 

15670—15672.  a)  a.  a.)  allaaamet  4;  allenUament  6.  allentaampt  6.  b)  neghebar  5;  netrne  6. 
e)  weder  w.  8.  6.  d)  fraebt  5.  6. 

1)  Hier  eeheitU  doch  »ol  Chrom.  Wirc.  86,  46/.  l»eNbta<.-  ad  a.  11.  Bellam  Franconitn  cum  Ungariit. 
12.  Ladewicua  rex  moritnr,  Burebardna  dux  occiditnr.  3)  Verteeeheelmng  mit  Lttdeeig  dem  jAtgarm, 
deeeen  tod  t.  j,  871  aucA  Ckron,  lltre.  28,  30  meldet:  Lndewicni  Imperator  de  aolario  eecidit.  8)  Chr, 
TFire.  38,  47  /.  luid  Ekkeh.  175,  \ ff*  h)  Ee  ird're  ^rommatiecA  mögUck^  ainem  demonttreUiv 

auf  den  v.  16613  /•  ervfdhnten  Albrecht  su  betiehen;  der  u?eitere  auadmek  <r^  aber,  daee  der  ehrtmiet 
jenen  *bieehof’  nicht  für  idenluck  mit  Albrecht  von  Babenberg  hält. 
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die  ernten  biten*  erbait'  genuoeb. 

Der>  ebunieb  Cbnonr&t  beeamete^  aicb 
dö  drftte 

■MT5  alnftcb ' der  vanten  rite 

von‘  Baieren  ont  tod^  Swftben. 
durch  die  gröxen  nngenftde 
ai  biten  got  von  bimele, 
dax  er  dem  ebnnige' 
iMeogcbe*  bail  nnt  aigenimft*. 

ril*  barte  wideretzen  si  der  Unger  kunft*. 

Dax*  bnoeb  aaget  in  xwlvel: 
der  ebunieb  unt  die  eine* 
piten  ir  acepfiere', 
iwasdaz  er  aelbei  ir  fride  wa:re. 
do  erbdrt  oueb^  ai  mtn  tribtin. 
ain  > wazxer ' baixet  ln  t, 
da  gerieten'  ü ir  bilscar. 
in  gotea  namen  bnoben  si  aicb  dar. 
iMHdie  Hünen  durch  ir  ubermuot  — 
ad  ie  der  onsnlige  tnot  — , 
si  wiren  sA  vermexxen, 
ai  newolten  nibt  rergexxen 
der  ir  alten  Aren, 
iMatai  bnoben  aicb  an  den  hirren. 
mit  flf  geribten*  van 
ranten  si  den  chnnich  an*, 
der  ebunieb  aUA*  wiae 
der*  enthielt  alsA  liae 
itioedie  sine  bilscar. 


dA  ai  sich  gemisoten*  gar, 
inneben*  nnt  binden*  ai  ai*  an  ranten, 
die  Hüne*  wider  wanten. 
di  was  fliehenea  xit 
itTMdie  Baier  riehen  kint  nnt  wtp, 
die  Hüne*  begnnden  muoden. 
di  vielen'  di  nngemowegens, 
daz  in  dax  niemen*  gesagen  nemacb. 
ai  slnogen  si  naht  nnt  taeb 
isTieunx*  an  die  Lttaeh*. 

den  Hünen*  di*  vor  nie  sA  laide  gescacb. 

Die*  wilden'  Ungert 
clageten*  ir  jnngen ', 

(r.M‘)ir  tU*  michel  herxeaAr', 
itTisai  apriehen,  in  were  bexxer, 
t.ti*dax  ai  in  den  tot  vnoren, 

denne  si  dax  nnpilde  vertmogen. 
rermezxenllche  si  sich  üz  bnoben, 
ander  wegen  si  dA"  awaoren, 
laiMswie  aO  in  gelange, 

swer*  in  an  der  nAte  entranne, 
ix  engeeeaahe  * von  getwange*  der  wanden, 
ain  stain  man*  im  an  den  bala  bande 
nnt  in*  in  dem  wazxer'  retranetet 
itTtaoder  in  dem*  Bare  verbrantet. 

Ji'  liezen  di  Unger  ir  ait*  wol  anacln': 
ai  berten  uns  über"  den  Rin. 
ain*  bnreh  baixet  Batili*, 
die  xestArten  ai  di. 


15673 — 15679.  •)  h.  a)  arbahaal  S.  f)  sHMlt«  4.  ;)  o^tots  3.  h)  m 1;  vyl.  16997  j 

besamende  4}  in  9 o/s  btgiim  etnsr  neuen  nereseile  BessoL  t)  v.  16676  /.  1 (t.  n.  h).  k)  l«  S.  I)  kn&if 
XAb  wider  2. 

15680 — 15689.  a)  /.  2.  b)  sixeaamit:  cÄnft  4 ; sl^nonfl : ebumft  2.  e)  e.  b.  w.  al]  Sie  widenmsen  4 ; 

81  Torhten  hart  2.  d)  kein  abeatt  2.  e)  einen  2,  f)  scheffere  4.  g)  f.  2,  4.  b)  oncb  ai]  sie  oneb 
6,  6;  nur  ai  2.  4.  i)  waacr  1.  k)  das  ln  2.  1)  rieten  2. 

15690—15699.  a)  g.  t.)  ae  1.  2.  6.  6;  xeriebtene  vanen  4.  b)  an.  der  eknnieb  /.  2.  e)  /.  4. 
d)  d.  e.  a.]  Enthielt  aicb  eil  2. 

15700 — 15709.  a)  gemisaeten  4.  b)  L n.  b.]  Allenthalben  4;  llarticbllcb  2.  c)  vieUeiekJ  tat  hier 

ein  eeraaebiuaa  fund  dann  dreireint^  nnaweelcen.  d)  aich  4,  e]  Unnen  4;  bennen  2.  f)  gelagen  2. 
X)  te  6.  6 ; nnxeriwen  1 ; qngetriwon  2 } unger  eeigen  4.  b)  nieman  4. 

15710 — 15719.  a)  Hebt  nnts  2.  b)  Uta  1;  den  Uchten  dach  6.  6.  7.  o)  halden  2.  d)  dt  eor 

/.  2.  4.  a)  kein  abealt  2.  f)  wüten  1.  g)  Hangern  4.  b)  Die  cl.  4.  |)  junger  2.  k)  /.  4. 

I)  hertaenaer  2;  hereein)leit  6.  6.  7.  m) /.  2.  4. 

15720 — 15729.  a)  Swer  ao  4.  b)  graebib  dann  2.  e)  dem  getwange  1;  g.  der]  groaaen  2. 
d)  man  — bnndo)  ai  — pnnden  2.  e)  /.  2.  6.  6;  in  in  d.  w.]  in  d.  w.  in  4.  fj  wanser  1.  g)  ertranobten  : eer- 
hranten  2.  h)  der  4.  i)  Da  6;  ebne  obania  Do  2;  v.  16726  in  4;  Sie  Uesen  den  eit  werden  sohin, 
k)  eide  6.  (6)  7.  1)  schein  2.  m)  an  2.  n)  baailea  6.  6.  7. 


1)  Chr.  lEtre.  38,  49  Ekkek,  176,  33  f.)  »teht  mar;  Ungarii  ab  Alamnnnia  et  Bararia  fugt, 
n.  16676j  ioxta  duTtam  Ine  oeoidnntnr.  3)  Chr.  IFiro.  38,  63  /.  = Ekkek.  176,  31  /.,*  Baailea  ab 
Ungariia  destrnitnr.  Ungarii  per  Alemanniam,  Alaatiam  regnnm  Lotharii  ineadnnt. 


Digitized  by  Google 


366 


KAISERCHRONIK  V.  15730—16783.  Diem.  48S,  9—488,  80. 


innerhalp4  der  spr&che 
di  di  Tursten  gelobeten*  xe  Äcbe 
ao  veraciet  der  chnnich  CbuonrSt; 
aiben  jftr  er  des  ricbes  pbUcb. 
itTaa  Die*  vuraten  wurden  dö*  se  rftt« 

UDt  gesemeuteD  sieb*  drite, 
si  gelobeteo  alle  geltcbe 
den  grftven  Hainrlchen*. 
si*  sprfichen,  daz  der'  b&re  waere 
uTsagetriwei  nnt  gewaere, 
eines  ataetigen  ebunnea. 
wol  trdaten*  si  sich  des. 
vil  cbüme  si  in  gewunnen, 
mit*  nOten*  si  in  dar  zno  twnngen', 
iMTsdaz*  er  daz  riebe  besaz. 

bei*  wie  lange  er  der*  wider  was! 

Die*  * HOno*  vraiseten'  daz, 
r.  ai-  daz  ain  niwer  | chunich  erhaben  was. 

ei  sprächen,  ai  selten  • in  enpbfthen 
1M7» durch*  Baiem'  nnt  durch*  Swäben, 
Els&zen*  nnt  Lulringen* 
muose*  allez  samt  brinnen. 
der  borzoge  Bnrchart 
da*  ze  Francben  mit  den  Ungeren*  vabt*, 
isTsodft*  wart  der  herzoge  erslagen, 
die  eine*  flnhen  von*  dem  van, 
daz  lant  si  allez  wuosten*  nnt  branten 
den*  Cristen  ze  acanden. 

18730 — 18739.  s)  d.  I.]  dio  liate  S;  daa  blat  6.  7.  b)  k.  li]  ao  3.  5.  6 (7);  ai  koltaa  t;  sinken 

aia  4.  c)  den  ew.  1.  d)  Do  3.  a)  baatao  6.  7;  ataa  b.  f)  I.  a.  ai  o.  g.|  würfen  ai  an  3.  z)  allen 
na  8.  6;  nur  nach  4.  b)  do  n.  3.  i)  parznnd  3;  bnrzandon  1.  k)  fehlt  3.  4.  6.  6.  1)  in  ir  3. 

in)  phaekt  fi.  6.  7.  n)  in  n.  dd  m.]  in  nieoian  mite  4;  nTmanl  mer  mit  io  6.  8;  in  da  niemen  wider  3. 

18740 — 15749.  a)  v.  18740 — 1604S  fehlen  6.  6.  7,  b)  wiriieben  3.  o)  4 eetet  einen  etilen- 

eehlute,  alte  dreireim.  d)  o.  a.]  alle  anch  3;  nur  oneb  4.  e)  n.  m.)  nimmere  4.  f)  kftn%e  4;  vogt  3. 
g)  kein  aheaie  3.  h)  /.  4.  1)  Do  3.  k)  gerriatet  4.  I)  in  3.  m)  biieolf  1.  n)  nibt  3. 

0)  geaSm  3}  gecemö  4. 

18750 — 15759.  a)  Er  npracb  daa  3.  b)  a.  ap.]  bobpraehe  3.  e)  die  v.  g.  daa]  Din  wart  gelobt  3, 

d)  d.  b.  /.  4.  a)  /.  3.  <)  bartolt  4.  g)  entbauptet  3.  b)  Inderthalp  3.  i)  lobten  3. 

187G0 — 15769.  a)  eeraierte  initiale  3,  für  eine  role  ühertehr^  iet  platt  getaeeen.  b)  den  3;/.  4. 

e)  aicb  den  4.  d)  Rainriebe  3.  e)  ai  ap.  /.  4.  f)  d.  b.}  er  3.  g)  getme  1.  b)  getrosten  8. 

1)  a.  187«»  fehlt  3.  k)  note  I.  1)  tingen  1. 

18770—18779.  a)  e.  18770  in  3;  Daa  rieb  er  beaaa.  b)  b.  w.  /.  4.  e)  dar  3 ( da  4.  d)  kein 
abfors  3.  a)  Hnnen  4;  hennen  3.  f)  vereiaketen  4.  ' g)  wollen  3.  h)  so  3.  i)  baircr  1.  k)  *1- 
saaen  1.  1)  Lbtering  8.  m)  m.  a.)  Unaon  4.  n)  Der  3;/.  4.  o)  bannen  8.  p)  in  3 /oipen  16 

unbeaekriebene  seilen. 

18780 — 18783.  a)  o.  18780  in  3;  Der  bartaog  eralagon  wart.  b)  adnan  3.  c)  v.  d.  v.]  von  den 

vanen  4;  ander  vart  3.  d)  w.  n.  /.  4.  e)  e.  16788  in  4.*  Die  criaten  eie  branten  (I)  4. 

1)  Ckron.  ITire.  28,  63  (—a  Ekkth.  176,  31^;  Erebeogar  du  et  Berhtolftie  germani  ftatres  de- 
collantnr.  2)  Die  äurehatu  dielUeritehe  dareleUvng  det  Clnpornkriepea  (t.  IFaira,  Jahrbüeher  Ueinrieht  /, 
3.  au^.  a.  263  f,)  eeheint  einer  quelle  nur  den  hertog  Burehard  tu  enlnehmen : Bnrebardue  dna  occiditur. 
Chrm.  H irc.  (ad  a.  Ib)  29,  2. 


lerao  ElsAzsn  si  horten, 

daz*  lint  holten*  ai  mit  awerten*. 
da*  nemaht  in  nibt  vor  geatän*, 
daz  fiur  Uezen ' si  aln&ch  I gftn, 
daz  lant  lac  allez  nidere*. 
itrtsze  Bnrgunden*  kirten  si  dö*  widere, 
Swäben  nnde  Baieren 
dieneten  in  d3  vur  aigen, 
si  riten  wider  ir*  phat“, 
daz  in*  niemen  dÖ  mit  vaht. 

16110  Der*  chunich  Cbuonrät  begnnde  siechen, 
die  vureten  sprächen  waerllcbe*, 
er  nemahte  dem  riebe*  nehain  frum  ain. 
si  redeten  ouch*  alle  under  in, 
si  newolten  sin  niht*  märe 
16146  ze  ribtaere'  noch  ze  hOrren. 

Ain*  hof  zo  Wirzeburch  gesprochen* 
wart 

da*  gefrist*  ez*  der  biscof"  Gebebart: 
er  sprach,  daz  iz  dem  riebe  niene*  zsme*, 
daz  man  dehainen  Kömiscen  rihtiere 
16160  äne  acnlde  verstieze; 

daz*  man  in  vnr  körnen  lieze 
ze  ainer  andern*  spräche, 
die*  vnrsten  gelobeten  daz*  hin  ze  Ache. 
(f.ae*)der*  ' herzoge  Erchengär  nnt  sin  pruoder 
Perhtolt' 

16166  die  wurden  dä  baide*  geboubetäts. 
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Do^  nemahte*  di  cristenhait  den  swivel 
16TM langer*  nibt  erlideo, 

■i  riefen  * alle  se  goto, 
dd*  kom  ouoh'  ein  bote 
der>  erzebiecof  Hergdr*, 
die  criatenbait*  manet  er. 
iKTMder*  cbunich  Hainrtch*  waa  ze  den  Nort* 
mannen, 

die  er  mit  michelem^  getwange^ 

der  toufe  getwanc*. 

das  tühte  di  criateobait  lanch. 

{fj««)  Dom  chunige*  Hainricbe*  wart  cbnnt 
getan, 

i&mdie  Ungero  waeren*  aber  lant  geraro, 
ai  berten  im*  eine  marcbe. 
der  cbunich  Uta  atarche 
baidiu'  nabt  nnde  tach: 
hai"*  wie  luzel  raowe  er  pflacb! 
lUMTuraten*  die  dd*  waren, 

di*  beguode  barte  jameren^, 
das  man  diu  gutes  hOs  braute 
▼on  lande  za  lande, 
der  biacof  cbante*  atnen  ban. 
dö  * waa  luzel  debain  fmm  ^ man, 
derza  getorate  verlasen: 
aUe*  ai*  aazen, 
aö*  chdmen  ai  dem  chuntge 
in  daz  lant  se  Swurben*-*. 
iMio  Aioea*  morgenee  fruo* 

die  vursten  wkren*  alle*  willich  dar  zuo, 


der  cbunich  ei  wo!  mante*, 
in  die  berberge  ai^  in  ranten. 
die  Ungerf  wurden  zwtvelbaft*, 
isaisai*  verlurn  alle  ir  craft, 

die  bant  sie  nie  üf  gebuoben*, 
die*  Cristen  ai  dö  realuogen*. 
daz  waa  mtnea*  träbtines  zaicben: 
ir*  nebain  mähte ^ sich  gelaicben 
i5ti«neweder  hin  noch  her. 

ai*  nefrurote*  acilt  noch  aper, 
balaperge*  noch  holme: 
eara  ai  l»gen  in  ainem*  twalme. 
vil*  luzzel  ir  dannen^  entronnen, 
iHtsgote  ai<  lop  sungen. 

Die*  vursten  rieten  dö*  alle*  geltobe 
dem  cbonigo  * Hainrtcbe, 
er  vuore*  hin  zo  RÖme 
zuo  den*  boten  f^ne 
iMsoal*  nftcb  der  vursten  I8re. 

dö  volget*  in  der  hörre. 
f.<T*der  bAbes  wihet  in  dö  | ze  chaiaer 
ze  tröste  witwen  unt  waiaen*, 

(e.»s^>die  criatenhait  ze*  beecirmen*. 
nass  ja  newolten^  nibt  gebirmen 
die  wuotigen  BÖbairoe*; 
die  tAten  dem  cbunige  vil  se  laide, 
daz  er  mit*  goto  wol  uberwant. 
er  rait  se  Böbaim*  in  daz  lant: 
i«a4oai  nemahten  im  nibt  vor  gehaben. 

den*  vursten  * hies  er  diu  houbet  ab  alahen, 


15784—15789.  f)  Aetn  ab^aU  S.  g)  nem.  d.  er.)  oemochten  (mohteo  2)  di«  erUtea  4.  8.  h)  1.  o.) 
Kieht  langer  4;  Toa  nibtia  8.  i)  r.  a.  se]  niflcn  all«  hints  8.  k)  v.  15787  m 4;  Do  eaat«  io  eioea  botoa. 
1)  in  8.  m)  Hergor  geaant  8.  n)  er.  m.  er]  christea  er  nant  8. 

15790 — 15799,  a) /.  8.  b)  Hainricbe  1.  e)  mlcliÜnie  4.  d)  twangea  8.  e)  twaoeh  8.  f) /.  8.  4. 

g)  ehnnick  1.  h)  /.  4.  i)  waren  4.  k)  im  a.)  in  sein  8,  1)  Bede  4.  ai)  h.  w. /.  4. 

15800 — 15809.  a)  Die  mnten  4;  A.lle  8.  b)  da  8.  c) /.  8,  d)  amaren  1 {ahtr  $onH  mmmt 

jamer).  e)  d6  w.  L]  Lnasel  wai  4.  f)  /.  8.  4.  g)  der  U 4;  nar  der  8.  b)  R«bt  als  8.  I)  f,  1. 
k)  8!  ekomen  (qnameo)  8.  4.  I)  Sw&rben  1.  SwArben  4;  Swaben  8. 

15810— >15819.  a)  kein  ohsatt  8.  b)  vU  fra  8,  e}  wasren  1.  d)  /»  4.  e)  nanete  1.  I)  ei  tn 

r.)  man  in  rant  (:  mant)  8.  g)  Hongeren  4.  h)  KwielhaO  1.  1)  Di  8.  k)  buben  8.  1)  die  er.  ei 

d5J  Untat  das  sis  2.  m)  singen  4.  n)  m.  t.)  gotas  8.  o)  e.  16819  m 8?  Atoer  nobt  den  aadera  de« 
wauers  nibt  geralcben.  p)  nemohte  4. 

15820 — I5S29.  a)  In  4.  b)  fmmlen  weder  8.  c)  balspeger  1;  Halsperg  8.  d)  dem  8.  •) /.  4. 

0 /.  8.  4.  g)  ai  I.]  lob  ei  alle  8.  b)  a.  g.)  algelirh«  4.  i)  ciranleb  I.  k)  Tory^  4.  1)  dem  8. 

15630 — 15839.  a)  Ala  8.  b)  gerolget  4.  c)  w««en  1,  d)  /.  4.  e)  schirmen  8.  f)  wollen 

in  8.  g)  bmhaime  1.  h)  m.  g.  w.]  wol  m.  g.  4.  i)  baikaime  1. 

15640.  15841.  a)  den  t.  b.  er  dln]  Er  bies  den  färslen  das  8.  b)  tinretan  4. 


1)  06  die  det  Chron.  Wire,  od.  o.  11  f29,  A):  Ileriger  archiepiscopiu  obiit  dem  antase  tu  der 
umgetekickten  eu^/Hkrtmg  Herpert  6o<,  iä  twifelk^,  2)  üeber  die  queUe  dieter  naekrieht  t.  eitUeittmg 
t.  70,  Aff*  8)  IFbArveAesWM  eigenete  tudi^mg  det  ehfxmitiem* 
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ei  Turbtan  in  iemer  m6re. 
jt  rihte  der  keiier  hSre* 

TÜ  barte  wieliebe, 
imeji*  wae  er  an  dem  riebe  — 
daz  saget  daz  bnoeb  vur  wtr  — 
rebte  sibenzebsn  j4r 
unt  ainee  m&oodes*  mSre. 
die  rarsten  eUgeten  in'  dös  s6re. 
isiM  AUe  der  kaiser*  Hoicrloh  rersciet, 
ainen  sün  er  verliez*, 
gebaizen  was  er  OU6>. 
die  Torsten  rewonden*  nie  di, 

UDze'  ei  Otten  den  jungen 
lustze  ainem*  ribtiere  gewunnen. 

want'  der  rater  als&s  biderbe^  was, 
si>  lobeten  si  den  eun  deste  baz^ 
Otti'  lobete"  ain  spricbe 
hin*  zuo  Äcbe. 
lUssdO  chimen  boten  fröne: 
der  bfLbes  von  Rötne 
hiez  im  inneclicbe*  clagen, 
daz^  die  von  Mailftn 
die*  Cristen*  riengen, 
iteatdie  hmdenecaft  mit  in*  begiengen. 
daz  lant  si  im  berten: 
daz  er  in  daz*  werte, 
want  er  von  rebte  wSro 
Rimsre  roget  nnt  des'  ricbes  ribtAre. 
luts  Vil*  eciere  bereite*  sich  di 
der  msere  cbunich*  Otti. 
die  mrsten  swuoren  ir*  berrart 


bin*  ze  HailAn  rur'  die  stak 
((ST*)di  dfihte  Hailincre 
itsts  daz  gesez  harte*  smehe. 
mit  girens  unt  mit  swerten, 
hai*  wie  woM  ei  sich  werten! 
mit  swerten  si  sieb  nnderalnogen, 
die  bnrgsre  ie*  den  scaden  hin  truogen. 
lun  onch  gelfigen  dem  chnnige 
eine  tinrücben*  helede* 
baide*  wunt  nnde  töL 
da  gescach  dicbe  scade  nnt  nit. 

Der*  knnich  gedkht  im*  dike'  laide, 
lusiob  er  si  dert  von  solte*  scaiden, 
er  negeneche  einen  som. 
du*  biez  er  wnrken  ainen  tum, 
der  ubertraf*  alle  di  stat; 
dannen'  wurden  si  dike'  scadebaft. 
isssoiz  stuont*  di  unlange*: 

von  hunger  unt  von  getwange* 
muosen  di  bnrgiere  dingen, 
des  chuniges  holde  gewinnen. 
ess>ich  sage  in*  Ane  zwlrel: 
issssder  chnnicb  unt  die  sine* 
riten  mit  soar'  dar  in. 
di  mnoseo  ei  ronp  nnt  gewin 
gelten  vil  siro. 
er  benams  in  alle  ir  Are 
issM  JA*  rieten  dem  ebnnige  di*  wisen*, 
er  neme  von  der*  stat  gtsel. 
dar*  nAcb  hiez  er  Az  wallen  zwelfe, 
die  dibten'  dAi  genuoeb  edele. 


15642 — 15649.  o)  b're  4.  d)  ja  w.  or]  Er  was  4.  •)  maades  4,  ()  in  d6  s.]  ir  harrao  4;  ar 

/oift  nt!  Von  knnich  OtUn  und  dünn  gokUnt  initialt,  g)  /.  4. 

15850 — 15859.  •)  konich  S.  b)  liei  1.  2,  e)  r.  nie]  n«  inrnnden  ideht  4,  d)  Udi  4.  c)  /.  4. 

f)  w.  d.]  Wnnde  ein  4.  g) /.  2.  b)  biderfo  4;  pibder  2.  i)  Do  ron  2.  k)  e$  folgen  16  koro  »eikn 

M 2.  1)  Otto  4.  m)  gelobt  2.  n)  In  di  »tot  2. 

15600 — 19669.  n)  inniclichoa  4.  b)  Du  im  2.  c)  ebriftenhnii  t.  d)  im  4.  •)  wtrto  4. 

f)  dec  riehei  fohlt  2.  4;  auch  B.  C hotnahren  keine  $pur  davon. 

15670 — 15679.  n)  kein  ahtok  2.  b)  berial  4.  o)  knijar  2.  d)  /.  2,  «)  /.  4.  f)  in  2. 

g)  gnrton  4.  b)  b.  w.  /.  4.  i)/.  2;  ie  d.  m.)  d.  k.  io  4. 

15860 — 15669.  n)  taerticben  1.  b)  holde  I.  e)  Pnidin  2 ; Bede  4.  d)  kein  obeoU  2.  e)  /.  2. 

I)  /.  4.  g)  dn  2;  d.  t.]  dnnnon  4.  h)  eolden  4.  !)  dö  h.  er  w.)  Er  hie«  wirken  4.  k)  nbergnb  2. 

1)  D«  von  2. 

15690 — 15699.  n)  goetnnt  4.  b)  nnlongen  4.  c)  twonge  2.  d)  dir  2.  e)  einen  2.  f)  eeboren  2. 
g)  gennm  2. 

15900 — 15903.  n)  Do  2;  J4  r.  d.  ek.]  Dem  kAnige  rieten  4.  b)  di  ein  2.  e)  wüe  4.  d)  d.  et.) 

in  4.  e)  e.  16902  m 4j  Er  bien  neaen  iwelro.  f)  dnnhien  in  2.  g)  f.  4. 

1)  IHt  darttiilwtg  der  rt^ienmg  OUoe  1,  iti  to  frei^  da**  eine  guelU  gar  niekl  benutet  eu  eein 
eckeint.  2)  die  gedaakenlaeigkeit  de*  ehranieten  ist  nicktg  bteeiehnender  p al*  daee  er  hier  die 
Mailänder  als  Heiden  hineieliif  von  den  heiänkehen  Ungarn  aber  kor*  oorker  eu  «oyen  eekeint:  gote  si 
lop  euogen  v.  15835. 


Digitized  by  Google 


KAI8ERCUK0N1K  V.  I5Ü04-I51M31).  Dicm.  487,81—189,  22. 


369 


or  hios^  81  binden  mit  snuoren, 
is»08in‘  das  velt^  vuoron, 

des  chuniges  sorn  rccben: 
den*  ainleffen*  diu  ougen  üz  stechen, 
dem*  zwelften  ain  ouge  läsen; 
der*  wiste  di*  anderen  di  sträzo 
issis  wider  ze  den  herbcrgen. 

die  burgsre  wären  dö*  mit  sorgen. 

Der  mere  ohunich  Ottd, 
jä*  gebot  er«  ouch^  dö 
<r.sT»)umbe  münze*  und  umbe  zol, 
i69isdaz  man  iomer  mär  sol 
dem  riebe  der^  von  dienen, 
zo  Laneparten*  newas  dö^  niemen, 
ei  nCBpra?cli€D  alle  samt: 

Mer  chunich  cbom  in  das  laot^ 
i&stouoB*  ze  bailo  unt  ze  tröste, 

dör  uns  von  Mailäoären  rclustc/ 

Die  Ungcr*  vraiseten  du«  das, 
daz  der  ebunieb  ze  I^ancparlen  was, 
si  buoben  sich  wider  in  diu  lant, 
iisn  si  stiften  roup  undo  brant, 
si  wuosten  daz  rtebe, 
si  gobärten^  harte*  ungezogenlichc ' : 
diu  gotes  hüs  si  zevuorten, 
diu  wip  si  bebuorten, 

16*9«  diu  kiut  si  holten* 

mit  6uro  unt  mit  swerten. 

Min  trähtin  selbe*  geböt  dö, 
das  der  chunich«  OUö 
relöste^  si  üz  den  sorgen. 

1999» er*  ilte  durch  die  berge: 

Ougcsburch  ^ haizet>  ain  stat* 


dar  diu  samenunge  geboten  wart 
die  Cristen  gowunnon  an  der  stunt 
sebse  unt  zwönzec  tüeunt, 
i»»tsder  haiden  menigo 

celicnzecb  täsent*  dar  ingegene, 
zwaicr*  minre«  denne  drtzecb  tüseiit  inöre. 
Santo  Uodalrich^  der  heilige  berre 
der  fl(!gete*  gote  dar  umbe 
i9MSalto^  wile  unt  alte  stunde, 
iinz  dom  hailigemi  biscof* 
von  gote  wart  eruQenöt^, 
daz  den  wuotigen  haiden 
vor*  gote  wjere  vertailet  *. 
i9»!>s  Ainus  niorgotios  friio  — 

der  biscof  sanc  ain  misse*  duo  ~ 
<rsT')der  chunich  nain  selbe  slncn  van*, 
f.€S*'dio  haiden  rnnt*  er  | verroeszenliclic^  an; 

gut  selbe  was  dä*  mit 
imser  uobte  sine^  tiigcntlichc  sit: 

üz  aller ( der*  haideniscer^  menige 
genären*  ir*  uiht  wan  sibene. 

Dö  froweto  sich  diu  cristenbait, 
von  ir  grözen  arbait 
isiKssi*  wol  getröstet  wären. 

daz  riehe  stuont*  iemer  mär  mit  genädon 
von«  Hiunisker^  diet 
der  chunich  enlio  des*  nict^ 
durch  die  michelenf  liebe, 
i5M»er  ncwolte*  goto*  dar'  tiiiibo  dienen, 
gote  saget  er  äre  unt  riiom. 
du*  Stift  er  ain  ei*zebisiuom  h 
MHgodobui'ch*  haizot”  diu  «tat 
dä  er  sit*  begraben  wart. 


15904—19909.  h)  hiese  1.  i)  Und  so  4.  k)  wrlt  I.  U /.  4;  1&B07  in  S:  Z«  jon^l  d! 

sufen  nus  broc^heo.  in)  Kilveo  4.  n)  drm  s.|  Dm  swelrrn  4.  o)  D«m  2.  p)  d«>a  4. 

15910 — 19919.  s)  /.  8.  4.  b)  jft  f.  er]  Der  ^bot  4.  c)  /.  I.  d)  /.  4.  el  mflnrse  4.  f)  dar  4; 

d.  T.)  ds  mit  8.  g)  Lsmpsrten  8.  b;  in  4 folgen  nnferpwnru'erf  e.  IbO'ib*’  86  (olno  ein  /ihntiehe*  verirAen 
•rie  in  8,  «,  e.  16980  m.  s.J, 

IS920  -- 19929.  s)  v.  16980—24  autge/alUn  tu  2,  b)  U *.]  Iluopcren  vcrciftkiitim  4.  c) /.  4, 
d>  g^^bsTt  8.  e)  harte  8;/,  4.  fl  uiigttsctchUcfae  8. 

15930—15939.  a)  quälten  4.  b)  /cA/(  2.  4.  c)  kaiaer  2,  d)  r.  al]  Di  Inut  erlöst  8.  e)  er  !.] 
Do  eilt  or  8.  f)  Dwesburc  4.  p)  hiea  4.  b)  boboUlal  I;  cioi  irort  erorhrini  $on$t  nur  mi<  efeat  Aeslimaifen 
oHikel  uml  Udigtiek  für  }iom  auci  He$en*ifurg  grhraurht.  1)  sweSticic  4. 

15940  I5M9.  a)  /.  8.  b)  iw.  n.  d.  d.j  Aclitc  und  swoncic  4.  c)  n.  d.)  minner  den  8.  d)  Ulrich  8. 
e)  vlebeto  4.  f)  v.  16946  m 8:  Ze  manigor  Stande.  hvil%vn  4.  k)  biscolf  I (8);  biscofTo  4. 

I)  geoffent  8.  k)  Von  2.  1}  irtoilet  4. 

15950 — 15959.  a)  mcaso  4.  rnoas  2.  b)  vaoen  1.  2.  4.  e)  quam  4.  d)  Tertnetaenchlich  8. 

•)  do  8.  f)  a.  t.)  einen  tagantlieheo  4.  g)  /.  4.  b)  /.  8.  1)  heldensker  4.  k)  Genasen  4. 

I)  /.  8.  4. 

15960 — 15969.  a)  Das  si  8.  4.  b)  /.  2.  c)  Vor  8.  d)  beidenisker  4.  e)  das  I.  f)  niht 

«14s.  g)  /.  4.  k)  wolto  8.  4.  i)  d.  u.  /.  4.  k)  d6  st.  er.]  Er  stifte  4.  1)  IlcrtxenUim  8.  in)  Magde> 

bare  4;  Maidburck  8.  n)  hiea  8;  kies  er  4.  o)  sihl  1;  sint  8. 

Pentsche  Cbroniken  I.  47 
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i&«7«Daz  riclio  Ii8t  er  vur  war 

£waicr*  ininro  denno  vierzech  jär 

unt  zwclP*  tage  merc. 

die  vuraten  clagelcn  in*  u<*Te. 

AUo  der  kunich^  Otto  veraciot, 
is*Tftuiucn  tiurÜclieii  aun  er  liez% 
gchaizen  waa  er  Ottd  ■. 
daz  rtche  bcsaz  er  du. 

Ain  vursto  was  d6^  dfi 
in  ainem  lande,  linizet  KalabrSA: 
i»sM  Hegenwart*  liicz  er, 
sin  liut  liez  er 
rouben  unde  brennen, 
des  enwoltcn  di  Oriechen  niht  vcrlicngen. 
die  Cricchcn  nie*  geliben, 
i»»s»unz  si  in  hin*  ze  Pullc^  vertriben 
von  stneni  aigen  lande, 
do*  inuos  er  dolen  seande^ 

Sine  briove  sant  er  d6, 
er  cnbAt  dem  chunigcB  Otten  s6*: 
ts»99wolt  er  im  helfen  siner  eren, 
daz  er  denno*  iemer  mero* 

(c.*i‘')im  diencstes*  w»re  uodortAn, 

hilianden^  wolt  er*  werden  slo  mau, 
dnz^  lant  er  im  ergiebeC; 
isMswio  wol  daz  Komiaclicm*  ricbo  geziemet 
Mit  rAto  der  vuraten  dd 
beaaniote*  sich  der  chunich*  Otto, 
du  sprachen  Unmsere, 
wie  willieh  si  im  weren. 
i6M«mit*  flixe  worhten  si  im  scicre 


diu*  acef*  bevollen^  ziere, 
der  bftbcB  iz^  dem  chtinigo*  widerriet; 
durch  daz  onliez  cr^  iiiet> 
nehaiiien*  einen  willen. 
i«so»si  vuoren  durch  Pullet 
Uöma*re*  lumcltchc 
di  enbuten  dö  den  Cricchen, 
daz  si  sich  wol  bedichten 
uiit  mit  dom  chunige  viehteii; 
iMiocr  inuosc*  dannen  entrinnen. 

mich*  gaben  io  di*  Griechen  ze*  niiniicn^ 
baide*  silber  unde  golt, 
si  ^ sprachen,  si  wieren  den  Cricchcn  willicbs 
unt  holt, 

tSB<si*  gehulfen*  dem  chunige*  | nioiiicr* 
mere  * 

i*oi>  neliainor  »iner  cren*. 

Alse  der  chunich  unt  sine  iiuan 
chomen  in  KalAbriani  *, 
duo  huop  sich  der  Criechen*  her 
ingegen^  im  Af  dar.  mer^. 
ustsdie  mit  dem  chunige  wAren 

unt  in  ungetriwoliche*  hin  gAbon*, 
die  Ruhen  8*  zit 
Ano  sculdu  unt  nne  strit 
der  chunich  koin  in*  aine  michel*  not: 
isuxftdcr  siner  ^ Inc  dt\  vil  tot, 

ouch  werten  sich  mit  grimme 

die  sinoC  sncllcn  jungclinge. 

der  (triochen  wurden*  reslageii  — 

die  warhait  wir  vun  den  buocheii  haii^  — 


1 5970  •>  1 5979.  s)  »w.  m.  d.  v.|  An  xwai  vitirtxick  8;  Reebtv  acliUehi;ii  4.  b)  sw«<l  4.  c)  in  «.) 
ir  berreii  8;  et  folgt  rot:  kunicli  OUv,  «lann  versierte  initiale.  il)  kiu»er  2.  v)  U»  8.  f)  sudi  S. 

I59HU  15989.  a)  lU-iimnrt  4 b)  ii.  f.)  niht  bclib«ti  2.  e) /.  2.  4.  tl)  btillo  I;  riilluii  2. 
e)  dö  in.  er]  Er  mune  4.  f)  in  2 /otgvn  10  UHbetehrieleue  teilen,  <laMN  I«<ti  «löra/r.  g)  kniMr  2.  b)  do  2. 

15990— 15999.  s)  dnnne  2;  /.  4.  b)  mer  I.  c)  dienstei  4;  divaest  2.  d)  b.  w.  er  werden] 
Und  wiird  sebsnt  2.  e)  er  w.)  werder  1.  fj  Sin  4.  g)  gebe  4.  h)  dem  4.  i)  eo  I.  4;  Ücsnnt  2. 
k)  kniacr  2. 

16000 -*16009.  n)  m.  f.  w.  ei]  Sie  worefaten  4.  fa)  diu  sc.]  Rin  {? ) 2.  o)  scliif  4.  d)  /.  4. 
e)  chunich  1.  f)  er  sein  2j/.  4.  g)  niht  2.  4.  h)  nebnin  I.  i)  PAlIrn  2,  k)  itin  ahtaU  2. 

16010  — 16019.  s)  m.  d.|  must  in  2.  b)  v.  1601t  in  4:  criochen  gaben  in  cn  iiuunen.  c)  /.  2. 

dj  miiino  2.  v)  Usidiu  2.  f)  «(  sp.,  ai  w.|  Do  wurden  Me  2.  g)  w.  la.  /.  2.  4.  h)  Sie  itprncheii 
aie  4.  i)  negi-bulf' n 4;  enbulfen  2.  k)  ebunirh  1.  1)  mer  1.  m)  erc  4.  a)  caUbriani  4;  knbriain  2. 

o)  cricho  I.  p)  Hin  kegen  2.  q)  mem  (:  her)  I.  4, 

16020 — 16029.  s)  ungotrnwerlickc  2.  b)  gebun  1.  «)  e der  2.  d)  sn  4.  e)  inicbclo  4; 

micbub'D  I.  f)  sinen  2.  g)  s.  an.)  aineii  2.  b)  wart  2.  i)  haben  2.  4. 

I)  Für  die  tfetchichle  Otloe  //.  und  Otlot  Ilf.  itl  keinerlri  tfuelUnmdaeiffer  ankaU  anf-.ufinäen;  der 
Kalabrier  lleyentearl  o,  15980  ff,  i$t  ebene»  fragudlrdeg  wie  die  deulechen  ai^rä^rer  Diciriek  nnd  IVilkeitn 
V.  16080  /. 
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loeiedmoc*  tAsr*nt  unt  tnero. 

den  eik**  kouftan  di  Criechen  sdra. 

l)i»r  chunic*  unt  die^  aine* 
an  den  galinan  * 
twui>gcn<  die  rieinan: 
i6»95d>i  was  zU  X.C  Riehen^, 
ai  Uten  undc*  verteil  — 
wie**  hizel  ai  sich  aparten! 
wcleli  wunder  daz^  waa, 
daz  ic*”  deliaiti*  Diutiaker**  genaa! 

16010  ai  kuiiipii  wider  an*  dnz  lant. 
aU  ez  der  Ituhea  Uevant, 
er  claget  ex**  dem  aenAte, 
der  elinnicli  wa*re  verrAten, 
die*  triwe  wahren ^ da'  übel  belialten. 
uo«^  jA^  apruclien  di  Jungen  mit  den  alten, 
timn  an)(c<  ai  von^  rclite  ertöten^ 
di  den  chimieli  verchouft*  h8(en. 

/wenxech^  der  wAren 
di  den  cdiiinidi  bin  gAbcn. 
ico&o  vil  harte  ai  lougendten*, 

A man  ai  retote^ 
ai  vAbten  ir  cbainpf*, 
da  in  iibele  mio  golanch. 
der  berren  wurden*  fierxebene*, 
riebe  unt  cilelo^, 
unt  andere  amAlUiut''  gcnu<K;, 
den  iimn  allen  ^ diu  boubet  ab  aluoc. 
AKA  der  ebiinicb  geflAch*‘  von  den 
Oieeben, 

dri  iiegtindcr  barte  aicclien. 

IHM«  dax  riebe  bet  er*  vnr  wAr 


rechte  niun  JAr, 

xe  Rome  wart  er  begraben**, 

der  Diiitiaken*  wart  dA  vil  realagen. 

Alae*  der  chunich  Otto  veraciet, 
i«M&aiticn  Bun  er  lies*, 
er'  new&a  niht  alt, 
wan*  xe^  xwelf  JAren  gexalt: 
daz  waa  der  dritte  Otto, 
die  vuraten  geaainenlen  * aich  d6 
laoToxe  Miigeiize*  ze  aiin^  bove, 
biacove*  unt  berzogen 
gerieten  alle  under  in, 

(f.*6*-)doch*  er  wArc  ain  kindelin 
unt  der'  vatcr  waere 
lamgetriwe'  unt  gew.Trc, 
ai  rewclten  in  xe  berren. 
r.  «a^in  | dein  riebe  buop  aieb  iniebe] 
werre  •, 

ßi  dem  Rinc  do^  wären 
xwAnc  riebe  grAven, 

Kosoder  ain*  hiox  Dietrich^, 
ain*  vumte  nlao*  hvriieb', 
der  ander  hiez  Willehalin'. 
di  newolten  nie*  werden  inan^, 
ai  veraiuAliten  in  ze  burreii, 

16m ai  huoben  ainen'  michelen*  werren. 
ai  aprAebeii,  dar.  nie^  clUiit  gewunne 
riebe*  aam"  junger*, 
ob  diu  wal*  fri  wn^re, 
daz  man  ain  obunich  meine, 
der  von  ain  aolbca  wizxcn 
d.ax  riebe  künde*  bcribteii*; 


16030 -^Ki039  it>  dritw  1.  b)  aiire  4.  c)  rhmiige  I i1)  /.  4.  e)  unrn  2;  4 zieJkl  o.  160S9 
not-h  tnr  zrJlr.  f)  ffnlmirn  S.  g)  tSwnfeb  1;  Ziig«n  Ii)  vlih«'»e  4.  1)  ce  4;  ii  v.)  <la  Ricli  nert<‘n  3. 

k)  Vil  3;  f-  4.  I)  da  3.  m)  ain  3.  n)  «Hrhrinrr  4.  o)  hiUxker  1. 

MKK10-.  16019.  n)  in  3.  b)  /.  2.  c)  /.  4.  d)  wire  3.  4.  r)  an  im  4 2.  f)  jÄ 

sp.  di  j ) Dir  jiingo  aprnrhi'n  4.  f)  mI  4.  hl  b'tlen  8.  i)  rrrrnten  3.  k)  ^*hur  ah»ntz  ZelirnUifh  3. 

I60!i0~  16050.  a|  Innkenotro  4.  b)  irtottr  4.  r)  ir  rb.)  irrn  ramf  4.  d)  wiirt'n  3.  e|  swir 
rrhrne  4 ««I  ilarh  «mA/  eine  ändemng,  iteirhe  6kerein»timnnutig  mit  9.  16048  »t*H.  f)  gniach 

ed'd  3.  g)  nndrrs  3.  h)  «mallAt  4;  itwarlurs  leuU  3.  i)  aJlr  I;  /.  4;  a.  d.  h.)  dits  haubt  allrn  3, 
k)  rbüin  3.  I)  f.  3.  ml  «ere  4. 

16060  16069.  a)  f.  4.  bl  brabrn  I.  r)  tnti«krA  1.  d)  D»  3;  (b.  0 tetzen  weder  ein), 

«)  dn  ii<*  S.  f)  Der  4;  v 18006  tn  3:  Kr  wim  vil  patt.  Zl  wanr*  ll  4.  hl  ae  km' ] arwolf  t;  re 
zw.  j.  ^.|  «wrif  Jat  aU  3.  i)  Mmtrn  3.  6.  6. 

16070  ' I6O79.  a)  Mrgenzfl  4;  Mainti  3,  b)  rinrm  iniRirr  4.  r|  RUcofTe  4;  blirolfe  I;  v.  16071 
in  3:  Ilrrtzogrn  iind  pUrholf.  d)  Do  3,  e)  ifin  3,  fj  grtrir  I.  g)  r»  /nt^en  16  unbrtrArirbmr  seilen 
in  2.  h)  /.  3. 

16090-16089.  a)  rin«  4.  b)  Diterirk  immrr  4.  e)  e.  16001  ra  2i  Kr  furzt  was  er  erlich,  d)/.4. 
•)  hcrlirhc  I.  f)  WillrhAlme  1.  g)  nicht  6.  6,  h|  des  knnigiMi  buui  3.  I|  /.  3.  kl  n.  rb.) 

das  rieh  nie  3.  i)  9.  16007  m 3:  Kanich  also  jungen  3.  m)  aIao  4.  n)  der  junge  6 (6?),  o)  kure  4. 
16090,  16091.  a)  koiide  1 (und  tomrr  4);  mOkt  3.  b)  verribten  3;  braicMO  6 (&Y).  B.  C, 

47* 
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iz  * wtere  ain  michel  arbait, 
der  von  kintliait 
nekunde  ze  müzen* 
umtuon^  noch*  verl/l^en^ 

OUde  der  junge 

h£te^  81  gerne  mit  guote  nberwunden^ 
er  bdt  in  Idhen  iinde  tcaz: 
niht  enhalf  in  daz. 
leiMZc  Wirzeburch  was  ain  biacof*, 
der  was  dike^  in  des  ebuniges  hof: 
Hüc*  hies  der  ht^rrc, 
dem  wftrcD  liep  des  dches^  6ro. 
dö  die  hdrren  pranten, 

1610« der  honger  wuohs  in  dem*  lande, 
daz  Hut  cbom  in  aine^  znichcK  not, 
vons  hunger  lac^  ir  vil  tdt 
daz  orbarmete  den*  biscof  Ilögcn: 
vil*‘  dicbe*  rait  er  tiiogen, 
uiio  also  lisc  er  in  n8ch  elaicb, 

da*  zo  Kastei^  er  si  baide  begraif, 
er  viiorto  si  df*  des  elmnigcs  hof. 
(f.»6«)des^  lobeten  den  biscof 
alle*  gcitebe, 
isii&arme'  undec  riebe. 

Niich^  urtaile* 
pfaifen  unde^  laien 
Dietrich  unt  Willehalm* 
wurden  ze  Wormeze”  reslogen. 
seinNQ*  hören  wir  onch  diu  booeb  sagen: 
ain  michel  unzubt  wart  erhaben 


von  Windiscer  diet; 
si  neliezen  durch  got  niet^. 
zu  Hrüge*  was  ain  biscof  — 
i«mdaz^  urchunde  ist  an  den  buoebeo  noch  — 
gehaizen  was  er  Albreht 
si  tAten  im*  daz*  gotes  unreht 
dal  er  an  sfnom  gebeto  lae: 
dom  chunige^  Otten  nie  laidcr'  gescach; 
1613«  si  marterten*  in  ze  t6de. 
in  der  ma;rterAre^  k6re 
h/it  er  daz  himelrtcbe  beaezzen. 
dä  nesol  er  unser  nibt  vergezzen. 

Oot*  rach  stnen  scsioh  d6: 

16133  dar  vuor  der  chunicb^  Ottd, 
daz  lant  er*  gar*  heberte i 
mit  Hure  unt  mit  swerten^.  — 
f 6»«Daz  rtche*  hut  1 er  vur  wär 
rehte^  ahtzehen  JAr 
1614«  unt  vier  m&node*  m6ro. 

da^  ze  Ache*  liegnioben^  si  den  hArren. 

Diu*  vursten  lobeten  dd*  geliche 
ainen*  Haimichen^; 

sl  sprftclien,  er  wssre*  getrinwe  unt  gewAre, 
icHsdaz^  er  dem  riebe  woDgezAme. 
er*  was  der*  Baier  herzogo 
unt*  was  in  allem*  rtcho  körnen^  ze  lobe 
stneri  milte  unt  slneri  guote 
unt  ze'  grdzer  diemuote*. 

I6I&0  Die  vursten  nie  rewunden, 
unz  si  den  hArren  gewannen. 


16092—16099.  e)  mss«  4.  d)  t.  n.  v.|  GelAn  noch  4.  4.  «)  iebte  6;  und  8.  f)  Iasmd 

2.  6.  g)  ktin  ahtaia  8.  b)  Ifiet  8.  i)  betwuo^nn  8;  gvwunncn  4 (ST). 

16100 — ■ 16109.  a)  blaeolf  taiaicr  1.  h)  /.  8.  e)  llanrh  8;  Ok  &.  onch  4.  d)  kuni^a  8. 

•)  dem  L]  den  landen  8.  A.  4.  f)  miclielr  4.  jc)  lo  4.  6.  4}  vor  1.  8.  k)  la^n  8.  i)  den  4.  4.  4. 
k)  / 4.  1)  Üehr.  1. 

16110— 161 19.  a)  /.  4.  b)  kaater  6.  4.  e)  uffa  4.  * d)  dea  I.)  Do  lobten  ai  8.  o)  Di  leut 

alle  8[  4 ateUt  «na;  16114.  14.  f)  Arm  4.  g)  und  aurb  8.  h)  kein  nkatUx  8 (4.  4).  1)  re  hier  n,  8. 

k)  n.  der  8.  I)  wilbaln  4.  m)  warmeao  4.  6;  wurinU  8. 

16120 — 16129.  a)  e.  16180 — 14857  u4mua/ij^  lifke  in  4,  6,  7{  NO  h.  w.)  Win  koren  4.  b)  aibt 

1.  8.  c)  a«  I oucA  14488;  Prag(e)  8.  4.  d)  v.  14185  m 8:  Di  poeb  ebundent  is  ooeb.  e)  in  t. 
f)  / 4.  g)  Do  8.  b)  kaiacr  8.  i)  ao  laJd  8. 

16130 — 16139.  a)  marteroten  8.  b)  martere  4.  e)  iein  akiots  8.  d)  chunih  I.  e)  /.  4. 

f)  /■  8.  g)  Torbert  8.  b)  vgt.  «.  14981;  awert(e)  8.  4.  i)  rieh  I.  k)  Vollen  4, 

16140— 16149.  a)  mande  4,  b)  /.  8.  4.  e)  aicbe  1.  d)  b.  ai]  begrOp  man  4.  e)  galden« 

milio/e  8.  f)  dd  g.l  alle  gelicb  8.  g)  ain  1.  b)  Haiarieb  8.  I)  8.  4 aeitem  hier  ah  ($.  dit  fat^.  fa.J. 
k)  9.  14144  /ehU  4;  8 gibt  nocA  eina  reimatile  ea:  Er  was  an  bigcnt  geokase.  I)  Und  8.  n)  d.  B.|  ae 
Balern  8.  n)  Er  4,  o)  a.  r.)  allen  rieben  4.  p)  wol  8.  q)  se  8.  r)  rait  4.  •)  naeA  a.  14149 

AieiAm  80  seilen  leer  ra  8. 


1)  Siu  V,  16092  — 16096  vgl.  oben  n.  1385 — 1366. 
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zo  Rof^nosburch  wart*  ain  hof: 
(f.***)dar  chom  manirh  biicof, 
herzogen  unt  grAvcn ; 

Kitihai*  wio  willich  si  im  wArenl 

ai  Tiiorten  in  ze  Ache  an  den  atuol. 
awA  der  chunich  hin  vnor 
unt  im  der  arme  bAt  atne  hanl, 
er  alouft  in  in  sin  gewant 
Kiudic  vuratcD  er  venuonde, 
die  vientaenft*  er  zevuorte, 
er  gab^  unde  IScb: 
awca  er*  dem  armen  verzAch, 
daz  nemaht  er  niender*  gewinnen, 
iciesgot  begundor  minnen. 

er  waa  ain  wArcr  gotes  dieneatinan 
dca  er  aSt'  grAze  genAde  gewan. 

Iat>  ez  als  wirz  vemomen  hAn: 
die  liAhaim*  unt  die  DölAn'  * 

1*170 mit  michelen*  arbeiten 

betwang*  er  ze*  der  chriatenhaile 
unt  alle  Windiake*  zungen. 
dfl  kSrt*  er  flf'  die  Ungcr«: 
die  miiosen  im  entrinnen  * 

1(170  unt*  nemahten  nie  anders  gedingen, 
unze  ai  sich*  touften, 
an ' ainen  * wAren  got  geloupten. 

DA  er  diu  riche  clliu  gewan, 
daz  si  goto  wurden  gehdraam, 
loiao  dü  vuor  er  hin  zo  Regenesbnrch '. 
den  Bairen*  was  dö*  frides  turft, 
den  machet  er  guot  unt  veate. 


do  godAht  er  aver*  des  peaten'; 
wie  er  an  der  erde 
iiisogote  ze  dieneate*  mahle  werden; 
bA  ' er  Unger  newoire, 
daz  sine  nAchchomen  pilde  der>  bt  aaehen*. 

Der*  hArre  waa  dike  in  trahte*, 
waz  er  ad*  getAnea  gefrumen”  mähte, 
isisodA*  man  sin  b!  gedashte, 
ob  erz  ouch*  vnr  bnehte. 
ze  jungest  gedAhte  * er  ze  BAbenberch : 
dA  worht  er  ain  hSrIlch*  wereb, 
dA  Stift  er  ain  biatuom 
•(ISO  in  * namen  des  | vater  unt  dos  sunea  * 
ll^jUnl  des  hailigen  gaiates  dar  zuo. 
dA  dient  er  gotel  apAte  unt  Irno; 
den*  widemen  er  wol  bereite 
mit  maniger  huobe  braiter', 
iMsovil  manich  guot  rorwerc. 
von*  diu  ist  BAbenberc 
ain  bistuom  lobellche*, 
so*  iz  wol  gezimet  dem  rfohe*. 

Mit  der  vursten  rAte 
lato*  der  ebunieb  Ute  d6  drAle, 
er  hoop  sich  ze*  RAme. 
dA  wihte  in'  soAne 
der  bAbes  Benedictas  (. 
du  ladete  ouch*  in  der  kaiser  ze  hAs 
isiio  in  die  atat  ze  BAbenberch, 

daz  er  dA*  gesUetigete*  sin  werch. 
daz  widerte  der  biscof  Hainrteb, 
er  sprach,  daz*  wacre  ungewonitch *, 


16152- 16159 
16160- 16169. 
man  4.  f)  iiUit  1. 
16170- I6I79. 


*)  was  2.  b)  h.  w.  f.  4. 
a)  vicnneaA  I.  b)  f*ap  4. 

A«t  1;  Int  es  a.  w.)  ist 
a)  ra.  a.]  mirhler  arbait  2. 


e)  er  dem)  nur  den  2.  d)  iiir^n  4.  e)  dianat* 
ila  ich  2.  h)  Pehalm  2.  i)  Polan  2.  4. 
b)  Uetwanc  4.  c)  te  dar  dir.]  di  cbrUtanbail  2. 


d)  W.  t.]  windi«-h  snn^  2,  e)  barte  immer  4.  Q Of  die]  auch  ^in  2.  ff)  Unfern  2.  4;  2 »chaUet  eim 
Das  wisset  ficberlirhrn.  Ii)  entwichen  2.  i)  •.  1617b  /.  2.  b)  nrh  alle  2.  I)  Und  an  2.  4. 
m)  den  2. 

I6IA0 -16189.  a)  Refenspurc  4.  b)  Uaieren  4.  e)  /.  2.  d)  /.  4.  •)  dkniite  4.  f)  •.  16186 

in  2t  Ala  er  nimer  wäre  2.  g)  da  2;  4.  h)  nämen  2.  i)  äein  obaals  2.  k)  w>  2.  4|  trehie 

(:  nahte)  1.  1)  ab  g. /.  2.  m)  rrdinan  4;  tun  2. 

16I90-I6I99.  a)  r,  I61HO.  01  /Mn  4.  b)  /.  2.  e)  fedmbk  I.  d)  erlteh  2.  e)  ln  dan  2. 
f)  aun  2.  f)  /.  2.  h)  d.  w ) Dt  wibdem  2.  i)  braüe  1,  2. 

16200—16209.  a)  r.  d.j  Da  von  2.  b)  lobeltch  J.  4;  berollen  erlich  2.  e)  Ab  2.  d)  rieh  2.  4. 

e)  hin  ce  4.  f)  er  in  4.  f)  Ronifaeios  4.  h)  /eäD  2.  4. 

162I0-I62I3.  a)  /.  2.  b>  itätift  2.  e)  is  2.  d)  niht  rehÜehUch  2. 


I)  Hier  maff  CAron.  U'trc.  SS.  V/,  29,  57 ; Doemiain  nt  nolisaom  ducem  eum  omni  genta  Sclavo* 
mm  suhiogavit  rcf/>.  die  en/apreräende  «/r/ie  dea  ^ääcänrd  töid,  193,  7 fvgi.  192,  26J  voryeteMwebi 
änbcN.  2)  fm  folgendm  vermag  seä  m gfgmtaU  tu  WtUhofer  1,  41  irgend  rinen  dirtdtn  ankalt  für 
benuitung  des  Kkkekard  nicht  au/ntßnden,  noch  treni^er  henvintng  der  altem  quellt  daneben. 
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daz  man  im  Hin  bistuoni  bcnicme*, 
letiHdaz'  BAbcnbcrch  ainf  roiip  wiere. 

Mit^  der  viirsten  g«hibede^ 

Bo<  gnrii'tcn^  ai  dem  ebunign  — 
des  half  der  bäbes  Hencdictun*, 
den*  strit  den<  gpflneden**  si  alsiis, 
itisodaz*  dnr  ehaUer  der  Franken  herzentimm 
gnb*^  du  üf  da»  bistuotii. 
swer  den  gewalt  benizzet, 
daz  er  in  iewederein  Uile  rilltet, 
er  int  herzoge  iint  biKcnf. 
iiSYb  daz  urehunde  Imbent  si  noch. 

Also*  der  atrit  goaceiden  wart, 
ze  Uilberd>er('h  in  der  sUt 
dA^  wihete  der  Imbea  zeware 
dem*  gnotun  saute  Stephftne 
icmaiii  niunster  zeren*. 

des  froweten  sich  aile^  di  hArren. 
linder  diu*  wart  ain  crtbilx;^, 
da/*  ai  harte ^ begiinden  zwivelen: 
iliii*  NtiinhAn  erwngeten, 
u»b  die  liiilo  vcrzagclcn, 

yyp  tüte*, 

si^  newcHten*  waz  si  lAten. 
die  vursten  wunden  algeinaine^, 
iz  wffii’o  an  dem  juiigisten  urtailc. 

18240  Duo  woncto  gnotliehc 
der*  kaiacr  an  dem  riche  — 
daz  saget  daz  biioeh  vur  wAr  — > 
driu  unde  zwAnzec*^  jÄr 


unt  zweier*  mAnode*  imVe. 

18345  die  engelo  ladeten*  sine  sAle. 

In^  saute  IV-ters  inunster  wart  er  be* 
graben. 

wir  inegeo  iu>  wül  waTÜchen^  sagen: 
die  blinden  werden!  du  gesellende, 
den  sündigen  ist  er  wegende, 

18158  hnlze  unde  crumbe 

die*  werdent  da  gesunde, 
daz  tuut  gut  durch  sSn  ere. 
f.8u«san(ü^  Ilainricli  wege  uns  an  dein*  libe 
mit  I an  der  sAle! 

Du  clageten  in  mit  ilize 
ifiz5«dic  vursten  in  dem  rlcho. 
si^  kuiiieii  du  zo  rAUr, 
si*  rewelten'  aiii*  (MiiiunrAten’. 
duo^  huop  sieh  iniclicl  werre: 
licrrc*  wider  herren\ 
i«?c8  lallt  wider  lande*, 

mit  roiibo  iint  mit  brande, 
zc  OugcHlmreli^  was  ain  biscof, 
l’run*  hkiz  er  iedocli*, 
der  uiliiigolo*  mit  Weifet 
i828.'> tlnrch * ir  michelen^  gcipfo* 

«4*1  sliiunt  daz  laut  in  fraiseiD. 

Witwen  iindo  waisrn 
di  wAreii  di^s  liiiiigeres  iiaeli ' tut. 
du  rebarmt»  got  ir  iiut. 
icsioder  ain*  über  den**  tisc  gesaz  — 
daz  biioch  nreliiindet*  daz: 


1H2I4— 16*219  e)  iiimo  S.  4.  D Dutt  (==  D^  te)  2.  (f)  /.  2.  h)  kein  nW:  2.  i)  |rs- 

Ifibote  4.  k)  Kieten  2.  1)  Ilonifaciu«  4.  m)  id|  M-hiotl  er  2.  n)  ru«  4. 

Ur^20 — 16229.  «)  «1.  <1.  c]i.]  1)i>r  kNiier  f'tili  S.  I»t  Onp  4;  g.  ili»)  «e  I'klH-nwnrh  2.  e)  kein 

nhftUt  2,  i|)  I>4>  2 e)  ü.  g.  f,  4. 

1621)0^16239.  s)  xc  rren  4.  b)  /.  4.  e)  «In  4,  d)  2.  e)  p.  iri23S  m 4:  l>o 

bi'^adf-n  nt  «err  «wivcle.  f)  Itiiu^fn  2.  p)  toten  2.  b|  T>ju  m 2.  i)  riewr-fMen  4.  k)  alle 
gemainn  2. 

16240 — 16249.  a)/.  I.  b)  xewenxi'c  1.  e)  xwoir  4;  xwene  I.  d)  mand«.-  4.  e)  nsmen  2. 

f)  o6<nl:  2.  g) /.  2.  4.  h)  werKrbe  4. 

16250—16259.  a) /.  2.  b)/.  4,  c)  dem  1.  ii.  an  /.  2.  4;  in  2 damorA  rot  Kitnirk  (,'hiinnU  nnJ 

pernerle  ini/toZe.  d)  xi  k.  dü)  (^iamei(I)  4.  p)  Und  2.  f)  k&rcn  4.  g)  eineu  «<e  imaur  4.  k)  b.  6 
teilen  weder  em.  i)  Herren  4.  k)  d«m  li.  2. 

10260 — 16269.  a)  lant«^  1.  b)  owoxbnrc  1.  e)  HrAn  4;  Pmae  2.  d)  doch  2 e)  iirfngMe  1; 
urlougete  4 (5.  6).  f)  weifen  6.  6;  swelf  2.  g)  duro  1.  b)  ralehel  6.  ß.  i)  KcIfe  4.  0;  gclfen  6; 
m 2 folgen  16  leert  seiZeii.  k)  frsUe  1.  1)  nahen  2.  6. 

16270.  16271.  a)  einer  4,  b)  den  t.  g.)  dem  tisrbo  sas  6.  6.  e)  n.  uns  2. 


1)  S.  einl.  f.  40,  33  /.  2)  Vgl.  Rnl.  10,  12.  13.  3)  Zu  Konrad  //.  rgL  Chron.  irirc. 

30,  7 ff.  sas  Kkkehard  195,  17  ff.:  enlechriduntj  ist  (aNm  mUgliek,  nber  eieker  atanden  dem  chrouialeu 
nameti^ieh  für  den  Mn.7arMrAen  fefiUug  noch  ttndrre  nachrxchltn  s«  gebole,  vor  allem  regtn^urger  loeal- 
Iraditivn  (vgl.  v,  16334^. 
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(liu  ougen  im  vergiengen; 
dnx'*  urliuge*  si*  da  mit  Rcicdcn, 
daz  er  iiieniurB  ni£r  deltaiii^  olik  gCHAcli. 
uiTftwic  wol  de'  got  die^  sine*  raeli! 

(r.g9')  Von  Üogcren  der  chunicb  Stephan 
hölc  wider  dem"  riclie  vil*  getAn. 
duz  zurillen®  die  vursten  harte, 

»\  wiz/.eni'  cz  dem  cliunigd  CliuonrAte. 
ictsoja*  gebot  dci'^  cliunich  Cliuonrut 
hin«  zc  üiigeren  nin  hcrvnrt: 
diu  vui-steii  mit  mielielon**  flize 
alle'  durch  0»terriehu, 

Uaier  unde  Swaben^ 
iC7»liaiK  wi  willieh  »i^  im  waren! 

Do  hiez  der  cliunich  StephAn 
sine  rechen  vur*  varn^, 
er  sprach  zc  den  Ungcren*: 

*im*  verneniet,  alt  unt  junge: 
iRTfonü"  hör  Ich  wa'rliche  sagen, 
daz  rnliie  vorvarn* 
herten  iinz*  id>cr  dcii^  Hin. 
suln®  wir  iiQ  erger  ein, 
daz  si  unsich^  wcllcnt  heren? 
icsubunts  neincgen**  wir  uns  des  niht  crworoii? 
swer  mir  hiiitc^  liilfet  iiiitior  öreii, 
ich  wil  os'^  im  icincr  gortioc  Ionen, 
gesendet  in  got  hinnen, 
er  hat  min^  ioincr  tiiiimc. 

IC900  Der®  cliunich  ChiionnU  unt  ain^  sin 
matt, 


von  dem  her*  er  sich  nain, 
er  chom  an  ainc  hdho  liUui, 
dA  er  die  Unger**  sacli  riten: 
diu  Ungor^  kusien*  sich  an  der  stunt 
tomaiitu^  unt  zchonzcchs  tAsuntV 
der  chunich  k6rte  von  der  warte, 
zc  den*  sinen  llet  or  harte, 
die  vursten  iltcn^  im  zuo; 
er  sprach:  *mir  Irouintc*  gcslcrcn  fruo, 
icsto  wie  der  chunich  StcpliAn 
iiigegcn*  mir  solle  varii 
an  ainem*  grozeii*  hccAo, 
als  er  mich  wolle  sprechen^, 
daz  scef®  sanc^  an  den  grünt, 
issifcdö  chom  ain  alswnrzert  hiint, 
verswalh*'  | im  die  liiile. 
ich  ciiwaiz*  waz  daz  diuto.' 

Do  sprAclicn  di  vursten  alle: 

‘den  troum  sceiden^  wir  dir*  denne": 
iKModic  Uiiger®  sehent  in  hiulc^  Iaido; 
ai  sint®  alle  vaige, 
oder  si  inuozen  uns  entinnnen. 
ir  lant  doz^  sol  brinnen, 
da  ncsol  niht  ärrcht*  gc8tCn^ 

]«mdcr  troum  so!  Iiiutcc  über  si  regen*.' 
Diu  ^ höre  sigiui  do  * zesaroene 
mit  michelem  niagcne^ 

Azer*  iewederom  riclic". 
si  vAhton*  aver*  ungelichc": 
issiodiu  spei*  si  vcrslAcbcn®, 


IH272-^16‘i79.  d)  DU'  4.  e)  urtviigc  4 (6.  6).  f)  mIi  4;  ul  JA  in.  sc.]  dur  mit  l»cH^^I}en  6;  wart 
d»r  miw  g^b(‘»c:hi'idt:ti  6.  K)  n.  iit.|  nj'  Hier  6;  init  nt  &.  }i)  d.  sUj  *o  1;  noyitt'ii  aüclio  &.  cincii  Mlig  6; 

HHr  »iht  4;  iinr  ilil  9.  0 dn  9^  du  {;.|  got  do  4,  k)  /.  4.  I)  »iticn  9.  6.  m)  das  9.  n)  /.  S. 

I.  d«t  xomW  (Irscuriitc  G)  dvu  & (0).  |<)  w.  cs]  wuttfiit  5.  0 (oImo  dit  tid.  /arv%  5eie«i4r/^,’  weiilvi)  cs  1 

{vyt,  V.  IG6G7.  IGtlZG).  <|)  /.  1.  3. 

16‘iyO— 16289.  a)  I>o  2.  4.  b)  d.  cli.  Ch.|  er  vil  drat  9-  c)  /.  4.  d)  »o  (-n  wvr  fl)  I ; 
mickchnc  G.  5;/.  2.  4.  e)  Kuren  alle  9.  f)  «u  alle  ha*.;  tnirher  alund  wd$l  Swabe.  ff)  h.  w. /.  4.  Ii)  si 
ini]  dem  ktiniffc  4.  i)  voru  4.  k)  gaii  9.  ))  uttffum  9.  4. 

1H290  - 16299.  a)  nü  li-  Icb|  Ich  bore  4.  b)  vorx-varn  4;  vÖrTarn  1,  c)  /.  b.  6.  d)  /.  9. 

e)  soK  A.  0.  f)  uns  alle  ausarr  1.  ff)  /.  4.  h)  Ncmfiffc  4 (b.  6);  eul  9.  i)  /.  9.  4.  k)  es  int 
{.ff,  t|  iin  sein  luaen  ffcrtic  S.  1)  min  kmer]  au  I (57);  immer  mino  (mHn)  4.  0,  S. 

I6!t00  16309.  a)  kein  abials  9.  k)  ain  sin|  to  I.  6.  6;  sine  man  9.  4.  c)  riehc  4.  d)  llnn- 
gern  4.  c)  nhlri»  2.  ()  a.  ti.  /.  6,  6.  ff)  acblxich  9.  b)  tuseut  4 (9).  I)  /.  4.  k)  rAfflieii  6.  G. 

I)  ffetroiiiate  1. 

16310  -I63I9.  a)  Gegen  9.  0.  b)  n.  ff.)  ein®  grosc  4.  a)  gruss«iii  2.  d)  gespreebr«  2. 
c)  seliir  4.  G.  ()  taik  S.  g)  alt  swarscer  G;  vil  awnrUer  9;  recht  swarscr  4.  Ii)  verswlb  1;  virswalc  4; 
vrraiaiil  2.  i)  enwlx  1.  kl  srbi-id>*  4}  bt-tiehaidcn  2.  I)  /.  9.  4.  m)  dann«  Ij  alln  6;  mit  schalte  9. 
livt'iU — 16329.  at  llmigifren  4.  b)  null  h.  4.  c)  ».  (Mii-h  2.  d)  /.  4.  c)  recht  «f  &.  6. 

f)  ffestan : irffaii  4;  bestan : i-rgan  9;  slAiitgan  6.  G.  g)  fehlt  9.  4.  6.  G.  h)  kein  ahtntt  9.  i)  /.  9. 
k)  maiiffctie  b;  matiiffv  G;  baffcl  9.  I)  Us  4.  5.  G.  Aus  9.  m)  tail  2*  n)  iiaJitcn  1.  o)  unffemain  9 

I6XH).  a)  austaelien  b.  6. 
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die  Baier  dt  durch  pHtchen, 
der  chuniob  Stephin*  vil*  cliAme^  dannen 
eiitrao 

mit*  vil  uDmaogen^  man, 
in  dem  Itammenwerde  * er  genai. 
lessthai^  weih  n6t  ze  * den  HOneii  dö^  wnsl 
Der'  wuoft*  von  den  armen 
bogunde*  dem*  oliunige’  Chuonralc 
rebannen. 

die  gruzen  unmAao 
der  chunicb  hies  d6<  läzen 
i«sodaz  emsbe  gchunde. 

du*  ze  der  Souwe  kört  er^  wider*  uinbe. 

Nü^  aagent*  uns  diu  buoeb  daz: 
die  wile  daz^  der  chunicb  in<  hcrverle  wn», 
die  wuotigen  baiden 
imi  tAtcn  im  vil  ze  laidc. 

ain  kastei  baizet^  Wirbln*, 
do  * verbancte  min  trehtin, 
daz  si  di  baiden  reslichen^. 
swaz>  si  der  cristen  begriffen”, 
iM5san*  die  galgen  si  si  biengcii, 
die  tlurstcn  si  dd  viengen, 
si  vuorlen  si  lante, 
die  burch  si  dd  branten. 
daz  rach  der  cbunieli  CbuonrAt, 
ismniin  träbtin  gab  im  die*  ernft: 

(t;.iso«)ze  den  Liutezen^  er  dö  rait, 

die  beiden  körnen  in  * gröz  arbait, 


si  wurden  aller  maist  erslagen. 
die  cristen  cr^  wider  gewan, 
issssdie*  £ wären  gevangen, 

die  vuort  er^  mit*  samt  im  dannen^, 
die  baiden  die  dort*  wären, 
den'  eins  si  dem  chunige  gäben 
alse  lange  so  er  ieboio. 
i«94sir  urUugosc  was  dä  ende. 

Dcr^  chunicb  Stepbän 
der  santc  dö^  sine  man 
ze  dom  chunige^  Chuonrätei. 
frtdes  si  dö  bäten. 

i6S7sdcs  gewerte  si*  der  cbunicli  Ohuunrät, 
mit  aiden  daz  gevestenet  wart^ 

Daz*  riebe  böt  er  vur  wär 
rebte  fiunfzeben  jär. 
ze  Spirc  wart  er  begraben, 
ius7»die  vursten  begunden  in  söre^  clagen*. 
f ifl*  Do  der  cbunicli  Cbuonrät'  ) vcrsciet, 
ainens  siin  er  vcrlioz^, 
daz  was  der  guote^  Hainricli*. 
die  vursten  dübte^  billlch, 
ifijso  daz  si  den  bärron  ntemen 
zo  aitii*  rihtaTC. 
zii^  ir  grözem*  unbailu 
die  ubclen  Höliaimo, 
mit  helfe  der  Ungcr^ 
um  si*  sazten  sicii  wider  dem  chunige. 

Also  ^ der  cliuiiieb  Stepbän 


16331  — 16339.  b)  S.  6 •cA/tetjei«  <i»€  ttiU  drtirtim),  a«cA  1 Asi  einen  fmnki.  e)  J.  4.  6.  6. 

d)  ck  d ] kune  do  6;  d«  käme  6;  nur  kume  4.  e)  v.  16333  /.  3.  f|  eo  1.  5.  6;  unmanigen  4. 

g)  rsnof  werde  3.  h)  h.  w.|  ej  w.  b.  6;  Arb  wi  miclirl  3;  Gros  4.  i)  le  d.  If.  dö]  d«  ao  d.  k.  6.  6. 
k) /.  3.  4.  I)  Aein  okMie  3.  ra)  wuf  8.  n)  brgundvn  6.  6.  o)  dem  cb.  Cb.)  den  kfioic  kunraten  4; 
den  chunicb  ohunrat  3 (b.  d).  p)  ebniiich  1.  q)  /.  4. 

16340 — 16349.  a)  /.  4.  b)  er  aich  3.  e)  /.  8.  4.  d)  Aein  nbimC^  3;  n«i  • u.|  Uiia  eugeni  4. 

e)  a.  tt.  d ] aaget  «.  daa  4 (bt).  0 /■  4.  6.  gl  in  h.]  mit  bor  4.  b)  faies  8.  i)  Da  S.  k)  toten  3. 

b v.  16349  in  8:  Uud  sl  dl  chrlalen  leritorten.  m)  begrifm  1. 

163S0 — 16359.  a)  v.  168b0.  bl  /ekien  3.  b)  se  I.)  in  den  landen  3.  e)  dir  c.]  den  rat  4. 

d)  lutescn  1.  8;  L#eutioen  niw  LeuUton  4;  liulbicen  6}  waUiigon  9gt.  v.  lOblH.  44.  e)  in  grüa)  in  groae  6j 
an  groien  5.  f)  er  w.  g.]  wurden  erhaben  3. 

16360—16369.  a)  n.  16360  m 3;  Und  di  da  waren  bestan.  b)  er  alle  8.  6.  c)  mit  samt]  aaaent 
mit  A;  nur  mit  8.  4.  6.  dl  dan  8.  e)  da  3.  f)  o.  16363  in  3:  Dem  knnig  ai  den  eine  gaben.  g)  urloogea 
4.  6.  6;  u.  w.  dA]  urting  bet  do  3.  bj  Arm  abanfx  3.  i)  /.  4.  k)  ebunieU  I i /*.  6.  1)  chunralon  3. 

16370 — 16379.  a)  d do  b.  6.  b)  Aier  brecAen  b.  6 gämÜch  ob.  e)  Aeia  abaots  3.  4.  d)  barte  I. 

e)  in  3 /oigt  rot:  Von  knnlch  Hbij,  f)  /.  3.  g)  nin  1.  h)  do  lies  3.  i)  kunic  4.  k)  dankt  U 8, 

16380 — 16386.  a)  cineni  4.  b)  abaoU  in  4.  c)  groton  1.  d)  hungern  4.  o)  /.  8.  4. 

0 Aein  obtoiM  3. 

1)  DU  örÜUkkoä  itt  buher  nicht  naeA^reNrirten,  2)  Wirbina  cnatellum  Ckron.  Wtre,  und  Kkkekard. 
8)  AU  lleinricna  re»  piua  «nrtf  Heinrich  lU.  vom  Chron.  Wirc.  30,  33  eiHgr/iihrt,  nickt  pon  Ekkokard 
fl95,  48;. 
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da(  ze  Wizzeburch^  wart  begraben, 
Peter  daz*  riebe  nftch  im  bezaz. 
die  vursten  zumden  dazV 
i«iM  ieb  waiz',  ei^  nienc  beliben, 

unz  ei  Putern  von  dem  riebe  vertriben. 
aiiK’ii  anderen  aazten  ai  dO, 
der*  bicz  der  scilbcndo^  Ottö', 
mit  beiro  der  ISebaime. 
iu9i  iz  wart  in*  allen  ze  Uidet. 

(f.i«*l  l’iter*  flücb  ze  dem  maregrftvon* 
Albern 

duo  auoebten  in  di  Unger*  mit'  bcr. 
dureb"  die  marchc  ai  dö  vuoren, 
sine  liute  si  im  slnogen. 

IHM  i'Oter  unt  Alber* 

di  nemabten^  sieb  ir*  nibt  erwern, 
si  6uben  ze  dem  guoten  Uainrlcho. 
der  onpbie'  ai  geniedeoliche, 
so  iz  wol  gozam  dem*  hOrren. 
itroscr  half  in'  ait>  wol^  wider  zu*  ir  6rcn. 

Iler  ebunieb  clagete  dein  riebe, 
si  redoton*  alle  gemainliehe, 
iz  Bolte  den  Behaimen' 
aIrSrist*  werden  ze  laide, 
istiodar  nftcb  den  Ungeren*. 

JA*  rieten  si  dem  chnnige*, 


er  bieze*  di  buitliute 
den  walt  nider  riuten*. 
vii'  seioro  was  daz  getAn. 
iciisdü  ilto  man  vurs  man, 
die  hvrren*  lantes  grAven, 
di  der'  allez*  mite  wAren, 
si  biwen'  eine  wite. 
do*  getorston*  nibt  gebiten* 
liitsdic  UAbaim  in  ir  lande, 
mit  fiure*  man  dd  brnnto 
Wisoerat*  unt  BrAgo*, 
man'*  boubot  dio  suppAne*. 
der  herzoge  vil  kdme  entran. 
iMudcs  ebuniges  beide  er  sit'  gewan 
ze  Regensbureb  in  der  stat. 
miebolcn  scaz  er  den  vursten  dar>  umbe 
gap*. 

Pöter*  clagete  dd  tügellche 
dom  chunigo  Hainriche 
tetsosin*  vil  grde  uogoxnach. 

der  chunich  ae  Wiene  aioen  hoP  sprach; 
dio  borvart  ei  dfl*  swuoreo, 
zo  Uogeren^  si  dö  vuoren. 
der*  chunich  vuorte  manigoo^  heit  guot, 
1649« dd  besaa>  er  Dresbureb^. 

(r.iovt)viM  sciere  was^  das  ergangen: 


I63B7— ‘16389.  g)  /.  4.  h)  Wiresebwe  4;  Wirts|»vrch  S;  <1m  <&eWie/«rwi^  ^e§t^Ul  koitm  WlManbarch 

3M  ändtm.  I)  d.  r.  ft.  im]  nseh  im  des  rieb«  4.  k)  in  S /oi^€n  18  Uert  »eüen. 

16390 — 16399.  «)  enw^«  S.  b)  d*s  sie  4.  o)  d.  h.  /.  2.  d)  «chUhood  !;  «oUlende  4.  e)  Id 

D.  BB  {,]  im  «ls«lfttde  2.  I)  leid  1.  g)  irem  o4«a(s  t.  b)  margrsTen  4.  i)  Albereu  4.  k)  boftgsm  4. 
I)  m.  b.  /.  4.  m)  V.  16398.  99  /.  8. 

16400—16409.  ft)  Alber«  4.  b)  a«m.  ».  ir  s.]  mokten  «ich  Unger  8.  c)  /.  4.  d)  iotpbieoe  4. 
e)  den  1;  ich  hakt  dem  8.  4 au/gtcummtfif  denn  *gnadc'  n»  tl{6cn  *nciiW’  dem  ktturr,  den  würdt  da*  richtig« 
«ciOf  i«<nn  ritea  da*tSnd«:  der  eftphto  fti  mit  rren.  f)  io  «,  wol  f.  8.  g)  ftibt  S.  Ii)  w.  w.  f.  4.  {)  in 

ir  4.)  ftn  ir  8.  k)  riplea  8.  1)  bebftlm  werdftft  8,  da»  d«ra«/  «.  16409  ou» fallen  I6a»t.  m)  /.  4. 

16410 — 16419.  ft)  ungern  4;  ftagerltcbea  homa  8.  b)  jk  r.  «1)  Sie  rie(«a  4.  e)  ebunieb  1; 

ehiinig  bedeut  (i  lant  )«ut)  8.  d)  hies  1.  e)  reuten  und  alftben  8.  f)  für  p.  16414  hat  8:  Dfts  was 
Ecbftftt  gctiui.  Also  dfti  wfti  gotfto.  g)  wider  8.  h)  b.  l.  g.]  «o  1.  2;  herren  aucA  durcA  B.  C gcaiehert; 
faeren  lantgraren  4.  i)  da  2.  4.  k)  alle  dar  2;/.  4.  I)  hauten  2.  m)  Da  2.  n)  negetorvtan  4; 
IfBtorat  er  2.  o)  enpeilen  2 ) irbiten  4. 

16420— |f>429.  a)  f.  m.  dA  b.)  ranb  and  ancb  mit  brande  2.  b)  Wlachrat  2;  Witkart  4.  c)  Präge 
2.  4.  d)  V.  16423  üi  2:  Da  enthaupt  man  di  Swaben.  •)  «upaae  4.  f)  «iht  Ij  «int  2.  g)  d.  u 
f.  2.  4.  b)  gab  1.  I)  (etn  ab*aia  2. 

16430 — 16436-  a)  «.  g-j  Siuen  vU  groaicn  2,  b)  bdf  1.  c)  do  2.  d)  bungem  4,  c)  d.  ch.] 

Kr  4.  f)  manic  4.  g)  bataa  1 am/  raamr;  beutat  2.  b)  $o  1.  4;  Prespnreh  2.  i)  /,  4.  k)  w.  do  1. 


1)  D,  i.  OuoSamutl;  der  Anname  dea  aeübeDden,  der  nur  Aier  begegnet,  mag  au«  der  toealtradüion 
atammen.  Im  gattaeu  tat  dU  daraielltatg  der  nngaruehen  teirren  Überhaupt  derart,  daaa  die  bekannte  queU« 
(Chron.  Wire*  30,  36  ff,  = Kkk,  195,  54  ff.)  durchaua  zurUcktritt.  2)  Oemetid  iat  markgraf  Adalbert 
von  Oeeterreieh,  den  die  guetien  (Chr^  Ware,  30,  40.  Kkkeh,  195,  58J  aucA  Adalbero  nenne»,  oAne  freilieh 
tm  übrigen  cvr  cAroniA  eu  «iimmen. 

Denticb«  Cbronikoo  1.  48 
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die  bnrgaere  wurden  gevaogon; 

Otto  huob  sieb  enzU, 
er  nam  chint  undo  wip 
KMsze  den  | Riuzen*  er  entren. 

‘‘'‘"sin  geslähte  wart  allez ‘ erslagen. 

Pfiter  an  einen  stuol  saz. 
der  cbunich  Hainricb  niene‘  vergaz 
des  dienestes^  des  ini  Alber*  hdte  getün. 
i<4»  Leupolden ' er  dd  nam, 
der  was  Alberens  son  — 
wie  mäht  er  baz  wider^  in  getuon'? 
einer  marke  er  selbe  pblac, 
unz  er  im  daz  swert  gsp^, 
is4Mer  loh  im  slnia  lOhen. 

Tursten  die  bOrren 
die  lobeten  alle*  sine  guolo. 
si  sprilchen,  er  hite  ain*  eliuniclich  ge- 
rouote. 

Under*  diu*  cliom  ez  sö: 

1S4S5  Rdmiere ' striten  dö, 

die*  boten  dri  b&beso'  reliaben. 
dozs  enmahte*  diu  cristenliait  niht  ver- 
tragen; 

daz  grOz*  unpilde 

daz*  clageten  si  dem  cliunige. 

14460  ze  R&benberch  was  ain  biscor, 

der  einzigete*  dike  des  ehuuiges  hof, 
gehaizen  was  er  SwidegOr*, 
ain  wol  gelOrter*  maister. 
der  geriet*  dem*  ehunige  Hainriehe, 

■MW  er  gebute'  frideltchos 
einen  sent  hin*  ze  ROmo 


unt  rihte  dt  scOne* 
nth  sentlicben  Oren. 
des  rAtes  volgeten*  dö'  alle  di  bOrren. 
iMio  Der*  clmnieh  den  biscef  mit  im  nam 
unt  ander*  di  im*  dar*  zuo  gezam, 
bin  ze  Körne  er  dO  rait 
sumciicben  was  iz  dt*  lait, 
sumelicbe  froweton  sieb  aver*  des. 

1(470  dar  vuor  oueb*  diu  ebunigin  Agnes. 
(M(*4)  Der  ebunieb  ze  Körne  an  daz  gerillte 
gesaz*, 

driu  hundert  biBCove*  dil  waa, 
viero^  unt  sebzeci  m&rc. 
dä  huob  sich  michel*  gotes  lOre: 
ie4M>  mit  urtaile  der  gendse 

die*  dri  bubeso^  wurden  verstozen, 
Swtdegdr*  den  stuol  l>oeas, 
der  biscof  ze  B&benbcrcli  was. 
dü  mit  Bcioden  si*  die^  strtto. 
l•4Mzo  kaiscr  er  in  do*  wlhtOi 

den  segeu  enphie  ouch*  diu  kaUcrin*. 

Bi^  lobeten  alle*  niin^  triihtln. 

Under  diu  kom  das*: 
dö  der  kaiaer  so  Körne  was, 
iHMdoiu  ehunige  von*  Ungcren  misBcgic, 
an  dem  stuole  man  tu  vic, 
diu  ougen  si  iin  öz  Btiuzen^, 
in  dem  lande  st  nieincn  liezen, 
er  nebtito*  den  Up  verlom, 
uoBswer^  von  DiuttBkom*  lande  dar  kom. 

Do^  nowos  des  nehain  rkt: 
der  ebatser  geböt  dar  die  bervart 


16440 — 16449.  *)  nu«D  1.  4;  ReasMn  S.  b)  /.  4.  c)  nihi  S.  d)  iHi;n«tes  4;  dinit  S. 

•)  A{detbon)  4.  f)  L««poldaa  1;  Lapoldca  4.  g)  Btlelbern  4.  b)  w.  ln/,  i)  gtttloa  1.  k)  gab  1. 

16490 — 16499.  9.  4.  b)  /,  4.  o)  1i«n  oisats  9.  d)  d<M  4,  e)  Sie  4.  f)  kcbvi«  4. 

g)  D«t  9.  b)  0aoi.  dia  er.]  aemoclilou  (noebWa  9)  die  crieUta  4.  S;  pyL  v.  16794.  i)  oiicliil  4.  k)  /.  9. 
16460 — 16469.  a)  ootzigt  9;  e,  d.J  wm  dicke  io  4.  L)  Bwlkkcr  9.  o)  geleite  1;  gulerl  S. 

d)  riet  4,  e)  dem  ck.  H.)  Ilaiarieheo  9.  f)  gciSto  I.  g)  fridericheo  9.  b)  /.  4.  i)  vil  »cliooe  9. 

k)  T.  dd  a.  di  h.|  volgt  or  gern  9.  1)  dö  a.  /.  4. 

16470 — 16479.  a)  e.  16470  ohne  oöiale  in  9:  Der  piecbolf  must  mit  im  Tarn.  b)  aiideru  4.  c)  /.  4} 

im  d.  ».  g.]  Biit  Un  waren  9.  d)  da  I.  e)  do  9;  /,  4.  f)  aach  9;  /.  4.  g)  /.  9.  4.  b)  w 9. 
i)  biecoffe  4;  bUcolf  1.  k)  Vier  4.  I)  lexcle  4.  m)  /.  4. 

16480 — 16489.  a)  /.  4.  b)  bebeae  4.  c)  Bwikker  9.  d)  e b.  ae  B.|  so  l’abeiibercb  e b.  2. 

e)  eiob  4.  f)  di  et]  den  etrit  (:  wiht)  2.  g)  kalearinne  2.  b)  v.  16487  tn  9:  Do  lobten  n alle  gotee 
minoe.  i)  minea  4. 

16490—16497.  a)  t.  o.]  sS  hungeren  4.  b)  eUcken  9.  e)  biet  auch  9.  d)  v.  1641)6  m 9: 
8wer  aas  teotackeu  waa  erchoro.  e)  tatiekera  t;  D.  L|  datUken  landen  4.  f)  kein  ah$aU  9. 

1)  Zu  V.  I64&Ö— 16487  vgl.  Chr.  fTirc.  30,  59  ff.  Ekkeh.  196,  12  ff.  2)  Zum  /oigewteH 
vgl.  Chr.  Wire.  30,  63  /.  Ekkeh.  196,  18  /. 
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I. IV  dir.*  riche  da‘  se  | Ungereo  teilt  er  dfi* 
inswai  ■ : 

dem  geechondon  gab  er  ain  tail, 
t«soodcm  plindon*  daz  ander. 

iedoch^  si  ainandcr*  branden^, 
de«  half  in  der  ßaier*  Herzoge  Ohuonrit>, 
der  dar  iiinbe  vertriben  wart 
dzert  Romiskem^  Hebe. 
iCMsda^  zo  Uiigcrcn^  slarp  er*  BcantUche“. 

Ztt  ICogonosburcli  was  dö*  ain  biscof, 
von*  dem  saget r man  ienoch*  *, 
gtiliaizcii'  was  er  Qebchart 
do  kom  von  des  tieveles  r&t, 
daz  er  wart  gevangen 
von  einen*  haitnllchen^  naannen, 
in  den  charkffire*  geworfen, 
der  cliaiser  muos  iro^  selbe*  dannen^  helfen 
von  der  grozen  scalchaiL 
uftisdic  vursten  clagcten  alle*  daz  lait, 
(c.ioi»)want  er  des  kaisers  vetert  was. 

sinen  Btnol  er  zc^  Uegensborch  aver  wider 
besaz. 

I.ieutizicrc  ‘ dü^  wider  üz  vuoren*, 
der  cristen  ei  vil  resluogen. 


iMNsumelicbe  si*  retrancten^; 
daz  Unt  si  dd*  branten^. 
der  chaiser  vor  laide*  siechen  began*: 
swem  er  dd'  vor  iht*  ze  laide  hdte  getfto^ 
dd^  man  sin'  in  romante, 
isstswie^  sciere  er  die  besantel 
er  biez  gelten  unde'  gel>en, 
in  gote  verwandelt  er  daz  leben» 

Das  riebe  böt  er  vur"  wdr 
rehte  sibenzebeo  jdr 
issaount  abto  tage  mdre. 

min  trfthtln  hdt  die  sAle*. 

Die  vursten  rieten  du^  geniainlicbe* 
üf  ainen  liainrtcben» 
der  was  des  oberen  aun. 
i«ssi  durch  den  michelen^  ruom 
den  der*  vater  hdte  gewannen 
sd  gunden  si  is'  dem  jungen. 

Sinc  muoter  wart^  herzogtn  ze 
Baieren  *. 

die  Sahseo  nemahten  dd ' niht  gewaigeren, 
KMosinc  wurden  dem  jungen*  cliunige* 
underi&n. 

si  wurden  im  alt*  harte ^ sorcsam*. 


16499.  r)  A.  r.  <ls  ü.j  Der  bunjrAreB  rieh«  4.  h)  /.  9.  i)  /,  2.  4. 

16500  — 16509.  ■(  blinUn  4.  b)  Doch  4.  c)  sa  ein  sndvr  2.  d)  brsnten  4.  e)  /.  2. 

0 «ist  2.  11s  4;  Aas  2.  h)  R.  r.]  ronUelinn  vreo  2,  i)  /.  2.  4.  k)  Hnnferea  4.  1>  er  se.| 

der  selb«  K«rrr  2.  m)  in  1 aosrodierf.  n)  /.  2,  o)  v.  16607  in  2:  Ds  sn^  nsa  von  ledock. 

p)  ss(r«te  I.  q)  DOrb  4.  r)  •.  16608  in  2:  Der  w&s  fehoisseo  Eberhsrt. 

16510—16519.  m)  sinrm  1.  b)  helinellehen  4.  e)  kerkere  4.  d>  In  4.  e)  /.  4.  f)  nu  2. 

TSter  4.  h)  le  R.  «rer  w.|  c«  R.  wider  4{  wider  se  R.  2;  (nver  /«htt  2.  4). 

16520—16529.  s)  si  is  2,  b)  irtnttea  4.  e)  /.  2.  d)  verbrnDten  2.  e)  leiden  4.  f)  dl 
vor  /.  4.  c)  ibt  B«  l.|  se  hi<l  ibt  2.  b)  flwn  4;  Do  2.  I)  sto  in]  »s  in  4;  in  sein  2.  k)  /.  4.  1)  und 

wider  2.  m)  w5r  I. 

16530-- I6S39.  •)  n««A  «.  I66S1  m 2 n>f.*  Von  knnieli  Hnlarieb,  damn  eersterfes  D.  h)  /.  2.  4. 

el  eile  Kumntnrblirh  2.  tl)  mirhlrn  I.  e)  sin  4.  f)  ia  4.  k«tn  oAeols  2;  Ein  4.  h)  was  2. 

i)/eAl(2.  4. 

16540.  16541.  •)  /.  4.  b)  /.  2.  c)  eint  2.  d)  /.  2.  4.  e)  sorebsui  2. 


1)  Otu  »rhrxfil  ein  misveritländnif  für  Chr,  irirc,  .31,  9 /,  « Rkheh,  196,  37  /,  sn  s«n:  diriss 
iu  duns  Portes  maltitudine  militnin  (WelMhofer  «.  43/  2)  In  16502^16505  itl  unlehnung  an 

die  quelle  denHick:  CArnji.  IVirc.  31,  27  /.  Coonrsdiia  dox  aaten  Noricas  ab  imperatore  czpulsus  in 
Pannonia  male  tnoritur;  Kkkeh.  197,  28  fügt  Atnsw;  pro  per6diac  saae  culpa.  3)  2Vo<s  der  ber^fung 
auf  die  /otfo^radin'on  srAcinl  4i>r  misvers/tfndnu  einer  qnelUnHellt  vortuUegen:  Chnm,  Wirt,  31,  29  /. 
(Ekkeh.  197,  32  /./-  hostis  occutte  pesaimui  deprefaenaas.  4)  CAron.  IPi^.  31,  32  /.  (=  Ekkek. 
197,  33  /,):  maf;na  cedes  a barbaru  qni  Lintici  dicantur  in  christianos  facta  est;  quomm  qaidam 
gladio,  quidam  fugientea  in  aqoa  periemnt.  5)  Chron,  IPire,  31,  37  ff,  (—  Ekk^,  197,  86  /,): 
ileinricns  Imperator  bis  doloribas  cordetenus  companctua  infirmari  coepit,  et  perdoetns  est  ad  mortem; 
aapienti  tarnen  usua  conallio  — qiiibuadam  praedia  quae  abatulit  rcatitocna  etc.  6)  CAroti.  Wirt, 
31,  44  /.  fa  Kkkeh.  198,  6 f,):  Agnes  imperatriz,  mator  ipaina  ITeinnci,  dneatnm  niacepit  Baioariae, 

48* 
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Durch  ^ des  cbunigoB  Uoto> 
die  Sahsen*  huoben  sich  on^  der  stete, 
die  LiutesAre'  si  twungen, 
iss4sdie^  Cristen  si  wider  gewunnon, 
si  * n&nien  in  alle  ir  craO, 
dem*  chunigo^  wurden  si  cinshaft 
D6*  woohs  der  chnnicli  Hninrich: 

▼il*  harte  vcrsAmte^  er  sich, 
is&Mihart*  er  sich  voi^Ahtc. 

die  vurstcn  er  versmAhte, 
f.7«**er  bespotte**  \ ie*  dic^  cdelcn, 

den  wtstuom*  lies^  er  im  enfremedenf, 
unkfisco^  er  sich  underwant: 
ifis&ser  rait  hovcscen*  in  diu  )ant, 

(f.iop>er^  hondo  di  edclen  frouwen, 
die  s!ne  liea  er  roubon. 
frthait^  underwant  er  sich; 
vil  dike  sas*  er  obo  spil, 
tfisseso*  er  solte  ribten  daz  rfefae. 

daz  begunde  den  vuraten  roi8eelichcn^ 
Die*  hArren  beguoden  sin  dd^  vAren. 
dikc  sazten  si  ir*  luge, 
daz  man  in  solto  rcsinlicn. 

UMS  dd  hAt^  er  ainons  kappeUn^ 
der  was  erzcbiscof*  zo  Bremo^. 
dio*  vursten  wizzen*  cz  harte  deine*: 
si  sprAchen,  daz  iz  allez*  stn  scult  wsre 


nnt  daz^  iz  demS  riche  von  im  niht  ge- 
zsme. 

1S5TS  Hin***  ze  Herseburc^  wart*  ge> 
sprochen^  ain  bof, 
da*  beredete^  sich  der  erzebiscof. 
dAs  huob  sich  under  den  hAiren 
ain  vil  michel  werre. 
die  Sahsen  dom  chunige  geswichen*, 
u&T&doz  riebe  si  an  griffen, 
si  Bwuorcn  * zesamene^ 
mit  allen*  ir  magone^* 
der  Diiringe**  lant 

wart  dö*  gar*  verhert^  unt  verbrant. 
tiisso  Vursten*  die  d5^  wAren  •— 
zo  Baircn  unt  ze  SwAben, 
zo  talo  bl  dem  Rtne  — 
die  hAton  dd  zo  n!de, 
daz  di  Sahsen  sd  gowaltcclicho 
tesssvuoren*  in  dem  richo 

unt^  daz  lant  von  in  was  vorbrunnen. 
si  geboten  ir*  samenunge, 
si  suochten  si  mit  hero^ 
die  Sahsen  griffen  ^ wol  zc  wcrc^ 
isiMiain  wazzer  haizet  Unstruot*, 

daz  verwandelte  sich  in  daz  bluot. 
da  newas^  niewan  oh*  unt  wu: 
rehto  sam  * ain  braitcr  sA 


16842 — 16849.  f)  ietn  a6«aU  S.  g)  ^bet  S.  b)  so  d.  st.)  la  stat  t.  i)  LavUearo  4;  LantsAr  i. 

k)  V.  14546  m 9:  Di  ebriatanbsit  ai  aint  belwoa^a.  1)  si  n.]  Er  nsm  9.  m)  d.  cb.  w.  ai]  81  worden  im 
alla  9.  o)  ehuniefa  1.  o)  ▼.  b.]  Sara  4.  p)  Homt  9;  vertAiata  5ia  a.  16652  be*  vom  corrtetor  nocA- 
gtiragon',  «lUan  oai  rande  iUhi  oh«r  nacA;  ocraomta  ar  deb.  hart  ar  ^eh  uergahta  di. 

16856 — 16889.  a)  Til  aer  9.  b)  airapotte  4;  apoU  9.  o}  /.  9.  4.  dj  der  2.  e)  wihatAm  1. 

f)  Ua  9.  g)  intTremedeo  4;  amfroroedrn  J;  Trcmden  9.  b)  Uokuaae  4.  I)  bobachan  2.  k)  «.  16566—68 
/.  9.  1)  V.  16668  m 4;  Fribeitc  phlae  er  ail  4.  m)  a.  er  o.  ap.|  man  in  ob  apil  vant  2. 

16560 — 16569.  a)  Do  9.  b)  miaaeUchc  4.  mialicho  9.  e)  kam  o&aola  9.  d)  f.  2.  e)  im  2. 

f)  hata  4.  g)  ain  1.  k)  kapeUn  1.  i)  cTsabiacolf  immer  1.  k)  baiem  9.  1)  a.  16667  in  2:  Vil 

hart  wissen  al  is  dem.  in)  weatoh  I.  n)  dem  1.  o)  /eAlt  9.  4.  p)  dom  r.  nibt  ▼.  ira)  nur  dem 
rieh  ntht  9 ; nur  nicht  too  ime  4. 

16570—16379.  a)  kein  aita/z  9;  Hin  se]  Z4  4.  b)  Rege  na  bare  4.  Regenaporeb  9;  ain  rettt  gu/Ulit^$ 
tutaMmmfreJ^en,  denn  B.  C Aoken  ricAli^  Ifcraebnrc.  e)  was  9.  d)  baaproehen  4.  a)  Do  9.  f)  barait  9; 
Intradeta  4.  g)  a.  16679.  78  in  9:  Do  bnb  sich  micbcl  warre.  ünder  allen  den  berren.  donoeA  18 

•mAeacAriekene  eei/en.  b)  beawicben  9.  i)aw.aleb  1.  k)  seeaane : mannen  9.  1)  ao  1.  4.  9 (docA  «gl.  n.  k). 

m)  DArigan  9.  n)  /.  9.  o)  /.  4.  p)  ▼.  nnt  /.  9. 

16580— 16SS9  a)  km  okaolc  9;  Woratan  1.  b)  da  4.  c)  Ritan  9.  d)  Das  4.  o)  /.  2. 
0 bariwmrr  1 g)  gri/en  1. 

16390—16893.  a)  nnatrent  9.  b)  n.  n.]  waa  4.  c)  och  9}  ach  4,  d)  als  9. 


1)  CAron.  fTire.  31,  49  ff,  (Ekkeh,  198,  10  ff.).  2)  Die  folgende  daretellvng,  beeondere  die 

eharakterieiik  de$  jungen  Heinrichf  nocA  Ekkehard  199,  43  ff,  (e.  einUiiung  a.  69^.  3)  Von  hier  ab 

£a<  eine  guMe  für  die  geeehiekte  Hetnn'cAa  IV,  niefU  a^ftu^oei$en. 
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bluotes  dil  swebete. 
its»der  ohiinicb  dax  wal  behabete, 
l(.i«i')die  Sabaea  wurden  realagen*, 

wan  daz'  ir  vil  kfime  dannen  entran. 
er  bctwanch  allez  ir  lant, 

>liu>  gisel  gilben  ei  in  atn^  gewalL 
ic<at  Ze  Baieren  waa  dö*  ain  herzogln^'', 
min  triihtln  gab  ir  den'  ain: 
ai  nam  ir  haimltche'  man, 
ai  wolle  ze  dom  liailigen  grabe  vam*. 
ain  stat  haitct  ßilre', 
isMudil  acifloten'  aie  eiche  zewAre. 

aUe‘  ai  kOmen  an  daz  urvar, 

».  Ti‘dio  h.tiden  wurden  ir  gewar; 
diu  frowe  wart  gerangen 
mit  wibcn  unt  mit  mannen. 

I an  «ain  «tat  balzet'  RAgez^, 

da  beatuont  diu  herzogtn  Agnea. 
du  nam  ei  ain*  haideniacer  man, 
bi  dem  ai  alt'  gewan 
ain  aun  der  hiez  Sangwln*. 

■uianO'  lilzen  wir  die  rcdoa  atn: 
awcnneze  chumet  an  daz‘, 
ao  beacoidon'  wir  die  rede  baz. 

Under'  diu*  chom  daz*  ztt>, 


daz  der  herzoge  Qotfrit* 
leaMhoop*  eich  za  dem  hailigen^  grabe, 
er  rerliez'  alle  sine  habe 
dem  wAren  gote^  zOren. 
vil  waa  der  hOrron 
die  aicb  mit  im  Oz  hiioben. 
iMis  durch  Ungeren*  ai  dO'  rnoren, 
dannen  < durch  Pulgrie*, 
durch'  di  wnoaten'  Rumenie'. 
der"  haidcn  craft 
fluch  ze  Antioch*  in  die  atat, 

IMS«  der  herzoge  dar*  rur  aaz. 

ain  haidon^  dO*  di  inne  wne', 
gohaizen'  waa  er  MUlin', 
der  nemahte  der  atate  niht  hin', 
daz  er  aicb  erlöate<. 
iMudie  haiden  in  dA‘  wol  trSeten', 

('•'«>*),;  halten  4 aver  ze  lange, 
der  vnrate  wart  gerangen, 
die  atne'  wurden  alle  aamt'  eralagcn", 
die  burc  er  in  ndtaturmea  an  gewan. 
icu«  Die*'*  haiden  fraiacton*  dO*  daz, 
daz  4 diu  burc  gewunnen*  waa. 
flunf  haidcniace  chunige 
chfimcnt  mit  aller*  ir  monigc. 


16594—16599.  e)  alle  erelaa  t.  l)  6*  '*  '•  k.)  der  ehaum  tj  loaael  daa  Ir  4.  g)  din  f.]  di 
aisele  1;  doi  neu/niai  irwnte  mgetettt  dem  RoL  (lOt,  14,  S8);  d.  g.  g.  ei)  Di  a««elleii  g.  «ich  2. 

h)  line  4. 

16600 — 16609.  a)  /.  2.  b)  beriaegione  I.  c)  d.  s.)  di  aSane  2.  d)  heimelichen  4.  e)  Par«  4; 

Par  2.  f)  aebiffet  2.  ;)  /.  4.  b)  Do  4. 

I66I0 — 16619.  a)  dio  h.  2.  b)  Rafea  2;  Rahei  4.  e)  ain  h.]  einen  beideniachen  2.  d)  «int 
iataier  2.  e)  Oaognin  1.  6 ad  *•]  ^r  i*  nA  4.  Z)  '•  6a  I.  h)  iw.  cb.)  Uota  ia  cbom  2. 

i)  die  «tat  4.  h)  beecheide  4,  I)  bem  ai$elM  2.  m)  de«  4.  n)  din  2.  4.  o)  gotefrit  4, 

16620—16629.  a)  h.  a.)  Sich  bub  2.  b)  haillfem  1.  c)  Terlic  2.  d)  got  1.  2.  e)  U.  ai  dd) 
in  «i  gern  2.  f)  /,  4.  g)  Dar  nach  4.  h]  Bnigerie  4;  di  Pnlgcrei  2.  i)  Und  dnreh  2.  k)  /.  2. 
I)  romenie  1.  Romenei  2.  re)  yiir  v.  16628,  29  boi  2:  Di  haiden  Sahen  ae  Anlioclic  in  din  atat.  n)  an- 
tihioch  I. 

16630  — 16639.  a)  dar  t.  a.]  da  für  raht  2.  b)  haidin  1 . c)  /.  2.  d)  eaa  2.  e)  e.  16632 
im  2:  Milian  er  gebaiaaen  naa.  f)  gehan  2.  g)  erloat  moht  tian  2.  h)  /.  2.  4.  1)  Airr  aehitbt  2 ein; 

Daa  ai  in  crioaten.  k)  bltcn  2,  I)  ainen  2.  m)  eralan  immer  2. 

16640 — 16643.  a)  dem  odea/a  2.  b)  rireiaketen  4.  e)  /.  4.  d)  /.  I.  e)  ao  2.  4.  B (C  frei); 

brgrcfen  I,  aber  bogrtfen  beiaat  nar  *einacAiieaaen',  und  die  etadi  iat  bereüa  ercherl.  f)  f.  h.]  Die  beidcniaken  4, 
g)  Di  ch.  1.  h)  /.  2. 


I)  Die  hier  ertOhUe  tage  knüpft  die  Hietoria  Wtlfontm  Weimgarientie  (SS,  XX/,  457  ft)  an  die 
narkgrafin  Ida  von  Oealerreieb ; toe«  der  dtroniH,  der  fatra  vorher  (v,  16538j  die  kaiterinmnUer  alt 

heraogm  von  Baiem  genannt  hat,  eich  hier  daehte,  hleiht  mklar,  9)  Vgl.  Ekkeh,  208,  41  ff.  3)  Dieter 

Milian  itt  hliehtl  loahrteheitdieh  eine  erfindang  det  ehronitlen,  der  tehon  v.  5188  ff,  einen  heidenkSnig  det 
giriehen  namena  in  die  getehiehte  det  Tüat  und  Vetpaeian  eingeeehwäret  hat,  4)  Im  folgenden  (bit 

n.  16789,)  ißt  eine  reihe  txm  ettgen  dem  bekannten  briefe  der  kreugfahrer  an  popal  Patehalit  II.  ent- 

nommen, den  aaeh  Kkkehard  a,  208  /.  (vgL  216  ft)  aafgenommm  half  a.  die  rergteiebmng  bei  IVeizho/er 
a.  48  ff. 
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RA18RRCHR0N1K  V.  16644-16704.  Diem.  &10,  21-&1S,  14. 


dO  * wnre  iu  Unc  ze  aagene, 
iMisniit  wie  grösen^  magene* 

81*  die  burc  bea&zen. 
ir*  gröz*  unm&se  — 
sd  wir  alle»  hdren  gehen  — 
di^  neroahte  niemeii  durchsehen, 
lusodie  burcli  si  umbelftgen, 

die  Cristen  in  grdsen*  nuten  wAron. 
swie  ubcle  ir  daz»  geloubet: 
man  verchouO  aincs*  escics  liuubei 
umbe  dri  bisendtngc^. 
ismder  hunger  twanc*  si  dar  inne: 
die  beiden  di  si  selbe  sluogen, 
zesamcne  si  Bi  truogeni 
si  &zen  di  restunchen  ItchnAmen', 
dfi  mit>  fristen  st  sich  sewftre. 
i<«6«  [enoch*  wolte  got  die  sine^  oeren: 
ja*  nehalf  die  haiden  nebain  here. 
eines  morgenes  vil  fruo 
der  benoge  wsefente  sich  duo, 
do^  di  Cristen  retwelt*  wAren 
iSMSTOn^  hungeres  zAdel, 
von*  unmahte^  si  sigen^ 
vil  manige  dA  beliben; 
f.ft^dd  chom  in  zo  tröste 

der  uns  von  der  helle  relöste, 
uTudie  Cristen*  gefrowet  er: 
si  vunden^  daz  bailige  sper. 
die  roken  eilende 
rächten*  üf  ir  hende, 

(r.i«t*)niit  hungerigem^  libe* 


iMTShuobcn  si  sich  ze  wige', 

si  sluogen  in  ainer  luzelstunt* 
der^  haiden  mer  denne^  dnn&cch  tösunt 
des  half  in  selbe  mSn  trähtfn. 
soleh^  craft*  wart  ander  io: 

1S6S0  ain  * cristen  man 

liele^  wol  tüsent  haiden  rcslagen*, 
wAnm  si  iin^  niht  cotninncn. 
lop*  si  dö  goto  suiigcD. 
ich  sage  iu  wiindcrlichiu^  dinch; 
it;4-s»dcr  niiitto*  eherne^  chom  umbc  aimn 
pfcnninch. 

also*  relöste  got  sine  scalke 
mit  sinem  gotcHchem^  gewalte. 

Alse  unser*  hörre  si  ir  laides  ergazte* 
nnl  si*  Antioch*  besazten, 
i««M  dö  vuoren  si  avvr  vurbaz. 

Jerusalem*  er  dö  besaz; 
haiden  waren  ^ dar  inne 
mit  michelem  grimme, 
diu  haiden  ungesezzen 
ifiatswAren*  also  vcmiczzcn: 
ni  würfen  üf  diu  btirgctor, 
si  vAhten  mit  in  d&  vor. 
die  cristen  mit  in*  dar*  in  drungen^^ 
die  hiirch  si  in  an  gcwiinnon. 
umWIkcr*  unt  Friderich, 
vil  wol  nobten  si  sich: 

Bwaz  in  der  haiden  zuo  chom, 

die  iiiuosen  alle»  des*  tddos  bekorn*. 

Sumcliche*  Buhen  üf  die  turne, 


16644— >16649.  i)  nfl  w.  ia]  ü wora  ee  4;  «.  16644  tn  t:  Nn  chan  en  nieiBi'n  (*esa|(en.  k)  m 1.2.4. 

l)  BUtaife  ig  Ao/6  otura<ii«r<)  1.  m)  •.  16646.  47  mm^$teUt  m Y.  a)  v.  16647  in  2;  Un4  mit  ^onen 
■soMssen  (o^  n.  m).  o)  irrota  4.  p)  alle  die  4.  q)  di  o.]  Bi  mi\bt  S. 

16650 — I66S9.  a)  /,  4.  b)  des  4.  e)  a.  a.  h.)  ein  aaala  hant  2.  d)  bisant  3.  a)  tw,  ai  d.  I.] 

sin  dar  inne  twaaeb  2.  f)  livhamaa  2.  4.  g)  m.  fr.  si  ai.)  fr.  ^ sich  mit  2. 

16660-16669.  a)  10  1 ; oAn«  absafs  Daanoch  2;  I.  w.  g.  die)  Oot  woldn  doch  4.  b)  sinen  2.  c)  ja 

D.  die  b.]  Die  lieidca  oebalf  4;  v.  16661  m 2;  Di  haiden  tnohten  sich  nIht  arwera.  d)  /.  2.  e)  erweh  2. 
f)  Von  dem  t.  g)  Vor  2.  h)  anroeebta  4. 

16670 — 16679.  a)  ehriatan  di  2.  b)  wSndan  I.  r)  Racketon  4.  d)  liungrrimc  4;  xngcnrigcn  2. 

a)  Uaba  I.  2.  f)  fliehea  2.  g)  so  naoA  1.  2 lusal  stnot;  laisela  Staat  4.  h)  d.  h.  /.  2.  i)  dann  2. 
k)  Sfllob  4;  Solbla  2.  I)  eraf  1;  genad  2. 

16680 — 16689.  a)  Haniger  2.  b)  Illet  2,  c)  erslan  immer  2.  d)  in  2.  e)  I.  si  do  gute)  *o  4; 

Qot  lob  si  2;  nar  lop  li  do  1{  goto  muss  stcAer  emgatisi  wfrtUnf  ob  /rtUiek  drr  piaii,  den  4 dem  morfe  gibt, 
der  richtige  Ul,  bUitl  ewei/elho/t,  f)  wAnderlicho  1 fund  4 vis  imnerj.  g)  mut  1 ; mutt  2.  h)  kemeo  4 ; 
wiits  2.  i)  a.  r.  g.)  Got  iriosto  sine  4.  k)  so  1.  2.  4.  I)  o.  h.  si]  u.  b.  Antiorh  2;  sie  wurden  4. 

m)  ergsst  4.  d)  li  A.  b.)  das  man  A.  basatste  2;  antioh  wart  bosast  4.  o)  Anthiorh  1. 

16690 — 16699.  a)  hlemaalon  I.  b)  wirren  1.  c)  w.  a.)  Di  waren  so  2.  d)  im  1.  e)  /.  2. 

f)  tningen  1. 

Iiri>/1  16704.  a)  Waikker  2;  leA  /ojm  den  namen  als  WIe*grr,  nicAi  aU  Wic-b^r.  b)  /.  4.  e)  dea 

L b.)  das  tod  dola  t.  d)  9gL  Mai,  44,  6.  162,  24;  kom  4.  e)  hem  oAsols  2. 
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imsir  iip  dA^  se  be«cirraen, 

81  boltenf  unde  tenzzeD, 
luzel^  Bl  dcB  genozzen*: 
doz  6iir  rmioBo  dar  über  gAn. 
jj\^  wurden*  aver  rcslagen 
iMiobaidiu  climt  unde  wip. 

got  half  den  einen  an  der  zU. 

Der*  chunich  von  Habylonio 
der  Bfiincndo^  steh*  mit  grozer^  monige. 
(ri<i»»)er  wolle  di  burcli  rcicdigct  hAn*. 

Dm&daz  horte  der  horzogo  Gotfrit*  sogen: 
er  sainonde*  eich  mit  den  cristen, 
er  newoU  cz  niht^  langer*  fristen, 
do^  sprach  der  licrzoge  Gotfrit*: 

*in!n  tnlhtin  hAt  ain  giiotcn*  sit*, 
icnsdaz  er  die  stne*  niemer  vcrlAt, 

Bwer**  im  ze  der  note*  gestAt 
wir  suln  den  weg  mit  im^  tailcn. 

BO  mögen*  uns  die  vaigen 
niemer  entrinnen.' 

jcTtftdie  cristen  bcguiidcn  die  rede  alle'  minnen. 

Ain  wazzur  hnizot  SalkaihA>: 
diu  haidon  lAgcn  dA 
r.  Ti«mit  sA  getAner  ] craft, 

dnz  iu  doz  iiierocn  gesogen  ncnlac^ 
t«tavdi(*  cristen  iicmahtcn  wazzers  niht  liAn*, 
viD  tiiirc  bcguiidon  si  daz  goto  clagen, 
daz  Hut  was  erswizzet, 
von  der  sunnon*  reliizzet, 
si  liAten  michel^  ungemach. 


IST»  ain  grdz*  zaicben  dä  getcach'*>: 
die  lüfte  eie  beewebeten*, 
daz  si  nebain  ndt  babeten^, 
si  tranchen  ab*  dem  bimeltowo. 
wer  solte^  goto  missetrowen*? 
i«T4s  Alse*  di^  baiden  Ternimen, 
daz  dt  cristen  begandon*  nAbeo, 
ze  flubte  huoben  li  «ob, 

Ane^  slacb  unt  Ane*  iticb 
lac'  ir«  cehenzeo^  tOsent  tot 
is74ftvor*  durstes  nöt 

suinelicbe  sieb  ertrancteo, 
sumelicbe  rieb  in  daz  mer  sancten, 
tumcllohe  bürgen  rieb  under^  den* 
dornen 

die  cristen  dA  Tomo* 

IS7S0  nAmon  s6  getAnen  ronp, 
daz  diu  rode  netouc 
niemen  ze  zogene. 
die*  cristen  suoebten  ze  Babytonie^ 
vast*  unz  an  daz  burgetor^. 
ist» die  baiden*  dA  vor 
(Mor)^yrden  retret'  unt  reslagon, 

daz  man  iu*  vur^  wAr  wol*  mao  sagen, 
das  der  baiden  laot 
von  dem  Ase  restaneb. 
iSTssdiu  froude*  under  den  cristen  wart, 

si  Imoben  sich  wider  in  di^  hailigen  stat 
Nu*  nemabten^  wir  iu  niemer*  gesagen 
bisunder 


16706—16709.  f)  *<7  4;  /.  1.  2,  m 1 ror  se  eint  leert  rmturtUUe.  g)  würfen  4.  k)  YU  L 1. 
•)  ^nSsen  1.  k)  Oe  4.  I)  w.  m.  r.|  wen!  Ir  Aber  tII  crelu. 

16710— 16719.  e)  kein  aiaalj  2.  b)  samete  1.  Mnt  2;  9^L  n.  h.  c)  eUf  nk  begimU  ein  frogment 
(hl,  7)  ipxm  0;  ti$  V.  16609  cnpbiinien.  d)  /.  4.  «)  habon  2.  f)  §o  2.  4.  9;  Qotefrit  1.  f)  t«  4.  9; 

sameto  1.  »Amt  9.  h)  n.  I.]  Un^r  nicht  4.  {)  Icngcr  2.  k)  abeatt  tn  2.  I)  Qetefrlt  4.  m)  govteo  4. 

n)  litc  9. 

16720 — 16729.  a)  «im-s  2.  b)  Onr  2.  c)  not  2.  4.  d)  io  2.  4.  e)  oe  me^a  9.  neanfen  4. 

f)  /.  2.  4.  g)  salrnta  4.  h)  mach  9 (und  S •eIb$lv<r»Undlirh). 

167’tO— 16739.  a)  gehaben  2.  b)  v.  t.  b.  ai  d.]  JM»  brgoadvn  ei  2.  4.  c)  sunne  2.  d)  mickelen 

9.  2.  e)  micbet  t.  2.  9.  f)  gosacii  4.  g)  be*w«>tcn  9.  b)  ni*babrU'n  4;  beten  2.  i)  von  4.  k)  »olt  1. 

16740— 16749.  a)  oAne  obiotz  AU  S;  AI»o  9.  b)  di  di  2.  c)  b.  n.)  waren  chomen  2.  d)  au  t. 
e)  /.I.  f)  Lafrrn  2.  g)  do  V.  ti)  xtben  2.  t)  Vau  4;  Voo  dea  2.  k)  In  4.  1)  de  9. 

ni)  lortu'u  1 ; dorn  (:  Toru)  2.  n)  vonien  9. 

16750—16759.  a)  e,  1C763  in  2:  Also  di  cliristeo  befanden  nahen.  b)  babllonje  I;  babUonle  4. 
c>  V.  n.]  Ze  bai'jrlon  2.  d)  burctor  9.  e)  baiden  alle  2.  f)  ertret  9.  Irtrct  4;  ertrettet  2.  g)  /.  4. 
b)  mit  2.  i)  /.  2.  4. 

16760  16762.  a)  frnwed«  9,  b)  d.  Ii.]  Ir  atgeo  2.  c)  kein  ahzat*  2;  v.  16762  in  4:  Wir  oemochteD 

n nicht  ^knoden.  d)  niug  2.  e)  /.  9. 

1)  PnK  kirr  angektiudigte  wuttärr  $rhrinl  Iräiglirh  turiiektugekm  at^f  F.kkeh,  S09,  36  /.;  Nahes 
Gtiam  ah  rstti  «vlU  c-lirietiaoos  dcfendchaiit  et  refrigerahant.  2)  V.  1G739  cs  Rot.  282,  21. 
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elliu'  dia  wunder 
diu  got  tct  durch  ainiu*  chiiit. 
uns  diu  ^ voi'bto*  braite  sich  über  allen  discn 
UDibcriucb. 

da  got  die^  sioe  tete'  eigcbaft, 
da  gczwivclt*  elÜu*  baidcnieciu  craft, 
sine  vcrsuochtcn  an*  bi  niht  in5ro. 
doi  braite'  eich  diu  gotca  lOro. 
i«77o  Di«  criston  ain*  chunic  vordciolen 
golos  dienest”  si  ordondten, 
si  dienden  goto  gewisse 
mit  inettin**  unt  mit  misse  % 
mit  alinuoseu  unt  mit  gebeto. 
icmvon  stete  hin  se  stete, 
von  lande  ze  landet 
die(  Cristen  mit  gewalte^ 
enrühten*  daz  chuotchriche, 
die  beiden  muosen  in^  entwichen. 
isTssdaz  frumte  allez*  der^  berzoge  QolTrit. 
wä  fraisetet*  ir  e odor^  sit* 
io  debain  ^ man  so  spsben 
dem  der*'  ie  so  wol  gescslie 
zc  allen  werltlichen  Cren? 
isTssze  genAden*  ist  sin  s5le. 
als  ich  iu  iid  sage: 
d&  ze  dem  hailigem*  grabe 
dA*  ruowot  stn  gebaine. 
diu  s<^e  ist  haiiig*  unt  raine. 
tiTM  Nü  Bulo*  wir  wider  grifen 
ze  dom  koiser  Hainricbe. 
mit  der  vursten  willen^ 


ain*  bervart  vuor  er  ze  PuUe^. 
dA*  was  er  manigen^  tac. 
ismaines*  sites  er  dd  pldac, 

(^'®*^*daz  er  gerne  aino> 
rait  sine  birsewaide^ 
ainos  roorgenes  fruo 
sinon  vlanden*  cbom  er  suo. 
i6ModA  was  er  mit  sorgen 

unz  an  den  viorden  morgen. 

die  vursten  begunden  in  alle*  ulagcn, 

si  wanden*,  si*  sultcn  in  verlern  hän. 

Dtz^  ina:ro  io  Diutisc*  lant  diom, 
IMS» daz  der  kaiser^  wmrc  verlern*. 

die  vursten  sameoten  sich  so  Hunne*: 
Hainricben  den  jungen 
den  lobeteo  si  alle*  gematnliclie * ; 
si  einpbulben*  im  daz*  riebe, 
i«siodaz*  er  des  geribtes  pfläge, 
nu*  der*  vater  verlom  wäre. 

Dar  nach  in  luzzelen^  stunden 
der  alte  cbunich  wart  vunden. 
er  rait  ze  Rdme  in  die  stat, 
iBsis  ze  ebaiser  er  gewiliet  wart 

dö  cbert*  er  in  Diutisch^  lant  widere, 
als*  er  kom  in  das  gebirge, 
du  b6rt  er  wasrlicbo  sagen, 
man  seit  in  roslabcn. 
ussoniit  listen*  er  entran 

mit  vil*  unmanigen  man. 

Zc*  Regencsburch  der*  boubetstat 
ain  grimmiger*  hof  gesprochen  wart. 


16763— 16769.  f)  e.  dia]  Dia  vÜ  gronsr(I)  9.  g)  sine  1.  b)  v.  16766  »a  4:  Msn  voreht«  eie 
aber  dca  oaib«riQC.  i)  vSrbte  1.  k)  /.  4;  die  a I.]  (et  di  telBeD  9.  I)  tet  9.  4.  m)  swiTeU  9. 
n)  e.  h.  cr.|  alle  di  kiideiuchaft  t.  al  die  heideiucaft  4.  e)  ca  aa  /«A/f  9.  4.  p)  an  ei  /.  9.  q)  dö  b.  al 
Sieb  breiUe  4.  r)  mert  9. 

16770 — 16779.  a)  einen  4 une  b)  voderoten  9.  c)  dieoti  4.  d)  meUeo  9.  e)  meeee  9. 

f)  landen  3.  g)  e.  16777  in  9:  Deo  waren  got  el  wol  erebaadeo.  b)  gewaldo  4.  !)  Di  ebneten  errabten  9. 

k)  /.  1.  4. 

16780—16789.  a)  /.  4,  b)  /.  9.  o)  fnsUcet  1;  fraiecto  9;  gerrioeclit  i.  d)  noch  9.  e)  »iht  1. 
f)  [dobaijoen  9.  g)  epobe  4.  b) /.  9.  4.  i)  gnaden  9.  9.  4.  k)  bmligea  9.  4.  1)  eolic  4. 

16790—16799.  a)  ecaln  innier  9.  b)  wtlle  4.  o)  Eine  4.  d)  palleu  9.  o)  Dar  inne  9. 
f)  manic  4.  g)  aleine  4.  b)  «e  I imcl  4 (biraeeweide) ; biriwaida  9.  plrewaidc  9.  i)  roinlon  9. 

16900 — I6b09.  a]  /,  9.  b)  Wanten  9.  wonteo  9,  o)  ei  a.  /.  X.  4.  d)  lein  aö«o<a  9.  «)  duiiac  4 g 

Uitlac  1;  tnekiu  9;  teutichia  9.  f)  kaieor  Hainricb  1.  g)  erslagen  9.  h)  Pönne  9.  i)  /.  4.  k)  ge* 
mainebUeb  9.  I)  enpholben  9.  9 {daa  hurmit  wieder  labbrichi)  { bavalbeo  4.  m)  dia  9. 

16810 — 16819.  a)  V.  16810  in  8;  Do  ri  Temomen  dia  mir.  b)  Das  9,  c)  sin  4.  d)  laasela  4. 

e)  karte  ateta  4.  f)  deotaehia  9.  g)  UB  4. 

16820—16823.  a)  miebila  Ustea  4.  b)  r.  n.)  manigö  sinö  9.  e)  kein  alnati  8.  d)  d.  h.)  in 
di  stat  8.  o)  grimerger  4. 


1)  I>ie  wandcr/scAe  aa^e  mm  Ileinncka  verachoUaueim  btgtgnti  hier  taerst 
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dar  chom  der  alte 

michelem  gewalte. 
dem  hülfen  d0>  geinaiue 
Sahaen^  unt  Bchaimo 
unt  ander  di  im  d«*i'  willich  wAren. 
Raier^  undc  SwAbo 
ifiMu  dio  hülfen  dem  jungen 

UDt  alle*  die  in  lobten  ^e  Hunne ^ 

Ain  wazzer  haizot  der  Regen, 
der*  rinnet  d&  * innebon: 
dA  choiiien  si  ainander  ingegene^ 
icaniuit  vil*  grözer  mcoige. 

*'***‘)naicr  unde  Öwfibe^ 
dio  hülfen  dft<  zewAro 
Hainriclic^  dem  jungen; 
die  HAhaime  tÜ*  chAino  enirunnon, 
««•<•  Hürtwich*  wart  crslagen*. 

der  alte  neraabt  in  niht  vor^  gehaben, 
dannen  muos  er  entwichen, 
er  wonet  an  dem  richo  — 
daz  saget  daz  buoch  vur  wAr  — 
i6MSähte*  unde^  vierzee*  jAr, 

an  dem  niuodcn  er  verstuzen  wart, 
da'  zc  Spiro < bclaip  er  in  der  stat. 
r.Tt*  Die^  biscove*  sich  dö^  besanten 
von  lande  zo  lande, 
ifltsoai  bazzoton  daz  unpilde*, 

ai  ncwolten  dem  jungen  chunige 
nie  werden  undertAn. 
jA  Bouch^  des  bAbes*  pan 
allenthalben  in  die  cristeohait 


i6»sicdoch^  was  is  den  vursten  lait: 
die  in  dA  vor  lobeten 
ze  rihtflore  unt  ze  vogete, 
di  newolten  euch*  niht  entwichen 
dem  jungen  Hainrlche 
i«Mi»  Daz  rlchc*  begundo  sich  do^  tailen, 
die  pbaffen  unt  die  laien. 
die  Inien  hülfen  dn^  mit  flize 
dom  jungen  Hainriche. 
ain  hof  lobeten*  ei  do**  ze  UcgcDcsburcb. 
iM*^sdar  chom  vil^  manich  heit*  guot: 
biscovo'  dA  niene*  wAren, 
dar  chdmcn  aver^  Herzogen  unt  grAven. 
der^  grAve  Sigehart* 
in  der  etat  erslagcn  wart. 

1CS79  Die  viireten  algomainliche* 
rieten  dem  chunige^  ilainricbe, 
er  vuore*  hin  ze  RAroe, 
ze^  Btctcn  sine  cröne. 

(Mo»»^  Ain*  erzebisGof'  hiez  Albreht*  — 
i«»7s  iz  were  crurop  oder  siebt, 

er  half  dem  chunige^  mit  fllso. 
der  bAbos  begundo  im  i daz  wlsen 
unt  alle^  baithaAen'  hOrron. 
der  orzcbiscof  huop  aioon*  michelen  werren ; 
icMocr  geriet  dom  ebuoige*  — 
daz  wante^  man  im  ubele  — , 
daz  di  eine*  in  daz  munetcr  giengen: 
den^  bAbes  st  dA  viengen, 
ei  vuorten  in  gevangen 
16MS  samt*  in  dannen. 


16824—16829.  1)  v.  16BS5  /.  4.  g)  /.  3.  b)  8.  o.)  Di  8.  and  di  S.  I)  /.  S.  4.  k) 

iimAcr  4;  Bsjent  imu«r  2. 


16630'16839.  a)  ander  2.  b)  PiiDne  2;  bannen  4.  e)  «o  1.  B;  Daa  2.  4.  (C},  d)  Intgefen  4. 

e)  T.  ;.]  micheler  2.  f)  Bwaben  2.  ?)  do  1.  b)  Hainrich  1;  IlainricheD  2.  {)  /«  2,  4. 

I6S40— 16849.  a)  Itcrtwlc  4,  b)  vfir  I.  c)  Acht  4;  Kehl  aht  3.  d)  /.  1.  e)  aweoelc  4. 

f)  /.  2.  4.  g)  lipire  I;  Bniem  2.  h)  die  initiaU  ft)dt  1;  o.  16843 — 16859  fehlen  2.  I)  biaeeffe  4; 
biecolfo:  1 wie  tnmer.  k) /.  4. 


16850  — I68S9.  a)  aobilido  4.  b)  tIoc  4,  c)  bab««««  4.  d)  Doch  4.  e) /.  4.  f)  Hainrich  I. 
16860— I6S69.  a}  rieb  1.  b)/.  4.  e)  geboten  2.  d) /.  2.  4.  e)  bolit  4.  f)  biacolfo  1; 

nie  biecotTo  4.  g)  inne  2.  Ii)  d.  g.]  Graf  2. 


16870 — 16879.  a)  geTnaiatieb  2;  algemetoe  4.  b)  chanich  1;  Jungen  2.  e)  t5t  1.  d)  ae  at.] 

^9  gaeletigene  4;  Und  beatAÜgt  2.  o)  lein  a5tot:  2.  f)  crzebiscolf  (^immerj  4;  biacholf  2.  g)  Albcrcht  1; 
Adelbreht  4.  b)  cbaoich  1.  i)  ira  d.  w.]  in  das  wisse  4.  h)  alJen  2.  I)  oitfaafte  4.  m)  f,  2. 


16880—16863.  a)  ^nnicb  1.  b)  want  I.  c)  ainon  2.  d)  v.  16868  m 4 am  rande;  tn  2 tmutei 
der  0er»t  Und  sl  den  Pabst  Tingcn.  e)  v.  16886  in  2.*  MU  samt  in  Ton  dannen;  fehU  4. 


1)  Nämlich  neben  der  e(eüe  de$  vuemmentrefenif  nicht,  trie  Welxho/er  «.  16  /.  annimmf,  neben 
dem  teohnort  dee  diehtere.  2)  Ekkeh.  (ad  a.  1105^  2üH,  25  /,  3)  Graf  Sigihard  ton  Burgharueen 

oder  Sehala;  über  die  faUeUe  ehronologieehe  einrrtAuiv^  dieet*  ereignitee»  e,  einl.  «.  72  /. 
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Dao^->  wollen  Komäre 
ledigen  ir  harren*. 

Bl  waefenten  sich  mit  flizo 
in  balsperge  wize, 
lUBosi  ilken  über  Tiver*. 

geUc  ir  Ane*  zwivel 
iD^r  denne^  Biben  tdsent  man 
baide*  wont  unt  erslagen. 
den  bAbes  vnorten  et  dA'  under  in. 
luisder*  chunich  wolle  gerne  Az  s!n. 

RAmffiro  in^  ncliezcni 
die  mAre*  ei  nidcr  stiezen; 
diu  burgetor  wAren  enge, 
die  DiutiBCen^  newoUen  nibt  in^  daz  ge- 
drenge, 

imoir  wcge  ai  dd  witen*, 
daz  Bl  wol  mabten  riten^ 
aloAch^  ir  willen, 
des  half  in  ir^  gröz  eilen. 

Der*  cbunicb  rait  dö^  in  dem  lande 
UM»  mit  roube  unt  mit  prande, 
die  bürge  er  in  an  gewan, 
er  vieoc^  in  die  man, 
er  tet  in  groziu*  herzelait^. 
der  bAbea  hAte'  selbe  arbait: 
iMuer  tot  im*  michel^  ungen&dc. 
f. TI» die  wiaen  di  dd*  dA^  wAren 
di  gerieten*  in  baiden, 
daz  iz  alsUB^  wart  gescaidon, 
der  der  cbunicb  diu(  bistuora^  elliu  lif  gap*. 


1091»  der^  bäbes  ladete  io  do'  ae  Rome  wider** 
in  die  atat, 

iM09«ido  enpbtengen  io  Rdmiere 
mit  vil"  grdzen  Aren 
unt  alle  sine  miteraisco*. 
der^  bAbefl  wihet^  in*  dö  ze  kaiser, 
ictxoer  enUluocb*  im  den  pan. 
fru^  seiet  der  ebaiaer  dan. 

Die*  brieve  Augen ^ in  diu*  lant: 
der  ebaiser  biez  roup  unt  prant 
allenthalben  gelten. 
ic»i(»do  beguiide^  man  barte  scollen 
der  MegenzaTeK  hdrron^, 
si  spräclieo,  daz  er  Bolhen  ‘ werren 
in  dem  riebe  bdt  erhaben: 
diu  crUtenhait  bdte  sin  iemer^  mdre' 
BcadcD. 

1099«  Dem*  ebaiaer  muosen  dd  entwichen 
die  vnrslen  in  dem^  riebe: 
die  A wider  im*  wären, 
die  Buochten  eine  geoAde; 
die  guoten  unt  die  rehten 
1699» die^  wizzen*  ez  alle^  dem  biscove* 
Albrehte  ^ 

daz  der  sun  ie  wider  dem'  vater  ge- 
graifS 

daz  was  gaiBtlichen'  hArrcn**  lait. 

Daz  riebe  hdt  er  vur  wAr 
rohte*  Hibonzehen  jAr 
IB940  unt  seliB  mAoode*  mArc. 


16686 — 16889.  f)  ohn«  ab*<Ut  D*  8.  p)  herren  unt  ir  swin  t. 

16890—16899.  a)  tiever  1 ; di  Tclrer  8;  dia  tjber  4.  b)  jn  g.  ir)  Ir  gelne  4.  c)  an  I.  d)  dann  8. 

a)  Baidill  8.  f)  /.  2.  4.  g)  d.  cb.  w.j  Si  wolteo  8.  h)  in  nei.)  nibt  Ueuao  I.  1)  murao  4. 

k)  totifeen  1.  1)  an  8. 

1^00  — 16909.  a)  witten  4.  b)  geriten  4.  c)  Ala  nah  8.  d)  /.  8.  «)  ktm  ab$mtz  4. 

f)  ▼.  in  die]  via  in  alla  Ir  2.  g)  gros  4.  h)  herUenlail  8.  i)  b.  a.]  chom  aalb  in  8. 

16910 — 16919.  a)  in  8.  4.  b)  mV  iniehel  be^mni  ewi  letzte*  UaU  van  9:  6m  «.  16994.  c)  /.  8.  4. 

d)  dar  ander  4.  a)  riaten  8,  f)  a.  w.]  wir  aUo  8.  g)  diu  b.  e.)  aileu  diu  b.  8|  Mur  die  b.  4. 

h)  biaetAm  9.  i)  gab  I.  9.  k)  v.  1601b  m 2:  Da  lat  in  der  Pabst  ac  rom  in  di  »tat.  I)  /.  4. 

m)  wirdar  1»/*  6.  (8  pgL  n.  k).  n)  v.  g.)  raichein  8.  o)  nitraiaer  2.  p)  d.  b.)  Er  8.  ij)  wihta  9; 

wihata  4.  r)  in  dö]  do  in  4. 

16920 — 16929.  a)  nealacli  1;  atalncli  8.  b)  v.  16981  m 3:  Do  achtet  der  kaiaar  rrölich  dan.  c)  kein 

öbtatz  4;  V.  16988—16089  /eA/en  8,  d)  alugen  do  8.  e)  das  I.  f)  begonden  4.  g)  magunaiere  9. 

b)  herra  1.  i)  aÖlben  1 ( aSlhen  4,  k)  i.  m.  /.  4.  1)  mer  1. 

16990—16839.  a)  kein  oöaiUa  8.  b)  d.  r.]  den  rieben  8.  o)  in  3,  d)  /.  8.  e)  weiten  {vyL 
V.  16667)  1.  f)  alles  9;  /.  8.  4.  g)  biacoffa  4;  biaaolfo  9;  biaeolf  1.  I.  b)  Adebrechta  4;  Albrchlan  8. 

i)  d.  T.]  *0  4.  (B.  C);  in  t;  in  8.  9.  k)  rait  8.  i)  den  (ühergeeekrieben)  g.  8.  n)  lAtan  4.  o)  Rechten  4. 

16940.  a)  mande  4. 

1)  Die  VOM  Weizhofer  e,  51  /.  behaupteien  wkl/inge  du  foigtHden  aöacAailia  an  Otto  von  Freieing 
C&ron.  Vllf  14  aintl  tltfrcAaaa  bedetUungrio». 
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da*  ze  Spire  bcgruoben*  ai  den  hSrren*. 

Die  Tursten  lobeten  dö*  ain'  aprftche 
bin*  ze  dem  atuole  ze  Acbe. 
die  vnraten  chSmen  dA>  zesamene, 
laMsbiacove*  manige; 
ai  rieten  liatecliche  *, 
w&  ai  in  dem  riebe 
dehainen*  vuraten  nmmen 
der  dem  riebe  wol*  gezasmo. 
iiHodd*  berton  ai  dicho  wol  loben 
von  Saliaen  ainon*  herzogen, 
den  gnoten  LiutbSren*  ' 
ai  ladeten  in  mit  grOzen*  Aren'. 

Ir'  boten  acuorcni  ai  dö*  dar  zno, 
Ks^sdie  arbaiten'  apäto  nnt  fruo, 

(fi».>Hla''  ze  RrOncawicb*  ai  in'  dö*  vunden, 
an  den  aelben  atunden, 
alae"  er  daz  mtcre  vemam, 
vil*  aciere  beaant  er  aine  man, 
icacner*  apracb,  ir  r&t  wolt  er*  haben*, 
ob  irz  mit*  ihte  wideren*  mähte, 
er  apracb,  daz  er  netohte 
zo  hainen'  grOzen*  arbaiten  mSre. 
daz  widerrieten  im  die  herren. 
icMS  jä*  ejirflcben  di  herren'  alle, 
im*  aolto  wol  govallen. 


daz  in  die  vuraten  lobeten 
ze  rihUere  nnt  zo  vogete. 
tifniit  rate  ai'  in  | beviengen, 
loradaz  ai  in*  a!n*  ze  jongeat  ubergiengen *, 
daz  er  ze  Megenze*  gerait*. 
daz  waa  zwein'  gebmoderenc  lait, 
der*  aine  hiez  Chuonrät,  der*  ander* 
Friderich, 

vil'  tiuro  vermäzen  ai  aioh, 
ittiaer  nowurde  niemer  .m6re 
ir  clmnicb  noch  ir  h&rro. 

Daz  waa  daz  ander  lait: 
der  herzoge"  von  BAhaim  vertraip 
Otten  von  Märhen*, 
losn  ainen*  vnraten  harte*  frUvelen. 
dO*  flöh  er  zuo  dem  ebunige; 
den*  ijabaen  geviel  iz  ubole, 
ai  aprächen,  iz*  wasre  wider  dem  riebe 
getän, 

iz  aolte  an'  alle  ir  öre  gfin. 
die  vuraten  chömen  ■ dea  inain, 
der  chunich  auochte  hin*  ze  BShaim. 
du  waa  der  BÖhaime ' walt 
allenthalben*  verhaget', 
daz  der*  niemen  mabte  durch  chomen, 
ii9Mcr  nehöte  den  lip  dä*  zeatete  verlom. 


IG911 — 16949.  b)  /a  4.  o)  b.  m]  bc^ib  man  9.  4.  d)  in  5 foigi  rot:  Von  känieh  I^utbor,  ctann 
goldene  mitiaUf  in  9 detgl.  di*  gereimt*  iiher»ehri/t:  DiUn  1i«t  iri  ron  «intme  ]iuther«>D.  dio  fbriten  Ud^ten  io 
mit  tniehelcn  errn.  nah  der  furaten  beto.  so  magense  in  der  stete,  namen  si  in  s«  herren.  twene  bruder 
hoben  dar.  amba  aiaeo  michelen  werren.  e)  /.  9.  4.  f)  aine  9.  p)  do  9;  /.  4.  b)  bUcoffe  4; 
biscoifo  9;  biscolf  1.  9.  i)  liiitecnche  ans  listcnllche  4;  listeliche  1;  1 . st  . . Hebe  9;  lietiehKcben  9. 

k)  dehain  1 ; Elinen  9. 

16950—16999.  a)  v.  16960  m 4:  flie  harten  dicke  loben.  b)  ain  1.  a)  Lubtheren  I.  4)  /.  4. 
e)  in  9 fotgen  18  her*  seiJen.  0 lein  ah$ai:  9.  tcAffeo  9;  scufTco  4.  b)  /.  9.  4.  i)  paldin  9. 

k)  brofiNwir  4.  I)  /.  9.  m)  also  9,  ii)  t.  se.]  Zrliant  9;  v.  16969  /ehU  4,  da*  damit  den  dreireim 
6e*eifigt, 

16960  — 16969.  a)  /ffr  r.  16960.  61  in  2:  Kr  vrolt  cd»  er*  gewidrrn  raoht.  b)  eri  4;/.  9.  c)  hau  4, 
di  m.  1.  /.  4.  e)  gewideren  4,  f)  so  I.  9;  tilcbcinen  4;  /.  2.  g)  /.  4r  h)  mif  obsotr  Do  4. 
i)  snrm  4.  k)  In  4;  im  a.|  Ks  soll  im  9.  1)  /.  9. 

16970—16979.  a)  in  «in  /.  9.  b)  /.  2;  s.  se  j.  /.  4.  r)  uberviengen  9.  d)  megensen  I; 
magrose  9;  MainU  S.  e)  rait  2.  9.  f)  sewrin  1.  g)  bradero  9.  b)  d.  a(.)  nnr  der  1;  Einer  4. 
i)  /.  9.  k)  a.  hies  1.  I)  4 der  rer*  oni  rand«  *trht).  ro)  kunich  9.  n)  dU  Ueari  non  9 ist 
um  iiet  reime»  trillm  tingrtrlzt;  mrrba.‘m  Ij  MkrrhArn  2;  Mrrhcm  4, 

I69NO-  16969.  a)  ain  9.  b)  also  9;  /.  4.  c»  Da  9.  d)  den  B.  g.  is]  Das  g.  den  9.  2. 
e)  das  2.  fi  an  a.}  in  an  2.  4.  g)  wurden  2.  h) /.  4.  i)  bohaim  1-  k)  Aller  verslagen  und  9. 

l)  umbehagel  4.  m)  J\  4;  d.  n.  m.  durebj  nlemea  dar  durch  mobt  2. 

16990.  a)  d4  sest.  /.  9.  4, 


1)  h\ir  die  gfchiehte  Lothare  von  Süpplingenburg  itt  keinerlei  Wterarieehe  quelle  naekeutoeieen.  — 
Ich  eekreibe  die  formen  dee  gen,  und  dat.  nach  anhalt  der  reime  (oben  «nd  v.  17071J  mit  gedehntem  6/ 
toaArseAefn/ieA  iei  darin  edeheieehe  aueepraehe  erhalten. 
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Otto*  W08  ain  listiger  nmn, 
tüsent  riter*  er  zuo  sich  iiain. 

81  huoben  sich  zc  vuozen, 
diu  ros  si  hie**  üz*  liezen. 
xsmsi  wollen  dar  in  sin^  geslichen: 
do  was  der  snd  sO  michel, 

M84*si  nehOten  wek  noch  phat, 

die  beide < wurden  harte*  notliaft. 
ir  gcwielTen  ^ si  selbe  truogen. 
iTOMdie  beide  begunden  harte*  miiodoii. 
die  Bcbaime*  wurden  sin*  gewar, 
vil*  scioro  gcrchten  si  sich  dar. 
die  Sahsen  wurden  alrcmaisC*  crslagcn, 
Otto  chum*  ouch  niemer^  dan*. 

17M5  Aincs*  morgenea’  du  cz  tngote, 
der  licrzogo  Uolrich*  bchabctc 
den  chunich  unt  die  sine', 
die  vursten  begunden  harte'*  zwlvclcn. 
di  wtsen  di  dö*  d;\*  waren, 

1101«  biscove*  unt  gräven, 

di  gerieten*  dem  herzogen  Uolrtche*. 
daz^  er  dem  chnnige  solle  entwichen, 
er  wajre  des  riches*  hOrre. 
do  gcvolget*  in  der  liörre, 
noiftdes  chuniges  bulde  er  gowan; 
bU>  wart  er  sin  haimlicb*  man, 
daz*  er  des  riches  rAtgcbc  was. 
vor*  Nurenbere  er  mit  im  saz. 

Chaonrftt  unt  Friderich, 
iTOHvil*  harte  flSzeten*  si  sich, 
zwOno  herzogen  bifro, 


waz*  si  racr^  unt  mOrc 
dem  * chunige  ze  ludo  mähten  getuon 
wol  hülfen  int  dar  zuo 
iTonfriunt  undc  mAge*. 

(.11* die*  vursten  | hülfen  dem  chunige  trAge*. 
die  herzogen  unt  ir  man, 
mit  Qf  gerihtem  van 
wuosten  si  daz  riche 
17030  vil*  harte  frävclliche*. 

der  chunich  joch*  diu  sajÜge**  chunigln, 
vil*  dicke  flcgctcn^  si*  minen*  trehtin, 
baidc'  wilc  unt*  stunde 
niantcn  si^  got  dar  nmbc 
170.1« durch  sincr*  rouoter  liebe", 
daz  erz"  gcnx’dicliche*  sciedo 
(M«4^inAclt  gewarhait  der  stdc 

unt  ouch*  nftcb  des  riclics  6reP. 

Vursten*  sumcliche 
1104« gerieten  dö*  in  dem  riche, 

si  rewelten  den  herzogen  CbuonrAten. 
si  vergrdietcn  sich  ain*  tail  ze  harte; 
si  hiezen  in  diu  riche  sagen, 
si  wollen  ChuonrAten  haben 
I704&  zc  citunige  unt  zc  hörren. 

da*  ze  Hiwcnbnrch*  huoben  si  den 
werren: 

da  lobeten  si  in  zo  chunige. 
gaistlichon  herren  gcvicl  daz^  ubelc. 

Der*  strit  wonctc^  dö  sö  lange, 
i7«f>«unzc  di  biscove*  mit  pnnno 
zuo  dem  chunige  griffen. 


16991—16999.  b)  o.  16991—17004  ftkUn  in  S.  c)  rittcr  9;  rittere  4.  d)  mit  hio  brieiU  9 o6. 

0)  ttso  4.  0 *t  4.  ir)  lielede  4;  beiden  I.  b) /.  4.  i)  gewofen«  4. 

17000 — 17009.  s) /•  4.  b)  behftim  1.  c)  U 4.  d)  lümeist  4.  o)  noqasm  4.  1)  nicht  4. 

g)  dan«  1 i dannen  4.  b)  kein  ab$tUs  9.  i)  m.  Trn  4.  k)  ndalrich  4.  1)  aiDen  2.  m)  /.  t.  4. 

»)  /.  *. 

17010 — 17019.  a)  UiscofTe  4;  biscolfe  1.  (2).  b)  rieten  S.  c)  Ulrichen  2.  d)  * 17012  in  9i 

Kr  «olt  dem  k.  entw.  e)  knniges  2.  0 velgot  2.  g)  Sdod  2.  h)  heimetich  4.  i)  d.  er  d.  r.]  Des 

riebe«  er  4.  k)  vor  1. 

17020—17029.  a)/.  4.  b)  fliazen  2.  c)  Swat  4;  Wie  2,  d)  io  iner  2.  e)  p.  1702S  m 2: 

Mohten  dem  kunlge  so  laid  tun.  f)  getdm  1.  g)  et  2.  h)  magon  2.  i)  «.  17026  m 2:  Dem  knnig 
kttlfen  di  einen  tragen.  k)  dratc  4. 

17090-17039.  a>  /.  2.  4.  b)  vliricliche  4.  e)  und  2.  4.  d)  /.  4.  o)  /.  2)  t.  d.  f.  ri)  Die 
vlebeteo  4.  f)  vlegten  2;  fleget«  I.  6)  />  2.  h)  raineme  4.  i)  BaJdin  2.  k)  and  di  2. 

1)  «Ise  4.  m)  willen  I.  n)  er  is  4;  ers  g.  sc.)  ttt  geruht  sestilirn  2.  o)  genmdichc  1.  p)  er«n  2. 
q)  so  4 ; in  1 isl  der  icAreiAer  aus  beabtie/iti^cm  Di  uorslcn  in  ein/achet  Udrsteo  (der  eorlngej  übergtgvngmf  der- 
art  dass  die  initiaie  U atu  D geändert  iit;  in  2 fehlen  o.  170S9 — 17072. 

17040—1701**  n)  /,  4.  b)  ain  i,  /.  4.  c)  Nivenbore  4.  d)  is  4.  c)  kein  ahtntz  4. 
f)  w.  d6  sd  1.]  f 1 der  wonete  4. 

Iii.'rti  -17061.  a)  biscode  4;  biicolf  1. 


Digitized  by  Google 


KAISERCHRONIK  V.  17052—17113.  Diem.  ß93,  2—624,  80. 


m 


die  Herzogen  in  dO  entwichen, 

ChuonrAt  floh  * ze  MailAn. 
des  riches  craft  sich  do^  vor  nam. 
imftdu  volgete  ChuonrAte* 
hin  ze  den**  Uaneparten 
Friderich  von  Valkeostain, 
der  wan  nincr  altgenoze  ain. 

Ain  burch  haizot  Spirc: 
i70««i1az  rnstuont  niht  lange  wile, 

unzo  si  der  chunich  Liutlior  bcsaz, 
wando  si  der  chta^re*  houbetstat^  was. 
ChuonrAt  si  trosto; 
doz  er  die  bnreh  h>stc, 
iTor.sdaz  enwas  frum*  niet^. 

der  chunich  Uutlicr  si  nie*  verlioz, 
unzo  si  im  die  bnreh  ergAben. 
alle  di  dar  innc  wAren 
die^  swuoreo  huldo  dem  riche. 
iY07oja*  gomörto  got  tAgeliche 
dem  chnnige  LiutliAre^ 
allo  stn  worltlich*  Are. 

Under  diu^  wart  ze  Rome  ein  strit: 
JA*  huoben  si  wider^  ainnnder  grozen*  nit, 
itoTssi  sazten  zwAno  bAbes  an  den  stuol. 

der^  chunich  Liuther*  dar  mit  her  vuor. 
('•io4«Mnit  rAtc^  der  vurston  gemaine 
so^  vorwurfcii  si  den  ainen, 
der  dA  FAtrilAwcs**’  hicz", 
iToiAvon  dem  stuolc  man  in  stiez*. 
st  govostenoton  ^ Innooentium. 
wider  got*  nemac  niomen  niht  getuon. 


tT9>dcr  bAbes  wihet  | in  dO  ze  chaUer. 

do  gerieten  si  ain  raise 
iTsuin  daz  lant  ze  Polle; 

daz*  was  der  vursten  wille. 
der  vurste  hiez  dA*  Ruochor^, 
den>  vertraip  der  chnnich  Liuther 
in  Siciltam^ 

ttmdA*  vnorte  des  chuniges^  ran 
CliuonrAt  von  den*  SwAben 
unt  alle  di  im^  A widerwärtich  wAren 
die  dienten*  im  zewAro. 
aincn  tnrn^  dA*  ze  BAre 
iT»96dcn  gewan  er  mit  michelen^  nOten. 
des  half*  im  got  der  guote. 

Zo^  * ßaioren  was  ain  herzoge, 
der  was  in  michelem ' lobe, 
er  was  ain  vurste  alsO*  hdrsam*, 
iiiosvÜ*  willic  wären  im  sine  man, 
er^  was  des  chaiaers  aidem. 
er  was  der  aller  tiursten  laien  ainer 
di*  der^  bi  den  ziten  lebeten*. 
owi*  waz  er  guotcr  tugende  haboteM 
i7t«sain*  lant  boizeti  TuskAn: 
die  marche  er  dA**  g^ewan; 
ja*  verdient  er  umbo  daz  rtclic, 
daz  im  der  chaisor  willicUche 
baidiu  lAh  unde  gap. 

17110  des  riehen*  Herzogen  craft 
diu  sccin  wol  dA^  ze  Pulle*. 
dA  frumt  er  wol^  sioen  willen. 

Daz  buoeb  chundet  uns^  gewii: 


17052-17059.  b)/.  4.  c) /.  1. 

170G0  — 17069.  ft)  ftcht«  4.  b)  bobcftt«!  1.  c)  Tmtnc  4.  d)  niht  1.  4.  c)  nteht  4.  f) /•  4. 

17070  17079.  ft)  j*  g.  ? ] Oo(!)  i^emcrto  4.  b)  doM  « cracAftwt  hi«r  nach  nitderdeuUcAer  weite 
tfedeJtni  (:  £ro).  c)  wrrlüiche  4;  wirrlich  I.  d)  des  4.  e)  jA  h.  si]  81  hu  bon  2.  4.  f)  »n  2;  /.  4. 
(?)  g-  "•!  gTos»  firbiiil  2.  h)  /.  2.  l)  /.  4.  k)  nUcn  1.  I)  peter  lewes  4j  I’edweis  2.  m)  hieb  1. 

17080—17099.  ft)  Tcrstics  2.  b)  4;  bchubten  2.  c)  gote  4;  den  2.  d)  u.  17086 

in  2:  Nuh  «1er  fursU*n  willen.  e)  do  2j/,  4.  f)  4;  Rutbrr  2,  em  cev^ii  für  dos  /erüeben 

der  Ilothereaffe.  (f)  Der(?)  2.  h)  SjefUftm  4. 

17090—17099.  ft)  dfl  T.J  Da  furl  lORn  2.  b)  keisers  4.  e)  /,  2.  d)  Im  8 w.J  8 wider  in  2. 
e)  dielen  I.  f)  Inrney  2.  |f)  /.  2.  4,  b)  /,  4.  i)  pohnif  4.  k)  kein  ahtatt  2.  1)  so  nocA  2.  4j 

^rosoen  1.  m)  liibMm  2. 

17100—17109.  ft)  /.  4,  b)  V.  17101.  102  in  2:  Er  was  der  getniwisten  ainer.  Als  ich  laeb  wil 

beicliftiden.  e)  Der  — lebt  2.  d)  /.  2.  4.  e)  o.  w.j  0 wes  2;  o.  w.  er  g.)  Od8c  er  4.  f)  bei  2. 
g)  hics  2.  b)  do  4.  i)  ja  v.  er]  Er  Tirdiende  4. 

17110— 17113.  ft)  werden  4.  b)  /.  2.  4.  e)  PAIlen  2.  d)  ufi  4. 


1)  Ober  düse  aujyassun<f  wie  Ober  die  /aiffende  nacArieki  (rriedrieh  von  FaikensteinJ  vgL  DemKardit 
Loihat  von  SvpplinhuTg  $,  197.  2)  Pirrleont,  d.  i.  /inaWet  //.  3)  ln  dem  obscAniU  v.  17097^ 

17168  Aal  WtUkiffer  s.  19  emt  tirsprÜii^lteA  si^slämdige  erscliiUtta^  Oüd)  erbannl.  4)  iJser  begwen  m 
dem  tu  gründe  liegenden  Isede  neher  ein  abeehniit,  den  aber  keine  As.  der  eAroniA  bewahrt  hat. 
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Vor^  der  bare  ac  BArc® 
der  kftiser  hiez  sewAre 
wnrehen^  ain  antwerch®, 

1714» dnz  was  groz^  | ande  starch, 

*'^*''daz  dA  liaiset  ebenhÖhe; 
iz>  wart  Orltch  unt  scone. 
dar  über®  hiez  er  dar^  !n  graben: 
die  haidon  nemahten  der  burch  niht  be« 
haben 

iTiftodas  fiur  niden®  üf  praob. 

babeten  gn5z  Ungemach 
die  dar  Affe  wAren: 
die  hiez  der  koiser  liAIicn. 

Mit®  der  vaniten  aller  lobe 
iTiaido*  §azt  er  aincn®  Herzogen, 
den  guoton  Rcgenolden®. 

(no»»)der^  kaiaer  nowolte 

dennoch*  niht  erwenden: 
er  rait  ze  Orterende*, 
i7ii:»Btnen*  scaft  scOz  er  in  daa  mir*. 

JA  rihte  der  kaiaer^  Liuther  — 
daz  saget  daz  booch  vur  wAr  — 
rehte  zwelf*  jÄr, 

zwelf*  Wochen  unde  zwelf®  tage. 
i7i«»swer*  daz  liet  vernomen  habe, 
der  sol  ain^  'pater  noster  singen 
dem  alroähtigen*  got^  ze  minnen 
des  1‘liaiser*  LiuthArea  s&le. 

17114— I7II9.  e)  fci**  9.  f)  /.  9.  g)  M/-  4.  i)  liclcdi-  mei«fens  4,  k)  karten 

tamer  4.  1)  weller«  4.  m)  «.  17119  /,  9. 

17120— 17129.  a)  alnfen  1.  b)  ateUne  4;  eiancin  9.  e)  roke  I.  d)  I.  al|  lelteua  9;  /.  4. 

e)  lininen  4;  oiancin  9.  I)  flheaan  1;  oebaen  4.  g)  Vil  g.  9.  h)  ai  bh  i>.  17199  aehlmts  »oin  eorreHor 

o«/  raaitr,  r.  17197.  S8  aacA  a>Uen  am  rande  1.  1)  luktegeiln  aui  rotttU  I;  Boebti^eteii  4;  aiiliügten  9. 

k)  $0  am  ranJa  1 und  9;  aDgemocbliche  4;  ungemabeliclin  lai  teai  1. 

I7I30-17I39.  a)  Zwage  4.  b)  Uffe  4.  c)  tnm^en  1. 

17140 — 17149.  a)  /.  4.  b)  Jbetn  ^$aU  9.  c)  Par  2.  d)  Wirken  4.  e)  hantnrere  4. 

f)  michel  2.  g)  Er  4.  h]  /,  9.  i)  pehaben  9. 

17150—17159.  a)  n.  äf  p.]  ondene  ofapranc  4.  b)  jA  b.  f.|  81  beten  grossen  9.  c)  kein  ab$aU  9. 
d)  Dar  9;/.  4.  c)  aln  1.  f)  9.  17157 — 59  in  9:  Der  enwol  dannoh  niht  erwinden.  Kr  rlt  s«  Ordinende. 

An  misaewende.  g)  Dannoeh  4.  b)  orterenle  4. 

17160 — 17168.  a)  Den  9.  b)  kunicli  9.  c)  sweilf  4.  d)  einen  9.  e)  a.  g.)  heiligem  gelat  9. 

f)  gote  4.  g)  keisera  4. 

1)  D.  i.  Monte  Casgino;  die  eonst  uirgetidg  überli^efie  geeehiekU  (».  Bernhardi  e.  70OJ  acAetnl  auf 
Regenaburger  loeaUradilion  btnswimim,  <fa  die  männer  von  der  A6eiM  die  kauptroUe  apielen.  2)  Die 
geile  ("oder  eehon  v»  17115fJ  iei  ein  susa/s  dee  eArouieten.  3)  Be<pnn  einer  airopAef  4)  />.  i.  der 
Monte  Oargano,  der  ao  aueh  in  Rudo^fe  von  Rma  WeÜoAronik  Aeiaet;  der  g/eieAe  name  itmtnt  ober  aueA 
aeAon  friüt  in  Baiern  vor:  Mon.  Botca  XXXf  2,  73.  5)  Diea  muaa  ein  fehler  für  ander  sein,  teie  C 

heratellt.  6)  Reinti^  von  Altfe^  7)  f>te  taget  die  nur  Aier  Überliefert  iat  (Bemhardi  a.  716^,  aeheint 
der  bekannten  von  Otto  d.  Gr,  naekgebUdet.  8)  über  diesen  epilog  vgL  die  einleitung  a»  59  /. 


ain  berc  haizet*  mons'  castitaiia>; 
1711» ze  snnte*  Benedieten  berge 
da^  nam  er  sSoe  beide*. 

(UM-Osi»  chOrten^  zuo  dom  berge, 
si  wurden  dA  walltere'. 
dA*  dienten  wol  die  Abeosere. 
mtoai®  Bluffen®  in  ataheline^  rocke®, 

dar  über  Icgeten^  si  Itntne®  chappen, 
diu  awert  ander  den  nohsen 
ai  giengen  barvnoze, 
guoter*  dinge  ai  pflegeten, 
i7it»ai  venjeten  not  betten, 
den  berch  si^  Af  alichen 
die  viande  si  begriffen, 
si  zuhtigOten*  ai  ungomahliche 
die  burch  antwurten  ai  dem  riebe. 
17IS0  Der  Herzoge  unt  aino  man, 
frO  ecioden  ai  dan. 
ßenevente  hiez  ain  atat, 
di  er  mit  atnem  heracilte  revaht. 
dA  vuor  er  aver  vurbaz. 
i7i9»zewAre®  sagen  ich  iu  daz: 
dem  Ilowebcrge® 
dA  uobten  sich  sine  beide. 

Troio  ai  dA  gewonnen, 

mit  Btarmo  ai  dar  tn  drungen® 

17144  vil®  barte  vermczzenlicbe. 

des  tanohet  in  der  kaiaer  riebe. 
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er^  was  wol  des  ricbes  h8rre 
iTiTfbi  im*  was  dor  frido  guot, 

diu*  erde  wol  ir«  wuocher^  truooh, 
er  minnct  alle  goteliche*  I8re 
uni  behielt'  ouch  werltliclii  ere*. 
er  vorlite  minen'  tr(^htin, 
tTtf&sam  tet  diu*  selige  ebuDigtu: 
die  aniicn  si  bewAteo'i 
die  ndtigon  sie  berieten", 
die  haidenscaA  si  bedwongen*. 
awa/.  si*  an  dom  rtcho  gewanneo, 
tiiMdar.  was  gotes  ere*. 

nu  gciiAilo  got  ir  baider  selo*! 

Die*  vuraten  chotiien  do  ze  rAte 
an^  aiiien  CbuonrAten*, 
der'  8 wider  dem  riebe  was. 

ITI96  der  UegensburgAre  geriet  das  ~ 
der  biscof  IlniDricb*, 
ain  DiesAre*  also  b<)rlich*,  — 
mit  samt*  dem  BAhaime. 
das  tAtcn  si  dem  hersogen  Heinrtcbe*  se 
laide 

iTiMunt  sincni  bruoder  Welfe, 
si  gewunnon  grosse  helfe* 
durch  den  alten  nlt*, 
want  si  bi  des  kaiser  Liulhores  zit* 
in  grossen  eren*  w&ren, 
i9i*5die  vuraton  begunden  sin  harte  ^ vAren. 

Das  was  der  vursten  rAt, 
das  der  chiiiiich  ChuoorAt 
gab*  dem  licrzogen  Heinriche 
hove'  ungcnAdicltchef. 


iTwose  Ilogensborob  aotwurt  er  ime  schöne 
das  sper  joch*  die  ebröne 
f. IS* durch  I des  rtches  Öre*. 

er  gesacb*  in  ouch  niemer  möre. 

Der  chunich  hies  duo  vertailen 
iitMdaz  lant  se*  Baiern: 

Liopolt  rihte  duo'  das  lant. 
das  wart  im  ubelc  gewant, 
want  orf  ü sin  hörro  was 
des  erbe  uot  lant*  er  dÖ  besas. 
ntio  Der  hersogo  Heinrich  vuor  se  SwAben. 
dö  tet  im*  michel*  ungonAde 
der  chunich*  ChuonrAt**: 
der  hersoge*  se  Sahsen  vertriben ' wart 
▼on  der  worlte*  vorsciet  da  der  hörre; 
Iltis  got  von(  himelo  genAdo  der  sölo! 

Welf  dö*  wider  dem  riebe  sich  vermas. 
dor  herzoge  Liupolt  Faleie*  besas*; 

Welf  dA  mit  im  vaht, 

Liupolt*  wart  dA*  scadehaft, 
iiitosioe*  man  wurden  im  reslagen, 

▼il*  cbüme  er  selbe  dannen  entran. 
Liupolt  was  ein  heit  guot, 
vil*  schiere  er  sich  dar  wider  huop. 
dA  gowan  er  grössen  scaden: 
i7t»er  iiemahte  der  helfe  niht*  haben, 
die  im  dA  triwe^  gchiesen, 
wio  gar  si  in  Verliesen*! 
do'  niuoso  er  anderstunt  entrinnen: 
er  enniahte  nehain  Öre  dA  gewinnen. 

1711t  DO  gevuocte  es*  sich  alsö: 
der  chunich*  zurnde*  dö 


17169.  b)  /.  4. 

17170— 17179.  •)  iftn  1.  b)  diMi  1.  c)  icr  \\ f.  Ä.  d)  wOrber  I.  «)  goUelicb«  Ij  fotUeb«  4. 

f)  behit  1.  fr)  wcrtlicb«  \\  lUlo  w.  4.  b)  hfr«  1.  i)  min  1.  9.  k)  deu  I.  I)  b«w«ten  4;  bewatet  1; 

bi'wart  2.  m)  biHcl  1.  u)  bidvningcn  1;  butwun^n  2.  4.  o)  tie  I«  4. 

nibO — 17189.  a)  biVre  I.  b)  hier  »ehlU$tt  1 die  hemdecknft  2 mit  dem  »«krmbtraerf : Uereea 
Bcriptorii  sil  vita  perbanni«  honoria.  Et  alt  l«M:toria  para  in  celaatibua  lioria.  c)  yroaacrc  initiate  4.  d)  Sie 
irweldeo  4.  e)  CbSnrad  1.  f)  Daa(f)  4.  g)  tiesere  4.  b)  btrliche  4.  {)  aamet  4.  k)  ll«*inricb  1. 

17190 — 17199.  a)  Itclffv  I.  b)  nicth:aiet  1.  e)  heren  I,  d)  /.  4.  e)  Gap  4.  f)  bofe, 

nbergetehrieben  ainen  1.  g)  angooacdicUch  1;  ungemeebliohe  4 o.  17128). 

17200 — 17209.  a)  nlt  4.  b)  b&re  1,  e)  noaach  4.  d)  in  4.  o)  dm  se  4.  f)  /.  4, 

g)  er  6 /.  4.  b)  doa  I.  1. 

172I0--  17219.  a)  rin  1.  b)  /.  4.  c)  cbom,  denn  raaur  1.  d)  CbSnrad  1.  e)  bersogen  4. 
f)  Tertri<-ben  1.  g)  ▼.  b.]  Tone  bimeie  1;  /.  4.  b)  Taleie  4.  {)  v.  17219—21  mit  «erweiaun^aseicAnt 

oben  am  ran  Je  nach^iro^en  I. 

17220 — 17229.  a)  aioc  6ia  re-  «re^yeacAniflen  in  1.  b)  /.  4.  c)  nieth  1.  d)  t.  g.]  tr^we  go* 

bissen  1.  e)  oierliesen  4.  f)  *1^  *r]  Er  mfis«  4.  g)  ainder  stnnt  I;  an  der  ahini  4. 

17230.  17231.  a)  /.  1.  b)  Cbönicli  1.  c)  sornde  1. 

I)  S*  einleitung  a.  42,  2)  Vgt.  RrrnAarJi,  Konrad  ///,  bd.  I,  183. 
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mit  dem  edelen^  vunten  Welfe. 
do>  Dowolton  im  nibt*  helfen 
oeweder^  friont  noch  roAgo*. 
iTtsssi  huoben  sich  alsO^  trAgo, 

<r.is»<}want  Welf  wider  dem  richu  was. 

der  cliunic*  (/huoorit  Wtnespcrcli^  besme. 
Welf*  samonte  stne  hclcdc, 
er  weite  di  * burch  ledigen 
iTS4omit  dem  chunigo*  er  duo^  vaht*. 

Welf  hfete  mfiror^  craf\; 
vil*  liuzel  in  daz  half: 
das  liehe  dA^  vur  traf*. 

Welf  vil  chüme  entran, 
us4sim  wurden  govangen^  sine  man. 
Winesbore^  man  dö  regap^, 

Welf^  was"  vehtenes  sat*. 

Under  diu*  verhaoete  min  trelilin: 
ain  baidon  hicz  äangwln^*, 
i7SMder  slaich  hin  ze  R0as% 

also*  iz  von  den  Christen  gcnlteu  was, 
an  ainem  wlnachtago^, 
alsö*  ih  in  nü  sage: 
der  bUcof  di  drston  misse*  sanch; 
iTHsze  den  tnm^  wart  ain*  michel  gcdrancli, 
die  liaidon  dar  vur'  drungen, 
die  Cristen  den  scaden  gewunnen; 


si  sluogeii  den  biscof*  sewAre: 
daz<  houbet  viel  im*  üf  daz  corporAle. 
x7s«i)dA  wart  der  waltunde*  got 
anderstunt^  gemarterdt*. 
der  Christen  marter^  wart  grus, 
daz  pluot  ze  den  tum  Oz  flöz, 
r.  79d  da  I genas  liuzel  dehain  * wlp  oder  man. 
i7t«ft  wir  ncchunncn  iu^  niht  rclite*  gesogen, 
wie  vil  der  Christen  reslagcn  wart, 
den  tiovel  gerau  s!t  der  rAt>, 
wont  er  liuzcM  dar  an  gewan. 
min  trobtin  die  sele  zuo  sich  genam  K 
imo  Der  bAbes  Eugenius 
der  gewarf*  dö*  olsus: 
er  hioz  iz  clilagcn  drAte 
dem  chunige*  ChuonrAte* 
unt  dem  chunige^  LudewSgo. 
iTiTsdaz  onstuont  niht  lange  wtle, 

(tio&-i)unze  der  abbAt  Pemhart 

den  vursten  geliebte  die  vart 
er  chom  ze  dem  chunige  Cliuoiirute*| 
er  manct  in*  harte 
i7tMmit  einer  suozen  löre. 

er  sprach,  daz  selbe  unser  herre 

in  dar  zuo  erwelte. 

der  chunicb  nibt  langer*  netwelto  — 


17232 — 17239.  d)  e.  v.  W.]  edolem  rirsUsD  Welf  1.  e)  nieUi  1.  f)  newerdvr  1.  ;)  ma^o  1. 

h)  /.  4.  t)  eh&iiife  1.  k)  llAieDeabc  (durch  /cuehti^keit  undeutlich)  t.  |)  di  b. /.  4.  m)  l<»degeB  4. 

17240—17249.  a)  ebSnf«  1.  b)  da  4.  e)  vabt«  1.  d)  raorer  4.  •)  Wie  4.  f)  dar  4. 

g)  tras  1.  b)  fevagea  1.  I)  Huieaetberc  4.  k)  regab  1;  gap  4.  I)  Tiolf  1.  m)  w.  do  4. 
o)  sad  1.  o)  deo  1.  p)  Sangnlo  1. 

172SO— 17259.  a)  Alte  4.  b)  wienachtia  tage  4.  c)  meaa«  4.  d)  tniB  4.  o)  /.  4.  f)  vor  4. 


g)  Sin  1. 

17260—17269. 
«)  / 4.  0 len  1. 

17270-17279. 
17280-17283. 


a)  waldende  4.  b)  ander  atunt  1;  an  der  ituot  4.  c)  gemartorote  1.  d)  martrro  4. 
g)  ratb  1.  h)  1.  dar  ao)  da  luaial  ane  4.  i)  nsm  4. 
a)  gewarp  4.  b) /.  4.  c)  CbSnrat  1.  d)  cb.  L.]  Cbonigo  LAlbtwige  1. 
a)  lenger  1. 


1)  8.  hierüber  Demhardi,  Konrad  III,  bd.  /,  167.  2)  Ebda.  «.  190  /.  8)  Eenki  (vpl.  oben 

V.  16610  /.)f  der  aU  Sanguintta  auch  bei  Olto  von  Freiting  Vli,  30  und  »n  ordern  gueU<vi  erceheitU. 
4)  Edeua,  §.  auch  die  übrigen  naekriehten  bei  Itemhardi,  Konrad  UI,  bd.  1,  t.  614.  6)  Kr^Aeehof 

Hugo;  dit  naehricht  geht  tcohl  a^f  müadlieke  Überli^erung  mrüek. 
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ERSTE  (BAIRISCHE)  FORTSETZUNG. 

So  wie  dis  alts  Kaiserehronik  mit  dsn  wortsn  der  chnmo  nibt  langer  netwelte 
mitten  im  satz  abbraekf  ist  eie  un«  in  dsn  kandschriften  1 tinti  4 der  ur$prüngliehen 
» redac^ion  (A)  Überliefert f ebenso  aucA  in  der  allein*  volletändigen  he.  16  der  6e- 
arbeitung  Bf  wo  nur  ein  kümmerlieherf  naehläuiger  vereveh  gemacht  scheint,  den  satt 
tu  vollenden.  Es  ist  für  die  geistige  Schwerfälligkeit  der  kreise,  tn  denen  das  alte 
werk  handschriftlich  forigepßantt  wurde,  durchaus  bezeichnend,  dass  mehr  als  ein 
jahrhundert  %>erfiost,  ohne  dass  sieh  ein  gebildeter  Schreiber  su  nner  fortzHtung  auf- 
10  raffte  oder  auch  nur  die  spuren  des  torso  • Charakters  zu  beseitigen  strebte. 

Die  hts.  27 — 33,  die  urir  oben  s.  23 ff.  als  Jüngsten  oder  C-text  zueammengffaeet 
haben,  bringen  den  ersten  versuch  dieeer  orf.  7n  den  fünf  vollständigen  manuscripten 
27 — 31  ist  der  formeä  stark  überarbeitete  grundtext  mit  einer  fortsetzung  versehen, 
welche  den  faden  genau  da  aufnimnU,  wo  ihn  der  geistliche  dichUr  des  12.  Jahr- 
10  hunderts  fallen  Hess,  und  die  erzählung  tn  knapper  gereimter  darsteiiung  bu  tum  tode 
Friedrichs  11.  führL 

Da  die  hs.  31  wegen  ihrer  Jugend  und  der  absonderliehen  manieren  ihres 
Urhebers  ganz  ausser  berUcksichtigung  6/ei6en  muet,  so  haben  wir  für  die  herriehtung 
des  textes  dieoer  fortsetzung  nur  die  nachfolgenden  codieee  zu  benutzen: 

27.  Wien  nr.  2685  (Matsmann  W ) H.  IK)*— 94';  | coUationiert  von 

28.  H^ien  nr.  12487  (Matsmann  l)  bl.  59'  — 64';  ( P^f  Roediger, 

29.  Karlsruhe  nr.  52  (Massmann  K)  bl.  102' — 106';  eigene  eoüation. 

30.  Schloss  Zeit  nr:.  81  (Massmann  Z)  bl.  347—364;  absehrifl  von  dr.  Kuno 
Francke. 

Alle  vier  handsehriften  gehören  dem  14./15.  ^‘A.  an,  27.  28  dem  bairisch  •Öster’ 
reichischen,  29.  30  dem  schwäbisch  - aUmannischen  Sprachgebiet.  Ein  blick  in  die  let' 
arten  teigt,  dass  am  hätßgsten  28  und  30  rueammen^eAn  und  twar  vi^faeh  in  un* 
twsifdhafien  fehlem  und  änderungen.  Man  vergleiche  nur  tur  probe  die  verte  401 
—420;  401:  edel  chunig  28.  30  st.  edel  chint  27,  29;  406:  ich  von  der  echrift  28.  30 
10  st.  von  der  schrift  ich  27.  29;  408;  Chalomber  28.  Challenber  30  et  Kalaber  27.  29; 
414:  cnpiten  28.30  st.  erbiten  27. 29;  416:  do  27.  29,/.  26.  30;  418;  santen  boten  28.  30  st 
taten  boUcball  27.  29.  Dass  die  Vorlagen  von  28  und  30  «icA  leAr  naAe  standen,  Ja 
vieUeicht  identtecA  loaren,  ergibt  sich  aus  Übereinstimmungen  in  der  «cAreiAun^,  die 
um  so  auffallender  sind,  als  die  Aeiden  hss.  verschiedenen  dicdekt gebieten  angehören: 
10  so  sieht  724  chom  28.  kom  30  st  chfime  (cboum);  404  ist  ieman  in  28  als  ien  oA- 

1)  17  ArieAt  mit  hertiogen  e«  17041  gans  ab,  tovnach  oben  einleitumg  s.  31  •.  8 v.  o.  o« 
AerieAli^en  wt, 

Dentocho  Chronikon  I.  &0 
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gtkürtt,  in  30  tu  yein  vergtümmelt ; den  tcechntl  twiichen  kleinem  und  groeeem  anfange- 
buchetaben  haben  in  v,  521  beide  ühereinetimmend : mihBcn  und  Sabsen  u,  ».  tr.  Tat’ 
eäehUch  i$t  aus  der  Schreibung  der  eigennamen  für  die  schwäbische  hs.  30  eiti« 
bairisch  • österreichische  Vorlage  mit  Sicherheit  zu  et'schliessen:  aus  einer  solchen  muss 
n«fren  Cliallenber  st.  Kataber  408  Thaltt-miein  (für  CballendcinJ  st.  Kalendln  341,  t 
Tewringcn  st.  Düringen  520  stammen.  28  selbst  kann  diese  Vorlage  schon  darum  nicht 
getoesen  sein,  weil  hier  allein  v,  599.  600  fehlen;  das  umgekehrte  oerAd/Out  wäre  «cAon 
ifnrcA  <iie  jugend  der  hs.  30  ausgeschlossen. 

Weiterhin  gehn  28.  30  einerseits  und  27  anderseits  auf  eine  gemeinsame  quelle 
surück,  welche  bereits  stark  mit  fehlem  behaftet  war.  ln  f(dgenden  fällen  bietet  29  i» 
allein  das  richtige^  während  27 28.  30  «inen  deutlichen  fehler  a»/ieei‘«en  .*  56:  newn 
27.  28;  new  30  st.  ni  wan  ain  29.  — 61:  daz  tner  wolt  er  übervam  27.  28.  30  «f.  um be- 
varn  29  (Friedrich  will  auf  die  prophezeiung  hin  ja  gerade  das  meer  umgehn!)  — 
224:  oder  aus  nsmen  im  (27;  im  nferoeo  26.  29)  dnz  leben  st.  oder  aus  benomen  das 
leben  29.  ~ 360:  da  wart  ai  vil  wo!  gewant  27.  28.  30  st.  das  wart  att  vil  wol  ge*  la 
want  29.  Auch  v.  462  lässt  sich  hier  anführen:  da  steht  dem  echten  wer  hat  die 
aide  in  verchorn  29  der  fehler  wer  hat  in  die  aide  verloro  27  gegenüber,  während 
in  28.  30  die  beiden  teilen  46).  462  fehlen;  diese  auslaasung  erklärt  sich  am  leichtesten, 
teenn  dis  quelle  wie  27  6e«cAq^en  toar,  sodass  der  Schreiber  von  dem  echten  verlorn  460 
auf  das  fehlerhafte  462  a6irren  mochte.  »® 

Die  herstellung  des  teztes  bietet  ?m  ganzen  ii^ni^  Schwierigkeiten.  Wo  29  mit  27 
gegen  28.  30  oder  m/t  diesen  beiden  gegen  27  sieht,  ist  ein  Zweifel  ausgeschlossen; 
.einige  fälle^  wo  27.  28  gegenüber  20.  30  in  einem  fehler  oder  einer  änderung  au* 
sammengehn  oderumg^hri,  erklären  sieh  leicht  daraus,  dass  jene  beiden  ooti  6atViecAen, 
etieee  von  schwäbischen  Schreibern  AerruAren.  Das  auffälligste  heispiel  dieser  art  bietet  *a 
654  alaicb  29.  30  st.  Baich  27.  28,  teo  offenbar  das  verbum  algen  den  beiden  Schwaben 
gleichmässig  fremd  war.  Schwierigkeiten  ergeben  sieh  nur  hier  und  da,  wo  es  gilt, 
gioisehen  27.28.30  einereeita  und  29  anderseits  tu  enteeAeiden,  denn  leider  ist  29  eine 
nichts  tceni^er  als  fehlerfreie  AandaeAri/t,  oAieot  aie  bei  dem  zustande,  unterer  über’ 
lieferung  vom  arehetgpus  durch  keine  nachweisbaren  mitte^^/ieder  getrennt  erieAeint.  se 
Fast  unbedingt  darf  man  29  vertrauen,  wo  sie  den  bessern  vers  bietet,  denn  ihr 
acAreiAer  Aat  viet  au  oft  gegen  das  metrum  gefehlt,  als  dass  man  lAm  besserungen  des 
Versbaus  Zutrauen  dürfte. 

Die  fnetn’A  des  diehters  war  nicht  ohne  Adrten;  den  Aiotua  mag  er  sich  rn  versen 
wie  42  mit  rebte  und  mit  minnen,  123  PUllo  unt  Ceeilienlant,  462  wer  hAt  die  aide  m 
in  verchom,  786  ai  neweaten  aelbe  umbe  waz  recht  wol  gestattet  hohen;  über  zwei- 
tübige  Senkungen  a6er  leird  man  bei  einem  oAerdeutacAen  dichter  der  epigonenteit 
meist  mit  der  annahme  von  starken  synkopen  und  apokopen  hinwegkemmen  müssen. 

Für  die  äussere  sprachform  konnten  die  hss.,  wAche  «ämmtOcA  meArere  menaeAen* 
alter  jünger  sind,  nickt  massg^nd  sein.  Wenn  ich  von  dem  orihographisehen  typus  m 
unaerer  meisten  ausgahen  mit  der  wähl  von  ai  für  ei  und  von  cb  für  k a&^eteieAen 
hin,  so  geschah  es  nicht  als  eoncestion  an  die  handschfiftfn,  sondern  an  die  zeit  und 
heimat  des  tcerkehens  selbst. 

Sein  Verfasser  ist  im  handtverksmässigen  besitze  jenfir  techniechen  mitte/,  leelcAe 
tn  der  zeit  der  nachblühte  fast  ein  j^emein^ut  acAreiAj^emoAnter  menaeAen  geworden  46 
waren ; er  baut  rej^e/mäaaipe  kurzzeilen  und  aeAtieat  ate  mit  reinen  reimen.  Deutlicher 
als  tn  der  zudichtung  verrät  atcA  aein  diVeetea  litterarisches  verbild  in  dem  prolog, 
den  er  dem  ganzen  werke  voranstellte  und  der  bei  Massmann  bd.  II,  a.  hlM  ff.  wieder 
ahgedrucki  ist.  Er  Ae^^innt:  Hdcb  gcloptor  altiaaimua  und  erinnert  durchaus  an  den 
prolog  liudolfs  von  Eme  zu  seiner  Wellchronik:  Rihter  got,  hßrre  über  alle  craft;  Ae*  6® 
sondere  verse  wie  23  ff.: 
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dioiu  nrunder  wunderlich, 
dlnen  wundem  ist  niht  geltch, 
dd  bist  ein  wundemre, 
dtoiu  wunder  eint  gcwsrc. 

* dA  wunderet  tnanic  wunder: 

ain  din  wunder  wundert  beeunder. 
muten  ganz  rudolßtch  an 

Im  übrigen  tritt  in  der  Überarbeitung  und  eelbet  4n  der  forteetzungf  toelche  tu 
eingangt‘  und  eelUueephraeenf  in  formein  und  Übergängen  treulieh  dem  mueter  der  aiten 
le  Kaieerchronik  folgte  wenig  eharakterieiiechee  herwyr.  An  der  einheit  det  üherarbeitere 
und  det  foriteitert  iti  kein  tweifel  möglich:  ein«  der  wenigen  fteuen  tpetidun^en, 
welche  die  forUeizung  biet^,  23  Hie  nAch  vert  aber  aio  miere  eteckt  aticA  schon  im 
C‘text  det  alten  werket  (Mattmannt  letarten  zu  1239  eetner  autgabej  u.  e.  w.  Die 
matte  darttellung  etwas  aufzumuntern  werden  nach  bekannten  Vorbildern  fragen,  oft 
i&  etwas  koquett,  eingestreut:  290.  404.  468.  576.  579.  606;  das  bÜd  ooiii  glücktraä  wird 
zuerst  angedeutet : 36,  dann  mehr  autgeführi:  381  ff,  653/1;  aucA  die  freu  Melde  det 
hUfitehen  romant  triti  auf:  225. 

Die  reime  sind  im  eigenen  text  begreiflicherweite  noch  etwas  reiner  alt  in  der 
if&erar6«itun^;  einige  reimgruppeny  die  im  alten  text  noch  hier  und  da  stehn  geblieben 
te  sind,  kommen  in  der  fortsetzung  nicht  mehr  vor»  Tn  den  400  reimpaaren,  die  das 
ganze  umfatsty  ßndet  sich  nur  ein  entschieden  unreiner  reim:  gnedic  ; eigeeelic  195« 
196  — und  der  verdankt  einer  reminiscenz  an  Kehr.  119.  120  (vgl,  auch  Rol.  23, 
7.  8^  sein  datein,  Selbtt  entscheidende  dialektische  reime  fehlen  ganz-,  und  da  auch 
der  Wortschatz  nichts  landschaftlich  charakteristischet  bietet,  so  haben  wir  teenig 
n anhalt  für  eine  feste  heimatsbestimmung.  Freilich  kann  ne6en  Baiern  • Österreich 
überhaupt  nur  das  angrenzende  otltchwäbitche  gebiet  in  frage  kommen:  jede  andere 
gegend  ist  schon  dadurch  ausgeschlossen,  dass  das  präieriium  von  körnen  nirgends 
tm  rettn  steht,  also  für  den  dichter  kom  gelautet  haben  muss.  Für  Schwaben  könnte 
man  allenfalls  die  beiden  reime  überain  : Pappeiihairo  339  /.  und  Mail&n  : nam  772  f, 
••  anführen,  a6er  einmal  sind  et  nur  zwei  in  800  versen*,  und  dann  sind  es  reime 
mit  eigennamen,  von  denen  der  eine,  der  eines  staußschen  ministerialen,  toomö'^^tcA  tn 
der  form  auf  -hain  zum  obre  des  nichtsehwäbisechn  dichters  gedrungen  sein  mochte. 
Alles  andere  spricht  ebensogut  oder  bester  für  Batern;  so  die  apokope  tn  e6r  (:bdr) 
348.680  und  in  den  aduerAien  auf  dicb(e)S  von  denen  im  retm  auf  Hainrich  und 
SS  Friderich  : milteclicb  272,  fraialich  6.34,  tcgelich  660,  liepUch  701 , BAgelieh  760,  tm 
retm  auf  sich  : Arlicb  392  vorkommtj  auffälliger  ist  der  plural  biacof  (:hof)  469.  Im 
nebeneinander  von  zh  und  «An  (das  bei  AairiecAen  diehtern  recht  oft,  6ei  den  Ale^ 
mannen  um  so  seltener  begegnet),  He  und  lies  tm  retm,  tn  nibt  e(.  niet,  trait : veraait 
269  /.  verrät  sich  dann  einßuss  der  schrifteprache.  Beime  mit  peetcAertem  neuem 
4a  ei  und  ou  zum  vollen  beweise  der  bairischen  herkunft  toird  bei  dem  geringen  umfang 
der  dicAtuny  niemand  verlangen. 

Die  annahme  hat  manches  für  sieh,  dass  die  redaction  C mit  der  ersten  fort- 
Setzung  geradezu  in  Regensburg,  der  Aetmat  des  alten  werket,  entstanden  ist.  Die 
einzigen  reicA^ürefen,  die  neAen  Heinrich  dem  löwen  (G6ff.)  und  Liupold  (VI)  von 
45  OaterretcÄ  als  acAuneyeroa/er  Aöniy  Heinrichs  ('GIO  ff,)  erwähnt  toerden,  sind  die  Aers0ye 
Ludwig  und  Otto  von  Baiern  f640  ff,  707  ff,),  von  historischen  hof tagen  scheint 

1)  FrcUiek  Aot  Rudolf  gerade  diese  Spielerei  mit  wunder  aucA  eonsi,  s.  D.  m Ger- 

hard 4041  ff.,  und  mit  einem  ähnlichen  prolog  wie  die  Weltehronik  erä/fnel  er  aucA  schon  vorher 
Barlaam  und  JosapheU,  S)  Die  sweüe,  schwäbisehe,  forUetsung  hat  selber  reime  unter 

10  488  veraen  6.  8)  Die  kUrsung  des  t tu  Heb  Aaf  um  diese  teil  niehts  atffaUendts  mehr. 

bO* 
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dietw  chronUt  nur  die  Re^enähurger  oon  1213  «nti  1235  f471  ff,  700^J  im 
gedächtnie  tu  hohen. 

Er  hatte  jo  tojni^  loie  eein  Vorgänger  atiJ  dem  12.  jh.  dae  zeug  tu  einom  hiato- 
riker^  und  daa  Ut  um  jo  mjAr  ru  hedauenif  o/j  lAm  — toorau/micA  eretprof.  Holder- 
Egger  aufmerkaam  gemaehi  hat  allem  antehein  nacA  eine  oortr^ioAo  quMe  zur  » 
Verfügung  »tandf  von  der  jede  andertoeitige  epur  fehlt.  So  iat  er  nahezu  der 
auior,  der  unj  ('115  ff.)  die  erst  durch  Scheffer- Boichorete  beweirfüHrung 

endgültig  featgeeteüte  reihenfolge  der  söhne  Friedrichs  I.  richtig  Überliefert  — • nur  dnaa 
er  freilich  althold  den  fehler  begeht,  den  erstgeborenen  tViedrich  aucA  könig  werden 
zu  latsen.  Ueber  den  anteil  der  Auijortn  Constanze  an  der  ticilianiaehen  vertchteörung  te 
des  jaArej  1197  tj(  der foriaetzer  wol  unterrichtet,  ioenn  auch  seine  darstdlung  f207  ff,) 
präeiser  angaben  loio  aller  nomenjnjrinun^  entbehrt.  Dea  weiteren  tnujj  tcA  es  den 
quellenkritikam  vom  fach  überlasten,  die  brauchbaren  ufui  rupoW^jjt^on  daten  dea 
alten  getoähramanna  aus  dem  behaglichen  redeßutt  dea  reimchronitien  heraustußtchen. 

Charakteristisch  für  die  Oberflächlichkeit  des  Verfassers  scheint  besonders  zweierlei,  is 
^UJ  der  geschickte  cijr  siauflaehen  kaiter  Ideiht  bis  auf  die  kurze,  in  eine  flache  Sentenz 
auüaufende  hemerkung  über  Friedrich  IL:  die  pfaflen  wurden  im  gebaz,  li  neweaten 
salbe  umbe  waz  785  ff.,  jede  erwähnung  der  kirchlichen  kämpfe  fort,  nirgends  iH  von 
dem  popst  überhaupt  die  rede,  und  auch  der  name  eines  Engelbert  von  Köln  fehlt  da, 
too  doch  die  daraieUung  des  Chronisten  am  breitesten  und  wärmsten  ist.  Denn  wunder-  ts 
lieh  genug  erscheint  ihm  die  eigentliche  glantperiode  der  Stauferzeit  in  der  regierung 
des  jungen  königs  Heinrich  (VII).  Den  JicAern  frieden  Jeinei*  AjrjcAa/<  hebt  er  614 
— 622  mit  preijen(ien  worien  hervor,  ja  er  behauptet  75ö ff.,  dass  unter  Heinrich  in 
14  jahren  kein  tag  Unfriede  eingetreten  eei,  un<i  er  eeheint  aue  der  absetzung  des 
eohnes  alles  weitere  Unglück  dee  vatere  zu  folgern  764^.  Die  op/imtJfijcAe  Aeur^oiiunj^  is 
der  innam  zuetände  dee  roicAej  unter  könig  Heinrich  ijt  avcA  eonsi . verbreitet,  hat 
aber  eehtoetiieh  ir^en^itoo  eina  ähnliche  mgthieche  gestalt  gewonnen. 

Man  merkt  deutlich,  dass  seit  dem  tode  des  aufrührere  schon  ein  par  decennien 
verstrichen  sind.  Unser  forisetzer  schrieb  in  den  jahren  des  Interregnums,  und  die 
kläglichen  zuetände  ciiajer  zeit  legten  ihm,  der  zu  Friedriche  II.  lohe  doch  nioA<  vide  m 
worie  gefunden  Kaüe,  die  frage  dee  echlueees  in  die  feder:  w5,  wenne  wirt  uns  s!n 
gelicb?!  Der  tarmtnuj  anid  quem  non  wird  über  den  tod  ^ia<irioAj  nocA  um  einige 
jahre  hinahgerückt  durch  die  nacAoAmunp  der  Welichronik.  Rudolf  von  Eme  hat  dies 
werk  im  auftrage  könig  Konrads  IV,  und  zwar  nach  dem  tode  des  AaijariicAan  vaters, 
begonnen,  und  er  iat  in  Italien  gestorben,  nachdem  er  AaraitJ  36000  oarja  davon  m 
^ajcAriaAen  hatte,  loaArjoAainiieA  im  sommer  1254,  als  das  verderbliche  klima  Italiens 
mi<  dem  könige  edhst  so  viele  seiner  getreuen  dahinraffte.  In  den  jacAri^ar  jaAran 
mag  dann  die  redaetion  C der  Kaiserchronik  zu  stände  gekommen  eein. 
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dö  im*  choDi  daz  mcre, 
daz  was  vil  Huwebsere. 
der  b&best  ez  im  enbot: 
er  bat^  in  rechen  die  not 
»durch  des*  ricbes  Ire 
und  durch  Christ  noch  mire. 
daz  begunde  den  chüneo  erbarmen: 
Heben  undo  armen 
sine  boten  er  sande 
uvon  lande  ze  lande, 
von  horren  ze  berren, 
n&hen  unde  verren 
ebunt  er  in  allen  die  ndt, 
als  im  der  b&bes  enbAt, 
i»er  bat  si  rechen  daz  lait; 
sin  bete  wart*  lanc  unde  brait 
sus  ^ rüste  * er  ain  hervart. 
der  hervart^  doch  niht  enwart*: 
io  der  sameRunge  der  ^hüneo  verschiet, 
f«  di  von  diu  hervart  niht  genet . 
de  clagete  man  in  sIre. 
ze  Dibcnberc  lit  der  herre*. 

Hie  nich  vurt  aber  ain  miere 
von  ainem  Ntoufeore: 
w Friderich  was  er  genant, 
berzoge  er  was  in  Swibenlaot. 
die  (tirsten  alle  goliche*' 
enphulhen*  im  daz  riche. 
mit  gedinge  daz  geschach, 

»ödes  ouch  der  Herzoge  selbe  jach: 


Maz  Hebe  der  junge  sun  so!  bin, 
den  chünic*  Obuonrat  hit  verlin^, 
sd  er  gewahset*  zainem  man, 
daz  er  des  riches  pflegen  chan'. 

SB  der  Herzoge  Friderich 
tet  ainem  fruroen  man  geltch: 
des  nches  er  sich  underwant, 
üf  golückee  rat  aaz  er^  zehaot, 
des  riches  pflac  er  schöne. 
uim  selben*  und  der  ebröne 
chund  er  wol  guot  gewinnen 
mit  refate  und  mit  minnen. 
swer^  ez  gen®  im  vorworhte, 
wlnic  er  im  rorhte: 

4»ez  weren^  bürge  oder  stete, 
mit  urtail  er  ez  allez  tete. 

Daz«  zöch  er  in  des  rtchea  gewalt, 
des  maneger  doch  mit  rehte  engalt, 
im  und  dem  riche  er  gnuoc  gewao. 
5»dö  vuor  ei^  gen  Mailin*; 
die  Herren  alle  geltcbe 
vuoren  mit  im  wilJeclicbe^ 
mit  ainem  chreftigen®  her. 

Mailinsere^  vant  er  mit  wer. 
frsdo®  lag  er  niwan'  ain  jir  di  vor, 
unz  man  im  flfl  tet  elUu  tor. 
mit*'  gedinge  das  geschach: 
vier  strize  man  durch  ir  veste  brach, 
die  suln  iemer  offen  stln*. 

60 diu*  suone  muost^  alsö  ergln®. 
allez  Lamparte^ 


I — 9.  a)  Im  ch.]  kom  im,  b)  bat  io}  hies  im  SS.  o)  /.  SS, 

10—19.  a)  waa  S8.  30.  ' b)  al»o  S7,  SO.  o)  rüff  80.  d)  /.  SS.  •)  wart  S7,  SB. 

20 — 29.  a)  «•  /clfft  dU  rot«  ühertehrj/t;  paiDEEEicn  27;  Von  chonich  (kong  10)  Fridrlch  S8.  80. 
b)  getoalDlicbe  89*.  c)  bcmlhen  80. 

30 — 39.  a)  der  kaoig  30.  b)  Un  S6.  c)  gawahae  S7,  86.  d)  es  89. 

40 — 49.  a)  selb«  88,  b)  sw.  ex]  Sw's  88;  wor  das  87.  c)  hlnts  99,  d)  w.  b.  o.  st.]  «o  89; 

wmn  bnreb  oder  stet(a)  87.  88.  80.  •)  ktin  ah«ai«  88. 

50—59.  a)  Majelan  immer  87.  b)  willenelieh«  89.  e)  ebrefUgam  17.  d)  kfayalwimr  87. 
a)  Da  87.  f)  to  89;  new  80;  aewn  87.  88;  AfaaemonJi;  drial  g)  ftf  tet /.  89,  $.  n.  b.  b)  tat  nf  mit  89. 
1)  stan  89. 

60.  61.  a)  Der  87.  b)  to  tmiaer  aUef  o)  ergan  89.  d)  Langpart  tmmer  87. 
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«ntsax*  in  vÜ  barte, 
die  veste'  er  in  nider  brach, 
awcr  ibt  kriegca  gent  im  jach, 
w D6  fuor  er  in  der  Sahsen  lant 
üf  den  Herzogen^  zehant| 
der  waa  gehaizen  Hainrich, 
den  vertraip  chaiaer  Friderich. 
er  rait  tod  im  ze  Mail&n, 

70 ein  huldo  muost*  er  verlern  hin: 
von  Sahaen  er  in  vertruip, 
in  dem  Hclie^  er  niht  belaip. 

Der  chaiaer  nam  daz  criuce  an  sich, 
mit  im  manc  herre  lobclich, 

*uer  raate  eich  über  mer 
mit  ainem  chreftigen  her. 
im  waa  dft  vor  gewiaaaget  — 
daz  wiaaagen  im  niht  behaget  — : 
er  solte  dulten  wazzera  ndt 
ao  und  von  wazzer  ligen  tot. 
daz  mer*  weit  er  nmbevarn^  — 
doch  ebund  er  ez  niht  bewarn  — : 
die  Tuonouwe*  fuor  er  zetal 
und  daz  her  übera). 
u ai  fuoren  durch  der  Unger  lant, 
diu  Bulgrie^  wart  in  wol  erchant% 
ai'  heten  hungera  ndt, 
aÖf  in^'  zeran  mel  und  bröt 
Aines  taget  wart  ez  ao  haiz, 

Mdaz  ai  begOz  ir  aelber*  aweiz. 
ain  wäzzerlin  d&  für  ai  ran: 
d&  laite^  aich  daz  her  an 
Of  ainen  wünnoclichen*  plAn. 
durch  hitze^  n6t  wart  daz  getAn: 
asdie  hitze  ai  chfime  erliten, 
der  chüole  ai  chOme  erbiten*, 
gemachea  ai ' pflAgon, 


in  dem  wazzer  ai  lAgen 
durch  die*  cbüele  und  durch  gemach. 
tooowA*!  gröz  JAmer  dA  geachacb. 

Diu  hitze  waa  a6  aielich^, 
der  chaiaer  wolt  erchtielen  aioh, 
er  gienc*  in  daz  wäzzerlin, 
als  ez  laider  aolte  atn: 

10»  dem  chaiaer  dA  niht  wol  gelanc, 
in  dem  wazzer  er  ertranc. 

Uber  al  daz  her  diu  clage  wart^  grAi, 
gröz  ■ jAmor  io  dio  clage  ach6i. 
der  JAmer  tet  dA  fröuden  mat, 

110  daz  her  wart  aebiere  badena  aat.  ' 

Dö*.  lic^  der  chaiaer  Friderich 
fünf  Bchcene  aüne  Arlicb, 
mit  den  wolt  er  frbiide  hAn, 
ob  in  der  tot  h«te*  lAo*. 

11»  der  elteat  hiez  Friderich 
ain  herzoge  lobeüch 
Uber  allez  SwAbcnlant: 
dA  von  waa  er  wol  bechant; 
der  fuor  oueb  mit*  dem  chaiaer  d», 
itonAch*  im  wart  er  ze^  künege  aA. 
der  ander  aun  hiez  Hainrich, 
der  wart  ain  chaiaer  fraulich, 

Pulle*  unt  Ceciljenlant 
cbom^  allez  in  ain  hant. 
m Der  dritte  aun  hiez  Chuonrat: 
awor  in  bctelichen  bat,  - 
dem  gap  er  ala  im  tohte 
daz  er  gehaben  mohte. 
in  SwAben  wart  er  alt  vil  rtob 
ISO  ain  berzoge  lobelicb. 

dö  Waa  er  railte  undo  atarc: 
ein  milte  aich  d6*  niht  bare. 

OUe^  waa  der  vierde*  aun  genant, 


62—69.  a)  Torcht  SO.  f)  tssU  29.  f)  *o  inmrr  alU.  b)  herteog  tmoier  80. 

70-^9.  «)  ioAe  29,  b)  lande  28. 

80—89.  a)  mir  26.  b)  $o  29.  81 ; aber  Taren  27.  28.  80.  e)  Tanawe  SO.  d)  ee  na«A  bolfrei  17; 
Bulgerej  28;  bnlgarie  29;  Bylgery  8b.  e)  bekant  29.  80.  f)  »i  b.]  da  betten  de  80.  f)  So  28. 
b)  in  t.]  aerran-in  29. 

90—99.  a)  eelbea  27.  29.  b)  legte  27.  29,  c)  wnanencUcheo  mner  80.  d)  hilaes  80.  e)  eo* 
bUen  27.  f)  al  do  29.  g)  /.  29. 

100 — 109.  a)  owe  wie  29.  b)  egeaUch  29;  fralaalicb  80.  e)  gie  28.  d)  waa  28.  80. 

•)  g.  J<  la  die  e!.]  in  die  clage  der  jamer  28.  80. 

110 — 119.  a)  Aeia  abiott  28.  29.  80.  b)  lies  29.  e)  bette  SO;  fast  28.  29;  hiel  27;  ao  «Mner. 

d)  gtlan  28;  erian  29.  80.  e)  aaeb  28.  80. 

120—129.  a)  n.  im  w.  er)  der  wart  nach  im  28,  SO.  b)  ta  k.}- ebsnig  28,  c)  Bulle  27;  Bollen  80. 
d)  das  cbom  28.  80. 

19B— 133.  a)/.  28.  80.  b]  abaatz  80.  o)  riar  29. 

I)  S.  Sekeffer-HiH^hQrti  in  dtn  Afiiteilun^en  H,  inatittUa  /ür  bderreich.  yeachichta/oraekung  XI,  a.  634  ß. 
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sich  selben^  hiez  er  ‘Ane  lant’, 
iisdM’Qftmen  woU  er  sich  niht  schainen, 
sIt  er  von  lande  niht  het  namen. 

Der*  fünfte  sun  Philippe'  hiez, 
des  riches  man  in  niht  erliez, 
dö  stoo  bruoderc  gelAgen^  töt, 
i4sman  zuht*  in  üf  durchs^  riches  ndt 
er  wart  ein  cbünic  drÜch, 
dem  gesichte  tet  er  vil  gelich. 

Deo*  chaiser  soll  man  iemor  clagco: 
dom^  riche  chund  er  ere  bejagen, 

I4S  mit  zuht  und  mit  wtshait 
gewan  er  manege  buobe  brait, 
dar  zuo  bürge  unde  stete, 
mit  urteile  er  oz  allez  tete.  — 
dos  riches  p6ac  er  fÜrwAr 
IS«  aht  unde  vierzio  jAr, 

dar*  nAch  verdarp  der  herre. 
man  clagt  in  nAhen*  und  verre*. 

Daz  her  gie^  zo  rAte: 
si  weiten  vil  drAte 
ISS  den  herzogen  Fridericb. 

si  jAhen*,  er  zsme  wol'  Arlich 
Römischem  liehe, 
des*  jAhen  si  alle  gellche. 
si  aazten  in  an  eins  vater^  stat, 
tssieglichor  in*  sundor  bat, 
daz  er  ir  herro  were. 
daz  lobt  in  der^  rocre, 
ob  si  im  gehiezen, 
daz  si  in*  niht  liezen^; 
issdes  muoston  ei  im  alle  swem, 
sO  wolt  er  sich  niht  lenger*  wem. 

Daz'  olloz  schiere  gMchach. 
daz  ber>  d6  frAlich  üf  brach 
si  fuoren  gen  dem  hailegen ' grabe 


iTodie  rihte  bin  und  niender  abe. 
dd  si  kdmen  hinze*  JerusalA^, 
daz*  her  niht  wolto  fürbaz  roü. 
si  bugten^  haim  ze  lande, 
daz  her  gen*  Ackers  wände, 
mdä  schiften  si  wider'  üf  den  sA. 
daz  her  gesanmet*  sich  niemer  ml. 

Der*  chünic  üf  dom  roer  verachtet; 
alsus'  diu  bervart  geriet, 
uns  sagt*  daz  buoch  flirwAr: 
isoer*  was*  pfleger  niht  volle*  ein  jAr. 
der  chünic  was  ain  guot  bilgerin: 
got  pfliget^  von  rehte  der  alle  sin*. 

Diu  macre  6ugen  in  Tiuschiu'  lant. 
den  fürsten  wart  ez  schiere*  beebant, 
1S6  die  der  chür  pÜAgen, 
unlange*  si  dar  an  lAgen. 
si  weiten  ainen  tiurltchen  degen, 
der  des  riches  wol  chunde  pflegen, 
der  was  gehaizen  Hainrich 
ISO  und*  was  sun  chaiser  Friderich. 

8)  beten  dA  rehte  erwelt: 
er  was  dem  riche  ain  tierer*  heit*, 
des  riches  pflac  er  schöne, 
im  zam  vil  wol  diu  chröne. 

IS»  er  was  den  herren  gnmdic, 
des  wart  er  sigeaselic*. 

* Nü  Bulo  wir  niht  vergezzen: 
ain  chünic  yrM  gesezzen 
dort  in  Ceoiljenlant, 

NO  Fülle*  bet  er  in  slner  hant. 

RUtschier  der  selbe  chUnio  hiez; 
ain  scheeno  tohter  er  licz, 
debain  chiiit  liez  er  ml. 
die  chüncgin  nam  der  chaiser  ze*  I: 
tossi  gap  im  liute  unde  lant, 


134—139.  d)  SAU»er  SO.  e)  ktin  ab$atx  29.  f)  rhilippaa  29.  f)  (ebrflder  29.  h)  lifen  29. 

140—149.  s)  lakt  29.  sockt  30.  b)  «o  29;  doreb  des  27.  28.  80.  e)  kein  ab$ait  28.  80.  d)  d. 
r.  ek.  er]  er  chonde  den  reich  28.  80. 

ISO — 159.  s)  d»  28.  80.  b)  nahe  29.  e)  et  fot$t  rot  die  iihereehri/i : rsiOBSSiCN  27}  Von 
ckonii'  Fridrich  28.  80.  d)  gieng  80.  a)  sprsehan  80.  f)  /.  SO.  g)  dea  J.  at]  Jabao  daa  SO. 
b)  TSttara  29.  80. 

IGO — 169.  a)  /,  28.  b)  /.  SO.  e)  sein  27.  d)  enliesen  29.  a)  langar  28,  29.  0 irin 

abtoU'tS.  29.  g)  dar  harr  80.  b.^  sacb  28.  1}  bailigan  27. 

170—179.  a)  aa  29;  gao  80.  b)  lo  28.  t9,'tea  aber  beidemal  der  ichlueeeoneonanf  er$t  naefUrägtieh 
getilgt  itt;  Jarale  27;  Jhaftuslam  (:mer)  80.  e)  d.  h.]  der  barr  80.  d)  bngta  80.  a)  gieng  80.  f)  /.  29. 
g)  eo  27.  29;  gasamaota  28;  gasarapt  80;  oieüeiehi  geismtf  h)  ibem  obtott  18.  80.  i)  alao  80.  k)  aalt  80. 

180 — 189.  a)  as  28;  rran  er  SO.  b)  wir«  29.  c)  toI  80.  d)  pflegt  80;  pflege  28.  a)  et 

folgt  eime  farhige  über$ehrißi  Rtixaaicii  27;  Von  ehoolg  Hainrleb  28.  80.  f)  tfltaebfl  29;  tentseba  80.  g)  /.  29. 
b)  nnd  Unga  29. 

190-199.  a)  /.  80.  b)  aler  29.  o)  gbeüOlig  80. 

200—209.  a)  BOIIe  80.  b)  ler  29;  aa  dar  SO. 
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daz.wM*  vil  wol  hmz^  im  gewant. 
wan  daz  ain  haz  wuchs*  under  in, 
daz  was  ir  baider  ungewin. 

Der  chaiser  was'  unschuldic  dar  an; 
iiowiplicb  zuht  lait*  er  ei  an; 
von  grbzer  lieb«  daz  gesebaeb, 
der  liebe  sin  berze  gen  ir  jacb. 
des  bet  si  von*  im  nihi  vergnot*, 
si  trilege^  gen*  im  übennuat. 

SIS  dem  chaiser  wolte  si  niht  vertragen, 
si  begunde  ir  mbgen'  ab>  im  «lagen*, 
der  was  in  dem  lande  wunder^, 
vil  grözer*  herren  dar  under, 
den  geriet  **  ir  boeser  ein, 

SH  daz  si  swuoren  über  in. 
mit  r&te  wart*  daz  getän; 
si  wollen  diu  laut  hün, 
swenne  im  wurde  vergeben 
oder  ans  benomen^  daz  leben. 

SM  Fron*  Melde  chom  nicb  ir  gewonliait 
und  Saite  dem  chaiser*  die  w&rhait 
und  nant*  im  si  von  namen  ze  namen. 
des  muosten  si  sich  alle  schämen, 
d6  si  den  lip  <lft  von  verlurn 
iHund  scliantlicben*  ende*  ebum. 
der  chaiser  ez  allez  bevant. 
den  ein  sazt  er  dä  gen*  zebant. 
den  herren  was  er  haimlich*, 
und  doch  dar  under  huot*  er  sich, 
ns  als  uns  diu  Schrift  d&'  von  gibt, 
irt  gift  vorbt  der  chaiser  niht 
des  wurden  si  wol  innen; 
si  wollen  io  anders  gewinnen. 

Der  chaiser  ihr  gedanke  was  vol. 


tu  das  chom  den  herren  niht  wol, 
die  d&  trabten*  sinen  tot 
si  rieten  des  chaisers  ndt 
üf  ainen  geswomen  tac; 
der  chaiser  sich*  di  wider  wac. 
tssan  aincr*  spräche  solt  ez*  geschehen 
des  muosten  si  dö*  nicb' jeben. 
diu  mortmezze'r  man  bi  in  vant, 
und  ouch  daz  isnin  gewant 
unders  ir  rocken  brihten*  si  dar. 
ttsdä  nam  man*  bceser  dinge  war. 

Der  chaiser  si  alle  väheo  hiez. 
in  ein  prisün  man*  si  stiez*, 
unz  er  sich  besprseche, 
wie  er  sich  an  in  rseche. 
luez  wart*  sö  bitter  nie  kein*  t6t, 
si  muosten  liden  die  nöt; 
ieglicher'  den  tdt  lait  sonder, 
ez  was  niht  ain  wunder, 
ob  sich  der  ebaixer  an  in  rach, 
tu  der  chaiscrin  grhz  lait  gesebaeb, 
des  gevie*  si  grüz  nöt, 
wan  alle  ir  mlge*  wären  töt 
dem  chaiser  ez*  was  liep  ont  lait, 
doch  het  er  dar  nnder  gröz  arbait 
issowö*  des  milten  herren  I 
daz  im*  iemer  ibt  solt  werren 
an  übe  oder  an  muote'l 
gut  solt>  in  haben  io  buote 
der  sö  milte  hant  trail 
ntunde*  nieman  niht*  versait! 
daz  tet  der  chaiser  Hainrich: 
der  gap  alsÖ  milteclicb 
als  milten*  herren  wol  gezam. 


206-209. 

wu  17.  28.  SO. 
210—21». 
ihr  nake'f 
fr«uaden  80. 
220-229. 
d)  ebani^  26.  80. 


e)  w.  V.  w.)  wol  W4S  20.  d)  bla  s8  20; 


30. 


e)  WM  26.  f)  w.  a.]  aoaehaldif 


*)  Iiet  27;  ieA  9er$Uhe  den  aiudruek  nUhlt  €»  toU  doeh  hei*9tn:  *wciblichc  rucht  UgU 
b)  T.  im  niht)  nit  tod  im  29.  o)  vOr  27.  d)  trd^  26.  29.  80.  •)  Ton  80. 

g)  von  28.  h)  ain  w.  20.  I)  grou  28.  k)  riet  27.  28.  30. 

a)  w.  d.]  daa  wart  28.  b)  $o  29;  nrnnfu  in  27;  im  nmnen  28.  80.  c)  d«  (!)  20. 

e)  n.  im  ai)  namt  im  ai  27;  nandon  ai  29;  oantea  im  28;  aast  m im  30. 


b)  o.  da  von  28 ; e.  daramb  80.  c)  aa 
0 dA  von  /.  26.  v.  286  m 28.  80i 


d)  das  29. 


230—239.  a)  «.838;  acbontUeh  28.  SO;  acbimlicb  29. 

28.  80;  gein  29;  gegoo  30.  d)  haiolidi  27.  29.  a)  bdtent  27. 
ir  (diu  28)  vargifl  vorbt  er  niht. 

240—249.  a)  traebtent  29;  betrachteten  SO.  b)  al  28.  o)  aioer  ap.)  einen  geaprieba  29. 
a)  da  29.  f)  /.  26.  80.  g)  n.  ir  r.]  nnd  ir  rAcke  29.  h)  b.  ai)  ai  prahlen  28. 

250-259.  a)  /.  27.  ’ b)  er  28.  80.  e)  Uea  27.  d)  wir«  29.  e)  dbain  27.  f)  lealicber  28. 

260 — 269.  a)  gevie  ai)  gie  il  an  29*  kam  rie  in  80.  b)  freande  SO.  o)  es  w.)  was  ee  28.  30. 

d)  Anwe  27.  e)  /.  27.  f)  gdte  29.  g)  aol  29. 

270-273.  a)/e  28,  b)/  29.  e)  miltam  27. 


1)  S.  Toecke,  Utinnch  VI,  a.  582  /« 
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der  mUte  aio  Uil  er  d&  von  nam^, 

I tTser  het  ze  gobene  genuoc, 

dhain*  zadel^  esi  nnderaluoe*. 

Der  cbaiaer  aiechen  begao, 
di  von  dea  lebena  im  zeran. 
dd  liez<  der  cbaiaer  Hainricb 
laaain  aiialin,  biez  Frideriob  — 
grdz  dre  bemäcb*  an  im  gelil, 
daz  aait  daz  bnocb,  ad  dea*  wirt  zit,  — 
daz*  cbint  von  Pulle*  man  in*  biez, 
aln'  Vater  im  gröz  erbe  liez. 
ni  daz  icb  in  aage  daz  iat  w4r: 
der  cbaiaer  der<  p6ao  abt  j&r 
des  ricbes  unde  niht  mdr*. 
sebt  dö  verscbiet  der  cbaiaer  bdr*, 
er  muoate*  wandeln  ain  leben: 
iKwie*  ez  cbom?  im  wart  vergeben*. 

Daz  riebe  stuont  aber*  lasre. 
dnz*  waa  den  flirsten  swere', 
die  der  cbür  pdftgen. 
an  ir  ritte  ai  Ugen, 
ttaai  rieten  wtalicbe, 
ai  weiten  dem  riebe 
ainen  tinrltcben  degen, 
der  dea  ricbes  ebunde  pflegen, 
got  den  rit  si'  in  stiez: 
aao Philippe*  man  in  biez, 

durch  sin  gesiebte  man  in  nam, 
dem  riebe  er  vil  wol  zam*. 
die  fUrsten  willicllcbe* 
fnoren  mit  im  and  mit  dem  riebe 
aas  flf  den  stuol  ze  Ache, 
mit  gemainer  sprUche 
litten  ei  im  atniu  rebt. 
sin  dinc  was  allenthalben  sieht, 


401 

wan  ain  berre  in  Sshaenlant  

•la  von  BrUnawic  ■ was  er  genant, 
herzog  Otten  man  in  biez, 
den  chUnio  er*  olVe  in  arbait  stiez. 
der  berzog  Otte*  des  nibt  genta ; 
sin  lant  wart  elliu  jir  vil  bl8z, 
aiader  chUoie  mit  hervart*  flf  in  rait, 
lUtzel  jflr  er  daz  vermaiL 
der  herzoge  was  ain  Iflrate  grflz: 
er  wolte  ain  des  obUnegea  gnflz; 
swaz  er  dem  chflnege*  laidea  tete, 
aaoder  chllneo  sich*  rach  ieaft  zestete. 
mit  hervart*  in  Sabaenlant, 

Sahsen  ofte*  wart  verbrant. 

Der*  ebflnio  het  vier  acboeniu*  ohint, 
diu  wAren  im'  liep,  als  ai  noch  sint 
aas  vil  manegem  man  der  ai  noch  hflt, 
die  wtle  ai  im  der  tOt  Iftt 
din  cbint  w&ren  junofrouwen, 
ir  ecboene  lie  sieb  wol  schonwen. 
er  gap  die  ainens  in  BSbaimlant*, 
ata  die  ander*  gap  er  in  Bribant, 
diu  dritte  wart  hin  geswom  — 
das  waere  besser  verhorn  I — 
dem  pfalzgrflven*  von  Witlinsbaoh. 
owfl*t  grflz  lait  di  von  geschimb: 
tu  man  widert  im  die  gemabeln  * sin. 
der*  pfalzgrive  tet  die ' rflehe  schtn, 
dt  von  der  chUnec  den*  lip  verlfla. 
von  einem  swerte  den*  ende  er  cbfls. 
die  wtrhait  sage  ich*  fiberein: 
awain  marschalch  von  Pappenbaim*  — 
von  Kalendln*  was  er  genant  — 
der*  rach  den  ohflneo  mit  einer  hant 
dem  pfadzgriven  er  nich  atraich, 


d)  gewan  SO.  *)  rnkaia  *».  f)  mangel  80,  g)  er  SO;  /.  SS.  b)  dar  ander  aliWr 
18.  SO.  t)  He  SS. 

290—289.  ai  b.  an  im]  an  dem  bar  nach  I».  b)  na  19.  e)  ».  188  /aW<  in  18.  d|  BiUle  17. 
e) /.  19.  f)  n.  184  in  18.  SO:  Oroa  erb«  im  ain  rater  Hea.  g)  /.  17.  18.  80.  b)  mare;  bare  19. 
J)  mnaa  80. 

290  299.  a)  8wio  17.  b)  e*  folgen  farhtge  SberaeAnyten:  Pnii.im:B  17;  Von  Chnnig  Philippen 
18.  80.  c)  da  aber  19.  d)  dea  18.  e)  nnmlre  80.  0 ai  in]  in  ai  18. 

300—309.  a)  PbiUppea  19.  b)  geaam  18.  SO.  e)  wiUenelicbe  tmaier  19. 

310  319.  a)  biKUiwweic  17.  b)  to  atU  hotj  die  porenlbere,  m der  die  beiden  eormnetekenden  eeree 
eUbn  laillen,  »ird  nie*!  reepeeliert.  o)  Otto  17.  d)  herrerte  17.  e)  ebnnig  ie  17. 

320—329.  a)  a rach]  raeb  ea  18;  raob  daa  SO.  b)  berrerle  17.  c)  rU  oft(a)  18.  80.  d)  oStoli 
nur  in  19.  e)  rll  aebbni  SO.  f) /.  80.  g)  eo  17.  19;  aln(e)  18.  80.  b;  Babaimer  lant  19. 

330  - 339.  a)  andern  17.  b)  ptaUentagraren  immer  18.  19.  c)  o w«  wie  18.  d)  gnmabel  18. 
e)  d.  pf.  L]  Da  ron  tet  er  19.  f) /.  28.  19.  g)  der  18.  b)  den  e.  er)  le  17  (80);  daa  «.  er  18;  er 
da«  e.  19 ; in  18.  80  «cAeini  für  er  ebSa  geetbrieben  eroboa.  l)  lob  ha  19. 

340—343.  a)  Pappenbaln  17;  Bappenbain  18;  Babbenbalo  80.  b)  cbaldein  17;  Tballendeln  80. 
e)  Er  17. 
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mit  liiteD  er  in  ereUicb, 
eoD  im  wart  er  le  töde  erelageo. 
dax  mort  weit  er  niht  vertragen, 
aua  rach  er'  den  chlinic  hSr, 
dea  chUnegea  töt  muot  in  a&r ; 
was  ieman*  aohuldic  m8r  dar  an, 
aaodaa  ribte*  got  als  er  wol  eben. 

Der  chttnic'  ändert*  dö'  sin  leben, 
diu  selbe  junefrou  wart  gegeben* 
von  Brfinswic  dem  chaiser  h4r'. 
din  frouwe  lebt  bi  im  niht  mSrS 
saswan  chQme  fif  vieraic  tage, 
der  frouwen  wart  grözin'  clage. 

Der  jundrouwen  was‘  ainiu  mS  — 
daz  was  diu  vierde,  als  ich  seit'  S — 
diu  chom  dt'  ntcb  in  Spangenlanl. 

MS  das*  wart  sit  vU  wol  gewant. 
das  buoch  ebnndet  uns  fUrw&r: 
Philippe  * was  * ainlef  jftr 
pfleger  an  dem  riebe; 
er  p&ac  ein  getriuwelicbe. 
ses  se  Btbenberc  wart  er  reslagen, 

die  fürsten  muoaten  in  lange  clagen*. 

Dö  ohünic  Philippe*  wart  erslagen, 
die  fürsten  weiten'  niht  verzagen 
dies  des  riebet^  pfltgen. 

SIS  an  der  ebür  si  ltgen 
alle  gellche, 
ai  weiten  dem  riebe 
einen  tiurllchen  heit, 
der  doch*  se  den*  besten  was  gezelt 
iTslibes  nnde  guotes, 

noch  mtr  bet  er  mnotes. 

Otte  von  Brünswic  er*  hiez, 
den'  man  des  liebes  pflegen  liez. 


di*  nich  er  ie  stre  ranc, 
aas  unz  im  ouch  dar  an  gelana 
dö  aas  er  flf  gelückes  rat: 
dt*  n&ch  daz  rat  tet  in'  mat 
daz  seit  man  iu*,  sö  des'  wirt*  ait, 
wie  er  under  dem  rede  gellt 
aaa  Cbiineo  Otte  was  ain  frumer  man, 
der'  herren  nam  er  sieb  aller'  an. 
gen  Ache  fuort  er  si  zebant, 
liömischezt  riebe  er  di  vant 
üf  dem  atuole  nam  er  sin  reht, 
aso  die  fürsten  machten  ez  vil  * sieht 
dö  daz  gesebaeb,  dö  mste  er  sieh 
gegen*  Römo  örlich. 
die  herren  im  alle  swuoren, 
gen  Körne  ai  mit  im*  fuoren. 
ata  der  chaiser  wart  gearihet  dt. 
gen  Pulle'  fuor  er*  ei; 
aebt  di  was  ain  arewin  bi, 
wen  daz  lant  was  vor  im  fri. 
der  chaiser  bet  an'  Fülle  nibt 
4M  noch  an  Cecilje  *,  sö  * man  * gibt 
ain  edel  chint'  von  Fülle  biez, 
dem  ez  vater  und  muoter  lies, 
der  chaiser  was  im  gehas; 
waiz  aber  ieman,  umbe  waz? 
totji,  er  vorhte  der  chröne  vor  im, 
die  wirhait  von*  der  ecbrifl  ich  nim. 
der  chaiser  bin  durch  Fülle'  rait 
und>  durch*  Kaliber',  dem  chint  was*  lait^ 
daz  er  in  sinen ' landen  lac. 
tio  den  * chaiser  es  vil  ringe  wac, 

das  chint  er  Uber  den  Arm  vertnüp, 

der  chaiser  dishalp*  belaip. 

d.-iz  chint  entwaicb  im  durch  nöt: 


344  — 349.  d)  er  den]  dar  SS.  e)  ao  alle  ku.t  Umeemarm:  alcnaa. 

330^339.  s)  riebst  SS.  b)  kein  akieie  SS.  SO.  o)  eo  S7.  SS(  Sodsrt  SS;  endert  SO.  d)  da 
S7;  /.  SS.  SO.  a)  rabao  SS.  f)  bara : mara  SS.  f)  P<»  *0.  b)  /.  SO.  I)  Mgt  SS.  30.  k)  dar  SO. 

360 — 369.  a)  das  w ait)  da  w ai  S7.  ZS.  SO.  b)  PhiUppaa  man  SS.  e)  was  wol  SS.  SO.  d)  er 

folftn  farhige  ttkertekriftem  Otto  S7  ; Von  chnuiif  Ottan  SS.  SO.  e)  PUllppoa  SS.  f)  w.  n.|  nil 

woltan  SS.  g)  ala  80.  h)  raiebaa  ebnr  SS. 

370 — 379.  a)  ao  S7.  80;  do  SS.  SB.  b)  dam  SS.  o)  man  in  SS.  80.  d)  dan  m.  d.  r.|  daa  r. 

man  in  SS.  a)  dar  SS.  80. 

380—389.  a)  dar  80.  b)  im  SS.  80  o)  po  SO.  d)  aa  tS.  a)  wir  SS.  t)  Dia  — alla  ST. 
g)  Romiacb  SS.  80. 

390—399  a]  alias  SS,  b)  a«  ST;  yan  SS.  80;  fala  SS.  e)  /.  S7.  d)  Ptllao  80.  a)  aber 
eeitl  Jdaaaaaann  gegen  oAa  Aaautaobr^aa  ain.  f)  ain  80. 

400—409.  a)  CadUan  80.  b)  ala  SS.  SO.  e)  man  noob  S7.  SO.  d)  elniaig  SS.  80.  a)  t.  d. 
aehr.  ich]  ich  ron  dar  achrift  SS.  SO.  t)  Piilian  SO.  p)  /.  SS.  h)  /.  SS.  i)  Cfaalcmbcr  SS,  Cbailanbar  80. 
k)  was  aa  S7.  I)  a.  1.)  ao  ST;  aainon  Und  80;  ainS  iando  SS;  ainam  landa  SS. 

410 — 413.  a)  dar  SS.  b]  diaantbalb  SS. 
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hat*  ez  arbiteD*,  az  wer  ain  Idt, 

4i>dar  zuo  weren'  varlom  diu  Unt, 
diu  beliben  ana  in  dea  chindaa  haut, 
dia  harren  dö'  wArn  all  ai  noch  aint, 
ai  tAten>  botachaft  an  das  chint, 
den  luan  von  PQlIe  biez, 

4M  ieglicber*  aunder  im  gehiez; 
chcEme*  ar  in  Tiuachin*  lant, 
ai  zuhten*  in  Af  bA*  zahant, 
za  chfinege  und  za'  rihtere. 
daz  chint  bdrt  gern  diu  maire. 

414  Daz>  ich  iu  aage,  daz  iat  wAr: 
chaiaer  Otte  bvlaip  wol*  zwai  jAr 
in  Pulle  unde  dennoch*  mAr 
dannen*  fnor  dar  chaiaer  hAr 
und  chArte  wider  in  Tiuachin  lant 
4J0  Friderich  fuor  im*  nAch  zehant, 
den  man  dA*  von  Pfllle*  hiez, 
chaiaer  Otten  er  in  arbeit  atiez, 
der  chaiaer  und  die  eine 
chümen  zuo  dem  Rine, 

444  ze  den  frinnden  er  aande: 
die*  er  für  friunt  erchande, 
ai  aolten  im  geatAn, 
daz  wajro  wol  * an  in  * getAn. 
den  chaiaer  dflbt  ez  aebiere  enwihtt: 

444  ai  brAhten  im  grSzer*  helfe  niht 
dar*  nAch  vil*  achiere  geachach: 
daz  chint  von  Pfille  man  chomen  aach, 
er  fuor  im  müezeclichen  nAch; 
ir  entwederm*  waa  niht  gAch. 

4U  bA  der  chaiaer  atille  lac, 

daz  chint  die  wtl  der  ruowe  p6ac. 
der  chaiaer  bete  groezer*  chrafl, 
doch  wart  daz  chint  aigehaft 

414— 419.  e)  hl«l  !7. 
g)  t.  b.)  aantvD  botan  t6.  SO. 

420 — 429.  a>  iailtcbar  immer  M. 

19.  SO.  a)  /.  *8.  30.  f)  /.  SO. 

430-  439. 

«ol  *9.  f)  ID  98. 

440-449. 
a)  grox  98.  SO. 

450—439. 

im  .*  „Goa  gtgek  mag  dit  menge 
0 tII  ch.  '98.  g)  eabilea  97.  98. 

460— 4G9.  b4n  Iah  dai  /ebll  99. 
aida  varloni  97.  d)  da  von  30.  a)  Pridaraiebaa  97. 
Yoo  choalf  Pridricb  98;  Von  daD  kind  von  PAlla  SO. 

470—479.  a)  a.  r.J  riataa  alle  98.  SO. 
nur  ar  98.  90. 

460 — 463.  a)  freonde  30. 


gar  Ane  swertes  alac: 

440 diu*  gnnat  dem  chint  die*  menge  wac. 
BÖ*  der  chaiaer  Rirbaz  rait, 
daz  waa  dem  chinda  niht  ze  lait: 
er  fuor  dA  er  waa  gelegen, 
alaua*  vertriben  ai  den  degen. 

444  Die*  herren  von  dem  chaiaer  riten, 
dea  jungen  ai*  chOmeS  erbitan*, 
der  chaiaer  aine*  belaip  — 
wie  wunderlich  man  in  vertraip. 
der  chaiaer  sprach  in  atnem  zom: 
4<a]‘wA,  wie  hAn*  ich  daz  riebe  varlom  I 
die*  filrzten  heten  mir  geawom  — 
wer  hAt  die*  aide  in  verehom?’ 
chaiaer  Otte  bete  daz  rieh  iürwAr 
niht  volle  vier  JAr. 

444  dA  wart  er  von*  vertriben, 

Fridericbe*  daz  riebe  was  beliben*. 

Daz  riebe  atuont  d6s  laere. 
ob  dA  iht  fbraten  wau'a? 

JA  laien  unde  biacof, 

4iadie  alle*  rieten  ainen  hof 
ze  Regenapurc  in  die  atat 
daz  chint*  gebAt  unde  bat, 
daz  ai  den  hof  auochten 
und  sin  dA  mit  ruochten  . 

414  und  daz  ai  wAr  liezen, 

daz  ai  im  hinz*  PUUe  gehiezen. 
daz  wart  allez  getAn. 
die  daz  chint  weiten  hAn 
ze  chOnege  und  ze  rihtaere, 

4Bodaz  waa  den  andern  awaare, 
die  chaiaer  Otten  mAge*  wAren: 
den  hof  die  verbAren. 
dem  chint  von  PUlle  daz  geachach 


d)  •opit«n  S8;  empltten  80.  «)  wath  18}  waren  80.  f)  /.  88.  80. 

b)  CImiid«  87.  c)  tnwnrr  ttilnehQ  89;  teoUeke  80.  d)  ctikUB 
g)  km  okMla  88,~~^  b)  /.  88.  SO.  I)  danaoeb  89.  80.  k)  danaan  89, 
a)  bla  88.  b)  /.  88.  e)  Pultaa  88.  80.  d)  die  er)  der  SO.  e)  w.  an  in]  an  la 
g)  aia  wibl  88.  89. 

a>  groi  87,  88.  80.  b)  aSeofa  88.  SO.  e)  88.  d)  lO  87,  SO;  letwedena  88.  89. 

a)  die  — dia  87;  dlo  — die  80;  dea  — die  86;  der  — die  80;  iIm  Mtmttmg  kann  nicr 
an/.‘*  b)  Do  88.  80.  e)  Alao  88.  80.  d)  k«m  okioto  88,  80.  e)  /.  80. 

h)  atnlf  80. 

b)  o.  481,  468  /thUn  88.  80.  e)  die  aide  ln  Terehora)  io  dit 
f)  «e  /e^pen  /orki^e  üh€r$ehri/Un  FainaaaiCH  87 ; 
do  aiefat  87;  nur  oieht  88.  80. 
b)  cb.  g.]  gepot  er  88*  nur  fobott  80.  • c)  Ua  ae  89; 
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daz  diu  menage  gerne  ucb, 
ut  der  hof  mit  Aren  zergie 

nfl  hflsret,  wie  ez  der  rftt  en  vie‘. 
gi*  rieten  eine  iprftohe 
hinz'  dem  atnoi  gen*  Ache: 
mit  den  Niderlenden' 

IN  aolt  er  tln  dinc  enden, 

sA  möhte  im  nieman  wideretAn. 
daz  wart  allez  getAn, 
alzA*  der  rAt  dem  chlinege  riet, 
von  Regenapurc  er  mit^  in  gebiet, 
«gggen  Acbe  fuoren*  gi  alle*  dA, 
dei  ebUnegee  wAren*  ai  alle  frA, 
daz  in  waa  wider  cbomen 
daz  geelebte  daz  in  waa  benomen, 
ala  una  daz  mere  dA  von  gibt. 

6Hdem  ebUnege  waa  dA*  wider  nibt; 
Bwaz  er  wolt,  ez*  waa  getAn, 
er  chunde  halten  nnde  lAn, 
daz  mnoat*  den  fllraten  allen 
an^  im  wol  gevallen. 

B«g  Daz  mwre  ich  fUrbaz  chünden  wil: 
dA*  ze  Ache  waa  IHiuden'  vil, 
diu  hAchzit  ende  nam 
mit  üAnde*,  ala  ai  dem  riche  zam, 
dem  chQnege  Are  dA  geachach. 
giodie  herm  man  aich  dA  aohaiden  aach. 
Der*  chfineo  belaip  in  Niderlant, 
unz  ez  im  allez  wart  beohant, 
dA  chArte  er  und  die  alne 
flf  bt  dem  Rtne, 
tiaOf  daroh  ElaAz*  er*  rait, 

SwAben  er  niht  vermalt, 

die  heten  dhainen*  herren  dA. 

dea  war  der  chflnec*  niht'  unfiA: 


dea  landea  er  aich  underwant. 

BNgen  Düringen*  chArt  er  zehant, 

durch  Mthaen*  and  durch  Sahaen  er  rait. 
awer  im  dA  enzwiacben*  tet  dhain*  lait 
daz*  moht  er  wol  anden 
mit  vil  manegen  landen, 
ata  Der  chttnec  aümte  aich  an'  niht, 
ala  una  daz  macre  von  im  gibt 
er  warp  Afi  der  oelben  vart 
gen  llAme  ain  hervart. 
die  herren  im*  dA  awuoren, 
aaogun  RAme  ai  mit  im  fuoren, 
der  verte  wAren*  ai  alle  frA. 
dnreh  den  chflnec  fuoren*  ai  dA 
und  durch  ir  aelber*  Are, 
ei  dienden  im  vil  aAre 
aaahinze*  RAme  in  die  atat 

der  chflnec  aich  dA  wihen  bat: 
daz  wart  vil  aebiere  getAn. 
gen  Pflile  fuor  er  oAn, 
ilannen  in  Ceciljenlant 
MO  der  chaiaer  waa  dA  wol  bechant 
dea  chaieera  dinc  waa  dA*  allez^aleht, 
dar  widervarle  waa  er  gereht 
dA*  fuor  er  gen  Lamparte,* 
die  entaAzen*  in  vil  harte: 

Moewaz  er  dA  wolte,  daz  geachaoh, 
nieman  dA  widerapraeh. 
dA  fuor  er  wider  in  Tinaebiu  lant, 
daz  criuza  prediget*  man  zehant. 

Der  chaiaer  nam  daz  criuze  an  aiohy 
aaa  mit  im  manec  fttrate  Arlich 
und  darzuo  monic  armer*  man, 
der  onob  der  aAle  helfen  chan. 
dar  nAch  fnor  er  über  mer 


484—489.  b)  Mitienc:  an  vinnn  97.  ao.  n)  naonto  M.  SO.  d)  hin  at  M|  an  dam  ST;  k,  dam) 
of  dflo  S8.  SO.  •)  I«  t7.  88,  SO.  f)  nidern  l«ode&  SS. 

490—499.  m)  ahMi*  37;  Als  36.  b)  m.  la]  Ua  19.  o)/.  al]  si  T4m  37.  88.  SO.  d)  /.  98.  SO. 

•)  w.  d •]  d aOe  wAr«o  38.  SO. 

500—509.  a)  da  36.  SO.  b)  du  17.  88.  80.  e)  mfis  39.  d)  Ton  SO.  *)/.  37.  0 frkatit  89* 

g)  fr.  «1«  ai  dem]  frOadu  «1*  dem  37.  88,  SO. 

510 — 519.  e)  aSiOfe  38.  80,  b)  Elwue  87;  EImucd  88.  e)  /,  80.  d)  «nkunen  89* 

•)  eheiur  88.  80.  f)  f.  89. 

520—589.  ft)  Durifftn  37 ; Tewringvo  SO.  b)  M.  o.  d.  8.]  uebno  ud  durch  Meichun  (lOaceii  SO) 
38.  SO.  e)  ftwiftcben  88.  d)  ebftin  37.  38.  e)  du  39.  f)  /.  38.  g)  u 38.  SO.  h)  Im  d8)  Im 
die  SO;  die  im  37. 

330 — 539.  ft)  w.  ei]  ei  weren  39.  b)  ewsoreii  39.  e)  eelbee  89.  d)  bin  gea  80.  e)  dennen 

rnner  38.  80. 

540 — 549,  ft)  dl  elJu]  «e  alU  In.I  b)  ohmrie  38.  80.  e)  Laftogpftrt  87.  d)  Torchten  SC, 

e)  brftdiet  39. 

550—558.  «1  eodu  38. 
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mit  ainem  chreiligen^  her, 

•udai  hailie  grap  er  wider  gewaa, 
dt  von  den  Up  verlöa  nie  man. 
die  haiden  und  der  chaieer  dt 
machten  ainen  trid  ieat*. 
dar  ich  iu  sage  daz  ist  wtr: 

Moder  fride  werte  sehen  jtr, 
daz  der  nie  wart  gebrochen* 
noch  drinne^  nibt  gerochen 
tn*  aller  siebte  urhap. 
die  wtle  was  daz  hailege  grap 
MS  in  der  Christen  gewalt, 

die*  wlle  der  fride  was  gezalt*. 

UA  der  fride  bestsstet  wart, 
der  cbaiser  fuor'  die  betevart 
mit  alt  den  bilgerinen, 

STostn  diemuot  lies  er  schinen 
flf  dem  mer  und  Uber  lant 
diu  vart  was  wol  gewant, 
er  fuor  ze  dem  heiligen*  grabe, 
dannan  fuor  er  wider*  in  die  habe, 
STsze  Ackers  schifl  er*  Uf  das  mer. 
war  cbom  aber  daz  her? 
daz  was  dt  vor  halbes  tAt, 
die  beUben  dt  durch  rebte  n6t. 
war*  chom  aber  das  ander  teil? 

SM  als*  ie*  der  man  hete  heil, 
der  fuor  als  im  tobte 
nnd  chom  beim*  swie*  er  mobte. 

Der  cbaiser  in  Fülle*  belaip, 
nieman  in  dt  fUrbas ' traip, 

SSO  man  saoh  in  dt  vil  gerne, 
obomi  er  gen*  Paleme, 
dt  enpbie'  man  in  wol, 
als  man  von  rehte  herren  soI*. 


DO  het  der  cbaiser  hVidericb 
SSO  ainen  ftumen*  sun*,  hiez  Hainriob, 
der  was  in  Tiuscbem  lande, 
dt  man  in  wol  erohande. 
dö  bat  der  cbaiser  Fridericb 
die  fUrsten  alle  gemainlich, 

MS  daz  si  stnem  sune  swOeren 
tinde  mit  im  fUeren 
Qf  den  stuol  ze°  Ache 
tn  alle  widersprtche. 
durch*  den  cbaiser  daz  geschacb: 

*00  ir  dhainer*  es*  widersprach, 
die  fUrsten  es*  laisten*  sohOne. 
der  cbaiser  in*  gap  ze  lOne 
swes  si  an  in  gerten ; 
desto'  gemer  si  in  gewerten. 
tos  diu  chUnegin  mit  t dem  ohiinege  was  dt ; 
ob  si  dt*  würde'  ain  cbünegin?  Jt, 
wan  man  brthte  si  dar  umbe  dar, 
und*  dar  ' ntch  ir  ncme"  für  diQnegin* 

war. 

diu  cbUneginne  rtcbe 
•10  was  gebom  von  österrlcbe, 
von  dem  hersogen  Liupolt, 
dem  man*  witen  was  sO  holt 
DA  daz  allez  was  gettn, 
ohUno  Hainriob  huop  ze  ribten  stn* 

•isbt  der  sehte*  nnd  bt  der  wide: 
dem*  lande*  macht  er  guoten  fride, 
diu  strtze  und  der  ackerman 
muocten'  guoten  fride  btn. 
der  junge  chttnio  Hainrich 
•Hiihte  vaste  umbe  eich, 
stniu  Tinscben*  riebe 
sluonden  gar  frideUche. 


SS4— SS9.  b)  obnAif«»  17.  e)  U 17.  IB.  10. 

560 — 509.  a)  Mrpnifllioa  18.  b)  dar  laaa  17.  IS.  80.  o)  v.  568 — 866  ftUtn  80.  d)  «.  566 

/«Ult  tS,  «)  besah  19.  f)  f.  die  b.]  TBort  die  berrart  99,  f ) alle  17.  18 1 allen  80. 

570—579.  a)  heilirsm  17.  b)  /.  »9.  e)  er  wider  17;  er  sieb  18.  80.  d)  Wa  17. 

580—569.  a)  ) also  30.  b)  /.  17.  16.  80.  e)  haln  19.  d)  als  18.  80.  e)  PaUea  SO. 
f)  f.  ta]  eoa  traip  18;  Teiiraib  SO.  g)  cb.  er]  er  kem  80.  h)  ae  17.  88.  80.  1)  enpbie neb  18 ; etspdei^  80. 
k)  es  Oben cbn/)«n ; FaTDamaitH  17;  Ton  ebaalg  Hainrieb  18;  Ton  kajaer  Frldrieha  faa  80. 

580—599.  a)/eAli  19.  b)  gea  80.  e)  t.  699.  600  /«Alea  16. 

600—609.  a)  kainer  SO;  enkalner  19.  b)  da  17.  c)  daa  80,  d)  loptea  18.  e)  Id  g. 
g^  in  gabt  80.  f)  deeter  taimer  18.  80.  g)  m.  d.  cb.  w.]  waa  n.  d.  cb.  18.  b)  /.  18.  10.  I)  w.  ain  ofa.) 
wurde  ebnalgia(ne)  17.  18;  ala  k.  ward#  19.  k)  o.  d.  a.  Ir)  daa  man  Ir  18,  wo  cUee  dU  $«Umt  eeaa<r«etia«» 
eme«  abatcAltMtftea  aut  ood  henitigt  i$t.  I)  d.  a.  ir]  Ir  da  aach  19.  k)  naa  80,  arreMAt  auf  amdett  tratet 
doM  gUiehe  tUi  wia  18.  a)  aln  k.  19. 

610 — 619.  a)  m.  w.  w.  aO)  dem  waa  aaa  tU  wehen  18.  b)  aa  18.  80,  c)  etAle  19#  d)  den 
i.)  dea  laaden  17.  18.  - e)  laad  dom  80.  f)  m&asea  18. 

610 — 6H.  a)  taoaeben  17;  tentaeb«  10. 
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SBcb  der  oluüier  gerne, 
der  wu  ze  Paleme*: 
in  den  sun''  liez  er  hie*  voget  ein. 
dzz  gie  den ' jongen  chflnec  wol  in. 
wer  nti  ez  zleA  geeobeben, 
den  Vater  er^  niemer  bet  geeeben, 
der  in  an  die  £re‘  bräbte, 

•ndar  an  der*  lun  doob  nibt  gedftbte^ 
der  chaieer  in  PUlIe  bet  gemach, 
den  aun  hie  üze*  man  rihten  aach; 
daz  wu  der  chttnio  Heinrich, 
der  rillte  alaA  fmalicb, 

IM  awu  im  u ribtene  geachach ; 

nieman  n&cb  greezerm  grihte*  apracb. 
er*  gebAt  ein  bervart  — 
hie  ze  lande  nie  greezer'  wart  — 
fif  den  herzogen  in  Baierlanti, 
uoLudewic*  wu  er  genant: 

awaz  er^  dem  riebe  bete  geUn, 
dea  wart  er  underzogen*  lAn. 
din  bervart  gie*  in  Baierlant; 
daz  wart  beroubet*  nnd  verbrant. 

Ul  dar'  zuo  er  grAzeri  bnoze  p6ac: 
der  herzage  aicb  dea  bewac 
gen  dem  ohünege*  Heinrich, 
ez  muoat'  in  dünken  billich. 

Ain*  auone  mit  buoze  d&'  ergie; 
wider  chUnec  den  herzogen  enpbie 
und  gap  im  aine*  balde 
nmb  alle  vorder^  acholde. 

Der  chOnec  aaz  6f  gelttckea  rat: 
daz  rat  aaic*  umbe  und  tet  im*  mat, 
•51  daz  ich  iu*  her  nAcb  wol'  tage, 


wani  ain  wart  nibt*  grAziu  olage. 

Der'  cbünec  tumben  began. 
du  mere  ez*  iu  wol  ugen  eban: 
der  chlinic  Heinrich' 

Miaorget  aller  tegelich', 

chmme  der  chaieer  in  Tiniohiu  lant, 
daz  er  in  veratieze  zebant 
der  chrAne  nnd  der  Are*, 
daz  muote*  dea  chttnec  aAre. 

•u  dom  * chaieer  wolt  er  wideratän 
und  wolt  im  nibt  ain  undertAn; 
er  wAnde,  du  der  ebaiaer  hAr* 
cheeme  von  Fülle  niemer  mer*, 
aö  wolt  er  haben  Tiuaohiu  laut, 

•ridiu  atuonden  gar  in  einer  hant 
die  furaten  beten  im  geewom, 
ir*  dhainer  bete  in  verebom. 
den  chünic  twanc  ain*  tumber  muot, 
ala  manegen*  noch  ein  tumphait  tuot: 

•ti  die  herren  er  beaande, 

ir  muot  er  gerne  erchande*, 
ob  ai  im*  wolten  gutAn  — 
daz  wu  vil  tumplich'  getAn  — 
ilf  einen  vater  den  i chaieer  hAr. 

Ml  du  frieach*  der  chaiwr*  und  muot  in  aAr. 
der*  herren  gonoo  an  im  belaip, 
die  der  chaieer  dar*  nAch  vertraip. 

NQ  beeret  wiu  der  cbünec  an*  vie: 
chain  beelozzen  atat  er  lie, 

•15  er  nnme  in  ir  ohindelin 
ze  giael  üf  den  vater  ein. 
aleA  muoeten  ai ' im  ai  geben, 

•wer  behalten  wolt  dazi  leben. 


623 — 629.  b)  kein  nkeau  SB.  80.  o)  fialemi  80.  d)  juo^n  lau  SB.  «)  h.  v.]  voft  hie  SB; 

nur  Tozt  SB.  80.  f)  den  j.  ch.]  d«m  J.  ehanlB(i)  S7.  SB.  g)  ot  es)  «e  S7 ; la  ottm  SB ; eht  es  SS  | nur 
IS  80.  b)  er  n.  fa  ) b«t  ir  niiinir  SS.  I)  /.  SB. 

630 — 639.  •)  der  inn  doch]  doch  dir  lun  80  [ nur  der  snn  SB.  b)  m nJle  kee.  gegen  Mmeamann, 

c)  susMn  S7.  d)  fo  S7;  zirichto  SB.  80;  nbto  SB;  „nwasmul  appttSrU  an  eine  hkkere  üuImis."  •)  «Biels 
SB.  so.  0 Brdssoreu  S7.  g)  Bntgerlnat  SS. 

640 — 649.  «)  o.  040 — 043  /ekien  SB.  b)  dir  SB.  c)  itsogea  S7.  d)  (ionc  nnsiir  S7,  80. 

l)  Bsroeblt  SB.  f)  Ds  S7.  g)  g.  b.  pflae]  in  grossw  pAs  lach  SB,  h)  kalaar  SB,  1)  mds  SS.  h)  Bitn 
ebeaU  SS,  80;  Ala  s.)  eeln  lün  80.  I)  do  SB, 

690—699.  a)  /.  80.  b)  ridir  S7.  c)  il^  SB.  80,  d)  in  80.  a)  aach  80;  /.  SB.  f)  j.  SB. 
g)  V.  OOO  üi  SB;  Sin  Tatar  bat  nibt  gros  ciag«.  b)  /.  SS.  i)  Bam  aBaala  S7.  SB.  80,  k)  ich  SS. 
i)  Hainrioba  : tagoUeba  SS, 

680 — 669.  a)  aran  80,  b)  n.  d.  ob.  e]  nmst  den  bonig  aaran  80.  c)  aBaala  S7.  SB.  80. 

d)  bare  t mar«  SS. 

670 — 779.  a)  /.  SB,  b}  «in  87,  80,  e)  m.  n.)  noch  inuigan  80.  d)  bakuta  80.  «)  Ini  n.|. 

weiten  im  SB,  f)  torüefa  SO.  g)  /,  SB. 

680 — 688.  a)  gofriaaeb  SB;  vernaat  30.  b)  ob.  u.)  Tatar  ex  SB.  ci  «Baoea  in  S7.  SB.  80.  di  da 

iamrr  77;  d.  n.)  doch  SO,  e)  /.  SB.  fi  ao  SB  (80);  ai  li  S7 ; ai  in  80,  g)  aeln  S7,  SB. 
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nü  hcErt  d»^  mere  dmnlicb'  iag«n: 
«•oder  chaiser  begande  itre  clagen 
•iner  burglere  obint, 
diu  in*  ze  gtael  genomen  zint. 
überal  in  Tiuachem  lande: 

‘ez  wäre  wol  ain  acbande, 

«•••oh*  ich  dehain  wile  leben, 

niUeat*  man  diu  ebint  nibt  wider  geben.’ 
vil  Bcbiere  dar*  nfteb  lebant 
der  ebaiaer  rbom  in  Tiuaebin  lant 
ze  Regenapurc  in  die  aUL 
100 dar*  gie*  oueb  al  der  herren  phat: 
die*  enpbiengen  alle*  lieplicb 
ir  berm  den*  obaiaer  Friderich, 
daa  masr  aait ' wAra  und  nibt  gelogen; 
zwiaoben  dem  obaiaer  und  dem  berzogen 
TU  ain  lieplicb  auone  di  geaofaacb, 
manio  fUrate  ea*  bArte  und  aacb: 
der'  herzoge  Otte  in  Baiorlant 
tot  die  auone  aldi  beebant. 

Der  obaiaer  boten  aande 
Tioalnmbe  in  dem  lande 
von  berren  ze  berren, 
nihen  unde  verren, 
die  der  glael  pOtgen  — 
dea  mobte  ai  wol  belrigen  — 
mwie  lange  ai  ir*  wolten  pflegen: 
ala6  onbAt  in  der  degen, 
daz  ai  diu  ebint  liezen 
und  nibt  dar  in  * atiezen, 
ala  liep  in  waar  diu  bulde  a!n. 
in  daz  geaobah ; ez  gie  in  wol  in. 
der  ebaiaer  und  die  aine 
fiioren  gen  dem  RIne. 
die  herren  alle*  mit  im  riten: 


die*  beten  ain  vil*  ebäme*  erbiten*. 

TU  bi  dem  Rine  waa  chUnc  Heinrich:  i 
der  waer  vil  gerne  flAgeliob* 
und  in  fride  zuo  im  ohomen, 
der  obaiaer  waa  im  benomon, 
er  wolt  ain  nibt  erbiten 
TM  und  liez  in  nicb  im  * riten. 
dem  Vater  vor  waa  nibt  gieb, 
der  aun  roit  im*  allez  nicb. 
daz  waa  dea  vater*  wille*  gar: 
di  von  wart  er  der  liute  bar. 

TU  owA  *,  daz  waa  ain  jimer  grAz ! 

der  chttneo  der  herren  irart  gar  blAa, 

wan  ein  geainde  eine 

daz  half  in  vil  deine. 

in  fride  er  zuo  dem  vater*  mit: 

T««daz  waa  dem  obaiaer*  nibt  ze  Uit 

Der*  obaiaer  biez  ein  achAne  pflegen: 
aber  niender  in  den  wegen 
ala  man  lieben  geaten  tuoL 
der  chünio*  wart  vil  wol  behnot, 

Tia  unz  man  in  veraande 
üz  Tiuacbem  lande, 
er  ohom  ze  Meaain*  Uber  den  Am*: 
awar'  weit*  dar  obaiaer,  dar'  mnoat  er 

varn. 

dannan  fuorte  man  in  dA; 

Tttder  chflnee  niemer  mir  wart  frA, 
dea  liatera  dflht  in  ze  vil. 
daz  mere  ich  io*  nibt  langen  wil, 
dooh  waa  ez  ain  Jimer  grAz, 
daz  er  beetnont*  dea  rlchea  blAz, 

Tat  dea  er  vierzeben  jir  acbAne  * pflac 
und  di  zwiaoben*  nie  ebun  tac 
in  Tinachem  riebe  onfnde  wart; 


689.  h)  i.  m.  /.  SS.  I)  ch^irUlichen  Z8. 
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Tuawie  ez  im  dar*  nAch  ergtt, 
gen  PttUe  fiior  der  cbaiser  hAr, 

Tiotchia*  Unt  geaach  er  niemer  mir, 
in  Pulle  wolt  er  niowe  bin, 
ob  in  die  pfaffen  beten*  Uln*. 

Tti  Die  pfaffen  wurden  im  gebaz, 
ai  enweaten*  aelbe  umbe  waz, 
wan  daz  er  waa  ain  frumer  man, 
di  von  er  den  haz  gewan. 
vil  manegem  binte  daz  geachibt 
Ttodon  man  in  grAzen  Aren  aiht; 
baz  man  dem  aelben  trait. 
atn  Are  iat  vil  manegem  lait, 
der  atn  achaden  nie*  gewan, 
wA  wie  wol  dar  bazzen  cbanl 
tu  Dem*  mcre  wil  ich  ende*  geben, 
der  cbaiaer  niht  mir  aolte  leben, 
daz  riebe  bet  er  f&rwtr 
aht  unde  drtzic*  jir, 
in  Pulte  veraebiet  cbaiaer  Friderich. 
avowA,  wenne*  wirt  ona  ain  gelich?! 

7S8 — 759.  a)  eia  eo  80.  fi  sekentHclie  Z7.  g)  vertriben  ward  39.  h)  aad  ja  mit  39.  i)  L vaa 

39;  1.  da  Toa  37. 

780 — 769.  a)  voa  m.  — and  ni.|  voa  m.  — and  von  ni.  39;  von  m.  — von  m.  38;  U.  ~ and  m.  37; 

an  m.  — uad  an  m.  80,  bj  maBifer  80. 

770  — 779.  a)  an  V.  n.  os]  Dm  aeiat  an  V.  38.  b;  Tincend  39.  80;  ViieaU  38.  c)  m 39;  /.  30. 

d)  d.  a.]  danoaa  39.  e)  hiata  37.  f)  ^arratbaa  80;  zarrüel  39;  zeniaehl  38.  f)  laldee  80.  b)  fo  39.  80; 

VKgeala  37;  viunta  38,  waf  Matrmann  m den  fezi  eetal;  yemeini  ief  oßenbar  Faeaaa.  i)  ancb  80.  k)  aer- 
praoh  38,  80. 

780 — 789.  a)  ber  80.  b)  Teatacb  80.  c)  woldea  38.  d)  felaa  80.  e)  aawiaMa  39 ; weotea  37.  38. 

790 — 800.  a)  je  80.  b)  kein  okeeti  38.  c)  ain  a.  39.  80.  d)  viertaie  39.  e)  eraaaa  10. 

1)  Dtr  nm  der  leün  758 — 760  kann  nar  dar  «ein;  „doee  er  etck  af^  eo  ickmMlicke  loeüe,  niti 
jeeiindein  kSrper,  von  aU  teeaen  burjtn  und  Hädten  eto.  (rennen  01801(0,“  Dtr  wirre  mMaad  der  liker- 
U^erumf  erklärt  etck  vieUeiekt  durek  die  onnokme,  doee  im  areketypiu  ein  atugelaetenee  von  an  den  mnd 
geeelet  war  und  nun  bald  /äleckiick  in  v.  759  ein^eeteül  (27,  Vorlage  non  29),  bald  dkereeken  nnd  dann 
eeibeiändig  ergäntl  wurde  (28.  30,1, 


dzz  er  lA*  acbzntltchei  vart>> 
mit*  gesundem  libe'  tete 
Toovon*  maneger  bürge  und*  mzneger  stete 
und  von  hAher*  bArsobzfi. 
ir  gelich  hit  niht  der  werlt  chrafL 
Hie  lizen  wir  die  rede  stin. 
der  cbaiaer  übel  bete  getin, 

TU  daz  er  den  sun  alsA  vertraip. 
der  cbaiser  in  arbait  belaip, 
wan  allez  Lamparte 
siidi  gen  dem  cbaiser  sparte, 
daz  rach  der  cbaiser  an  in  gar; 

Tie  an*  Vincenze*  nemt  es*  war, 
die  er  Uber  boubet  gwan. 
dar*  nicb  fuor  er  gen*  Mailün, 
ir  giUTfitsche  t er  mit  gewalt  nam, 
wan  in  der  cbaiser  ie  was  gram. 

TTsir  Talkes  er  ain  wunder  sluoc, 
der  cbaiser  tet  in  laitt  gennoc; 
waz  Vagenze*  ouob  geschacb, 
die  der  cbaiser  gar*  zerbrach*. 

Der  cbaiser  sich  gerochen  b&t, 
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ANHANG  II. 

ZWEITE  (SCHWÄBISCHE)  FORTSETZUNG. 

Eine  der  handeehr\flen  dee  C-textee,  die  auf  eehloie  Zeit  alt  nr.  81  ai(^ieicaAr(« 
hl.  30  (Maiim'anni  Z)  bietet  auf  U.  364' — 374'  dat  hruehttüek  einer  «mtom  fortiettung, 
die  hier  mit  dem  lehluii  dei  eodex  auf  i.  374'  unten  im'lten  im  latt  abbriekt,  ohne  dait 
über  umfang  und  ende  ein  lieherer  ichlutt  möglich  wäre.  Dat  erhaltene  reicht  bii 
int  jahr  1274,  umi  der  tuitand  der  tpraehi,  der  veri-  und  reimkunet  macht  et  wahr- 
icheinlich,  daii  dat  werkehen  noch  im  13.  Jahrhundert  enlitanden  iit.  Ja,  ich  möchte 
glatAen,  daii  unt  die  eingangtteilen ; M&ch  kalMr  Frideriche*  zlt  &ide  onde  reht  dar 
I.  nider  11t  wol  drUic  jtr  und  managen  tac  troU  der  nicht  gant  präeiien  auedruckiweite 
geetalten,  auf  dat  jahr  1281  mt(  einiger  ticherheit  zu  lehlieiien.  Z)atu  itimmt  recht 
wol,  wai  O.  IFaitz  und  K.  Francke  (dem  ich  eine  tmiUtändige  abtchryt  verdanke) 
Uber  den  unprüngliehen  umfang  der  Zeiler  hl.  geurteilt  haben  ‘ : ei  lei  höehileni  ein 
textem  auig^aUen.  Denn  brauchte  der  fortteUer  für  die  aifänge  Rudolfe  (v.  156— 
■>  483J  bit  zum  aufbruch  nacA  Oiterreich  mehr  all  7 blätter,  lo  kann  er  auf  12  weitem 
zcAieerlieA  eiei  ilheri  jahr  1280  hinauigekommen  tein. 

Die  heimat  dieiei  poeten  war  Schwaben,  darüber  wird  kaum  ein  twetfil  lein. 
Fon  Baiem  und  Regentburg  iit  in  der  zweiten  fortiettung  mit  keinem  Worte  meAr  die 
rede,  dafür  aber  wird  mit  lichtlichem  itoUe  berichtet,  wie  die  reiehifüriten  in  Schwaben 
» den  heiiieriehnten  kaiter  eucAen  und  finden:  v.  176  f.  Dö  daz  rieh  durch  diaiu  lant 
kainen  pfleger  niender  vant,  ai  auochten  nioh  alter  künde,  oh  ez  in  SwAben  ihnde 
ieman  von  der  alten  art  Und  gegen  den  ichluti  unierei  fragmente-  hin  teheint  der 
verfaiiir  leinen  landileuten  noch  ein  Aezonderez  2oA  zu  ipenden,  wenn  er  wiederholt 
(468  f.  478  f.)  hervorhebt,  die  Schwaben  teien  könig  Rudolf  ohne  grotien  lohn  gefolgt. 
te  Zur  lehwäbiieben  heimat  itimmt  lehr  wol,  wai  eich-  aue  den  reimen  für  den 
dialekt  ergibt.  Gegen  Baiem  enticheidet  ichon  dat  viermalige  kam  (226.  314.  356. 
506)  bei  nur  241  reimpaaren,  und  weiterAin  die  reime  von  auilautenden  m ; n,  deren 
lieh  5 finden : dan  ; kam  354/.;  gehoraam  : verlAn  376 f.;  nam  ; atn  380 f. ; BAbaim ; enain 
438/.;  arm ; acharn  15/.  Alle  andern  abweichungen  vom  idealen  mitlelhochdeutieh 
ao  lind,  tumal  in  dieter  tpiUen  zeit,  zur  dialekticheidung  nicht  tu  verwenden.  Viermal 
reimt  a:A  vor  natal  (122  f.  132 f.  376 f.  380/.J,  einmal  aun : tuon  41/.,  dai  mit 
recht  alt  vorwiegend  bairiich  güt,  aber  auch  bei  Schwaben  und  Alemannen  oft  genug 
vorkomml.  Der  reim  beacherten : mSrteu  87  /.  Aat  in  beiden  dialekten  entiprechungen. 
— Von  apokopen  lind  tunäehet  die  adoerbia  auf  — lieh  zu  nennen;  endelich  : Friderioh 
267  und  im  reime . au/ mich : lobelich  331;  aich ; gewalticlioh  76,  kUrelioh  120;  weiter- 
Ain tr  lubit.;  mAr  188,  geribt  zu&et.  iniht  166,  muot  dat.;  guot  196;  schämt  prät.: 
za  amt  342;  brftht  prät.:  gedAht  pari. 

Im  wortichatz  iit  etwai  charakteriitiiehii  kaum  AeroorzuAeAen,  obwol  die  com- 
potila  vienttjoat  ,jsmethafter  ipeirkampf“  54  und  zomain  334  towie  die  neu- 

1)  6.  Oien  1.  94.  SS. 

Deutaeh«  Cbronfkea  1.  69 
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bädung  grAzieren  „prangen“  309  (wie  stolzieren)  nur  hier  belegbar  eind.  Dae 
euhet.  wehe  2&4  im  rinn  eon  „vereteäung“  eebeint  aufbairiteie  und  eebwäbieeke  quelien 
heeehränkt  zu  (ein.  — Dae  einmalige  sAn  (381)  neben  bmaligem  st  im  reim  (839.  350. 
373.  384.  454)  fällt  auf  rechnung  der  liUeratureprache. 

Der  verfaeter  dieeer  zweiten  forteeteung  iet  an  litterarieeher  bildung  un(i  routine  s 
dem  Urheber  dee  C-textee  überlegen,  ohne  darum  für  seine  leietung  grosses  lob  bean- 
spruchen zu  ifctfnnen.  Von  der  formelhaften  phraseologie  der  Kaiserehronik  ist  er  gar 
nicAt  mehr  beeinflusst,  dafür  zeigen  sieh  namentlich  in  der  eingangspartie,  wo  der 
ausdruck  recht  belebt  ist,  allerlei  reminiseenzen  an  die  hSflsehe  epik  (vgl.  die  uien<iun^eii 
V.  24 /.  28.  38.  52),  umi  speeiell  an  Wolfram  oon  Eschenbaeh  fühlen  wir  uns  deutlich  le 
erinnert  durch  stellen  wie  91  des  wart  in  knmber  vil  bekaot  (vfl.  Part.  568,  7. 
Wüleh.  204,  18),  39  der  gap  sich  selben  io  den  rb  (vgl.  Part.  586,  21.  751,  28;  der 
ausdruck  scheint  sonst  nur  nocA  bei  Wolframs  fortsetzem  vorzukommen),  durch  einen 
reim  wie  53/.  rtcher  kost:  tjost  (Part.  377,  27  /.  u.  i.)  und  gar  durch  das  Wortspiel, 
welches  die  IFäiecAen  v.  55  als  WAIeise  AezeicAnet.  Dieser  unleugbaren  anspielung  it 
auf  den  piirtival  tritt  dann  v.  321  fl.  unter  ausdrücMicher  nennun^  des  dicAfere  ein 
eitat  aus  dem  Willehalm  zur  Seite,  das  wUrtlich  (326—328)  eingeführt  wird.  Kommt  hier 
und  im  reieAen  gebrauche  der  fremdwMer  hSflsehe  bildung  zu  tage,  so  mSchte  ich 
doch  den  verfautr,  ebenso  wie  den  der  ersten  fortsetzung,  für  nichts  anderes  als  einen 
berufssehreiber  halten,  der  sein  kirchliches  tatein  (296.  341)  nicAt  gern  unter  den  M 
sehefld  stellte. 

£iner  schriftlichen  quelle  rühmt  er  sich  nirgends,  und  doch  scheint  seine  dar- 
Stellung  ebenso  wie  die  seines  Vorgängers  aus  der  zeit  des  interregnums  eine  quelle 
vorauszuselzen,  deren  vertust  wir  zu  beklagen  haben.  Die  von  einigen  seilen  ange- 
zweifelte'  nachricht  von  einer  kandidatur  des  grafen  Hermann  von  Henneberg  (117 — <s 
133,  vgl.  233/.)  erscAeint  hier  mit  der  bestimmten,  wenn  aucA  anekdotenhaft  ausge- 
schmückten  künde  oon  einem  fUrstentagi  zu  Marburg,  über  den  wir  sonst  nichts  wissen, 
und  auch  bei  der  wähl  Rudolfs  lassen  einipe  genauere  daten  wie  die  nennunp  Dieburgs 
(280)  auf  eine  milteldeutscAe  prundlape  sehliessen.  Dass  der  dichter  diese  quelle  aus- 
geschöpft  habe,  ist  nicht  wahrsoheinlich,  er  selbst  zeigt  keine  höhere  prätension  als  ss 
ein  beliebtes  historisches  unterhaltungsbuch  vor  dem  veralten  zu  bewahren.  Möglich 
ist  es  immerhin,  ja  wahrscheinlich,  dass  die  une  verlorene  schlusspartie  mehr  detaüs 
aus  eigenen  erlebniesen  und  urteilen  der  Umgebung  des  Schreibers  enthielt.  Die  ZeUer 
handsehrflt  entlässt  uns  mit  kaum  verhaltenen  klagen  über  Rudolfs  kargheU  — und 
die  sind  une,  aueA  gerade  aut  Schwaben,  nichts  neues.  ss 

benutzt  worden  ist  diese  zweite  fortsetzung  mit  der  ersten  zusammen  oon  Ottokar 
(siehe  zu  HS  fl.). 

Die  Überlieferung  in  der  einen,  fast  um  zwei  Jahrhunderte  Jüngern  handsehrift, 
ist  nieAt  tadeflrei,  aber  doch  immerhin  recht  erträglich.  Für  die  sprachliche  form 
des  alten  textos  und  die  metrischen  grundsätze  des  Verfassers  Ueiien  zweifei  bestehn,  *» 
die  zu  beseitigen  niemand  von  mir  verlangen  konnte.  Ein  blick  auf  die  lesarten  lehrt, 
dass  ich  mit  Änderungen  sehr  zurückhaltend  gewesen  bin,  die  nothwendigen  hatte  meist 
schon  Massmann  vorgenommen;  glsichwol  habe  ich  mir  gestattet,  zwei  oon  mir  ersetzte 
reimzeiien  (425.  470)  in  den  text  aufzunehmen.  Die  übertretende  reimzeäe  85  wagte  ich 
nicht  zu  beseitigen,  denn  ihr  sinn  scheint  mir  gut  und  fast  notwendig,  und  bei  einem  «s 
autor  wie  diesem  Schreiber  kann  man  recAt  woi  anneAmen,  dass  er  den  ersten  grössem 
absats  mit  einem  dreireim  schloss,  ohne  nachher  darin  consequent  zu  bleiben. 

1)  S.  stdHti  Hasse,  Wühetm  von  Holland  s.  46  anm. 
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Näcb  kkuer  Friderichea  zit 
fride  unde  reht  dernider  lit 
wol  drizic  jAr  und  mnngen  tic, 
daz  nienian*  kaina  geribtee  pblac 
a mit  atöle  noch  mit  a werte, 
wan  ala  verre  ala  er  gerte 
atn  aelbea  nutz  dA  acbaffen  mite 
nAcb  achatze  in  glteclicbem^  aite. 
tif  lande,  Af  wazzer  und  in  ateten 
laribten  die  geribte  beton: 
dnrch  vorht,  durob  liebe  oder  umbe  guot. 
ai  wurden  oucb  dea  nibt  bebuol, 
in  wttebze'  gröz  gewerre, 
daz  manic  ricber  berre 
i>  wart  von  ungeribten  am. 
di  begunden  aicb  mit  mangen  acbarn 
rotieren  flf  managen  plAn, 
umb  daz  ir  liute  beten  getAn 
mit  roube  und  mit  brande 
folaater  unde  acbande 
in  Tiutacher,  Welacber,  Windacbor  diet, 
daz  manegen  von  dem  leben  acbiet, 
alt  daz  entsetzet  wart  der  atuol. 
von  rittera'  bluote  manic  pfnol 
ts  über  die  apom  wart  gewaten, 
wolt  aicb  ain  fiirste  atrltes  aaten, 
der  Uc  oucb  etelicher  tdt 
dea  wart  manc  wtzio  plate  r6t 
in  Rcemscbem  riebe  ber  und  dar 
aa  wart  verlorn  manic  sebar 
von  des  kaiaera  kinden: 
die  wolten  nibt  erwinden 
kriegea  nAch  dem  riebe, 
kttne  Hainricb  aioberlicbe 
asbt  dea  vater  zlt  verdarp; 
künc  Ruonrat  dar  nAcb  scbicre  atarp; 


atn  bruoder  prinze*  Menfrit 
mit  strlte  maebte  mUediu  lit, 
der  gap  sich  aelben  in  den  rA. 
udar  nAcb  wuoha  ain  fUrate  mS, 

' künic  KuonrAtea  aun, 
der  wolt  als  atne  vordem  tuen 
und  atrait  nAcb  Welacben  landen 
durch  rAcbe  dA  bevanden 
45 der  tAt  und'  manegen  »eren  heit 
diae  fttraten  Azerwelt 
und  maneger  ist  uns  ab  eralagen; 
das  diu  natdr  nibt>  wil  vertragen 
eö  rilich  persdne, 

50  die  in  sö  hellem  döne 
durch  alle  werlt  kAmen  für 
mit  s8  lobelicher  kür! 
diz  geaebaeb  mit  ricber  kost 
durch  höben  muot  am  vient^'oat* 

55  manc  WAleia^  ain  ende  nam: 
den'  oucb  aoldee  dA  gezam, 
der  wart  in  vorderlich  gegeben 
umbe  manegea  beides  leben, 
die  dA  verfuoren  und  ir  guot 
00  die  Tiutachen  beten  doch  den  muot 
und  selbe  triuwe  zem*  riebe, 
daz  si  aicherliche 
mit  dem  guote  würben, 
daz  ai  nibt  verdürben. 

05  die  dA  pfleger  wAren, 
die  siben  küra  nibt  verbAren 
si  botsc haften  gein  Spangen, 
ob  den  kUnic  weite  belangen 
des  Raemischen  richea: 

70  sie  westen  im  nibt  gellobes 
an  frümkait'  und  an  wirde. 
er  schraip  in*,  al  ain  girde 


1 — 49.  s)  nlewsiu  ha.  b)  aeitBÜebem  ha.  c)  groosor  ha.  d)  des  ritten  ha.  a)  p.  M.| 

britseme  frid  Ae.j  Brilse  Heavrit  U(aaawaann).  f)  fahü  ta  der  ha.;  bai  tiauchithaang  daa  and  haha  iah  borandea 
ala  bevant  In  gafaaat;  jadaafaüa  unmepüeA  tat  Maaaatanna  texi,  toelchar  durah  dia  ärtdarung  den  tdd  manego 
sior«  halt  dem  13.  jh.  oiaen  plur.  prdL  bsvanden  aumtUah  g)  albt  ner  Ae. 

90 — 72.  a)  veind  djoet  Ae./  vinttjoot  M.  b)  wslleiirh  Ae.  e)  Dar  Afl.  d)  sn  daai  Ae.  s)  In, 

al  0.  gtede]  In  aJl  leln  bogirde  Ae.;  mir  al  eine  begirdo  M. 

b*" 
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tttteode*  im  df  atniu  lant, 
dia  waeren'  imi  niht  unbakant, 
tt  ze  berihten  aö  gcwalticlicb, 
daz  er  iht  fUrbaz  aeoet  aich. 

Oen  FrankeDrich  ai  aoochten*  dö: 
der  kUnic  waa  atn  oucb  niht  frö; 
der  acbinhte  durch  aln  rlcbait 
wdea  Kmmacben  richea  wdnekait‘. 
ala^  lac  daz  riebe  helfeloa. 
awer*  dA  zwiachen  iht  verlüa, 
der  muoat  ez  in  den  aelben  lagen 
friunden"  onda  Hüten"  clagen, 
»oder*  rechen,  weit  erz  niht  vertragen. 

Dö  die  Tintacben  dea  verdröz, 
er  waere  kUnc  odr  kOngea  gnöz, 
daz  ai  aich  alle  beacherten 
dea  richea  p6ege  und  mörten 
Kir  guot  mit  gemache 
An  aorgellche  aache, 
dea  wart  in  kumber  vil  bekant. 
ai  würben  an  den  von  Hollant, 
grlve  Wilhelm  unverzagt. 

•ado  belaip  ez  in  unverzagt, 
dir  von  den  fUraten  wart  erwelt, 
alaö  zehant  fuor  der  heit 
mit  den  pfalTenfUraten  dö; 
die  fuorten  in  und  wAren  frö, 
laodaz  er  n&ch  ir  willen  waa. 
unlange  er  dar  ntch  genaa; 
er  atrait  durch  atnea  landea  nöt 
mit  den  Frieaen  und  lac  töt. 

Dar  n&ch  wart  kürzlich  geaant 
loadaz  riche  gen  Engellant: 

dee  kOnegea  bruoder  Richbart, ' 
der  onch  dea  überredet  wart, 

' daz  er  aich  dea  richea*  underwant, 
wand  er  vor  waa  tno  lant 


HO  und  bete  achetze  zainem  hört, 
daz  manec  Tiutacher  aaite  bekort: 

‘der  achatz  waa  una  beaebaffen’, 
ai  dfibte^,  daz  wir  affen 
wteren  al  von  Tiutacher  art. 

110  dö  der  achatz  verzert  wart  . 
und  ende  het  ein  vamdiu  habe, 
dö  wtm  wir  ouch  dea  künegea  abe. 

Ain  gefiirater  grfif  von  höher  art  > 
vil  lihte  dö  zerbiten  wart 
in  dea  richea  zunderwinden  zieh: 
von  öaterfranken  kUreUeb 
zogt  der  grAve  Ilennan 
gen  Marhbnrc  öf  aolhen  wAn, 
daz  man  in  dA  ze  kUnege  kür, 
itaawie  er  alt  den  tröat  verlür. 
dem  Henneberger*  laiaten  dar 
den  hof  die  fUraten  und  ir  achar, 
biz  er  ein  habe  dA  vertete. 
dö  er  bürge  unde  atete 
1*0  maniger  muoat  enbem, 

dea  richea  wolt  in  nieman  gwern. 
er  acliiet  An  ende  von  in  dan: 
wir  mobten  aln*  niht  künegea  hin. 

SltmAI*  daz  riche  beteln  gie, 
laodnz  aln  kain  (Urate  goAde  emp6e, 

weder  Tiutacb  noch  Welach  noch  Wint 
von  Böhaim  dem  die  füraten  eint 
gunatelich  und  baz  gemain 
durch  die  kür  denn'  andern  kaini, 

110  der  dem  riche  zaeme. 

ai  bedtthle  der  kOnc  genteme 
von  Böhaim  und  aö  gar  gcreht, 
daz  ir  mainunge  wart  zieht, 
ze  kieaen  den  Böhaim. 
luOtacker  aanten  ai  hin*  haim 
daz  Roemiache  riche. 


73 — 99.  e)  atfioden  A*.  AI.  -0  w*m  Ai.  g)  im  d.  q.]  im  wol  niebt  bakant  Aj.;  Ime  wol  bokant  J9. 
b)  baoAcbtaa  'Ai.  Q werdokait  At.  Af.  tonn  Aior  wimb^icA  ridUiff  Mtn,  «oo  üa  gegmtaia  iwn  roioAlam  ttnd  wotloAan 
lUt  yV-ansAnooAan  AAniyi  gerad«  von  der  armul  mul  dem  eUnd  de»  detUtcken  reiche»  die  rede  lein  »oU,  k)  alio  Ae. 
1)  wer  tiniiir  Ae.  m)  leinen  tt.  — leinen  1.  Ai.  n)  o.  BS,  der  einen  dreireim  hereleiU,  mag  ünnierAfn  ecAl 
aein,  egi.  da»  verteori  i.  410. 

100 — 146.  a>  reichlich  Ai.  b)  dauebton  Ai.  c)  bannenbirer  Ai.  d)  von  im  Ai.  M.  ei  Smt 

demal  Ar.  1)  kaind  ( : feraaln)  k»-t  e»  i»t  doch  mol  kaim  = kainem  au  leien  und  dann  der  reim  au/  da» 
mpekapierte  gemain  ,,/reund/ieh  gninnl“  oll  eine  blndung  m : n in  fa»»en.  g)  bin  haim]  hinein  Ar.  enein  A/. 

1)  Die»e  handida/ur  icAeinl  in»  jahr  1947  rn  faUen  und  vom  papeie  auegegangen  eu  »ein,  wie  da» 
icAreaAen  /nnoceni  7F,  an  Margarethe,  die  toiUwe  könig  lleiMriehe,  vom  13.  april  1347  verrät  (MO.  tipp. 
I.  Xf/I,  JI  3431.  L'nier  bericht  ist  die  queüe  für  Ottokar  13133  /(.  (Deuteehe  C^romiken  V,  i.  160J, 
der  tie'  ite  »aehe  kdneeweg»  au»  einer  phraee  de»  Tannhäueer»  mrecAl  genaeht  hat,  toie  »ein  Aerain- 

geber  üeemiiUer  annimml. 
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d«m  TerzSh  er  amsbellche' 

8ID  pflege  and  >tn  trinwe. 
ob  ei  her  »ich  geriawe 
i8«deo  kUnec,  du  •!  gevflege. 

«wer  noch  al«A  venlUege 
die  wirde  und  die  hailiknit, 
miaielung  im,  oz  wer  lOtzel  lait 
in  allen  Tiutachen  landen 
laa  den  die  du  reht  erkanden. 

Aber  lac  du  Roamache  rtche 
&n  pflege  jemerllche 
tron  der  mitaebellunge, 
du  dehainea  ftiralen  zunge 
iH  dea  nndem  ■ geltcbe  hal 

der  aiben  (braten  von  der  wal. 
nfl  waa  ez  ad  gevttege, 
du  got  du  nibt  vertriiege 
an  in  den  hulichen  nit 
laa  und  den  mortUchen  gU 

mdr  durch  guol  denn  durch  geriht 
du  wolle  got  vertrageif  nibt 
und  achnof,  du  ez  ir  keinem  blaip. 
der  unfride  ei  dar  zuo  traip,  • 
itodie  aiben  fUraten  annder  wanc, 
du  ai  muoeten  kn  ir  danc 
welen  ainen  umen  man, 
du  ich.  iu  wol  aagen  kan, 
ad  nd  du  mmra  kumt  dar  hin, 
iTaala  ich  fürwkr  bewiaet  bin. 

Od  du  rieh  dnreb  diain  lant 
kainon  pfleger  niender  vant, 
ai  auochten'  nkch  alter  künde, 
ob  ez  in  Sw&ben  funde 
ita  ieman  von  der  alten  art, 
nia  ez  von  Stouferen^  wart 
rilich  güebet*  und  getriben 
und  ai  ouch  herm'  dar  an  beliben 
wol  hundert  unde  ftlnfzic  jkr 
luund  dannoeb  mdr:  daz  eagent  ftlrwkr 
diu  bnoeb  diu  dea  urkunde  eint, 
daz  Stonfer  kint  und  kindea  kint 
der  krdne  achnofen  wirde  und  dr, 
rehtea*  gewalt  ie  mdr  und  mdr^ 
in  durch  die  aelben  künde 
auoebt  man,  ob  man  funde 
dea  gealehtea  ieman  dk. 


wan  ai  verirrt  wkm  anderawk. 
dS  vant  man  laider  kainen, 

IN  wan  wol  der  bunten  ainen, 
der  in  ad>  hSbem  mnot 
ie  beau  dr  unde  guot. 
der  wu  von  Stonfen  nibt  gebom 
und  wu  an  manhait  üzerkorU 
NO  und  an  witzen  vollekomen, 
du  manic  (Qnte  bete  vemomen, 
der  ein  umbeamze  was, 
vor  dem  er  frinntlicb  genu 
und  im  tet  laater  unde  lait 
an  mit  witzen  und  mit  manbait. 
der  wu  ain  Habeburgmre, 
und  aagt  diu*  wkre  mere, 
er  hwte  grdzea  guotea  nibt 
gebrut  abr  an  im  andera  iht‘? 
tiodea  beere  ich  selten  von  im  Jehen. 
man  hkt*  du  vU  von  im  gesehen, 
du  rittera  namen  dret 
nnd  sine  wirde  mdret; 
der  grkve  Ruodolf  wu  er  genant, 
tio  von  den  (Unten  wart  er  besant 
mit  vil  Werder  botsobad, 
dd  er  rait  mit  hdnebaft 
ze  Bksel  üf  den  bischof. 
die  (Unten  beten  dÖ  ir  hof 
I»  gegen  Frankenfnrt'  gemant, 
von  den  allen  wart  geunt 
der  bnrcgrkve  Friderioh, 
dem  man  ouch  Itttzel  sin  gelioh 
an  dren  kainen  ritter  vant; 
an  er  wu  von  NQmbero  genant 
dA  er  ze  dem  werden  grkven  kam 
und  er  die  botachafl  vemam: 
er  soll  sin  her  zerriten  Ikn, 
ai  wollen  in  ze  kUnege  hkn, 
aaoalsA  wu  sin  antwnrt  dA; 

‘burcgrkve,  wie  redeatU  s6? 
dü  waist  doch  wol  ir  swachiu  werc; 
wie  eie  den  von  Henneberc* 
ze  Marhburc  brkbten  in  den  schaden, 
aaadu  er  mit  kumber  wart  beladen’ I 
der  burcgrkve  antwurte  aber  dA: 
‘Abaim,  dem  ist  nibt  alsA, 
wir  haben  diz  bestätigt  wol: 


147—149.  i)  spXchleleh  A«. 

150 — 199.  a)  ander  Ae.  b)  aUUTem  Ae.  c)  fedbt'Ae.  d)  beren  Ae.;  ber  U,  o)  r.  g.]  gvwalt 

rthlaa  Ae.  M.  0 J‘  nior  Ae.  g)  ad  h.J  lolicbani  Ae.  M. 

200—238.  a)  dln  w.)  dl«  »am  Ae.;  diu  waran  Jf.  b)  nibt  Ae.  «)  bdt  dea]  bZtaa  M.  d)  tranken- 
reich  h*.  e)  henneaber^. 
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der  pfalcgrtf  yoa  Rioe  lol 
140  zer  S din  eltate  tobter  bAo; 
ich  zage  dir  euch  An  ’ allen  wAn, 
daz  die  andern  nimt  zebant 
der  herzoge  von  Sahaenlant. 
dannoch  hAat  ain  filrzten  mS, 

Moder  bAt  dich  wol  geRirdert  S 
mit  ganzen  triuwen  Ane  wer: 
von  Mainzet  biochof  Wernher, 
dei  ricbea  kanzelere. 
dA  von  bia  Ane  awwo, 

•00  daz  dü  werdeat  ibt  betrogen. 

dfi  muoat  mit  mir  gen  bove  zogen.' 
der  grAve  Ruodolf  aber  aprach; 

'behdete  mich  vor  dem  ungemach 
und  vor  der*  amaehe, 

•00  ob  ieman  ain  wsbe 

mit  iraal  wolte  an  mich  legen, 
man  kan  mich  niemer  erwegen, 
daz  ich  vollekome  dar, 
ich  enwerde*  dea  aicher  gar, 

•Mdaz  ich  mit  rehte  ir  herre  ai. 
ich  zöge  wol  dA  nAhen  bi, 
biz  ai  aicb  dea  verainent, 
daz  ai  mit  triuwen  mainent 
dea  dft  mich  trmateat  von  in. 

NO  anders  atAt  mir  niht  min  sin.' 

Der  buregrAvo  Friderich 
verauont  daz  urliuge  endelicb 
durch  fdrderunge  in  dem  bof 
zwiachen  dem  grAven  und  dem  bischof. 
tioder  känftio  kUnec  zogt  mit  im  dan. 
ai  aAhen  aber  vor  manegen  man: 
daz  ai  fiieren  umbe  aolich  dinc, 
daz  was  ir  baider  htalinc. 

Der  kUnftio  kiinic  unverzagt, 
noder  umb  Are  waa  verwagt, 
dicke  wAgt  er  lip  und  guot 
uQ  haaret,  wie*  er  daz  wegeat  tuot; 
om  wolt  nibt*  zuo  den  fOriten  körnen, 
om  haat  diu  maare  alrAat*  vemomen, 

•M  ob  er  ir  herre  were. 

im  wert  daz  iemer  awere, 

239—249.  0 /«AK  Ai.  ()  minu  ht. 

2S0 — 299.  ■)  dom  kt.  b)  eaw.  du)  onwsrdu  M. 

f.  niebt  Ao. ; M.  $ehni<lr  n,^  dtr  Al.  woldo  und  tdool  albt  auo. 
g)  new  atn]  wolden  ,iu  dan  Ae.  b)  da  ae  Ae.;  i«  M. 


daz  in  ir  ougen  aolten  aeben, 
ai  newolten  • atn  za  herren  jehen' 

Sua  roit  der  buregrAf  vor  im  dan 
>u  und  lie  den  höcbgelopten  man 
dAz*  Dieburc  baiten  in  der  atat, 
der  in  dA  flizeclichen  bat 
sin  boten  wider  senden 
und  dort  sin  dinc  verenden. 

NO  Der  buregrAf  sagt  den  fUraten  dö, 
er  hnt  in  brAbt:  ai  wAren  frA 
und  kurn  in  mit  willekUr, 
daz  er  sin  arbait  iht  verlür. 
mit  fröuden  wart  gesungen 
•Mvon  maneger  höhen  znngen: 

‘te  deum  laudarous'. 
diz  veratuont  man  alaua: 
ai  weren  frö  der  mere, 
daz  grAve  Ruodolf  were 
■00  mit  rehte  kUnic  worden, 
daz*  er  wirde  horden 
dem*  riebe  solle  und  dA  bi  guot. 
ai  wAren  alle  böcbgemuot 
und  dA  bi  friiudenricke, 
tot  daz  in  aö  aelecliche 
.dirre*  kUnec  was  widervarn. 
sich  huop  von  geblUemten  schäm 
wfinneclich  hovieren, 
in  frouwendienat  grözieren 
010  wart  vil  und  mA  und  alaö  vil 
daz  icliz  niht  balbez  tagen  wil, 
wan  diu  rede  wurde  ze  laue, 
ich  bAn  ilf  ander  rede  gedanc. 

DA  der  kttnec  gUriten  kam 
•10  dea  morgens  fruo  und  daz  vemam 
der  fürsten  schar  liberal, 
die  zogten  gen  im  Ane  zal. 
man  sach  aö  manic  banier  wagen, 
daz  ich  niht  rehte  kan  gesagen, 

•N  wie  vil  ir  aller  moht  geatn. 

wan  ainen  tprueb  ziuh  ich  dar  in, 
den  der  werde  dibtier  aprach, 
her  Wolfram  von  Eachenbach, 
dö  der  ktlnio  Terramer 

e)  m Ar. ,-  wo  A>.  d)  niht  too  don  f.)  m doe 
o)  allerorat  aNt  Ao.  t)  wmr  du  Ao.)  wmra  If. 


30O»:t.M  a)  a.  30t  in  okiger /oMtutg  am  nalOaAa{r,'  dia  Aa.  Aot;  mit  dar  wirdan  und  dar  borden;  dar 
mit  wirde  aolda  borden  .1/.,  dar  alte  aolda  aiu  dar  foigandan  taüa  nimaU.  b)  v.  309  oAan  naaA  dar  Aa. ; iah 
naraiak  die  haidan  aeraa  aet  *daaa  ar  dam  raieka  anaaAan  und  doau  maiainnd  varaeknfan  aoiÜa\  e)  dir  Aa. 
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iitOreiM  b«ligeD  wölt  mit  her': 

(DI  WM  der  baner  iDovart, 
als  alle*  boome  in  Spehteeh'art 
mit  zend&l  wem  behängen, 
als  wart  der  kOnec  empfangen 
1(0  von  (inen  fllrsten  lobelicb, 
das  des  iemer  wundert  mich: 
so  gehaz*  si  ainander  wftren, 
das'  si  al  nnzahl  verbAren 
mit  dringen  nnd  mit  somsint, 

ISS  den  künec  si  faorten  mit  in 
zem  bischof  WemhAre, 
der  fltzic  wm  der  Are 
diu  im  WM*  geschehen  dA. 
du  huop  man  an  die  messe  sA, 

MO  also  WM  der  introitns: 

‘ecce  advenit  dominator  dominus’ I 
Der  kUnec  mit  sQbte  bArt  dM  amt. 
der  fllrsten  sich  dehainer  schämt, 
er  nem  von  im  sin  lAhen. 

MS  in  begunde  maneger  flAhen, 
dem  er  dA  vor'  wm  unbekant 
d6  wurden  boten  sA  gesant 
nAch*  der  kOniginne 
mit  wolbedAhtem  sinne, 

»0  ir  fnunde,  die  si  brAbten  sA 
se  Megenze*  unde  fanden  dA 
den  kUnic  und  der  fiirsten  vil, 
der  ich  oQ  nibt  nennen  wil, 
wan  swM  ir  wm,  si  zagten  dan. 
sosdö  diu  küneginne  kam  . 
den  Rin  geflozsen  her  ze  tal, 
dA  bete  manneclich  die  wal 
und  guote  stat  ze  schonwen: 
ritter  unde  frouwen 
Moder  kAmen  vil  den  Rin  her  abe. 
ob  ooch  der  kilnio  ieman  habe? 
jA  deiswAr*,  er  bete  ir  gnuoc. 
dar  nAcb  diu  ztt  sieb  sA  getmoc, 
daz  si  zar  wthe  solten  varn 
iMgein  Ache  und  daz  nibt  langer  spam. 
mit  al  ir  willen  dM  geschach, 
dM  man  den  kOnic  krmnen  Mcb 


flf  dem  stuole  z'Acbe* 

An  alle  widersprAche 
»ound  onoh  die  kfiniginne. 
mit  goteliehem*  sinne 
wurdens  ouch  gewihet  dA. 
dar  nAch  die  fürsten  dienten  sA 
ir  ambet,  als  si  sollen, 
iTO  und  sprAcben,  daz  si  wollen 
iemer*  sin  gebArsam. 
des  nahtes  wart  ouch  nibt  verlAn, 
diu  bAcbzit  wart  vollebrAht, 
als  ir  dA  vor  wart  gedAht. 

SM  Des  kllneges  eltste  tohter  nam 
der  pfalzgrAf  vom  Rtne  sAn, 
die  andern  gap  man  zebant 
dem  berzogen  von  Sahsenlant. 
dA  kArt  er  gen  Keine  sA 
MO  unde  WM  ain  wtle  dA, 
biz  im  übr  allez  Niderlant 
des  riches  rebt  wart  wol  bekant, 
dM  berihte  er  mit  Aren, 
von  danne  begunder  kAren 
SM  den  Rin  flf  ze  berge  wider, 
vil  unrehtes  legt  er  nider 
flf  wazzer  nnd  flf  lande 
dA  iMter  unde  schände 
vor  slnen  ztten  wm  geschehen. 

Monfl  wil  ich  in  ouch  des  veijehen, 
wie  im  dM  ksme  in  sinen  muol, 
dM  im  Qbral  des  riches  gnot 
wider  wurde  in  sin  gewalt 
des  maneger  sit  mit  rehte  engalt, 
utder  dA  von  geschaiden  wart: 
ie  der  man  nAch  einer  art, 
mit  willen  oder  Ane  danc. 
nfl  WM  dar  nAcb  vil  nnlanc, 
biz  er  sin  doch  gewaltic  wart 
MO  in  der  selben  flfvart 

nfl  seht,  wie  snelle  ez  dar  zuo  kam, 
dM  er  gewalticlichen  nam 
stn  bete*  übr  al  des  riches  stete, 
die  er  in  Tiotseben  landen  bete, 
•■"die  mnosten  im  ze  dienste  körnen, 


32S — 349.  d)  sJ  As.;  ml  dl«  Jf.  «seA  WüUh.  90,  10.  e)  fahsMO  As.  f)  d.  sl  sl  o.]  sb  n.  sie  M. 

f)  um  Miii  As.  fa)  w.  g.  dS]  g.  WM  ds  As.;  g.  wu  sldA  Jf.;  oAsr  mida  findet  ti«A  sonsl  stIsAs.  i)  vor 
WM  Jf]  WM  Tor  As.  k)  oAssss  in  der  As. 

330—399.  n)  nSgins  As.  b)  dsiswAr  Jf.;  du  wm  As.  e]  h aaeb  As.  d)  (CtUoh  As.  s)  remmar 
sosr  As.  Jf. 

400—410.  a)  bot  Jf. 


IJ  Die  vereg  396 — 836  smd  dem  Wälekalm  96,  16 — 17  entnemmen. 
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der  lUtzel  wart  üx  genomen. 

•i  gftben  daa  drlzigeat  tail, 
het  aber  ir  kainiu  daz  bail, 
daz  niemer^  wart  vod  in  genomen, 
«itdaz  mnost  von  grAzen  gniden  körnen, 
daz  bie  zin*  wille  nibt  ergie. 
nit  beeret,  wie  erz  an  vie. 
nfteb  böhen  eren^  waz  im  gftcb; 
unril  über  ain  j&r  dar  n&ch 
«Mze  NUremberc  er  dA  gebdt 
ainen  bof  durch  des  ricbez  not. 
dar  kkmen  bin  der  fUreten  vil 
und  berren  der  ich  niht  enwil 
alle  nennen  sunder  wanc, 

4M  wan*  diu  rede  wurde  ze  lanc. 
dee  ricbea  dinc  beribt  er  dd, 
manegen  wec  luz  unde  lö, 
dez  ich  niht  allez  mac  geaagen 
dar  under  zu  begunder  clagen 
utdenz  füraten  und  buop  alaA  an: 

‘ir  füraten  und  berren  b4nt  getAn 
gen  dem  riebe  und  mir  aO^  wol, 
daz  ich  iu  iemer  danken  aol. 
ich  ‘ waiz  ir  niender  kainen, 
uaniwan^  in  alainen, 

an  dem  Qberigiu  hdchvart 
alad'  wAnic  at  geapart, 
alat  den"  kttnec  von  BAbaim: 
er  wolt  dea  werden  nie*  enain, 

MO  daz  er  ain  lAben  emp6enge 
odr  iht*  en  mir  begienge, 
daz  er  trete  billiche. 
dar  zno  nimt  er  dem  riebe 
baidiu  Stlre  und  Oaterlant, 

Mt  diu  ledic  aint  daa  ricbea  baut, 
dar  zuo  Kemden  und  Krain  mA 
und  Portenouwe  bt  dem  aA, 


dar  zuo  £ger  und  daz  lant. 
die  aache  tuon  ich  iu  bekant, 

MO  daz  ir  dar  zuo  rttet*  mir.’ 
ai  aprtchen:  ‘herre,  dA  zolt  ir 
iu  lAzen  weaen  niht  ze  gAch; 
ir  clzget^  mit  rehte  dar  nAch'. 

Der  künic  volgt  den  berren  aL 
Mt  ainen  rihtasr  aazt  er  dA, 
den  pfalzgrAven  vom  Rine, 
und  erbnop  die  clage  eine 
mit  fUraprechen  umb  diu  lant, 
diu  ich  vor  her  hAn  genant 
MO  alad  clagt  er  er  von  tage  ze  tage, 
unz  er  vollente  eine  clage 
und  in  mit  rehte  z'Abte  brüht, 
dar  nAcb  vil  achiere  wart  gedAht 
üf  ain  atarke  bervart, 

Mi  diu  wol  unaainecliche*  wart 
angehaben  und  volbrAht, 
ala  er  dA  vor  bete  gedAht 

Die  SwAbe'  fnoren  mit  im  abe, 
den  er  niht  gap  grfize  habe: 

410  etlicher*  fuor  durch  ricbea  kraft, 
etlicher  t ouch  durch  mAcachaft 
dea  kUnegea  nnd  der  künegin; 
durch  daz  muoat  ir  geverte  ain. 
etlicher'  fuor  ouch  umbe  daz, 

41t  daz  er  vorhte  ainen  baz: 

wwr  er  die  bervart  niht  gevarn, 
die  vorhte  mtleate  er  ouch  bewam. 
aua  Voigten  im  die  SwAbe 
allermaiat  An  gAbe 
Mögen  Öaterriche  hin  ze  tal. 
daz  mere  vor  in  hin  abe  achal. 
Rinlinte,  SwAbe*  und  Kranken 
fuoren  in  den  gedanken  — 


tu — 449.  b)  hier  aii  „looticr  luoAlo“  oa  /ojtoa.  o)  t.  w.  albt]  nur  oeto  willo  Ao.;  niht  ata  will*  M. 

d)  fthU  Ao.  o)  0.  4tb  /oAA  Ao.,  war  oAor  nooA  v.  Sit  mtii  oiouih'aAor  oioAorAoif  ru  eryämgm.  f}  goufon 
Af. ; oogen  Ao.  ' g)  nAoMo  tn  dor  Ao.  b)  oo  wol]  oo  vil  wol  Ao.  Af.  i)  o.  484.  488.  oo  von  Afooooiomi; 
d»o  Ao.  AM;  lob  wao  ir  nioadort  kaio«.  Wann  icb  allaiao.  k)  wan  Ao.  Af.  t)  ao  Ao.  Af.  m)  dar  Ao. 
d)  nio  eoaia  Af.]  ao  dcDoio  Ao.  o)  icb  Ao. 

450 — 483.  a)  ratoa  Ao.  b)  elagaa  Ao.  e)  oiiarBiiigUeb  Ao.;  uaafimiotteba  Af.,  woo  /wvüich  grojiAMoA 

gUich  gut  paut,  abgr  dooA  nrcAr  oo  teioAl  atooarolandon  wordon  AonnCo.  d)  oebwabao  Ao.;  die  etterke  /erm 
mird  duroA  don  raun  478  gaowAort  a)  p.  470  /oAAc  tn  dor  Ao. ; die  ergOntung  der  drei  ereten  werte  iet  untedingt 
oioAor.  f)  oUieb  Ao. 
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Uebersichtliche  Vergleichung 

der  verszählung  Massmanna  mit  der  uosrigen. 


M. 

1—  176 

«■ 

1—  176. 

M. 

6498—  8078 

6479—  8064. 

if. 

176 

n> 

176—  178. 

M. 

8074 

fäUt  aue. 

M. 

I77_  SS9 

— 

179—  331. 

M. 

8076—  8101 

= 

8066—  8081. 

if. 

SSO.  881 

Hi 

832. 

M. 

8102 

fällt  aus. 

Jtf. 

S8S 

fülU  atu. 

M. 

8108—  8577 

6082—  8668. 

3t. 

83S—  606 

888—  606. 

AT. 

8676 

«> 

6667.  8668. 

M. 

607—  610 

fallen  aiM. 

M. 

8679—  8687 

»i 

8569—  8687. 

M. 

611—  653 

607—  619. 

Af. 

8688 

6668.  6669. 

M. 

624 

fällt  OtM. 

Ai. 

8689—  9222 

8670-  9203. 

M. 

626—  640 

— 

620—  686. 

Af. 

9228 

Hi 

9204.  9206. 

M. 

641.  642 

iH 

679.  680. 

M. 

9224—  9280 

e 

9206—  9242. 

M. 

648—  646 

fallen  aus. 

Ai. 

9261 

a 

9248.  9244. 

U. 

647.  646 

696.  666. 

Af. 

9262—10188 

= 

9246—10171. 

M. 

649.  660 

669.  670. 

Af, 

10189 

— 

10172.  10173. 

M. 

661.  662 

n 

667.  668. 

Af. 

10190-10692 

10174—10676. 

U. 

66S—  666 

faüen  aut. 

Af. 

10598 

10677.  10678. 

Jf. 

667—  660 

686—  689. 

Af. 

10694—11786 

HB 

10679— II770. 

Jtf. 

661.  662 

640. 

Ai. 

11786 

fällt  aue. 

3i. 

668.  664 

fallen  out. 

Ai. 

11787—11866 

BH 

11771—11849. 

M. 

666—  668 

641-  664. 

Ai. 

11866 

fällt  aus. 

Af. 

689—  692 

s 

671—  674. 

M. 

11867—12087 

= 

11860—12070. 

H, 

693.  694 

fallen  aus. 

Ai. 

12088 

12071.  12072. 

M. 

696—  698 

» 

676—  678. 

Af. 

12089—18828 

HB 

12078—18812. 

M. 

699.  600 

fallen  aut. 

Ai. 

18819.  IB880 

fallen  aus. 

U. 

601.  602 

=: 

688.  684. 

Ai. 

13881—14046 

«H 

13813—14027. 

M. 

609.  604 

(H 

681.  682. 

Jf. 

14046 

fällt  aus. 

M. 

606.  606 

fallen  aus. 

Af. 

14047—14472 

= 

14028—14453. 

U. 

607—  708 

a 

686  — 686. 

if. 

14478 

= 

14454.  14466. 

u. 

709 

— 

687.  688. 

if. 

14474—14608 

Hi 

14466-14690. 

U. 

710—  720 

— 

689—  699. 

AI. 

14609 

•H 

14691— 14693. 

U, 

721 

PH 

700.  701. 

V. 

14610-16096 

CS 

14694—16079. 

U. 

722—2806 

H> 

702—2286. 

Af. 

16096 

= 

16080.  16081, 

3f. 

2307 

= 

2286a. 

Ai. 

15097—16974 

— 

16082—16969. 

M. 

2308—3266 

H. 

2287—3244. 

AI. 

16976 

s. 

16960.  16961. 

8246.  8246. 

Af. 

16978—17180 

H. 

16982—17116. 

M. 

8286-4768 

8247—4734. 

Af. 

17131 

17117.  17118. 

t tahi  4764  ttf  «on 

M.  ühereprunfen). 

Af. 

17132—17296 

17119— 17283. 

M, 

4766—6496 

4786—6476. 

Af. 

17297—18096 

AnAony  I. 

M. 

6497 

— 

6477.  6478. 

Af. 

18097  » 12678  : 

5=  AnAan^  //. 

Deutachf  ChrooikeD  X. 


bS 
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REGISTER. 

Dies  regltter  kaao  es  Dfttfirlicb  nicht  fibcrnehrocn,  di«  «ümmtlichen  irrtümer  der  reimehronlk  m entwirren  and  richtif  m 
■teilen.  Immerhin  iet  ee  eo  eingerichtet,  dne«  die  hiatorUehen  peraSnllehkeiten  and  6rter  mit  «einer  hilf«  noeh  onter 
enleteUnngen  nofgefonden  werden  kSnnen.  Die  A.nhKnge  aid  *U  A I and  A II  mit  na^nommen. 


A. 

Aachen  at.  16091.  16768.  16767«  16869. 
16141.  16166.  16948.  AI  806.  887. 
488.  496.  606.  697.  AU  866.  868. 
Abncne  9081. 

Abel  9382. 

Abeneeere  (leote  ron  der  Abeni)  17119. 
Abiethor  arcbisTongogne  8604.  8660. 

8706.  8749.  8767.  8776.  10164. 
Abrahun  9313.  9819.  9889.  9364.  9416. 

0419.  10869. 

AbjTOn  8761. 

Acbillfltu  rSm.  k.l  7427. 

Aecon  (Ackere)  A I 174,  676. 

Adalbert  (Alber)  markgr.  t.  österreieb 
16896.  16400.  16444.  16446. 

Adalbert  (Älbrecbt)  b.  ▼.  Prag  16126. 
Adalbert  gr.  ▼.  Babenberg  16660,  vgL 
onm.  m 16612. 

Adam  2866.  8980.  9206.  9291.  9817. 
9600.  9666.  9664. 

Adelger  Baiemberaog  6626.  6678.  6712. 

6766.  6818.  6988.  7062. 

Adelbart  (AdelgiaT)  langobard.  förat 
14888. 

8.  Aegidina  16022. 16027. 16083.  16047. 
16068. 

Aegypten  611.  8829.  9917. 

Aeoeaa  371. 

Aetiaa  «.  Ecina,  Etioa. 

Afrika  1679,  6814.  7416.  11362;  kbnig: 
Hylaa. 

Afrikaner  14026. 

Agapitoa  6204. 

Ageat  at.  16868. 

Agnea  gern.  k.  H^oricUa  Hl.  18476; 
beraogin  ▼.  naiem  16611  (ngL  anet. 

■ H 16600). 

Agon  junger  d.  Simon  Magna  3989. 
Agrippa  643. 

Agrippioa  Colonia  a.  Köln. 

Alaricua  — Alrich  7852.  7262.  7268. 
7898.  7356.  7371.  7399.  7421. 


Alber  «.  Adalbert. 

Albreefai  erablMbof  r.  Mains  16874. 
16935. 

Albreefai  biichof  (wo?)  15612, 

Albrecht  b.  v.  Frag  16126, 

Alexander  d.  groeae  328,  538. 
Alexandria  at.  in  Aegypten  1660. 
Almeoia  4580.  4619. 

Anadet  II.  papiC  17079  (Mm.). 
Andernaeb  at.  383. 

S.  Andreaa  10392. 

Anthenor  367. 

Antiebrlat  685. 

Antioebien  at.  in  Syrien  16629.  16689. 
Antonloua  Pia«  (Pina  Antonloa)  rSm.  k. 
7363. 

Antonloa  vater  d.  Simon  Magna  2108. 
2604. 

Annbion  Jünger  d.  Simon  Magua  3940. 
Apollo  104. 

Apolien  (Pulle)  7258,  7327.  7698.  14831. 
16985.  16006.  16783.  17086.  17111. 
AI  123.  200.  283.  396.  399.  401. 
407.  419.  427.  431.  442.  476.  4BS. 
688.  688.  631.  668.  761.  783.  799. 
Aqnlla  1429.  2066.  2148.  2877,  2919. 
8466. 

Arabien  7321. 

Arantnm  at  2601. 

Ararat  berg  822. 

Arimeepua  (?)  neffe  dea  Veapsaian  6120. 
Arinthoi  2141. 

Ariolna  5404, 

Ariatotelea  8216. 

Ar]  at  14886. 

Arm  (roeerenge)  AI  411.  747. 
Armenien  316. 

Am  b.  T.  Wünbnrg  16682. 

Amolf  (Amoit)  b.  ▼.  Baiem,  kaiaer 
16620.  16640.  15686.  16670.  16682. 
16689;  a. : Ludwig. 

Aroel  9488.  10187. 


Arrianer  13879. 

Arrina  ersbiacbof  18432.  13437.  13451. 
13467.  13631. 

Aatiolabioa  13102.  13164.  13180. 

Athen  at  2904.  8829. 

Attila  a.  Ktsd. 

Angabnrg  (Anguata,  Ougeaboreb)  at  862. 
16986.  16262. 

AngnaU  (Ylndelleorum)  $.  Aogaborg. 
Angnatna  Caeaar  604.  629.  661. 

Annan  9086.  9110.  9122.  9144.  9162. 

9180.  9172.  10207. 

Ara  gern.  d.  Detiderioa  14847. 

V.  (und  P.  «otoeil  damit  toaekaeindj. 

Babenberg  a.  Bamberg. 

Babylon,  Babylonien  329.  6164.  6179. 

6229.  6274.  6806.  16712.  16761. 
Baiem  (laod  and  roik)  298.  811.  114. 
317.  328.  8824.  6700.  6719.  6798. 
6808.  8928.  6948.  6976.  6991.  7011. 
7020.  7036.  7051.  7068.  7114.  7126. 
7134.  15244.  15260.  16264.  16280. 
16279.  15283.  16296.  16561.  15692. 
16608.  16621.  16622.  16667.  16676. 
16706.  16736.  16776.  16146.  16181. 
16284.  16381.  16502.  16638.  16681. 
16600.  16829.  16886.  17097.  17206. 
A I 639.  643.  707. 

Balaam  9612. 

Bamberg  (Babenberg)  16662.  I6l92. 
16201.  16210.  16216.  16227.  16460. 
16483.  AI  22.  366. 

Bari  at  16604.  17094.  17142. 

8.  Barnabaa  1801.  1819.  1872.  1897. 

1918.  1932.  1940.  1942. 

Basel  (Basila)  at  16728.  All  218. 

8.  Basilina  10948.  10992.  11049.  11062. 
Baeaie  a.  Paria. 

Bebaim  «.  Böhmen. 

Belgtea  (Bellica)  Oallia  399. 

Benedikt  papat  16208.  16218. 

8.  Denedieten  berg  •.  mente  Caatne. 
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B*ncT«nto  st.  6k6t.  t718t. 

Benjamin  96S6.  9A68.  10187, 

B«fn«  (VeresA)  bL  6971. 

Btrohard  ab!  (von  Clairraoz)  17976. 
6t  Bernhard»  ber|^  «.  mona  Joris. 
Bertha  (Perbta,  gtn.  Perhtnn)  m.  Karls 
d.  fr.  14616. 

Bertbold  herxof  (echwKb.  fraft)  167A4. 
Bethanien  1791.  8717. 

Diteme  «.  VUerbo. 

Bitbjnicn  (fiitinnUlün  laot)  8949. 
Blödel  (Plodel,  ron  Riusen?)  18669. 
1S678. 

Bodenaee  7607. 

Böhmen  (Behaim,  Und  and  reih)  7088. 
7084.  16686.  16889.  16169.  16868. 
16394.  16408.  16490.  S6697.  16689. 
16978,  1G986.  16987.  17001.  17188. 
AI  899.  All  187.  141.  144.  488. 
Boetine  14148. 

Bolan  t.  Polen. 

Boemand  Baiembertof  800. 

BoUnondes  caetell  7540. 

Bonifalioi  (d.  I.  papet  B.  lY)  187. 
Bonn  (Banne)  et  16806.  16681. 
Boppard  at  889. 

Brabant  A I 880. 

Brafe  a.  Praf. 

Brannschwetf  st.  16966.  AI  810.868. 
Bremen  at  14878.  16666. 

Prenne  (Breonua)  henof  r.  Bebwabea 
a)  unter  Caeaar  976;  b)  unter  Sarenia 
7098. 

Breaburf  «.  Preaabarf. 

Britannien  (Britten)  7386. 

Brlxen  at.  7064. 

Bnino  (Pmn)  b.  r.  Aofabaif  16968. 
Bratna  (pen,  Praten)  6084. 

Balfarien  (Pulfrie)  16696.  AI  86. 
Bann«  a.  Bonn. 

Burcbard  b.  r.  Franken  a)  ontar  Lndwif 
d.  kind  15649;  b)  anter  Heinrich  I. 
16778. 

Burfnnd  7341.  16886  (Baifentricb) 
16786. 

Bnrf  ander  16970. 

Bjaans  a.  CoaataotiDopel. 

C.  (ep/.  auch  H). 

Caeaar  a.  Jnlias. 

Caeaarli  porta  14943, 

Caeaarea  at  in  PalXetina  1988. 

Capna  at  4848.  4986.  7711.  7786. 
Cauino  monte  (mona  caatitatia)  17114. 
Cato  (Rifidoj  Cato)  486. 

Ceciljen  a.  Sldlien. 

Celans  mont  (Calaon)  18667.  18666. 
18594. 

ChrUtns  1816.  1898.  1959.  9181.  9907. 


9861.  9886.  9989.  9979.  1096.  8946. 
4986.  6698.  6889.  8184.  8186,8446. 
8660.  8097.  9096,  9108.  9969.  9871. 
10987.  11080.  11466.  19080.  19999. 
19769.  19774.  18074.  18618.  18614. 
18607.  14690.  14706.  16006.  A I 6. 
CUndioa  br.  k.  FaastinUnns  1991. 1966. 
4088.  4069. 

Clemens  I.  papat  1397.  1687.  1664. 
1906,  1984.  1969.  1998.  9018.  9060. 
9141.  9767.  9811.  9818.9819.  9896. 
9844.  9961.  8111.  8678.  8686.  8698. 
8748.  8867.  8896. 

Conlatinas  4818.  4408.  4691.  4601. 
4606. 

ConaUolinoa  röm.  k.  7618.  7688.  7770. 
7799.  7809.  7879.  7896.  7989.  7978. 
8050  (C.  Aufoatna).  8206.  8149. 8806. 
8899.  8871.  8474.  8777.  9086.  9864. 
10419.  10477.  10491.  18188;  ve/. 
14900.  14783. 

Conatantinas  Leo  röm.  k.  18670.  18684. 

18719,  18794.  18818, 

Coostantinopel  (Bpaana)  at  10439.10446. 
10446.  10608.  11 110.  18716.  18798. 
18746.  18887;  einwohner  14198. 
Conatantioa  röm.  k.  7606.  7694.  7680. 

7718.  7800.  8918.  14196.  14960. 
ConaUns  et  7606. 

Coraelioa  8948.  8965.  8970.  4008;  eol 
10391. 

Coadraa  kf.  r.  Pemeo  7918.  11148. 

11189.  11969.  11808. 

CratboD  phitoaoph  8686.  8771.  9166. 
CreaccttlU  fern.  Dietriche  d.  achwarsen 
11884.  11461.  11471.  11618.  19698. 
19669. 

CpriUna  11308. 


m. 

Dinen  (Tene)  14874. 

Damaakoj  at  7930.  7984.  7979. 

Daniel  637.  690.  9374.  10966. 

Dathan  8761. 

David  kf.  r.  Israel  1013.  1071.  9897. 

6406.  9060.  9878.  9744.  18640. 
DeccoUas  br.  d.  hlafnentiai  7761. 
Decina  6116.  6129.  6138.  6136.  6137. 
6189.  6141.  6144.  6161.  6167.  6166. 
6344.  6366.  6417.  6448.  18510. 18617. 
Deaideriaa  kf.  d.  Laofobarden  (flirat 
V.  Boalnnia)  14841. 

Dcutseben  246.  458.  480.  497.  696. 
698.  696.  6794.  16089.  16068.  16899. 
A U 91.  60.  86.  111.  114.  136. 
Deatachland  863.  263.  469.  464.  471. 
684.  6811.  14819.  16664.  16496. 
16804.  16816.  AI  188.  421.  499. 
647.  601.  621.  661.  669.  698.  698. 
746.  767.  769.  AU  164.  409. 

Deati  (Diase)  at  381. 

Dldaacali  9311.  9408.  10180. 

Diabarf  at  A II  986. 


DUta  (Theodo)  Bderabaraof  16661. 
IKetaar  a.  Dietrichs  r.  kCeran  11861. 
18858.  18864.  18866.  18869.  18881. 
18896.  18908.  18916.  14107. 
DIelriek  d.  alte,  ffirat  r.  Meran  18841. 
18849.  18868. 

Dietrich  d.  Jonfe,  e.  Dietmare  (d.  i. 
Theodarieh  d.  fr.)  18998.  18988. 
14001.  14018.  14097.  14048.  14079. 
14097.  14109.  14118.  14190.  14189. 
14164.  14177.  14189.  14189. 
Dietrioh  d.nnfetaoe  1 1889. 11407. 1 1891. 
DIebidi  d.  achSse  11869.  11401.  11478. 

11768.  11787.  11891. 

Dietrich  fraf  (unter  Otto  III)  16080. 
18118. 

Diaaaen,  frafen  r.  17187  (vgl  Jfml, 
e.  49). 

Dieser«  e.  Dleaaen. 

Dioelatianua  röm.  k.  6461.  6610.  6616. 
Doaob  9086.  10907. 

DomitUnos  6668.  6647.  6669.  6666. 
Donan  (Taoaonwe)  fl.  686.  AI  fli. 
Dnlsmar  (lodadomanu)  411.  490. 

B. 

Bdiis  (Etins)  d.  i.  Aatina  18886. 18944. 
18949.  18966.  11966.  14014.  14041. 
14068.  14067.  14068. 

Edasaa  t.  Roaa. 

Egw  at.AU  448. 

Elb«  fl.  384. 

Elenoa  (Aen.  UI  996  ff.)  868. 

Elioadroa  9140.  9784. 

Elisabeth  fern.  d.  KarcUsua  11864. 
EUaaa  16780.  16776.  AI  616. 
Emmeram  b.  r.  Befenaborf  16668. 
15671. 

Eafland  6691.  AU  106. 

Enoeh  9889.  9490. 

Ena  fl.  (Eoesin»  vgl  Bhd.  $.  7l,  96) 
16698. 

Epbeaua  at.  6418.  6489.  18488.  18446 
18654. 

Epiennu  8916. 

Ercbeofor  bersof  (aobwib.  fraf!)  16764. 
Eacfaenbach  r.  Wolfram  r.  E. 

EUel  (Euel)  13848.  18867.  18881. 

18871.  13876.  18891.  14177.  14179. 
Eagenias  papat  17970. 

Eosabiof  kapelUn  d.  k.  Thaodoaiaa 
18179.  18906.  13916.  18986.  18869 
18870. 

Era  9991.  9317. 

Eaeehlel  9178.  9663. 

F.  (vgl  V). 

Faensa  (Yafeoae)  at.  A I 777. 

Falaie  $.  Vallai. 

Falkenatain  t.  Friedrich  ron  F. 

68* 
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F«u»tiau  1S30.  8916.  t9S6.  2996.  800S. 
9H86.  8865.  $906. 

F»nttiDiKniiJ  röm.  k.  1920.  1993.  $941. 
3996.  4095.  4067. 

Fftostos  1940.  2916.  9935.  9996.  3009. 

3836.  8866.  8906. 

Felidifllmiu  6903. 

Formotaa  paput  15549. 

Fnuiken  lud  u.  volk  345.  376.  398. 
660.  16698.  16636.  16779.  16990. 
An  489. 

FrAokfort  M.  (Pr«Dckenrart)  15686. 

16638.  AU  990. 

Franko  373. 

Frankreieh  (Frankenrich)  All  77 { 9$L 
auch  Oallieo  Kkrlinfoo. 

Friedrieb  1.  kaiser»  b.  t.  Scbwaben 
AI  96.  35.  68.  111.  190;  aQhne: 
Friedrich,  IleiDrieh,  Konrad,  OUo, 
Philipp. 

Friedrich  II.  kaiaer  (jren.  d.  kiod  ▼. 
Apnlien)  A 1 980.  430.  466.  689. 
593.  709.  799.  All  1. 

Friedrich  a kaiaer  Friedricha  I.  A I 115. 

(on^eM.  köoig  A 1 1 55)b 
Friedrich  (II.)  h.  ▼.  Schwaben  16978. 
17019. 

Friedrich  borggraf  v.  Nürnberg  All  999. 
966. 

Friedrich  ▼.  Falkeoalcin  17057. 
Friedrich  (krenzfabrer)  16700. 

Frieaen  14858.  AU  103. 

Fritel  (toq  Polen?)  13862.  13878. 

«. 

Gabriel  10278. 

Oaloe  rdm.  k.  1116. 

Galaden  14916. 

Oalba  rSm.  k.  4836.  4840.  4843. 
OaUlen  899.  471. 

Galüenui  rSn.  k.  7458.  7474.  7608. 
Galloa  7698. 

Gambach  e.  Kampach. 

Garganoa  mona  Gloweberc)  7704. 17186. 
Gebhard  b.  v.  Rogensbarg  16508. 
Gebhard  b.  v.  Wttrabnrg  15747. 

Gedeon  10004. 

Oermanien  471. 

Gerraar  16117. 

Gerold  b.  v.  Schwaben  14604.  14615. 

14691.  14694.  14698.  14861.  14871. 
Gerando  bürg  N911. 

Qetaaemani  9023.  2109. 

GodoHaa  8906.  8HS6.  I0I73. 

Gottirled  (fon  Bouillon)  b.  v.  Lothringen 
16619.  16715.  16718.  16780. 

8.  Gregoriaa  pnpat  195.  6091.  6040. 
6050.  6074. 

Griechen  (land  n.  volk)  848.  365.  569. 
1464.  2851.4097.7814.  10428. 10939. 
10942.  13069.  13686.  18699.  137S9. 


Fauetinas  — Jaden. 


18740.  13758.  13767.  13897,  13994. 

18991,  14025.  14163.  14196.  14979. 

1699S.  16308.  15988.  16984.  16007. 

16011.  16018.  16018.  16018.  16031. 

16068. 

Gaotwin  15118. 


Habebargor  A II  906. 

Hadrian  (Heliua  Adrianoa)  röm.  k.  7919. 
7990. 

Hadrian  papat  15859.  15366. 

Hartwig  graf  16840, 

Haaelbrunoen?  (xe  dem  beeellnen 
bmnaeo)  nobek.  oit  an  der  eSd* 
grenze  Baiema  7189. 

Hebräer  (bebriiacb)  1008.  9349.  8688. 
8780.  8769.  8878.  9204.  9985.  9386. 
9351.  9386.  9400.  9444.  9450.  9862. 
10043.  10281.  11210. 

Hektor  r.  Troja  364. 

Heinrich  1.  d.  kg.,  b.  v.  Sachacn  15763. 

15790.  16794.  16827.  15860. 
Heinrich  11.  kaiaer,  b.  r.  Balero  16143. 
16219.  16963. 

Hrinricli  III.  kaiaer  16378. 16409. 16429 
16443.  16464. 

Heinrich  IV.  kaiaer  leO.'tS.  16648.  16791. 
Heinrich  V.  kaiaer  16807.  16838.  16859. 
16868.  16871. 

Heinrich  VI.  kaiaer  A 1 191. 189. 971. 279. 
Heinrich  (VII.)  konig,  a k.  Friedricha  H. 
A I 590.  614.61 9.  633.  647.  669.  725. 
Alt  34. 

Heinrich  d.  stolze,  b.  v.  Baioro  (17097). 

17189.  17198.  17210. 

Heinricb  d.  lüwe,  b.  ▼,  Sachsen  A I 67. 
Ueinrieb  b.  t.  Begensbarg  17186. 
Helena  mutter  Constantina  d.  grossen 
7636.  7660.  7808.  8200.  8960,  8196. 
8460.  9838.  10373.  13721. 

Helenua  a.  Klenus. 

Helia  (Jemaalem)  at.  7228. 

Hellas  Adrianoa  a.  Hadrian. 

HeI(T)ioe  Pertinaz  röm.  k.  7187.  7145. 

7169.  7904. 

Hcl/aeoa  9136. 

Henneberg  (Hertsann  gr.  ▼.)  AH  196. 
233. 

Heraclioa  röm.  k.  7219.  11139.  11176. 

11186.  11269.  11978.  11309.  U346. 
Herena  (Irena),  matter  d.  Constantioa 
14198.  14231.  14244. 

Höriger  ertbiachof  v.  Mainz  16788. 
Uennaan  markgraf  d.  h.  r.  Baiem  Otto 
15269.  16284. 

Hermann  gr.  ▼.  Herneberg  All  129. 
Herodea  1077. 

Herold  markgraf  7022. 

8-  IlippolTtua  6323.  6895.  6343.  6864, 
Holland  A U 93. 

Howeberc  s.  Garganaa  mona. 


Hofo  (Hne)  b.  ▼.  WUrmborg  1610t. 
16108. 

Hannen  7046.  7048,  13889.  1880t. 
13909.  16646.  15659.  15603.  16646. 
16690.  16703.  16706.  16711.  1677t. 
16969.  16835. 

Hjlaa  kg.  ▼.  Arrika  5315.  5359. 

I.  (¥.)  u.  J. 

Jakob  d.  Patriarch  9344. 

S.  Jacobua  9130. 

Jacobiton  volk  7310. 

Jaima  8680. 

Jeremias  8686.  9378. 

Jenttalem  676.  700.  791.  868.  866. 
876.  1080.  1769.  1776.  1884.  1861. 
6104.  5179,  5944.  6566.7914.  7981. 
7943.  8225.  8686.  8719.  6791.  6766. 
9677.  10190.  10885.  11169.  11178. 
11314.  11338.  16691.  AI  171{  vgC. 
Helia. 

Jeaas  724.  789.  1898.  5698.  5639.  6184. 
9849.  9812.  10285;  Jeaua  Emmanuel 
8998.  8999. 

Ignatius  papat  1SS60. 

Indien  860. 

Ingelheim  st.  364.  14438. 

Ingram  broder  d.  Balembenoge  Boe> 
mand  801. 

Inn  fl.  6966.  15690.  16687. 

Innoecnz  II.  papet  17081. 

Job  (Hiob)  6609.  9604. 

Job  a.  Joris  mona. 

S.  Johannes  erangellal  6568.  6577.  6627. 

5681.  5639.  10866.  10889.  10900. 
Johannca  papat  14145.  14173. 

Jonaa  8778.  8811.  8884.  8860.  10179. 
Jonatbaa  1069.  8746. 

Jordan  fl  10989. 

Joaephua  (derhlatoriker)  975. 1011. 1089. 
1136.  8694. 

S.  Joeepb  gern.  d.  Maria  9198. 

Jorinoa  1166.  1183. 

Joris  mona  (8t.  Dernnrd)  14566. 
laaak  9844.  9410. 
laaiaa  8969.  9379. 

Israel  889.  9369.  2408.  8610.  8650. 

8736.  6743.  8773.  9369.  9399.  9945. 
Italien  (Ytalia)  7340.  16537. 

Jubal  9649.  9702.  10195. 

Jndaca  1997.  3936. 

Judas  1076. 

Jaden  751.  807.  961.  9368.  5178.  8331. 
8853.  8386.  8576.  8698.  8639.  8681. 
8810.  8960.  8974.  6966.  8989.9086. 
9109.  9144.  9160.  9172.  9179.919$. 
9911.  9412.  9458.  9489.  9493.9549. 
9579.  9660.  9615.  9678.  9739.  9785. 
9747.  9807.  9656.  9901.  9906.  0908. 
9920.  9968.  9906.  9968.  9994.  10090. 
10031.  10058.  10061.  10171.  10251. 
10899.  10397.  10343. 
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Juliaou«  (Didlaa)  rt»iD.  k.  7177.  7196. 
JoHtaui  (der  Rbtriinnife)  rSm.  k.  10695. 
10640.  10646.  10667.  10672.  10667. 
107S4.  10740.  10760.  10786.  10609. 
10619.  10696.  10685.  10649.  10669. 
11096.  11089,  11104.  11119.  11197. 
11134. 

Julias  Caeur  961.  967.  983.  996.  997. 
898.  343.  877.  379.  409.  406.  417. 
421.  484.  485.  487.  450.  455.  460. 
495.  509.  514.  679.  675.  691.  608. 
14036. 

Jupiter  149.  1131.  1135.  8719.  5068. 
Juitinianus  rün.  k.  19614.  19677. 19889. 
19897.  19949.  18099.  18040. 

M.  (vgL  O. 

Kftmtbrn  (Kcmden)  A II  448. 

Kain  9571. 

Kaipbaa  8793. 

Kalabrien  1677.  7894.  7415.  16979. 

16017;  Kalaber  AI  408. 

KalendJu.  marsehall  Ton  (PappeobeliD) 
AI  841. 

Kampach  dorf  7048. 

Karl  d.  gross«  14315.  14318.  14818. 
14334.  14360.  14890.  14411.  14411. 
1469J.  14657.  14688.  14689.  14709. 
14707.  14814.  14815.  14899.  14885. 
14893.  14990.  14992.  14931.  14961. 
14989.  16006.  15015.  15079.  16078. 
15075^15080.  16082—15084.  15869. 
16878. 

Karl  (d.  kahle?  ang^L)  e.  Lolbara  1. 

15310.  15390.  15361. 

Karl  (d.  dicke)  a.  Ludwige  d.  deotseheo 
16896.  15400.  15455.  15616. 

Kariös  tal  (rallis  CaroH)  14951. 
KlrllDgeo  (Frankreich)  6568.  14809. 
14545. 

Karimann  t.  Ludwigs  II,  15398.  16523. 
Kastei  16111, 

K51n  (Agrippioa  Coloaia,  Choluc,  Kolne) 
at.  048.  649.  659.  AU  384. 

Konrad  I.  d.  kg.,  h.  v.  hVankeu  15667. 

15C64.  15674.  15740.  15758. 

Konrad  II.  kaiser  1C267.  16979.  16980. 
16.300.  16337.  16354.  16368.  16370. 
16376. 

Konrad  III.  d.  kg.  17188.  17197.  17919. 

17937.  17973.  17978. 

Konrad  IV.  d.  kg.  A I 39.  All  36.  41. 
Konrad  a.  Friedrichs  I.  ▼.  8taufeu  A 1 
195. 

Konrad  b.  ▼.  Raiem  15604.  15610. 
15656.  16509. 

Konrad  b.  t.  Schwaben  16973.  I70I9. 
17041.  17044.  17053.  17055.  17063. 
17091. 

Korep  8759. 

Krain  A II  446. 

Kriecbeo,  Cbriehen  s.  Griechen. 

Kosi  blsehof  9195.  9911.  9989.  9948. 
9810.  10179. 


L. 

Labian  (Labienus)  404.  418. 
t>amb«rt  (Laniprebt)  Baioruprini  15565. 
Langobarden  (Lantperten,  LaneparteD, 
Laaparten)  7344.  18848.  18889. 

18986.  14011.  15917,  15993.  17056. 
Al  61.  548.  767. 

Laodicea  1754. 

S.  Laorentias  6207.  6958.  6966.  13809. 
18806. 

Lasams  1791a,  9187.  8717,  10948. 
Leitba  (Utach)  fl.  16710. 

Leo  8.  Pippins,  papit  14319.  14390. 

14350.  14370.  14517.  14796. 
Leopold  ▼.  Raiem  17906.  17217.  17919. 
17922. 

Leopold  h.  e.  Öetorreich  AI  611, 
Leopold  s.  d.  aarkgr.  Adalbert  ron 
Österreich  16445. 

Linpolt  r,  Leopold. 

Liuther  s.  Lothar. 

LInÜaen,  Liutiser  16356,  16516.  16544. 
Lombarden,  Lombardei  s.  Langobarden. 
Lothar  I.  (Liuther)  kaieer  15938.  15949. 
15956.  16986.  15994.  16804.  15814; 
• $bne:  Ludwig,  Lothar,  Karl, 

I*ippin  (!)• 

Lothar  II.  (Liuther)  e.  Lothars  L 15308. 
Lothar  III.  (tiulher)  k^ar,  h.  t.  Sachsen, 
gr.  T.  SuppHngenbuig  16953.  17061. 
17066.  17071.  17076.  17088.  17161. 
17168.  17193. 

Lothringen  15776. 

Lupifer  6300.  9997. 

Lueiua  Accomodus  (A>  Commodus)  röm. 

k.  7946.  7964.  7383.  7430. 

Lneretia  gern.  d.  Collattnus  4887.  4797. 
Ludwig  I.  d.  fromme,  kaiser  16094. 
15100.  15199.  16164.  16178.  15909. 
15294.  16936. 

Ludwig  II.  d.deutsebe  (anpe5/.s.Lothare  1.) 
16806.  15318.  15369.  15860.  15868. 
16888.  15894;  sSbne:  Karlmann, 
Lndwig,  Karl. 

l^dwig  111.  d.  jüngere,  a.  Ludwigs  d. 
deutschen  16897. 

Ludwig  IV.  d.  kind,  a.  Arnulfs  16584. 

16696.  16611.  15C16.  15647.  15663. 
Ludwig  fa.  e.  Uaicro  A 1 640. 

Ludwig  br.  d.  h.  Konrad  e.  Baiern 
16606. 

Luna  3706. 

n. 

Magdeburg  iL  15966. 

Magnootiue  7744. 

MailRnder  16874.  15091.  Al  64. 
Mailand  st.  16863.  16873.  17053.  Al 
60.  09.  779. 

Mains  (Magenze,  Megente.  MKgenie)  st. 
885.  388.  7766.  7773.  7781.  16109. 


15131.  15655.  16070.  16971.  All 
947.  351. 

Maiaaer  (Megentare,  MegCBMere)  898. 
16996. 

Malchna  18601.  ^ 

Manfred  (Menfrit)  s.  Friedriehe  IL 
AU  37. 

Mantna  (yanlowe)  et.  369. 

Marburg  (Marhbure)  et.  A II  193.  934. 
Marcellne  13043. 

S.  Maria  191.  8091,  9119.  9196.  9818. 

10980.  10998.  11078.  16009. 

Mars  3709. 

Mathathias  1075. 

Mathilde  (Hahihilt)  gern.  d.  Faiutiiüanue 
1995. 

S.  Mathias  10396. 

S.  Mauricius  6466.  6489.  (bersoge  der 
M5re  6508)  6580.  6585.  6540. 
Maximianns  0459.  6584.  6579.  6588. 

6611.  6619. 

Meder  volk  7998. 

Meissen  (Mlhsen)  Al  591. 

Mendelberg  (mons  Gandll)  10581.14578. 
Meran  7846.  18840.  18844.  18869. 

18879.  18880.  18917.  14010. 
Hereuritu  8715.  10789.  10771.  10818. 
10856.  10896. 

8.  Mereorios  11054.  11074.  11099. 

11101.  11114. 

Merseburg  et.  16570. 

Meaaina  A I 747. 

Metius  659. 

Mets  st.  651, 

8.  Micbsel  18869. 

Micheas  9135. 

Milian  heldenktiiilg  5183.  5910.  6226. 

5816;  <m  neei/er.*  16639. 

MUius  burgfraf  (t.  Capua)  7719. 

Moren  6603.  6669.  7309. 

Moses  9391.  8609.  6641,  9011.  9048. 
9846.  9372.  9479.  9519.  9654.9914. 

N. 

Nabnehodonosor  598.  9807. 

Naim  8706. 

Narcissus  br.  d.  Ileraclins  11358. 
Navarra  14879. 

NepoUanus  7760.  7789. 

Nero  rom  k.  4084.  4101.  4114.  4129. 

4169  4170.  4177.  4949.  4966. 

Nerva  rÖm.  k.  6084.  5756.  5779.  6796. 
5833. 

Neuenburg  (Niwenbureh)  ori(toolj  17046. 
NieeU  1496.  2066.  2149.  9877.  9919. 

3179.  3918.  8989.  8881.  8411. 
Nieodemos  9183. 

Niedarlandc  Al  489.  511.  AU  886, 
Noe  319.  9399.  9490. 

Noricus  enais  313. 
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Kormftimea  (Nortnaa)  5477.  59$4. 

11418.  16636.  16790. 

NUrobcrr  »t-  17018.  AU  SS6.  4S0. 

O. 

OdoAtas  4906.  4941.  4959.  4980.  4989. 

6001.  6013.  6033.  5061.  6069. 
Österreich  16188.  Al  610.  All  414 
(OsterUnt).  480. 

Onesirous  St 89. 

OppeabeiiD  st  386.  15189. 

Orens  (Orange)  All  386. 

Orterenda  (Otranto)  17169. 

Osmlg  kg.  T.  Böhmen  7040.  i 

OstfranksD  16630.  All  181. 

Otacker  (Odoraker)  13969.  13981. 

14013.  14076.  14094.  14101.  14110. 
14188. 

OUekor  t.  Ottokar  11. 

Otbo  (Otto)  rtfm.  k.  4846.  4848.  4863. 
Otranto  t.  Orterende. 

Otto  I.  d.  grosse  kaUer»  b.  r.  Sachsen 
16868.  16864.  16868.  16871.  16918. 
16938.  16974. 

Otto  11.  kalier  16976.  16989.  16997. 
16064. 

Otto  UI.  kaiser  16068.  16096.  16189. 
16135. 

Otto  IV.  (von  Brannjehwetg)  kaiser  A 1 
311.  818.  377.  886.  486.  488.  463. 
481. 

Otto  h.  V.  Baiem  16308.  A 1 707. 

Otto  markgral  V.  Mfibren  16979.  16991. 
17004. 

Otto  der  ecbielende  («  Ovo  — Samnel), 
kg.  V.  Ungarn  16393.  16488. 

Otto  s.  Friedrichs  L v.  Stanfen  A I 138. 
Ottokar  U.  kg.  v.  BShmen  A 11  146. 
Oven  st.  14179. 

Oridltu  4338. 

P.  aucA  ■). 

Padnm  (Padowe)  et  370. 

Palermo  st  A I 686.  684. 

Pancratias  6465,  6478.  14667.  14674. 
Pappenheiin,  rnarscball  von  A I 340. 
Partber  volk  7306. 

Patbmos  6681. 

6.  Panhu  4166.  4817.  7846.  7907. 

10866.  10888.  10900. 

Pavia  (Bavaie)  st  1S986.  14169. 
Persien  680. 

8.  PeUr  1474.  1808.  1981.  1961.  8018. 
8018.  8068.  8144.  8166.  8181.  8193. 
8804.  8836.  8866.  8879.  8330.  8368. 
3378.  8426.  8487.  8468.  8461.  8478. 
8618.  8631.  8666.  8680.  8838.  8986. 
8989.  8970.  3081.  3030.  8064.  8098. 
3168.  3166.  8887.  3888.  8764.  3777. 
3888.  3860.  3878.  3898.  3897.  8919. 
8997.  4048.  4061.  4066.  4168.  4193. 


NormanDfin  — Bdmtr. 

4819.  4831.  4843.  4867.  6086.  6176. 
7846.  7849.  7907.  7973. 10893.  10648. 
10643.  10666.  10670.  18869.  18398. 

14166.  14883.  14314.  14407.  14418. 

14688.  14689.  14711.  16846. 

Peter  kg.  v.  Ungarn  16368.  16891. 

16396.  16400.  16488.  16448. 
Pctrilewes  (Herleooe)  s.  Anaclet 
Petecheuegen  (Petsenaere)  14088. 
Philippus  rüiu.  k.  6098.  6108.  6117. 
6138. 

Fbillpp  V.  Schwaben,  kaiser  A 1 137. 800. 

368.  367. 

Pilatoi  789, 

Pippin  kg.  d.  Franken  14309.  14648. 
14816. 

Pippin  (angebLJ  a.  Lothars  L {100/ 
Pipin  II.)  16313.  16380.  16881. 

PiM  st  4848. 

Piso  röm.  k.  4836.  4841. 

Plus  Antonius  s.  Antooions  Pins. 

Plato  3118.  8218. 

Polen  (Polan,  Bolan)  7317.  18879. 
14088.  16169. 

Poumem  (Pomeran)  14081. 

Pompejoi  486,  491.  610.  613. 

Portenan  A II  447. 

Postbumus  röm.  k.  7440.  7443. 

Prag  (Brage)  st  16184.  16488. 
Pressbarg  (Breiburcb)  st  16436. 
Preosaen  (Priozeo)  14088. 

Palle  s.  ApoHet). 

Pytagorss  .3687.  3669. 


Raben  s.  Ravenna. 

Rachel  8084.  8110.  8496.  8606. 

Ragea  st  16610. 

Rammeewert  (an  oder  io  der  Donan) 
16334. 

Ratispooa  s.  Uegensburg. 

Ravenna  14046.  14096. 

Regen  fl.  1C8B2. 

Regeoolt  (Reioolf  von  Ali/e)  17166. 
Regensburg  (Ratispona)  st  689.  16843. 
16877.  16666.  15681.  16168.  16180. 
16426.  16606.  16617.  16888.  16864. 
17186.  17800.  Al  471.  494.  699. 
Regenwart  b.  v.  Kalabrien  16980. 
Reinnlf  von  AUfe  s.  Rcgenolt. 

Reuios  64. 

Reoasen  (Riasen)  7819.  13679.  14081. 
16440. 

Rhein  fl.  874.  376.  879.  889.  391.  644. 
14849.  16868.  16896.  16682.  16787. 
16078.  16898.  16688.  AI  484.  614. 
788.  786.  A II  839.  366.  360.  881. 
390.  466. 

Rheinland,  Rbelntlnder  t.  Rlflant,  Bin* 
Uate. 

Rhone  (Boten)  16868. 


Richard  kg.  v.  Eogland  All  106. 
Riflant  (d.  i.  Rlpoarien)  14418.  14483. 

14434.  14784. 

Rigidas  Cato  486. 

RUliute  A II  488. 

Riomns  bersog  4963. 

Ripaarlen  t.  RBlaat 
Rlasen  s.  Reoasen. 

Roas  (d.  i.  Edesaa)  17860. 

Roger  11.  kg.  v.  Sicilien  (Apatien)  17087 
(Ruoeber).  A I 801  iRUtsehier). 

Rom  st  (römisch)  16.  88.  49.  69.  78. 
76.  98.  97.  109.  167.  194.  800.  806. 
816.  824.  887.  371.  466.  476.  486. 
518.  676.  696.  663.  988,  1080.  1109. 
1118.  1188.  1177.  1848.  1888.  1463. 
1660.  1663.  1618.  1667.  1706.  1770. 
1799.  1803.  1889.  1941.  8006.  8608. 
8787.  8814.  8688.  8984  . 8986.  8040. 
3741.  3686.  8900.  8943.  4031.  4036. 
4071.  4087.  4167.  4165.  4284.  4890. 
4316.  4383.  4368.  4446.  4476.  4678. 
4788.  4793.  4888.  4838.  4840.  4871. 
4874.  4904.  4910.  4948.  6081.  6087. 
6102.  6119.  6128.  6861.  6867.  6870. 
6844.  6346.  6366.  6368.  6377.  6486. 
6496.  6684.  6534.  6669.  6677.  6668. 
6664.  6698.  6764.  6918.  6916.6968. 
6968.  6989.  6010.  6169.  6179.  6874. 
6408.  6489,  663».  6586.  6688.  6637. 
6661.  6668,  6711.  6814.  8938.  6947. 
6966.6997.7186.7141.7180.7813.7866. 
7871.  7360.  7368.  7387.  7417.  7488. 
7456.  7686.  7688.  7668.  7649.  7878. 
7676.  7708.  7791.  7794.  7854  7940. 
7966.  7991.  8039.  8074.^088.  8l83. 
8131.  6819.  8866.  8300.  8808.  8383. 
8471.  8489.  10401.  10467.  10460. 
10467.  10481.  10484.  10496.  10496. 
10606.  10611.  10617.  10680.  10636. 
10677.  10638.  10793.  10811.  10888. 
10848.  10846.  11148.  11176.  11867. 
11306.  11877.  11416.  11464.  11640. 
11691.  11748.  11884.  IS060.  18694. 
12716.  13001.  13086.  13388.  13363. 
18360.  18446.  13668.  13R91.  18797. 
13818.  13638.  13904.  13976.  13987. 
14064.  14134.  14141.  14149.  14186. 
14814.  14819.  14888.  14878.  14866. 
14300.  14313.  14319.  14887.  14346. 
14379.  14484.  14519.  14661.  14670. 
14678.  14694.  14630.  14704.  14764. 
14818.  14887.  16086.  16104.  16366. 
16536.  16648.  16749.  16888.  16861. 
16996.  16068.  16206.  1C466.  16478. 
16476.  1C489.  16604.  16814.  16678. 
16916.  17078.  AI  167.  368.  898. 
394.  686.  630.  686.  A II  89.  69.  60. 
146.  166{  Capitoliam  4667;  Forum 
18716;  Lateran  4164.  6963.  6006. 
6820.  11416.  11691.  11748.  18700. 
14630;  8.  Petorskirebe  7973.  10648. 
14288.  14416.  14688.  16846;  Tiber- 
brücke  11884. 

Römer  (Bdmmre)  68.  63.  94.  116.  138. 
166.  176.  811.  217.  847.  867.  477. 
619.  601.  646.  664.  660.  668.  673. 
637.  667.  1098.  1136.  1163.  1178. 
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IM. 

SNtt. 

4t78. 

4431. 

46)9. 

4884. 

6117. 

6197. 

6847. 

674). 

6991. 

6790. 

7066. 

7) 46. 
7487. 
760). 
7719. 
7807. 

8) 44. 
10450. 
10618 
10786 
11106, 
11)6), 
1)697 
129)1 
13709. 
13794. 
13094 
14087 
146)1 
148)4 
16006. 


118).  1)4).  1)97.  1616. 
1866.  1868.  1876.  1887. 
4073.  4)11.  4)79.  4817. 
418).  4894.  4896.  4408. 
466).  4666.  4669.  4673. 
4634.  4644.  4768.  4767. 
4891.  49)0.  6089.  6076. 
6187.  6143.  6167.  6168. 
6)17.  6)87.  6)86.  68)6. 
6871.  66)6.  6604.  6611. 
6688.  6844.  6670.  69)4. 

6096.  6646.  6661. 

6796.  6816.  6944.  6977. 
706).  7109.  7171.  7)09. 
733).  7864.  7398.  7401. 
7461.  763).  7648.  7670. 
7666.  7667.  7694.  7700. 
77)7.  7789.  7766.  7769. 
7963.  7997.  6064.  8188. 
8367.  10118.  10419. 
10461.  10487.  10499. 

. 10684.  10789.  10766. 

. 108)8.  10884.  10944. 

. 11140.  1117).  11197. 

. 11310.  11419.  11634. 

1)647.  1)714.  1)7)6. 

!.  18030.  18407.  13688. 

. 1373$.  1374).  13760. 

. 18800.  188)4.  138)9. 
18997.  14037.  14041. 
14))6.  14)61.  1430). 
14663.  14671.  14697. 

. 16660.  16663.  16869. 
16466.  16886.  16896. 


18)6. 1 
1903. 
4376. 
4416. 
46)3. 
4863. 
6094. 
6169. 
6331. 
6666. 
6978. 
6688. 
7004. 

7) 86. 
74)). 

. 7684. 

. 7713. 
. 7806. 

8) 16. 
104)8. 
1060). 
10779. 
11091. 
11)47. 
1)088. 
1)881. 
18689 
18764. 
13977. 
14081. 
14418, 
148)0. 
16998, 
16916, 


RodqIq«  63. 

Botco  f.  Rhone. 

Rotandn  (SabU  Marim  Botnnda)  17). 
Rndolf  fff.  T.  Hitbeborf  All  )14.  16). 
899. 


Rudolf  gr.  7030.  7037. 

Raocher  «.  Ro^r  II. 

RQUebier  *.  Ro^r  II. 

RnmHnien  (Romania)  1681.  166)7. 


16681.  168)9.  16836.  17081.  17)10. 
AI  )6.  117.  U9.  618.  AU  179. 
468.  478.  48t. 

Selarenle  140)6. 

Sclanu  7847, 

Soneca  14148. 

Serapion  13500.  13607.  18640.  18598. 
Seneo  «.  Saraaenenu 
Soeenis  r6m.  k.  86)8.  6884.  6777.  886). 
6964.  6968.  7067.  7118.  71)0. 

»billa  961), 

gidlien  (Cedljen)  36).  1676.  7816. 

17089.  AI  1)8.  199.  400.  688. 
Siferat  16418. 

Sicihard  (SlAebart)  gr.  ▼.  Bnrghanaen 
od.  Sebala  16888. 

Signator  (Verdogetorix)  41).  417. 
SUranna  7699. 

8.  SUreiter  papet  7847.  7866.  788). 
7988.  7969.  8064.  8186.  8309.  8879. 
6491.  8584.  8605.  8661.  8669.  877). 
8780.  879).  8886.  687).  8684.  8909. 
8988.  8984.  8977.  8990.  9036.  9090. 
9166.  9198.  8)81.  9)46.  9)60.9440. 
96)8.  968).  9611.  9876.  9896.  9968. 
9981.  9996.  1001).  10074.  10093. 
10110.  10166.  10169.  10186.  10189. 

102)8.  10)31.  10)69.  10316.  10406. 

10611.  106)7.  10669.  10676.  10668. 

10687.  10601.  106)).  106)6. 

Simon  (Magne)  )063.  )D).  )168.  )19). 
))34.  ))64.  )$06.  )809.  )8)4.  )367. 
)376.  )406.  )4)6.  )446.  )451.  )467. 
)499.  )613.  2686.  8666.  8936.  3968. 
8990.  399).  3998.  4004.  4089.  4066. 
4068.  4161.  431). 

Sinai  borg  9915. 

SlslDBlaa  8783. 

8.  Sixtoa  6104.  6166.  6174.  6188. 
Slaten  §.  Winden. 

Slaeenlen  t.  Sclaeenle. 


T. 

Tarqniaina  rilB.  kg.  480).  4807.  4787. 

4807.  4881. 

Ten«  e.  Dinen. 

TerentUn  10863.  10846. 

Temuner  keidenkSnig  A II  3)4. 

Than  9680.  9636.  10196. 

tbardlla  gen.  d.  Jnatiniaa  1)8)8. 1)861. 

1)866.  1)873.  11964.  130)8. 
TTteodemlr,  Tbeoderieb  e.  Dietmar, 
Dietrich. 

Tbeodo  e.  Dieto. 

Theodoeloa  r8m.  k.  44)8.  13044.  13088. 
18078.  18869.  18377.  18U4.  116)1. 
186)9.  18643. 

Thüringen  (Dftringea)  AI  6)0. 
Tbflringer  (Daring«,  Doreoge)  338. 
166)6.  16678. 

Tiber  fl.  667).  7388.  7668.  7671.  7674. 

10891.  10787.  10839.  11848.  16890. 
TIberia«  677. 

Uberhu  Caeur  67t.  741,  1111. 

Utna  rSm.  k.  864.  899.  1017.  1017. 
1040.  1046.  6183.  6197.  6)8).  6)86. 
6)69.  6)36.  6)9).  6)93.  680).  6367. 
6366.  637).  6386.  6416.  6461.  6498. 
6639. 

Totila  4681.  4597. 

Tr^|anui  rSm.  k.  6840.  6869.  6897. 
6908.  69)1.  6989.  6949.  6969.6983. 
6007.  6086. 

Traan  fl.  7060. 

Trienttal  (Triental)  4878.  14667. 

Trier  896.  404.  418.  4)1.  486.  468. 
4806.  481).  4958.  444).  4789.  7410. 
7681.  10388.  10398.  10400. 

Trierer  4310.  4360.  4477.  4639.  47)8. 
Troja  847.  368.  104)9. 

Troja  et.  io  Unteritalien  17188. 
Trojaner  861.  4096. 

Titras  et.  8488. 


S. 

Sachacn  386.  340.  34).  14866.  14868. 
14B70.  14878.  165)6.  156)6.  16689. 
16643.  16574.  16684.  16689.  16696. 
168)7.  16961.  1698).  17008.  17)18. 
Al  65.  71.  309.  3)1.  38).  6)1. 
All  243.  383. 

Salkatha  fl.  16726. 

Sailern  dorf  bei  Regeneburg  7034. 
Salomon  1071. 

Salre  «.  Sailern. 

Saugnin  (Zenkl)  16614.  17249. 
Saraaenen  (SerxenI  7308. 

Satnrnos  174.  37.31. 

Saul  1069.  8746.  8765. 

San  fl.  I6S41. 

ScbKftewaid  (Sceflewalt)  16003. 
Schwaben  871.  978.  )B).  290.  897.  708$. 
14616.  14685.  16870.  16678.  16788. 
16776.  16809  (Swnrben).  16)84. 


Sobeslaw  ».  Ulrich. 

Sophoniaa  8134. 

Soeionia  (d.  i,  Snsa)  et.  14640. 

Spanien  (Yipania,  Spangen)  14877. 
AI  869.  AU  67. 

Speier  (Spire)  et.  16374.  16847.  16941. 
17059. 

Spewart  (Spebteebart)  All  887. 

SUnfen  A II  198. 

Stanfer  AI  )4.  All  IBl.  187. 
Stdennark  (Stire)  IS966.  All  444, 

S.  Stepbanoa  13764.  13777.  13788. 
16289. 

Stephan  kg.  ▼.  Ungarn  16)76.  16)86. 

16310.  16366.  16386. 

Snia  t.  Socinnia. 

Sneanna  10257.  16469. 

Swero  berg  268.  889. 

Swidger  b.  t.  Bamberg  1646).  1648). 
Sjrien  7600. 


Tuskan  (Tnaden)  7344.  17106. 
Tybnrnla  et.  (s»  Regenibnrg)  688. 

C. 

8.  Udalrieh  b.  t.  Aogtbnrg  16948. 
UUxeB  361.  868. 

Ulrich  (d.  L Sobeslaw)  h.  v.  Bühnen 
17006.  17011. 

Ungarn  16544.  16688.  16590.  16699. 
15619.  156)4.  15666.  16681.  15718. 

167)6.  16779.  16796.  16814.  1698). 

16173.  16)76.  16281.  16)88.  16303. 

16304.  163)0.  16884.  16897.  16410. 

16433.  16490.  16498.  16606.  166)6. 

AI  86. 

Unstrut  6.  16690. 

(ejff.  F). 

Yagense  s.  Faenta. 

Valerian  bnrggraf  oder  graf  unter  Dodos 
6346.  6349.  636). 

Valid  17)17. 
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V&lwen  — ZenophUas. 


V«lweo  Yolk  14028. 

Ved«aitas  3086. 

Ytauä  180.  3738.  18134.  18887. 
V«roDft  «.  Berne. 

Veronlca  730.  747. 

YeepMinnne  ron.  k.  883.  1048.  8098. 
8100.  8106.  8137.  8186.  8l7l.  8881. 
6378.  8801.  8860. 

Veterlon  herto;  unter  ConeUntiui  7764. 
ViMOU  it.  A I 770. 

ViteUiut  rSn.  k.  4849. 4688.  4861.  6009. 
6089.  6106. 

Viterbo  (BUerne)  ft.  4848.  4886.  4666; 
oifiwol^er  (PitenMere)  4374.  4888. 
4397. 

8.  Vitae  6464.  6469. 

Volewio  7061.  7111.  7138. 

VolaeUnai  719. 

Valkan  berg  14173.  14188. 

W. 

Wäteeken  (Wolke,  Weleohe,  Woleli) 
4161.  7118.  AU  3t.  58.  186. 


WKUeklood  6636.  A II  48. 

Welnibw«  et.  17287.  17346. 

Welf  (II.)  scliwib.'botr.  grof  16364. 
Welf  III.  b.  T.  Beiern,  eohn  Heinriebe 
d.  icbwerzen  17190.  17216.  17318. 
17386.  17388.  17241.  17244.  17347. 
Werner  T.  Meine  A II  347.  836. 
Weetfelen  14861. 

Widokiod  b.  d.  Secbeen  14860, 

Wien  eL  16481. 

Wiker  kreuxfehrer  16700. 

Wilhelm  gr.  ▼.  Hollend  AU  94. 
WUbelm  (WUlekelm)  feldberr  Aioriebe 
7380.  7361.  7391. 

Wilhelm  (Willebolm)  gref.  oofübrer  unter 
Otto  III.  16083.  16118. 

S.  Willebed  e.  8.  WUUboU. 

S.  Willibolt  14874. 

Winden  (W'lndiiclu  dlet)  14034.  14088. 

16132.  16172.  AU  31.  136. 

Wirbln  kaetell  16S4G. 

Wlrnt  bnrggref  ▼.  Begeiieburg  7044. 
WiBceret  il.  16432. 


WiUelobecb  (Witllnebeeb),  pfeligrof  ron 
(Otto)  A X 333. 

Wolfrem  tou  Kechenbech  A II  833. 
Wonne  et.  16833.  16389.  16119. 
Wttrxbnrg  et.  16626.  16746.  16100. 
16387. 

H 

Tpolitna  «.  8.  Hippuljtu«. 

%. 

Zeefaeni  1471.  1473.  3133.  3891. 
Z*mbri  9988.  10030.  10081.  10184. 
10148.  10167.  10339.  10363.  10381. 
10386.  10843. 

Zeleon  9808.  9841.  10317. 

Zenkl  ff.  Bmnguin. 

Zeno  röm.  k.  13836.  18901.  18964. 

13980.  13990.  14017.  14146.  14188. 
Zenophllue  phlloeopb  8686.  8971. 
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GLOSSAR. 


Vorbemerkung. 

DitM  wSri€rv*rx«iehnu  i«l  $*lh$tv*rttAmdluk  keim  erxekSp/emdeB  pkitotegUehee  apeeimtftoeBmr  { e$  etelÜ  »iek  tmnBehet  w 
dem  dienet  de»  leter»  der  ehronik  und  gibt  n^enkei  tinteine  neek/räpe  ««  mm»em  wdrterhdchem.  Die  »ehwmmkende 
»ekreikieeue  der  ühergmngneit  konnte  «oidWieA  f?icAi  »chritt  ßir  »tkriU  kerüekeiektigi  werden:  etteommenffkSrige»  mleo 

eutomnten,  moekt»  onek  dmkei  dm»  än»»ere  kild  de»  aiyhnkeU  »(orungen  er/okr»n.  Die  nwilmutooeoU  1 ttiuf  •,  fi«6m 
denen  »iek  nock  eiel/oek  die  oirtu  • ßnden^  werden  von  n nickt  getrennt ; die  «1  umm  nnter  a|  »ueken  ai6«<0n, 

»hen»o  teif  die  wenigen  m icn<fr  oa,  einige  q nnter  io.  Im  eoneonomiiemue  wl  die  germ.  tenni»  der  gnttnroireike  tu  mllen 
drei  »fkreibungen  (k,  e,  dk)  unter  k tu  «tteA«*i;  dm»  »o  kät^/lg  mit  k t»  6«m'MA«  p Jlmdet  mom  bei  b, 

ebente  die  wenigen  im  euemmatenkmng  de»  »mt»e»  tu  C uiwj  k IfcJ  nmgetemmdeüen  medien  netter  d «tfid  gf  ee  und  meb 
werden  wie  im  trxt  muek  im  gte»»ar  promi»ene  gebmuekt.  H'«  tiocA  »teeife/  entetekn  kdnmten^  kmbe  iek  einem 

kinweit  nieki  getebeut. 

Die  wenigen  amt  Ankong  I und  II  wdrter  un<l  Wortbedeutungen  »imd  durekgekende  mit  den  neretmklen 

eer»eken;  ebento  tind  dieee  immer  beig^gt,  i»«nn  di«  «Ad.  uwteekrtibung  eine  b««<ti««U«  »Ulte  m aug»  hat  oder  ein 
»eäeite»  und  für  die  keimet  de»  diMt«r«  eAaraJb«ri«fi««A««  wort  eerüegi.  Älammern  deuten  *n,  da»«  die  betr»  ear»e  nur 
au»  einer  mekrtaki  von  belegen  ArratMpf^i^en  »ind. 


*.  (Ai). 

ab  inatfeD  «irr.  oirmAAm  10978. 
öfter  prftp.c.  doi.durcA— Am  SSS.  86^.939. 
o/terchoiae  «lem.  narAAooia»«  9909. 
OfoliUte  edp.  ra»'k,  ei/rig  11879.  11697. 

19169.  19397.  13996. 

»btcre  »im.  rer/olger  6661. 

•ht«  «f/.  uerfelgnng  (6161.  18668. 

U:A4.  16127». 

6ht*'«ol,  «hlMol  *r«.  eer/etgung  (9194. 

6S66  6319). 
olnio  adj.  tintig  (7644). 
oinecilto  adj.  niA«^  einzelner  kriegtmonn 
ahne  ge/o/ge  14619. 

oinwirb  t/n.  einteliomp/’,  tweikomj)^ 
11966. 

oitHch  ad;'.  A I 101  = ecMlith 
oiter  Wn.  gi^t  670.  4089.  7649. 
in  olfferlht«  erfv.  alsbald  1838. 

olpeeuot  adj.  rollig  gesund  10810. 
olleiHn.  «tion  adn.  immer/ori  6900. 

14676.  «0  eien  9639. 
oUwora  odfl.  gAnxUek  »ekwars  16816. 

alter  oltAre»  alUere  allar  16688. 

alterenin»  adj.  gant  allein  1 8060.  1 8 1 66. 
altherre  «vm.  »enier,  »enaier  (8477). 
oloan  » alUsan. 

olsofo«  odr,  durcAati«  (4448.  19875). 
oabokbe)  »tn.  a»U,  »pte.  prieeierUekee 
amt,  metee  (6093.  8041.  8117).  wt^ür 
a««A  doi  fröne  arabobl»  16046. 


MDman  «Is».  kefheamUr,  oerw^er  11970. 1 
an  b«bab»a  ewo.  m.  dat.  d.  per»,  n.  I 
aee.  d.  «oeA«;  «ia<«i  e/tpo«  oAp«- 1 
•«iane«,  eormiAail««  19890.  | 

onde  fHim.  erlittene  kränkung  7411.' 

7746.  11076.  19817. 
anderttant  ad«,  tum  npeiie«na/«(10984)i, 
tu  «nftfrtcAciden  «en  na  der  «tant 
alsbald. 

aaefeofe,  aa^n^  »tn,  at^fong  (9988. 
9368). 

aaacin  •<««.  deuid«A«r  en&/t«A  19766 ; 
meiil  ei«/a«A  durcA  da»  adj.  »icktbor, 
d«idiieA  tu  fiAertcUen  t a.  «in  6684.  i 
10708.  a.  werden  1064.  a.  Uten 
detdiieA  macAen,  AetedAren  16796.  i 
aathat*  «fm.  gelUbde  9078. 
antrait«  «(/*.  efdaun^,  o«o«dnttnp,  su- 
Hi«)u«p  8369.  7974. 
antroiten  «wv.  in  ordnuny  bringen  und 
kalten  3167, 

anlTanc  »tm,  empfang  (1110.  6009).  j 
antwerrb  «tn.  fnecAonweAc  eerricA^unp 
6894.  7686,  »pte,  belagerungtmasekine 
17144 

aotwnrteo  «ire.  A'AerpeA««  8713.  19470.; 
oa  TerjrAa  trani.  (daet.  was  »en»t  an 
fin)  e«  ef«*a«  gehen,  ee  onf engen,  auf 
eich  n«Am«n  3933.  8966.  8986.  86.^6. 
13196. 

oa  Tetauoebea  «le«.  Ttnaoehen  win  in 
^ oa  marA«n  mir  «tue«  vertucA  «tii 
iAm  10170, 


aa  taekeo,  «ieh  eiek  eermeetenf  eiek 
anma««eii  9981. 

orbait  «(/*.  Jede  art  anetrengungp  mSAaai, 
««Aai«r». 

arboltan  «wv.  uitr.  «msA  anttreapen,  «icA 
mtlA«  peA«n  (19669.  16966){  froiu. 

aiutrmpe«,  plagen  6608. 
are  ad),  (eomp.  ergarj  /eipe  16998. 
arenretecb  «<m.  adlerfUtig  687. 
arfca,  orke  »tf.  kieU  7646.  7648.  7669. 
arm  man  «Im,  armer  ntenn,  u«/rri«r 
Aaa«r  6871. 

amen  «we.  fron«,  m.  oet.  d.  »aeke: 
•mten,  aerdienen  19610;  m.  aee.  d, 
pereon:  bü»»en  für  da»  »Ar  tugefügte 
u«r«eAt  846  (inw  JAram).  146l8(inh). 
Ataia  (Af.  1 aktme^  «ipi«.  stem  18884. 
14498. 

Keem,  aeerOn  «kt.  emeuerw,  re«le«* 
rieren  7994.  7434. 


bacben  «le.  backen  10688. 
balteprdcbo  (•aprmcbc)  edj.  keck  r«d«nd 
4679. 

bani  pan  (16863)  «ist.  Aann. 
bone  «wm.  fed,  vcrderAcn  7107. 
bar,  por  adj.  bar,  blas»  19697.  14868. 
bAren,  pirea  «w».  at^  ein»  bahre  legen 
18696. 

bam,  para  «In.  Aindf  «oAn  (16666). 


Dealacb«  Cbrontkan  1. 
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bedflochen  — bdw«o. 


b«d«ncb«n  ««««.  m.  aee.  d.  pernim: 
fcr^tn  für  jtwutnd,  «An  unitrhaU  gt- 
tc4Ar«n  1196d. 

b«rriden  «V».  tun  /rudtn  hr'mgm  1211. 
b«|ln  (ran«.  «rre»«A«ii  6004, 
bcfrifta  «(•.  trgr^i/fu  (IIOSI);  «n* 
/«•««•I,  bthtmehm  (686). 
bo^pfea  noo,  rateh^  A«yii^  ergrei/en 

7S»1.  7747. 

bebabea  «wp.  6«Aaup<m,  /e^thaüm  an: 
di«  li^e  b.  3468.  <il«  w&rhait  b.  10484. 
b«balt«n  $tv,/«§lhaUcn  an  (mlnn  tiübtin 
6080),  6«iraAmi,  erreUan  (die «ela  674), 
curtieAAe/ten,  für  «icA  hthatUn  (die 
rede  8876). 

bcbmi  «are.  ni(  A««r  «AeriM'Aa«,  eer> 
wd$t4n  10188. 

bcbarten  •»«.  dureA  kampf  «rteerben 
(4889),  6«Aa«p/«n  ad.  AetcAdttm  4894. 
4604.  4914.  7681.  14006. 
behnoren  «r».  «eAdnden  4077.  16929. 
b«k«bci6o  «•«*.  e.  acc.  d.  panan:  an 
rtncntote  ein  AeAenciA  Aande/n?  11468. 
die  «(eUe  ist  taol  vardtrkt. 
bckOrcQ  rtß.  n.  gtn.  d.  «eeAe.*  von  e(iM« 
abafeAn,  «icA  «Avenden  1809.  11689. 
11738. 

bekorn  «we.  n oee.  d.  perw>n ; ecrtuoAen, 
in  vertueAun^  führen  14344;  n.  fen. 
d.  «oeAe.*  Ae«(en,  kennen  lemen  16703 
(de«  t6d«e) ; part.  prät,  bekort  hetSrt 
AU  111. 

balaitCQ  «IT*.  at^iAren  10497. 
beliben  «(*.  bleiben.  «urdeAbictben,  o6- 
iotten  (16890). 

beliefen  «(*.  verieunden  (wider  inb  6«» 
ev«A)  16469. 

belifca  Um.  liegen  hleiken  (6296). 
bellen,  pellen  ilm.  pels  11969.  11964. 
berAcen  •(«.  eersargen,  ni(  naAmn^  «er- 
««Aen  17177. 

bereden  eiev.  durcA  reden  erreicAen 
11606. 

bereade  pari.  prd«.  sekteanger  11868. 
beribten  «le».  A«meA(en,  6ee(eüan  (14649). 
ber,  per  t(n.  dai.  perre  (:verre)  «aeA> 
/omige$  jUefiHttz  11998. 
beraoeben  ««ee.  (ran«.  b««er^en,  «orpeN 
für  (1041?) 

beruoclianfe  «(/l  fürscrgt^  venoaUung 
8996. 

befameneo,  «ich  «lee.  «em«  streitkritfie 
tutammensiehen  (6966). 
bescheiden  */v.  autie^en,  erAibren  (690. 
6760.  9496). 

beecheldenlich«  «de.  «n  eer«l8ndip«r 
neMe,  a«/nerA«aifi  19896. 
beaeheinen  «tee.  on  den  lag  Ugen 
11866. 

b««celw«o  ««re.  he$ehatten,  überzehatten 
9064. 

bo«cb«ra  «uw.  tu(eÜen;  «leb  b.  «icA  an- 
nateen  A II  66. 


beseberonf«  sif.  6e«(inn«np,  «eAieA«a/ 
3669. 

be«end«D  •■««.  Aenmen  /e««en  6887. 
6480;  iirb  b.  «ieA  tun  kriege  rieten 
(6319);  «ich  b.  oAb  tu  «i«A  Aonaian 
iat«en,  nn  «icA  eertanne/n  198.  7487. 
beaenten  pari.  prät.  bedrängt  (von  Aun- 
per«no/,  vgL  bitet^  16649;  m.  pen. 
d.  aacAe.'  beacArdnA/  o^/  9439. 
betitnan  ttv.  m beeilt  Aaben  od.  neAnen 
(366);  belagern  4874.  7711.  7788. 
bealifen  «le.  entgleiten,  entgehn  6113. 
bcalunten  «we.  einacAlieseen  11663, 
11661. 

betnidunge  stf.  beschneidung  (9404). 
batoufen  «lee.  (ran«,  in  «ea«««r  unltr- 
(aucAen  7949.  erlrdnAen  10968. 
beiprechen,  «ich  ste.  «ieA  bereuen  (994. 
19662). 

bestbu  «le.  inlrona.  hall  machen,  bleiben 
(4166.  16161.  16611);  (ran«. /«rndlicA 
einen  noA«  treten  12318. 
betlateo  ewv.  etusslalUn,  versorgen 
16166. 

beailften  ewv.  «/(/len,  a«M«(o«en  11694. 
11006.  14674. 

bcatunbela,  betUimpela  «uw.  eer«(tinm«/n 
4970.  7449. 

baalnnen  «kw.  uaultirten  (nnd  dadurch 
bedecken)  3148. 

baanochen  ««•».  eereucAcn,  «r/oAren 
19991. 

beottoaeu  «tee.  «äAnen,  aua^leieAen 

4648. 

beawebea  «lee.  (rona.  ni(  feuehtigkeit 
begieesen  16786. 

beawichaa  «(e.  be(rfl^en,  Atnler^eAn 
(8616.  9988.  19149). 
betrftfcn  «tev.  unper«.  eardrietaen  A I 714. 
batrofaa,  «ich  «le.  «icA  a»««^An«n  19885. 
baCrogea,  tich  «m.  n.  pen.  d.  «oeAe* 
•tcA  «mdAren,  leben  ren  18606. 
botr^rcD  «uw.  mit  (Vau)  Mu(  6e(rtfu/eln 
6998. 

beeAheii  «(o.  aua«(a((en.  ausstm/ßeren 
1649. 

bariileo  «uw.  die  Aau(  terecAlapcn, 
geitaeln  8866. 

bewnrea  «lar.  6eiee«««n,  bestätigen  (867T. 
14176). 

bewohien  aiew.  bewoeAen  6481. 
bawAten  siev.mU  kleidem  verssken  17178. 
bawegen  etev.  etcA  auf  den  weg  maehem 
9799. 

bewollen  pari.  prät.  b^ekt,  en^ngferi 
103. 

bi  präp.  6,  dat.  dureh  9999. 
blbaadaa  adv.  bei  der  Aond  (nna)  7987 ; 
dureA  Aand«cA/ap  6399.  16998;  «A 
bibaadea  alsbald,  eofort  (8806.  9904). 
bilde  (bllede)  a(n.  bild,  gestsdt,  erecAoi- 
nuti^  (4996);  oorbiid  (6646.  6680. 
6084.  11911). 


UnaneB  od«.  6«in  noanen,  nanenlb’eA 
(19768). 

blrsewnJde  «(^.  piracAjWj^,  pirsch  16797. 
biaaadiae  «Im.  am«  ( bgtantinisehsj  geld» 
minse  16664. 

bitet  «(m.  foder  ein.)  niaieaeA«,  hungers' 
ne(  16860. 

biapet  »In.  lehrhafte  eriUhlung  11909. 
biten  a(«.  «earlen  (18166);  c.  pen.  auf 
etwae  (11660). 

blie,  pli«  «mn.  bUi  9087.  11161.  11643. 
bliuwen  elv.  «cAiaaen  (3839.  10790. 
13X49). 

bluogiea  «ipt.  biüAen  16009. 
bolo  «we.  werfen.  sehUudem  16706. 
bert«  swm.  banästre^en,  besais,  pilrial 
11761.  11989;  /anten/AAnlcin  488. 
bbalicbo  od*.  in  teAinp/lieAer  teeia«  ) 886. 
botech  «Im.  (vgL  beüge)  b«i/i«A;  der 
Me  Apipar  6628.  10109. 
boten  frba«  ^«tosi.)  die  opoalei  16899. 
botigo  «te«t.  boUieh  6699. 
bouchnflen  «wv.  be(«eA<^(  oiurieAlan 
A II  67. 

bou  ^pen.  boowoa)  sfm.  (s  b&)  6e* 
6ouunp,  anbou;  n«  bouwa  grlfen  «icA 
anbauen  686.  10609, 
boae  (boach)  stm.  armring,  «panpe  13009. 
14946. 

bAnneo  «lee.  «eAiopen,  anklopfen  4477. 
beoiten  »wv.  auebreiten  10661 ; reß.  6885. 
breatea  etv.  intr.  brechen  (906  u.  d.). 
brief  a(n.  «cAri/V«(fieA,  6r«e/,  urAunde. 
bröde  04^.  pebreeA&A,  hinfäÜig  (8846. 
11189). 

brode  (brode)  «(/.  pebreeAAcAAeil, 
««AirdeAc  (8666.  8796.  8809). 
bninne  stf.  ringpanter  (7318). 
bnioch  eff,  kose  um  die  Oberschenkel 
14799. 

bd  «(m.  «.  boo. 

bOhart  «(n.  rillerb'cAei  Aafnp/«pi«/  181. 
bOUute  pl.  landbewohner,  bauern  8ltl. 
14667.  14789. 

bOnioo  «(m.  «inp.  x«n  vorigen  14791. 
bnoeen  eiee.  e.  dal.  d.  pers.  u gen.  d. 
eaehe!  einem  wovon,  worin  hef/en 
19618. 

bare,  boreb  stf.  b^estigter  ort,  stadt 
(409.  488.  646.  668.  791.  866.  888 

u.  b\) 

bord«  s(f.  dis  leibesfruakt  8668.  8699. 
borden  (bordeaen  A«.  4)  swv.  bsUstemt 
*gravidare*  1899. 

bAwea  »uw.  Milravw.  leaAnan,  Iran«.  6a- 
«poAnen,  «ooAnen  in;  «aiat  pOwea  tu- 
«amnenAakan  1668. 

C.  vgl.  K.  (und  M). 
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dAf*«  «w.  »cAwifui  9171. 

duiBMi  mdp,  1)  M«  dm  fmrit  AmiMy; 

9)  eouta/;  wovon,  voroir«  78t,  18St. . 
dAoo  O)  htxt  (oder  AÄnlickJ  1 1 1 88. 
dtfOQ  (tcfVQ  999)  «t«.  Irri^f MkMfi,  k«ld.  ^ 
docnaoto  mJj.  demütig  18810. 
dicke,  dich»,  dik«  mdp.  AAtyfjf. 
dldrcftn«  ttf.  dopptldemeJimmf  889. 
dicuen  oiM.  Iran«.  aUipnem,  pprdipnpH 
18091. 

dicC  pplkf  ptmnnieha/t  (78.  847). 
diotdofoc  «<M.  geitmlHger  heid  14089. 
difcn  t«ro.  hHen,  ßehen  14886.  14890. 
dinc  ofn.  ongtUgenAtii  (1987.  1861. 
9784.  9861.  9887.  8799  v.  8.  mif 
proH.  po$t,J‘ 

dinekO«  */n.  AoiitAciM,  roMcuo  1880. 
1904.  9180.  9686. 

diBfclIck  tm  («Iler)  ding«  gclloh  ^gtiehe 
mngeUgtnkeii,  eocA«  9987. 
diugelin  ttn. kleine mngtUgenkeii,  geringer 
kmuehmtt  1697. 

disgon  tio».  untorAcndrlti  14846.  16899. 
dlnne  •*  d6  iane  8178. 
din,  (^m.  dittwe  n/.  mmgdf  dienprim ' 
1803.  19409.  18960. 
diap  «rfn.  * diop  dieb  9171. 
dint«  *t/,  mppdeutung:  m diaio  mm/ 

dputtth  16. 

dlnre  at/.  dUbatmhl  9949. 
dob  1)  clocA,  dennocA;  9)  coi^'. 

pbgUirb,  teen«  o««A  mj  e.  f'nd.  9463; 
b)  9.  cof9*.  9489.  8040.  8880.  7898. 
10684.  11618.  19816.  14896.  18078 
(tmeieher  9480.  1618.  7480.  9616). 
dein  tior,  dmUen,  ertragen  (9310.  8868. 
4)97.  8779). 

drO  •</.  drokmng  10991.  10984.  11976. 
19900.  19916. 

drone«,  droun  (trooa)  npp.  draben 
6679.  7004. 

dram  (tnni)  ein.  ende  9890.  19798. 
direbei  m^‘.  durpbbpJkri  8963. 
darebaeb««  atm,  trmna.  dmrebMAem,  mit 
b/ieipn  dvreAdrifigon  18849. 
dürft  at/.  badua/nia  (10661). 
derftigln  «(/*.  6«lli«rtn  9869. 
d«rnlhteellcb«  odo.  pdnafieA,  d«reAf«tM 
(10488). 

E. 

6 at/.  goaef»,  rriigion  (8646.  9841). 

6 1)  ad«.  «orAer,  ^^Aer;  t)  prüp.  por: 
6 ili  18406  rmder  a/Hptiaeb  6 sU  et, 
wwr«?^. 

«beagvlieb  mt^  gone  gleioA  (6788). 
•beBgewoltie  mt(^  giaaaA  mtimktig  9070. 
eb«QgT«4  mdj.  gteieh  apbmaÜ,  gUipkapitig 
8816. 

eb«flb«it  «fai.  gMcAarf^er  goneet«  18807. 
abenbdre  mdf.  gUipA  ArAr  (8788.  8864). 


d«f«B  ~ err«ra. 

eb«Ab6b«  atf.  «in  6«f«g«miign»«rfa«yg 
(dam  mmmerm  gUiek  brnrnk)  17148. 
ebe&rieb  mdf.  gUiek  aaäehiig  ad,  rtiek 
(8404  . 8864.  9070). 

«dele  atf.  edatambkmn/i^  adelaa  w«««n5789. 
•delloe  «lai.  «diieAer,  ronirAmcr  7167. 
«delkoit  atf.  da^aa.  teia  adele  4884. 
eg«  atf.  aekreekan  16846. 

«grelicb  o<f^  •eAreeAi»cA,/iireA<6ar  (6817). 
Akoa«  aptf.  ehaHeha  gamakHn  8879. 
ellra  »fa.  ArUcaAmyi,  Aeidramal  (984. 

7898.  7791.  14043). 
eilende  od^’.  rerAoan),  in  dar  /ramda 
eicA  mm/kaUtnd  (4441.  19909.  19466. 
16879). 

eilende  ela.  aiu/aad,  eerAonnang  (10471. 
11487). 

esiceebalt  atf,  ai/rigt  gavaknkait  4366. 
emiigen  awp.  atfrig  p/Upan  18481« 
eabeiten  mm.  «.  gen.  warfen  muj  ja- 
«land,  e<w««  11878. 

«abiMO  e(«.  eeeen,  die  aamlmait  am- 
neAaien  (11948);  genieeeen  (ameh 
frmAent  7668). 

eoblendea  (enpUndea)  «f«.  Idefig  macAen, 
«eAwer  maeAen  9997.  1040«.  19799. 
14197;  leb  enblaade  mir  Imaaa  «ur 
«cAver  «<erd«n,  mngplegtn  eeia  11667. 
19001.  19499. 

enbar  «d«.  meht  aakn  eaporloncb  14488 ; 

eaboronaM  148;  enborwel  1979. 
ende  «Hn.  ende  4769. 
enphiodea  atm.  e.  gern,  atataa  ttahr- 
aeAaien, /ÜA/en  19978. 
enaamt,  ea««nt  mdp.  tneamaien,  engIcieA. 
eaiqpaoea  «m.  martoakmn  18911. 
eaeitandea  •(«.  rtfi.  ««fefeAn,  «inaeAen 
19791. 

eatönea  mm.  gcaelzlo«,  eAW««  «»««Aett 
6898. 

eatkabca  tw«.  mu/reekt  kalten  (9678. 
7606). 

eDtlioltcn  atp.  mm/hmitant  tmrüekkmbpn 

(9717.  19888.  16699);  rtfl.  aiak 

aufHekkaiten  4966. 

enüiben  afv.  «■  dac.  «cAonen,  ^aren, 
tmrückkaUen  mit  1877.  8849. 
enÜOcbea  a(v.  rtfL  aiek  am/aekUeaaenf 
at;/tnn  6069. 

entiioneo  «f«.  en(/li«Acn,  davenAeininen ; 
einem  e ter  iAm  turfidheeicAen,  lAo» 
den  plmta  rdnmen  (6868). 
eaUetaen  mm.  Uar  atoeAcn  A II  98. 
eoteitsea  atm.  aiek  entaataam  vor,  der 
Jade  ia  die  rede  eateas  8960;  eiaea 
e.  A 1 6t.  644. 

eatelaben  aip.  ebea  «iw.  «.  «An  «en 
«heoe  yVei  MoeAeii  (d«a  baa  19690). 
«ntweaeo  atp,  a.  gen.  mitf  atwaa  par- 
piehian  1981. 

ealwtebea  efv.  enfwefaAen,  «a{)ltcAen 
(9809  der  l!p  eotwaieb  da«  ie6en 
•nOleA) } anrtfeAfrefen,  naeAg«6en|  «iaA 
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mntpneprfam,  gakortkam  (4468.  8778« 
9004.  10048.  19866.  13617.  16868. 
16980.  17011). 

cDfwarcbea  mm.  immidgeraakt  aarlagmm 
6896. 

raeU  ade.  Aet  teilen,  6aid  (707.  1886. 
78861. 

br  atm.  an  91$.  6716. 
erbailea  e«M.  loarren  (1984). 
erbaieea  eire.  «Aafeigeti  (pom  p/arda) 
(6946.  11899.  14476). 
etbaldcn  etev.  oiaf  /oeeen,  eieA  4m  Aere 
neAaaen  8046. 

erbelgeo  Mre.  aa««AtM//en,  erHTrnf  leer* 
dent  pmrU  erbelgea  6704.  7867. 
14609;  r^l.  1494.  9410. 
erbttea  afv.  aaeAorren,  muahmltan  6799. 
7864.  18784. 

erbanaea  mm.  (prSferi/oprd«.^  eiaem 
eine«  dlugee  miagSrnnam  19101. 

Are  mdj.  aomp.  /rühar  (8861). 

Area  mdj.  au«  art  6768. 
ergio  «fv.  ergoAn,  geecAeAen;  tu  ende 
geAn,  pargakm  Ml 8. 
ergraben  «<«.  mit  aakar/am  warkxaug 
eingrmban,  grmvieran  6686.  14986. 
erbalo  «wv.  rejU  aiak  arkatam  (647t. 

7401.  7794.  10806.  14497). 
erbebea  alr.  onAeAen,  Aegmnen,  etti* 
/ükran  (6767.  6149.  9409.  14078). 
Arln  od^  oau  CM  (6688.  7648). 
erhennea  mm.  «i.  oee.  d.  per«,  n.  gen. 
d.  aoeA«.'  an  etneaa  cfiM«  Aenncn,  lAn 
deeeen /dr /KAig  AaAen  11477;  rtfL 
aimaakam  9794. 

erkcla  (an#  rrqaelB)  «im.  gud/en  1 1 689. 
erkukea,  «reboebea  «««.  AeieAen,  er* 
leeeAen  9ÖI6.  10164.  10176. 
ermorderea,  •ar6n  «im.  ermerden  19969. 
19469. 

«raeadea  «we.  mut  /beten  11968. 
ernera  «««.  A«i/«JI,  reffen  (die  alle 
11141);  erndAren. 

erroeken  ««m.  dor/egen,  ai^de<rAen  19460. 
4raaa  m4/  akramapU^  mngtaekan  6664. 
eraeoiaeo  aw*.  ana  ItcAl  Aringen,  Ae« 
«eeteen  14966. 

ereeatten  ewe.  rrß.  aiek  «eAdfteM  10894. 
erspreebeo  «<e.  auaaprorAen  4699.  6089. 
«raprengea  awt».  infrone.  (alligti.  dla  mm) 
onjprengen,  laaaprangem  6881. 
eretiBkea  efe.  «an  getfanA  e^idif "werden, 
■lif  geafonA  eerwaaen  16866.  16769. 
areaoebeaeiM.daireAaueAen  (6616.  6968). 
ertallen  awm.  anteücn,  anaprerAen  (6 IM), 
ertbibe  atf.  atdbeban  16989. 
crlMlea  mm.  aerlrofen,  mi  <od«  freien 
16766. 

ertwela  atm.  atarbam  9910.  4697.  10696. 

14169  (dae  kaagere). 
crrallen  ata.  rtfL  aiek  am  tada /mUam  8894. 
erram  atp.  arkmmdam^  amakiandaeha/tam 
1866,  1497;  atfakran, 

64* 
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erwawan 


•rvafai«n  «10*.  tu  «ttiAtn  Atytufitn  717. 
lf»94.  IStOI. 

erwe^ta  t«««.  A II 

147. 

•rwtrrto  ttw,  trrtichen,  ttw^ktn  (1S969. 

18391.  14036);  mo«r4tn. 

•twImd  «109.  eiatn  otaei  dis^ta  ci'nm 
»fl  tlwo#  ufi/trneAltu,  iAfu  cIipm  teilen 
tl61t. 

«rtlttfaa  «itv.  durcA  »«ttgvi$  erwtutn 
(3969.  9389.  9388). 

•raaodco  tiet.  inlr.  t»«A  mlrfinden, 
feuerrot  werden  1300.  13649. 
etabtn  ai^'.  au«  «««AttiAoZs  7060. 
aatliars  «ln.  eeeltrciker  1714.  171S,  1718, 
1781. 

4wart  etm.  (14460),  inti«!  Aworto  «tm. 
(14440)  prie«(«r(6ll8.  18186.  18187. 
1814S.  18197  u.  8.) 

Iwereh  «It».  «/and,  etandeereekt  14801. 

F.  «.  T, 

6. 

fadem  «fa.  «immer,  pemacA  6426.  6717. 
flbe,  fiebo  e4).  eilig  (14649),  plStsHeh 
(t6t  7649). 

giha  etf.  eile;  nur  in  der  %eendnng  In 
ailea  fthen  in  aller  eile  (187). 
faline  •(/'.  rudereekiff  fo/e«r«  (16088). 
far  adj.  bereit,  fertig  (1S160). 
farHlttebe  (»tm.  1)  der  earroeeio  der 
Madänder  A.  I.  778. 
fait  «Im.  <r«i4«rccAen,  »(acAW  (der  Imnd- 
teuUj  14806. 

garte  prtU.  «u  gervren  «100. 
geandeo  *)  ««<<.  r3«Aen  (8087.  1SB69). 
gebigea  »tv.  «iretVen  18883,  16821. 
gebe  »tf.  gabt,  geeeKenk  (6649.  13008. 
14124.  14141). 

geben  «tev.  «cAtnAen,  yeteAenAe  aue/eilen 
698.  11968.  19018.  14138. 
gebende  «In.  AandioerA,  kepfputa  11868; 

fe»eel  (hUdlJ  I168B. 
gebiten  »(t.  aueAarren,  au«Aollen  6016. 
9304. 

gebreateii  «I0.  nur  in  der  formet  mir 
gebriatet  mir  fehlt,  ich  leide  mangel 
(14487). 

gcbOrllch  AflueriieA  4809. 
gebOwe  «In.  ^«48ude,  menecAlMAe  moA* 
nung  1787. 

gedinge  «f*i.  (8647.  964),  aietn.  (3080) 
Ao^fiuag,  «uuaraicAl. 
gedinge  «fn.  ««nf>reeA<n,  eeripracAtn« 
«acA«  711;  Aedingung,  aueeuieAung 
(11086.  18760);  kepUulation  Al  67. 
gediogen  «100./MI  gAruAen,  hofen  6296. 
8199.  9641  (aa  elnan);  gänidg«  Ae* 
dingungen  erAoAen  1 6800,  in  gute 
lege  kommen  oder  darin  bleiben,  su«* 
Aa/ien  11947.  16176;  mit  dem  llbe  g. 
mil  dem  leAen  daeonAommen  6187. 


gebabea  ewe./eefAatten  (10784  14494); 

ffA  eieA  beßnäen  (7878.  8186). 
gebailea  ewe.  ge«und  moeAen,  retten 
(9189). 

grbidmllehen  eto«.  reß.  eich  oertraut 
macAen  4041. 

gebala  «tm.  eerAeUeung  11898. 
gebaisen  »tv.  oerheitaen  (6191). 
gehalten  »tv.  tuntekhaUen,  für  «icA  Ae* 
halten  1668. 

gebandolen  «lev.  auefUhren  (18840). 
gehecken  «le*.  «lecAen  94?4. 
gebrilen  alv.  suaoBiinefufimmcn,  tfAerein* 
attmmen  ISI6. 

gehen  ss  jebeii  #/e.  iwgeeteAn,  Ae«/<^1** 
gend  auaeogrn  (2811). 
gehende  adj,  bei  der  hand,  hilfbereit 
18680. 

gehengen  «100.  geatntten,  tulaeaen  (9112), 
gehieo  enrp.  eicA  vermählen  11375. 
14095;  pari.  präl.  gehit  verehelicht 
1178.  9688. 

gchirmen  rare.  ruAen,  aufhbren  14834. 
gekofeaven  «.  boveacen. 
gehAben  «100.  erAAAen,  aufrichten  10840. 
gebönoD  emr.  rerAoAncn,  enfcAren  18068. 
gehörde  atn.  (Hol.  107,  6)  geAAreinn, 
hiireermvgen  6781, 
gcböream  »if.  gehoraam  (10945), 
gchugede  atf.  gedüchlni»,  andenken  6691. 
gehugen  «v-e.  eicA  Aeeimien,  ennnem 
13448. 

gohnode  atn.  «eArinl  t)  16369  (in  roobe 
jocb  in  gehnnde)  Aeu^e;  1)  6888  (ei 
ricngen  im  »ln  gebuode)  meule  tu 
Aeuaenr  das  ammbe  gefannde  16840 
Aönnl«  »owl  *die  elende  beute'  (an 
gefangenen)  tpie  'daa  elende  hundevolk' 
heiaaen.  Vermutlich  tat  daa  cu  oAd. 
bunda  beute  geAonge  eoUeetiv  gebnnde, 
daa  mit  dem  coli,  gehnnde  tu  bunt 
Aund  aueammen^i,  anrA  rolAee/gmo- 
logieck  umgedeutet  worden. 
gejac  atm.  J<»gdbtute  3907  {dafür  h».  1 
gejagot). 

gejebeo  »tv.  leb  gegibe  min  ae  AeAenne 
mioA  »u  1646. 

geirren  e*p«.  irre  macAen,  «lA'ren  11016 
{vgl.  gorren,  girren). 
grk»«e  atn.  rede,  »toie»praehe  11800. 
gelairben  «un>.  gelenkig  macken,  r^. 

tick  bewegen  16810. 
gelaitlen  «irr.ei^lUen.att^Aren  (14186). 
geilben  «iv-  ruAen,  aufküren  16984. 
gelicbe  etf.  gleiekni»,  beitpiel  9071. 
geliehen  «lee.  Irene,  lieb  gewinnen,  haken 
7618,  inirane.  lieb  cein,  leerden  6809. 
17177. 

geligen  etv.  «u  falle  Aammen  (6068) 
gelikanire  »tm.  gleistner,  keuchler  8461. 


geloben  Met.  g«A>A«n,  oaatgmi,  enedAlea 

(6801.  16761). 

gelouben  ewv.  rrß  e.  gen.  enieagen, 
vtrzickten  auf  (4119.  11816.  11786. 
18744.  14440.  14414). 
gelpf,  gelpb  »tm.  »ehreien,  lärm,  luniuA 
180.  10054.  10031.  I61G6. 
gemkhelacas  etm.  brautgabe  18IS7, 
gemabelen  ewe.  verloben  106. 
gemallen  eine,  beßecken ; «nfr.  eieA  Ae* 
ßecken  6671. 

gemalt  adj.  unndtt,  tteerAio«  1639. 
gemüre  »tu.  gemäuer  13106. 
gcaAde  etf.  mit  geaAden  tUn  ecrecAoiU 
AieiAen  16931. 

genanne  «10«.  der  namenegMcAe  11401. 
genibcle  «4n.  neAe/dun««,  gewölk  4196. 
genole  ndr.  eifrig,  angelegentUek  6711. 
lOlüS.  14660. 

geoos  a/ni.,  aucA  un/eclicrAar  11886, 
^enoaee. 

genösin  etf.  genoaein,  ir  g.  »AreagleteAen 
11011.  11117. 

genukt  alf  auareiehende  menge,  fülle 
14173. 

genuogeu  ator.  unperiAn/.  mich  genooget 
e.  gen.  mir  genügt  teoran  8948. 
goraichen  nee-  intr,  reteAen,  aicA  er- 
airteken  11486. 

gerait  adj.  Aerrü,  «ur  Aand  (1407.  6844). 
geraite  a*lj,  leicht,  gern,  eogleüh  11118. 
gerailen  «ire  fertig  macAen,  turuc4en 
9279.  14497. 

gAre  arrm.  aeAnoa«,  an«a4st/äcA  dea  rockt» 
14795.  14801. 

gerefaen  ewv.  tadeln,  »trafen  (1180. 
9267.  18490). 

gereht  ad/  Aereii  (410).  4110.  6997); 

Aea.  gerebt  oad  gar  6149.  6611.  7876. 
gerebten  etee.  fertig,  «ureeAt  macAen 
(4996);  rej4.  6887.  6606.6183.  11180. 
g4ren  » geAren  10016. 
geribten  «lev.  reß.  »Uh  anfmachen  6369. 
gerieten  a«0i>.  eufolten,  cuAommm  6868. 
geriwen  atro,  träne.  Acreuen  160C6. 
gerren  *=  geirren  14181. 
gerwen  «wo.  nur  rtjf.  geAraueAl ; aicA 
rujten,  anrecAf  macAcn  (11708;  prdt, 
garte  7971.  8119.  8506.  10076. 
14958). 

geacaft  atf.  eigenacAo/l  120A8. 
gescirro  ein.  gerät,  werheeug  14016. 
geacl&bte  etn.  866  tm  geslable,  gealtbta 
ari,  gearAiecAl. 

geaennden  «100.  aniretAen,  anatocAeA» 
11866. 

geaerewe,  geaerwe  afn.  räa/ung,  poneer 
130,  6689.  7809. 

gcaea  atn.  Aeiagerung,  betagerumgekeer 
4471.  4662.  14876. 


•)  Ich  ectie  nach  dem  brauche  unaerer  wSrterbüeher  eine  gräaaere  ansaht  verbalcompoeUa  mit  ge-  an,  eAteel  *«A  die 
Aeir.  formen  vie{(aeh  ander»  beurteiie. 
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fctestea  poH.  wohnha/l  ( elD«iB 

§ein  ttachhar  76t8.  1SM8. 
fetideU  »tn.  tifsplcit  (8983.  4080.  8031. 

8661  981M). 

fvfihrn  »tn.  petirht,  »tJiPfrmögen  649i.| 
fe«ia  afM.  6'amutfn^,  rer$lan<i  8661. 8181.  | 

f«tlts«n  $tv.  $üh  selten  (9747);  di‘m 

rWh«  ir«'»{tcen  d'-m  k«i»er  $tand  hcittn, 
$*rh  15878. 

frciime  »In.  j^eaiVAf,  »aArerM«)^«»  I418(>. 

«trtr.  h4UHiifftn  1681 1. 
IfcaUiinrt  patt,  miit  edrttteinm  aira- 
fotrftWÜifrkl  18018. 

g««t&D  $t9.  $irh  strIUn;  $t«hn  bUib»n: 
heitlehn  (A  l.  4-l7.  877j,  mit  pen. 
(8617)  ode,  se  (16731). 
g«iüll«ti  itt,  tufrie^Ua  $teli«n  14925. 
getunt  7610.  7819.  7896 

getwAthail  •</'.  9frtraHii<rhkeit,  vertrauen 
3787;  hnntltekfi  gemach  13476. 
getwichen  $tü.  (tir.  getwichnl  11906) 
e,  dat.  »ich  riaem  entzithenf  ihn  im 
Uieh  ta$*en  (U19.  493N.  6916.  11826. 
19165.  130*4.  IStlO.  16190). 
geswi«  «U7B1.  trhtrager  1303.  1313. 

1166H.  1 1704. 

getwie  eterr/.  afhteägetin  11543.  116S9. 
grtwif^rn  $trp-  t077  tehveigm  3761.  7461 . 
getowet  part.  betaut.,  lamig  5606. 
getrc^rrle  $/m.  lebenenUtel  lOllS.  11670. 
gf*tn>r.  getrrH'li  $fn.  Irugvert  (1843 
187H.  3404.  8146.  6160.  6634.  10728 
10772).  I 

geirow«-n  (gftruvren)  »ir».  vertrauen ' 
(11019). 

gelruoben  «tro.  betrüben  10118. 
getwi«ne  *tm.  etraug,  bedrdngni»  10680. 
15722.  16791. 

grtwlngeo  etr.  eineti  rioet  dinget  zipfn^en 
tporn  16792. 

geuoliede  •!/.  galtfaanbelung 

3099. 

gevaliiren  »vr.  /ur  fat$eh  erlilhreH  8882. 
9116. 

gtvi'lle  tOi.  gektü/let  untregtavtea  lerrain 
I.VJ7I. 

gt'vert«  t/N.  reiefp  /dkrl  (8427.  19S96), 
kriegetmg  (6667);  Aerr^aincfe  (de* 
tieveU’n  geeerte  8109  i. 
grTe*trm-n  »irr.  (in/,  aurh  gevettcn 
9091)  (rniia.  hefeetigen  (17081),  6e- 
t/6/i^N,  tedhnlten  on  (6064.  9091. 
»094.  9118.  9536.  14827). 
gefridcii  etru.  tu«  frieden  bringen, 
wertbhnen  16-326. 

gefristen  etet.  auteehitben,  AmauttrAwAm 
(16034  l6747):rrAa^'ea(t316. 10696). 
gefnogen  «irv.  Aer6e^i(Aren,  tu  etande 
6rtnge*i,  in«  trerk  ertzen  (4005), 
geeOege  adj  dtx  ti  geeüege  da$  $ei 
dahin  getttlU^  AI!  160. 
gtTUore  «In.  mtrieü  773. 
gtw»feQ  t/fl.  die  vaffen  (4691). 


gewiJde  t/n.  ealL  tu  «ult  *ti7e«'  860. 
gewaheoen  eiv.  (prät  geiruoc)  frtpdAnew 
(fittet  dinge«)  7486. 
gewahteo  ete.  heranwachtem  1393. 
gewaichen  «ire  ireieA  «oeAen  5600. 
gewaide  tOt.  emyeteeic/e  13477, 
gewaiger«>n  ttrv.  e.  gern,  eich  tcidereetten 
gegen  16630. 

gfwarliait  etf  eieherheit  7766;  Artl  (der 
ai-le  g.)  13444.  17037. 
gewAte  «In.  A^eiJun^  (7966). 
gewegcn  «irr.  brietthn,  helfen  6619. 
6857.  13788. 

gewendelin  «ln.  oniM<%e«  Aleidun^- 
«IrfcA  1744. 
gewendeu  «.  weudm. 
grwerf  t(ot.  handlang,  fr«t6ea  11660. 
gawerft  «ifM.  tätigkeii,  ber%f  13606. 
gewerr«  ein.  irimtt«,  trirreal  A tl  13. 
gewerren  »Io.  hindeHieh  «ern,  ceAaifen 
(4616.  12660). 

gewerren  «/r.  handeln,  rerfahren  (630. 

6.166.  68:i9.  7991  \ 
gewin  etm.  cinAonaien,  ertrag  10416. 
gewiunon  »Io.  ertoerAe«,  eri-in^ew,  AeeAei* 
Ae/en  (IOH91). 

gewixten  part.  bekannt  13930. 
gewnncliero  »kt.  «wwneA»  tehaffen,  himu 
erwerben  13371.  13196. 
getaiHcn  «.  »a(«eo. 
ge/al  adf  eehnell,  Jlink  11814. 
getierde  elf.  eehmuck,  prneAl  13091. 
getiereti  «ter.  tcAMKrlm,  alt  tehmuek 
annehmen  7GI9? 

getiae,  gvtiucb  etm.  beeetie,  Aeirei«- 
fnhrung  6964.  69H6  H988.  9031. 

9145.  '9853.  9657.  9890);  Artpeü- 
material,  teugentcA^l  (9878/.  9884). 
gesngenUch  aJJ.  eUehtig,  trofanetändig 
(12774). 

gexogentiehe  odp.  tno/mn7r«i, 

trolanetätuiig  (3.  4506.  4591.  H6S3. 
10629). 

; geiumen  «kp.  c.  aee.  ttorüber  »firnen 
44«9. 

gibt  »In.  gtcAl  9765. 

gihtigeo  »iro.  tuui  gretiindnit  Artngen 

14669. 

girren  * geirren  3967.  10673. 
girttin  adj.  eon  gcrete  10951, 
gi«e1  «I«.  geiert;  der  frAne  gitel  der 
heiland  Jetue  Chrietue  9606. 
giaterat  «ln.  gfätemet  gefrite  543. 
gietin  adj.  ran  glae. 
ginnt  */.  ofen,  kamin,  heerd  11909. 
gnlelaide  ■irm.  (gute  lait)  der  gottver- 
haeete  (18999). 

gotet  nnrebi,  da«  himmrleehreiendet  «n- 
rreAl,  eaerileg  16613.  16IS7. 
gnlewrrdft  aKm.  (goto  wert)  der  gott- 
geliebte  (12479). 

gonkelere  «In.  ;au6errr,  lo«cAenipM/er. 


griet  etm.  u/ereand  19046. 
grlfen  «(«.  wldw  einem  tiVA  empören 
gegen  16936;  g.  ae  otefangen  mit  686. 
grimm«  etf.  grimmige,  tailde  geeiaenang 
7684. 

gritgritnmen,  'erimmen  «loo.  mit  den 
Zähnen  knirechen  6969.  13804. 
gruticren  »ko.  «iVA  breit  machen,  prahlen 
A rr  309. 

grötlirbe  adv.  lebhaft,  encrgiteA  9849. 
gruntreete  elf.  grundriee,  fundnment 
10443. 

gnttinne  etf.  gollin  18346. 


habe  «//  hafen  A I 674. 
biele  adj.  ArtmficA  11661. 

Hmle  etf.  grAeimAoilung,  perAetm/teAung; 
mich  uimt  h.  1496,  mir  lat  h.  (einee 
dinget)  11786  icA  AoZie  cIimu  geAet«; 
nn  /eitlerer  etelle  iet  auch  dae  adj, 
mSglieh. 

baeltnc  »lat.  geArimnü  All  978. 
haf(  adj.  gefangen,  eingeeperrt  10596. 
1 166  IC  »uA«!.^ 

hagen  »Im.  c/om&utrA,  dam  6366.  10996. 
haidentcaft  etf.  heideneehaß;  AeidniteAe 
art  16866. 

batfliclicben  adv.  hrßiglieh  6199. 
heiHctnom  lin.  heiligtum,  manelrant  und 
re/igifien  10576  11599. 
haifnelich,  haimlieh  adj.  rertraul  (6911. 

7439.  16511.  16609),  beliebt  (4369). 
baimeliche  etf.  vertrauen,  vertraulich- 
keit,  vertraute  etellung  (965.  6588). 
haimCide  etf.  heimat  8190.  8116  (plur.J. 
haitottol  elf.  da«»c/6e  9058.  8646.  19074 
(ptur.). 

bain  “ ncbain  (8174.  6483). 
baitbaft  adj.  geiil/icAen  »landet  16878. 
(lalp  adj.  mit  halben  muole  6768  mil 
verhalteuem  zam  * 

faaln  «le«.  An/en  (7665.  10049.  18997). 
bAltcar  etf.  hinterhalt  5927.  7701. 

1.5686. 

baJ«  adj.  lahm  1646.  16960. 
bandeln  «Kr.  Iran»,  behandeln  1464. 
baut,  bi  banden  (9904)  «.  bihanden. 
banigemmle  »In.  AondceieAen;  voUfreier 
Aeails,  Aerrengul,  etammgut  7149. 
baren  »trr.  rufen,  echreien  t?16. 
bamacar  etf.  wo»  «ur  ArfinAnng,  p«ia 
und  qnat  ange«liClel  uärd  6664. 
belen  tlo.  geAeimAn/lm;  reß.  c.  gen.  «in 
hehl  machen  aut  6170. 
belleblaae  etf.  höUenhiUe  8898. 
hellevior  etn.  hSllenfeuer  11 IB. 
hellewarte  «wm.  A£//enAfiier,  «aian 
11817. 

hellewite  etn  hülUnetrafe  (6099.  6198). 
heimhuot  «Im.  «itenAauAe,  heim  14609. 
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heilen  (oder  hnleeo  ?).  prät.  balete  um- 
hmUen  1877t. 

henken  iier.  einem  eian 

dlnfee  6706;  mir  henget  mir  g$Uugt 
7500. 

her  $tn.  Httr,  5eu>a/n«f«  leAnr  (hegUi- 
iunp  14429). 

lierberge  «(/.  unlerkun/t,  se  herbergeo 
rnra  AimbcAren  9846. 
herbergen  noe.  un/erArinyen,  AeAerArryen 
6554. 

heren  imv.  i.  bern. 
herhorn  iln.  krUjf$trompeU  505. 
bern  «tue.  Ireni  mi(  Aeer  fiAertieAen, 
«enrN4/rn  (70S5  16294),  iiemicA/e*i 
(hin  b.  15627.  16898);  inlram.  etnen 
ran5<  »er  atu/ alten,  pllitt^em  (15787. 
168981. 

harre  lurm.  herrf  line  herren  die  von 
ihm  verehrten  heiUpen  13817. 
blream  ndj.  nngeeehen  (15399),  mit 
4ream  m den  An.  weeAeelfu/. 
heriral  etm.  echaU,  petSee  de»  heere», 
Jbrte^fUfm  8463. 

heracUt  Ilm.  AeerecAilti,  AeerAonti  5118. 
13398. 

berte  »t/.  «cAHl/erA/alf  18756. 
hArtuom  Wn.  AerWicAAe/<,  m^Jeeiiti  dM 
rebte  h.  im  geittUfhen^  Uberirditchen 
ginne  18844.  13765. 
bmcnluom  »m.  16820  as  henofentnom. 
heneiAr  Un.  herteUid  (18787). 
b«Mlio  a<(/.  »Olt  AaieiAob  (um*tandenj 
7138. 

heeen  il».  erAiAm,  aa/a»^eit  9837. 
himelblie  i/m.  5lii>  15343. 
btieich  Kn.  AeeAieit«i«e<2,  koekteit  12150 
(plurj. 

hlnnht.  blnnt  adj.  dieie,  reip.  »mmeAcne 
naeAl  (7898.  7913.  10743.  12857). 
binderefch  ad».  zurdcA  (9085). 
bin  geben  «erralen  16081. 

hirAt  Km.  »ermdAIna^,  «Ae  9534.  9540. 
hintic  adj.  heutig  88.  7895. 
hiwiio  Kn.  /umiiie  6360. 
hof  Km.  he/;  geriehietug,  landteg, 
reUh»tag  (16333);  mrteii  au/  einem 
eoUhen  (17199). 

höbe  »t/.  erhShung,  anhbhe  8186.  11806, 
holde  »tom.  ergebener  /reund,  dienil- 
mann  (7881.  1)424.  11762);  gotai 
holde  goKeiyVenmi  16048.  15578. 
hgnde  il/.  »erA4>Ani<nf,  eehmach;  er  bAt 
mir  menige  h.  verwjtten  er  Aal  mir 
mancA  icAmüA/ieAen  vorwurf  ^emeoAt 
18210. 

h6oen  ne».  verAöAnen,  leAdnden  (16566); 
re/i.  »ieh  erniedrigen,  ÄeraAteiirdiyen 
12124. 

borden  at»v.  aniamme/n  A II  801. 
borapUae  etf»  AomMOaarin,  A««e  12184. 
b»nb«t,  fiber  h.  gane  nnd  gar  Al  771. 


helfen  — crOeetmbt 

I boubeteo,  honbetön  (14265.  14886. 

I 15756)  ewv.  anManpten  (8869.  10070. 

’ 16423). 

honbethaft  adj  *capitalU*  9426. 
houbetaUl  »t/.  AauptKodt  14327.  16828. 
17062. 

houacriche  airm.  AetucArrcA  1890. 
boeeieen  ne»,  intr.  hnjieren,  den  haf 
marAen  16656;  gebofesceu  mit  ein 
lieAeaeer AcUtnia  a^i^tnnen  1 304 1. 
hoveaUt  al/.  ptaU  r»r  AeAatiunp  10436. 
10448. 

hagen  aur.  ainnra,  verlangen;  beim 
bogen  »aeA  hange  KreAen  11678. 
Al  173. 

hugeaam  adj.  an^eneAin  )87S. 
buch  a(m.  apo/t,  AoAn  9888. 
hnor  »tn.  ac<  der  Aiirerei  18716,  ptur. 
11816. 

boote  a//.  ArvacAung,  acAnte,  »oraieAl 
18936. 

1. 

inblaodon  (12488)  a.  enblaoden. 
iender  adv.  irpendtoo  (1633). 
inbot  atn.  an/lrag  II 854. 
ingceide  i/n.  tn^eainde,  ufn^cAunp  7484. 
inchunde  »,  Itonde. 

innebco  (»  ioeben)  adv.  nebenan  16883. 
inrihto  (in  ribtr)  adv.  gerade  in  die 
AoAe  (2044.  6473). 

irdeniak  ad;.  irdiacA,  an/  erden  (7675. 
8456). 

itnrnnabl  »f/.  ^eoiumna  UNi»eraa/iV,  AeAe 
Mäule  129.  608.  4213. 
iirrnre  a/m.  irrleArer,  AAretiAar  (4179. 
9823). 

I irriseo  aiev.  mit  Uhr*  anreden  520. 
itewti,  Uwis  afm.  tränkender  varumi/ 
12206.  12336. 

J. 

jAmlt  a(/.  laiederAaAr  dea  ^Araaiapaa 
10453 

jehon  (»ergi.  geben)  ale.  auaaagen,  ge- 
gUhn;  c.  gen.  »ieh  beketmen  an  8198. 
8083;  j.  flf  auaaapen  ai^  14151. 
14163. 

jeneawip  atn.  inaaaam,  tngeAOr^e  dea 
/rttttengemacAa  (‘geneduin')  13953. 

m,  CH,  c. 

kaJeb  atm.  kalk  6398. 
ehamerwip  atn.  kammer/rau,  leicht  mii 
dem  nebeminn  cvneubin*  18076. 
kämpf  Km.  tweikamp/  14658,  gotiee- 
urteil  16062. 

ebapp«  »t/.  iiberkieiJ  mit  kapnze  17121. 
ehare  adj.  gehlan  (6900.  6351). 
eliarebmre,  karebere,  ebarkmre  atm. 
kerker  (5358.  9784.  16518). 


kirrio  a(^.  ‘earana’,  I4tdgipea  /agten 
12698. 

kebeaetine,  kebaelino  a/m.  AeAtAind 
13913.  7647. 

kebeaen  aiev.  com  AeAaiaeiA  neAmen  7614. 
keren  eier.  träne,  »enden,  kehren ; 
intrana.  (ellipi.)  tieh  maNden,  k.  Af 
aicA  tMrtdew  gtgm  898. 
ebern  atm.  enthiUstee  getreide,  be».  dinAef 
ad.  »peU  16685. 

kersenatal,  kcnieatal  (eueA/er  3149. 
10930. 

kittdeii  av».  Atnder  eraen^en  reep.  ge^ 
bUren  9638. 

kint  a(m.  knabe,jiingling  (13204. 14333). 
klt,  ebit  a.  koden. 

cleromen  aiev.  (pro/,  elamte)  klemmen 
10783. 

dos  afm.  ball  13104.  13105.  13150. 
cliUe  (clvM)  gl/.  ifoMae,  A/auancrieAen 
12799. 

knehtbait  »t/.  tap/erkrit  4606.  13858. 
kochiilber  (aui  quecKlber)  Kn.  gneek^ 
eilber  3732. 

kodan  (am  qneden)  »piechett,  aneeagen, 
air.  unroUgfäHdig,  belegt  »indi  I.  |>era. 
ging.  ind.  prUe.  klt,  ebit  314.  500; 
1.  peia.  rinj;.  ind.  prtU.  kot,  chot 
11685  (eriöntej  13890. 
köle  (aaa  qu&le)  »if.  quäl  6411. 
kolen,  kotn,  cboin  {aua  quelan)  neu. 
quälen  (4097.  4806.  6838,  6588. 

7006.  9717). 

kone  aio/.  eAeireiA  18131.  13068. 
köpf,  koph  Km.  beeMer  7516.  18018. 
14835. 

chom  aioD,  (rgl.  16703  var.J^  davon 
nur  imp.  8.  p.  eing.  cbor  18006. 
12440,  8.  p.  plur.  kort  18785;  vor 
itt/Cniliven  (ehor  bringen,  gewinnen), 
deren  imperaXt»  ao  umacAriaAen  icird. 
eboaten  «tr».  prt^en,  prti/end  begidätgen 
I (daa  ber)  8442. 

cbonfKat«  plur.  Aeu/feuta  (1786.  1796. 
1804.  1888). 

choafman  atm.  kau/mann  (181.  1722. 

1798.  1844),  etadtbilrger  14567. 
kooMat  lfm.  Aandr/atadl  7765. 
koukelare,  >mre  (8074)  = gankelmre. 
chradem  atm.  perduacA,  patAaa  6879. 
eraft  elf.  heereemaehl  13750. 
ereftie  adj.  aaAIreieA,  volkreich  (109. 

498.  866.  10941). 
creaen  Kr.  ArieeAen  8416. 

; creimebuot  atm.  Aof^/bedeeAvnp  der  (ge^ 
eaibten)  täu/linge  10379. 
vrowel  Km.  AoAenpaAef  ('marteneerAaeug^ 
10986. 

cruc»ata1  Kn.  ArrurgeataZf,  in  e.  vallen 
mit  auageAreiteten  armen  (»um  geAel^ 
nieder/allen  10333.  14747. 
crAeetrakt  al/.  Areutlragniig,  biitgang 
mit  dem  Areuae  10582. 
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kOnt«  adv.  mtl  MfirAv  (IS73A.  14460). 
kandt  in  kand«  kfkatmt  8302. 

8688.  18410  (incbnode). 
eknaftec  adj.  wq$  «Ivvincn  «nrd  9797. 
ehaane  «</*.  yv«(A/cfAi,  abkian/t. 
kurnv  •(/.  h»niimühUf  tiehntShU  1760. 
8849. 

chiir  «f/.  «-«Al  A I 293.  370;  (kftr)  ir«A/- 
iraÄI/iir»t  A II  68. 

kUrriich  ü*lj.  av$frträhU,  ouigtieifhuft 
A If  181. 

kurxrbolt  j/m.  ein  kurzes  obrrgetrand 
11064. 

kniitea  »trv.  (ryk  kosten)  reß.  sieh 
musirmd  fe$r$frlUHf  16304. 

I>. 

Udicre  «fm.  *inriUttor'  14716. 
lA^‘  $l/.  narhsteHung,  hinterhaU  16563. 
li^ii  tiT0.  naehtietten^  aujlunem  6124. 
laide  adv.  ich  sibe  mir  laide  (4890. 
16380),  ich  slAn  mir  Inide  (10888 
13240)  es  yehl  mir  irauhff,  »eAlimm. 
laidigen  «trv  ArünAen,  6efr<«6en  14168. 
Inntltnte  ßdur.  eimraAner  des  taadrs 
I69U.  16418. 

Iftotvolcli,  Untfulc  stn.  di%$$elbe  «riV 
InoUiute  126.  869.  4808.  4814. 

Ulrrn  (348)  prät.  plur.  ru  Irsrn. 
iMie  (16477)  ru  IcRclieti. 
lasier  s^n.  icftmoeh,  rerhiihmung,  sehande 
14601.  16668. 

lästeren  jwr.  «cAmilAen,  6rsrAtmp/en 
6411. 

landen  strv.  landen  1498. 
laschen  «irr.  (präl.  laste)  attsIorcAcN, 
autlilgen  16477. 

liclieo  «irr.  tnir.  gefallen,  eusagen  16889. 
16467. 

Uebarte  «im«.  Uopard  636. 
lieben  «irr.  infr.  6V6,  on^enrAm  «srti 
ad.  %oer,Un  (4367.  13092). 
liebt  atlj.  hett,  Ieur/itn<i'I ; »ehnd  (Hehün 
oQ^cD  1862). 

liehtvas  »tn.  t\ehtgeftt$$,  als  UberstUung 
r<m  8803. 

lip  s/«.  /ei6,  lehenAler  karper,  (ein  wip) 
den  libes  biti’n  tr«  geseShrung  des 
sinnlrrAen  gt-ftustes  4086.  4702;  leben 
(1378t.  14491),  der  Awlpe  |.  1862. 
listwnrrhn>ra  stm.  'ar/i/lrx'  6638.  6686. 
6697. 

lU  stn.  glied,  des  üdes  färbten  für  ein 
glied  seines  körpers  besvrgl  sein  9008. 
Dt  «fm.  ^eirttmeein  11616. 
lila  swf.  bergnhhang  11846.  16802. 

Hut  stn.  valk,  mannscha/i  10408.  10417. 

10688.  10788. 
llate  plur.  Uute. 

loben  sirv.  gtlaben,  eusicArrn,  aniilbtdipen 
(15868).  soäAlen  (16881). 

Idcben  «rv.  re/L  «.  sno  lOcben. 


lacke,  Inka  adj.  Ulgntnseh,  falsek  (5444. 

8446.  3460.  9966.  18710). 
laft  sim,  lujl,  *pneuma'  13386. 
la^  sif.  lüge. 

lufcmmre  s/n.  (6'^n<)e«cAtrAle,  erlogene 
^srAtrAfe  11786. 
lufrene  st/,  lüge  29.  89. 
lussam  adj,  lietlieh,  erfreuend  von  an* 
Uiek  (8441.  11800). 


maireD  «fs».  krafi,  heeresmaekt  (6280. 
7046.  IS8H0.  14036.  14079.  16327. 
16677.  16646). 

(na^nltch  adj.  kra/lroll  14934  lai 
r^.  9561  la.) 

uaj^ellicb  jun5K/r«3u/icA  (14934), 
magetiicbe(a)  adv.  in  /uNj/rdafirAer 
u*eise,  als  jwn^rau  8924.  9667;  in 
besug  auf  lAne  gungfran^  9661. 
ma^traioe  ai^.  rein  seit  eine  Jungfrau 
6001.  6641.  9608. 

mailte  prät  sh  aie^en  können,  vermögen. 
mailen  tior.  s.  ab  roaiiren. 
mnil  sin.  Jl^el,  makfi  (I86B9);  sÜnde 
(27.18.  9486.  16492). 
m«in  »In,  ni'cdrrfrarAi,  frevel,  mtssetal 
14522. 

mainside  adJ.  meineidig  (7287), 
malnc  adj.  falsch  4377. 
maisteren  «wr,  IriiAeH,  ftgitren  3644. 
16186. 

man  sif.  möhne,  hopf  haar  11408  la. 
aiaae  stf.  ennaAnuit^  4658. 
nan^e  strf.  acAIruderwiaecAine  6896. 
manichralt  adj.  mannigfaltig',  tn  riefen 
teiUn  10842. 

nmniona  stj,  Road,  oumd^ellm  (90.  96. 
106.  11764). 

maaehunoe  stf.  menaeArn^e«cA/ecA/(9862. 
9676). 

mfttiot  «Ir.  plur.  mftnode,  airinot  (127 19) 
monat. 

roantlakt  stf.  iodschlag,  mord  8186. 
10148. 

minliic  «Im.  stenla^  107. 

mairh  «In.  sehiachtmee  604.  120O. 

marche,  marke  stf.  ^^Mre,  ^dnsfand 

<7024.  7136.  13887.  16796.  16898. 
10448),  abgegrenetes  ^A*e<  iiAerAatij»! 
(17106  die  mark  Tuscien). 
market  *lm.  markt,  marktori  1481. 
tnarnAre  slm.  sehiffsmann,  matrese  1413. 
marlerlre,  *cra  «fas.  mOrtjrrer  (16181). 
mas  «ln.  speise  (916.  961.  1711.  1911. 
18486). 

inAze  «(/.  mas«,  la  n8aan 

mit  ma«ren  1886. 

raeifeo  niiem.  verA.  präl.  mähte  können, 
vermögen. 

Melde,  fron  '^amn*  A 1 886. 
merg'artv  «wm.  rrdArei«  6014. 


metten  s{f.  *malutina*  frühmeste  10684. 
18868. 

mettin  $tf  da«««f6e  13848. 
miete  $if,  lohn,  besteehung  (6848), 
mione  stf.  liebe,  freundseheft,  huld 
(eon  oAen^,  erpcAenAeit  fVosi  tmtenj, 
mit  ninoen  m güilieher,  huldvoller 
tret«e  (883),  sa  mlnaea  rur  AHfdi^n^ 
(89.  068.  813.  13719.  18766):  Aufdi- 
gangsgabe  10968.  10978, 
miselsnht  elf.  aussats  (700.  4874). 
miselsabtich  adj.  aHsadirtp  178.3.  6496. 

II898.  12861. 
misse  elf.  messe. 

missvbabea  «te«.  reß.  sich  übel  ^Adrdsa, 
Ahnden  1780. 

misselich  adj.  ver«eAiedenarlip  (13648); 

«cAireniend,  NnaicArr  18912. 
misseneben  «vv.  misy'allen,  misbehagen 
6629.  16661. 

raisseseeben  stv.  misglüeien,  ühel  ergehn 
11246,  18147.  18838.  18884. 
misaeweade  stf.  ladet,  sdimnde  (8660). 
niitcraiee  «irm.  kriegsgefShrie  14768, 
16918. 

mitewist  stf,  Zusammensein  8430.  18778. 
13818. 

miltewoebe  stef.  miiliroeh  126. 
motte  sismf  erde  10461.  11464. 
nör  ed.  mora  stn^.  uneicAcr,  plur,  mArs 
14060.  14233. 

mnncchen  eie«,  reß.  sieh  in  ein  kloster,  eine 
i A(sH«e  sHrilicArieAen  12786.  16816. 
imuoieblip  stm.  miTneAsfeAen,  klmionee^ 
leben  18801. 

muo  elf  miAs  8899. 

Baoden  «irv.  intr.  m£de  leerdea  16706. 
17000. 

mnofieo  eiev.  trän«.  6essfiAefi  18676. 
mnot  stn.  886,  ««m«<  stm.  smn,  ^esrnnan^. 
muoten  «rv.  verfangen  11695. 
mntte  st»i.  'modiMs',  «rAe^ef  8148.  16686. 

N. 

nAcb  adv.  beinahe  (18660), 
oKhtrn  odv.  vergangene  nmeht,  gestern 
abend  (18168). 

nabüanch  adv.  diese  naeAt  ArädureA 
10783. 

neraen  stv.  sich  ovmen  fls  (1166),  tob 
(16801)  hervorireten  resp.  rssten;  slek 
rare  neman  sieA  aiMxcicAnvn  8482. 
nerea,  nera  «tw.  am  leAen  erAaflen, 
erretten  (1691.  1712.  12849). 
nawederhalp  adv.  auf  Aeraer  mm  beiden 
seiten  (8760). 

niena  ad«,  ^«ns  «nd  gtsr  nicAt. 

nlat  adv.  (subst.)  = aibt 

nieten  sirv.  reß.  sich  anstrengvn,  c.  gen. 

sieh  A^ei««i^en,  «treAen  nocA  1896A 
ainbt  adv.  (suhel.)  *=*  niwabt,  niwibt, 
albt  18866. 
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siumir«  ~ «labeB. 


Dlnnir»,  -mar«  n«w^A«i<  $36.  604$. 
667$.  7710. 

Dlw«t  = Dlwlhtj  niht  (6$70). 

D6ih«Jt  adj.  in  n3<tfn,  6«ifrdn^t  11613. 
16170.  16$98. 

n6Üieb  aJj.  notwendig  $626. 
o6Üiche  adv.  araueltg,  klägHcK  10679. 
1S146.  14467. 

BöUtarm  nur  m d«m  adv.  <^n. 

n6tetanDet  im  «iurm,  mil  ervtUrmun^ 
16639. 

D6Unrft  §i/.  noJtvtndigktUy  6«iiMr/nis 
(10169). 

nölre«t«  adj.  fett  im  kämpft  (6960. 
7868). 


oder  — oder  cone.  anUetdar  oder 
1S867/. 

offen  = offeoen  tve.  (9106.  16031). 
olvas  <fn.  (91). 

oUwl  #(n.  öUtDtig  (820). 
ordeoeu  nov.  6er<iminen  (10369). 
ortbabfl  «lem.  in  btidtn  btdvutungtn  oen 
'aueloK:  1)  tirA«6ee,  tchvpftr  (3260. 
8293.  3829.  3SB6.  3387.  3893  u.  S.)\ 
2)  Urheber  einer  attyabe,  ^etedhremann 
(9350.  9139.  9169). 
oufen  «lop.  leiden,  vor  aupen  »teilen  9387. 


p.  {t>gi.  m.)  \ 

palaa  «fn.  remeAmot  iDoAnAaui,  palaet  I 
6088.  6122.  6131.  7480.  14266. 
pf  — pfa. 

pfnhtn,  phaht  (to  6374.  11367.  14770 
14792.  152U9)  »tf.  rtiehepetti»,  rtieh»- 
r«cA((6376  5417.  7989.  8099.  11377. 
12702.  14783.  16132.  15369) 
pfar  »tm.  »lUr  1U036.  10U40.  10178. 
pfellul  •(■».  «in  feiner  »eidenatoff  1197. 
14066.  14233;  »tüek  eine»  »eleketi 
18010. 

p6o«el  «Im.  CAeiz6are«^  /raven^emoeA 

13951. 

pdejfrn  «ICO.  162.  3278.  8980.  6087. 

7992.  12967.  13037.  16462.  17124. 
pk  = pf. 

pUU  »wf.  plaUenhamieeh  k II  28. 

R. 

r«if  «foi.  «IrtVAp  /er«ri  12782. 
mal  «fm.  «cAiMrofui  476,  »child  281. 
rAme  »tf.  = ruowe  ruA«  11248. 
re-  «.  er- 

r4  «fei.  ieicAnnei;  iod^  eich  in  den  th 
febeo  «leA  A II  89. 

recke,  rekke.  reke,  rcehe  nom.  o«r- 
6ann/rr  (krieger)  4466.  4827;  krieger, 
held  (387.  16287.  16672). 
recken  nev.  au»»treekem  cum  Vollzug 
der  prügeUtrafe  11936. 


redeopAb«,  -«pffh«  adj.  redegeecandty 
beredt  292  8399. 

refien  «w.  tadeln^  mir  »eorten  »trafen 
2267.  8083.  9166.  13528. 
regnlU  plur,  kronreehle  8120.  14376. 
reale  »tf.  grabttiUte  14869. 
riebe  afn.  da»  rricA;  der  kalter  4467. 
rideo  »tv  drehen,  nmbe  rlden  11626. 
riesen  »le.  ßietttn  la»»en,  leeinen,  6<- 
urtnen  11602. 

rineb  */m.  kreU,  feierliche  aertammlung 
9877.  11394. 

rilcrecaA  »tf.  ge»ammtheU  derrUter  110; 
rillrr/icAe  lu^ümmenAun/r,  Vergnügung 
4565. 

rittten  «irv.  rrn/en,  nuaroden;  den  weit 
nider  r.  16413. 

nuwebvre  adj.  »chmertlleh,  (ratiriy  A I 2. 
ronv  aimn.  gtfäüUr  AnumaMmm  2106. 
rur  »m.  da»  roAr,  di«  röhr«  146.  11156. 
ros^eelilfU  afn.  p/erdedecl«  IMS. 
ruoche  »tf.  benorgung,  beaehtung;  r.  bin 
eine«  diiiges  ateA  um  ettta»  kümmern 
9735. 

ruogeii  «irti.  rügen,  tadeln  8959;  an- 
ieigent  ankfagen  6'J46.  6816. 
ruoren  «ire.  anrnAren  11163. 
mpfiti  adj.  an»  mrry,  teup 

14800. 

U. 

sahen  a^m.  feine  leinaand,  kleid  darau» 
12764 

«aHu'<  »tf.  ur»ar.he,  ^und  (2968.  6020 
An  a). 

saht  sin.  lange»  tfreilaaeaser  336. 
tai^n  stro.  »den  10979. 

«allen  »wv.  mil  »trieken  Ainden  12666. 
aalbe  O'lf.  erU»teÜl  aus  aalwe(rl 
scAmulnyerf  9392. 

aftme  svm.  tarne,  naeAAommenseAa/i  9392. 
•araenuh^e  »tf.  somm/unjr,  versommiun^, 
ons<tmm/Hnp;  mit  • weaon  das  Ae«r 
rersammeK  haben  (7333). 
tarn  mir  in  beteHerung»Jermeln:  a.  m 
min  lip  (4443),  a.  m.  din  buide  (10347) 
so  «raAr  mir  mein  i«6cn,  deine  Au/d 
(teuer  i»t}. 

aaninc  afm.  panzerring  603. 

•cAcha're  sim.  s/roasenWiNAer  (2171). 
icAchronp  »im.  »irat»enraub  16141. 
icadehaft  adj.  srAaien  nehmend,  sc.  «r. 
(^9«nan/;  tu  ai^t-bafl  w.)  eerluet  er- 

Uiden  14884.  15279. 
acaffeti  «rro.  »ehaffen,  anorJnen  (9722). 
acafl  a/n.  »peertehaft,  »peer  (17160). 
acalc,  acalcb  s/n.  AnerAl  (1069),  gotea 
ac.  10659,  o^i.  16686. 
acatchait  »tf  arglitt,  niederfracAl  16614. 
acalclich  adj.  kneehti»eh;  ac.  TOrht  ang»t 
der  AneeA/fcAe^^i  8630. 
acaodaUa  plur.  »andalen  10392. 


aeaatliekc  »tdv.  md  »ckanden  8808; 

acentlicb«  $466.  $760. 
aemre  »tf.  »ekeere  12762 
, acarsaba  «ln.  arAeermesser  6448. 
seart  odj.  xerAaum,  »chartig,  vall  beulen 
(beim)  4411.  4888  6224. 
acal  »tm.  »ehaiten  9786. 
acefmeoif«  slm.  flatte  838. 
aceih  adj.  acAoei,  acAiriend  14480. 
accnlliebe  «.  seantnehr. 
acidon^c  »uf.  »eheidung,  (reunung  2276. 
2882.  2306. 

«ciffrn  swi'.  einichifen,  reß.  16606. 
■cilhon  «tos.  scAieieu  16393 
akima  ttm.  »ehein,  gUtui  3137. 
aciuhrn  «wo  frans.  rracArrcAen  11692; 

infrans.  ssAeuen,  fürchten  1 2696. 
aco]  «irin.  «rAuidiier,  der  rehte  ac.  6966. 
6336.  11078. 

scopkelirb  adj.  uaeh  art  der  dichter 
acripfadem  s/n.  »ehreib»iute  966. 
acundrn  aira  an«  asAein,  an/reiAen  1256. 

I 11490.  14776. 

sedi’lhAfl  ad),  anadsai^  659.  5087,  10436. 
aedelhof  um.  A«rrenAo/  380.  16371. 
ti-|^elruota  »tf.  »egelttauge  1 669. 

I aegriiuil  afn.  lau  1666. 
argrne  s(^.  'saj^ena*,  gru»»e»  »ugnet« 
II898, 

avlien  sin.  im  laide  a.  a.  laide. 
acl«»de  »tf.  taohttung  11669. 
aelpknr«  »if.  eigene  wähl, freier  ufUle  3421. 
aemelie)  rwf.  tecizenbrod,  wei»»brvd 
11616.  11643. 

aent  sfm.  'synodua',  gcUtl.  ^erieAf  (8328. 
8502.  8522.  8526.  8581.  8588.  8601. 
8836). 

aeoth^rre  smn.  Aetsdser  de*  aent  8937. 
9433. 

aentrebt  afn.  recAl  des  aent  8479. 
aAr  ad).  «cAmertüeA,  scAmertAeie«^  1625, 
aAre  »tf.  »chmeri  12631. 
acaacn  siro.  allamba  a ringt  umtteUen 
6889. 

nido  sv/.  aeide  (11967). 
alden  «<(/.  eon  aeide  (1643). 
aigehaft  adj.  »iegreieh  (7027.  14965. 

16766). 

aigelös  odj.  »ieglo»,  unterlegen  14859. 
aigen  a(a.  niederfallen  8909.  16666; 

aicA  arnAm,  nrt^nt,  der  tac  brgnoda  a. 
7108,  9842;  wie  ein  »trvm  xu  tal 
»treben  14564.  14603.  14617;  ac- 

aameoc  a.  susammena/rdmen  K»S26. 
aigenuQift,  -nunft  »tf.  »ieg,  triumpf  5986. 

7277.  16013.  15680. 
atben)  intetj,  eeeel  »teh  daf  eil  13286, 
13258. 

ainfaalp  ado.  »einerteit»  8422. 
alaben  »tv.  srAla^an,  «racAiapeti,  fo(- 
achlagen  (14085). 
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•lebt  adj.  (16075),  tu  or«f> 

(A  I 808). 

«IteffrD  t(o.  Amfinl;n>rA«n,  Khlüpftn  •. 
15497. 

ftloDfea  «NW.  faet,  ztim  Dori^tn:  «in* 

kUidtn  1745.  16159. 
inivb«  adj.  vfrdehüieh  5865.  16940. 
treAhr  adm.  titm  00^191*11.’  «niAhe  g«born 
von  nt«i4r<^«r  htrknnjt  157:^9. 
ftnicb«  •(/*.  arkmneh  A If  254.  j 

•mAhtiut  cfn.  ItuU  nu*  den  nitdem  1 
»tiinden  16056. 

fsmullmt  «/n.  dottflhe  16056  7«.), 
•menen  ttr.  frAntene»,  aeAiners  rer- 
viTtcehen  6078. 
flmietea  «irr.  /4rAe/n  900.1, 
tnel  ttdj.  »chntHf  traj'tvoll^  enfr^tteh : 
(470). 

•naor  atf.  $eU,  attieh  (1097). 

«ntirruich  */M.po««mrrucrr,  norr  14016^ 
•i>rr*aot  cdj.  rorj^e«  Anor^i«  erregend 
16541. 

»pmhe  adj.  klug  (11660.  16762),  ittntf- 
fertig  (115S6). 

•parrii,  «parn  •i''e  aehonen,  rerrrhonen 
8035.  14531.  16037;  aa/eehUben 

A II  365. 

»fiel  §tn,  iehrH*J)e  rr-ählnng  (6042. 

6851.  6935.  6937.  6940.  8689). 
•perweliJirl  »tn.  apeerlamp/  6207. 

•pilen  trve.  «i>A  lebhntt  &eir«^fn,  pnrt. 

•pUeDtli*  526«.  I1.lil. 

»pühÜR  «rn.  *lAea^ruwr  6485.  7146. 
«prAche  atf.  beapreehnttg,  su4ammes\kun/t 

(3S9.  15752.  16766.  15858). 

•puolen  ater,  apüien^^mii  traater  reimgen 
14687. 

aU  ten  atrw.  hrafutigm,  bejeatigen  (16873). 
•tAtlc,  ctJCtic  adj,  bf^atändig,  cfaiterAn/l 
(255  9540). 

•in-tlich  (ab\Üicb)  adj.  beatiindig  12991. 
RtAinwant  att',  feta,  lHj/pe  1419.  6423; 
maurr  13114. 

lUo  af».  irh  aUn  mir  Iniile  a.  lable. 
•tAn«-li  «fni.  jfrrnrA,  dn/t  (153). 

•täte  alf.  gelrgenbeil,  inngli^hLeit  (5382. 
16633):  «len  nir  co'Oc  at.  hab^n  ica« 
»it«  leAr  getrgen  12U84. 

•talehnft  adj.  aetd/iabend  8418 
tirigbnget  5898. 

■tlgclo  rir/.  alv/e,  «n/trilt  sum  ffber^ 
a/ei'tfen  rinea  ■.nntiea,  einer  btrle  BS6i. 
6891.  6947. 

•tSk  $/n.  afieb,  punif  16274. 
aliare  af/,  «/en'Trurfer,  Ain(erf«7  dea 
aekijfea  1687;  Ai/<e,  unferatiUxung. 
•tocb  (flloc)  afm.  i/ofZt  bUtei  10729, 
10773. 

ati'tien  atv.  ataaaen,  aebteben  (dar  nnder 
da'.ic»«eAen  9846). 

■trAl  afm.  p/eil  112.34. 

«trAn  «rrom,  afrömung  7654. 

DctiUrho  Clut»nik«n  1. 


•traofc  aw/.  mitaa  einen  grcaaen  bogen 

oder  eine  aeAiendermaaebine  bezeiebnen 
14085. 

•trAs«  at/.  atraaae,  /andafraate,  beeratmaae 
(Al  617). 

»trebrii  «ir«.  ri'n^m,  himp/en  15644. 
atmnbeIeD  «irr.  t-erifiimmr/ii  (5852),  bt 
den  ouf«ti  at  blenden  7470. 

•tiimpf  «fm,  afumpf",  vrrafiimmeifer  iörper' 
/eit  5071. 

•tool  i/m.  afuA/,  fJ$ron  (16491). 
atappr  a/n.  ataub  12480. 

Bubt  at/.  iranibeif  (7661). 
s51  »t/.  aituU  (&5S3). 

•amolicb«  prnn.  adJ,  einige,  etHeAe(BSdO), 
■umerlanc  ot/J.  /ang  teie,  als  im  aemmer 
7049.  7081. 

•anlicb  odj.  dem  aobn  gembaa,  geziemend 
8253. 

aunne  «im.  (85)  mhi4  iir/'.  tonne, 
aunnrntach  «rm.  aonn/ag  (75). 
aontpre  an*/,  aünderin  15471. 
aunteriiche  a<Iv.  beaondera,  Jur  ttcA, 
dA«eif«  10455. 

•unleraprAcbe  alf.  5;eAr>iMr  un/errrduny 

6731. 

•oppAn  «{m.  aiaviaeber  kätipiti^g,  dorf-  \ 
IkUtafer  16423. 

fl*Aren  «irr.  «fAH>er,  beaehtrerlieh  trrrden 
(1271). 

•warte  at/.  l-opy7)iiti4  1524.  4777. 

•weben  «irr.  «''AireArN.  11648. 

11940. 

awiiren  $fv.  aebweigen. 

Bwi^n  «irr.  daaaelhe  2701«  cy/.  yeawlyen. 

T.  (ryl,  atirA  D-)  I 

ta^rdincb,  tX|r«dlnch  atn.  geriehtaicg,  ver- 
bandlung  10488.  I548U. 
teidlnc  atn.  dnaaelbe  284. 
tail  «fn.  feU,  aeile,  portri;  Aärea»e  13430. 
tarn  «vo.  «rAadm  6299. 
tener  tfn.  cli«  /«ehe  band  3576. 
tihlcn  «irr.  'rfiVtore*  14758. 
tbire  aetj.  tener,  aeUen  «*  r»r*i«Atii. 
tinre  hejfig,  dringlieh,  aebr  {IBTSi), 

boe.h  iin<4  te«rr  (13510.  I4u99  16974>« 
Ünre  recben  »o  daaa  ea  fe»er  tu  alehn 
lohiait  12501. 

tinrr  aff.  tomebwu  art,  oAXunyl  11990. 
tiorUch  adj.  autgeteiehnef  ^ vemeAm 
(422). 

lohte  priit.  tt»  tnfrn. 
tone  prda.  htd.  tu  toi^en. 
tongcn  üdj.  geheim,  AeimliVA. 
tougen  adft.  heimiieh  (13042). 
toiigrn  atf,  yeAetaini««  truniler  (5625. 
12444.  14705). 

touceD(en)  tirp.  yeAem  halten  9386. 
tmigenlirhe  adv.  heimlieh  (6824). 


tonwen  «<p.  oAt/rrAm,  Arn«/«rim  8868, 
14074. 

UAhtin  atm.  herrgott,  faat  auaaoklieadiek 
in  der  Verbindung  min  l.  (954.  2147. 
2410.  9044)« 
tra(pmre  «tat.  träger  8039, 
trAfe  adv.  aauwaaelig  17026. 
tragen  «irr.  ref.  aieh  erttähren,  aeinen 
unterhalt  Aa5e»  10639.  10679.  18506. 
tralite  atf.  «rirityiiny,  ei/rigea  bedaeblatin 
16188. 

trelitin  a.  trAhtln. 

treten  «im.  4r.  frefen,  nieJerfreten  5389. 
tHskamero  atf,  acAalsAammer  501. 
triute  atf,  liebe,  VtebevaUe  ArAnndlmiy 
12095. 

trAren  «ir».  arrytet««n  7086 
trugrliuit  •//,  betrügeriaehe  art,  betrUgerei 
(8222.  9979). 

ImgenAre,  •wre  «tBi.  hetriiger,  irAirindler 
(3460.  6177.  8878). 
imgenhail  atf.  ws  trugehait  (10026). 
trum  a.  drum. 

trOt  ttm.  vevtrauter  12801,  Hehling, 
liebater  11628;  oMjjrr  m <^rr  CVeaeen* 
fl«  nur  gotea  t.  (I8OO.  2405,  2521. 
1U527.  12668  u.  6AnI.  (6457.  18526). 
trOlht^rre  ttrM.  lieber  htrr  11651  (ye* 
maM),  13788  (goU). 
tilgen  r5.  nnom.  täehiig,  taugtieh  «ri'n. 
tugent  «f/.  fiVVAliyA«i(,  vtfrtrrjpiebe  riyen* 
aehaft. 

tugenden,  *1011  «trv.  fi^cAfiy,  tugendhaß 
vrrden,  »ein  1359.  3359. 
tumben  «irr.  unklug  irrrvfrn  A 1 657. 
tuom  etiii.  dom  146C2. 
tiirlln  «fl«,  lärlein  (11702);  aebnialer 
arblitz  12754. 

twAlen  «irr.  rrrtmTe»,  rilyem  2761. 
10825 

Iwalm  </M.  5rfiJ«5uny  16823. 
twetlrn  «tcv.  vertofiten,  aieh  aufhaUen, 
ruyem  |754l.  11647  11760);  prät. 
twalte  (7771.  11187)«  dn«  «Arr«  :umiil 

(«  ni^Af  im  reime,  atehf,  aueh  ala 
twMte  SU  twAIrn  geatrllt  teerden  konnte. 
tweln  «ter.  d<i«*r/5r  (10834). 
twerhr*  «dp,  yuer«  rerlehrt,  aeilrräria 
14479. 

Iwingen  ffr.  e.  aee.  d.  per«,  u.  gen.  d. 
a.  einen  tu  etteaa  zvingen  (15552). 


V. 

nbrle  »>f.  «eA/erAiiyAeit«  5o«AeiV,  nieder^ 
trncAf  (6590.  7568.  9519). 
aber  prdp.  ab<>r  lanc  odr.  ganz  (<my 
7495  über  lAt  yaiu  laut  12628. 
tibcrgAn  «fr.  6'berfrefen  (11244);  einen 
eine«  dinge«  u.  lAn  irosti  CAerredm 
16970. 

nberhalp  «.  790  la. 

55 
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uberkomen  — vart. 


uberkoman  tlv.  iÜ^trirtff‘tn,  uhtneinden 
18659. 

ubercraft  ttf.  AoAere,  httonder«  macht 
9077. 

(nberkuaft  $tf.  müjlichktU,  ühcr  c/ipa« 
AintK^  zu  kcmuten  1125  la.) 
uberldt  adv.  laut  and  dtuilich,  offen 
12667. 

uberiouote  tij\  iihtrtntti  (6S06.  9267. 
9277.  9278). 

ubem'ttc  adj.  iiiermätiyf  14128. 
uberaprachen  «r*.  rojt.  :bOie/  »preehen, 
uuSherleyt  iprechen  5444.  9124.  9619. 
9686. 

abcrtreüPou  afi*.  üherrayen  13863.  16886. 
ober  werden  »fe.  c.  gen.  um  alwoj 
Aeriiiu,  über  etuae  hinweg  kommen 
(2736.  6409.  6337). 
überic  ad),  übtrmiittig  A 11  436. 

5f  biel«n  ttv.  in  elf«  A6Ae  »{recken  2635. 
5f  ckucken  «lee.  au/enceeken.  6665. 
üfhAbea  fielt,  aufhudten^  a6Ao/(ea  14556. 
üf  racken  »wo.  in  di»  hSh»  riieken  \ 
(6307.  14609).  | 

ufr&rt  »t/.  fahrt  »(romauf  A II  406.  I 
Ofweri  odc.  au/wärl»  4319. 
umbehaben  air«.  umringen,  ein»cA(ie»»ea  I 
5619.  7703. 

ainlHthanc  »fn.  ttfpieh  1643. 
utnbe  rideu  alp.  umdrehen  10592. 
nmborioc  »Im.  nur  in  der  /erat«/  aller 
diacr  a.  der  erdkrei»  6l?»  16765. 
umbesii.-se  »vm.  nacA6ar  All  302. 
ambe  »igcn  «/«.  «icA  c/reAend  nacA 
unren  keArm  A I 664. 
anbilda»  •pÜda  «/n.  uareeAl  (14525. 
15717.  16660). 

oode  »uf.  weÜt^  woge  (1689). 
uoderkomen  ewv.  daitruehen  {rc{«n 
15467. 

aederacaiden  »tv.  trennen,  teilen  (6653); 

aiM/«ycn,  deafen  (3247). 
undersebidua^  »{f.  unterechieä  3456. 
nDderilaheo  e(p.  verAindam  Al  370; 
r«ß.  einander  »ehlage»,  ertehlagen 
15876. 

andarTarn  »fe.  dartmacAcn  treten,  ver- 
hindern 14893. 

aiiderwindao  ela.  reß.  e.  gen.  beeil»  er- 
greifen, «tcA  6cmArA<4yen  (1463. 
6975);  ottneAMen,  ouatü^n  (nokütoa 
16654.  frihait  16658). 
nnderwiaeo  exv.  einen  einaa  din^a  einen 
woraAer  unlepricA/en,  »Aa»  a«»Aua/l 
ye6an  (11620). 

uD^eb»rde  ttf.  freudlaeee  benehmen, 
wehklagen  1527. 
iin^ebkrc  et/.  doitelA«  9164. 
nngebom  pari.  «Mied«/  ye6oran  14146. 
iingehirma  elf.  raetloeigkeit  6568. 
nnfeb6riam  elf.  ungehaream  (9206. 
9295.  9500). 


unfemakliche  ndo.  ungettam,  ohne  auf- 
suhbren  17126. 

; nngemailt,  ungemmiUgut  (2669)  pnrt. 

! un5ej(ecll.  rein  2062.  8698. 

I uogemuote  etf.  äbele  etiaimung,  geein- 

I nimy  8610. 

ungenAda  »tt.  (ton  oben:)  Ungnade;  {wn 
unten:)  emporuug  16271. 
nngoribte  aln.  nnraeAl,  unrtehtmä*»ige 
handlang  A II  15. 

UQganiowec  adj.  ruheloe  15?07. 
iioiiesezzen  pari,  nieht  antiltetg^  16694. 
unge»lixzen  pari.  un6eendiy<  12309. 
ungeanieheti  pari,  unentwegt  treu  M2i3. 
ungewrgede  adt.  unüberlegt  11571. 
ungowrgen  pari,  ungeteogen  6423. 
tiDgcxogralich  adj.  unartig,  unvereehämt 
9064. 

unholde  ewf.  hexe,  Zauberin  12179. 
12167.  13194. 

uncreftieb  adv.  krank,  elend  12363. 
nnckijac«  t^\  uokeutehheit,  hurerei  197. 
16664. 

unkdavHcbu  adv.  unkeatch  16 1. 
unmkre,  -era  ad/.  UHirapI,  gleichgültig 
(1614.  1736.  3791). 
unraaht  e>f.  krajVotigkeit,  ohnmaeht 
1577.  16666. 

unuäx«  ttf.  (iwa»erye«r6An/(cAa  aieny«  | 
16047;  aiaat/aaiykeil»  iiNyatäye//ea  &»• ' 
nehmen  <1366.  12638). 
unminne  »tf.  da«  yeyenle*/  non  minne, 
Uebloeigkeit  11631.  12718;  xe  un> 
miooen  biln  femdeelig  aufnehmen 
13946. 

uanmote  adj.  unatudg,  mitmutig  6823. 
aanuslicbe  ad»,  unnülser,  unnStiger 
weite  9039. 
unpilde  e.  anbilde. 

aaaaineeliche  adj,  doch  tevhl  beteer  nn- 
aOmeclicha  uiiyeikaiml,  eilig  A II  466. 
unt  eonj.  alt  2874.  7687. 
nntröat  eon.  enlata/iyinMy,  Aarre/eid  (886. 
1096). 

unveriregt'lich  a*lj.  Miierlröp/icA  lOOOO. 
nowerda  adv.  in  tehmaehvolUr  weite 
14889. 

anwiaarn  «im.  (örieAi,  verrückt  »ein  2981 . 
una,  uuia  prilp.  conj.  6i«;  adv.  to  lange 
(3294). 

unaaht  ttf.  mangel  an  zueht,  lergehen 
gegen  die  xncAl  3062.  3190.  9616. 
11457, 

ooben  «w».  aueübeu,  pßegen  (1646, 
6644);  gebrauchen,  zubringen  6070;  j 
an6elen  6691.  10903;  reJI.  »ich  tätig 
zeigen  10616.  10783.  18117.  17187.  | 
Dohaa  »wf.  aeheelhöhte,  achtel  17123. 
arbor  a/n.  rin^ul  16161.  16372. 
urbowo  adj.  un6a6anl,  bde  7240. 
nrhap  alai.  vraacAe  A I 663. 


: urchnnda  aln.  kennzeichen,  merkmal 
I (16226),  denkmal  (6638.  10437), 

! faaynta,  yeddeA/ni«  (6624.  644 1. 9433. 

j 9678.  13668.  16126). 
arehtindeo  airv.  6e:ewyen  (8720.  9667); 

tt.  Af  aicA  6era/en  am'  8673.  8914. 

I 9730. 

urliuge  aln.  »irtii,  fehde,  kaaxpj  IS653. 

16349.  16273.  16365. 
urllugen  ewv.  Ureiten,  «h  fthde  liegen 
16264. 

urluaAre,  'inre  aln.  erliieen  1817.  3864. 

2960.  6943.  9787.  13608. 
nrlonp  «/ai.  er/att/<nia  3463.  4742;  er* 
/<iu6nia  au  peAn,  aAacAted  (1U469). 
urmaere  adj,  »ehr  berühmt,  herrUeh, 
groetartig  3261.  5627.  10386. 
nraage  »tetm.  der  etwa»  zuerei  autgetagt 
hat  16455. 

uraprinch  f/n.  guell,  ur9K«//9l86.  11014. 
uraUrndo  eff.  ot^ferttehung  (8134). 
urtaile  etf.  urieiUepreehung  8598.  14696. 
14643. 

urtniltich  ad;,  der  urwdllicfao  tac  der 
tag  äet  jdngtien  geriehte  2191. 
urvar  am.  abfahrlUetle,  hafen  1548. 

1812.  3U38.  3495.  16606. 

Oae  adv.  anaaen«  auuerholb  10420. 

11661.  10994  la.  (ao  richig). 

Aa  hel)«-n  tiv.  reff  eieh  aufmaehen 
1577.  13603.  15718. 
nzknnft  etf.  mögliehkcit,  aua  eln-av  htrau» 
alt  Aomiuen  ^2.^  (uar.  uberkanft). 

Ae  uenen  tie.  auttehUeteen  4799  (ron 
proaen  auhuldea  trepen  fr^iperyrund«^ 
reß.  Vgl.  nemen. 

Qs  wegen  tiv.  4erauaAe6cn  7686. 


V.  F. 

vaig«  adj.  aum  tode  beetimmt  (5727. 
5748.  5969.  6974.  7069.  7267.  7784. 
16723). 

va)  a/ifi.  ‘»traget,  dA  wart  ain  ao  michel  t. 

da  ßelen  tie  to  »ahlreieh  7879. 
vAlant  altn.  der  (eufel  10818.  13117. 
13125. 

rnlarlere  elf.  irrlehre  13388. 
ralakcn  «wa.  für  falteh  erklären  oder 
erweiten  3384. 

vanie)  aiew.  (ßect.  formen  vnnen  und 
van)  /oAne  (483.  1201.  6311.  7072. 
7083.  7331.  7725.  11191). 

rare  tif.  naehtlelluttg,  falle,  Ainler/ül; 
nacAlet/,  acAudipunp  (ae  vAre  4656.  le 
vAren  8364). 

earen  twv.  e.  gen.  einem  uaehttellen 
6123.  16562.  17195. 

▼am  alv.  tiVA  ('vono/lrit)  6eieepen;  aicA 
6eneAmen,  handeln  (gewalleclicbe  ▼. 
16585). 

▼art  etf.  gang,  reite,  zug;  ruetkunji 
13133;  fUhigkeii  au  yeAn  12457. 
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TUKMi  «i0r.  btkUidtH,  autrdti«ii  1141. 
M&8;  rtß.  $ith  riUttn  zu  tiner  reue, 
«mem  kriegt'.tig  4315.  6BB6.  über  mpr 
676.  966.  6886.  10940. 
vel^  iwj.  radftlge,  rad  18413  (ah 
Werkzeug  der  todet$tra/e7). 

Tenii*.  renjp  $t/.  gehet  auf'  den  knien 
<776  2012.  60S7J 

veoi«n  nee.  am/  deti  ibiien  beitn  l7ltb. 
Teurir  »tn.  ySAnn'eA,  ^'oAnmCrä^er  7062, 
7111. 

rereiacen  rter.  (6676),  gtwvhniieh 

fretsc^n  er/abren. 

Tcrbcm  tiv.  unte.rlaaetn  (100.  A II  66); 
rmrn  rioes  dinf«*»  v.  einen  womit 
reraehonen  11707.  12708. 
verdcoken  «ire.  ein<‘n  eine«  dinget  einem 
ettea*  tiket  nthmen  14002, 
rerdnln  $trw.  ertragen,  auahalten  (10526). 
▼erdulden  «irp.  «rfrayrn,  <iu/<ien  12180; 

^reArAn,  ergehn  iaeten  12407. 
▼erendrn  «irv.  t«  ende  führen  (9649). 
▼erfAlirn  ttre.  refl.  eieh  ö6rrei7eti  16660. 
17042. 

▼ergeben  «(v.  vergißen  (670). 
▼ergrhen(e)  fntrt.  adw.  unnüiz,  unMO'^ 
(6.HI6). 

▼ergehen  (=  ▼efjel»«ii)  »fe.  e.  gen.  d. 
eathe  M.  dat,  d.  per$.  einem  etwa» 
geaUhn,  tugeefeha  764.  12686;  aieA 
AcAfttiiffi  3932. 

▼ergihte  aif.  gieht  4049,  4278. 
▼ergihtigrt  on  gieht  erkrankt  12674. 

▼erbaten  irtoe.  HMri'imieit,  mit  verhauen 
umgeben  16988, 

▼erhengeii  «tre.  einem  (ober  einen  11271) 
einee  dinget  tmgeHehnt  sulaaeen,  rer* 
Adn^en  (4227.  8038.  8919.  14693). 
▼erbern  «rrv.  ve>  Heeren,  renrnr/en;  ein 
verherter  man  einer,  denen  land  ver- 
wüstet i»t,  ein  vertriebener  868. 
verhiM-r  adf  todwund  4408. 

▼eijchen  ».  ▼Pi^rhen, 

▼erclueaen  etv.  vertehmBhen , eurüek’ 
weisen  (8217.  die  verkomett  16223); 
verlieren,  eerttVAfen  auf  13396,  rer- 
korn  xe  allen  ^reii  aUer  ehren  ver- 
lustig 3824;  rertet’Aen,  erlasten  12680. 
12639.  16664.  A I 4C2. 

▼erc!a;ren  «M-r.  :u  ende  klagen,  beklagen 
(1668). 

▼erknin  t/ür  ▼rrqiK-ln)  atv.  heftig  guithn 
2688.  2666. 

▼erkorn  $.  verchieten. 

▼erchunnen  nr«  fvgl.  la.  zu  120H7) 
rtf.  m.  gen.  d.  saehe:  verziehten  auf, 
verztrei/eln  an  1701.  12087. 

▼erlazen  «fv.  losfaasen  (daz  wort  12366), 
fahren  /aasen  («len  lom  7.6S7);  zttr£cÄ* 
/«tarn  (906.  16861);  Unterlasten 

(1286.  3398);  u6er/oi«en,  gestatten, 
mnbefehten  (3366  18277.  18288). 
▼«rliesen  efr.  verlieren,  vemiehten 
(12349). 


▼erloben  «wv.  /««(  geloben  12904. 
vermaeret  j^art,  berühmt  1894. 

▼ermeszen  pari.  adj.  verwegen,  A^JÄn  I 
<249.  274.  1017). 

▼ermetxenliche  odr.  rertnegm,  übermiUtg 
(6766). 

▼ern  rtev.  (au  tehi/’e)  fahren  18086. 
▼erpblegcn  tip.  ref.  sieh  verpjüehten, 
verschworen  13610. 

rerre  adv.  weithin,  heftig,  sehr  (8424. 
8460.  12904). 

▼rracertea  tprv.  rerwunden,  gebreehlieh 
inaeAeu  2867. 

▼eraeiebeti  jle.  eiurAieAen,  reraehliessen 
2316. 

verneinen  rlr.  zu  ende  «eAemen  7888. 
10027. 

reracunden  wp.  antreiien,  verführen 
13288. 

▼erteilen  rirr.  als  eigettiut»  übergeben 
12118. 

▼ersecien  tirr.  uinifel/efi,  einfangen 
6945.  11939.  11997. 
rertinnen  stv.  reß.  verständig  «rtn  3363; 
rertleAn  10983. 

vertihten  sie.  zilzend  MAerASren,  un6r* 
ae.htrt  /ataen  9969. 

vertmAhen.  verÄrojphen  »«•».  frans,  ver- 
schmähen, veraehlen. 
reniTuAben  ttrr.  anlr.  oer»7eA//«VA  «ein  ed. 

•eAetnen  (3060.  8118). 

▼crtprechen  stv.  wider sftrerhen,  ver- 
leugnen, oAleu^rn  (10863.  11771.) 
vertlAn  aiv.  reß.  verstehn,  einteAen  8139. 
10883. 

vertfttiten  tier.  reß.  saumaelig,  nachlUtsig 
«etn  ad.  Aandeln  16649. 

▼ert weihen  ilr.  verteA/iti^eti  8766.  16316. 
vertwigen  «Ir.  rersehweigen. 

▼ertwigen  ikt.  dorrr/6«  2366. 

▼ertatlen  ru>e.  frana.  oervr/eilen  8228. 
9603.  12726;  durcA  urlei/  aAaprezAen 
17204;  tMirant.  das  urteil  sprtrhen 
7462.  126G6. 

▼rrUn  part.  adj.  verhracheriteh,  ver- 
worfen 6861. 

▼ertic  ady.  Aet-fif  zur  vart,  Arirj^fwrA4tf9296. 
rertlgun  swa.  zur  fahrt  nM*r>i«<en, /vrl* 
«eAiVien  I3D7;  einem  ▼ lAii  (-.ur 
letzten  reise)  fertig  machen  15044. 
▼erlilgei^  stn>.  rertUge$i,  ansHlgeu  9368. 
▼ertragen  trr.  ertragen,  duldm  7776. 
13688.  15717. 

vertreten  tier.  IreM«.  austreten,  zulreten 
1121  1209. 

▼ertnnn  sto.  hinwegtun  12174. 
rervrfrnen  «trv.  reß.  tjlanben,  sich  ein- 
bilden  9966. 

▼erwandelen  rare,  uwrraiideln,  rerdndem 
(12413);  atn  wort  ▼.  umdreAen,  nicAl 
Aalten;  dai  leben  ▼.  sterben  1264. 
18527;  daz  leben  galatliche  ▼.  m 
den  geistlichen  stand  treten  12782. 


▼erwarten  ttr«.  «Darlen.  mit  toarlen  ouz* 
AaiTen  1484. 

verwerfen  sta.  veratoasen,  austloaaen 
6118;  tuwerfen,  susehütten  16286. 
▼erwiaen  ata.  vorwerfen,  znm  vorwutf 
machen  11891.  (12210  vgU  künde); 
nnt  von  unter  gebvrte  ▼.  inu  unzer« 
hrrkunß  »um  vorwurf  moeAen  9620. 
verwizaen  pari.  adj.  oertldndtg  12040. 
▼erworht  part.  ad)-  (sum  folgenden} 
verbrecherisch,  tote,  Mr^tneAl  6861. 
7628.  12160. 

verworchen  tuv.  reß.  sich  (dnreh  seine 
Aand/nn;en^  versündigen  9708. 
▼eralfaen  slv.  cbschlagen,  rertteigem, 
roren/Aa/len(l2583.  16163.  All  147). 
▼ettenen,  vetten  tw«.  befestigen,  be- 
kritfligen  (1796.  9109.  2286.  8072. 
18371). 

Tcier  stv.  Vatersbruder  16616. 
vlenttjott  rim.  emtlAai'ler  tpeerkampf 
A n 64 

▼ingerlin  sin.  jfii^rrrm^  (10468). 
▼izaetuoro.  viztnom  tim.  oberster  hof- 
heamter  (11976). 

flogen  tee».  ff*rflt.  vlAgAte  1294)  ^Aen 
1993.  2006.  2147.  6844.  10014). 
flrhen  nffp.  (13076)  » flAgen. 
flintlaln  stm.  Aiere/tlein  18681. 

6izen  stv.  studieren  3156.  3682  ; reß. 

sieh  hemShen  (3664). 

Blaen  neu.  «icA  beßeisaen,  bemühen, 
eifrig  sein  (76.  1242.  4101.  6492. 
6677.  6657). 

▼oget  rlm.  vogt,  arhirmkerr  (12800). 
rohe  swf.  /ucAz  6900.  6908. 

▼otewie,  'wich  tln.  volkskampf,  sehlaeht 
807.  427,  499.  8487.  8635.  4396. 
11161.  14078.  16168. 

▼olchomen,  ▼olle(D)rhomen  tlr.  zu  ende, 
tum  viele  kommen  (12660);  ▼.  an 
got  mrl  galt  vSUig  eint  werden  2971. 
▼oUaitt  atm.  ergllnzung,  beiatand,  hülfe 
(6684.  14363). 

▼ollettAn,  voletan  tln.  Att  zim  ende 
aushorren  9398.  9496.  13609;  einem 
▼.  hei  einem  ausharren  6732. 
▼olirvarn  stv.  zum  riel«  Aommen  10185. 

I vor  gchalaen  tarn,  «land  holten  6226. 
15840.  16841. 

vor  gestnii  «In.  «land  Aa/leii  16732. 
▼orbtlirb  adj.  furcht  etreyend,  ge/ürthtrt 
(6647.  6871). 

TorlOliche  adv.  in  furcht,  mit  furcht 
7648. 12908.  18774. 14807);  in  furcht 
erregender  leeize  11178. 

▼orwerc,  ‘wereb  «In.  (vorgeschobenes, 
aussen  fiegendeaj  landgut  16372. 
16200. 

frAvele  adj,  kühn,  kraßtoU,  ihtrwiüiig 
(7172.  7616.  16980). 
frkvelliche  adv.  tiAermiYli^  7198. 
fraiaken  (aw«  veraitken)  «am.  ei/eraeAen 
erfahren. 

bb* 
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frauaam  — wtle. 


fraiMaa  mdj,  $thrteien  errtj9nd,  en/> 
$4UHcK  (54«.  7814.  ll»«t). 
frerelc  « frlvel«. 

M<Ie  «fa.  «eAuU  (15««5);  /ritdc. 
fridebrachel  tin. /rudtntirteher  itliß. 
fridea  $iev.  /rittUn  nacA«m  oder  halten 
J177. 

frl*t«n  airv.  Ainau««cAi«5««i  (i«7l7);  er* 
hallen  (61«0),  reJL  eich  am  Men  er- 
halten  (16659). 

fröne  adj.  {al$  aller  gen.  pbir.  unßee- 
tiert  1S43U)  dem  Aerm  jfeAör»^: 
1)  weltlich  nur  19430;  9)  geieiliehi 
fr.  ambaht  taeete  15044,  bete  früD« 
apoetel  (IHOS),  fr.  tiik  AeüL  oAendma/ 
6139. 

fntm  ad;,  nülzlieh,  taugliek  (14374), 
hU/reiek  (13760). 

fma(e)  itrm.  nnlxrn,  hilfe  (10796). 
fnunebaU  e.  fnimecbait. 
framec,  •)€  oif).  tüekHg^  brav  (4437. 
4444.  4500.  4665). 

fnimecbait  etf.  tSektigkeit,  5ravAei(  (5. 

1361.  3354.  6096). 

^nediebe  adv.  brav,  tüehtig  4486. 
fruraen  «IC«.  1)  niil:ra./'rvmmeH  (16691): 
9) /orbeAieben  (14330). 
fUrderun^  »If.  fönlerung,  beihilje  A II 
966 

ffirtpreeb«  •im./finpreeA,  anwall  A 11458. 
vno^v  *(/.  eeAK-ifieAes  AeneAmen,  ge* 
eeAicAf«  art  (1619.  19143). 
vumaroenieW  adv.  im  veilen  «mne  de« 
mterie»  5085;  <;ans  und  par,  durcA* 
au«  6800.  7897.  10091. 
nar  oeroen  $tv.  rtß.  eieh  aueteiehneu 
17064. 

TOT  treffen  «Iv.  überlegen  $ein,  die  e5rr* 
Aond  bvhaUen  17943. 
vnr  werden  elv.  zu  ymnde  ^A«i,  «<erArn 
19938.  15653. 

W. 

wie  «/w.  ßieeeendee  teaeeer,  ttaeeerßui 
(11887.  12203.  19367.  19377). 
wAcaant  «(m.  jfu««u/er  19071. 
wm^  adj.  gutt  tüchtig^  angeme$$en 
A II  977. 

wmbe  adj,  kunetreteh,  sierO'eA  12001. 
wtba  adv.  zu  wmhe  14236. 
wa'be  •(/.  geeckicifee  benehmen  A II  255. 
wAge  elf.  rm  5eWt««re«  gewicht,  be- 
Himmler  wert  632, 

wagen  «ler.  «iVA  Aeie^gen,  «eAiranAen, 
ertUtem  1411.  A II  818. 
waigeren  «wv.  m.  gen.  d.  «acAe:  «leA 
«rrduAen  gegen  15945. 
wainMcb  adj,  ireinend,  kUigliek  9778. 
waiteo  adj.  teaid/arben,  blau  11199. 
waJ  »tn.  («rm.  15640)  «eA/acA//Ud  5991, 
6593.  7123.  7876.  7730.  14095. 

14909.  16596. 

waJ(e)  ${/.  %eaht,  auairaAf(t2S46.  16088). 


walblael  «ln.  blut  der  k&mp/enden  7086. 
7095. 

walliere  «6i.  waller,  pilger  1636.  17118. 
wallen  «Ip.  «nfr.  au/teallen,  koekem, 
•ieden  6398.  11110. 
wallen  «tev.  pilgern,  wail/akrten  6517. 
walatat  etf.  eehlachi/eld  7104.  14883. 
walten  «iv.  m.  yen.i  gewalt  haben  über, 
in  batitz  §ein  wn.  an  eieh  haben 
(aranut  1685.  eiben  aubte  6075); 
«orgen  für  (1672). 
walüc  a4j.  gewttUig  10330. 
walzen  «tp.  (umbe)  «izA  wälzen,  drcAen, 
Areuen  (554.  3548.  3049). 
wan  fragew.  v-amm  n/cAl?  (1519.9620. 
2660.  6814.  9167.  9648.  9649.  18997. 
14476). 

wende!  «fm.  Veränderung  (13587);  ze 
w.  geben  aU  rzneol;,  5«««e  geben  6583. 
wandeln  «lev.  ein  leben  w.  eierben 
AI  989. 

war  elf.  aufmerkaamkeit,  obacht’,  w.  tuon 
m.  gen.  eieh  A^mmem  um  13U9S. 
warten  «tev.  a«Al  AaAen,  »argen  für 
tzuo  miner  nöte  2o26);  m.  dol.  en/* 
pegen«eAen  (dem  töde  10987);  vgl. 
5f  warten. 

waa  adj.  »eharj,  »chueidend  341.  4045. 
5447.  10926. 

weberiak  atij.  zum  weher,  zur  ueAerei 
gtkürig  14U15. 

wvc  «4m.  ire^,  rrt««;  in  wege  auf  der 
fahrt,  rei»e  5900. 

wegen  «4v.  «rirpen  (0238);  aw/ie<egeu 
(A  I 450):  eeß.  eich  beteegeu,  eieh 
regen  (Al  244). 

w^en  eirv.  Atn  und  Aer  Aciregen  3798. 
wegen  «irr.  m.  dal.  »argen  für,  beittehn 
1830.  6142.  6688.  10623.  10998. 

16249.  16258. 

wellen  ewe.  träne,  «ieden  5591. 
wellen  eirc.  trAAfen  (fix  w.  11761).  i 
wein  «ter.  irdA/en. 
wende  elf.  eehande  1596, 
wenden  «uv.  fran«.  wenden,  umAeAren;' 
abwenden,  nnterlauen  (18705);  in* 
fron«.  eicA  umdreArn  10585. 
wenie  adj.  klein  (1466.  6469.  15587); 

elend,  ormeeUg  (1512.  8844.  4781). 
wAnichail,  wAnekait  Hf.  efend,  armeeUg- 
keil  11919.  A I!  80. 
werde  adv.  znr  freude  7519. 
wergot  infer^'.  gebe  gottl  bei  galt  3698, 4585. 
werlt  •(/*.  zeidieAAed;  weU,  nAeb  der 
werke  im  «tun«  dermen«eAen,naeA  trdi* 
«eAem  ideal  50;  teeltaUer  (9452.  9498). 
werltkanie  «4m.  konig  dieeer  weU  6088. 
15086. 

wrrltacaode  Hf,  eehande  vor  der  wek 
11674. 

werro  »im.  elreUigkeit,  fehde,  krieg 
8065.  3069.  8796.  9197.  15691. 

16077.  16086.  16268.  16573. 


wemn  a(v.  tuHaeeen,  aneteee,  kummar 
erregen  (4076.  6471). 
weit  e4m.  land  am  cd.  «m  waeeer  10479, 
12385. 

wert  »tf.  Ie5zei4  15378. 
werven  efv.  in  tätigkeit  «ein,  handeln, 
»ich  bemühen  (668.  8247.  9849.  dar 
nmb«  1164),  auer-tcAten,  au«/dAren 
(11783.  12171),  5c4rei5en  (12119). 
wette  «4n.  die  wette  (4468.  4555.  4646); 

ze  w.  um  die  tre/4e  114. 
wetten  «ipv.  wetten  (4654);  zahlen  6664. 
wichen  etv.  rurtiektceichen ; einem  w. 
geAarrAen  12062. 

wie,  wich  »tm.  kamjf,  eeh/aeht  9779. 
14963,  16675. 

wichgol  «4m.  krirgwgoU  Il7. 
wiebaft  adj.  Amege4ucA/tg  295. 
wlebora  */n.  eehlachtiramjKte  10069. 
wirhua  «4n.  be/ee/igungeieerk  mm  türm 
7408.  15280. 

wicliet  »ln.  echlech/geeaug  9034.  5304. 
7117.  7203. 

wievtat  e/f.  »ehlach(/'elJ  5307. 
wiebwere  »f.  Iriegtrüetung  6443. 
wIde  *(/*.  der  «4rang  15141. 
wideme  ««cm.  aueetaitung  einer  kirehe, 
eine»  geulliehen  wu>den4rä(;ere  mil 
emnd«4ueXen  8081.  14384,  14729. 
14785.  16198. 

widL-r(e)ii  «trv.  Iran«.  l)eicA  uülerietzen, 
beefreite»,  verhindern  (1175.  8934. 
16212.  16961);  9)  zuwider  machen 
Al  335. 

wideraitzvn  «Iv.  Zran«.  fürchten,  eieh 
fbrehlen  vor  15681. 
widerzlach  e4m.  mederAoker  eehlag  fdae 
euelen  de»  augenlitUe  3626). 
wldertuon  vergelten  fVJOlj,  trieder  gut 
mocAen  (10137. 10140),  rdcAen  13919. 
widervart  etf.  rüekfahrt  A 1 649. 
widerwaoeb  «4m.  rüieAAeAr  11697, 
nideiwant  e/m.  räckkeAr,  umkehr  519. 
widerwart  «4m.  (10988.  14834)  u.  wider* 
warte  «arm.  (5659.  11000,  11215. 
12104)  teidereacAer,  gegner. 
widvrwirticb  adj./eindeelig  5999.  17092. 
widerwenden  «irv.  zur  umAeAr  «leingen, 
aöivenden  1874. 

wider  wenden  «wr.  in4ran«.  umAeAren 
461.  16703. 

widerweriie  «.  widerw8rticb. 
widerwinilen  elv,  avfharen,  reichen  bis 
6695.  6745. 

widenAmo  aßj.  widerzeürfig  9998. 
wie  ob  mdgiieh  daee,  vieäeieht  (9661). 
wigaot  etm.  lämp/er,  heid  409.  499. 
4879. 

wiie  H/'.  zeit,  zei/a5«eAni/l  (17060), 
«4unde  (3518.  8641.  13252.  17033); 
gebur/estunde,  »ehieiealeetvnde,  echiek- 
eat  3171.  8490/.  3504/.  3538.  854«. 
8611. 
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wilMeld«  «//.  §fhiek$al,  d»$  di*  «U« 
freilimsU  (1787.  3101.  3104.  8109. 
3170.  3888.  3280.  3468.  8474). 
wini^e  al/.  gattin  11800. 

winpere  »in.  iceintrayie  11222. 
wituter«  $w/.  die  linke  kand  9804. 

Wirt  «(m.  hatuherr,  eheherr  4482.  4511. 
wirtocAft  »(/.  geaellif/et  wiahl,  gaeterei 
5874.  12967.  12970.  18002. 
wLAtide  «fM.  naluraltenabgabt  11951. 
wil«  itm.  Ae/z,  AreniiAo/x  1757.  3840. 
wite  $t/.  tteite  Uandeehaß,  ebene  18974; 

iffnung,  Hehtung  16418. 
wit<>n  awe.  weU  naeActi,  Jrti  OToeAm 
16900. 

wil«n  adv.  ateifkin  (88);  teeither  (14734). 
wize,  wifse  afn.  »tra/e,  marler  (IBlO. 

4093.  4996.  6308.  6319.  6348.  6388. 
7450.  10880). 

wisr^D  aw.  marfcrn,  peinigen  11187. 
w'iMn  a<P.  xun  rarteur/  macAan,  eekuld 
geben  (8658.  4549.  18277.  18284. 
18546.  12846.  16279.  16667). 
wizeD,  wttzcn  “ wlseneo  (la.  au  5674) 
•tcv.  marfcm  5005.  5674.  6450. 

witt*nire  tim.  peiniger,  henker  6.112. 
wist«,  witie  tl/.  peretand,  eintiehi  (10. 

5841);  5eiruaa<Min  (11908). 
wooan  tir».  »iek  au/halien,  bleÜen  (1576. 
15039);  anifaiimt  7250  (der  atrit). 
10026  (diQ  rede). 

worlap^be  adj.  redegewandt  1766.  2561. 


wullin  adj.  m tteUkUidem  (der  büeeer, 
pilgtr)  «01.  10084.  11384.  18671. 
«runder  a(n.  irunderAur  gratH  zahl 
A I 776. 

wonderliek  adj.  reich  an  vuiuiem  (got 
2399.  9970),  irunderAaren  er/e5ni«aen 
(Aleznnder  828.  549.) 
waoneclich  adj.  A«rr/*cA  anzuaeAm  1 8576. 
wuochar  »tn.  ertrage  Jrueht  10972. 
16672.  17171. 

araoehoren  tun»,  erwerben,  (die 

»elo  1902);  pgl,  gewuoebero. 
waoeherhaft  adj.  erlrag  bringend,  erfolg- 
reich 1 806. 

wQoft  etm-  klagtgeeehrei  1123.  10846. 
11105.  16886. 

wuoterich  »im.  wvterieh,  tgrann  6612. 
7680. 

wootgrinme  atlj.  trufgrimmig  1819.  6463. 
14154. 

*.  (C.) 

zAdel  afei.  Aunger,  entbehrung  16665. 
A I 276  (lodel). 

zagebait  eif  vereagtheil,  feigheU  11246. 
saieen  etr.  xup/tn  18952.  13957.14014. 

(gesaiee  18961), 
zant  itm.  eahn  566.  10898. 
aarte  etdr.  tteUhlieh  1381. 
aeeben  aire.  aAreeAuen  12101. 
zebeazee  hundert  (8018.  9955). 
zeberde  adj.  (pari,)  irdAnaru^  6946. 
10364. 


aelAaea.  zeriAaen  awe.  awyTAaen,  erkUkren: 
die  rede  s.  1915.  1986.  3158. 
aeodiU  afm.  eeidentaffet  A II  328. 

zerianen.  zerrinnen  el*.  mir  zerinnat 
rinca  dinge«  aiir  ^«At  riiroa  aua,  zu 
«nd«:  der  woeben  11973.  der  bnoche 
9589.  de«  libe«  (dee  leben)  12088. 
der  Aren  12120. 
seriAaeo  a.  selöaen 

•cs«  (Jleei.  teertet)  adj.  'dexter  6790. 
«esewe,  zeewe  »tef.  die  reeAi«  hand 
9069.  9802. 

zeepalten  ata.  intrane.  aerepaUen  18682. 
zevuoreo  ave.  auaeinanderreiaaen,  ter- 
atören,  aemiehten  (8893.  14722. 

15569). 

zewerfsn  ala.  aeririrran»  tu  nicht*  mocAan 
11790. 

zewiia  fragew.  «roau,  miruai  f (9489. 
I 10789). 

j ziere  adj.  ztereatf,  acAmucA  (16001). 
zit  a/n.  feiipunAi,  temtin  (16618). 
sine  aM.  ” gesine  geaamsUAcit  der 
;eugeu  9887. 

zowrn  ater,  unperaon/.  mir  sowel  mir 
geht  ea  guL,  gelingt  *a  12397. 
snnge  attf.  aunge;  relk,  na/ian  16172. 
zno  lüeh«iiai«.r^.aieA«uarAii«af«n  11116, 
«amen  aiea.  tn^r.  aümen,  erzdmen ; tr. 

«ornte  das  16278  Argerie  ai«A  derber, 
zwaien  ewa.  reß.  aicA  en/iiaeien  413. 
twir  aahladv.  zirainia/  9997, 
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ln  dtn  mehr  ale  »echt  jahren^  welche  seit  dem  drucke  der  Einleitung  vergangen  sind,  ist  zu 
der  i.  verzeichneten  literatur  nur  wenig  hiuzugekommen.  Die  in  pkilologiecher  forechung 

und  hiiioriicher  churnkterietik  gleich  eindringende  arbeit  von  Wilhelm  H'i7morini,  Über  da e 
Annolied  (Bonn  hat  mir  inewiechen  {$.  49—64,  vgl.  $.  97  ff.)  den  nuefiihrlichen  nachtveii  i 

vorioeggenommen,  den  ich  oben  $.  64/.  nur  kurz  formulieti  hatte,  daee  nämlich  die  Kaieerchronik 
aut  dem  Annolfed  direct,  freilich  au«  einer  bettern  u6ei*^tV/rrun^  alt  die  auf  uut  gekommene  it(, 
getchiipft  hat.  Eine  vor  Jahren  ('1681  j gedruckte  notiz  wmi  miV  (Anz,  f.  dttch.  aU.VU,  «.  ]9lj 
W,  dabei  unherilektichtigt  gelatten.  Ich  telbtt  denke  auf  die  von  W,  behandelten  fragen  in  in«tti«n 
Vntertuchungen  zuriickzukommen.  Der  vertuch  von  Emil  Kettner*,  Annolied  und  Kaiterehronik  i« 
nach  wie  vor  aut  einer  gemeintamen  quelle  abznleiten,  mute  alt  getcheiteri  gelten.  Vm  to  ent‘ 
tchiedener  aber  pflichte  ich  Kettner  bei,  wenn  er*  die  jfriorität  der  Vita  Anyionit  vor  dem  Hede  gegen 
VKt7mann«  verteidigt  und  an  der  datiemng  det  letztem  ^bald  «ocA  1 105’ /<f«/A<ÜM.  Eine  der  letzte» 
ahhandlungen  von  Fr.  Zarneke*  tritt  für  die  gleiche  Zeitbestimmung  (''llOG  — 1111'^  «in  und 
erläutert  das  Verhältnis  von  Kaiterehronik  und  Annolied  im  einzelnen  von  WUmannt  nhweichend.  i6 
— Die  preisschrift  von  Wolfg.  Golther,  Das  Rolandslied  det  pfaffen  Konrad  (München  1887^ 
bringt  fordernde  beiträge  zur  eharukteristik  des  dichters,  dem  wir  auch  den  hauptnnteil  an  der 
Kaiterehronik  tutchreiben. 

Dat  Verzeichnis  der  handtehriften  und  ihrer  literatur  «,7—26  verlangt  einige  kleinere  nach- 
träge.  Dass  meiner  antgabe  das  t.  8 eingetchaltete  faetimile  von  1.  Forau  beigegeben  werdeyi  tolle,  «o 
erfuhr  ich  erst  nach  abtchlutt  det  drucket.  Zu  4.  Heidelher g wäre  jetzt  auch  auf  K.  Bartsch,  Dis 
altdeutschen  handtehriften  der  Heidelberger  univertiiättbibliothek  (Heidelberg  1887^  «.107  (nr.  188J 
zu  verweiten.  — Von  10.  Graz  (s.  18j  hat  sich  tn  Innsbruck  ein  zufeites  bruchstück  gefunden, 
gerade  noch  zeitig  genug,  um  für  texl  und  apparat  benutzt  zu  %cerden.  Et  sind  zwei  pergament- 
streifen,  die  zusammen  ein  blait  bilden;  aU  Zeilenzahl  ergibt  sieh  22,  nicht  20,  wie  ich  s.  18,12  ver-  s» 
mutet  hatte.  Dat  fragment  reicht  von  v.  11285  dio  bis  v.  11370  sch»teii;  ««  gehört  jetzt  dem  Inns- 
brucker Museum  n«  unii  ist  von  0.  Zingerle  in  der  ZeUtchr.  f.  d.  alt*  XXXII,  «.  57 — 60  publiciert 
worden.  Die  angahe  über  17.  auf  s.  21, S ist  nicht  genau:  die  hs.  bricht  mit  bertzogen 

tn  V.  17041  a6.  — Dat  fragment  21.  Oöttiugen  (s.  2\  f.)  ist  aut  IF.  Müllers  nachlass  in  den 
besitz  der  dortigen  Universitätsbibliothek  übergegangen,  — 22.  Kinderlings  fragmetit  (s.  22)  ist  s« 
un<«r  den  hinterlassensn  papieren  Franz  Lichtensteins  wieder  aufgetaucht  und  befindet  sich  gegen- 
wärtig tn  m«in«n  händen.  Et  sind  int  ganzen  271  teilen  mit  277  t'er««ti.  Die  von  tjtäterer  hand 
het'rnhrenden  blattäbersehryten,  welche  Massmann  alt  CXXXVIII.  und  CXXXVIIII.  mitteilte,  sind 
vielmehr  als  Q XXXVIII.  und  QXXXVIIIl.  zu  lesen  und  dürfen  nicht  als  blattzahlen,  sondern  alt 
die  kapitelzahlen  oder  reihennummem  der  kaiter  Lothar  und  Ludwig  genommen  werden.  Die  is 
Gruppe  B hat  dann  noch  einen  winzigen  zuwacht  erfahren,  den  wir,  um  die  Zahlenfolge  in  den 
gruppen  nicht  zu  stören,  ohne  besondere  numm«r  einreihen  wollen  hinter: 

1)  sa  Beiträge  «.  getch.  der  äU.  dttch.  lUteraturgeseh.  hf/t  2.  2)  Zeittehr,  /.  dttch.  phU.  XIX, 

t.  321  ff.  8)  Kbd.  t.  327  ff,  4)  Vgl.  betondert  »,  388,  teo  genauer  dat  Jahr  1106  alt  terminut  ante  quem 
non  beseiehnet  teird.  5)  Deriehte  der  Säeht.  get.  d.  wist.  1887^  «.  283  ff.,  bet.  t.  299  ff,  4« 
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26.*  Ltmher g f tm  d$»  dr»  W,v.  K^trzyn$kif  ptTgament^  2 ttreifen  9\n€9  dopptihl<ttie$f 

ticiichen  dtm  «in  dopptlhlatt  lag,  14.  JA.,  gespalten;  die  columne  anfAiW^  woArtcAain^iaA 

36  teilen.  Nach  der  aus/tihriichen  betehreibung,  die  der  Aaraua^aAar  R.  M.  Werner^  Zeütchr,  f,  d. 
all.  XXXIV,  a.  252^.  gibt,  scheinen  die  stiieke  tu  keiner  «furcA  andere  fragmente  bereits  bekannten 
% Aonrf«cAn/f  tu  ^fAären.  Erhalten  sind  im  loatcn^iicAen  die  verte  11641 — 11652.  11670  — 11691. 
II707-I1727.  U75I-.11770.  11786-11795;  12080-12098.  I2II4-12135.  12151-12171.  12187- 
12206.  12222 — 12232,  Für  die  Zugehörigkeit  zu  B spricht  gleich  die  forilassung  der  verse  11640. 
11647;  doch  icar  es  eine  consercatice  hs.  dieser  gruppe.  — Sprache:  oberdeutsch,  mit  vereinzelten 
diphfhongierungen  des  alten  !. 

!•  A'rium  mcAr  interesse  eru:eekt  eine  Ideine  Vermehrung  der  gruppe  C: 

34.  Innsbruck,  k.  k.  universitätehibliothek,  pergament,  2 «cAi^zaraeAniHari«  querstreifen  eines 
doppelblattet,  zirrzcAan  dem  drei  doppelblätter  fehlen,  14.  JA.,  gespalten,  die  columne  anscheinend  zu 
51  Z0i7«n.  Beschrieben  und  herausgegeben  von  Schönbaeh,  Zeileehr.  f,  d.  alt.  XXXIII,  a.  380— 363. 
Das  erhaUene  entspricht  v.  8244—8269.  8204—8322.  8340-8305.  8385-8412;  9530-9551.  0577— 
ift  9595.  9621—9637.  9663—  0686.  — Sprache:  bairisch -österreichisch. 

H*/ia  das  A a n</ae  A r i/ian  v er  A äii n ia  angehi,  so  bestätigen  die  neuen  lesarten  von  10,  traa 
man  narA  den  kleine^i  Orazer  bruchstficken  nur  vermuten  durfte  (vgl.  laa.  zu  v.  6641*.  6643.  6644* J, 
dass  die  handsehrift  nahe  venrandt  mit  der  Vorlage  von  2,  ja  vielleicht  mit  ihr  tcfaniiacA  loor; 
a.  die  laa.  zu  v.  11302^  11303.  11308.  9".  11318.  11331.  H333^  — i4uaaar  diesem  zusaiz  veAangt 
«0  der  Stammbaum  auf  s.  3.3  nur  eine  kleine,  für  die  textgeetaltung  iiaAazu  gleichgiltige  mo(ii/!eaiton; 
die  zahlen  5 und  6 miieten  iAran  platz  tauschen,  denn  5 hat  mit  7 eine  reihe  fehler  ^amainaam^ 
ICO  G die  echte  Usart  bietet.  Bei  der  argen  Zerrüttung  dee  halbprosaiechen  textee  von  7 eind  die 
belege  dafür  im  ersten  teile  des  tcerkes  spiirlieh,  in  der  zweiten  hälfte  finden  sie  sieh  ausreichend; 
heiepiclr: 

n tt.  12316  ongolouboatu  nicht  6.  — no  geloeeatu  nicht  ö;  enloscetu  nicht  7. 

V.  14022  ai  waren  also  herlich  gar  6.  — Herliche  weren  ae  alle  gar  5.  7. 

V,  141816  pte  {d.  i.  Perten,  Perhten)  6.  — persone  5.  7. 
t?.  1488G  die  hoiset  6.  — ghebeizen  5.  7. 

V.  15731  die  liute  (daz  liat)  6.  — das  blut  6.7. 

so  Im  übrigen  bin  ich  von  den  a.  26—33  begründeten  und  a.  34 /.  zusammengefaesten  ArtiiacAan 
grundsätzen  so  gut  wie  niemals  abzutceichen  gezwungen  ^airaaan.  IPann  icA  micA  in  v.  13850 
schliesilich  doch  für  die  la.  von  5.  6.  7 anfacAiad,  ao  echlug  eben  die  auch  a.  32,19  bereits  vertretene 
Überzeugung  durcA,  dass  einen  sun  die  fassung  des  Originals  ist:  ich  vermute  jetzt,  dass  ein 
kenner  der  heldcnsage  an  den  rand  des  archetgpus  ‘vier'  seiz/e:  dies  glossem  ist  in  X aoicoi  als 
SS  in  4 in  den  (ext  gedrungen,  con  P a6ar  unbeachtet  gelassen  worden  ». 

Dem,  trat  icA  über  die  zeit  der  ahf as sun g (s.  39— 45J  und  die  Aaimat  darcompii<iM'on 
(s.  45  *50j  ermittelt  zu  AaAen  glaube,  weiss  ich  auch  jetzt  nichts  abzuziehen  oder  zuzutun.  Einechränken 
mitaa  icA  nur  die  acAa'fzun^  und  Verwertung  dee  Trierer  Silvester,  nachdem  icA  (s.  anm.  zu  78U6J 
inziciacAan  zur  Überzeugung  gelangt  bin,  dass  dies  stück  zwar  auf  eine  sehr  alte  und  ivertvolie 
4»  kandschrifi  unserer  Kaiserchronik  zurüekgeht,  ober  nicht  Uber  deren  archetgpus  hinaus  auf  eine 
Vorstufe  (K t),  icia  icA /iödi^ar /oi^and  a.  43, annaAm.  Inwieweit  sich  über  den  dichter  und 
die  ZHsammensetzun  g seines  Werkes  (s.  50  - 68j  jetzt  meine  anschauungen  gefestigt  und 
modtJiciVri  haben,  kann  ich  an  dieser  stelle  nicht  breit  ausführen:  in  dar  grnndauffassung  eteh  ich 
noch  auf  demselben  etandpuncte,  nur  dass  ich  den  anteil  eines  dritten  mitarbeiters  ^im  «t^andicAan 
iS  sinne,  vgl.QI^,i^ff.)  nicht  waAr  aufrecht  erkalte.  Den  knpiteln  über  die  historischen  quellen 
und  über  Verbreitung  und  nachwirkun  g der  chronik  hätte  ich  nur  tcani^  kintuzufügen ; 
dass  OHoAar  (vgl.  70, 4j  die  redaetion  C unseres  Werkes  auch  in  seiner  S/airiacAan  reimchronik  be- 
nutzt zu  haben  scheint,  habe  ich  zu  .AnAon^  II,  v.  118  (s.  412J  angedeutet. 

1)  Einige  kleine  6ari«Ati^us^efi  a«  s.  26 — 33  s.  unten  unter  drueVaAter. 
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lek  verh4$$«r€  ntin  «in«  amahl  druckfehler  und  reihß  kliinert  hericktigungen  und 
suiätzt  ein ; 

a)  Zur  einleitung:  t.  12,34  tirtiehe  *tind  iu  (urloige)':  die  form  mi<  oi  enieprichi  der  ah- 
lauteform  urlouge.  ~ ».  19, 87  l.  *reinem*  et,  ^reinen’,  — t.  23, 38  l.  *dee  ertten  blatUe\  — $.  27, 38 

L und  et.  oder.  — e.  47,  SB  l.  15303  «L  15203.  — ».  47,33  l.  *Sckwaben\  — $.  49,3 /,  zur  keiligen-  e 
liefe  tn  Otlohe  gebet  iet  jetzt  auch  Steinmeyer  in  der  3.  auegale  der  Denkmäler  von  MülUnhoff  und 
Scherer  hd.  Jf,  «.415/*  «ti  vergleichen,  — «.  49,2«:  die  oherp/älzieehen  orte  HippoUetein  und  Hippolde- 
ried  werden  ihre  namen  eher  ale  vom  heiligen  Hippolytue  nou  irgend  einem  unbeüigen  Hildfeld 
haben.  — $.  53,  27  l.  karta,  larle : harte.  — zu  54,  23  - 4t  wäre  jetzt  auch  auf  da»  glo»»ar  ».  426  ff. 
tu  verweUetit  da»  für  alle  »eltenen  Wörter  die  belege  gibt  und  vorläufig  nitV  dem  wortregieter  sn  i« 
Bariteh»  i?oIan<iaM«^a6«  verglichen  werden  mag.  — a.  55,31  nacA  riuwun  »chieb  ein:  Anno  61  /. 
sun : sunduD.  — ».  55,43^.  von  die»en  anmerkungen  »ind  leider  einige  beim  druck  de*  texte»  ver- 
geaaen  worden,  die  unten  t.ibff.  nachgeholt  werden;  hinzufügen  laaaen  »ich  die  anmerkungen  za 
4947/,  5099.  5111.  585.5/.  6133.  7298/.  10065/.  11274/  12807.  14735.  1;)342/.  15593/.  16234. 
16739/  tu  »treichen  iat  (bb,A7)  16644.  — Die  ».  57,  so/.  au»ge»proehene  hoffnung  hat  »ich  ala  i& 
trügeri»ch  erwieaen:  die  ergebniaae  von  l\  Meyer»  uceibändigem  werke  Alexandre  le  Grand  dana 
la  litUrature  fraugaiae  dtt  moyen  dge  (Paria  ld86i*  sind  recht  unbedeutend.  — 4.  58,42/.  der  liate 
der  anmerkungen  wäre  noch  eineufiigen:  11462.63.  11524.25.  11738.39.  11852.53.  11988.89. 
12178.79.  12578.79.  12657 — 60.  — 4.60,2  §t.  *(a.  die  anm.)'  l.  *(genauere»  in  den  Unterauchungen)'. 

— 4.  64,80  vor  6614  »chieb  ein:  5267.  — zu  66,1  ff.  mag  vorläufig  noch  ein  htntveia  auf  die  (unten  to 
nach  getragene)  anmerkung  zu  10387  ff.  /r4/efi.  — 4.  66, 46  l.  ^eherne  »äule\  — ».  60,  46  l.  ll&twurchajrc. 

— 4.  74,35/.  daaa  der  Rother  jünger  tat  ala  die  Kaiaerchronik,  iat  mir  jetzt  nicht  mehr  zweifelhaft. 

Am  »chluaae  der  einleitung  wäre  ata  ort  und  seit  der  niederachrijt  *Qötlingen  im  aommer  1885' 

4u  ergänzen. 

b)  Zum  text:  »,  94  t.  19  o.  o.  fehlt  die  veraznhl:  700.  — v.  426  würde  ick  mich  jetzt  nicht  «s 

acheuen,  auch  gegen  die  haa.  wider  dem  kai»cr  lasten  zu  achreiben;  vgl.  zu  v.  5380.  — v.  2191  l. 

Uge".  — V.  2865  44<Z4  tmcÄ  ‘gerne*.  — v.  3928  l,  fnMiclieste.  — v.  4980  t.  uinbo.  — v.  5380 

l.  wider  dem  ebunige  tind  ändere  demetitaprechend  die  laa.  — v.  5386  l.  gewarf.  — v.  5463  /. 

BwcUien  ast.  — w.  7366  l.  des  vancit.  — t?.  852.'i  l.  uütllclic.  — v.  8562  l,  gebilcdül.  — e.  9753  /. 
chdmen.  — v.  10661  l.  noch  si.  — v.  10957  l.  unz  (4f.  raz).  — v.  11194  l.  nnscin.  — a.  289  z.7  v.  o.  m 
l.  11365  («{.  11350).  — 4.  290  z.  12  V.  0.  2.  11405  (s/.  14405).  — 4.  301  iat  die  verazahl  18036  ein«  teile 
tiefer  zu  rücken.  — v.  12124  l.  heit.  — ti.  12533  1.  mir  nihl  (ohne  kamma).  ■ — v.  12549  l.  luUt. 

— V.  12759  l.  wizze.  — 4.  316  z.  21  v.  o.  l.  12020  (4L  iioso).  — v.  13540  l.  want.  — w.  14604  l, 
Girolt*  wnd  dementapreekend  »etze  in  der  anm.  z.  2 v.  u.  4)  (nicht  3).  — 1?.  14822  l.  wuchsen.  — 
pür  4.  353 /.  wird  ein  carton  au4^4^464fi.  — v.  15842  /.  voihten.  — v.  16131  l.  marteräre.  — v.  16354  »5 
/.  Rammeßwerde,  — 4.  382  z.  27  v.  0.  l.  16670  (4f.  I6770).  — o.  10974  /.  tiure.  — v.  17004  l.  chom. 

— V.  17117  /.  ßi.  — t’.  17HiO  l.  mer.  — Anhang  /,  v.  239  l.  ir,  — Anhang  21,  v.  275  l.  verwflgt 

c)  Zu  den  haarten  habe  ich  mir  druckfehler  nnr  auf  bogen  10  notiert:  1 — 9 g)  l.  ‘ju  4‘  at. 
‘Via  4’.  — 10  — 19  r)  l.  ‘UalUrn  4'  at.  ‘babuen  8*.  Ich  hoffe,  daaa  der  apparat  kaum  je  Zweifel  auf- 
kommen  iäaat,  und  gedenke  beaondera  hier  dankbar  der  hUfe  von  prof.  lIolder^Egger,  der  bei  4® 
einem  groaaen  teile  dea  werkea  die  correeturmühen  ntii  mir  geteilt  und  durch  zweifei  und  fragen 
gelegentlich  auch  auf  die  textgeataliung  elngewirki  hat. 

d)  Zu  den  anmerkungen:  zu  v.  520;  über  den  wirklichen  ur4prun^  der  pluraliachen  ««• 
rede  vgl.  die  Vermutung  oon  Biichdcr  bei  Il7£»uinn4,  Beitr.  z.  ält.  df4cA.  litteralurgeach.  II,  4.  45 

— tJ.  2034  (vgl.  5304.  7117.  7203;  « Rol.  28,  14.  136,  17.  208,  16.  - o.  4401  /.  vgl.  Kehr,  ta 
5285/,  Rol.  11,2/.  — Zu  v.  4^K)5  ('anm.  1;;  ein«  mit  der  uri4riyen  in  Aau/>l/>unc£«n  verwandte 
abieiiung  der  Scaeoola-aage  teilt  M.  II.  Jellinek  im  Anz.  f.  d.  alt.  XVI,  ».  139/.  mi7.  — v.  5855/. 

Rol.  12,  4 /.  — P.  7073  =!  Kehr.  14066-  Rol.  217,  1.  — Zu  v.  10387  (anm.  1 ;;  die  hier  verwertete 
faaaung  de»  aog.  SUveaterdiploma  kommt  am  nächaten  derjenigen,  welche  Sauerland,  TVierer  ge- 
»ehichtaquellen  dea  XI.jh.*a  (Drier  1889y  4.  92. 117  al»  dia  fünfte  bezeichnet;  aie  geht  aber  nicht  direct  so 
auf  die  Geata  Trevirorum  (MG.  S8.VIII,  152;  zurück,  da  aie  dieaen  gegenüber  mit  a«4£du/4rn  der 
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/oMu»;  die  ‘otia  Maliiae’  (10395)  ^m<in  und  allen  die  ‘ealena  Petri'  (10394)  vorauf  Aal. 
— u.  12516 — IS  können  nieAt  echt  eein  im  hinbliek  auf  den  eieher  echten  vere  12IS8.  — Zu  v.  13840: 
Uber  Af«ran  in  der  Ootenea0e  vgl.  jetzt  Heintd  in  den  Wiener  eitz.-ber,,  phil.-hiet.  cL  bd,  CXIX, 
nr.  III,  e.  10 ff,  ]9ff.  — Zu  v.  13310  vgl.  Pal.  135,  10.  — Zu  v.  13581  vgl.  Pol.  118,5.  — Zu 
t tt.  13591/.  vgl.  Pal.  22,  21/.  — Zu  v.  13617  vgl.  Pol.  34,  4.  — Zu  dem  reim  13921  /.  C=  14979 f.J 
agl.  Pol.  15,  II/.  26,  20/.  — 2u  V.  14068 /.  vgl.  Pol.  166,  0/.  — Zu  r.  14091  /.  fvgl.  14568J  vgl. 
Pol  99,  5.  — Zu  V.  14563 /.  vgl.  Pol.  119, 17  /.  — Zu  v.  16219 ff.  fanm.  1,  der  Wfirtburgieehe  dueal) 
vgl.  jeUt  auch  ZaUinger,  Mitteil.  d.  inet.  f.  öeterreieh.  gack.  bd.  XI,  e.  b2Hff.,  bee.  e.  542.  — Zu 
».  1661^10  fanm.  1,  eage  von  der  markgräfin  Ida)  märe  jetet  auch  auf  PShricht,  Zeiteehr.  f.  d.  phiL 
10  XXIII,  e.  417  onm.  s tu  vertwiMn.  — Zw  v.  16781  /.  vgl.  Pol.  309,  27  -|-  308,  29.  — Zu  v.  17046; 
melehee  ‘Neuenburg'  (‘Naumburg'I)  hier  gemeint  iet,  mieten  wir  nicht,  keineefallt  verdient  die  Ueart 
NUrnberc  der  beiden  htt.  16.  29  (Bemhardi,  Lothar  e.  140  anm.  60)  beriickeiehtigung. 

Im  aUgemeinen  bemerke  ich  tu  den  anmerkungen,  datt  ihre  epareamkeit  princip  iet:  ich  habe 
dem  dickleibigen  dritten  band  der  Maetmanntehen  auegabe  gegenüber  auedrüeklich  bekennen  wollen, 
15  wie  wenig  wertvolle  parallelen  unt  zur  erläuterung  det  in  der  Kehr,  aufgehätfften  eagenmateriale 
zu  geböte  etehn;  für  etilietieehe  und  lexicalieehe  notiien  aber,  wie  eie  in  untern  auegaben  bit  tum 
Uberdruet  angeeamnielt  werden,  tekien  mir  der  platz  in  den  Monumenten  zu  vomeAm. 

Während  an  dieter  auegabe  gedruckt  wurde,  habe  ich  zweimal  den  Wohnort,  lireimal  dae  amt 
geweehedt  und  im  ganzen  34  wachen  den  eoldatenrock  getragen.  Die  buchdruckerei  und  die  Verlage- 
to  buehhandluiig  haben  den  ernten  aneprueh  auf  meinen  dank  für  dae  entgegenkommen  und  die  langmut, 
die  eie  mir  bewieten.  Die  wiederholte  Unterbrechung  det  drucket  auf  längere  zeit  hat  in  gewitzen 
ungleichmäeeigkeiten  tpuren  hinterlaeeen,  von  denen  ich  hoffe,  daet  eie  keinen  der  lezer  eo  etSren 
wie  den  herautgeber  eelbet.  Datt  die  interpunctiontzeichen  in  den  eitaten  der  einleitung  nocA  ganz 
in  der  weite  Lachmanne  geepart,  epäter  mehr  nach  moderner  weite  reichlich  geeetzt  worden  tind, 
15  geht  auf  einen  urunecA  von  0.  Waitz  zurück,  der  ertt  bei  der  correctur  von  bogen  11  zu  tage  trat, 
ohne  nltbald  präcite  fattung  zu  erhalten;  ähnlichen  urtprungt  tind  andere  Unebenheiten,  die  ich 
abtiehtlieh  nicht  auf  zähle.  Auch  dem  gegenüber,  wat  ich  e.  35  —38  alt  meine  grundtätse  für  die 
äuteere  textform  unil  die  anführung  graphitcher  Varianten  auftähle,  habe  ieA  mir  oAuieieAunyen 
erlaubt:  überwiegend  tu  gunilen  der  älietten  Überlieferung,  todate  ich  den  vorwutf  der  ineonte^enz, 
10  den  ich  zugettehn  muet,  doch  nicht  tchwer  neAmen  möchte.  Den  dieemal  unerledigt  gebliebenen 
fragen  der  tprachlichen  norm  hoffe  ich  recht  bald  in  einer  kritliehen  bearbeitung  det  Polandtliedet 
näher  tu  treten,  die  ja  hierin  wetenüieh  die  gleichen  auf  gaben  ttellt,  aber  bei  der  einheitlichkeit  det 
werket  eine  befriedigendere  lätung  vertpHcht. 

Aller  vorttellungen  und  bitten  ungeachtet,  mutete  ich  um  einet  principe  willen,  dat  man  teit- 
IS  dem  den  herautgebern  det  Enikel  und  Ottokar  gegenüber  hat  fallen  latten,  die  einleitung  drucken, 
ehe  der  text  zum  tatze  kam,  ja  ehe  ich  ihn  im  manuecri;>(  abgetchlotten  hatte,  ilfeine  philologitchen 
coUegen,  mag  auch  keiner  von  ihnen  je  in  der  gleichen  zwaiigtlage  geweten  tein,  werden  eich  dat 
Unbehagen  vorttellen  k'nnnen,  dat  von  da  aut  die  weitere  arbeit  und  jene  momenle  der  erkenninit 
und  belehrung  trübte,  die  ein  herautgeber  oft  gerade  dem  ertten  bilde  leinet  gedruckten  textet  ver- 
so dankt.  Mich  für  diete  verdrietilichkeilen  zu  entichädigen,  habe  ich  lange  den  wunieh  genährt,  die 
auegabe  nicht  früher  aut  lieht  treten  zu  lauen,  alt  bit  ihr  die  weitern  tludien,  welche  vor  allem 
die  einleitung  ergänzen  tollen,  dat  geleit  geben  könnten.  Meine  teil  hat  dafür  nicht  autgereicht, 
ich  mutt  dem  berechtigten  drängen  der  eeiitrnlilirection  nachgeben,  und  to  latee  ich  denn  den  text 
hinauigehn  in  der  /eilen  hoffaung,  datt  ihm  ein  buch  ‘Konrad  von  Pegeneburg,  untereuchungen 
15  Uber  die  bairitcke  literalur  det  zwölften  jahrkunderli  üben  jahr  folgen  wird.  E.  S. 
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CARL  KRAUS. 


. EINLEITUNG. 

1.  Dl«  llt«ratmr. 

ln  ihn  ?n^r  jnhrtn,  oh  phitotogfn  und  hiMoriker  nach  einer  langen 

fteriade  der  ruhe  mit  erneutem  e.ifer  »ich  um  die.  lomng  der  vielen  »chmierigen  fragen 
hemuhtoif  die  »ich  nn  die.  Kninerchmnik  knüpfen.,  erfnlgte  die  Itekanntmachung  de^  Trierer 
v>  i^ilreafer  durch  Max  Hoediger  und  Elin»  Steinmeger^.  Der  letztere,  gah  eine 
genaue  hejtchreihung  der  hruchttUcke^,  die  aue/ier  dem  f>ilre»ter  noch  fragmente  einer 
Aegidiuelegende  und  einee  Ftogri»rotnane»  enthalten,  der  erttere  besorgte  auf  grund  ge~ 
meinsamer  hsung  die.  herausgnhe  de»  Sileesterf  bestimmte  zeit  und  ort  der  entstehung  und 
machte  das  rerhiltnis  zur  Eaiserchronik  und  die  frage,  nach  der  quelle  beider  dichtungen 
I»  zum  gegetuUande  eingehender  er'6rterungen.  Da  ich  mich  im  folgenden  mit  diesen  %oich- 
tigen  Untersuchungen  ohnedies  genau  auseinandersetzen  muss,  so  seien  hier  nur  in  kurze 
die  hauptsächlichen  resuUate  angedeutet  Demnach  benutzten  söwol  der  dichter  der  Kaiser- 
c.hronik  als  der  des  Silvester  eine  in  deutscher  Sprache  und  gebundener  rede  abgefasste 
Chronik  des  römischen  reiches,  die  in  dem  ahschnitte  Uber  Silvester  einer  lateinischen 
fo  legende  folgte,  u>elche  bei  Mombritius  unter  dem  titel  Vitn  Sancti  SUveatri  abgedruckt 
ist  Das  Zfceite  ergebnis  ist  meines  wissen»  bis  heute  allgemein  atujenommen,  gegen  das 
erste  erhttb  Edward  Schröder  einsprache*,  nachdem  er  ursprünglich  gleich  Karl 
Oofdeke^,  Paul  Piper^,  Friedrich  Vogt*  dem  herawg^er  zugestimmt  hatte."^, 
Sach  seiner  nnsirht  geht  das  stück  direct  auf  die  Kaiserchronik  seihst  zurück.  Auch 
M Vogt  äussert  sich  nunmehr  in  demselben  sinncK 

Schliesslich  ist  eine,  rrm  Karl  Bartsch  rorgenommene  coUation  der  hs.  zu  er- 
wahnen^ f deren  xeichtigstee  ergebnis  in  der  entzifferung  einer  bedeutenden  anzal  von  versen 
beetand,  die  bereits  verloren  gegeben  waren. 

1)  Zeitschr.f.  d.  alt  XXIJ,  $.  145—209.  2)  Ebenda  XXI,  s.  307—310.  3)  Kaiser- 

ao  cAnmti:  anm.  zu  0.  7906;  oben  $.  439.  4)  Grvndris»  zur  geschickte  der  deutschen  dichtung^ 

/,  s.  46.  5)  Die  geistliche  dichtung  des  mittelalters  II,  s.  31.  6)  Grundriss  der  ger- 
manischen phiMogie  II,  1,  s.  262.  7)  Kaiserehronik  s.  43/.;  60/.  8)  Zeitschr.  /.  d. 

phä.  XXVI,  M.  560 — 562.  9)  Germania  XXVI,  s.  57 — 63;  vgL  dazu  Zeitsekr,  /.  rf.  alt. 

XXVI,  s.  240. 

DeaUcbe  Chroniken.  1. 1.  1 


Digilized  by  Google 


2 


TIUERER  SILVESTER. 


2.  Die  hA&dechrlft. 

Die  hläUetf  auf  denen  die  beiden  legenden  und  der  Ftoyria  iiherlieferi  sind,  tcurden 
von  herm  »tadtbibliothekar  dr.  Karl  Scbomann  von  den  deckeln  zweier  incunabeln 
des  J.  1503,  welche  aus  dem  kartbäuserklosier  bei  Trier  stammen,  losgelöst  Es  sind  vier 
pergamentdopptlblätter  in  kleinquurt,  der  schrift  luich  noch  aus  dem  12,  jh.  Sie  bilden  e 
zusammen  eine  läge:  auf  der  letzten  setie,  in  der  tniffe  des  unteren  randes,  befnden  sich 
sjmren  einer  alten  quaternionemälung , leider  lässt  sich  die  zal  selbst  nicht  mehr  erkennen, 
Steinmrger  hat  die  hläticr  in  forüaufendtr  reihe  mit  römischen  tißem  v<ers€hen:  es  hangen 
also  zusammetx  I und  VIII,  II  und  VII,  111  und  VI,  IV  und  V.  Jede  Seite  ist  doppel- 
spnltig  beschrieben.  Ausser  horizontalen  tintenlinien  finden  sicht  xrenigstens  in  dett  meisten  lo 
fällen,  auch  vertihtle,  zur  rechten  und  linken  Seite  jeder  sj*alte,  zum  teil  sehr  verblasst. 
Links,  zu  beginn  ihr  teilen,  hat  sich  der  schreibet  durchwegs  an  sie  gehalten,  rechts  nicht 
(spielraum  zwei  bis  drei  buchstabenK  Somit  sind  die  ergänzungen  der  im  zeilenanfange 
vorkommenden  lücken  sicherer  als  die  der  anderen.  Die  breite  der  einzelnen  spalten 
(tcobei  ich  die  Vorderseiten  mit  a,  die  räcksetten  mit  b,  die  linken  spalten  mit  1 und  die  l^ 
rechten  mit  2 bezeichne)  be.läuft  sich  nach  Steinmegers  messtingen  bei  V l»  2 auf  6 cm, 
bei  Vlal  auf  6-1,  Afi  VI  a 2 aw/b-G,  ipi  VI  b 1 aw^G-G,  /W  Vlb2  auf  Aei  V^II  a I 
auf  6,  bei  VIIa2  auf  6 6,  bei  VJlbl  auf  6 C,  bei  Vllb2  auf  6*2,  bei  Vlllal  auf 
6‘2,  bei  VIII  a 2 (abgeschnitten)  auf  4 9,  bei  VIII  b I (abgeschnitten)  auf  5,  bei  Vlll  b 2 
auf  G.  to 

Die  breite  der  ganzen  hlättcr  (einschl.  der  freien  ränder)  beträgt  14-6  cm.  Die 
länge  lässt  sich  nicht  bestimmen,  da  Uberali  obere  oder  untere  stücke  fehlen,  lieber  die 
Verteilung  dieser  lücken  bemerke  ich  folgendes:  in  Vb2  sowie  auf  dem  ganzen  blatleW 
fehlt  die  oberste  partie:  zudem  läuft  ungefähr  in  der  mitte  jeder  spalte  ran  VI  ein  aus- 
schnitt  bis  zur  18.  teile  incl.}  VII  ist  oben  unversehrt,  der  unterste  teil  tcurde  losgerissen  tb 
M.  z.  in  der  weise,  dass  in  a 1 die  ersten,  in  b 2 die  zweiten  hälften  von  5 teilen  erhalten 
blieben,  in  a2  die  zweiten,  in  bl  die  ersten  hälften  von  ^ teilen ; ran  VIII  endlich  fehlt 
oben  ein  stück,  u.  z.  enthalten  a 1 und  b 2 je  15  zu  beiden  seiten  lückenhafte  Zeilen  mehr 
als  a2  und  bl.  Der  zeilenbcstand  verteilt  sich  auf  die  einzelnen  spalten  in  folgender 
weise.  Es  ist  erhalten  V b 2 mit  5 (oder,  wenn  die  Überschrift  dtLZU  gerechnet  wird,  6^  so 
teilen,  — die  vorhergehenden  Zeilen  dieser  spalte  enthalten  den  schloss  des  Aegidius,  — 
ferner  jede  spalte  von  VI  wn’/  45  teilen,  Vll  a 1 xaul  b 2 je  mit  32  vollständigen  und 
5 beschädigten  twilen,  VII a 2 und  bl  je  mit  32  vollständigen  und  3 beschädigten  teilen, 
VIII  a 1 und  b 2 je  mit  33  vollstäHdigen  teilen  und  einem  lappen,  der  1 5 sowol  links 
als  auch  rechts  UHVollstündige  teilen  enthält,  endlich  Vlll  a 2 und  b 1 je  mit  35  teilen,  von  i» 
denen  in  der  ersten  fast  «wr  die  basen  der  buchstnben  stehen  geblieben  sind.  Wieviel 
teilen  die  vollständige  spalte  enthielt,  lässt  sich  mii  hilft  der  stellen,  wo  die  lücken  den 
geringsten  umfang  haben  und  zugleich  ilbereinstinimung  mit  der  Kehr,  vorhanden  ist, 
leicht  berechnen.  So  fehlt  beim  übergange  von  Vb2  auf  VI  a 1 eine  partie,  welche  den 
Versen  6 — 11  der  Kehr,  entspricht:  das  ergibt  (s.  die  lesart  zu  vers  8j  drei  kandsekrift'  *o 
liehe  teilen,  folglich  enüdelt  VT  a 1 im  ^aiuen  48  teilen.  Ebenso  sicher  ist  die  berech- 
nung  des  liickenumfangs  tkcischen  Vlll  bl  und  \TIIb2;  es  fehlt  der  vers  8637  zur 
hälfte  und  8638  vollständig,  also  eine  handschriftliche  teile.  48  i^ei^n  sind  noch  vor- 
handen, folglich  standen  49  in  V^Ill  b 2,  Somit  irer</en  wol  auf  jede  sjuxlie  48  oder  49  teilen 
kommen,  wie  auch  ^^^elnfneyer  angegeben  hat.  Eine  auf  dieser  basis  unternommene  he-  a 
rex^hnung  der  anzal  verlorener  verse  wird  im  tiächsien  abschnitt  im  Zusammenhänge  mit 
der  besprechung  ihres  inhalts  gegeben  werden. 

Die  inneren  seiten  der  doppelhlätier  sind  gut  erhalten:  um  so  schlimmer  steht  es 
mit  den  äusseren,  die  durch  ahreibung,  den  leim  und  schliesslich  das  ablösen  an  einzelnen 


Digitized  by  Google 


TIURRER  SILVESTER. 


3 


$ulltn  vollständig,  an  vielen  nahezu  unleahar  geworden  sind,  aodasa  die  enUtfferung  »o 
schwierig  und  anstrengend  ist  als  nur  irgend  eine.  Dieser  umstand  lässt  die  lesefehler 
und  mängel  der  früheren  ausgalte.  sehr  begreiflich  erscheinen,  nicht  aber  die  schärfe,  mit 
der  Bartsch  sich  in  dem  oben  genannten  artike.l  gegen  die  herausgeber  wendete-.  Ich  selbst 

6 ki)nnte  die  hs.  dank  der  freundlichen  hereitwilUgkeit,  die  die  Verwaltung  der  Trierer 
SindthOdiathek  mir  bewies,  an  der  hiesigen  k.  k,  (Universitätsbibliothek  durch  lange  zeit 
mit  jener  ausgabe  und  Bartscha  collation  vergleichen:  mein  tejct  zeigt,  dass  au4^  Bartsch 
wiederholt  irregegangen  ist.  Und  darin  liegt  zugleich  die  beste  rechtfertigung  für  die 
schctichen  der  ersten  ausgabe, 

10  S.  Trierer  SÜTester,  Iftltereliroalk  »4  Vita  SaacU  Sllreetrl. 

Die  engen  beziehungen,  die  zwischen  dem  Silvester  und  der  Kehr.  ioa//en,  hat 
bereits  Hch'omann  richtig  erkannt.  Ich  glaube  dariiher  nm  besten  tu  orientieren,  tceHn  ich 
zunächst  eine  tabellarische  übersieht  gebe',  von  den  Zusammenstellungen  Roedigers  unter- 
scheidet  sie  sieh  nur  in  der  anordnung  und  durch  etni^e  wenige  zusätze. 

16  1)  Stellen,  die  mit  mehr  oder  wjeni'i^rr  wörtlicher  Übereinstimmung  in  heulen  dich- 

iungen  Vorkommen: 


Bilv. 

Kehr. 

Silv. 

Kehr. 

5—16 

== 

3—14 

357—358 

:ss 

8100—8101 

17—32 

=5 

27—42 

361—362 

— 

8121—8122 

33—38 

1= 

7806—781 1 

367 

8081 

43—44 

SS 

7812—7813 

369—370 

= 

8077—8078 

49—58 

=s 

7814—7823 

371—372 

8075-8076 

61—64 

7824—7827 

373—374 

s 

8079-8080 

75—76 

8=S 

7828—7829 

375—376 

= 

8082—8083 

96—97 

sss 

7832—7833 

|383] 

=s 

8035 

98—99 

sss 

7838—7839 

385-388 

= 

8036—8039 

100 

SS 

7836 

391—392 

SS 

8084—8085 

116—117 

SS 

7840—7841 

397—400 

sa 

8106—8109 

128—131 

SS 

7842—7847 

405 

SS 

8110 

134—141 

SS 

7848—7855 

406-409 

= 

8135—8138 

146—149 

=7 

7856—7859 

413—472 

SS 

8140—8199 

152—157 

= 

7862—7867 

604 

SS 

8306 

160-171 

=3 

7868—7879 

606-507 

SS 

8308—8309 

179—184 

SS 

7882—7887 

510-515 

SS 

8322—8327 

191—204 

SS 

7888—7901 

516-517 

= 

7930—7931 

215 

SS 

7920 

518—519 

SS 

8346—8347 

229—236 

= 

7906—7913 

520-523 

= 

8328—8331 

237—240 

SS 

7916-7919 

524—526 

SS 

8342—8344 

242-248 

=s 

7923—7929 

630—531 

s: 

8348—8349 

285-294 

= 

7932—7941 

560-561 

= 

8298—8297 

297—306 

SS 

7942—7951 

564—567 

= 

8372-^8375 

307—309 

= 

7958—7960 

570 

SS 

8377 

311—316 

SS 

7964—7969 

672—579 

SS 

8378-8385 

317—319 

SS 

7952—7954 

580—682 

8402—8404 

321—322 

= 

7956-7957 

583 

SS 

8676 

823—336 

SS 

7970—7983 

684—693 

SS 

8390—8399 

337—340 

SS 

7986—7989 

696—601 

SB 

8404-8409 

349—354 

SS 

7992—7997 

605—609 

S 

8429—8433 
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Silv. 

Kehr. 

Sil». 

Kehr. 

612—613  = 

8436—8437 

737—751 

= 

8643—8558 

614—621  = 

8488—8495 

• 754—764 

SS 

8563—8573 

624—627  = 

8496-8499 

765—768 

= 

8602—8605 

628—633  = 

8460—8485 

769—782 

8608—8621 

t 

644—663  = 

8468-8487 

(784) 

SS 

8624 

664—675  = 

8574—8585 

785—812 

= 

8626—8653 

676—677  = 

8588-8589 

831—854 

s= 

8854—8677 

678—679  = 

8592—8593 

857—858 

=== 

8678—8679 

734—736  = 

8516—8518 

aumma 

; 502  rerse. 

10 

2)  Stellen,  die  dem  Silvester  eigentümlich  sind: 

1—4 

185—190 

377—382 

571 

39—42 

205—214 

384 

594—595 

45—48 

216—228 

389—390 

602—604 

59—60 

241 

393—396 

610-611 

10 

65—74 

249—284 

401—404 

622—623 

77—95 

295—296 

410—412 

634—643 

101—115 

310 

473—503 

680—733 

118—125 

320 

505 

752—753 

132—133 

341—348 

508—54)9 

783 

so 

142—145 

355—356 

527—529 

813—830 

150-151 

859-360 

532—559 

855—856 

168—159 

363—366 

562—563  “ 

— 

172—178 

368 

568—569 

aumwi«;  oOö  rer«. 

3)  Stellen,  die  der  Kaiaerchronik  eigentümlich  sind: 

» 

1—2 

7984—7985 

8307 

8500  —8516 

15—26 

7990—7991 

8310—8321 

8519— 8542  (?) 

7830—7831 

7998—8034 

8332—8341 

8559—8562 

7834—7835 

8040—8074 

8345 

8588—8587 

7837 

8086—8099 

8350—8371 

8590—8591 

90 

7860—7861 

8102—8105 

8376 

8594—8601  (?) 

7880—7881 

8111— «120  (?) 

8386—8389 

8606—8607 

7902—7905 

8123— 8134  (?) 

8400—8401 

8622—8623 

7914—7915 

8139 

8410—8428  (?) 

8825 

7921—7922 

8200—8211  (?) 

8434—8435 

*0 

7955 

8212—8295 

8438—8459 

au  m we « 4 1 & verae. 

7961—7963 

8298—8305 

8466—8467 

Ein  ya/LZ  volUtändi^en  hild  können  auch  diese  lUten  nicht  gewähren,  da  eich  über 
den  wortiaut  der  verechtedenen  verloren  gegangenen  verse  mit  auenahme  ttreier  fälle 
fB— 13  und  796 — 798,  a.  oben  a.  2,  39  die  in  die  erste  tabeile  einhezogen  wurden,  nicht  «o 
mit  voller  beetimrntheit  urteilen  l/iaat.  Der  umfang  und  der  allgemeine  inhalt  der  lücken 
dagegen  kann  mit  Hilfe  der  im  vorigen  abachnitte  gegebenen  daten  ermittelt  werden,  Kwr 
r.  93  fehlt  ebensoviel  wie  vor  v.  14,  also  5 vollaländig«  verae;  inhalt:  weitere  auafäk’ 
rungen  i'ouataniina,  daaa  er  ni<dit  gewillt  aet,  aolrhe  grnusamkeit  eu  üben.  — Vor  v,  178 
fehlen  6 verae;  inhalt:  A‘urze  teorte  Hilveste.ra,  er  sei  bereit,  zu  Conatantin  zu  gehen,  Daaa  la 
Kvhr.  7880  rorkam,  ist  sehr  tcahracheinlich.  — Vor  r.  204  wiederum  lilcke  von  6 
inhalt:  *San  zeige  reut  und  übe  gute,  werke,  ao  wirdet  dintr  auhte  hariet  gftl  rat’,  — 
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Kach  V.  405  11  — 12  hanilnehriftlichr  odfr  tingffiihr  24  vtrneilen  rtrloren  gt^an^en^ 

der  inhatt  tntitj^rack  im  ^rtnrntHchrn  sicher  dtn  i‘tr»en  hehr.  8111  — 8134:  i»wr  rti»  d\t  $teUe 
der  kröHung  ^8121.  8122y  \rird  etiro»  anderrn  gttrrien  »ein  (xdeileicht  teurde  »ie  rtwrA 
finfarh  iihi'rgnngenf,  dn  diete.  im  »SV/i*eji<rr  »ekon  früher  ('361.  362^  ertähit  tcorden  trnr. 

5 — Xarh  r.  472  füeke  ron  13 — 14  hnnditchriflfirken  oder  ettra  28  rerezei/en;  da»»  die 
rer»e  8200  — 8211  der  Kaieervhronik  hier  untergehrneht  iraren,  i»t  unzu'eifefhafi:  tca» 
auMerdem^  k'ieet  »ich  kaum  »agett.  — Xorh  r.  fehfen  13 — 14  hand»rhriftlirke,  al»o  ehm 
28  verezeUen;  inhalt:  frahreeheinlich  Kehr.  8350 — 8357  in  veränderter  form  vnd  einzelne 
yartien  au»  8252 — 8295.  — Sach  r.  601  fehlen  11  — 12  teilen  ea,  24  ver»e)y  xtatu  noch 
10  die  vor  r.  602  verloren  gegangene  teile  kommt,  aUo  ettca  26  verte ^ inhalt:  Kehr.  8410— 
842H  mit  ^iniV^n  änderungen  und  zuaätxen.  — Vor  r.  680  lücke  t'on  13 — 14  teilen,  al»o 
ettra  28  rertenf  inhalt:  Kehr.  8594 — 860!  und  im  an»<'hlu»te  daran  mol  8500 — 8515,  trenn 
aurh  mit  kÜrzHugen,  llen  »eklua»  trird  die.  einführung  der  philotophen  Zenophilu»  und 
Kraitm  geltildet  hohen.  — Vor  r.  737  fehlen  13 — 14  zeilen  oder  ehra  28  rer»e;  airherlirh 
16  i»t  die  »teile  Kehr.  8519 — 8542  einzutetzen, 

Sarh  die»en  noheendigen  rorarheiten  kann  ich  nunmehr  in  die  erorterung  über  dat 
verhältni»  Iteider  dirhtungen  eitUreten.  Oie  antickt^  die.  tick  lioediger  darüber  gebildet 
hat,  trurde  bereit»  oben  »^  1 erxrähnt.  Oie  gründey  die  ihn  dazu  führten,  hat  er  »elhzt 
»o  klar  und  prärite  nnseinandergeeetzt,  tla»a  ich  e»  für  da»  beste  halte,  »eine  worie  ein- 
*0  fach  zu  triederholen.  Er  »agt^:  *Ieh  hoffe  oben  »,  181  \cahr»rheinlirh  gemacht  zu  haben, 
da»»  der  Tr,  Silr,  au»  einer  rhronik  de»  römisehen  reiehea  »tammt.  Die  Kaizerchronik 
kann  da»  nicht  »ein,  denn  Silv,  enthält  neben  den  ihm  und  der  Kehr,  gemeinsamen  ah‘ 
»chnittt-n  »türke,  u:elche  der  Kehr,  fehlen,  ober  zur  lateinischen  quelle  stimmen.  Oie  an- 
nnhmr  einer  dieser  letzteren  neben  der  Kehr,  hat  von  t^omherein  ttenig  für  »ich. 

15  Sie  könnte  auch  nur  »tattgefunden  haben,  um  die  Kehr,  zu  rontrolieren  und  ettraige  ab- 
tceirhungeii  dersellten  zu  unterdrücken.  IIV«/ri*  aber  ist  die»  geschehen,  noch  geht  Silv. 
durchtreg  mit  der  Kehr.,  tra  »ie  »ich  an  Montbrifiu»  ansrhliessf,  Oie  gleichen  himlemisae 
»ich  in  den  u^g,  trenn  man  für  brnutzung  von  Silv.  durch  Kehr,  eintreten  wollte. 
Man  trirtl  daher  zu  der  metnung  geleitet,  das»  Silv,  und  Kehr,  au»  deraelhen  quelle  ge- 
rn schöpft  haben,  au»  einer  deutschen  reimchronik:  eine  atisicht,  die  für  die  Kehr,  schon 
wiederholentlich  ausgesprochen  teurde,  trenn  man  auch  den  umfang  der  alten  chronik 
noch  verschieden  ab»rhätzt\ 

IlV«  man  sieht,  spielt  hier  die  annahme,  dos»  Momhritiu»  »owol  für  die  erzälung 
der  Kaiserchronik,  als  auch  für  die  de»  Silceafer  die  quelle  bildete,  eine  ufichtige  rolle. 
•s  liier  alter  setzt  mein  teiderspruch  ein.  Nach  eingehender  Vergleichung  de»  Momhritiu» 
mit  der  Kaiaerchronik  {die  sich  bi»  zu  r.  10633,  dem  tode.  Silvester»,  erstrecken  muss,  da 
sonst  da»  Iteolmchtungsmaterial  ztt  gering  ist),  ergibt  »ich,  abgesehen  ron  der  in  den 
gröbatm  Umrissen  gemeinsamen  handlang,  an  folgenden  »teilen  nähere  venrandtachaft: 
K.  7831  viJ  lu*rlk*he  er  dim  itprali:  Mombritiu»  278^  • clnra  voce  dixit.  — 7838^.  bezxer 
«0  iHt,  daz  ih  nine  rcBtcrbe,  d su  iiianich  metiiuKlce  von  miiien  Bciiiden  rewerde:  278^ 
nudiuH  ent  onim  pro  aalute  innoceiitiiin  mori,  ipiam  per  intoritutn  coruin  vitam  recu- 
prran?  enidelein,  quam  tainen  reciiperare  iriccrtttni  ent  (man  beachte  aber  auch  den 
unterachiedl).  7853  nil  vemim  waz  ich  dir  rÄte:  278®  audi  ergo  moniOv  nostra 
et  oiunU  fac%  quaecunque  tibi  iiidicamus. — 7861  din  »übte  dir  alle  entwichent:  278« 

44  1)  ZriUchr.  /.  d.  alt.  XXII,  ».  207.  2^  Das  van  mir  benutzte  exempiar  hat  eine 

pagiuierung,  die  ron  der  in  Roedigrr»  exempiar  abteeicki:  ich  bexnerke  also,  dass  der  beginn  des 
pndags  nach  meiner  zälung  at^f  seile  276*  steht,  und  bürge  daßir,  dass  meine  täbtng  ro«  AiVr 
ab  richtig  ist. 
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omnis  te  Uu  desei*et  leprae  valitudu.  ~ 787Sy.  er  winde,  das  er  aolte  reaterben,  durh 
got  gemartert  werden:  278^  credidit  ad  martyrii  coronam  ee  vocari.  ~ 7906 y.  er 
hiez  einen  chappoUn  aancte  Petorea  unt  aancte  Paiilea  pUde  dar  vur  tragen:  279* 
tune  sanctua  Sylveater  iuaait  diacono  auo,  ut  imaginom  apoatolorum  oxbiberot.  — 
7908 — 7910  er  bat  ai  (die  bilder)  den  chunic  acowen,  er  friget,  ob  er  mähte  trüwen,  » 
daz  diu  pilde  den  hlrren  gelich  wa;ren:  279*  Conatanlin  bittet  den  papttf  ihm 
die  bilder  zu  teigen,  ut  in  ipaia  lineamentia  poasim  ognoacere,  bos  caao,  quoa  me  reve- 
latio  doeuisaet,  qoi  mibi  dixerunt,  ae  a dco  mbaoa  eaao.  — 7613  ala  ich  ai  lünabt 
eneben  bin:  279*  quorum  vultua  in  vUioiio  eonapexi.  — 7638  Sancte  SUveater  ao< 
gende  den  prunncu:  279^  boiiodicto  itaque  fonte.  — 7963  mit  almuoaen:  279^  inbe  lo 
, . . eleimosynaa  fiori  (aber  an  andrer  etellel).  — 7965y.  er  gab  in  ailber  unde  golt, 
daz  cuniclich  gewite  sowie  8011 — 8ÜH  und  waa  debain  armez  da  bi,  dem  hiez  er 
geben  ze  minnen  cehonzec  acillinge,  daz  tz  sich  enthielte  desto  baz:  279^  iuaait,  ut, 
ai  quia  pauper  chriatianua  6eri  voluissct,  de  facultatibus  regiis  vestimenta  eandida  et 
viginti  aolidos  de  archa  regia  acciperet  (an  andrer  sUÜel)*  — 8032  /*.  der  chunic  des  is 
tages  gebot  . . . daz  man  diu  abgothds  attirte:  279*  templa  iube  claudi  (an  andrer 
stelle!).  — 8050 y.  Conalantinua  Auguatua  — daz  was  sin  titulus:  289^  titulua  Con^ 
atantini  Augnsti  (an  garu  andrer  stelle  und  in  andrem  Zusammenhänge!).  — 8052/*.  swor 
der  haidonacoRe  mdr  phlKge,  daz  der  des  chunigea  vSant  wmre  unt  aller  R6ma;ro: 
280^  qui  Christum  non  colunt,  inimtei  Aiiguatorum  aunt  . . . item,  qui  Cbriatum  non  «o 
colunt,  hostee  Romanorum  aunt  (an  ganz  andrer  stelle!).  — 8056 — 8063  (an  dem  fiuniten 
tage)  er  16h  im  ain  gr6zcn  gewalt,  daz  dehainera  mennisken  aö  harte  miaaegionge, 
an  swelhcn  aculden  man  in  govienge,  ob  in  der  bibea  ersiehe,  daz  er  denne  Icdich 
wiere,  alles  gerilltes  man  in  reliez<»,  swi  in  der  bibes  hieze,  so  solt  er  leben  iemer 
ra6re:  279*  quinta  die,  in  quocunquo  loco  fuerit  fabricata  ccclesia  conaecrationis  auae,  t» 
hanc  virtutem  obtincat,  ut,  quicunque  rous  ad  eam  confiigerit,  a iudicis  pcriculo,  qui 
in  praeaenti  fuerit,  defensetur.  8081  (er  ribte)  umbo  wideincn  und  umbe  zelion- 
don:  279‘*  omnium  posaeaaionum  regalium  decimaa  manu  iudiciaria  exigi  (iussit)  ad 
aedificationom  ecclesiarum  \ — 8082/.  (er  berihte)  daz  Rome  ain  houbit  wierc  aller 
der  di  der  christenhaite  ja:hen:  279*  privilegium  ecclesiae  romanae  pontifieique  con*  lo 
tulit,  ut  in  toto  orbe  romano  aacordotos  ita  bunc  caput  habeant  — 8136  der  chaiser 
üf  ain  hohe  trat  ...  er  sprach:  'owol  ir  Romini’:  280*  praecopit  Augustus,  sibi  in 
basilicam  oxcolaum  tribunal  statui,  et  senatum  ac  populum  romanura  hac  voce  affatus 
est.  — 8144/  6 betten  wir  algeinaine  an  bolz  und  an  staine:  280^  quid  roiaerius 
quam  aea  lapidesque  adorare  ot  fomim?  — 8159 — 8161  Ut  iu  wesen  nnm«re  diu  is 
vil  unrainen  getroch,  diu  unser  vater  hänt  gcmachot:  280*  Utos  deos  nec  dici  debere, 
noc  credi,  qui  ab  hominibus  facti  noseuutur.  — 8166/.  awaz  mennisken  hant  mac 
gemachen,  daz  mag  ouch  menoiaken  liant  zcbrcchcn:  280*  sicut  universa  ista  idola^ 
quae  hominum  Sgmenta  aunt,  ideo  horoinum  auxilio,  cum  laesa  fuerint,  repa- 
rantur.  — 8184  rechennot  ainen  w&ren  got:  280*  adoretur  deus  solus,  qui  unoa  et  40 
verus  regnat  in  coelia.  — 8196 — 8198  ir  wart  gotouR  an  der  stunt  m6r  denne  siben 
tüsunt  ine  wip  und  ine  kint:  280*  tanta  autem  co  anno  credidit  multitudo,  ut  viro- 
rum  numerus  baptizatorum  ad  duodecim  millia  tenderotur  oxeopta  muliemm  populo> 
sitate  et  infantium  (Verwechslung  uon  VII  und  XII;  übrigens  an  andrer  stelle!),  — 
8204 — 8207  ai  hiez  scriben  brieve,  ai  enbot  ir  aune  eciere,  dem  tiurlichen  Constan*  4» 

1)  Diese  paraUele  zeigt  zugleich,  ta  wdehrr  wdse  die  lüdce,  die  der  text  der  Kaiserckronik 
an  ^eser  stdle  au/weist  (s.  Schröders  anmerkung),  muzußlüen  ist,  und  dass  der  diehter  des 
SUvester  dem  riehügen  tiemlich  nahe  kam. 
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Ün6  semper  aiigustu:  280*^  huiusmodi  ad  eum  scripU  tran«iniBit:  ^Domino  semper 
Augusto  iilio  Conatantino  mater  Helena  acmper  Auguala’.  — 8249  ze  BidnnUkon 
landen;  280*  in  Bythinia  {an  an<frer  »uUf!).  — 8329 — 8331  Iftzen  wir  zesamen  körnen 
wiso  unde  alte,  di  der  e under  jnden  und  haiden  walten:  281*  ut  sacerdotes  iudaicae 
h aeetae  et  clinatiauac  religionts  pontificoB  in  unum  conveniant  (in  K.  als  rat  SUveMerSt 
in  M.  aht  brirflirher  vonchlag  Conafantim  an  Helena).  — 8358 — 8360  alse  diu  chu- 
ni^tn  di  botscaft  vemam,  ir  wiaiste  man  liiez  »i  ir  gewinnen;  8387 — 8389  n enb6t 
in  algeninine  (den  Juden  und  heidm):  die  wiBtuomcB  phlÄgen,  daz  si  sciere  ze  hove 
chomen:  281*  tune  congregati  Bunt  omncB  pharisaei  omnesqnc  ludaeorum  principes 
10  et  doctore«  ad  Augiiatam  Helcnam  imperante  illis  Augusta,  ut  eligerent  eniditiBBinioB 
viroft  (an  andrer  »teile!).  — 8607—8618  nö  liscat  dü  doch  aolbo  in  der  6,  daz  got 
Oxor  aiii  Bclbes  munde  dem  harren  Moyai  chunto:  'larahfil  habe  mich  mit  6ren.  ih 
pin  ain  gut  unt  ain  h^rre,  ih  pin  ain  wArer  got,  und  ervullcst  dü  min  gebot,  dar 
umbc  gib  ich  dir  min  richo*.  daz  widerredcBt  dü  hie  wmrliche,  und  wil  dü  dn 

15  gote  haben,  swer  dir  der  redo  wil  ge»tAn,  der  zcrbrichet  di  6 und  gotes  gebot:  282** 
in  nofttra  auteni  lege  clamat  vox  dei  iioetri  diccns:  ^Videte,  Tidete,  quoniam  ego  Bum 
deiiB  et  non  est  aliua  praoter  mc’.  Quomodo  isti  dicunt,  trea  deos  eBse  colendoB? 
. . . Cum  ergo  tre«  doos  UtoB  colant,  ipsum,  qui  se  Bolum  dixit,  reprobant  et  offen- 
dunt.  — 8660 — 8674  Dö  sprach  AbiAth&r:  'Silveater,  ich  sage  dir  vur  wÄr,  wir  hAten 

so  under  uns  hOrren,  die  grözes  wlstuomcB  phlAgcn;  von  gote  si  den  gew'olt  hüten,  daz 
Bl  üf  chuhten  die  toten,  daz  himcl6ur  verbrandc  ir  viande,  geboten  ei  an  des  meres 
grünt,  daz  wart  an  der  stunt,  geboten  si  in  die  höhe  der  himele,  d&  iiewas  niht 
widere,  den  Bunnen  hiezen  sic  seinen  Riben  und  vierzec  wile,  daz  er  nie  von  der  stete 
chom’:  282*  Abiathar  dixit:  ‘Virtus  legis  nostrae  semper  haboit  viros  virtutum,  qui 
» Varia  signa  fecerunt:  nam  ct  clementiB  impcravenint  ot  roaria  diviserunt  et  fluenta 
fluiiiinia  post  se  rnirrre  pracccpcnitii  et  solein  stnre  iuBserunt  ct  ignem  de  caclo  Buper 
homincA  iniquoB  ot  super  sacriüeia  deiccerunt  et  mortuonim  cadavera  ad  vitam,  quam 
amisorant,  revocarunt’.  — 8678 — 8684  dö  sprach  der  hailige  man:  *.  . . iwer  vursto 
liicz  JAirus  und  was  der  Juden  arehisinagögns,  also  du  hiute  bist  . . sin  tohter  hiez 
BO  unser  herro  von  dem  tudo  üf  stön';  8693  »--8697  nü  haiz  daz  buoch  her  vur  tragen, 
den  tiuren  loBÖphuni,  iweren  hystoriograpluim,  nczaigo  ich  dirz  niht  geBCriben  stAn, 
lA  mich  den  lip  verloren  hAn;  8708 — 8713  ain  tuten  vuorto  man  im  engogone  mit 
michelre  menige.  durch  der  mtioter  JAincr  dA  zeiget  er  sine  gcnAde,  under  der  porte 
der  muotcr  er  in  lebendigen  wider  antwurtc;  8717 — 8720  Lazarum  von  BethAniA  hicz 

16  unser  herrc?  von  dem  tödo  üf  slön  vor  der  burch  ze  leruBalöm,  der  an  dem  vierden 
tage  begraben  lach:  282*  Sylvester  cpiscopus  respondit:  *Hoc  interim  negare  non 
potcB,  quod  archisynagogi  noslri  {liejt  vestn)  hliam  moHuam  suscitavit  et  unicum 
HHum  viduae  in  ferctro  portatum  niortuum  inatri  vi\nim  reddidit  Btiam  in  sepul- 
cro  quatriduanura  habens  corpuB  faetens  Lazari  ac  si  dormientem  suscitavit.  Men- 

40  üor,  si  historiogrnphus  vester  losephua  non  do  illo  ista  facta  retulerit’.  — 8750 — 8761 
*s6  hAstü  ouch  wt>l  vemomen  uinbc  DAthAn  und  Abyron:  die  chömen  wider  got  dar 
mit  aincr  micheln  scar.  üf  tet  diu  crfle  ir  niunt  und  verswalch  si  an  der  stunt. 
ist  diu  rede  wAr?*  'der  nelougen  ich  niht',  sprach  AbiAthAr.  *Nü  sieb  wio  dA  ge- 
flcribcn  stet:  iwer  vurste  Körep,  wie  sccntlichc  er  den  ende  genam  und  mit  im  manich 
45  tüsent  man*:  282**  tnm  Sylvester:  *Et  hoc  ad  animum  revoca,  Dathan  ot  Chorob 
et  Abiron  viventes  a terra  propter  superbiam  dovoratoB’.  Abiathar  dixit:  *Ita  e«t’. 
— 8771 — 8780  dö  sprach  der  rihtAre  CrÄtön:  *.  . . er  hät  dich  von  rehto  über- 
wunden’. an  den  selben  stunden  muose  AbiAthAr  entwichen,  üf  stuont  duo  lönas, 
w'ant  er  crzebiscof  was,  er  sprach:  283^  Zenophihis  illustris  et  Craton  pbilosophus 
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dixerunt:  ‘Conatat  Abiathar  a Sylveatro  »iipcratuiii  . , .*  Tune  amoto  Abiathar  Innaa 
ad  conflictum  admiaaiia  e»t,  qui  et  dixit  — 8970 — 8975  duo  antwurtc  im  aus  der 
rihtäre  Zenophilus:  ‘mich  wundert  barte,  friunl,,  dinor  worto,  dnz  ir  Juden  ze  allen 
stunden  pirt  iwer  rede  überwunden’:  283^  Coiiatautinus  Augoatue  dixit:  *Mii*or  ludaeum 
acripturia  ex  omni  partc  auperatum’  (an  andrer  alelU!),  — 8902 — 8909  dar  braht«  a 
man  laäiain,  dä  vundon  ai  inne  ij^escriben  stün,  daz  der  m«re  prophöte  von  ^;c- 

wiftfiagct  böte:  ‘ain  maget  sol  ain  siin  tragen;  der  engel  von  liiroele  ebundet  uns  den 
namon:  gcbaizon  wirt  er  leaiis  Kmmanii^r,  dnz  chiut:  “got  mit  uns":  283^  naiii 
nasci  cum  ex  virgine  «auctus  Uaias  hoc  ordine  praedixit:  ‘Kcce  virgo  in  utero  con- 
cipiet  et  pariet  filiuui  ol  vocabitur  noincn  eins  Einanuel,  quod  vero  intcr  bouiino»  lo 
conversatufl  sit’;  284**  Kmanuel^  quod  inierpretatiir  ‘Nobiscum  detis’  (heidemal  in  tjnnz 
andrem  zttaammenhange!).  — 9083  diu  gf»t!mit  newart  iiinbe  dnz  nie  gescaiden:  286^ 
sic  autem  divinitas  nec  separari  potuit  ncc  incidi  (in  andrem  zuanmmtukantje !).  — 9312 
—•9315  er  rehuob  ain  anegengo  von  dem  hftmm  Abrnbamo:  er  wa»re  der  aller  ßrsto 
man,  der  gote  ie  wurde  gebörsam:  283*  nunc  ordo  dispiilatirmis  nostrac  ab  Abronm  is 
pntre  nostro  sumat  exordium,  qui  ita  carus  deo  extitit^  ut  ctiam  amicum  suum  dcus 
illum  dicoret.  — 9322 — 0333  nü  Iwest  du  doch  von  Abele,  der  ist  ain  marterwre 
h6ro  . . . durch  reht  verlos  der  berrc  einen  lip  . . . von  diu  ist  sin  selo  vor  gote 
wol  gcbailct  . . . gchailet  ist  unser  vater  N6^,  wände  in  got  selbe  beluiote  von  der 
grozen  sinfluote.  f^nöch  ist  in  gotes  gcwalto  ze  einem  urcbiinde  iM’balten:  283*  naiii  et  so 
Abel  primus  deo  placuisse  legitur  et  iustissimus  oxtitisso.  Enoeb  sanctissimus  memo* 
ratur,  siquidem  tranalatum  illum  e medio  rnortalium  diviiio  testiinoiiio  credimus.  Noe 
quoque  ipse  deus  ita  loquitur:  ‘Te  inveiii  iustum  in  ista  geiitc*  (an  andrer  steUei^ 

9336 — 9330  duo  sprah  der  cbröiske  mau:  ‘dd  soll  min  rede  oiich  paz  verstdn.  mincr 
rode  angengo  buob  ich  von  AbrahAmc’:  283*  lonas  dixit:  ‘Memur  esse  debes,  quia  » 
initium  assertionis  mcae  hoc  fucrit,  quod  et  dixi:  “Ab  Abmam  linenin  disputationis 
aasumoro”.  — 9409 — 9411  wort  diu  besniduiige  d relmben,  e ’fsäiik  dem  vater  wui-de 
gechundet?  oder  wart  si  sit  vunden?:  283**  die  mihi,  quando  credidit  (Abraam),  quod 
filium  consequi  posset  grandaevus  . . die  obsecro:  iam  circoncisus  erat,  an  adbuc  circon- 
cisionis  nuUa  nunquam  mentio  extitcrat?  — 9416  so  waa  ouch  AbraliAiii  d goto  liep:  283**  w 
Abraam,  bis  univoraU  virtutibus  promotus,  dei  est  amicus  cffectus.  — 9472 — 9474  du 
verstdst  daz  gotes  wort  gellche  sam  diu  nftter,  diu  in  dem  grase  slichet,  wie  si  gchecke 
den  man:  283**  noli  mihi  nnfractus  obiieere  et  quasi  anguis  lubricus,  quo  citius  coarc- 
taris,  effugere  atqne  ab  intcrrogatioiiibus  non  fiiütis  abscedere  (andere  ^etcendet!).  — 
9528 — 9546  ‘Silvester,  gevestenest  dd  Glichen  hlrät,  den  Moyses  geboten  h&t’?  . . . » 
‘er  sol  vil  gewialicbo  bcst&n,  dlich  hirÄt,  als  in  got  geboten  hät  . . . ' der  Jude  sprach 
d6:  ‘börre,  wie  cbom  daz  söV  so  elich  hirftt  ist  reht  und  guot,  daz  in  ain  maget  in 
die  werlt  getruoc?  daz  er  vater  und  muoter  niht  eliche  wolte]  hän’?:  285^  ‘dicat 
Sylvester,  utrum  deus  coniugia  maledixerit’.  Respondit  Sylvester : ‘Nos  coniugia  bene- 
dicta  dicimus  a deo'.  lubal  dixat:  *£t  quare  negatis  de  coniugio  natum  istum,  quem  40 
colitis’?  — 9556 — 9577  ‘unser  vater  AdAm,  diu  erde  in  magetliche  gewan  . . 1)6 

sprach  Rcnjaniln:  ‘waz  mach  dirre  rede  gelicli  s!n,  daz  AdAm  von  oiner  roagede 
gebom  wKre  . . dd  sprach  der  hailige  man:  . . diu  erde  was  magetraine,  si 

genam  t6ten  licbnAmen  nie  nehainen,  noch  enphie  nie  mennischen  pluot,  unze  KAin 
sinen  pruoder  resluoch.  daz  pluot,  daz  von  im  i*an,  der  erde  iz  ir  magetuom  benam: 
dA  mit  huop  sich  mennisken  tot,  ze  helle  miioso  allez  manchunno  durch  nöt,  uiiz  uns 
diu  maget  prAhte  ze  tröste  der  unsich  her  wider  (U  erlöste’:  284**  ad  quem  Sylvester 
respondit:  ‘Legisti  in  scripturU,  quia  de  limo  terrae  deus  feccrit  priniuin  homiiiem,  et 
eiectus  de  paradiso  dcliciarum  dei,  ut  in  labore  et  sudore  ederet  panem*.  Chusi  dixit: 
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*ItA  r«t'.  Tum  Sylvewtor:  ‘Erfjo  exul  factu»  est  Adam  per  praevAricationenif 
«piniido  indti  fitras  mi^Ktta  cnt^  ubi  dolicüa  affliielmt'.  Chiiai  dixit:  ^Ita  eat\  £t 
Sylvester:  ‘Die  mihi:  terra,  de  qua  factus  eai  Adam,  iiicorrupta  eral  au  comiptA*? 
r'hufti  dixit:  ‘Incomipta  erat’.  Ad  haec  Sylvester  re«pondit:  ‘Bonc  dixisti,  in- 
» comipta  erat,  qn<miam  vir^o  erat’.  Chuhi  dixit;  ‘Qiiumodo  vtr|;fo  erat’?  Cui  Syl- 
veater:  ‘Si  incomipta  emt,  virgo  erat’.  C-husi  dixit:  ‘Iguoro,  ad  quam  partem  incor- 
riiptam  aut  viri^inem  dient*’.  .Sylvester  epiacojui«  reapondil:  ‘Tu  non  le^fUti,  dcum 
(ÜxiKao  ad  Chnim.  corniptnin  e«*e  terram,  quae  aperuit  oß  ßuum  et  bibit  sanpuinem 
fratrii*  oiu»  . . ergo  vii^o  .erat  ante  tpira,  quia  . . . «epulchrmn  corporU  humani 
IO  iiiurtiii  non  babebat  . . Chußi  dixit:  ‘Ita  et<t*.  Sylvester  respondit:  *Si  ita  est,  imo 
quia  ita  est,  oportuit  eniiii  ex  vtrgine  Maria  imvum  Adam  fiori  (nn  amirrr  und 

in  ditniU  ahtrfirhftnd !),  — 995Ä — 9St64  niii  ander  Jude  dnnnncb  «lA  was,  der  di»e  rede 
alle  vefKa*.  der  was  »u  ^dan  dinc  gelvret»  da»  er  Hieb  ze  nibte  dar  an  neeböret,  noch 
er  uiiiem  werte  in  dem  »enatu  nie  geaiitwurte.  iz  tAht  in  allez  ebintlich:  287*  ‘miror, 
tft  voÄ  priidtuttisifimtMt  indit’cs  verbormn  nmbngibus  credere  et  dei  potentiam  entiniare 
bumanii  ratimic  concludi’.  — 0970 — 9985  bnin  gut  der  ist  so  wiinderiich:  im  nowart 
nie  nibt  golich,  sinon  nanien  nemacb  iiieinen  gtdn'mm  noch  goseben,  daz  er  ainos 
migi’tqtliebea  leng(*r  möge  gelebeii  . . dd  sprab  der  ballige  man:  ‘Zambrt,  dd  soll 
mir  sag<m:  wie  malites  dO  den  nanien  gelemon,  den  niomen  sol  sebon  noch  liArcn’?: 
to  287**  ‘nulla  eniin  virtus,  aicut  dixi,  boc  aiidiens  nomen  vivere  potest’.  Ad  quem  Syl- 
vester resjtondit:  ‘Kt  tu  qumnodo  hoc  mmien  non  atidiens  didicUti’?  — 10049 — 10054 
or  rdnet  ini  in  daz  dre;  biiUz  er  volHpracb  ain  wort,  der  pfar  viel  nider  t»>t-  dd 
froweten  sieh  algeiiiaine  die  Juden  und  die  haidtm,  ir  gelph  wart  vil  grdz:  287*  con- 
sensemnt  tarnen  omnes  simul,  ut  diecrot  boc  nomen  in  aurc  tauri;  slaüm  misor  factus 
» dedit  nmgitum  et  violenlissimc  eiectis  oeulis  expiravit.  Tune  omnes  ludaei  inaultatione 
surrexeriint  Sylvestri  ...  et  fuit  ista  tumultuntio  per  duamin  fere  horarum  spatia,  — 
1011 3 — 10110  ‘wo;>net  ir,  «laz  diz  von  gute  si?  ieli  wil  tu  wterlicbe  jeben:  tz  ist  von 
dem  licvel  gesebebon  mit  zouberlieben  listen':  287*  ‘utido  apparot,  boc  nomen  diaboli 
esse,  non  dei,  quod  taiirum  occidit'.  — - 10140—1015!  ‘neinach  er  sin  niht  widertnon, 
•0  SU  sehet  alle  samt  dar  zun,  daz  wdder  gut  ist  iielinin  cmO.  daz  gelicbet  sich  der 
inanslabt  . . . bnbez  Zambri  mit  goto  getAii,  so  liaiz  in  ouch  mit  goto  wider  Af  etAn; 
neinege  er  der  mit  nibt  vollecboiiicn,  tw>  nedarf  niemen  siniii  werch  loben’;  287®  ‘occi- 
dere  nutem  viventeni  et  inortuuiu  vivificare  non  posae,  et  serpentes  possunt  facere  et 
leones  et  ursi  et  latrones  et  omnes  bestiac  fcmcior««.  Tarnen  si  vult,  ut  non  creda- 
9i  inu»  hoe  nomen  daeinonis  alicuius  fuisse,  qtiod  dixit,  dicat  modo  niortuo  illud  nomen 
et  siiscitet  011111'.  — 10106  f.  Do  spraeli  der  liailige  man:  ‘von  vibe  wir  nebain  gc>- 
wisbait  hAn':  288**  tune  beatus  S)dvester  . . . dixit:  ‘De  bobus  deo  curam  non  osao 
pro  eerto  didicimiis'. — 10174 — 10178  si  sprAcben:  ‘vor  aller  dirre  menige  loben  wir 
daz:  rechiicliet  sich  dirre  tote,  wir  volg»Mi  dinein  rAtc  und  werden  dir  gehArsain,  ge- 
40  sehen  wir  den  pliar  gesunt  liino  gAn*:  288*  Abiatbar  dixit:  'Consensus  noster  praesto 
erit,  si  auditu  probaverimus.  istuin  in  nnmine  lesu  Hiirrexissn’.  — 10281  do  relachte 
Zambri  und  ander  obrtusce  diet:  288®  ridentibus  autom  intor  se  ludaeU  ct  insultanti- 
bus.  — 10H18/.  ‘(ich  gebiut  dir,  tier,  daz  du)  Af  dirre  erde  inennischen  niemer  ze 
Bcaden  megest  werden*:  288*  'nuUuiu  Inedens’.  — 10527—10532  ‘sancte  Silvester  der 
4«  gotes  trAt,  dA  hiez  er  zesanien  cboiiien  daz  Hut;  durch  die  micbrln  not  ain  vasten  er 
gebAt  dri  tage  und  dri  naht  und  dar  zuo  crucetraht:  289**  tune  sanctus  Sylvester  oon- 
vocatis  Omnibus  sanctis  ac  spiritualibus  viris  pniedicavit  triduanum  omni  ecclesiae 
ieiunium  et  orationU  instantiaiii.  — 10556 — 10558  des  enist  zwivel  nebain:  sancte 
PAter  im  du  rescain;  vil  oflTenliche  er  in  sneh.  w'ie  guotlicbe  er  im  zuo  sprach:  289** 
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vidit  Sylvester  episcopus  beatuin  Pctniiii  apustolum  in  visione  taÜa  sibi  monita  pro* 
forentem.  — 10566 — 10571  mit  bosliuz  d6  den  vdlant.  dü  gebiut  im  aUu»:  *‘hec 

dicit  apostolus : bic  mit  soltü  beslozzen  sin,  gcbiutct  dir  sancte  Peter  der  ninister  min, 
unz  ze  dem  jiingistcn  tage”:  280*  *et  enm  clauscriR,  dicea:  “Haec  dicit  apostoliis 
Christi  Petrus:  istae  iuniiae  non  a|H‘rientur  nisi  in  die  iudicii".  1U599  der  traclie  t 

(wart)  mit  dom  hailigen  crüce  besigelet:  289*  ^ct  signabis  anulo,  qui  »igimin  cnicis 
habcfbit  sculptum*  fnn  andrer  «fe//eJj. 

Diesen  ül>ereiwttiMMunffen  sfeAen  aAer  nun  auch  sahlrticMe  dictr^enzen  yeyeHÜf/er. 
Nach  K.  781 1 irar  Con»tantin  schon  vor  seiner  hekehrnny  vil  bescaiden : i«  M.  278*  heisst 
es:  enra  phirimas  strages  de  christinnis  dedisset.  — 7818  ein  wise  man:  278*  ponti*  jo 
iices  Capitolii.  — 7832 spricht  Constantin  znm  anfe,  278*^  zu  den  Römern.  — 7849 
spricht  Petrus  aüein,  278®  Petrus  und  Pttnlus.  — 7850^^,  Petrus  und  Paulus  nennen 
sich  nicht:  278*  ‘nos  siimua  Petnis  ct  Paulus*.  — 7868  Die  einladumj  an  Silrester 
besorgt  ein  hote,  278^  die  «ii7iYi¥rirrtrÄe  — 7896  /f.  Constantin  erztihtt  ausführlich 
seinen  troHiUf  dann  ite.rden  die  hildrr  gehracht:  278*^  omnia  illn  . . . seciindum  tuxtiun  ja 
superius  compraehensum  exposuit;  hierauf  werden  die  hilder  gehrachtf  dann  erst  folgt 
die  ausführliche  enälung.  — 7906  Rinen  cbappelAn;  279*  diacono  suo.  — 7938  Am 
ersten  tage  taufe  und  heilungf  aut  xweiteH  edicta,  dass  das  he.identum  auf- 

hören  sollen  am  dritten  gehet  der  taufe  und  hesrhenkung  aller  armen,  die  sich  taufen 
lassen  wollen,  mit  100  Schillingen,  am  vierten  Sperrung  der  tempel,  am  rerleihung  lO 

des  titfls  Augustus  und  des  rechtes,  dass  der  anldick  des  papshs  schuldlos  macht,  er- 
klärung,  dass  die  hviden  ^«/r^Vi7/  als  feinde  des  l^uigs  und  der  Römer  betrachtet  würden, 
am  sechsten  almosen  und  fasten,  eiurichtung  des  piipstiiehen  hofes,  Stiftungen  und  zehnten, 
Rom  hauptstadt  der  christenhe.it,  am  siebenten  einsetzung  des  ritiertunis,  am  achten  Segnung 
der  regalien,  krönung,  attsprache  Constantins  und  taufe  roa  7000  Rö$Hera:  279*  die  ih 
edicta  des  uceiten  tages  werden  hier  am  ersten  kerausgegehen,  am  zweiten  und  dritten  tage 
Werden  gesette.  erlassen,  die  in  K.  überhaupt  nickt  roritoMwic»,  am  vierten  wird  der 
römische  pontifex  zum  haupt  aller  priester  ernannt  {ähnlich  wie  in  K.  am  sechsten),  am 
fünften  wird  den  von  Silvester  geweihten  kirchen  das  asglrecht  mrliehen  (ähnlick  wie  in 
K.),  das  am  sechsten  tage  erlassene  gebot  fndet  sich  in  K.  überhaupt  nicht,  am  siebenten  w 
werden  die  zehnten  der  königlichen  besitzungen  für  kirchliche  bauten  bestimmt  (ühnlich 
wie  in  K.  am  sechsten).  Die  am  achten  tage  weichen  wiederum  ganz  ab  von  den 

in  K.  geschilderten.  Es  folgt  dann  die  erzHluug  der  ereignisse  des  ersten  und  zweiten  Uiges 
rott  Constantins  proceasio : am  zweiten  rerordnet  er  u.  n.  beschenkung  der  armen,  die 
sich  taufen  lassen  wollen,  mU  20  solidi  und  weissen  kleidern  {also  ähnlich  wie  in  K.  am  S6 
dritten).  In  diesem  Jahre  bekehrten  sich  gegen  12000  Rainer.  Dann  ansprache  CoHstaU' 
tins,  die  aber  mit  der  in  K.  nur  in  wenigen  Worten  iibereiastimmt  {s.  o.  s.  6, 31  /f.y.  Dass  die 
tempel  zu  schltessen  (K.  vierter  tag)  und  die  beiden  künftig  als  feinde  Constantins  und 
der  Römer  zu  betrachten  seien  {K.  fünfter  tag)  foltjt  in  M.  viel  sjn'iter  und  in  ganz  an- 
drem Zusammenhänge  (280** y.  Po«  den  sonstigen  Vorgängen  ßndet  sich  in  M.  überhaupt  *o 
keine  spur,  — 8233  ff.  Helena  ist  heidin  und  sucht  ihren  sokn  znm  heidnischen  gUtuben 
seiner  väter  zurückzuleiten  j im  Zusammenhänge,  damit  steht  es,  dass  sie  nach  seiner  wei- 
gtrung  in  unmässigen  zoru  ausbricht,  und  dass  neben  den  Juden  als  ganz  gleichberechtigt 
immer  die  beiden  genannt  werden,  in  Ilelena's  he.ere.  als  auch  beim  sende:  imcA 

M.  280®  dagegen  Hess  sie  sich  von  den  piden  umgarnen,  wäre  fast  Jüdin  geworden,  und  *6 
schreibt  dementsprechend  ihrem  sohne:  dass  er  vom  heidnischen  glauben  abgestanden,  er- 

1)  Ihtdurch  ist  auch  die  nirinung  SilveMters,  er  »oUe  trerrie»*,  viel  besser  motiviert: 

st  ubi  se  a militibu»  cireuuivctitun»  vidil,  credidil  a<l  martyrii  corouam  ae  voeari. 
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falle  f!e  mit  fremle,  er  miitfe  $$ur  noch  ei$ten  $rhritt  tceiter  fnn  und  zum  Judentum  iiher^ 
treten.  Auch  im  treiteren  verlaufe  »piefen  die  heiden  keine  ndle.  — In  K.  8252  jf.  enridert 
(*tmztantin  Ifelemi»  »chreihen  mit  einem  ^onz  farhl<*aen  hriefe.  Darauf  liizat  zie  ihm 
die  drokuHtj  zugehen,  Rom  zu  zeraÜireHf  und  erst  jHzt  macht  er  "ihr  auf  Hilrester»  rat 
t den  Vorschlag,  eine  sgnode  zu  vcraHstalten : in  M.  280®  •**  icerden  üherhaupt  nur  ztcei  hriefe 
iff-trechselt,  indem  ('tmstanftn  gleich  den  ersten  hrtef  seiner  mutter  mit  dem  seiner  eigenen 
initiatire  entsprungenen  Vorschlag,  einen  »eilt  zu  rersammelHf  heantirorfet.  — 8488  (}rf 
des  Hendf‘8  ist  Turnz,  in  M.  281*  Rom.  — Es  kommen  dnkin  nach  K.  1100  (v.  8494^  nach 
M.  281*  nur  75  hisch'ofe.  — Helena  verfügt  nach  K.  über  500  nltlieiTcn  fv,  8477y,  nach 
10  M,  281*  dagegen  nur  älter  120  und  die  ztrülf  redner.  — In  K.  8522  eröffnet  Helena  den 
M'llt,  in  M.  281*  (%mstnntin.  — 8574  /f.  Die  ztcidf  gelehrtesten  trerden  ausgetrält,  in  M.  da- 
getjen  hat  schon  viel  früher  f281  */  der  hohepriester  Ysnehnr,  den  K,  äherkaupt  nicht  ketint, 
die  ztrölf  hestimmL  — 8608^^.  K.  führt  ein  he{  aller  gleichke.it  des  sinnes  andres  citat  an 
als  M.  282'*.  — 8875 ß\  Solche  wunder  hat  kein  christ  gewirkt:  282*  keiner  von  deneUf 
15  die  diese  wunder  rollhravhten,  hat  sich  se/lmt  die  gitttlichkeit  heigelegt.  Demgemäss  sind 
auch  die  folgenden  reden  auf  ganz  verschiedene  ziele  gerichtH:  i«  K.  beweist  Silvester 
durch  anführung  verschiedener  icundertatcnf  dass  Ahiathars  behauptung  falsch  sei,  in  M. 
dient,  ungleich  feiner,  die  erwähnung  des  Dafhan,  Ahgron  und  Korep  dem  nachtreise, 
dass,  wen»  (,'hri^us  sich  mit  unrecht  gott  genannt  hätte,  ihn  eine  ähnliche  strafe  wie  Jene 
v>  drei  getroffen  hätte.  — 8740  Jf.  Silvester  weist  hin  auf  Saul  und  Jonathas,  in  M.  282** 
nur  auf  ersteren  und  an  sjuiterer  stelle,  — 8750  /f.  Dathan  und  Abgron  werden  ge^ 
meinsam  erwähnt,  Korep  sjniter:  M.  282**  Dntlmii  ot  Cliorcb  el  Abiron.  — 8762  f.  Abio’ 
thar  behauptet,  Silvester  habe  schon  zwei  giltter  zngestanden,  ainen  der  uiider  un«  gcbut, 
daz  dt*r  cliuiiicli  .Sau!  Inc  t5l,  d<‘r  nndor  der  imdi*r  den  criuten  zc  Jeniaalcm  iweren 
15  tötet!  da  iiiez  ftf  ntön:  in  M.  kommt  in  ganz  anderem  Zusammenhänge  ^286*^  eine  einiger- 
mnssen  ähnliche  argnmentatHm  vor,  indem  dultal  tmgt:  *crgo  HUiit  duo  filii  dei,  uiiua  quotii 
virgo  pe|»erit.  alter  quem  dcus  oimiijmten»»  generavit’.  — 8771  wird  Ahinthar  nur  row 
Kraton  für  Iwsiegf  erklärt,  nach  M.  282**  row  diesem  und  v^on  Eenophilus.  — 8860  ff.  tlurum 
Christus  sirh  martern  Hess,  da  doch  ein  wort  genügt  hätte,  die  seelen  zu  erlösen,  wird  in 
Pt  K.  von  Jonas  gefragt,  in  .!/.  von  GodoHns  u.  z,  viel  sj^uiter  /'283*i.  Die  berufung 
auf  Weissagungen  fndet  in  beiden  erzälungen  statt,  aber  trotzdem  M.  nicht  weniger  als 
12  stellen  %'erschiedener  propheten  anführt,  hat  das  Sine  ron  A"".  gebrachte  Jeremiascitat 
^8889  ff.)  in  M.  keine  rntsprechung,  — 8990j?'.  Unter  O od  ol  ias  und  Doech  setzt  sich 
die  Iwruftmg  auf  die.  propheten  fort:  rrm  tlen  vier  stellen,  die  in  K.  citiert  werden,  fndet 
u sich  nur  die  erste  unter  den  zwölf  oben  erwähnten  in  M.  ^283*j;  bei  der  disputation  mit 
Doech  bringt  M.  überhaupt  kein  dtat.  — 8984 ß'.  ouch  hört  ich  den  seut  so  loben:  den 
gezitie  sol  man  von  den  wiiiaagen  dnln,  daz  relit  babet  ir  Juden  her  br&ht  oucli 
ist  ez  der  wlaten  rat.  daz  man  den  geziue  liöre  fizer  iewederem  taile:  in  M.  282*  ist 
ein  ähnlicher  Vorschlag  vielmehr  ro»  Silvester  ausgegnngen.  — 9036  Io«  AiVr  ah  ist  die 
40  reihenfolge  der  redner  in  den  beiden  werken  rersrkieden:  K.  lässt  Ahiathar,  Jonas,  Oodo- 
lias,  Doech,  ,4r/Hrt«,  Didascali,  Aroel,  Henjamin,  Tharn,  Jnhal,  Zeleon,  Zamhri 

nach  einnnJer  auf  treten,  in  M.  ist  die  reihe:  Ahinthar,  »Jonas,  Oodolias,  ^wn«tn,  Doech, 
Kusi,  Henjamin,  Aroel,  Juhal,  Thara,  Sileon,  Zamhri.  Die  erklärung  der  Verwirrung 
und  des  eiuschuhes  des  Didascali  hat  Roediger  in  einleuchtender  weise  gegehen.  — 9072  ff. 
4Z  (regen  Doech:  sowie  die  sonne  die  tfanze  weit  uhersekeint  und  sich  von  ihrer  stätte  doch 
nicht  scheidet,  so  ist  Christus  auf  erden  gewandelt,  ohne  doch  ran  der  gottheit  zu  scheiden: 
in  J/.  wird  an  ganz  andrer  stelle  in  der  dispniaiian  mit  Thara  (286’V  das  gleichnis  ge- 
braucht: einen  von  der  sotine  beschienenen  bäum  katm  man  füllen,  der  glanz  der  sonne 
hält  die  aji  nicht  auf,  er  wird  auch  nicht  getroffen,  sondern  nur  der  kaum,  und  wo« 
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vermag  sie  dock  nicht  tu  scheiden  i ebenso  konnte  Christus  als  mensck  gekreuzigt  \terden 
und  doch  als  gott  existieren,  und  nietnand  vermag  beides  tu  scheiden.  — 9381  ff.  Chri- 
stus leurde,  als  er  noch  unter  dem  alten  gesetze  stand,  he.trhnitten ; als  aber  das  alte  gesetz 
tu  ende  xcar,  Hess  er  sich  taufen:  ^f.  284^  circtnioisio  fiiiciii  in  circimcUionc  Chrititi 
accepit,  ita  conHccratio  initinm  bapti^matis  per  baptisimim  Cliristi  auBccpit  — 9526  5 

Die  disjtutatioH  über  die  ehelosigkeit  tdrd  in  K.  mit  Henjamin  geführt,  in  M.  daifegen 
entfällt  der  erste  teil  ^6526 — 9547^  auf  den  disjiut  mit  dubnl  f285^^  der  ttretfe  f9548 
— “9579>  kommt  zwischen  Silvester  und  Kusi  zur  spräche  ('284^^1;  auch  richtung  und  ziel 
der  discussion  sind  stellenweise  ganz  verschieden.  — 9630  f an  ainem  suntage  reetiiont 
unser  hörre  von  dom  grabe:  J/.  277^  in  der  eiulritung  der  Vita,  ganz  ausser  zu-  10 
sammenhnng  mit  dem  sende  und  in  voltsUindig  andrem  sinne  vortfebntcht : si  oinnts 
doniinicuB  dies  pro  reverenlin  resurrectionis  domini  tenetur.  — 9994 — 10025  Znmbri 
trendet  sich  gegen  Silvesters  verlangen,  er  solle  den  stier  nun  auch  teieder  lebendig  machen, 
da  man  gott  nicht  zweimal  in  einer  sache  versuchen  dürfe.  Silvester  entgegnet  mit  dem 
hinweise  auf  Öedeon;  7 mal  70  mal  solle  man  gatl  anfiehen.  Er  könne  auch  totes  wieder  is 
zum  leben  emeecken.  Zamhri  sagt  hierauf,  man  möge  zur  kenntnis  nehmen,  dass  Silvester 
die  erweckung  des  stieres  collf Uhren  trerdr:  in  }f.  287^  dagegen  erwidert  Zambri  zuerst, 
er  tcolle  handeln,  nicht  reden.  Silvester  verweist  ihn  auf  einen  ansspruch  im  DenteroHo- 
winm.  Znmbri  sagt  wiederum,  er  mdle  handeln.  . . . Schliesslich  ^288*)  fordert  er 
Silvester  zur  erwerkung  auf.  — 10031  Zambri  lässt  den  stier  sofort  bringen:  in  M.  287*  so 
bietet  sich  einer  der  zuseher  freiwillig  an,  einen  besonders  wilden  stier  muß  seiner  herde. 
zu  beschaffen.  10032  Von  100  männern  irird  der  stier  gehalten:  M.  287*  qui  vix 
possit  a multis  coarctari.  — 10074  Die.  priesier  müssen  über  auffordernng  Silvesters 
messen  lesen,  die  laien  beichte  ußul  glauben  sprechen,  barfuss  und  in  härenem  getctinde. 
Die  heiden  beraten  über  kaßupf  mit  den  Christen,  wovon  jedoch  die  beiden  richtet  ab-  n 
mahnen.  Am  fünften  tage  drängt  die  kaiseria  zum  ende,  da  die  Volksmassen  nicht 
mehr  verpßegt  werden  kotmten:  in  288®  beten  sie  nur  Hne  stunde,  von  allen  andern 
zügeßi  ist  keine  spur.  — 10110^.  Der  ttngefähre  sinn  tlieser  rede  Silvesters  fndet  sich 
irt  M.  an  einer  früheren  stelle  (2S1*).  — 10172  /f’.  In  K.  geben  die  redner  jutanveise 
die  verstchmng  ah,  sich,  falls  der  stier  row  Silvester  erweckt  würde,  taufen  zu  lassen,  90 
in  hf.  288*  **  daifegen  jeder  eifizelne  für  sich.  Dort  ist  die  reihenfolge : Ahiathnr,  Jonas 
und  Oodolias,  Kusi  und  Didascali,  Arßwl  und  lienjamin,  Jubal  und  Thara,  Doeek  und 
Aunan,  Zeleon,  Zambri,  hier  tlagegen  Abiathar,  Jonas,  (rotloHas,  Annan,  Diweh,  Kusi, 
ßenjaßHin,  Arohel,  Sileon,  Thara,  Julml.  Zambri  spricht  in  M.  an  dieser  sUlle  überhaupt 
nickt  — 10179—10184  Kusi  und  DidastmH  sagen,  sowenig  die  enle  gold  werden  oder  das  » 
meer  über  den  himmel  gehen  könne,  werde  der  stier  erweckt  werden:  in  M.  288*  behauptet 
Aunan,  ‘sicut  non  poiwmnt  dies  nostri  a rceto  iünere  deviarc,  sic  nec  taiinis  istc 
resurgere',  — /«  ähnlicher  weise  sind  die  beteurungen  des  Jubal  ttnd  Thara  10195 — 
10202  verschieden  von  der  eben  mitgetheilten  in  M.:  sowenig  berge  zu  Wasser  werden  oder 
der  Wald  zu  stein,  sowenig  usw.  — 10367  f.  Taufe  von  83500  keidea:  •«  M.  288*  sind  40 
es  nur  mehr  als  3000.  — 10373 — 10380  Ausscbmückende  erzälung  von  Uelena's  taufe, 
tvähreud  in  M.  288*  einfach  die  tatsache  berichtet  wird.  — 10401  — 10502  Die  erzälung 
von  der  gründung  i^onstantinopeh  findet  sich  allerdings  auch  im  hss.  der  redaction  M., 
so  im  cod.  Vindob.  1321  sowie  in  den  cmld.  Uruxell.  206.  381.  5519.  8646'  und  in  den 
codd,  Paris.  3788.  5301  (wo  gleich  nach  dem  stie.rwnndtr  mit  heiseitelassuug  alles  übrigen,  46 
aber  unter  antu'hluss  eines  kurzen  berichte  über  die  kreuzfindung  ilurch  Helena  die  grUn- 

1 ) Catatogus  codtnou  hagiographü'oruiH  tatinurum  biblujthecae  regiae  Dnixellensh  pars  I, 

tom.  ] . 
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tlung  i'onittuntinopefif  erziilt  *rir<h,  5308,  5371  *.  Doch  letichi  dte  darztellung  wh«  dtr 
in  K.  rottkomnttH  nh.  Noch  dhrm  nitge  iihcr  die  Skythen  treift  CoH4tt4intm  in  Uyzanx. 
Da  ererhrinf  ihm  im  träume  ein  r<m  SilresteTf  der  bereit»  rerutorhen  iut^  herheigej'ührte» 
alte»  treiby  da»  »irh  anf  da»  gebet  de»  kaUer»  hin  in  die  »chunxte  junfjfraH  verwandelt, 
t Die  deutung  de»  franm»  erftdgt  acht  tage  »fmter  durch  Sifresterf  bei  einer  tireifen  er- 
»rheii\HHg.  Demnach  i»t  da»  alte  weih  llgzanz]  er  mi'tge,  da»  roM  beeteigen,  da»  ihn  nach 
seiner  taufe  getragen,  und  »ein  mit  dem  kreuzeszeichen  rersehene»  banner  in  der  rechten 
halten,  den  Zügel  fahren  la»»rH  und  »ich  der  fUhrung  eine»  engeU  anvertrauen.  ^ViV  dem 
nachgeschleiften  ende  de»  iHUtner»  »idle  er  furchen  ziehen  und  darnach  die  mauern  der 
10  neuen  »tadt  iHiuen.  (\mHfantin  teilt  dem  hischtf  ran  Dgxanz,  dem  heiligen  Hirnnniu», 
»einen  träum  mit  und  tut  wie  ihm  gehrUsen  war.  AppcIlAtA  eflt  autem  civitan  Conslan* 
tiiii,  gra<*co  Rominiu*  diritur  CfitiAtAntino}K>liR  nullte  in  hodiommn  diem.  Also  ron 

der  hnngersnot  ah  ur»ttrhe  der  »tiidteijründumj,  con  der  list  de»  kaiser»  mit  den  ringen 
der  nu'iuner  und  der  rämhrken  erde  weis»  diese  rer»i<m  ebenso  wenig,  wie  A.  rrw  dem 
i&  kriege  mit  den  Skgthen.  der  ersrheinung  der  alten,  dem  tade  Silvesters,  dein  führenden 

engel  und  dem  die  Umrisse  bezeichnenden  banner.  — 10511  — 10613  Zunächst  int  in 

M.  289*  ein  zusammenhnug  zwiachrn  der  drachenspisode  und  dem  vorhergeguHgenen  siege 
Silrester»  über  die  Juden  krrgestellt,  indem  seit  der  Christianisierung  Itoma  niemand 
mehr  dem  drarhen  durch  die  Jungfrauen  speisen  opfert,  und  dieser,  darüber  erzürnt, 

to  Itom  durch  seinen  giftigen  nthem  bedroht.  Auch  weis»  K.  nichts  von  einer  anfänglichen 

<f»$w{gth»‘it  Constaniins,  den  drucken  zu  versöhnen,  und  von  dem  heidnischen  präfecten 
{'alphuruius,  der  in  M.  schliesslich  die  befreiungstat  Silvester»  veranlasst;  auch  dass  man 
rtm  Silvester  ursprünglich  die  Itefreiung  von  dem  drachen  auf  nwr  Hn  Jahr  als  beweis 
seiner  macht  verlangt,  kommt  in  K.  nicht  vor.  Dagegen  wisa  M.  nichts  t*o»  dem  wankel- 
15  mnt  einiger  Christen,  sowie  davon,  dass  Silvester  an  Petri  altar  am  vierten  tage  betet, 
ln  K,  sind  zwei  nugenannte  kapläne  »eine  begleiter,  in  M.  gehen  auf  ausdrücklichen  befeht 
Petri  drei  prejdofter  und  zwei  diakone  mit,  sämtlich  mit  nnmen  genannt.  ATarA  M.  soll 
Silvester  mit  seinen  grmwsen  sich  nach  der  fesseluug  des  drarhen  durch  den  genuss  eines 
von  Petrus  bereiteten  brotes  von  den  wirkmufcn  des  drachmgiftes  befreien,  K.  enthält 
10  daran  nichts;  dagegen  fehlen  wietlerum  in  M,  die  auf  die  Schlüsselgewalt  anspielenden 
Worte  Petri  10559  In  M.  wird  die  behaHSung  des  drachen  nicht  näher  localisiert,  alwr 
Silvester  tnuss  zu  ihr  150  stufen  htnah  steigen,  nach  K.  ist  sie  auf  dem  Mendel- 
Iterge,  Die  beiden  tnagier  Porphyriu»  und  Tortputtn»,  die  nach  M.  »ich  dem  zuge  Sil- 
vester» an»chlie»sen,  aber  vor  angst  Zusammenstürzen,  fehlen  in  K.  überhaupt,  ebenso  die 
55  hekehrung  von  3(KK)0  männern  und  das  sehr  umfangreiche  edirt,  das  Constantin  nach 
der  fesselung  des  drachen  erlässt. 

Ks  erübrigt  der  zalreirhen  fälle  zu  gedenken,  wo  die  erzälung  der  Kaiserrhronik  in 
der  Vita  keine  entsprechung  ßndet.  Einige»  hergehörige  ist  Ja,  wo  es  der  Zusammenhang 
forderte,  schon  früher  zur  tgtracke  gekommen.  Andere  fälle  sind:  7812 /*.  Der  aussatz  Con- 
40  stantins  von  goti  gesttnt,  — 7817  I He  fürsten  ßiehen  den  kranken.  — 7822  Das  blut  ron 
kindern  im  alter  bi»  zu  zwei  Jahren  wird  heni'äigt.  — 7820^*.  Der  arzt  haftet  mit  seinem 
leben.  — 7832  /*.  Der  weise  habe  ihn  üM  hfraten.  — • 7840  *din  orzenie  nevorder  ih  mül  incre', 
— 7847  »aiicle  Silvoater  liiez  do  d«r  — 7850 ß\  *du  «riechest  vU  lango,  mit  sorgen 

pistu  bevangen.  dü  suoeheet  guot  arziite.  — 7857  Min  goUtlich  vater  wirt  er*.  — 7864  y*. 
45  Der  könig  kann  den  toipsankruch  kaum  erwarten.  — 7870 — 7875  Erde,  des  boten.  — 
7882—7895  I (\tnstantins,  das»  Silrester  ihm  seine  ärztliche  kunst  so  lange  ror- 

enthaltvn  halte,  und  erstaunen  des  letzteren,  zu  hören,  dass  man  ihn  für  einen  arzt  hält, 

1)  Catalogus  codicum  haßographicorum  latimerum  Inldiothecar  nationalU  Parhiensis  tnm,  I.  II. 
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— 7904  f.  Si(vt»ter  vtr$Uht  äoglrich,  dnjiit  alles  auf  tjoU  iHriiekzu  fukren  get.  — 7909  y. 
Frtujt  Sila^sttrs,  ob  dl«  bild«r  (iknllck  seien.  — 7016'-7919  Besvhreihun^  des  antmekens 
der  apostel.  — 7920 — 7937  Hede  Hihester».  — 7942  Ureimali^eM  eintaHchen  des  kaiser». 

— 7944 — 7947  Die.  haut  fällt  ihm  ah,  er  wird  wie  ein  n*‘ntjelHirHes  kind.  — 7952  cl<*r 

wolf  w»rt  ze  Bcäfe.  — 7971  ff.  .^In  jedem  der  sieben  ta^e  nach  der  taufe  wird  im  Paters-  * 
doM  eine  tHesse  gelesen ; am  zjoeiten  su  ehren  der  obersten  Weisheit,  dann  des  heiligen 
geistes,  aller  engel,  der  a^mtnel,  des  heiligen  kreuzes,  der  heiligen  Maria  und  der  auf- 
erstehung.  — 7889  f.  pactum  und  edictn.  — 8044  — 8047  Grosses  fest  der  beiden.  — 
8075—8080  Einsetzung  der  geisilirheH  rangordnung.  — 8100  — 8115  Einsetzung  des 
ritterstandes;  seine  pßirhten;  friede,  für  hanern  und  kaufle.ute,  — 8138  ff.  ln  der  anretle  lo 
(JoHslnntins:  gott  sante  mts  harmherzigk*‘it  seinen  sühn  auf  die  erde;  er  ist  unser  tmter, 
wir  sind  seine  kiuder;  wenn  die  nltgotter  ins  feuer  wirft,  rerhrennen  sie;  sie.  halten 

äugen  und  sehen  nicht  usw.  die  ganze  nntithesenreihe.  — 8212 — 8240  firief  der  Helena: 
Oonntantins  habe  sich  niemals  dem  rhristlirhen  glauben  zngetrendet.  Hfirww  lue  es  sein 
sohnf  Christus  sei  langst  vermodert.  Die  heilung  ('onstantins  sei  wegen  seiner  güte  erftdgt,  t& 
nicht  weil  er  christ  geworden.  Sie.  werde  trftuern,  bis  er  von  seiner  verirrung  abstehe.. 

— 8242 — 8247  Constantin  hält  lfele»n*s  ersten  brie  f vor  allen,  auch  mtr  Üilvester,  rer- 
borgen.  Aber  diese  Hst  nüt^  ihm  nichts  fH306  /f./.  Silvester  ist  älter  den  brief  sehr 
erfre.Hif  preist  gott  und  rät  zu  einem  »ende  (8310—8341).  — 8252 — 8295  Erster  brief 
Constantins.  — 8296  — 8305  Xweites  schreiben  der  Helena.  — • 8352  Auch  die  beiden  so 
sollen  Zusammenkommen;  ebenso  im  fttlgenden  alte  stellen,  wo  von  heiden,  ihrem  heer  ndgl. 
die  rede  ist  — 8358 — 8383  Dreitägitfe  beratung  der  Helena,  drohungen  gegen  Silvester 
und  das  ganze  römische  reich.  — 8384 — 8397  Helena  lässt  «it  alle  waffenfähigen  botsekaft 
senden ; frende.  derselben.  — 8398  — 8409  Hastlose  tätigkeif  Silvesters  bei  der  citferung 
der  Christen.  — 8410 — 8421  Constantin  entbietet  alle  waffentragenden  männer,  nitdU  alter  a 
Weiber,  kinder  und  greise.  — 8422 — 8437  Sihester  befehlt  den  geistlichen,  das  rolk  zur 
teilnahme  zu  gewinnen;  jeder  erhält  ein  rotes  kn-uz;  gebet  zu  gott  um  unferstutzang.  — 
8438  — 8459  Der  zug  geht  durch  Wälschland  ans  meer;  Constantin  halt  heerschan  und 
betet  SU  gott,  dass  die  hetden  ihnen  nicht  tu  schaden  vermöchten.  — 8460 — 8473  Helena 
hält  hee.rsc.hau.  336000  »uian,  die  in  Rom  rauhen  und  brennen  wollen.  — 8474 — 8487  an 
Der  kaiser  sendet  boten  an  seine  mutter,  sie  wfij/c  500  ahherren  teälen,  denn  viele  leu*e 
taugten  nicht  zu  einem  iMjndo;  Helena  ist  einverstanden.  — 8488—8503  Turnt  ori  der 
dispHtation:  dorthin  kommen  auch  patriarchen  und  katdinäle  Sitwie  133000  christliche 
Streiter.  Helena  ilroht,  jeden  friedensstörer  enthaupten  zu  lassen.  — 8504 — 8515  iUh^st4er 
hält  mit  grosser  geistlicher  assistent  eine  messe  zu  ehren  des  heiligen  gristes;  die  zornige  m 
gesiunung  der  Helena  kennend  bittet  er  ihn  um  redekunst.  — 8516 — 8539  Silcester  wird 
von  Constantin  zur  disputntion  geleitet;  lange  er'öffnungsrede  der  Helena,  — 8540 — 8573 
Anttrort  des  papstes:  der  sohn  sei  ihr  nicht  geraubt,  vielmehr  erst  jetzt  vollkommen.  Sie 
möge  sich  auch  zum  Christentum  bekehren ; silberne  und  goldene  götter  seien  schäillich  und 
verlockten  zur  hölte.  Die  königin  lässt  die  redner  antworten.  — 8574  — 8586  Wal  der  w 
12  gelehrtesten  juden.  Jeder  schwört  bei  seinem  leben,  den  x^erlauf  des  disputs  durch 
zwischenreden  nicht  zu  unterbrechen:  nur  AVafon  und  Zenophilus,  die  das  richteramt  er- 
halten, haben  dieses  recht.  — 8594—8601  Wer  im  redekampf  unterliegt,  muss  den  «ent 
verlassen.  — 8628 — 8640  Erster  teil  rew  Silvesters  antwori:  gott  hat  die  juden  aus  mit- 
leid  gewarnt.  — 8672  y.  47  stunden  lang  blieb  die  sonne  stille  stehen.  — 8680  Jainss  i» 
namentlich  genannt.  — 8688 — 8691  ZicUchenrede  AHiathars.  — 8698 — 8703  Helena  lässt 
den  Josepkus  bringen,  Silvester  zeigt  darin  die  betreffende  stelle.  Arger  der  kÖnigin, 
frtude.  der  Christen.  — 8706  ze  NAim.  — 8717  von  HcthAiiiA.  — 8722  — 8729  yI«cA 
Kaiphas,  obwol  ein  feind  Christi,  A<t/  ev»  Christus  geweissagt,  denn  er  hat  die  bedeutung 
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SfiHfjt  fWr«  rirhtiff  t'rknnttt:  ntttt  JoaH».  11»  50.  — - 8730 — 8739  ChrUtuM  htthf.  »ich  tlurck 
Hriut'  rrumter  nur  nf*  tfttfer  arzt  tfrztufff  ah*>r  ktiufjnrrtfg  aU  yoff,  ah  tien  Abiatfiar  nur 
den  rin^H  in  Inrahel  anerkennm  irill,  — 8779  donn»  mhischaf  der  judetu  — 8780  — 
8859  Frn^e  dr»  dtmagf  trir*it  der  gokn  den  tad  dulden  konnte^  ohne  dag»  die  beiden  i»«- 
ft  dem  jteriMuen  dabei  trarmi  »reitläußge  dieeuggioH  dbeeM  puucteg.  — 8872 — 8699  Fraye 
tiilregifrg,  td>  Jonae  den  prnpheteu  trauen  tndle.  Junag  Itejaht  tlieg.  Darauf  ritiert  der 
papgt  Jerem.  ( tatwichlich  Jsai.  53»  7^.  — 8909— 8949  Godoliag  fragtf  ttiego  man  den 
Htdtn  einer  tuaffd  ah  ^oit  Iteirachten  gtdh.  ttvrttuf  Silregter  den  vor^any  näher  augeinander- 
getzf.  iiodoiiag  erwidert,  diegvr  *}ott  htdw  gomit  einen  anfang  nehmen  tnüggen,  und  fügt 
to  hühnigeh  hinzu f gein  entlt  gei  der  galgeu  geiregen,  — 8950—8969  Der  p<tpgt  he.ruft  eieh 
auf  die  prapheten.  Godtdiag  ergrhrivkt  und  rrrlaugt  tutch  den  bewehenden  gtelhn.  — 
9(KK) — 9009  yahere  augfuhrungrn  iiftr.r  go(t.  Freude  der  rhristetu  — 9010  — 9035 
(*ifate,  deren  rreteg  kaum  ang  der  heiligen  nrhrift  etammt’,  dag  andere  nicht  aun  Ahacitc^ 
gandern  »etd  nng  leai,  1,3.  Freude.  ('ongtantiHg.  — 1H)36  — 9055  Doerh  mtgt,  SHregferg 
16  warfen  zufolge  hiitteit  viele  meugchen  gntt  gegchaut,  da  do*^h  nach  dem  alten  tegtauiente 
grlhnt  einem  git  heiligen  mann  wie  Mögen  dien  nicht  vergönnt  gewtgr.H  wäre.  — 9056  — 
9070  SUcegfer  antwortet  mit  einem  citat  (Pg.  109,  ly,  dag  zeigen  noH,  dasn  auf  erden  die 
güttliehkrit  (,’ÄnV/i  von  Meiner  mengchlichkeit  verdunkelt  war.  — 9088—9102  Aunan  he^ 
ginnt  den  dhput  mit  der  rniUei/ung,  er  wolle  die  Wahrheit  hefentigen,  worauf  Silventer 
»t  ironinch  lächelnd  antwortet,  damit  nei  er  ganz  einverstanden,  denn  gott  sei  weg  und  Wahr- 
heit (JiHinn,  14,  6y.  — 9102  — 9165  \un  behauptet  Aunan,  dang  Chrigfun  nickt  von  der 
magd  Maria  geboren  werden  konnte,  da  gU  gchon  frUher  kinder  hatte.  Von  Silvegter 
sum  Iwweig  aufgefordert,  vermag  er  gich  nur  auf  i'ernommene  gerächte  zu  berufen;  da 
Silregter  nnd  Kraton  auf  dem  nachweh  in  bi'Wivrten  buwhen  begfehen,  wird  er  sehr 
sft  ungeluirdig  u$ui  zieht  gich  dadurch  den  tadel  der  richter  zu.  — 9166  — 9193  Der  papnt 
fragt  ihn  nun,  warum  er  denn  daran  tucht  glaube,  da  doch  die  pro^theten  gelbgf  Maria 
eine  magd  nennen.  I’i»w  Aunan  wird  dag  begfritten,  und  no  rerweigt  ihn  SHeeMer  auf 
Ezechiel  f44,  1.  2 und  Jerem.  7,  worauf  jener  den  Bcnl  reringgt.  — 9194  — 9310 
Der  bhehof  Kugi  argnmentiert : IlVü«  Adam  und  die  andern  giinder  erlögt  wurden, 
fto  warmn  nicht  auch  Lucifer  und  gein  anhangl  Jet  gott  gerecht,  BO  mugg  er  noch  einmal 
mengch  werden,  mim  der  erlögung  dieger  willen.  Silregter  fragt  kiemuf,  wag  gott  im 
hintmel  tue.  Kngi  gttzt  eg  avgeinander,  merkt  aber  ang  der  nun  folgeudm  g^genfrage 
Silregters,  dagg  er  gich  eine  bl*/gge  gegeben,  und  zieht  geine  wirte  zurück,  wortmf  ihn  der 
jMpgt  tadelt  und  in  langer  rede  augeinandersetzt,  dagg  Lucifer  die  giimle  deg  hochmutg, 
ftft  Adam  nur  die  deg  ungehorgamg  IwtptngeH  hnlw.  Ueifall  der  rickter,  — 9344  — 9406 
Didagvali  fährt  an,  dagg  Igttak,  Jacob,  Mögen  und  Jegug  gich  Iwgc.hneiden  lieggen;  folglich 
igt  jeder,  der  sich  der  hegehneidung  nicht  unterzieht,  ein  Übertreter  g'öttUche.n  gesetzeg. 
Silregter  gibt  za,  dagg  seit  Abrahamg  Zeiten  alle  IgraeliUm  sich  />^j*t7iiw'tWew  lieggen,  Moseg, 
Ysaiag,  David,  Jerrmiag,  Daniel  und  andre  propbeien.  Aber  Jesug  gteht  an  der  Mchetde 
•(«  des  alten  und  neuen  grsetzeg'.  darum  liegg  er  sich  einerseitg  Iwgchneiden  und  gab  ander- 
gfitg  durch  seine  taufe  Jen  ersatz  für  die  Iwgchneidung:  so  gollen  «m«  alle  gläuhitp'n  sich 
taufen  lassen.  Didnscali  fragt,  oh  also  die  Iwgchneidung  fallen  gtdle,  die  doch  alten 
Vorfahren  heil  gebracht  habe.  — 9424  — 9432  Silvester  zeigt  durch  hinwrig  anf  Deuter. 
10,  16,  dagg  gtät  nur  die  htgebneidung  der  günden  trUnsche,  nicht  die  leibliche.  — 9438 
46 — 0525  Aroel  fragt,  ob  Chrigtus  vom  himutel  zur  erde  gekommen  gei  u.  x.  wegen  des 
verlorene»  menschen,  und  ob  er  ,lir  J ’un  f weltalter  erlöst  habe.  Silvester  antwortet  be- 
jahend, mit  der  einschränknug,  dass  nur  die  gläubigeu  erlögt  worden  seien,  worauf  Aroel 
sagt,  dann  brauche  kein  mensek  mehr  für  seine  seele  zu  fürchten,  alle  müssten  ins 
paradieg  kommen.  Silvester  erwidert,  wer  nicht  gott  vor  äugen  habe  und  die  zehn  geböte 
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hfobaekte,  kötine  nicht  yercttct  trcrdtn.  aAcocI  macht  den  einwurj'f  da  die  zehn  geböte 
ohnediee  »ckon  im  alten  teetnment  etiimicHf  »o  ed  Chrieti  marierUul  unnötig  geireecn,  was 
Hileester  in  langer  rede  widerlegt.  — 9528  Üenjamin  beruft  sieh  zu  gunnten  der  ehe  auf  de» 
Mose»  ge^t  — 9548 — 9555  Beruf umj  auf  Ezerh,  44,  1.  2 und  Exid.  3,2.  — 0580 — 
9595  Thara  sagt,  SHve^r  stamme  nua  heidninchein  geschleckte. ^ und  heiden  hatten  doch  fr 
niemals  einen  propheten  gehabt:  nnn  rerlnnge  er,  dass  die  Juden  steh  seiHe$t  forderungen 
fügen  »tdlen,  obwol  er  den  sabbat  nicht  halte.  — 9596  — 984!  Silcester  erwidert,  dass 
Joh,  SabuckadoHosorf  Sibitla,  Balaam  und  andere  teeissnger  gott  wtdge  fiillig  gewesen  seien, 
trotz  heidnischer  gebürt.  Nicht  der  sabbat,  sondern  der  sonntag  sei  zu  heiligen,  da  an  diesem 
tage  Christus  ve,rkUndet  und  geboren  wurde,  an  ferstanden  sei  und  den  heiligen  geiat  gesendet  i» 
habe.  — 9642  — 9806  Juhal  fragt,  warum  Christus  so  arm  und  ohne  wunder  zu  wirken 
in  die  weit  gekommen  »ei:  einem  gewaltigen  hätte  die  weit  leichter  geglaubt.  Widerlegung 
con  »eite  de»  ^mpstes.  Hierauf  führt  dulutl  aus,  dass  zur  h'ölle  immer  nur  sUnder  ge- 
fahren seien;  ein  gott  hätte  das  wol  zu  vermeiden  gewusst.  Hih'etäer  erwidert,  dass  die 
prnphften  die  höllenfahrt  vorher  verkündet  hätten.  Sein  gegner  ist  bereit,  sein  haupt  als  ifr 
Pfand  zu  setzen,  dass  kein  anerkannter  prophei  davon  spreche,  und  wird  von  Silcester 
mit  der  ironischen  heme.rkung,  dass  ihm  nichts  geschehen  »olle,  und  mit  dem  hinweis  auf 
P».  23,  7.  9 abgefertigt.  En  folgt  eine  nusfährliche  dnrstellung  der  höllenfahrt,  — 9808 
— 0057  Zele.on  behauptet,  Christus  sei  nicht  aufrrsinndra,  sondern  die  jünger  hatten  seinen 
leiehnam  aus  dem  gralw  gestolen,  und  macht  sich  erbUtig,  diese  tatsarhe  dun'h  auge$izeugen  an 
zu  eehärten.  Silcester  und  Helena  geben  ihre,  einwilligung.  Inzwischen  {st  es  abend  ge- 
worden, und  so  wird  dis  disenssiou  rorläußg  nbtfebrochen  und  die  rede  Zeleons,  um  fäl- 
schungen  zu  verhüten,  versiegelt.  Während  Helena  intriguiert,  um  die  zeugen  führen  zu 
können,  muss  der  he.sttrgte  Constantin  con  Bilvester  über  den  ansgang  hernkigt  werden. 
Am  nächsten  tage  stellt  Helena  60  zeugen,  die.  von  Hilrester  um  ihr  alter  befragt  werden:  m 
der  eine  gibt  00,  der  andere  80  Jahre  an  usw.  Nachdem  auf  sein  gehriss  Jeder  beeiilet 
worden,  erklären  sie  einer  nach  dem  andern,  angenzengen  des  diehstal»  gewesen  zu  sein. 
Da  entgegnet  der  jHipat,  wie  mau  diehstal  nennen  könne,  was  60  zeugen  gesehen  hätten, 
und  zeigt,  dass  Christus  vor  236  Jahren  zum  himmel  gefahren  sei,  während  keiner  der 
zeugen  sich  auch  nur  ein  alter  von  \00  Jahren  heigclegt  hätte.  — 10026—10099  Nach  wo 
der  discussion  mit  Zambri  ist  es  wieder  abend  geworden  und  die  tötung  des  stieres  wird 
daher  von  den  richtem  auf  den  folgenden  {dritten}  tag  verschoben,  übermütige  freude 
der  heiden,  die.  von  der  königin  nur  durch  androhung  der  todesstrafe  vor  angrifen  auf 
die  Christen  znräckge.halte.n  werden  kimnen.  Der  vierte  tag  wird  mm  den  Christen  mit 
Iwie.tt  und  fasten  hingebracht,  während  dir  heiden  wiederum  auf  kämpf  sinnen  und  nur  » 
auf  Zureden  der  richter  hin  »ich  beschwichtigen  lassen.  Erst  am  fünften  tage,  kommt  es  zur 
entscheidung.  Über  andre,  züge,  die.  in  der  Vita  fehlen,  s.  o.  s.  12,  20  f.  — lOlOl — 10109 
Der  tote  stier  wird  von  vögeln  und  künden  gefressen.  — 10229  — 10246  Spöttische,  rede 
ZambrVs.  — 10247—10268  Antwort  Silvesters  u%äer  herufung  auf  Lazarus,  den  durch- 
zug  durch  das  rote  meer,  die  Spendung  des  manmi,  Daniel,  Susanna,  Abraham.  Den  tod  «o 
fürchte  er  nicht,  da  ihm  dann  im  himmel  der  lohn  der  märtgrer  sicher  sei.  — 10269  — 
10307  Dreimaliger  kniefall  Silvesters.  Das  erste  gehet  fehlt  in  der  Vita  vollständig,  das 
ZiCf  ite  zeigt  nur  ganz  allgemeine  äknlichkeit.  10316—  10320  Gehahren  der  Kunde  und 
Vögel.  — 10327 — 10332  Trauer  der  Juden,  lohpretsungen  der  heiden.  — 10333 — 10380 
Silvester  und  die  Christen  singen  ein  gloria.  Eraterer  fragt  Helena,  ob  sie  sich  nun  bekehren  iz 
wolle;  diese  wendet  sich  an  Zambri,  der  unter  dem  «indruck  des  wunder»  den  papst 
bittet,  ihm  die  taufe,  zu  spenden.  Auch  Helena  läsM  sieh  nunmehr  taufen  um!  empfängt 
das  allarsakrnment.  — 10381  — 10400  Lob  der  Helena.  Ste  zieht  nach  Je.rusalem,  ßndei 
das  heiliffe  kreuz  und  schickt  siclwn  rtliquien,  die  näher  bezeichnet  tverden,  sowie  andere 
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kaaibarkeit«^  nnrh  TriVr,  ihrer  rateratfuif.  — Vhrr  die  hrdeutenden  ahiceichun^m  in  der 
nnn  fotijendrn  erutiung  ron  thr  grUndung  VtmHfmtfinojteU  a.  o.  a.  12,  42  — 1050B — 10510 

('onstitniin  regierte  30  und  6 monate^  — Dia  ainreichnngen  in  der  drachenepiaode 

Kind  ohrn  a.  13»  16 ß\  bereita  nngeführt.  — 10G02 — 10614  Freude  und  /ob  der  Dömer,  — 
ft  10614 — 10618  Si/reMer  hoffe  durch  24  juhre^  6 monnte  und  5 tnge  den  pontißknt  inne, 
Angeaiehta  dieaer  fid/e  ron  motiren  und  zügeny  die  in  der  IV<a  hei  Mombritiua  in 
gnnz  veränderter  geatn/f  oder  ü/ferhaupt  nicht  t^orkmumen^  darf  ich  ea  mir  rctd  rermgeny 
in  auafuhr/icher  meiae  auf  den  Malt  der  atellen  in  M.  eimugeheny  die  in  der  Kaiaer- 
chronik  keine  enfajirechung  fuden:  aie  nehmen  gewiaa  mehr  ala  die  hälfte,  de.a  umfingea 
I«  der  gmizrn  erzälung  ein.  Wollte  man  trotz  alledem  an  der  annahmej  jene  l'iV«  aei  die 
quelle  für  die  fsilveaterepiaode  der  Kaiaerchronik  geteeaen,  feathaltcHy  an  gerät  man  in  die 
gröaaten  achtrierigkeiten.  ^fan  muaate  dann  im  uviteaten  u$nfnnge  benutzung  anderer 
tfuellen  mrtf Haartzen,  St*  nennt  z.  h.  Vetrua  dr  Satulibua  hei  eru'uknung  der  zur  dispu^ 
tntion  gekommenen  Juden  eitte  heatimwte  zuD,  ao  Jindet  die  atelle  9380 — 9397  ihre  ttHri- 
ift  liehe  €utapr*chung  in  einer  dem  Auguatinua  zugearhriehenen  irriknachtajtredigt^ ^ die  «cÄiV- 
derung  der  höllenfahrt  Chriati  9750  — 9787  frißt  genau  mit  der  im  Evangelium  AVro- 
demi  überein,  daaa  gerade  hundert  lettte  den  atier  hielten  berichten  auch  andere 

legrnden^f  die  Trierer  reliquien  ^10381—10400^  %rerden  nahezu  in  deraelhen  reihenfolge 
im  Silreaterdiplvm  nufgeziihlt^,  t*o«  Cmmtnntina  aA*/cA^,  Troja  teieder  aufzuhauen  ^10429J, 
»gibt  auch  Eoaimua  nachricht^,  goft  — nicht  ein  altes  treib  — eracheint  ihm  im  träume. 
( 10430 l»ei  Sozomenua^,  seine  regierungazeit  teird  t*o«  Petrus  de  Natalihus*  in  ähn- 
licher tceiac  ^30  Jahre,  10  tnonnte,  II  tage)  angeijeben  irie  in  Ä”.  10506 — 10509.  Auch 
• eine  andre  faasung  der  SUceaterlegende  hei  LijwfnanHa'^  weist  mehrere  züge  auf,  die  in 
K.,  nicht  alter  in  M,  rorkommen,  so  die  hcmerknng  s.  213,  dass  der  auasotz  Constantins 
sft  von  giAt  geaant  wurde  fe>.  7812^*  inittit  qtimiipnnuim  a.  214:  vil  chümc  erbait  dor  kunic 
lifin»  7864;  auch  stimmt  die  faasung  sntiuA  duco,  u(  ijifte  patinr  inorbi« " vexatun, 
4|iinm  t«»t  iiifaiiliuiii,  qiii  nihil  mnii  feconint,  vulens  caedeni  faciam  (a,  214^  viel  heaaer 
zu  r.  7838  /*.,  und  41.  217  wird  an  die.  Jaaioaatelle  sofort,  wie  r.  8999,  die  deutung  *No- 
luBciun  Don«’  angeknüpft.  Endlich  sei  ca  mir  noch  gestattet,  mit  nachdruck  auf  die 
an  zalreichen  lateAniachen  Wörter  und  Wendungen  hinzuweiaen,  die  sich  in  dieaer  jHirtie  pon 
K.  ßnden:  ans  M.  freilich  kimnie  der  dichter  nur  den  geringsten  teil  derselben  bezogen 
haben  ^8207  «oiiipor  Augiiato  = J/.  280^:  8695  I(i»ö|diuiii  iwormi  hystorio^nphuin  s=s 
M.  282^  lantoriograjdms  ventor  loRCphu«;  10568  hec  dielt  npoatolus  = M.*  289®^.  Aber 
dass  Conatantinn«  AugUHtu«  daz  wa«  «in  titiibi«  ^8050  aus  irgend  einer  quelle  stammt, 
«ft  wird  durch  den  «»  ganz  andrer  stelle  (s.  0.  a.  6,  ITf)  in  ^289**^  gebrauchten  ausdruck 
titnUi«  Con«tantiiu  Au|;u«ti  erwiesen,  «anetn«  «anotorum  (9391)  steht  in  Jener  weihnacAtS’ 
/fredigi,  advoniati  doaiderabiii«,  qiioiii  ox|»ectabainuit  in  toiiebri«  (9780  y.)  im  J^ran- 
gelium  Xicitdemi,  und  die  «eaitdalia  «aneti  Amlixn  (10S92)  fnden  sich  im  Silvester- 
diplom.  Man  dtirf  also  wol  mit  heaiimmtheit  sogen,  daaa  auch  alles  übrige.  auf 

40  die  gewähr  schriftlicher  quellen  zuröckzuf Uhren  ist  (8010.  10378  in  notuinc  patri«  ct 
6U1  et  Hpiritu«  «aiicti;  8120  rc|;aiia;  8138.  10112  ir  (clirUton)  Uoniniii;  8313  to  dciun 
laudainiia;  8602  Rrchiainagogu«;  9007  iiitorprotaro ; 9057  dixit  4l4iininn8  doniino  meo; 

I)  CataloguM  Sanctorum  Italiae,  VicetUtae  H93,  /.  II,  c.  XXll,  fol.  XXI^,  2)  Vogt, 
ZeiUchr.  f,  H.  phil.  X.VI7/,  a.  145 — 148.  3)  Petrus  de  Xatalibus  l,  c.,  ftd.  XXl^. 

4ft  4)  ScÄrtwifT,  KaiseTchronik  a.  440,  48.  5)  Bei  Bartmiua,  Annales  Jll,  p.  269.  6)  L.  e., 

L V,  r.  XXVI,  7)  IlisUfriae  de  vida  sanetorvm  II,  p.  211 — 223.  8)  Lautete  die  stelle 

in  der  Vortage  des  dichtere  etwa  dwnso,  und  er  las  mortiB  st.  inorbis  und  fasste  demtuzeh  vexatu« 
als  substantiv  t 9)  Dieselbe  pkrase  aber  auch  bei  Lipomanus  l.  c.,  p.  213. 

DeuUeh«  Chronikon.  1.  t.  8 
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9050  Mde  a dextris  tau;  9425  circumcidite  corda;  9637  diu  rehte  octava;  9683 
oaaima  in  excebis;  9746  tollite  portaa,  principes,  veetras;  9876  Bonctum  SÜveatrum; 
9915  ab  monte  Sinai;  9963  in  dem  eenatu;  10336  gloria  in  exceUU  deo;  10609  tanti 
patroui).  DU  annahme,  der  dichter  hohe  tn  allen  »olchen  fällen  — was  ich  gebet 
find  nur  willkürlich  herausgegriffene  heUpieU,  abgesehen  von  der  Sammlung  der  lateini-  » 
sehen  phrasen,  die  vollständig  ist  — noch  andere  quellen  zu  rate  gezogen,  ist  wegen  der 
grossen  anzal  von  Schriften,  die  er  benutzt  haben  müsste,  an  sich  schon  höchst  uawoJ&r- 
scheinlich,  sie  xtird  aber  vollends  itnmöglich  durch  die  encägung,  dass  er  auch  in  solchen 
fällen  mit  M.  nicht  parallel  geht,  tvo  abueichungen  durch  den  inhalt  in  keiner  weise  ge- 
boten  waren.  Was  hätte  ihn  veranlasst,  von  den  zwölf  prophetenstellen,  die  M.  bietet,  nano 
eine  einzige  austuwälen  und  an  stelle  der  übrigen  mit  vier  neueft  ciiaten  zu  kommen  (s,  o. 
s.  \\,90ff.)^t  Wozu  hätte  er  bei  den  erzälungen  von  der  tötung  des  stieres,  des  drachens 
uttd  von  der  gründung  Constantinopels  nach  einer  andern  Vorlage  gegriffen,  da  all  das 
doch  auch  in  M.  zu  ßnden  wart  Warum  für  die  oben  erteähnte  stelle  9380 — 9797  Jene 
weihnachtspredigt  (direct  oder  indirect)  benutzt,  da  derselbe  sinn  auch  von  M.  gebotene 
wurde  (s.  Q.  s,  \2,2ff.)t  — Schliesslich  aber  wäre  mit  dieser  annahme  auch  gar  nichts 
erreichtf  denn  unter  diesen  verschiedenen  quellen  müsste  sich  auch  eine  SUoesterdisputation 
befunden  haben,  wie  aus  dem  latein  in  v.  9006  y.  (die  ribtsre  liiczcn  in  zcwArc  die 
rede  interpretäre)*  hervorgeht*.  Ist  aber  deren  existenz  erwiesen,  so  hindert  uns 
nichts,  ihr  den  ganzen  inhalt  der  deutschen  erzälung  zuzuschreibtn.  to 

Damit  soll  die  möglichkeit,  dass  der  deutsche  dichter  einiges  aus  eigenem  beigesteuert 
habe,  natürlich  in  keiner  weise  in  abrede  gestellt  werden.  In  einigen  fällen  lässt  sich 
dies  sogar  recht  wahrscheinlich  machen.  So  ist  die  rede  des  boten  (IWld  ff.)  sehr  «n- 
geschickt,  da  sie  besagt,  Silvester  möge  zu  Constantin  kommen,  um  ihn  von  seiner  krank- 
heit  tu  heilen,  während  unmittelbar  darauf  das  auch  in  M.  vorkommende  mutio  folgt,  derts 
papst  glaubte,  er  solle  durch  den  kaiser  den  martertod  erleiden.  Dieser  letzte  zug  i^tr trägt 
sich  wieder  recht  schlecht  mit  der  im  früheren  kervorgehobenen  güte  des  kaisers  ^7616^. 
7810y.^  die  dem  papste  doch  wol  bekannt  geworden  sein  musste*,  ln  M.  ist  jene,  meinung 
Silvesters  gut  motiviert,  da  Constarttin  hier  seine  königliche  wache  schickt,  s.  o.  s.  \0,  47  f. 
— Auch  der  kriegerische  apparat  fügt  sich  nicht  überall  gut  in  die  erzälung  ein.  liVnnM 
Constantin  v.  8482  ff.  seine  mutter  ersucht,  nur  500  ausertoählte  Senatoren  zur  disjtutation 
zu  wände  misaelich  toIc  ze  hainer  rede  niene  tone,  und  später  gleichwol  eine 

aufzälung  des  christlichen  heeres  folgt,  so  könnte  man  darüber  noch  hinwegsehen,  da  es 
sich  vielleichi  nur  darum  handelte,  für  den  notfall  ein  gegengewicht  gegen  das  heidnische 
heer  zu  schaffen  (vgL  8455^.  Da  aber  Helena  sich  dem  wünsche  Constantins  fügt  f8485  ffJjW 
80  ist  es  unerklärlich,  wieso  die  beiden  heere  später  (^10058  ff.)  plötzlich  wieder  da  sein 
können;  ja,  die  Schwierigkeit,  solche  messen  an  iinem  orte  zu  verpflegen,  wird  sogar  noch 
zur  motivierung  für  das  drängen  der  königin,  den  Bent  zu  beenden,  benutzt  f'10098  ff.)! 
Es  ist  also  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  dichter,  dessen  Vorliebe  für  kampfschiUierungen 
auch  sonst  überall  hervorbricht,  diese  kriegerischen  tUge  selbständig  in  die  erzälung  ein-w 

1)  In  der  erzälung  ron  Clemens  stammen  alle  bibelcitate  atu  der  quelle,  den  Recognitionea 
Clementis  ($.  Schröder,  anm.  rw  v.  2209^/  2)  Das  wird  auch  bestätigt  durch  die  öfter  hn 

verlauf  des  tendes  kervortretende  ironie  des  ausdrudes  (s.  0.  s.  ff.  ff.  16,  28^ 

38yl,  die  in  solc.kem  masse  überhaupt  kaum  bei  nnem  tniUelhoehdeutschen  dichter  zu  finden  sein 
dürfte,  am  wenigsten  aber  dem  der  Kaiserchronik  zuzutrauen  ist.  3)  Dagegen  kalte  icA  tüew 
7618 — 7623  für  eine  vorausdeutung  auf  die  Zukunft  (der  ausdruck  b6  nie  nebain  irdbeer 
hAnre  setzt  doch  wol  voraxu,  dass  der  dichter  ron  Constantin  dem  kaiser  spricht l),  sodass  Hier 
<üe  annahme  eines  Widerspruchs  unnötig  ist. 
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gefügt  hat,  zumal  die  vortUUung  der  Helena  al»  heerführerinf  tcie  Ueiniel^  gezeigt  hat, 
allgemein  verhreitet  war.  — Oh  die  einfUhrung  dez  Didaecali,  die  nach  Rotdiget  auf 
eine  irrtiimliche  auffaesung  dez  hei  der  aufzälung  der  redner  gebrauchten  auzdruekz 
didascali  synagogne  turUckgeht,  »chon  in  der  quelle  etatigefunden  hatte,  mag  c^iii  geztelU 
( nein.  — Andereeitz  läzzt  ez  sich  auch  tcahrecheinlich  machen,  dazs  der  dichter  gegenüber 
Meiner  rarlage  oft^r»  kürzte;  eo  wird  z.  h.  r.  8976 — 8989  auf  dizputationzheztimmungen 
hezug  genommen,  deren  früher  keine  ennähnung  gezrhah,  und  tf.  9983^.  »teilt  Silvezter 
an  Znmbri  eine  frage,  die  dieser  nicht  heantwortet,  wiihrend  hei  hfamhritiuz  und  Lipo- 
manu»  die  erttiderung  in  auzführlicher  we{$e  erfolgt. 

10  U‘iV  immer  zieh  bezüglich  »olcher  dt^tailz  die  zache  xferhält,  jedezfallz  hoffe  ich 

durch  die.  vorstehenden  erörte.rungen  den  hetreiz  erbracht  zu  haben,  dazz  die  ron  Mom- 
hritiuz  ahgedruckte  fazzung  nicht  die  quelle  der  Kaizerchronik  gewesen  »ein  kann.  Die 
bezchaffenheit  dieser  quelle,  seihst  durch  eine,  kritische  Vergleichung  von  K.  und  M.  tu  er- 
mitteln, ihre  Vorzüge  und  schwachen  gegenüber  M.  klartuztellen,  auf  diese  interessante 
it  aufgahe  kann  ich  mit  rückzicht  auf  den  raum  nicht  eingehen.  So  begniigo  ich  mich  mit 
dem  hinweise  auf  die  oben  ».  b,39ff.  zuzammengeztellien  fälle,  teo  K.  und  M.  oft  bis  auf 
den  Wortlaut  ühereinztimmend  erzälen:  ein  sichrer  beweis,  das»  zwischen  M.  und  der  quelle 
von  K.  engere  directe.  oder  indirecie  heziehungen  bestanden  haben  müssen  *. 

Ganz  anders  verhalten  sich  die  stellen,  die  nur  im  Trierer  Silvester  überlief ert  sind, 
w 2u  der  Vita  bei  Mombrifius.  Sieht  man  den  Versen  ab,  die  sachlich  nichts  neues 

bringen,  sondern  nur  in  breiterer  weise  erzälen,  was  auch  in  K.  zu  fnden  ist,  so  bleiben 
folgende  fälle:  79 — 86  Jammer  der  mütier  um  ihre  kinder:  M.  278*  die  autem  consti' 
tuto  egreilionte  imperatore  Constantino  palatiuni,  nd  hoc  cunti  ad  Capitolium,  ut  aan- 
gnifi  innoxins  funderetnr,  neenrrit  multitudo  niulienim^  quae  omno«  resolutiB  crinibua 
» nudatisque  poctoribua  dantet  hululatua  ct  mugitus  coram  eo  se  in  platcis  fundontes 
laclirymaa  straverunt  87-— 90  Der  kbnig  erschrickt  und  denkt  über  die  Ursache  des 
Jammers  nach : percnnctatiin  itaque  Constantinu«  Augustas,  qua  de  cauia  multitudo  haeo 
muliorum  ista  faceret,  didicitf  baa  matrea  esse  hlioruzn.  • . . Tune  Imperator  exhorruit 
facinus.  — 101 — 115  Constantin  hält  eine  rede  an  das  Volk,  in  der  er  auzeinandersetzt, 

» da  die  Römer  seihst  ihrer  feinde  we.iber  und  kinder  immer  geschont  hätten,  so  wäre  es 
unwürdig,  die  eigenen  kinder  zu  töten.  Rr  befehlt,  den  müäem  speise  und  lUeidung  cu 
verahreichen,  und  lässt  sie  fröhlich  ziehen:  M.  278^  . . . clara  toco  dlxit:  *Audite  mo 
comites  et  commililonea  et  omnes  populi,  qui  astatis.  . . . Sic  semper  contra  boetee 
nostra  certamina  in  proeliia  extitisse  noscuntur,  ut  reua  esset  legibus  ct  capitali  seu’ 

M tentiae  subderetur,  quicumquo  aliquem  occidUset  infantem;  eratque  hoc  statutum  in 
bello,  ut  facies  illa«  quam  pubertas  adliuc  non  novorat»  gladium  evaderet  bellatoria  et 
vita  incolumie  permaneret  Nunc  itaque,  qnod  in  hostitim  fiUis  custoditum  est,  in  filiis 
nnstrorum  cirium  exercebimus,  ut  simus  nostris  legibus  rei  atque  captivitate  animae 
ot  conscientiae  captivabimur  . « ? Kon  solum  autem  6lios  reddidit,  verum  etlam  dona 

40  simul  amplissima  et  vehicula  infinita  et  annonas  iuasit  expendi,  ut,  quae  flentes  reue- 
rant  et  lugentes  ad  patriam  alienam,  alacres  cum  gaudio  ad  civitates  suas  rererterentur 
fauch  nach  Silv.  v.  74  wttrden  die  kinder  aus  ganz  Italien  zusammengeXolt).  — 118— 
125  Weil  der  könig  so  ^rTOÄer*i'i^  war,  zeigte  sich  ihm  goti  gnädig:  278®  sagen  Petrus 
und  Paulus:  ‘quoniam  Ragitiis  teiminum  posuisti  et  sanguinis  Innocentia  effuaionem 
a homiisti,  missi  sumtu  a Christo  lesu  domino  noetro,  dare  tibi  sanitatu  recuporandae  * 

1)  HVmrr  Sitzungsberichte  126,  1.77/.  2)  An  eine  von  Eusdfius  verfasste  Vita,  auf 

die  sich  M.  p.  276®  beruft,  ist  mcht  zu  denken:  eine  solche  hat  wahrschemlich  nie  existiert, 
vgl.  Pitra,  £tude  zur  let  Actez  de»  iSmnti,  p.  riu  ss. 

8* 
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coniilium*.  — 142 — 145  SilvfsUr  Ubt  »eil  aetner  Vertreibung  durch  Tarquüiiua  in  einer 
höhU  verborgen:  278«  ‘.Sylveater  epiacopus  civiuiia  Roiiiao  ad  montem  Sirapti  per- 

accutioues  tuaa  fugicna  in  caveniia  pctramm  cum  auia  cltlricia  latebram  f«>vet’.  Daaa 
die  Vertreibung  durch  ConaUtn/in  nicht  beibehaften  iatf  erklärt  »ich  dtiraua,  da*a  der  dichter 
früher  f38  f,J  in  wörtlicher  übereinaiimmHng  mit  K.  den  kaiaer  wegen  aeinea  wandele  ge-  a 
labt  hatte;  so  schob  er  denn  hier  Targuiniua  an  die  stelle,  dessen  chriatencerfolgungeH 
und  feimlatligkeiten  gegen  Silvester  M.  unmitiellmr  vorher  ^277*>  berichtet.  — 172 — 178 
Sili^ters  kardinäle  sind  Iwsorgt;  der  papst  trintlet  sie;  beginn  einer  durch  eine  lücke 
unterbrochenen  rede.:  .1/.  279 **  ccmvcnma  .id  cU^rutiif  oiunilma,  <{Ut  euiii  co  crant,  dixit 
• • • rede).  Kardinäle  werden  freilich  nicht  erwähnt,  wol  aber  univerai  clorii'i  lo 

cum  preahytcria  iriginta  et  diacouibuH  <|uiiu|iic.  — 207  — 214  Silcraie.r  renreiat  in 
direder  rede  dem  kaiaer  die.  meinung,  dass  ihm  gfttter  erschienen  seien : Petrus  und  Paulus 
wären  nur  gottea  knechte.  Darauf  erkundigt  sich  (Konstantin,  ob  sie  irgendwtp  gemalt  za 
finden  icären;  er  würde,  sie  gerne  sehen:  M.  279*  ‘Petrus  autcin  et  Paulus  dii  tioii  sunt, 
aed  aervi  doi  , . ('um  baue  et  bis  simiüa  gratantcr  Augustus  audisset,  dixit:  ‘pelo,  i6 
utnim  bus  istoa  apoatolos  habet  aliqua  iinap>  exjtreasoa,  ut  in  ipsis  liticarueittis  |N>asitn 
a^^OBcero,  Ih»b  eaae,  quos  me  revelatio  dimiiisset'.  — 249  — 2C4  Inhaltslose  rede  des 
jiapstes,  in  der  das  einzig  bemerkrnatcerte  der  rÜckblick  auf  die  früheren  chriKtenrerfid' 
gungen  (Konstantins  ist;  dieser  findet  sich  auch  in  M.:  ‘prostenic  cyliciuni  et  uonftteri* 
modo  per  ignorantiaiii  C‘m)ris  fnctiini,  ut  cbriHtiniiis  |K*rs4^culioncm  indiicerffs^  et  ijisiun  yt> 
esse  aalv'Atorfun  coqHirum  et  aniiimniiu  mm  si>luiii  loqueiido  aed  et  eredeiido  primiiiiliu 
ct  jM>eiütcrc  inultos  annctos  dei  occidisHO*.  — 2t»5 — 284  Ihr  kaiser  tat  alles,  w*ta  ihm 
Silvester  befiehlt:  er  glaubt  u«  gott,  zieht  sein  känigsgewand  aus,  kleidet  sieh  in  eia 
htirenes  und  übt  woliaten.  Ami  siebtaten  tage,  geleitet  ihn  der  jaipst  zur  taufe,  zu  der 
viele  geistliche  zusammenstriimfn.  Er  spricht  den  gbtuben  und  entsagt  dem  teufel: 

M.  279«*^  rede  Silvesters:  ‘de|>ostta  purpurn  iiitra  cubiculum  tmim  ibiqiic  iuducre  veatc 
humili*.«;  iube  per  totain  hebdomada  eleiinosynas  ficri;  benetieia  eiiam  postiilantibuK 
exhiberi  praccipe’.  Dies  geschieht.  Sanctus  Sylvester  cunvocatis  omnibus  prosbyturis 
ac  diaconibus  cum  uiiiverso  clero  indixit  ieiunhmi.  . . . Vespere  itaque  subbati  itibet 
lavacrum  coloris  sui  in  palatio  Lateranensi  Aug^stum  in^^di.  . . . Quem  Sylvester  so 
episcopuB  BUBcipionB  interro^at,  si  credit  in  patrem  et  fiUum  et  spirituin  sanctiim.  (^ui 
cum  credere  se  clara  voce  dicerct  et  pumpis  se  diaboli  reuuiitiare,  mersit  contitendK 
AugUBti  in  piscina  tolum  corpus.  — 295  f.  Das  gefiel  dem  kaiser  wol,  er  wusch  seine, 
alten  Sünden  ab:  3/.  279«  gebet  Silvesters:  ‘sicQt  animam  cius  ab  omni  Btercore  p<»ccati 
mundosü,  ita  corpus  cius  ab  omni  liac  Icpra  elephantiae  abluc*.  — 341 — 348  (-on-  » 
stnntin  gebietet,  das  Christentum  anzuuehmen.  Mercurius  wird  nicht  mehr  bmchtrt:  JA  279« 

. . . prima  die  baptismatis  Biti  baue  lc|;cm  dedit:  Christum  deum  esse  verum,  qui  »i‘ 
nmndnsset  a leprac  periculo,  ct  hunc  debere  coli  ab  omni  orbc  romaiio.  über  Mer- 
curius s.  sjmter.  — 359  her  berichte  dem  pabise  sinen  stAI;  364—  366  vnde  i^Hilvester) 
liez  imc  ((Konstantin)  den  gewalt,  daz  her  immer  meister  wer«  iibir  alle  inlische  rieb-  «o 
tero:  JA  279«  . , . privilegiuni  eccicsiae  nunaiiae  pontibeique  contulit,  ut  in  toto  orbe 
roüiano  aacerdotes  ita  hunc  caput  habcant  sicut  omueB  iudiccs  regem.  — 368  (her 
bfriebte  widemen  vnde  zebenden),  daz  mau  gote  dir  miete  ditmete:  JA  279^  dedit 
lcg(rin  . . . oinnium  possesBioimni  regaliuni  dechuas  manu  iiidiciaria  exigi  ad  aodib* 
cadonem  ecclesianiin.  — 473 — 503  Brief  Iielenn*s  an  ihren  sohn:  sie  entbietet  ihm  alles  is 
gnte  und  lobt  gotl,  das»  Constantin  die  abgiitterei  aufgegrlwn ; nur  das  eine  betrübt  sic, 
dass  er  sich  (.Christus  zugewendet  habe,  der  doch  ron  den  Juden  gerechter  weise  gekreuzigt 
trttrden  »ei.  Der  verständige  mann  idsst  zwischen  gut  und  böse,  zu  und 

folge  der  Wahrheit,  die  über  alles  gehe.  \\*ühreml  alle  Vorfahren  Conslantins  dem  götzen- 
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dirwit  irvir«i,  hah^  er  nU  rrnter  mit  ihm  rfebrorhen:  de*halh  und  au$  keinem 

ttnderen  Pfründe  nei  er  tjeheiU  trord^n.  11  Urde  er  etrh  euni  judefitum  hekehrenf  »n  ge^ 
u^önne  er  rrichfum^  rühm  und  ntutehen  vie  Hafomon  und  David;  kein  konig  der  weit 
werde  ihm  gleirheu  können:  M.  2S0'*  'vcritAUMii  HApicntiR  iminius  non  rccusat  ncc  fiele;» 
ft  rt'ctA  niiqtiaiMlo  }>auturj  quaiicum|uc  iacturani  benivolonttne  divinac  reputari  delH;m, 
qtiod  inoruifttt  Kimulncnmiii)  fi^iiienta  dosororo.  Sed  errori  npplicAmus  humano,  qiiod 
loHum  Naxarenuiii  deutii  crcHltM*o  voUnsti  . . ,,  quod  a luilaoi»  extitit  oriundu«  et  raaj^i« 
aceuKatUK  fM'ittC'ntiam  cruew  aecipiendo  defecit  » . . PieUti  autem  tnae  idco  aanitaK 
reddita  probatur,  quia  tu  priimiR  intor  Augunton  idoÜH  rrrmntianti.  . • . Nunc  ad  doum 
in  niiiiupoteiitctii  acccdciiM  virtUK  criinitabitur  tecuin,  rpiao  siiperan  non  potest  Hiinc  ergo 
cum  cfM'pcri»  colcrt*,  obttiiebia  Daviticum  clomcnter  impenum  et  Salomonis  8Apicntii«Bi- 
niuin  ct  pncificum  regnuni.  . . . Vale  doinine,  Augii»tonim  pater,  »einjier  Augustac  fili 
earixhitne,  et  pitiKperis  nd  Vota  «ncceR«ibiii»  — 532— ö.'iD  Anhrori  des  kaieere: 

Heirna  nuHfe  die  gelehrtesten  Juden  wi»V  ihnen  zo  Itonie  vnde  ZV  Lateran 

ift  kommen,  wo  er  ihnen  Silvester  und  andere.  Christen  in  eiwer  disjmtation  tntgegenstrllen 
werde:  er  Widle.  utgmrteiisrh  verfahren  und  des  siegera  religian  solle,  srhliesslich  tvMi 
allen  angrnitmmen  werden:  M.  281"  *,  , , ceiuiet  ergo  in  hac  definitione  nostra  pmn- 
RUiiiptio,  ita  nt  naeerd(»teii  iudaicau  seetae  ct  cdmKÜaime  rtdigionis  in  untim  conveiiiant 
et  nobiH  pmeaeiilÜntH  mutua  RenRuuin  fnuorum  nUereationc  agontes  ad  veritatin  nna  fa- 
tr>  ciant  indagiitem  perv'enlre  , . /.  Der  Lateran  k'Cmnie.  leicht  aus  hf,  stammen,  da  er 
hier  öfter  enriihnt  wird,  aher  es  ist  auch  eine,  andere  möglichkeit  offen,  a.  u.  — 622  f, 
(’nter  den  Christen  hefnden  sich  auch  18  senntnren;  684"643  Helena  bringt  Sarazenen 
und  Türken  mit,  ein  gt>H  rerhass/es  volk:  beide  zöge  fehlen  in  M,,  s,  «.  — 680  — 685 
iKratanf)  ist  ein  so  rerläsalirher  und  gerechter  »Kinn,  dass  er  um  die  weit  die  Wahrheit 
la  nicht  iwrsrhweigen  würde,  und  sich  eher  köpfen  Hesse,  als  einer  Irnje  beistand  zu  leisten: 
2H1**  sagt  KrafAtn  ron  sieh  und  seinen  genossen:  *8umua  enim  sapieiiüae  amatorea  non 
minuH  quam  iuKtiüao,  ct  tales,  qui  pro  aequitatn  inaJumun  occidi,  quam  vinci.  — 686 — 
715  Kraton  Itelritt  einen  erhöhten  platz,  gebietet  atille  und  führt  in  direrter  rede  aus,  er 
und  Xenophilua  seien  vom  ktfiser  zu  schiedsrichtern  bestimmt.  Constantin  selbst  w*dU 
m dieses  amt  nicht  ausüben,  da  er  als  chrisi  und  besrhützer  der  Christen  den  verdacht  wn- 
gerechtm  Vorgehens  gegen  die  Juden  auf  sich  ziehen  würde.;  elwnsowtnig  komme  ander- 
seits Helena  als  tpinnerin  der  Juden  und  selbst  Jüdin  für  dieses  amt  in  betracht.  Er 
und  sein  genösse  hingegen  gehörten  keiner  van  beölen  religiimen  au,  und  deshalb  sei  die 
wal  auf  sie  gefallen:  M.  281  **  factoque  po«t  L‘laiiiorcm  KÜentio  Craton  philoRophus  ita 
vt  albH|uitur:  ‘Uiiiversi,  qui  in  into  conventu  aatatis,  audite  patienter.  Hrevi  quidem  zer- 
tnotic  apologi;ticum  facinm,  qui  rerum  zit  canim  duntnxat,  pro  quibus  Auguztae’  zolli- 
citudo  iudieeg  me  et  Zenophiluni,  illuztrein  viimm.  Inter  dizpntantez  inztituit  Ipze 
Gteniiii  clenicntiszumiH  impemtor,  nmore  chriztinnne  logiz  duetuz,  defenzor  ense  poteirt 
Imiuz  Hdci.  Index  tnmen  idco  ezze  recuzavit,  fpiia  i}»ze  sc  legem  talcm  dcdizac  com- 
meinornt,  ut  eiuzdem  zenteiitiao  non  poszit  quizpiam  effiei  et  defenzor  et  iudex.  Ita 
quoqtie  cleiiientizzimi  iiiater  iniperii  Augunti  dereiizinnein  iudaicue  znctac  arripuerit, 
ut  defenzio  ex  utnapie  laten?  zuiiima  aequilibrationc  conztrueta  zil. ...  Sit  ergo  oinni- 
buR  nntiiin,  noz  indices  doctoz  neque  ebriztiaiinin  legem  nec  iudaicam  didiciRzc\  — 
7 1 H — 719  In  diesem  euncilio  soll  das  heil  der  tptnzen  weit  beraten  we.rdem:  M.  281® 
46  sagt  (.\mstnntin:  *iion  zolum  pmezentiz  saet'nU  zaluz  in  izto  conventn  tractanda  ozt  ot 
quaerenda,  venim  etiani  evo  omni  ct  poHteritnti  noztrae  nccczzario  requirenda*;  vgl. 
in  der  rede.  Kratons  281**  *oinuium  ergo  bic  cauza  tractatur*.  — 720 — 730  Im  zende 

1)  Aber  vorher  heisst  es  auch  in  M.  281®  dzti«  ab  Auguzto  Conatantino  iadicibu«. 
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$olUn  nur  teoArhettiliehende  männer  rfden,  damit  die  discutiton  ungertihi  mi;  wenn  der 
eine  iiherufunden  tei,  aoll  der  nächate  an  die  reihe  kommen.  SehltBMlich  mtiaaen  alle  die 
religion  des  eiegtra  annehmrn:  M.  281^  rede  dea  Zenophilua:  *inquirere  tarnen  volo: 
qui  8ont,  quibns  datnr  loquendi  facultas,  ne  ad  iniurtam  iuetitiae  confueua  sermo  hinc 
indoque  prosiliat.  Uni  enim  damiifl  loquendi  potestatem,  quo  tacente  e divereo  dimitti'  t 
mu8  dari  ab  uno  reRponeum.  Quod  cum  fuerit  cuRtoditum,  eecura  ac  libera  curret 
oratio*.  — Her  gegen  dieae  heetimmungen  handelt,  aoll  landea  verwieaen 

werden:  M.  28H  rede  dea  Kraton:  ‘tune  binc  atque  illinc  Augiietae  definitione  punientur 
ü,  qui  ad  disceptationem  parati  cemiintur*.  Ka  aind  alao  in  dieaer  partie  die  wich' 
tigaten  beatimmungen  der  einleitenden  reden  ConaUintina,  Kratons  und  dea  Zenophilxta  in  lo 
einer  rede  KraUtna  tuaammengefaaat,  — 813  — 830  SUveater  redet  von  der  dreifaltigkeit: 
Ahraham  ward  geehrt,  qui  tre»  >idit,  unum  adoravit,  d.  h.  er  aak,  in  aeinrm  hauae 
sitzend,  drei  pe.raonen  kommen  und  betete  sie  als  eine«  gott  an.  Damals  war  er  Jahre 
alt:  da  wurde  ihm  sein  Schicksal,  die  gebürt  laaaca  und  der  Untergang  Sodoma'a  und 
Qomorrka’a  verkündet  Seines  glaubcna  ire^n  — denn  er  hatte  die  sancta  trinitoa  er-  ia 
könnt  — wurden  ihm  diese  geheimnisae  enthüllt:  M.  283**  diaput  Silvesters  mit  Jonas: 
‘Die  mihi,  qnando  ridit  angeloe  tres  et  adoravit  et  salutavit  et  in  ipsa  trinitatu  unum 
dominum  memoravit,  die  mihi,  quando  crtnlidit,  quod  filium  con»equi  posaet  grandaevus 
ot  senior  centenaria  aotate  iam  frigidus  ct  credidit  et  roputatmn  cst  ei  ad  iustitiam 
. . . die,  obsccro,  iam  circonciaus  erat  . . .*?  Und  unmittclhar  vorher:  ‘luatitia  dei  to 
ipsia  in  soUs  operibus  bonis  comprobata  oat,  aut  etiani  per  Bdctn,  qua  crederent  deum 
bunc  esse  . . Die  tal  99  ist  gegenüber  hf.  durch  Oen.  17,  1 (Postquam  vero  nona- 
ginta  et  novem  annorum  esse  cooperat)  gerechtfertigt:  vielleicht  soll  der  ausdrückliche 
hinweis  also  vns  daz  bAch  hat  gezait  (r.  822)  den  bewussten  gegenaatz  sur  angabe  in 
M.  ausdrilcken.  Die  kenntnis  der  bibelatelle,  die  dieae  berichtigung  vorausseizt,  erklärt  x6 
attcA  ungezwungen  den  Sodoma  und  Gomorrha  betreffenden  rwwite*. 

Damit  ist  die  au/zälung  der  dem  Sihestr.r  eigentümlichen  stellen,  die  irgendwelche 
neue  motive  oder  detaila  bringen,  erschöpft:  von  ihrer  Vollständigkeit  kann  man  sich  mit 
hüfe  der  oben  a.  4, 11  ff.  gegebenen  tabeile  2)  leicht  überzeugen.  Es  hat  sieh  gezeigt,  dass  mit 
ausnoAme  stni^r  fälle,  deren  erklärung  später  gegeben  wird,  alle  süge  in  der  Vita  bei  so 
Mombritius  ihre  genaue  entsprechung  ßnden.  Da  nun  andererseits  S.  (so  nenne  ich  der 
kürte  halber  mit  Roediger  den  Trierer  SUveater)  in  vielen  besiehungen  von  M.  abwetchi 
— aber  immer  nur  bei  mehr  oder  weniger  wörtlicher  Übereinstimmung  mit  K.  — , so  seigt 
sich  hier  bereits  deutlich  die  unkaltbarkeit  der  annakme  einer  deutschen  reimeAroni%  (R>)f 
aus  der  8.  sowol  als  atieA  K.  geschöpft  hätten.  Denn  die  quelle  von  R.  kann  nicht  M.  i6 
gewesen  sein  (eben  seegen  jener  K.  und  8.  gemeinsamen  abweichungen  von  M.),  sondern 
nur  eins  Vita,  die  mit  M.  eine  gewisse  Verwandtschaft  zeigte  (s.  o.  s.  19,  \0ff).  Sonach  hätte 
K.  bald  motive  aus  R.,  die  mit  M.  ilbereinatimmen,  bald  solche,  die  M.  widersprechen 
oder  ganz  fehlen,  kerauagegriffen,  bald  füge  eigener  erßndung  der  daratellung  emgefügt. 
lieber  der  8.- dichter  vorgenommenen  bearbeitung  aber  müsste  ein  ganz  ausserordent-  w 
lieber  Zufall  gewaltet  haben,  indem  die  stücke,  die  S.  aus  R.  entnommen  und  die  nicht 
zugleich  auch  in  K.  verkommen,  zufälliger-  (weil  unabsichtlicher-)  weise  und  ohne  aus- 
nahme  auf  solche  partien  der  quelle  ron  R.  surückgehen  müssten,  die  — triderum  zu- 
fälliger  weise  I — auch  Jf.  im  gleichen  Wortlaute  überliefert  Will  ma«  sich  aber  der 
anerkennung  dieses  sufalls  durch  das  Zugeständnis  eniziehsn,  8.  hätte  nicht  allein  R.,  4» 
sondern  daneben  auch  M.  henuXzt,  dann  hat  die  annahme  einer  K.  und  8.  gemeinsamen 

1)  Bibdkundig  zeigt  sich  der  dichter  auch  t^.  771:  höre,  Israbel  gegeniJfer  eitfachem  Urahel 
m K.  8610,  vgL  Deuteron.  VI,  4 Audi,  lirahel. 
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deuUthtn  quelle  überhaupt  keinen  $inn  mehtt  da  ja  der  ganze  beetand  von  8.,  «otroiV  er 
nicht  aus  Af.  stammt,  sich  auch  in  K.  findet,  folglich  8.  nicht  beanspruchen  konnte, 
irgendieelche  rerse  der  alten  chronik  allein  bewahrt  tu  haben:  somit  einfach  K.  als 
die  hau2*t-  und  M.  als  die  nehenquelle  von  S.  m gelten  hätte. 
ft  Darf  nach  den  bisherigeti  Untersuchungen  die  annnhme  einer  K.  und  S.  gemein- 
samen quelle  als  unmöglich  beseichnet  tBerden,  so  fällt  es  nicht  schwer,  zwischen  den 
beiden  mÖglichkeiten,  die  bezüglich  der  beurleilung  des  zwischen  den  ztrei  dichtungen  be- 
stehenden Verhältnisses  noch  offen  bleiben,  die  entscheidung  zu  treffen.  Vor  allem  konnte 
S.  in  seiner  jetzigen  form,  wie  Doediger^  mit  recht  hervorhebt,  niemals  eine  selbständige. 
10  legende  dargestellt  haben.  Demi  es  ist  nicht  nwr  ro«  der  jagend  Silvesters,  seinen  Ver- 
folgungen durch  Tarquinius  usw.  keine  rede,  sondern  der  anfang  l>eschäftigi  sich  aus- 
schliesslich mit  Constantin.  Und  ein  satx  wie  Die  riclie  stunden  lere  (33),  ohne,  nähere, 
hexeichnung,  welches  reich  gemeint  ist,  hat  in  K.,  too  sich  alles  um  Ilom  dreht,  seine  he- 
rechtigung,  niVAf  aber  zu  beginn  einer  legende,  die  im  vorhergehenden  Rom  noch  mit 
16  keine.r  silhe  erwähnte.  — Ferner  lässt  sich  nachweisen,  dass  8.  mehrfach  Widersprüche 
enthält,  die  nur  dadurch  zustande  gekommen  sind,  dass  8.  bald  der  fassung  von  K., 
bald  der  von  M.  folgte.  So  herrscht  in  K.  ohne  ausnahme  die  Vorstellung,  dass  Helena 
eine  heidin  gewesen  sei^,  besonders  deutlich  in  dem  ersten  hriefe,  den  sie  an  Constantin 
nach  seinem  Übertritte  zum  Christentum  richte.L  Nachdem  sie.  ihm  das  beisjnel  seines 
fo  Vaters  vor  äugen  gehalten,  schreibt  sie:  dQ  »olt  wider  an  unser  gnte  johen,  diene  den 
mit  triwen  (8332 y.).  Ein  zweiter  hrief  ist  ganz  ron  zorn  über  ihres  sohnes  Verstocktheit 
erfüllt;  sie  droht,  das  ganze  römische  reich  zu  a*rjr/r»ren  (8296 — 8305j.  Ferner  beklagt 
sie  (8532),  dar  er  ain  ß h&t  verläzcn.  Damit  ganz  im  einklang  fordert  Silvester  Helena 
auf,  den  heidnischen  g'öttem  zu  entsagen  f8563 — 8570):  aUberim*  goto  und  guldin,  wax 
ift  megen  dir  die  fruin  ain?  daz  aint  aüez  unraine  gaiste  uatr.  Und  überall  werden  n^en 
den  juden  auch  die  beiden  erwähnt,  so  v.  8329  ff. ; Uzen  wir  zeaaraen  komen  wiae  unde 
alte,  di  der  ß under  Juden  und  haiden  walten,  dar  engegen  vuoren  wir  diu  kint,  diu  in 
gniatlichein  loben  aint.  S.  mm  unterdrückt,  in  üAerema^immun^  mit  hf.  (s.  o.  s.\4,l9ff.), 
den  ersten  brief  Hclena's  und  setzt  einen  andern  an  die  stelle,  in  dem  sie  ihre  tufrieden- 
fto  heit  mit  des  sohnes  al>kehr  vom  heidnischen  glauben  der  väter  zu  erkennen  gibt  und  nur 
den  watnsch  äussert,  er  m^e  sich  an  das  judentum,  nicht  an  das  christSTitum  hallen, 
genau  nach  hf.  (s.  o.  s.  20,  45  ff.) : aber  die  squitere  rede.  Silvesters,  Helena  möge  von  der 
Verehrung  der  silbernen  und  goldenen  götter  ablassen,  ist  in  wörtlicher  Übereinstimmung  mit 
K.  geblieben  (754  ff.).  Ferner  — • der  zweite  zornige  brief  He.lena*s  fehlt,  im  etnk^n^e 
»6  mit  M.  fs.o.  s.  14,20);  aber  trent<^e  zeilen  später  (531)  ist  die  mitteilung  geMi^en,  Constantin 
habe  ihr  alles  gute  entboten,  ob  aio  irea  zornigen  mvtia  intwichen  woldc,  wieder  in  wört- 
licher Übereinstimmung  mit  K.\  — Ferner  — die  vtrse  K.  8329  ff.  sind,  M.  folgend  (s.  o. 
s,l,Zff.),  al>geändert  und  lauten  vndir  den  iudeii  vndc  vndir  den  kriaten  statt  under 
Juden  und  haiden  (523);  infolge  dessen  mussten  die  folgenden  vtrse  gestrichen  werden: 
40  aber  v.  583  und  sonst  sind  die  heiden,  in  wörtlicher  ühereinstimmung  mit  K.,  geldieben. 

Nach  V.  T\A4  f.  soll,  nach  M.  {s.o.  s.\\,l  f.),  aent  xu  Rom  staUfinden:  nach  t>.  614 
dagegen  wird  er  in  wörtlicher  Übereinstimmung  mit  A'.  zu  Turaz  abgehalten*.  Unbedijigt 
sicher  ist  dieses  bcispiel  allerdings  nicht,  da  der  name  in  eine  lücke  fällt,  es  also  i'mmer- 
kin  möglich  ist,  dass  Rome  dagestanden  hatte.  — Ferner  — nacA  e.  38  ff.  (teilweise 
46  wörtlich  mit  K.  übereinstimmend,  teilweise  durch  K.  angeregt)  war  Constantin  ein  frommer 
mann;  nur  das  Christentum  fehlte  ihm  zur  Vollkommenheit:  nach  v.  261  jf.  dagegen  hat  er, 

1)  A.  a.  o.  s.  181.  2)  Vgl.  Vogt  a.  a.  o.  s.  561  y.  3)  Das  hat  schon  RoetSger 

beobachtet,  a.  a.  o.  s.  195.  4)  Vogt  a.  a.  o,  s,  562. 
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wie  in  M.  (s.  o,  $.  10,  9 /,  20,  viel  yetun,  die  christ-en  verfolgt  und  märtgrerhlut 

vergossen.  — Ferner  — r.  291  ff.  wird  in  wörtlicher  UherdnstimmHng  mit  K.  die  taufe  Con- 
»tantine  berichtet:  aber  schon  249  ff.  hiejw  es:  4ir  ]»abis  hicz  «inc  toufo  tragon.  hör  sprach: 
^n5  äalt  <!u  in  <lcs  numc^n  badtm,  dio  cUtn  liic'inil  vf  bohlit  vtido  der  enltni  weldit  . « * 
Bwer  in  der  tovfo  wirl  gereinet,  der  i»t  in  dem  ewigen  libe  goheilet’.  Ich  rrrnirt^  mir  b 
die  enMehuHg  dinier  dopprlerzalung  nur  »o  zu  erklüreUt  dasn  S.  hier  die  Itetreffende  stelle 
in  M.  misverstand,  wo  es  heiasi  ^279*J;  Cui  hanctiis  SylvcBtor  reHpondit;  ^Andi  me,  rex, 
et  Bftluiis  piKcinani  iieeeHNariam  boc  online  rof|iiirc,  iit  priiimni  credna  CUnMtiim 
blium  dei  ideo  de  eaelo  vcnisne  et  iiiter  liominea  coiivenatmii  eKbe,  nt  iKimi)  pi»ciimiii 
credentibuR  in  ae  nianireatar(.‘t'.  Dieses  r«ti[nirer<»  dürfte  der  dichter  fülsrhlicher  weise  lo 
durch  tl'ngcn  beizen  wiedergegehtn  haften.  — Auch  dass  Constantiu  zweimal  den  glauben 
sjtricht  f283  und  294^,  sei  angemerkt.  — HrhliessUrk  hebe  ich  noch  hervor^  dass 
stantin  in  K.  bis  zu  seiner  kaiserkriinnng  ^8128)  immer  nur  ‘könig’  genannt  wird  (^7813. 
7828.  7841.  7864.  7H72.  7HH0.  781)6.  71M)K.  7911.  7921.  7932.  7943.  7958,  7978.  7990. 

8001.  8032.  8048.  8053.  8087.  8092.  HIOO.  8115.  8119/,  während  er  in  S.  afacechselnd  la 

*krmif  /304.  320.  355^  und  f259.  266.  285,  307,  331.  342)  Ar/W,  obwol  auch 

H.  die.  krönung  berichtete  f361  ff.f  vgl.  auch  »>,  s.  5,  2 *.  — Es  erübrigt,  einige  ftedenken, 

welche  Roediger*  aus  agntaktischen  und  stilistischen  gründen  gegen  die  ursprnngfichkeit 
von  K.  erhoben  hat,  zu  beseitigen.  »SV  heisst  es  7844  /f.;  do  erftciiien  im  dit?  liem;n  . . . 
aonctc  Peter  unt  aaiiete  PuuIuh  — aaiu'te  SUveMter  liit^z  dö  der  bnbea.  — vil  olTeulicliO  to 

er  &i  aaeb.  Dass  K.  so  nebenbei  den  namen  des  dninaligen  ^ngtsies  nennt,  ohne  über 

seine  teiViUiriMitr/V  etwas  hinzuzufügeHf  seheint  auf  den  ersten  blick  allerdings  auffällig. 

Es  erklärt  sich  tUtraus,  dass  früher  (6183/  ran  einem  andern  pajmte  fSixtus}  die  rede 
warf  und  der  dichter  anderseits  anf  den  wevhset  in  der  päpstlichen  herrschaft  nnminjUe.h 
durch  sanct  PeteCf  der  unmiUelltar  darauf  zu  reden  beginnt,  aufmerksam  machen  lassen  <s 
konnte.  — Vir.  verse  8028 ß\  lauten:  als  er  (Silrester)  die  iniHsc  v<»llc8anch,  er  (Con- 
stantin)  nam  den  bdbes  bi  der  baut,  (dtwol  8012  zuletzt  ton  CoHstantin  die  rede 
warf  braucht  man  zur  erklarung  dieser  nachlässigen  heztehung  nicht  den  ausfall  eines 
Satzes,  in  dem  der  kaiser  suhject  war,  anzunehmeH',  gleich  wenige  verse  später  (SOlOff.) 
wiederholt  sich  dieselbe  freiheit:  der  babea  biez  ai  uoben  ...  er  {Constantin!  rihtc  dem  so 
bäbcB  sinen  bofj  auch  hier  war  rom  kaiser  viel  früher  zum  letzten  mal  die  rede  (^8055). 

Im  Uul.  4708.  4729  ßnden  sich  gleich  falls  solche,  nachlässigkeitcn. 

So  wird  man  r<wi  allen  seiten  zur  annnhme  von  der  Ursprünglichkeit  der  in  K. 
erzälten  Sihesterepisode  gedrängt.  Mit  diesem  resultate  steht  es  im  besten  einldang,  dass 
der  phrasenbestaml  der  SUveste.rpartie  {soweit  S.  reicht,  also  ausser  dem  r.intpxng  ton  K.  ib 
die  verse  7806  — 8679^  jiiVA  mit  den  übrigen  teilen  der  ÄVfiVcrrÄrow/A'  in  roffkoMmener 
Übereinstimmung  beßndel,  wie  die  folgende,  auf  Vollständigkeit  keinen  anspruch  macheTule 
Sammlung  von  paralteUteHen  «i’//en  mag. 

1)  Steilen,  die  in  K.  und  S.  gleichlautend  überliefert  sind:  37  die  wellent  wi  (die 
lügt)  al»5  bchaben:  3453  ainer  wil  die  luge  bebaben,  — 7806  diu  riebe  »luondcn  «o 
l»re:  12037  nü  aiiit  nver  diu  riebe  worden  l»re.  — 7807  f.  die  kumieu  Kotii&rc  re- 
w'eltcn  sancte  Elencn  8un;  247  f.  die  ebuonen  Kfuna?re  rewelten  ainen  bdrren.  — 7808 f, 
(»i)  rewelten  aanctc  Kienen  sun,  den  tiuren  ConsUntinmn : 7612/.  ainen  tiwrlichen 
«un,  den  cuonen  Oonatantiiiuin.  — 7815/*.  nehain  wcrltlich  man  nemalit  im  frum  ain: 
rAeiwo  wird  frum  ain  inm  personen  //pAr//tf/‘A^  1580.  2664.  3381.  15742.  — 7820  /.  i6 

1)  Ihus  die  Uutem  fäÜe  alle  dem  Schreiber  zur  last  zu  legen  sind,  Ut  höchst  unwahr^ 
scheinlich:  von  dert  sieben  handachrißen,  tUe  diese  ftartie  der  A’aMercAron/i-  Uberlic/em,  hat  nttr 
eine  einzige  etninai  so  geßehit  fs.  la.  zu  8115^/  2)  A.  a.  o.  s.  1^7/.  \90/, 
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80  Holt  rlu  mir  vollen,  f^ebiut  h(»ld<>n:  6656  y.  wil  d6  luir  vol^n, 

beftPiido  dft  mir  dine  lu>!den.  — 785H  tti«>  aln  er  dili  löre:  3783  nA  tun  also  ili  dih 
lere;  I0H08  tuo  dA  b!ä  ich  dich  lci*c.  — 7864  kAmc  crbilen:  efmfHQ  5722.  — 7H76 
f'crcht  und  pir  womcm:  fftrnito  5149.5511.*—  7885  dasi  dA  sA  guot  wa^n:  1857 
6 daz  er  nin  i^uot  arzAt  wa*rc.  — 7910  do  apndi  der  kuiiic  majn!:  2182.  2341  duo 
nprach  der  boie  micrc.  — 7920  der  bAbc«  viel  zv  kIuc  vonie:  2012  saiicto  PAter 
viel  drie  venjo.  — 7973  in  dem  inunster  nanctc  Petei*«;  eftewto  14418.  — 7982 /,  nA 
bevilh  ih  dir,  iiArre,  buide  ti|)  imt  nAlc;  1099!  gut  von  himele  bevulhen  ai  alle  ir  hAIo. 

— 7986  eliio  der  Kegen  wart  getan:  12455.  12473  duo  diu  bilite  waa  getAn.  — 8036 
in  dA  die  lievel  den  verhanctm:  4227  daz  ordern  tievel  iht  veHiancte,  rgf.  1469.3.  15330. 

— 8077  uiiiW  biKcove  und  Awarten:  14781  unibu  dl  Imeovo  iint  tiiiibc  di  cwartcii. 

— 8110  die  chriatenbait  zo  be«cinmm:  eAeiiÄo  15834.  — 8142  or  (gott)  aaiit  uiik  «in 
aeiboK  Min:  HK47  duo  nant  unn  gut  Hiiieii  nun.  — 8143  zerlu«cii  uindeli  von  den  «un- 
dun:  eheHno  9560.  — 8176  Mcii  emiobe  der  tiovel  dar  inno:  13117  dar  inne  uobte 

ift  «ich  der  vAlant.  — 8196^'.  ir  wart  getmiO  an  der  «tunt  mAr  denne  «iben  tAsunt: 
10367  f.  der  baiden  wart  getmift  an  der  «tunt  vierdebalp  und  ahtzec  tAMint.  — 8324 
er  inacb  w'ol  fiV»  «in:  11066  du  mäht  wol  fr7>  «in.  — 8372  rin«m  ist  vil  «wjere:  t>hen»n 
2201.  3677.  3935.  4164.  4180  v.  Ö.  — 8373/.  daz  er  oiiiem  alten  triigcnAre  liAt  ge- 
volgct  »A  verro:  4074/.  doz  der  kaiser  dem  gonkclare  gevolget  aUA  verre.  — 8392 
10  mailte  «i  iz  gevungeii:  10119  ob  erz  al«A  mHhto  gevuogen;  vg!.  4005.  — 8399  doa 
enirret  in  nebnin  niuo:  14362  de«  enirret  in  nebain  mimuoze.  — 8402  ff.  aine  boten 
er  «ante  von  lande  zo  lande  allen  gelArteii  1101*1*611;  13663  /.  daz  ei  «ich  beeaiiten  in 
allen  ir  landen  uAch  den  aller  wiuteii  liArren.  — 8406  /.  alte  unde  junge  chömen  ze 
der  Haiiieuunge:  14945  / duo  kom  ze  der  «aniennnge  luanich  niaget  junge.  — 8433 
u mit  herzen  jouh  mit  munde;  e/>ew«t)  777.  — 8436/.  dnz  er  ir  gclnite  wiere  und  alles 
ir  geverte«  phla*ge : 6247  f.  daz  er  kamerwre  w«re  mit  alles  »ines  scazzes  phlege.  — 
8464/.  «i  hAtcn  grAz  uliermimt,  sA  ie  der  unselige  tuot:  15690  /.  . . . durch  ir  uber- 
muot,  «A  ie  der  unselige  tuot.  - 8468 /.  «och«  und  drizec  tO«ent  dar  ubere  (tubele): 
4267/.  aiidef  inAnode  dar  ubere  (nibelo)*  — 8486/.  wie  gerne  si  ta!le  swes  si  der 
so  Hun  gebajte:  11920/.  daz  er  daz  vil  gcnie  tiete  Rwes  in  diu  frowo  gebaute.  — 8489 
der  rönuMche  voget:  ehfMm  11267.  — 8516  diu  chnnigm  an  ir  gerihte  gesaz;  8006 
an  daz  gorihte  er  gesaz:  14382.  16476  der  ehiinic  (ze  Homo)  an  daz  gerillte  (ge)saz; 
vgl.  12777.  — 8.543  er  ist  nA  aller  AriHt  volkomon:  1923  «A  wierestA  aller  6r«te  vol- 
cboinen.  — 85.54  /.  er  lonet  dir  mit  «inein  riche.  <1A  wonest  dA  Aweclicha:  I960 /. 
M ...  in  sin  riche.  mit  den  engein  wonost  dA  Awechliche;  2303/.  ...  «ln  himolrichc. 
(lA  w'onet  er  iemer  AwicUche;  6584  in  dem  goto«  riche,  dA  wonent  «ie  iemer  Awic- 
liche.  — 8568/.  . . . mit  der  helle,  diu  iemer  mer  wellet:  10912 /,  . . . in  der  helle, 
diu  dA  iemer  iiier  wellet.  — 8615  daz  widerredest  du:  3176  und  widerredestA  daz. 

— 8624  mit  «cAuem  aiUluzzc:  3807  mit  vrolichom  anlluzze.  — 8626/.  dA  bist  ain 
40  wol  geirrter  man,  war  umbe  newil  dA  diu  buoch  iiibt  rebte  veratAn:  3502/.  liArre,  sO 

wol  s7i  du  gelAret  bUt,  daz  du  daz  niene  wil  verstAu;  3131  du  bist  ain  wol  gelArt 
man.  — 8659  der  ist  iemer  mit  dem  tievel  in  der  belle  begraben:  2509  si  ist  in  der 
helle  begralwn.  — 8664  von  gote  si  den  gew'alt  hAten:  12588  doch  hAn  ich  von 
minc'm  trehtin  den  gcwalt  — 8675/.  daz  ist  aver  unvemomen,  daz  iz  ie  von  debaiin 
u cristen  gescalie:  9583  /.  von  den  ist  unvemomen,  daz  «i  io  gowunncn  dehaincu  wls- 
sageu;  3308  diu  rede  ist  unvemomen.  — 8677  daz  enmac  nieinan  bcwieren:  2330  ih 
wil  hiute  hie  bewsren. 

2)  dte  in  K.  und  S.  üherliefert  sind,  in  S.  Jfdtwh  mit  kieinerm  oder 

grösärren  rthteeicÄungen : die  paraiMsteffen  str/ien  auf  der  srite  von  K.:  7806  diu  riche 
DfiutJirh«*  Cliroolken.  I.  >.  4 
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{S.  33  die  riche  die)  etuonden  tnre:  5365  daz  riche  wa«  duo  Inre;  14282  daz  riche 
»ttiont  do  [iere.  — 7812y.  von  gete  ez  bochnm,  der  cunich  aiechen  bogan^  8.  43  y. 
tion  aincn  gnaden  iz  quam,  daz  der  herre  aiechen  began : 690  y.  trörtitch  mit  K.  üher- 
rinätimmeHd,  wie.  auch  693,  ents^trechtnd  7814,  dtm  in  8.  fehlende  wort  tVeiaaain  $tehL 
~ 7815  nehahi  werltlich  man,  8.  50  in  der  werlde  newaa  nichein  man:  5753  vde  K,  b 
lautend,  — 7827  haiz  mih  hAhen  oder  ntainen,  8.  64  so  lazet  mich  antwedir  haben 
odir  steinen:  11832  dd  soit  ei  haizen  hAhen  oder  etainen.  — 7838 y.  bezzer  iet,  daz 
ih  eine  resterbe,  A sö  manich  menniske  von  mineti  ecnlden  rewerde,  8.  98  bezzir  ist, 
daz  ich  eine  irsterbe,  daii  durh  mich  uirwenle  aUue  manic  kindelin:  4947  bezzer  ist, 
daz  wir  zwelfe  ersterben,  h disiu  stat  zo  Rome  vur  werde;  8728 y.  iz  ist  pezzer,  daz  lo 
ainer  resterbe,  deime  diu  werk  elliu  \nir  werde.  — 7841  der  durlichc  hArre,  8.  117 
der  ture  herre:  1364.  6028  trie  K.  — 7842  der  (S.  126  do  der)  chunich  des  nahtes 
an  sinem  bette  lach:  4645,  v^l.  8452.  14202,  wie  K.  — 7848 y.  vil  oflfeiiliche  er  ei 
sach.  Sancte  PAter  im  giiotliche  zuo  spnich,  S,  134  f,  ofRntiche  her  sie  ane  nach,  sente 
Peter  ime  z^  sprach:  10556 y*.  sanie  PAter  im  do  rescain,  vil  offcnliche  er  in  sach;  ib 
wie  giiotliche  er  im  zui>  sprach.  — 7861  diii  siihte  dir  alle  cntwichcnt,  8.  150  /*.  ganz 
anders:  81 8 y.  dA  muozen  dir  entwichen  dlnc  Htihle  aWi  inanicvalt.  — 7892  daz  walz 
wol  von  himel  min  trehün,  8,  195  daz  wizze  vnsir  trechtin:  954  nü  waiz  wol  min 
trehtin.  — 7902  /,  daz  ich  in  ainer  liizelen  stiint  an  allem  minem  libe  wunle  wol 
gt^Bunt,  8,  205  y.  d^  kundis  mich  wole  gebeilen  vnde  uoii  minen  sundeti  gereinen:  m 
7862  y.  daz  du  in  ainer  luzelen  stunt  an  allem  dimmi  libe  wol  wirst  gesunt.  — 7934 
luaUtcr,  ich  gelrüwe  dir  wol,  S.  287  ineister,  wolo  getniwe  ich  dir  dir  zf:  10412,  vgl. 
2125,  wie  K.  — 7956  dA  wart  michid  froude  unC  lop,  8.  321  ze  Rome  wart  saiic  vndt: 
lob:  13633  wie  K.  — 7957  daz  vu<H:tc  selbe  der  waltinde  got,  8.  322  dit  woldc  unser 
herre  gut:  2836  daz  vuoctc  wol  min  trehtin.  — 7958  /.  jA  miniiet  der  chunicb  HAre  ib 
alle  goteliche  lAre,  8.  307 y.  do  mimiete  der  keisir  here  al  geistliche  Iere:  10381  /. 

duo  miniiete  diu  chunegin  IiAre  alle  goteliche  lArc;  1796  J\  daz  diu  kouHiut  iemer 

mArc  minneten  alle  g.  1.;  17172  er  imiinet  alle  g.  I.  — 7967  er  was  fnio  und  spAto, 

8.  314  her  was  durch  gut  urfi  vnde  spute:  14337  wie  K.  ^ 7980  dA  suzteii  st  die 
pfahte,  8.  340  vnde  richten  eine  pachte:  14757  Karl  sazte  dA  die  pfahto.  — 8038 y.  »o 
dA  begunde  sich  diu  gotes  lAre  ze  RAme  braiten  und  mAren,  8,  387  y.  do  wart  der 
cristenheite  ere  breit  vnde  mere:  6367  daz  sich  diu  gotes  lAre  b!  im  harte  begunde 
mAren.  — • 8074  so  stat  iz  ze  RAme  gc‘scribcn  noch,  S.  358  also  her  non  recht«*  sohle 
sten  noch:  15557  sA  stAt  ez  gescriben  noch,  vgl.  5524.  — 8081  er  ribte  . . . mnbe 
widomen  und  umbc  zeheiidcn,  8.  867  her  berichte  widemen  vnde  zebenden:  14784y.  ib 
dA  ribte  er  dA  bi  umbe  zehenden  unt  iiinbe  w.  >—  8120  y.  er  segeut  im  sine  regalia; 
üf  sazt  or  im  sA  aiii  ütirlicho  crAnc.  elliu  diu  stat  ze  Rome  . . 8»  361  f.  her  sazte 

im  ff  die  cninen;  dit  gab  her  ime  ze  loiie:  14376  ff.  do  enpbiench  er  diu  regalia; 
üf  sazten  ai  im  bA  ain  vil  tiurliche  crone.  do  froweten  sich  ze  Rome  alle.  •—  8136 

der  chaiscr  üf  (8.  407  an)  aine  liAhe  trat,  ainer  stille  er  bat:  11206  /.  der  chunich  üf  40 

aine  hohe  trat  usw.\  1167  /.  üf  ain  liAbe  er  trat,  ainer  stille  er  bat;  6990  der  Herzoge  uf 
ain  liAhe  trat  — 8138  er  sprach:  ‘owol,  ir  Romani*,  8.  409  her  sprach:  kif  uimeiiiit,  ir 
R.*:  1876  er  sprach:  ‘owol,  ir  R«nnairc';  10112  owol,  ir  fristen  Romani. — 8160  diu 
vil  unrainen  getroeb,  8.  433  die  uil  bösen  abgot:  10728.  10772  ain  unraincz  getroeb. 

^ 8190  er  ist  («S.  463  daz)  anegeiigc  uiide  (»V.  daz)  ende:  13540  want  dü  bist  a.  u.  e.;  ib 
3252  iz  enliÄt  a.  noh  e.  — 8198  f.  Ane  wip  und  Ane  kint  daz  (S.  472  diet)  wAren 
lobeliclüu  tünch:  1089  f,  si  branten  wip  u.  kint.  daz  wAren  jAnicrlicbiu  dine;  7404 
daz  wAren  wunderiiehin  d.  — 8325  JA  wil  selbe  min  trehtin,  8.  513  nf  wil  selbe  viiser 
tr.:  1 lüiO  iz  wil  selbe  miit  trelitin.  — 8346  /.  er  enbot  der  chuniginne  dienest  umle 
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minne  (8.  518  f,,,,  kuninginne  fumeliche  miune):  7632  er  enb<‘»t  der  chimiginne 
friuntocaft  und«  minne.  — 8377  wannen  daz  «i  gei»celien,  8.  570  wie  dieee  dinc  «in 
geachen:  2660  wamien  U dir  at  geacehen. — 8384 diu  cbuniglu  hiez  Hon,  ir  brieve 
scriben,  8»  578  f,  Helena  nebeite  necheiner  wifon,  aie  hiez  brieue  achribon:  5155  f* 
% VeapaaiAnus  hiez  Uen,  «ine  brieve  aA  acnbeii;  10463  y.  der  chaUer  hiez  ilen,  eine 
brieve  toiigenliche  acriben.  — 8396  in  wart  diu  boteacaft  liep,  S.  590  liep  waa  in 
die  b. : 14984  ini  wart  diu  eriatenhait  liep.  — 8402  y.  «ine  boten  er  «ante  von  lande 
re  landr,  N.  5H0 y.  . . . aftrr  allenie  deine  lande;  7834 y,  7776 y.  trif  K.  — H406  f, 
alt  uiidc  Junge  (S.  599  dar)  ehotii«ii  ze  der  «ameimnge:  69HHy.  iiianie  holt  «nelle  unt 
10  junge  chumen  ze  der  «amenuiige.  — 8482  y.  «i  lobeteii  mit  «ungen  mit  herzen  und 
mit  munde,  S.  GOH  f.  mit  herzen  vnde  mit  munden  mine«  treclitenee  lob  aic  «ungen: 
18631  y.  «i  lobeten  unt  «ungen  mit  herzen  unt  mit  munde.  — 8470  mit  muhe  unt  mit 
prande,  8.  646  mit  gewaldc:  3484.  7686.  16261.  16905  iri>  Ä".,  rgl.  5880.  7010.  — 
8488  y.  ze  Tdraz  wart  der  aent  gelobet,  dar  chom  der  RomiMke  voget,  dar  choiu  euch 
ifi  «in  mai«t(T,  8,  614  ff-  • • • daz  gebot  der  Koiui«che  uoget,  mit  aamiiit  iine  ain  meiater: 
13445  ß\  ze  Kpheao  wart  der  aent  gelobet,  dar  kom  der  Romiake  voget,  dar  koiu 
manig  eilender  gaat.  — 8581  ze  dem  «ende  (8'.  671  dar)  nechome  nehaiu  man: 
10037  ze  dem  «ende  nechom  nehain  man.  — 8605  ist  din  rede  (&'.  768  daz)  wAr: 
8748.  8756  tri>  K.  — 8620  y.  «6  du  selbe  mäht  lesen,  er  neaol  ze  jungest  mit  gote 
»)  (m.  g. y<A/#  N.  782)  niht  genesen:  9354  f.  wit  K.  — 8640  daz  zumde  got  aAre,  8,  799 
rlo  irhaJe  «ich  got  uil  «ere;  4044  daz  zumde  der  kaiaer  «ere.  — 8648  y.  die  un- 
goloubigeii  diet,  want  ai  im  (gott)  doch  dA  vor  («8.808  daiinoch)  wAren  liep:  1002  y. 
do  giviel  diu  gotea  rAche  über  alle  Ebr^iske  dict,  dA  vor  wAren  «i  goto  liep.  — 8655 
durcfi  unser  bmde  nam  er  bain  unt  6aiac,  8,  832  . . . nam  her  an  sich  b.  v.  ul.: 
•ft  10277  liöm%  dA  naune  bain  und  Haiac. 

.3)  8iffhn,  die  in  K.  und  8,  überliefert  eindf  in  K.  Jedttck  mit  fibtreirkurnfm : 7851 
mit  «<»rgeii  pistu  lievangen,  *S.  137  mit  grozeii  «Achten  bist  d^  bevangen:  804  mit 
gr«iz<ui  Mühten  bin  ih  bevangen.  ^ 8462  die  vulteii  perc  undo  tal.  vU  luicliel  wart 
der  hcrscal,  8.  630 y.  Tuichil  wart  der  heideiien  «clial.  die  uulten  berc  \Tido  tal: 
•0  10058  y.  vil  michel  wart  do  der  Haiden  «cal  ulM»r  b«n*h  und  über  tal.  — 7926  y,  die 
dich  an  dem  libe  machouC  goaundon  uni  die  «Mo  loaent  von  den  aunden,  8.  245  f • , , 
vnde  die  dich  uon  der  aele  aunden  intbindent;  10934  y.  ai  megen  un«ich  an  dem  libe 
unt  an  der  «Ale  wol  enbinden  von  allen  iiiiaerii  aiindeii. 

4)  SttlltHf  die  nwr  in  K.  überliefert  eind  — uxdtei  jedoch  öfter  mit  der  m^lichkeit 
u zu  ret'hwn  iet,  daen  die  entepreckungen  in  8.  nur  infolge  der  lückenhaften  Überlieferung 
fehlen^  ».  o.  e.  4,  38  ff.  — : 7970 — 7977  an  dem  anderen  tage  , , , do  garte  sich  der  bAbea 
. . . von  der  obersten  wiahaite  aanch  er  ainc  iniaau,  die  got  von  liimel  wol  weaae: 
8504  8.509  de«  anderen  luorgenea  vil  fruo:  der  bAbea  garte  «ich  duo  ...  er  aanc 

von  dem  hailigen  gaiate  eine  misse,  w'ant  er  vil  wol  wesae.  . . . 8000  y.  dA  loboten 

40  «i  den  hailigen  gaist  dem  chunige  zc  vollaist:  14352  y.  ain  misse  aanc  er  do  . . . ze 
vollniat  <lem  herren.  — 8004  an  dca  «fgene»  ende:  8135  ebeneo.  — 8008 y.  «wer  an 
dc’u  wArcii  got  geloupte,  daz  sich  der  in  dom  wazzer  toufle:  16176  unze  ai  sich 
touRoii,  an  aincii  wAren  got  gtilouptnn;  5.566  di  an  den  wAren  got  geloubeten;  vgl. 
9826  y.  — 8009  f.  daz  aich  der  . . , toiiflo  in  nomine  palri«  ot  Hlii  et  apiritu«  «ancti: 
46  10377  f.  er  toiiftc  ai  in  iiomiue  umr.  • — 8022  an  dem  vierden  tage  fruo  der  hAl>ea 
vie  ze  dein  ambahte  duo;  9874  f.  de«  audertut  morgoiia  vil  fruo  diu  cliunigin  vorderote 
duo.  — > 8030  f,  er  lait  in  liin  widoie  au  sin  liArez  gcaidclo:  8850  f.  unt  brAlit  in  hin 
widere  zo  ainem  Aren  (hArcn  mehrere  h*».)  gesidcle.  — 8055  /'.  er  nam  den  hAliea  bi 
der  baut,  er  lAh  im  ain  grozen  gewalt:  6786y.  er  nam  den  dieneatman  bi  der  hant, 

4* 
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er  emphalh  in  dem  kunig«  in  einen  gewalt  — 8094  /.  er  wolt  ez  gerne  ervullen  al 
nAch  gotea  willen:  5157/.  allen  ir  willen  gerne  zorvullen.  — 8115  daz  der  des  chunigea 
vUnt  wterc:  8053  ebtnso.  — 8128  do  er  in  ze  chaUcr  gewihle:  15379.  1K485  ze 
kaitier  er  in  d»  wihte;  14751.  15832  der  bAboa  wilit  in  db  ze  kainer.  — 8133 /.  dö 
aanch  er  gewiaae  von  der  gotea  nrstende:  10078  er  neaunge  von  der  gotea  uratende  » 
aine  raiaae.  — 8192  y'.  ai  lobeten  ininen  trelitin  der  tiiieheln  genAden  aln:  8314  lop 
dich,  hArre  treehlin,  der  vil  micheln  geiiÄden  din.  — 8238  mit  laide  uiit  mit  abro: 
thtnuo  6483,  — 8241  s6  enbbt  ai  dem  tiurllclien  hörren : 10865  aUe  enbbt  er  den 
hbrren.  — 8248  f.  «ine  boten  er  Kante  ze  Hitiniiinken  landen:  6824/’.  ain  boten  er 
Cougenliche  «ante  ze  wAlhiskein  lande;  e*jL  7630/.  — 8286 . . . noch  iiieuniMken  lo 
rmgcn  niemer  geacowen,  noch  mcnniaken  bren  niemer  «iiln  gehbrcn:  6231  /.  diu 
flaiaclichiu  ougen  niemer  mUhtcn  ge«couwcn,  noh  mennieken  bren  niemer  inegen  ge- 
hören. — 8315  der  vil  micheln  gimnden  din:  8193  der  micheln  genÄden  ain.  — 8341 
«wie  ir  got  von  hhiiele  verhenge:  9121  als  una  g»>t  von  hiniele  verhenge.  — 8345  er 
hiez  im  gewinnen  «ine  man:  1630.  6121.  6941  tbtnao,  — 8358  al«e  diu  chunigin  di  it 
botacaft  vemam:  7668  dtenm.  — 8360/.  (ir  man)  bicz  ai  ir  gewinnen  mit  niicbelem 
grimme:  4171/.  mit  michelm  grimme  hiez  er  im  die  hArren  gewinnen.  — 8412/. 
«wer  daz  awert  laite,  er  chbme  ze  helfe  der  chriatenlmite : 8390/.  und  alle  di  «wert 
mähten  laiten  ai  chbmen  wider  der  chriwtenhaite.  — 8424  «i  maneten  daz  Hut  verre; 
8450  er  manete  got  verre.  — 8500  ff,  diu  chunigin  hiez  chuuden  ir  bau  ubcjr  alle  m 
«lallte  man,  «wer  in  dem  «ende  dehaincn  «Irit  liuobe,  daz  man  iiii  daz  lioubet  abe 
«luoge:  11274  /.  ir  ieweder  chunte  «inen  bau  über  alle  «ine  man,  «wer  deliainen  strit 
huobe,  duz  man  im  an  der  «tet  da/.  Imiibet  ab  «luoge et/f.  15804  der  biacof  chunte 
«inen  ban  umf  10069  /.  «i  (Ilrlenn)  «wuor,  «wer  brieebe  ir  fride,  «i  hiez  in  in  dem 
Homlc  boubicii.  — 8536  mul  ! (JuiuUttnttHf  iat  wnnleii  cbri«teii:  8378  dnz  min  »un  i«l  u 
chriaten.  — 8540 /.  der  vil  bailige  bAbe«  antw’urte  ir  dea:  8792  aancto  Hilveater 
der  bailige  babe«  aciere  antw'urt  er  im  de«.  — 8559  (diu  wninni?,  din)  binne  vur 
niemer  zegit:  9399  di  be«izzent  di  wunne  diu  niemer  zergÄt.  — 8561/.  gehmbe  an 
den  w&ren  got,  der  dich  von  nihte  hAt  gebiledbl:  2977  daz  mich  ain  wärer  got  von 
nihte  hAt  gebildbt  — 8590  die  rede  underscaiden:  elfrtso  2247.  9308.  9321.  — 8597  /.  k> 
daz  rihten  ai  an  den  «tunden  nActi  rehter  urtaile  unt  jAhen  dea  gemainc:  5976  /.  an 
den  selben  stunden  mit  rehter  urtaile  der  furaten  al  gemaine;  vgl.  5525/  6680  /. 
14643  /*.  mit  (nAeh)  rehter  urtaile:  al  gemaine.  — > 8601  ab  hiezzen  in  die  rilitAre  Hz 
dem  sende  gän:  8904  hiezen  in  di  rihtÄre  üz  gAn.  — 8606  nö  aich,  wie  dA  gescriben 
StA;  ebenso  9328;  igL  8758  ml  aich,  wie  dA  geacribeu  atAt.  — 8622  uf  atuont  der  u 
bAbea:  8778.  8906.  0088  bf  stuont  duo  Jbnaa 

6)  Süllen  tn  S.,  denen  in  K.  nirkts  entspricht:  11  f,  daz  wart  achiern  getan,  do 
iz  der  kuninc  gebot,  do  muoate  iz  irgan:  5617/  aeiere  waa  daz  geiAn;  dca  cunige« 
gebot  inuoa  orgAn.  — 112  her  gebot  «inen  kamerercu:  ebenso  5707. 

Wiederholt  ßnden  sich  nun  auch  berührungen  mit  de^n  Holandsliede.  Unter  ut 
beibehaltung  der  J'rUker  anfgestelUen  kategorien  ergibt  sich  folgende  übersieht: 

1)  7858  tuo  als  er  dih  lAre:  R.  1517  tuo  ala  ih  thib  lAre.  — 7878  er  wAnde 
daz  er  solle  reaterben:  R.  5072  aie  wÄnden  alle  er  acolte  ersterben.  — 8110  die 
chriatenhait  beacirmen:  ebenso  R.  8637.  — 8137  ainer  atille  er  bat:  ebenso  R.  1054. 
8822;  i>gL  8739.  — 8140/.  got  mochte  aich  erbarmen  über  unaich  nienniacc  arme:  a 
R.  611/.  thaz  er  sich  erbarme  über  thie  vilc  armen.  ~ 8150  der  una  von  nihte 
geacaffen  hAt:  ebenso  R.  813.  — 8399  der  bAbea  waa  apiete  \mt  fruo:  R.  263  ir  acult 

I)  Schon  von  Schröder,  Kaiserchronik  anm.  i.  8500  hervorgehoben. 
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unt  frno  »in.  — H429  duo  ilte  timn  vur  inAn:  fhtnßo  R.  5249.  — 8443  wicwore: 
H.  50ir>.  — H4B4  /*.  «i  hÄUsn  griiz  iibennuot,  »5  ie  der  unaieli^*  Uiot:  R.  289  sie 
fiiort<‘ii  »MW.  — 8554  er  itjoH)  lonet  mit  Hinem  riche:  R.  150  themc  bmet  g<it  mit 
Kineiiie  riclie.  — 8554  /*.  . , . mit  »inem  riebe.  dA  wonest  du  Aweelicbe:  ^.29  /*.  in 
ft  Nineme  riche.  tlia  er  iemt?r  ewehlicbe.  — 8H38y.  alle,  <Ue  in  der  werlle  do 

leboteii,  jiiden  und  hniden  an  diu  abgot  betten:  R.  33/.  wie  unk(l»eltchen  «ie  lebeten, 
tliie  n|ig«>t  ane  lx‘teten. 

2)  7HH8  /.  bezxcr  i«L  daz  ih  aine  re«leH>e,  «5  iiiAnicb  menuiidie  von  luincn 
Hculden  n’werde.  S,  98  /.  . . . dan  durch  mich  uirwerde  almiK  inAiiie  kindelin:  R»  1895  /. 

10  thar.  iss  intchel  bezzer  i«t,  thaz  thic  zweleve  eraterbeii.  theiine  wir  alle  vurewerthen; 
IHH4  /.  iiii  iat  michel  bezzi*re,  wizze  (’’riat.  . . . ihnz  ih  eine  ersterbe,  theiine  ih  iuh 
alle  Uze  verloren  werthen.  — 7HH4  vü  (S.  154  vil)  kAmr  bitmi:  R.  22H6  w/V  K. 
— 7920  der  hAbes  viel  , . . 215  an)  sine  venie:  H.  H8SI  wi>  ä".;  »^/.  H391.  — 

79H4  niaiKter,  ich  getriiwe  dir  wol,  287  meinter,  wole  getniwe  ih  dir  dir  zt:  R.  3713 
ift  ih  getrAwe  thir  «5  w<do,  rgt  934.  — 7956  «b\  wart  iniohel  froude  imde  lop,  S,  321 
ze  Rome  wart  «anc  vtide  lob:  R.  8988  thA  wart  michel  froweiho  unde  lof.  — 79.58/*. 
.lA  miniict  der  chiinich  hAre  alle  goteliche  (S.  308  geistliche)  Ure:  R,  9055/*.  jo  uobet 
ther  lierre  alle  gotlike  lerc;  »•»//.  35.5  »ic  niinneten  alle  gotliche  Ure.  — 8136  der  knitter 
Af  (H.  407  an)  ainc  höhe  trat:  R.  180  w»V  A".  — 8144  /.  A betten  wir  ...  an  holz 
•0  . . . daz  wa«  de«  tievele«  getro(di.  ml  tnot  irz  durch  den  wAren  (S,  420  J'fhlt  </ow 

t^ptfArion}  gi»t:  //.  4692  /.  nu  acliet,  wie  thic  heitliciicn  potent  anc  thes  tiuvelea  getruh. 

im  turtt  iz  thurh  then  Awigen  got,  — 8152/.  er  hiez  von  nihte  werden  himel  und 
erden,  S,  425  den  hiemel  vnde  die  erden  die  hiez  her  bede  gewenlen:  R.  715/. 
ther  himcl  unde  ertlie  von«  nihlo  hiez  werthen.  — 8158  /.  dienen  unserem  rohien 
«fi  »cepfiere,  lAt  iu  weeen  untmerc  diu  vü  unraiiieu  geln>cli,  S.  430  ff.  nt  «ult  ir  widir 

grifeii  zt  uwirnu*  scliepfere  vnde  lazit  in  wcsenii  ninere  die  tiü  bösen  abgot:  R.  1001  /. 

thienet  iuwerenn*  scephAre,  lAt  iu  wesen  nmniArc  thie  gebe.  — 8384  /.  diu  chnnigin 
liiez  ilen,  ir  brieve  scriben,  S.  578/.  Helena  nebeite  necheiner  wilen,  sie  hiez 
hrieuc  Hchrihen:  R.  2585/.  ther  kuninc  hiez  ilen,  sine  brieve  Rcliriven.  — 8462/*. 
so  die  vullen  pere  unde  tal.  vil  michel  wart  der  herwcal,  8.  630/.  michil  wart  der  hei- 

denen  »clml,  die  uulteii  here  vnde  tal:  R.  353.3/.  michel  wart  ther  herescal.  sie 

füllen  waic.  — - 8470  mit  roube  und  mit  brande,  S.  646  mit  gewalde:  R.  202  roub  unde 
braut.  — 8622  Af  Htimnt  der  bAbes.  *S.  783  der  |>ahiH  schien*  antwurte:  R.  223.  969 

Af  atuout  ther  erzebiscof.  — 8624  /.  mit  aeönem  antluzzc,  der  ehristenhait  was  er  wole 

35  nuzze,  .S.  7K3/,  der  pabis  schiere  antwuiiie  [mit  schoncnie  antluzzej:  Ä.  2899 /.  Turpln 
was  tliA  wfde  nutze  mit  «cuiumio  antlutze.  — 864 1 ff.  unz  Moyees  ...  vil  mncclichc 
sin  gebet  (<8.  802  uAr  sie)  hin  zuo  got  tei:  R.  3020  f.  ther  keiser  sin  gebet  vile  thikke 
hine  ze  gute  tete. 

3)  7877  vil  froliche  (S.  169  wülicHche)  huop  er  «ih  dar:  R.  2604  ther  liimb  sih 
40  willihlikc  tharo. 

4)  HOOK/,  »wer  an  den  waren  got  geloupte,  daz  sich  der  in  dem  wazzer  toufte: 
R.  2028  thaz  thu  thih  Umfest,  an  einen  got  louvest.  — 8(X)9  /,  daz  sich  der  in  dem 
wazzer  t'Uifte  in  nomine  patri»  et  ßlii  et  spiritus  sancti:  R.  351  /.  thö  toufte  sie  ther 
biscof  in  nomine  «sw.  — 8034  duz  man  diu  ahgothAs  störte:  R.  203  thiu  gotes  hüs 

45  sie  stArent.  — 8074  so  stAl  iz  ze  Hötin*  gescrihen  noch:  R.  352  so  stAt  iz  gescriben 
ienoh.  — 8294/.  min  trehtin:  «wie  dA  mir  denne  gebiutest,  «A  wi!  ich  sin:  R.  8629 /. 
«Aenso.  — H31.3  te  deum  laudamus:  R.  8992  cAe/wo.  — 8424  si  inancten  . . . verre: 
R.  38.  171.  2999  sAcimo.  8.500/*.  diu  chunigin  hiez  chuuden  ir  ban  über  alle  slahtc 
man:  «wer  in  dem  «endo  dehainen  strit  huobe,  daz  man  im  daz  houbet  abe  sluoge: 
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R,  H005  ff,  th»r  k«iaer  lüuz  vore  in  allen  aagen,  or  wir«  iri  other  thioneatman,  ao  wer 
theheineu  atrit  thft  huobe,  thas  man  imo  then  hals  ave  »luoge.  ~ 8545  ich  eiUougen 
dir  ein  niht:  R.  8741  ihne  lougeu  tliir  »Ui  uiet. 

5)  H.  411/.  daz  tinn  got  hat  gegeben  diet  wunnecliche  leben;  H.  91  /.  ja  h&t 
im  gnt  hie  gegclnfii  ein  vile  v(»llehlichez  leben.  » 

Ea  fällt  mir  nicht  ein,  alle  aufjfjMlten  fällt  für  wirklich  bewriatnd  zu  halten:  die 
in  den  ahteilun^en  3)  und  5)  yt^henen  hfizpitlt  zeiijtn  im  gege%%ttile  — noweit  aie  nicht 
»päter  noch  ihre  erkläruntj  ßndeiif  — wie  viel  »pielraum  dem  zufall  in  dieeen  dingen 
gegthen  werden  mus».  Aher  all  dies  in  rechnttng  gezogen,  bleiben  doch  genug  beiapiele, 
um  mgen  zu  können : enhreder  hatte  der  dichter  * l*ereiU  vor  der  ab fateung  dre  Roland  lo 
und  der  Kaiserchranik  ao  intenaiv  Jene  verlorene  deutsche  reimchronik  auf  sich  wirken 
laaaen,  das»  ihm  »päter  in  beiden  werken  zahlreiche  anklänge  aw  iii  die  ftder  ßoaaen 
■ — oder  aber  die  Hilresterepiaodr  i»t  nicht  »ein  werk  oder  re«  ihm  in  allen 

teilen  überarlwitei  al»  andere  parfien  der  Kaiaerchronik  und  aU  da»  Rolandslietl.  Selhat* 
veratändlich  kann  ich  mich  nach  den  rreultaien  der  vorhergegangenen  Hntereuchungen  ««tr  it 
für  die  leUtere  nnnahme  entscheiden.  Und  da»»  »ie  weitan»  einfacher  ist  als  die  andere, 
das  scheint  mir  umgekehrt  auch  wieder  für  die  richtigkeit  Jener  resultate  nicht  nnerheb- 
lieh  in»  gewicht  zu  fallen. 

Wie  aber  erklärt  »ich  nun  die  wunderliche  art,  in  der  der  auU>r  de»  HHceMer  mit 
der  entsprechenden  jßartie  der  Kniserchronik  cerfuhrt  Unraw  da»  »änderbare  durch’  $o 
einandenriirfeln,  umstellen,  cerändem  au  vieler  fwrsef  Weshalb  eineraeit»  ein 
tismua,  der  »elbst  einzelne,  rer#«,  die  in  K.  an  ganz  andrer  stelle  »tehen,  ivörilich  herüber- 
nimmt, un<l  anderseits  freie»  um-  und  kinzudichtenf  Die  anticori  auf  diese  und  ähn- 
liche fragen,  deren  lösung  durch  die  theorie.  ron  der  i^rlorenen  nickt  ge-  • 

irontten,  vielmehr  nur  treiVcr  kinauageschuben  wird,  kann  nur  tuu'k  einer  eingehenden  cer-  la 
gltichung  der  abweichungen  des  Silvester  von  der  Ä’fli#«rrAro«iit  gegeben  ie«r</en. 

Ich  beginne  mit  der  aufzählung  der  stellvn,  die  nur  in  eüuelheiten  t'ersckieden  sind, 

1)  Vertauschung:  a)  rerba^:  16  hülfe;  w«re  , . . fnini;  17  wirbit:  Ut; 

32  nahe  wir  . . . ane:  grife  wir  an;  52  achivheten  in:  entwichen  von  im;  61  isal  ich: 
muoz  ich;  62  m6get:  aolt;  64.  97  laae<t):  haiz(en);  849  liuzeii:  hiezen;  139  nt  tt:  m 
nu  vemim;  146  hör  U geheizon;  er  haizet;  200  euaal:  nemac;  201  mir  irschienen: 
ich  sach;  231  >mde  Uez:  er  bat  ai;  285  redete:  sprach;  311.  337.  590  waa:  wart; 

427  wir  «in:  wir  haizen;  526  »enftigen:  ulifen;  615  dai  gebot:  dar  choin;  616  mit 
aamint  ime:  dar  chom  ouch;  620  vnde;  dar  choiuen;  624  zähen  sie:  scribeu  aih;  673 
legen:  geben;  757  dienet:  volget;  799  do  irbalc  sich  gut:  daz  zumde  got;  846  ge- 
schach:  wart;  848  stfint:  was.  — b)  substantiva:  15.  840  wisheit:  wistuoio;  37  der 
kivninc;  der  h^rre;  44  der  herre:  der  cunich;  43  uon  sinen  gnaden:  von  gute;  54  woldis 
minen  rat  han:  wil  dü  dinen  gesiint  wider  han ; 62  der  Up:  dSnen  gesunt;  97  ir:  diu 
kindelin ; 99  durch  mich : von  minen  sculden ; 1 37  mit  . . . söchteu : mit  . . . sorgen ; 

196  iz:  arzÄt;  197  arzettmea:  erzunie;  233  si:  diu  pildu;  243  siueii  leren:  der  gotes  «o 
Ure;  285.  331  keiair:  kuoic;  291  der  pubis:  sancto  Silvester;  305  got  gewisse:  got 
vtm  hiincl;  321  sane:  michel  froude;  451  boubit:  vuoze;  630  der  heidenen  schal:  dor 
herscal;  660  sentrecht:  seiides;  734  Helena:  diu  chunigln;  768  daz:  diu  rede.  — 
c)  adjectira:  19  gntge:  manege;  138  werltliche:  guot;  141  vndirtan:  gchuraam;  244 

1)  Alan  tferteihe  den  in  bezug  au/  die  AawrrrAm/iii*  nicht  ganz  genauen,  aber  bequemen  4S 
ausdruek  / 2)  Die  Irsart  de*  Silvester  ist  iuana'  zuerst  ange/ührt ; falls  S.  gegenührr  K.  ein 

wort  einer  andern  kategurie  einsetzt,  sii  steht  der  fall  iuuner  in  der  dem  ausdrucke  in  K.  zu- 
konaurnden  kaUgorie. 


Digitized  by  Google 


TRIKKEK  SILVESTER. 


31 


Kolbin:  hailigon;  3(H)  garo:  oUiu;  303  i^^hone:  hail;  308  geiitJiclie:  göttliche;  319  al 
ir:  diu  vU  b<Wn;  333  alwaldige:  waltinder;  507  dem  pahine:  dem  gunten;  573  argen: 
b5sen;  658  so  getan:  mUBellch;  659  dirre:  hainer;  741  gftt:  grAzen;  793  die:  bositi. 

— d)  mlrerbin:  5 gerne:  gezogenliche;  38  ro  wnle:  vile;  169  williclicbe:  froliche; 
ft  192  der:  Rcliiere;  455  betalletgÄr;  576  leRtirltche:  Rcantliche;  588  witene:  scierc.  — 

e)  pronnminn : 20  die:  Rie;  165.  460  der:  er;  umgekehrt  757  in:  den;  61  in  der  bl6te: 
in  ir  bliiote;  26  nach  in:  nÄch  uiih;  304  der  kuninc:  er.  645  die  heidenent  ai;  333 
ownl  dich  der:  owol  dü;  415.  465  vnde:  er  (ai);  513  vnser  trechtin:  min  Ir.;  663 
des:  Rwen;  739  de«:  rui.  ■ — f)  ortikfh  32.  472  diet:  daz;  530  ein:  der;  810  din: 
if>  ain  iuthtustri},  — g)  parttk«‘fn:  6 onrb:  j&;  16  mich:  iedoch;  25  vnde  li»et  man:  sÖ 
I.  in.;  31  dar  . . . abe:  der  von;  38  vnde  waa  doch:  iodoh  waa  er;  63  odir:  unt; 
99  dan:  155.  803  unz:  da»;  233  ob:  daz;  236  die  ich:  ala  ich  ri;  285  almiR:  d5; 

307  do:  |A;  321  zeRnme:  dA;  452  niergrn:  nionder;  468.  621  (?)  alKo:  aA;  513  nt: 

jA;  633  alae:  rA;  662  dar.  sie  lül  gerne  lete:  wie  gerne  ai  Uete;  764  da  mite:  dA; 
ift  796  vnde:  do;  ruyniton:  30  nebore:  nienian.  — h)  /mi/^oaiWbiieM ; 24  widir:  An; 
407  an  eine  hohe  treten:  ilf  mjot. ; 424  an  Rinen  gnAden:  in  «aw. ; 656  in  die  «tat; 
zun  der  Rt.;  845  in  des  meria  gnint:  an  — i)  houIh*:  512  muge:  mach.  — 

k)  tempuji:  660  nemac:  nemahte;  854  moehte:  mne.  — I)  tjenus:  565  iz:  er  i^ramma- 

tüu'hen  ^eHvhlpvhtji.  — m)  467  der  (nitrarttonf.  dio;  786  der  büche:  diu  buocb. 

» — n)  «MwirrMj*;  313  die  kuninelichcn  gewete:  daz  cunicllch  gewÄte;  385  der  tuuil: 
die  tievel;  621  daz  bAch:  diu  buocb;  735  unujrkfhrt.  — 54—84  ikrtun:  dntMen. 

2^  Auaianaung:  a)  rerbum:  184  gebulfeR:  h^teat  . . . geholfen;  204  Ri  RprAchen; 
232  er  frAget;  386  ante;  niahte(n)  geanden;  566  geuolgete  ie;  hAt  gevolget.  — b)  »uh- 
»tantirum:  587  al:  di  chriRtenhait  alle;  782  mit  gote.  — c)  adjf^vti*‘-um : 131  Rancte; 
«ft  153  allem;  235  zwOno;  292  meinte;  aller  inainle;  350.  420  wArcn;  769  treiben;  790 
vil  manigin.  — d)  rt#/rerAi‘«»i;  17  leider:  134.  154  vil;  135  guotliche;  153.  203  wol; 
156  fnio;  786  rvhte.  — e) pronomm:  57.  183  mir;  739  dir;  180  wider  mili.  — f)  nrtikel; 
835  den.  — g) partik^l:  17.  22.  335  nü;  28.  240  iemer;  37  dannoh;  140  hie;  301  jÄ; 
444  der  mite;  131.  526  d6;  775  dar  uinbc;  853  le.  — \\^  präpo»itinn : 164  ze. 
ao  3)  Einachnb:  a)  rerbnm:  23  niüze  brinnen:  briniie;  179  Rprach  her;  324  als 
ich  nt  wil  nagen:  aU  ich  tu  nü  Rage;  572  int  wurden:  ist;  625  nie  beten;  810  bin. 

— b)  stihitfnniirum:  30  zt  der  nele;  193  herre;  314  durch  got;  669  mit  rechte;  765 
iudin;  840  vndir  den  iiiden.  — c)  adj^'tirnm:  57  nl  (di  kindelin);  301  al  (der  lip); 
24.  437.  521  al;  137  grozen;  BHI  bere;  663  ir  lieber  Run:  der  nun.  — d)  n^/ivr- 

u bxum:  5.  799  uil;  14  uil  wole;  134  ane  nach:  sach;  240  harte;  440.  596  (?)  wole; 
853  rechte.  — e)  pranonwn:  564  iz  int  mir:  mir  int;  573  aine;  798  «o;  832  an 
Rieh.  — f)  artikrf:  33  (die  richo)  die.  192  (der  paben)  der.  237  (der  «ine)  der. 
239  (der  andere)  der.  317  (der  wolf ) der.  318  (Komoro)  die.  425/“.  (den  bimel  vnde 
♦lie  erden)  die.  567  (den  Rcnt)  den.  735  (die  büch)  die.  835  an  den.  844  dio.  — 
40  g)  partikfl:  38  an  h'nnaHrkf^nd^\  64  ro  inarhrntz  «iaA»iVem/i;  64  antwedir . . . odir:  oder; 
229.  629  dt;  136.  743.  776(V).  8-52  nt;  644  viidr;  167  wandnr;  574.  760  da;  577  dar 
zt;  599  dar;  673  drumino;  80(t  ie. 

4)  5 ir  siilt  nie:  daz  kcuU  ir;  31  dar  ungemn  nbe : ungeme  der  von ; 

230  Rente  Fetir«  bielod«  vnde  aente  FaulseR:  sancte  FAtere«  unt  Rancte  FaulcR  pilde; 
4h  286  niine  dinc  die  mtzen  alle  an  goto  nin:  an  g»le  immz  allez  intn  dinchnm;  293  ce 
Rome  ie:  ie  ze  Home;  309  her  wart  gnte:  goto  wart  er;  524  den  kuninc  duchtc  der 
rat  gtt:  der  rAt  tilhte  den  chunich  giiot;  590  Hop  ivan  in  die  botORchaft:  in  wart  diu 
boteacaO  Üep;  656  (daz  zi)  iirideliche  «jueimoi:  choinen  fridollche;  657  her  den  sine 
muter  bat:  er  di  iimoter  deR  pat;  670y.  zt  demo  Hemle  wart  ein  golvbde  getan,  dar 
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nc  queme  nechein  man:  ain  geluljiMU*  wart  üü  getan,  ze  dem  »ende  nech6iiie  nehain 
man;  849  we  liezen  die  aunnen  schinen:  den  »unnen  hiezen  bi  schtnen. 

5)  Satzfü^uuy:  4‘Sf.  uou  »inen  gnaden  iz  quam,  daz  der  herre  »ieclien  be- 
gan:  A.  ohne  daz,  Eheneo  h^jwta.te  et.  parataj-e  126^.  (do).  397^.  (daz).  841  (re* 
iatwum);  54  lierre,  woldl»  . . , vnde  wollit  . . . »o  gebietet:  lidrre,  wil  du  ...  so  » 
»oll  du  ♦ . , gebiiit;  57  daz  si  gewinnen:  »i  gewinnen;  ehmso  585;  349y.  der  ab- 
gute  bic*  nicht  liier  nephlegeten,  an  miten  gut  »ie  betten:  daz  »i  . . . nejdilegeten  und 

. . . betten.  VtH^ekehrt  unde  zur  verhtmlnnp  ztreiee  mitze  tin^ezehoheH  149.  243.  422. 
427,  4H2.  515.  521.  744;  739y,  (ich  nehmkene  de»  iiielK  i*  ne  si:  iz  wa». 

6)  Vräftxe:  a)  oerhn:  43  quam:  beelmni;  99  uinvei*de:  rewerde;  232  getruwen:  lo 
trdwuii;  441  iio  »4.dunt:  geaehent;  570  »turhin:  ri‘«tcrbcii:  645  dachten:  gedAhteii.  — 
b)  nomiua:  geeiten:  ziten;  306.  668.  773  gewarer:  w&rer. 

7)  Forwen:  25  lugene:  Inge;  450  kcloii:  kelo;  850  wilen:  wile. 

Dnzu  kommt  nun  noch  eine  unztthi  rnn  u/u/v/rÄMMf/r»,  die  S.  tnit  einer  oder  meh* 
reren  hnndeckriften  rtm  K.  teilt:  5U)  die  bilil  (2;  die  ist  4):  i»t;  167  irbeitet  (4,  7):  i» 
enbitet;  168  gcreclit  vnde  gam  (I>:  in  rerm'hiedener  ireiee  ahKrirhendi  200  »o  (2): 
vumaiiicn«;  244  diet  (5):  daz;  302  rin  nuwe  geboni  (4):  ain  niwo  gebonicz  ntnr.] 
317  Biitreit  /Vw«.  (2.  3):  innec.i  334  irln»t  (2):  irlcdigot  {yewi»  nirht  auf  ventruniBehaft 
deutend,  eOHdern  in  N.  gerade  et)  trir  in  2 nur  fehler  dee  »chreiherz^\  349  nicht  nier 
(5.6):  i'ererhiedene  leearien\  399  in  (3.6):  au;  414  nn»  uiel  amten  (4.  .5):  unsicli  lueii'  n 
ni»ce  anii«;  416  un»  fehlt  (3.  5.  6.  7);  435  »ie  (2):  diu;  437  uirbimen  (2):  bnimen; 
43H  gcmimiRn  (4):  gewinnen;  442  nelickeiment  (4.  2):  nerchemient;  442  daz  uin- 
Stere  (4);  di  vinsler;  449  sie  (2):  sich;  454  »in  (2.  5.  6):  gesin;  464  ir  (2.  4):  die; 
511  dem  cimnigu  /V/r/l  (4);  522  inngmi  (2):  wihc;  525  muot  tnasv.  (2.  3.  4):  «cM/r. ; 
530  »im*r  (3):  der;  591  urowetc  <2.  3):  erfrowete;  608  munden  (2.  4):  nninde;  diu  «s 
yrAÄ(3.  5);  630  y\\  fehlt  (2);  734  daz  (2):  ir;  756  allez /VA/t  (2);  760  ni^^r /VA/t  (3) ; 
834  de»  niet  (4.  5.  6):  daz  nieiie;  836  mit  dem  tievel  /VA/t  (4);  842  irquicten  (4): 
ftf  chuhten;  843  braute  (2):  verbräm!«;  849  »unne  fern,  (2.  3.  5):  twtec. 

Ich  hnife  ee  nicht  oerevhmtiht,  die.  letzteririihnten  fülle  in  eine  besondere  rubrik  zumm- 
menZHStellen,  weil  aus  ihnen  erhellt,  dann  die  nbweichunt/en  in  S.  don  durt'hzfihnittiiche.  maan  so 
äeajeniyent  tem  einem  »rhreihe.r  den  zwölften  jahrkttnderU  zuzutrauen  ist,  weit  überHehreitm. 
Andemeitn  ist  die  zahl  der  fülle,  wo  nick  in  der  nrt  zu  ündem  eine  tfewinne  conneque9\z 
und  ttbnichtlichkeit  erkennen  lüent,  nehr  tjerintj.  llan  führt  auf  die  rennutung,  der  dichter 
habe  nicht  eine  hnndeckrift  tler  Kainerrhronik  oor  zieh  gehabt,  »ondem  ou«  dem  ge.däckt- 
nizae  r^ircN/ariVr/.  So  iüterrazehend  diene  annahme  e.rncheint,  ao  btnem  nich  doch  ana-  ts 
logien  beihringen.  Ich  erinnere  nur  an  dir  üherliefrrttng  den  Oeorgzlieden,  aun  der  wa« 
den  gleichen  nchlu na  gezogen  hat,  ich  erinnere  ferner  an  die  zoihllonen  in  der  dichtung  des 
rilften  und  zwölften  jahrknndertn  nnchgmeienenen  entlehnnngtH,  die  für  die  intennität  den 
auf  geiatliche  gediehte  verwauten  ntudiumn  beredten  zeugnin  ahlege.n,  Schliennlich : \can  dan 
ge4lächtnia  jeden  njtielmanuen  zu  leinten  rermoi'hte,  kann  dem  f/«rcA  HchulmünnigeH  unterricht  4» 
geübten  einen  geiatUchen  nicht  Hnm'mflirh  gewenen  nein.  — Eitizig  und  allein  unter  der 
vornunaetxung  gedäcktninmänaiger  äberlieferung ßnden  nun  auch  die  grönaeren  ahwrichnngen, 
zu  dereji  benprechnng  ick  mich  jetzt  wende,  ihre,  erklärung. 

43/.  uon  »inen  gnaden  iz  quam,  daz  der  hene  siechen  began : 7812/.  vun  g<ite 
ez  bechom:  der  chunich  siechen  begaii.  49  /.  ain  unmacht  die  was  abir  so  getan:  is 

in  der  werlde  newna  nichein  man,  der  iiiic  dir  zb  urüme  mochte  sin.  alle  arzete  die 
»chfvheten  in,  wen  ein  ebrela  man.  der  sprach:  diorrc,  woldis  miuon  rat  han  vnde 
wollit  ir  mir  geuolgen':  7814/'.  der  »iehtumn  was  also  fraUsam:  nehain  werltlich  man 
nemalit  im  frum  sin.  die  vursten  entwichen  alle  von  im.  Icnoch  kom  ein  wise  man, 
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der  Aprab:  ‘h^rre.  wil  dd  dinen  gt'Munt  wider  liAn,  t»o  koIi  dü  mir  volgon*.  — 96  mir 
ist  nin  ubil  rnt  ^etan:  7K82  dd  häHt  nitr  aiiH'ii  ubcdeii  nU  {^otAn.  — Im  fnt^eiuUn  $ind 
dif  r^tMf  lim  K.  hfihtUeiid  durchf^ihtindfr  4jnriirfflt2  fohjen  auf  einamhr  7832-“  7838. 
7H3H — 7HH9.  7HHH.  I)nn  ht'diirfnfß,  auf  r.  UH  *tnt'n  rrrm  zu  ftr»t'haß‘tu^  erklärt  die 
h umntelluHifeu  und  andernufirn  «»VA/,*  zonder$t  die  teilen  783-1 — 7836  und  7M38 — 7HH9 
sind  iw  k*tpfe  den  dirhfer»  tretien  der  ijleirhiieit  ihre»  inhalte  riurrA^»»/T«r/#»r  ijeraten  und 
tUHammru  tfefallenx  er  hehielt  ron  der  ernten  ifrujifte  den  rern  7836  und  fiitfte  ihn  ann  ende 
»/rr  r»r<f»V/*/i  nnrh  7839  ««.—  116  ‘hIäuji  ^etnnu  arr.ettniif»  Mure  negere  ich  nicht’,  «prncli 
der  ture  herre:  7840—7841  ‘din  ensenie  nevortler  ih  niet  mere’,  sprah  der  tiiiHiclw 
wherre.  — 150^*,  her  machet  dir  ein  hat.  «wäre  ich  dir  daz  nagen  mac:  7860  f'.  ich 
sage  dir  wwrliclie:  din  suhle  dir  alle  cntwichent.  lleändert,  treil  der  enae  rere  aln 
ItedentumtKlonen  fiilUel  ntekt  haften  hliehf  — 161  gi'zogenliche  her  ime  sprach: 
7869  ih  wil  iu  sagen,  wie  er  sprach.  — 163  so  salt  dt  ktiiicn  schiei*»*:  7871  chiuii 
drt  \nJ  sciere.  — 166  dt  ne  salt  niet  sumen:  7874  du  endarft  dih  nehain  wile  Ndmeii. 

16  — I93y.  herre,  wer  hat  dir  gesaget  «Uz,  daz  ich  sie  arzat:  7890/*.  wer  hdt  dir  g«»- 

saget,  daz  ich  si  arzAt.  — 195  daz  wizze  vnsir  Irechtin:  7892  daz  waiz  wol  von 
hiinrl  min  trehtin.  — 202  zweiii  goten  gelich  getan:  7899  erlich  unt  wolgeUii.  — 
205/’.  dt  kiindis  mich  wole  gehcilen  vn«le  u«ni  mitien  stimlen  gereincn:  7902/*.  da» 
ich  in  aiiicr  luztden  stunt  an  allem  minem  libe  wurde  wid  gesunt.  Da  die  letzten 
10  eeree  nahezu  tr^irtUrh  7862/*.  rarttekommen  »tnd,  en  inovhte  e»  dem  dichter  des  Silrester 
iwAsiWm.  als  oh  diese  rerse  sieh  ihm  hier  nur  fälsehlirher  leeise.  »r»Wer  au  fdrnngien,  und 
er  setzte  daher  andere  an  die  stelle.  — 215  d«*r  pahis  uiel  iii<ler  an  sine  uciiio:  7920 
der  hAhes  viel  ze  got<*  sim*  venie.  Es  ist  hezeichnend,  dass  dieser  vers  tjani  aus  ilem 
znsatamenhamfe  tjerissen  ist:  sein  platz  untre,  K.  entzprerhend.  nach  240.  So  foltfe»  in 
SA  S.  7920  . . . 7906 — 7913.  7916 — 7919.  7923 — 7929.  Da  nun  7920  schon  früher  an- 

gehracht  trt$rde.  so  musste  an  si>iiterer  stelle  tfenmlert  werden,  und  ez  he.issf  nun  241:  Dt 

spracli  der  heilige  man.  trährend  K.  hiefet:  D«t  liÄbea  viel  ze  goto  sine  veuie,  er 
sprach  w'ider  zu  dem  chuiiige:  ‘daz  hAt  dir  gt>l  ze  liebe  getAii\  Ein  dichter^  der  nach 
schriftlicher  vorlntfe  arbeitete,  hätte  nicht  vers  aus  seiner  um^ehuiuf  herautgenontmen, 

■n  lÄn  tfw  früherer  stelle,  nngehracht  und  dann  die  so  entstandene  liicke,  mit  einem  tusfUx 
awufefiillt,  sondern  <i»i  erster  stelle  (215^  einen  vers  hinzupedicktet  (wie.  Ja  auch  216 

sein  eigentum  sindt  und  die  s^uitere  steile  intnet  gelassen,  — 242  iit  salt  dt  g»>tc  werden 

vndirtan:  7923  nA  mache  dich  ime  g»‘h«*'rsam.  — 240  vnde  die  dich  uon  der  selo 
sund<'ti  inthimbmt:  7927  mit  die  svie  hWiit  von  «len  stiiideti.  — 287 — 290  mcister, 
66  w«d<‘  getniwc  ich  dir  dir  zt:  allix,  daz  «Ifi  wilt,  daz  ich  daz  ttn  in  der  waren  miniu', 
des  begiiinich  nach  dime  willen:  7934 — 7937  maister,  ich  geliAwe  dir  wol:  al  daz 
ich  tuoit  sol,  ich  w'il  sin  gi*me  b(*giimen  ut  iiacli  dinen  willen.  — 298  do  wart  her 
hart«*  w«»le  gesunt:  7043  der  cininich  wart  hail  unt  wol  gesunt.  — 209  d«i  her  di« 
cristenheit  inthenc:  7944  aU  er  Az  der  tmife  gie.  Statt  des  rerses  aus  K,  prävalierte 
4S  im  gedächtnissr  rin  com  dichter  seihst  herrührender  und  kurt  zuvor  (278)  gekrauchter 
»'ers. — 307 — 316  stehen  ir/e«/er«iw  an  falscher  stelle  : ihr  rirhtiycr  platz  wäre  nach  322. 
.4mj»  dem  inhalt  ist  diese  umstelluHg  in  keiner  weise  zu  kegriimlen;  ihre  erktärnng  ßndet  sie 
unten  s.  38,  31.  — 310  als  iz  sirae  heiligtni  natmm  w’ole  gi*znm:  7961—7963  siniu  w'erch 
wiinb’ii  lobesam  diu  er  fnimt  unde  tote  mit  almnosen  und  mit  gebete.  Auch  diese 
♦6  ahweudiung  erklärt  sich  trie  die  frühere  ans  einer  reminiscenz  des  dichters  an  vom 

ihm  seihst  gedichteten  rers,  273/*.  — 320  alse  der  kuninc  selbe  gebot:  7955  diu  ze 

Röim*  wÄnm  in  der  stal.  — 322  dit  wotde  unser  heire  got:  7957  daz  vuocte  sell)e 
der  wultimio  got.  — 336  ininen  lip  und«*  mine  sei»;  7983  bahle  lip  unt  sAlc.  — 339/!, 
vnde  sazzen  aniz  gorichte  vmlc  richten  eine  pachte:  7988/1  er  wist  in  an  daz  geriht«*. 
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do  Rasten  si  die  pfahte.  — 351 — 353  ilie  dir  lies  gewerden  den  hiemil  vnde  die  erden; 
der  ist  ein  gewar  heilere:  7994 — 7993  der  liimol  unde  erde  nz  nihte  hies  werden;  er 
w«»re  ir  rehter  seephiere.  dritte  verM  in  H,  i»t  narh  306  (K.  7951y  geformt,  wozu 

hei  »rhriftfirher  rorUtge  kein  gruml  tear,  inte  aick  dagegen  hei  gedächtmamäaaiger  über- 
Uefernng  leicht  hegreift  Die  beiden  andern  verae  tCHrden  — inairnctiv  genug  I — »ptiter  ft 
^425  yj  in  deraelhe.H  toeiae  verHndert:  den  liiemel  vnde  die  erden  die  hiez  her  bede 
gewerden:  A'.  8152 y*.  er  hiez  von  nihte  werden  hiinel  und  erden.  — 355  — 36U  L>o 
Htalte  der  kuninc  here  ze  Rome  gmz  ere.  lutr  sazte  sines  solbis  hof,  also  her  von 
rechte  solde  atcu  noch.  Iut  berichte  dem  pabiKo  sineii  stAl,  aU  her  uon  rechte  solde 
tftn:  8073/.  er  rihu?  dein  babes  sinen  hof,  so  «tAt  iz  zc  Rome  generiben  noch  und  lo 
8100 f.  der  kitnic  rihte  sinen  h«»f,  »d  stat  iz  geRcriben  noch,  ln  dieatr  ireiar.  errfäkri 
memandy  der  einerseitä  nach  einer  Vorlage,  arbeitet  und  nnderaeita  in\  atande  iat,  ganze 
atrecken  aus  eigenem  hinznzudivhten:  die  veree  aind  ganz  andre,  und  doch  die  phrnaierung 
diraelhe,  vgl.  hof:  noch  und  er  berilite  dem  babes  «inen.  Auch  dasa  die  einaetzung  dee 
pHftatlirhen  untl  die  dea  kunigUcken  hofejt,  die  in  K.  an  rerachiedenen  tagen  afattfuden,  i* 
hier  heiaammenatehenf  iat  durch  unhewueate  ideenaaaociation , die  gleichartige  tatauchen 
aneinanderreihi,  zu  erklären;  begünstigt  trurde  aie  durch  die  formalen  ähnlichkeiteu  der 
beiden  afrllen  in  K.,  vgl.  auaaer  den  oben  citierlen  reraen  (8073  f und  8100/.)  «wÄ 
8075/f.  iimbe  patriarehen  und  kardenAle  und  alle  di  under  in  wAren,  unibe  bUcove 
mit  K102/.  umbe  herzogen  unt  unibe  grAven  unt  alle  di  under  in  wAren,  mnbe  alle  so 
riteres  namon.  Diese.  umsU'itule  brachten  thts  gedärhtnia  des  dichtera  ins  schtranken,  und 
er  berichtete  daher  »chon  hier  einiges  con  detHy  «vor  er  apiiter  an  richtiger  »teile  ntisführ^ 
licher  erzählt,  »odasg  noch  ein  kleiner  widerajiruch  entsteht  (denn  nach  »S.  393  ßndet  die, 
einae.tzung  des  ritteratandea  auch  erat  aut  aieftente.n  tage  wie  in  K.  statt i:  während  er  um- 
gekehrt bei  der  späteren  stelle  zteei  plusve.rse  einßiesaen  lässt,  die  nach  versen  der  früheren  tft 
gearbeitet  sind  (395/.  her  sazto  der  ritten?  b?bcn,  in  wielhir  ordinungt?  sie  «ulen  wesen 
iw<"Ä  373/.  [=  K»  8079/.]  vnde  al  gt?istlich  Ud>en,  in  wilher  gttbornnine  sie  solden 
wesen).  Hei  benutzung  einer  schriftlichen  Vorlage  ist  für  all  diese  abireichungrn  kein 
grund  zu  mttDcken.  — Dasselbe  gilt  erm  iler  der  eben  Itesprochenen  und  der 

nächsten  verse;  aie  folgen  einander  nach  der  zäkluntj  in  K.  auf  diese  tceiae:  8073 — 8074  lo 
(unter  gleichzeitiger  benutzung  ro«  8100— -8101)  . . . 8121  — 8122.  , . . 8056.  . . , 8081, 

. . . 80*77—8078,  8075—8076.  8079—8080.  8082—8083.  Der  grund  der  umatellungen 
liegt  einfach  littrin,  dass  K.  die  rerachiedenen  rpror</NM/iy««  ('oHstantina  in  Sätzen  von  je 
zwei  veraen,  die  aufeinnnder  reimen,  erzählt,  aotlass,  da  die  reihenfolge  gleichgiltig  war, 
das  getlächtnis  bei  der  reproduction  unaicher  wunle.  Man  beachte  o«cA  wie  364  vnd«  ift 
liez  ime  den  gewalt  (:hant)  nach  dem  räumlich  weit  abstehenden  verse  8056  er  16h 
irn  ain  grdzen  gewalt  (:hant)  gebildet  ist  8121  /.  enMich  ist  in  diese  Umgebung  nur 
geraten,  weil  ea  auch  eine  action  l-onsfantins  erzählt  — 387 /.  do  wart  der  cristinheite 
ere  breit  vnde  mere:  8038 /.  do  begunde  sich  diu  gutes  Idre  zo  Rdmc  braiten  und 
mdren.  — - 392  alse  wir  iz  gelesen  haben:  8085  als  ich  iu  iiü  sage.  — 409/.  her  io 
sprach:  ‘nt  lümemit  ir  Romani,  nt  möge  wir  wole  uro  sin*;  folgen  «pp*  jduaverae: 
8198/*.  er  sprach:  *owol  ir  Romani,  nü  verstSt  iuh  wol  dA  bi.  Da  der  autor  das 
verstAt  con  K.  corauanahm,  geriet  sein  gedächtnis  ins  wanken,  und  er  tcar  genötigt,  drei 
eigene  verse  zu  liefern.  — 421/  {lat  iuch  ruwen)  daz  ir  wiedir  Im«  hat  getan  vnde 
weset  ime  gehorsam:  8148  f.  daz  wir  haben  getAn,  werrdet  dein  goto  gebdrsam.  — a 
425/.  a.  o.  Zeile  5.  — 430 /.  nt  sult  ir  widir  grifen  zt  uw’irmc  schepfero:  8157/.  nd 
suln  wir  widir  grifen,  dienen  unscnmi  n;htcn  scepfffiro.  — 433  die  uil  bösen  abgot:  8100 
diu  vil  unrainen  getroch.  — 438  wnz  mochte  wir:  waz  mäht  ir.  — 445  sic  nebabint 
nccheimi  craft:  8172  si  babent  nasen  Ane  smach.  447 /.  sie  nemngen  mit  den 
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munde  g^'Hprechen  necheiner  stunde:  8174^.  m nnmrgen  zt*  hiuner  ntundo  go«pro- 
chen  mit  dem  niundr.  Auch  hcjteichnt'nfi ! — 456^.  iiA  sult  ir  a1  gemeine  geloiiben 
an  den  got:  8183^'.  ich  pit  iuch  algcmaiiic:  i'üeliennet  aiuen  wAren  gnt. 462^*.  z4 
iniu  w>  habit  iniime.  der  int  daz  anegenge  vndc  daz  ende;  8189/.  habet  ir  zuo  im 

» miutus  er  i»t  anegenge  unt  ende.  — 51Ü der  pnbU  8j>rach  dem  boten  z4:  ‘n4  »agit 

Con8tantiiio* : 8322  der  halben  npraeh  ze  dem  jmten  do:  *nii  nage  dem  ehuiiige  Con- 
ntantim*'\  Da*  fthhn  ron  dem  cimnige  erkiarf  »ich  tiarawtf  da»*  der  rfj}radut'icrfnitc  an 
r.  8370/  dachte:  diu  ehunigin  npracli  zu  den  boten  dö;  ‘nü  nage  ConntantimV.  — ]>{« 
rersf  5!0 — 522  rnißprcchen  den  foigende»  ver*en  in  K.:  8.322  — 8327,  79.30 — 793L 
10  8346“  8347,  8328^ — 8331.  Kon  zutu'irhst  7930- — 7931  (got  liÄt  dirz  geUn  ze  minnen; 

er  wil  dich  im  selbem  ze  ainem  dienentroan  gewinnen)  betrifft,  *o  hfitten  die»e  rer*e 

ihren  gehührenden  platz  nach  S.  248  gehabt:  da**  *ie  im  gedtfchtni*  an  Jene  andere  »teile, 
gerieten,  erklärt  *ich  au*  dem  parallelUmu*,  den  nie  zu  r.  513/  ergehen  (n4  wil  selbe 
unser  treehtin  . . . genieren).  Drnaelhen  hat  die.  arUicipation  der  rer»e  8346  — 

16  8347  (er  enW»t  der  clumiginne  dienest  unde  miiine).  E*  *ind  die  verte  8328/ 

(ain  sent  muozeii  wir  loben:  lazen  wir  zesamen  körnen  . . .)  und  8350/  (mit  wolte 
si  ain  sent  loben,  liezo  zeaamene  chomen  . . eaurie  ander*eit*  8331  (di  der  A iinder 
Juden  und  haiden  walten)  und  8353  (unt  dt  der  6 under  den  Juden  pbla'gen)  fast 
identUch.  Da*  konnte  da*  gedächtni*  de*  dichter»  nicht  au»einauder  halten,  und  »o  ge- 
so  rieten  8346  /*.  au*  ihrer  Umgebung  in  eine  ähnliche.  Bei  der  annahme  einer  »chriftlichen 
rarlage  dagegen  i*t  durrhau*  nicht  zu  erklärenf  nicht  beide  »tellenf  8346/  »otrol 

al*  auch  7930/,  un  ihrem  platze  bela**en  trurden,  zumal  die  anticipation  der  erxteren 
ver»e.  eine  läcke  »chuf,  die  der  dichter  mit  eigenen  zutaten  etopfeu  uvi**te  ^ 528 j\).  — 
516/  her  tAz  ime  z^  minnen,  her  wil  mH.*U  manigeren  dienistman  gwiniien:  7930/ 
f6  ».  o.  teile  10.  — 519  auneliche  miime:  8347  dienest  und  nnnne.  — 520  wir  m^zenia  einen 
sent  dar  iimiiu*  loben:  8328  ain  Hunt  muozen  wir  IoIhui.  — 691  ob  »ie  irc«  zornigen 
iii4ti«  intwielien  wolde:  8349  ob  ni  ir  znnu*  ontliben  wctlto.  — 560 / enleprechen  triirtlich 
fnur  uro  *t.  tnirichj  den  rernen  8396/  E*  ßndet  al*o  ein  l>edeMfender  »prung  nach  rUeJt' 
»rärt»  »trttt,  denn  die  vorhergehenden  rer»e  in  H.  decken  *ich  mit  8348  f.  und  die  folgenden 
K mit  8372/*.  — 568—571  ‘ich  wil  gewiaae  dan-  kAmoii  vnde  wil  rechte  uiniemen,  wie 
diese  dinc  sin  gesehen’,  sprach  die  urowc  uil  her:  8376/  unt  wil  selbe  sehen,  wannen 
daz  si  gescohmi.  — 578/  Helena  iiebeite  neeheiner  wTlen,  sie  hiez  brieue  schriben: 
8384/  diu  ehmiigin  hioz  llen  ir  brieve  schriben.  — 578 — 593  ent*prerhefi  K.  8384 — 
8385.  8402  ' 8404.  8576.  8390—8399,  nl*t*  wiederum  hin-  und  her»pringen.  Da**  der 
16  tjtolierie  t'tr*  8576  hier  al*  rer*  583  platz  ßndet,  erklärt  *ich  dnrau*y  das*  der  vorher- 
gehende 8575  (die  alre  beste  gelArten)  dem  Inhalt  nach  z}t  K.  8404  (allen  geirrten 
herren)  »timmtf  der  »einerseit*  8.  582  ent*f>nrht.  — 581  after  alleme  dcnie  lande:  8403 
von  lamle  ze  laude.  — 590/  liep  was  in  die  botescliaft,  des  urowete  sich  die  beide- 
niacbe  hervchaft:  8396 /.  in  wart  diu  botescaft  liep,  sich  erfVowete  elliu  heidenisklu 
40  diet.  — .594 / her  sante  boten  sinen  holden,  die  her  zt  der  i*ede  habin  wolde:  da  die 
rnt*prechet$den  rer»e  der  Kaiserchronik  8402  f.  (sine  boten  er  sante  von  lande  zc  lande) 
hrreit*  cortreggrnammen  leurdenf  *o  war  der  dichter  zu  dieser  madißcation  genötigt.  — 608 ß, 
mit  herzen  vnde  mit  munden  iiiines  tnu'htcncs  lob  sie  sungeii:  8432/  si  lobeten  unde 
Klingen  mit  herzen  und  mit  munde.  — 610—613  si  baten  got  den  güten  mit  stetigem 
46  inüte,  daz  her  ir  geverte  were  vnde  aller  ir  dinge  phlege:  8434 — 8437  si  bäten  minen 
trehtin,  daz  er  in  goim'dicb  wolte  sin,  daz  er  ir  gelaite  w»re  unde  alles  ir  gevertes 
phltßge. — 618  z4  dcnie  sende  quamen:  8492  dar  chomen  zowäre.  LUckenbüestr  wie 
zew&rc  entfallen  am  leichtesten  dem  gedächtnisse!  — Die  verse  614 — 675  stehen  in  K. 
in  folgender  reihe:  8488—8495.  , . , 8496—8499.  8460—8465.  , . . 8468—8487.  8574— 
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8585.  DU  nauifHuruf  erklärt  airh  trUtUtr  untjezwun^en  durch  idteruuuocCfUion,  indem 
t^on  der  eckilderuny  dee  zuge»  der  chrUten  f605—>  613)  eine  nntürlicke  Verbindung  etir 
nufzählung  der  pntriarchen,  kardinäle  und  hUchofe  führte.  Weitere  trat  dänn  die  heer- 
Mchnu  Helena  8 als  perwanie  begebenhe.it  ganz  unwillkürlich  im  getlärktnUee  zu  der  zählung 
iles  chrietlichen  heeree  U8W.  — 630/.  michil  wart  der  heidenen  »chal:  die  uiilten  berc  6 
vnde  tal:  8462  f.  die  vulten  perc  unde  tal,  \i\  michel  wart  der  heracal.  Die  änderung 
iat  durch  ifermischung  mit  10058/.  (vil  michel  wart  do  der  haiden  scal  nlx‘r  hcrch 
und  über  tal)  entstanden,  tras  um  so  leichter  gescheheH  konnte,  aU  K.  8462  eine  agn- 
tnktUrhe  freiheit  sich  gestattri  (die  xard  arWeaiv  auf  her  tu  beziehen),  die  im  gedächtnis 
nicht  wühl  zu  behalten  «vir.  — 644  fünf  tiisiiit:  8468  «ehs  und  drixec,  Hezeichnend!  to 
— 640  wicwere  stammt  aus  ganz  andrer  Umgebung;  rückgreifen  auf  K.  8443.  — 646  — 
648  Mie  wanden  mit  gewalde  in  rumihcheme  lande  al  iren  willen  uolle  bringen:  8470 — 
8472  81  weiten  mit  mube  und  iniC  prandc  in  r5ininkein  lande  haben  ir  willen. 

651 — 653  der  intbot  einer  mftlorf  daz  eie  durch  ktinincliehe  ere  vz  irwelete  mjüjp.  ; 
8475 — 8477  boten  »ant  er  einer  muotcr:  durch  ir  selber  öre  ei  rcwelt  ir  usw.  — 664 /.  i6 
dar  zt  eie  uz  irweleteii  zwelfe  der  allirbeet  geierteii:  8574/.  vil  euiere  ei  zwcifc  üz 
erwelteii  die  aln*  beete  geldrteii.  — 667  den  sie  alle  der  ineiHierBcliefte  iahen:  8577 
dee  ei  in  alle  jähen.  — 672  der  da  icht  z<’  torete  reden:  8582  der  dehain  wort  ge- 
toreie  genulen.  — 675  die  irk4ren  »ie  dabi:  8585  die  loliaten  ei  in  iewi'derem  laiht 
da  bi.  — Die  rerse  6H4 — 764  entsprechen  fulgendeH  cersen  in  A". : 8574 — 8585.  8588 — so 
8589,  8592—8593.  . . . 8516—8518.  8543—8558.  . . . 8563—8573.  Die  ganze  rer- 
Schiebung  ist  dadurch  zustande  gekommen,  dass  die  cerse  H5t)  — 663,  in  denen  berichtet 
wird,  dass  ('onstantin  seiner  mutier  rät,  500  althärren  nuszuwählen,  und  dass  sie 
diesem  rttrschlage  zustimmt,  he.i  der  reprodnciion  unwillkürlich  die.  steile  attrakierten,  in 
der  pon  der  wähl  der  12  gelehrtesten  männer  die  rede  ist.  741  /'.  ich  hau  liil  S6 
gftt  gedingt*,  daz  ich  uU  balde  dich  bringe  an  daz  eidbeleben:  8547/,  und  han  noch 
grozpii  gediiigi*,  daz  dir  aleani  geeceho.  — 74.5/.  der  dnrh  dim'ii  wiUt*ii  geiiiart4*rit  ist. 
wirdie  dt  in  der  tmife  naz:  H551/.  der  durch  dich  gemartert  iet.  wiret  dd  durch 
einen  willen  in  der  toufe  naz.  — 750/.  dn  iet  die  allir  meiste  wanne,  ine  denn©  alle 
inennischen  zungen  mdgen  gekunden:  8556 — 8558  besizzest  so  getAne  wiinne,  die  dir  so 
meimiaken  zunge  niemer  mach  gekunden.  Den  dreireim  tilgte  8.  sicher  nicht  absicht- 
lich f759 — 761  ist  er  geblieben!),  aber  es  Iwgreift  sich  leicht,  dass  eine  sulche  anoumlie 
im  gedächtnis  nicht  haften  blieh.  — 755  die  nemügeii  dir  nichein  urdme  sin:  8564  waz 
megen  dir  die  frum  sin?  — 759  si  loiient  ime;  8568  dein  lonent  n\.  — 771 — 773 
liore,  Isrnliel,  ich  wil  dich  leren,  ich  bin  din  liorre,  ich  bin  din  geware  gut:  8610—  so 
8612  Israh^l,  habe  mich  mit  Sreii.  ih  piii  aiit  got  unt  ain  hdrre,  ih  pin  ain  wärer  got. 

8.  ändert  in  rrinnerung  an  Deuteron.  VI,  4 (Audi,  Israhol),  vgl.  o.  s.  22,  47/.  — 778/ 
swer  nii  der  rede  wU  uollo  «un,  der  zerbrichit  gijtis  6 vnde  sin  gibot:  8617/  swer  dir 
der  rode  wil  gostAii,  der  zcrbrichet  di  ö und  gutes  gebot.  8.  ist  wul  beeinflusst  durch  die 
folgertde  stelle:  dü  soll  au  diner  rede  voUtAii  (9495).  — 783  der  pabis  schiere  ant-  4o 
wurt«:  8622/.  üf  stuont  der  bÄbes  Hebe  vil  liarte  gezngenlich«.  8.  wich  ab  nach 
8540/. — 787 /.  do  got  mit  siner  liende  iveh  iiidttn  irloste  non  Kgiptcnlandc : 8628/. 
do  iiih  Juden  diu  wäre  gutes  haut  ndoste  ilzer  Kgiptelant.  — 806 — 809  so  sprach  der 
almilde  got  zt  der  Israhelischer  diet,  die  imo  daimoeh  was  ulte  liep:  *Ismhe),  habe 
mich  mit  eren':  8647 — 8650  so  wanieto  si  der  waltiude  got  die  imgeloubigeii  diet,  i& 
waiit  si  im  doch  dA  vor  wftren  liep,  durch  daz  sprach  er:  ‘Israhöl’  usw.  — 812  dies« 
rede  ist  mit  drien  namin  undirweheiden : 8653  der  nniiie  ist  underscaiden.  — 831  do 
bekante  her  den  unter  vnde  den  snn  vnde  den  heiligen  geist:  8654  er  haizet  vater 
und  haizet  sun  und  der  hailige  gaisi.  — 833  daz  was  der  werliche  got:  8656  die  dri 
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Immen  <lei«t  am  w4rer  got  — HHK  der  möz  immer  in  der  helle  «in  begraben:  B659 
der  Ut  iemer  mit  dem  tievel  in  der  helle  begraben.  — H3ft  wilent  vndir  vn«  altlierren 
waren  Ophlagen):  8ft62  wir  hdton  linder  uiui  hörreii  (:|»hUgen).  ^ 851  daz  «ie  uon 
der  «tete  nemoeht«  keinen:  H674  daz  er  nie  von  der  «tete  choni.  — ' 858  laz  dir 
ft  zware  KHgen : HH7B  ich  wil  dir  wierlielie  Kagcn. 

/«  iUr0elhfH  trrinr  rrrraffH  piuArt>r»ft  HH*i  die  nueheeHrnjeUf  donm  der  dichter 
nun  drm  tfrdtirhtüiMMe  erhrieh.  h'h  miVA  mtch  dem  tHirhertfe^ttHtfeften  trol  mit  einer 

kfeineti  ttue/eer  hefjuHffen.  ohne  im  «jiMr»i/V#Are«,  trie  alir  zueaUe,  »»irr.it  »ir  nickt 

HHß  Momhritiue  »tnrnmen,  nnf  dir  »nrrtjuny  am  K.  xnrHclizuf Uhren  eind.  Bei  e.  72-- 74 
ia  der  kmiitie  iiil  drate  «inen  buten  »ante  Italien  in  deine  laute  echtreifte  dem  »Mter 

die  eieUe  K.  H24H  «ine  boten  er  »ante  zc  Hitinni»ken  Imulen  r»r.  — 274  nl»<*  iz  gute 
uon  hieiiiele  wtde  gezain  traf  rmck  8515  diu  »inem  {t^fttteef  nninen  gezÄme.  — Ihr  i'ere 
283  dett  gewari'ii  gidouben  er  uiriacli  anticipirri  den  nu»  K.  gtamwendrn  rer»  294  den 
geloiiheii  her  iine  uore  »prachf  innlnrck  rin  viderepruch  entsteht,  s.  o.  s.  24,  H./’.  — 

tft  29»i  abe  wft«  her  die  alden  meintat:  10290  /’,  dil  wuohco  dft  aln*  »ew'Are  aller  dine.r 

g«.‘triiiwen  iiü«»etAt.  — 341  y.  de»  wa»  der  cri»tenheite  not.  der  Hebe  keiaer  gebot, 
imd  H45  «laz  wa»  »in  eiU<*tuin  ^A»>i  zKriiek  auf  8032/.  der  cliunio  de»  tage«  gebot 
durch  der  chri»leiduiite  not  und  7990  der  chmtich  gebot  «in  edicta.  — 347  Bas* 
tjrrad»-  ^frrcHriH*  afUin  genannt  trird,  erklärt  »ich  au*  der  rtdUt  die  dieser  yoti  10732jjT, 
tn  *j»ie/t. — 305  her  »azle  der  rittere  leben  Hack  8104/.  uiiibe  alle  rite  re«  namen, 

wi  ir  leben  »ölte  »in  getan.  — 393  /’.  eckreHit  »irh  der  dichter  »e(h»t  ri«#,  vyl.  377 /. 

— 410  n^  infige  wir  wole  unr  »in:  dem  dichter  »pukt  ein  »/niterer  cer*  (512  [=  A".  8324] 
lier  mugf«  w«de  uro  »in)  iw  kop/e!  — Eiten*»  505  ((UtMUiHtin)  w'art  tninige«  niAte» 
der  sf*ätere  rer*  525  K.  8343^/'.^  »in  uil  tnirig«?r  niAt  imi‘  HcnOigen  begaiu  — 

tft  544/.  ze  Home  »an  'vmde  zt  Lateran:  in  K.  i*t  dir  rerhindimy  ' der  beiden  namen 
fonurikaft  (5053,  11416.  11591.  I174M,  14630).  ■ — 548/  vnde  dar  /.♦  minen  mei»ter, 
den  jiabi»  wnte  8ilue»ter:  reminisceuz  an  r.  506/.  (ss  K.  8308/./  her  inbot  »inem 
mei»tir  dem  |mbi»e  »ente  .SilneHter.  — 622/.  vnde  achzene  altherren  der  kristenheite 
z4  ereil  nach  ana/ogte  der  »fniter  652/.  K.  8476/./  r<yrkomtnenden  rerse  daz  »ie 
so  durch  kiinincUche  ere  vz  irweleb*  hundirt  altherren.  — 687/.  der  gienc  an  eine 

hohe  »tan  vnde  gebot  eine  »tille  nach  407 /,  /=:  K.  8136/.)  der  keUer  an  eine  hohe 
trat,  einer  »lille  her  bat.  — Ebenso  rerhalt  es  sich  mit  rieten  der  re«  S.  übergangenen 
so  trerden  7834/.  dem  dichter  entfatlen  sein,  ireit  sie  dasselbe  besagen  trie  7838/. 
(S.  198/,).  — 7894/.  ktmiiHcH  ttach  der  rede  stt  tibrupty  da*»  da*  gedtichtnis  keine  brücke 
16  ZM  schlagen  rermochte.  — 7998  — 8035  Dir  verschirdeMcn  mesHcn  {sieben  an  der  zahlt), 
die  mt  gleichlantetld  and  tbteh  o'ieder  mit  alaerirhnngen  IterichieJ  tcetdeftf  ktmitten  kttmn 
im  gedachtnis  haften  und  auseinander  gehalten  trerden,  ebe.nsmrenigf  tras  der  kaiser  an 
tlem,  tra*  er  an  Jeuem  tage  rerardnetr, : so  frnrde  Irtziere*  znsammengedriingii,  ntui  ersterts  al* 
nichts  tatsächliches  eHth0iltend  fei  ans.  — 8586/.  steht  als  fMrenthese  in  keinem  logimhen 
40  and  syntaktischem  zusaMmmhang  mit  dem  rorhenphenden  und  folgenden!  — Endlich 
kein'  ich  hrrctiTf  floss  l>ei  doppelreden  durch  einen  leicht  begreiflichen  gedächtuis fehler 
der  eine,  hetle.Himigsbme.re  teil  der  rede  retloren  giengi  so  8310 — 8321  und  8358 — 8369. 

Ich  habe  schon  ttben  heuierkt.  das*  die.  ahtceichungen  ron  dem  Kortlaute.  des  tejies 
der  Kaiserchnmik  nur  in  den  seltensten  fällen  eine  ftestimmte  absicht  erkennen  lassen. 
46  Dns*ell*e  resultat  ergieht  eine  vergleichende  Ifetrachtnng  der  in  den  gemeinsamen  partien 
rorkommendrn  reime.  G le  ich  tre  rt  ig  sind  folgende  biudungen  geldielteni  193 /*.  daz: 
arzat:  7891)/.  go»aget:  arzat;  289  /'.  luiime;  willen:  7936/.  beginnen:  willen;  299/. 
indienc : intiiel : 7944/.  gie:viel;  309/.  vndertan:  gezam:  7060/.  uiiderlAn:  lobeHatii; 
610/.  gülem:  müte:  8434 /.  trehün:  »in;  672  f,  reden:  legen;  8582/.  geredeii:  geben; 
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lA2f,  leben;  gebe;  8548^*.  gescehe:  gebe.  — Uttuttt  rtime  zeigt  ; 51  f,  »in:  in; 
7816y.  sin:  im;  319/,  abgot:  gebot;  7954/.  abgot:  stat;  433/.  abgot:  gemacbot; 
8160/.  getroch:  gemacbot;  445/.  craft:  naht;  8172 /.  smach;  nabt;  504/.  g6te:  mdtes; 
8308/.  gunte:  nemahte;  604/.  iiimam:  man;  8428/.  get^n:  man;  648/  bringen: 
ringen:  8472 /.  willen:  ringen;  H39 /.  waren:  pbUgen;  8662 /.  liÄrren : pfl&gen;  H5I /.  » 
kirnen:  iiinünmiiicn;  8674/  cbmn:  unvernmnen.  — Seftieckterti  reime  dttgegen: 
49/  getan:  man;  7814/  frais»am:  man;  116/  sture:  herre;  7840/  mörc:  berre; 
140/  man:  vndirtan;  7854/  man:  gchorMain;  245/  gesunden:  intbindent;  7926/ 
gesunden:  siinden;  287  f.  z^;  t^n;  7934/  wol:  wd;  391/  tage:  haben:  8084/  tage; 
sage;  409/.  Romani;  sin;  8138/  Hoinaiii:  bi;  510/  z^:  (youstantino;  8322/  dd:  lo 
Constantinö;  526/  began:  al;  8344/  began:  man;  570/  gesehen:  her;  8376/ 
sehen:  gesehohett;  590/  boteschaR:  bersebaft;  8396/  liep:  diet;  646/  gewalde: 
lande:  8470/  brande:  lande;  787/  hende:  lande;  8628/  baut:  laut.  — IMhh  750/ 
tler  drdreiyn  getilgte  758 jf.  dagegen  heinnHen  iet,  wurde,  »vhan  uhen  e.  36,  31/  iwmerkt 
— Schiieseiieh  »ei  noch  n«/  da»  rerefhiedene  verhalten  roa  A'.  und  S.  gegenüber  den  is 
rfimen,  die  durch  zwei  reimimare  gehen,  hingewietwn.  K.  hat  in  der  mit  S.  jutrolfelen 
pnrHe  « m(cher  doigwlreime  {7S\2f.  7866/:  7880/  7904/  7954/  8034/  8238/ 
8476 /.).  Daran  findet  »ich*  der  letzte  in  H.  gen*ut  übereiuntimmend  wieder,  die  rer»« 
8238 /.  »ind  Hberhavpt  nickt  benutzt,  und  7866/  »imi  durch  zwei  einnchubrerae  ge- 
Hprengt i alle  übrigen  fünf  »iitd  erkalten,  alwr  ii**mer  mit  gleichzeitigem  wecheel  de»  einen  so 
oder  andern  reimworte»:  deutet  da»  nicht  auch  auf  gedüchtni»mfi»»ige  ifberlieferuug,  indem 
bei  einer  alffutge  von  vier  gleich  klingntdeH  re#iMe«  die  einzelnen  reimwiirter  leichter 
durch  andere  verdrängt  werden,  al»  beim  gewöhnlichen  reim7  Und  ferner t die  original» 
yartien  in  H.  weisen  9^  solcher  bindungen  auf  (!/-  273/.  401  /.  496/  ÖHO/.  / 684/, 
688 /,  696/./  708  /.  If,  also  relativ  fast  dreimal  »o  viel,  indem  K.  901,  S,  337  original-  ss 
vtrne  Hmfn»»t.  Hchon  daran»  ist  auf  eine  gewisse  — unbewueste  Oiler  bewusste  — vor- 
liehe. de»  dichter»  zu  »chlie»»en.  IJernerkenswert  ist  nun  noch  folgende»:  in  S.  ßnden  »ich 
5 weitere  dopjtelreime  — sodnea  S.  in  858  reraen  20,  K.  in  901  wwr  8 aolcher  reime 
hat  — , die  z.  /.  durch  die  Verbindung  ren  veraen  au»  K.  mit  originalreraen  rntstanden 
aiud  f"353— >356.  375  — 378y,  z.  t.  aber  bloss  durch  zuaammeHruckrn  tHtn  reraen,  die.  in  so 
K.  getrennt  »tehen  ^305  — 308  = 7950/  + 7958/  516—519  = 7930/  + 8346/ 
676 — 679  = 8588/  -f-  8592/>.  ^wrÄ  das  spricht  xh  gunaten  der  annahme  grdächinia- 
maaaigcr  Überlieferung;  denn  da  beim  reproduciereu  die  reime  den  hauptstützpunkt  für 
das  gedächtnis  abgeben,  so  begreift  ea  »ich  psgchologiac.h  ganz  leicht,  daas  »ich  gleich 
klingende  reime  ebenso  aneinander  a*'hloaaen,  wie  »ich  gleiche  ideeu  nach  meinen  früheren  so 
hemerkungen  einander  aaaociierten. 

Ich  fnaae  zum  aehluaae  diese»  abachnitte»  die  resultate  kurz  znaammen:  die  nach 
unbekannter,  aber  der  fassitng  bei  Mombritiua  cerwunler  quelle  abgef aaste  Silvesterepisode 
der  Kaiserchronik  Hegt  im  Trierer  Silvester  in  einer  bearbeitung  vor,  dereti  lUcken,  Zu- 
sätze und  »otiztige  abweichungen  sich  z.  f.  daraus  erklären,  daa*  ihr  Urheber  keine  ha.  40 
der  Ä'biserrÄroaiX  rw  sich  hatte,  sondern  nach  dem  gedächtniase  arbeitete,  z,  t daraus, 
dass  er  die  Vita  bei  Mombritius  zu  rate  utg.  Inwietveü  daa  letztere  geschah,  w»i  ge- 
dächtnislücken  auszufüllen,  inwieweit,  wm  eine  als  scklecht  erkannte  Überlieferung  durch 
eine  authentischer  »cheinende  zu  ersetzen,  lässt  sich  im  einzelnen  nicht  mehr  nachweisen. 

4.  8prach«  des  schreiben  aad  des  dichten.  «s 

Die  Orthographie  der  ha.  ist  durch  dos  ganze  Silreaterbruchatuck  hin  eine  mit 
verschwindenden  ausnahmen  vollkommen  ronaequente,  wie  »ich  au»  der  folgewien  dar- 
Stellung  von  selbat  ergibt: 
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A)  (*OHßo  Hrt  Ht i» niu ».  1)  Awianifm/t'ji  b ffletht  nach  kurzem  tocal:» 

gmhvu  (=  Kftb  in)  812;  lob  321.  609;  gnb  362;  ob  212.  403.  531.  AWA  iangem 
t'ocat  wird  m zu  p:  wip  108,  H25;  Up  62.  184.  301.  336.  AVirA  diphfhongtn 

Arrrßfbt  nfbuvinkt'n : litfp  529.  590.  808,  ahrr  hüb  169.  228.  764.  Iniautend  immer  b, 
ft  nirmnfji  V,  ii.  iHfttutriidfjt  *mb-  wird  »trtu  zu  mm;  dnunme  23.  82.  508.  520.  673; 
iimm»*  397.  716;  knininior  620;  waminiue  786.  Anlauimden  b hhtht  nuMnahnmlun.  — 
(Srrmonijirhi-s  p und  pp  wird  in  n/feti  »teUungm  rrrzrhuhrnf  nUo  immer  [>hlegen  taue. 

102.  197.  349.  402.  613.  677.715;  hüfet  436;  wirfot  435;  offt-ii  42.  134.  423.  828; 
Kfliepfrn!  431.761;  ulrHclmpfot  347;  üf  216.  228.  251.  361.  464  mjut.;  riof  304. 
10  Fremdwi'trter : pnchto  340;  pabin  IHO.  168.  174.  191  uew.\  puluoro  437;  geprcdigot 
458;  he$Herkrn»irert:  schoOich  21;  bischoffe  369.  — ^ur  fwzeicknung  ron  f • wird  zwei- 
mtd  V ifrwiihit:  vimemrn  5;  vart  543.  SoMt  meietena  ii:  nabe  32;  bnuani^n  137; 
iiaKto  267.  649;  uatür  427.  434.  815.  831;  uaii  559;  dnuahUchcitc  814;  beucdhc  335; 
m*rrf  .566;  iioohumdi«  625;  uil(<*)  4.  5.  6.  14.  22.  41.  72.  85.  88.  95  ruiir. ; uir-  93. 
ift  99.  142.  263.  2«3.  284.  343.  347.  385.  409  w.;  nie!  (‘cecuUr)  215.  295;  uierzec 
K.50;  iiinMore  442;  uiando  844;  mm  .3.  92.  221,  246.  274  w#n?,;  uorchtc  22.  789;  gc- 
uolgrn  .55.  149.  210.  243.  260.  566;  uor(c)  86.  91(?).  226.  230.  248.  293.  294.  487. 
488;  uugoto  401;  uolc  589.  625.  658;  uolle  648.  737.  778;  uAr(e)  4.  76.  348.  605. 
607.  820.  838;  uürtrn  398;  »ftze  453;  gcuügim  586;  nftr  (dgni«’)  843;  ulouc  588; 
K uleiRch  832;  nrümp  51.  755;  uro  115.  400.  512.  561;  urowcn  120.  354.  591;  d/ts 
Huhittunfir  .571.  628;  gotinntet  124;  urngoto  211;  uricdi*  224.  656.  f tritt  nur  aporadurh 
auf für  (‘igiuH’)  435;  zefurcii  587;  fliz  704;  frivmicheit  7;  frft  314.  Regr.lmäsaig 
diuje^fn,  wenn  ein  t rorhergrht:  intfaheii  188.  743.  825;  iutßenc  299.  363.  804;  intßel 
3(X);  gruntfoHte  460.  /n  yrrm^/irörfmi  immer  u.*  Siluoater  131,  179.  316.  458.  507. 
15  549.  573.  617.  768,  738;  uottic  215;  brieue  532.  579;  puluere  566;  a«rA  tuuil  385. 

419.  449. 

2)  Outturnfe.  firtütjUch  der  InutveraehieJiung  ateht  die  achreibung  ganz  auf  hock- 
deutarhrut  atnudpuHTte.,  Im  einzelnen  betnerke  ich:  ufudautendee  g immer  nU  c,  nie  alz 
ch,  k:  iimu  6.  151;  woc  48;  manic  100;  Ino  176;  tac  156.  198.  275;  willicliclio  169; 
•0  pblac  197;  buro  66;  kiviiinc  37  wnr.  \ dinc  39.  286  wnr. ; Icbindiuc  167.  Ehenzo  kk 
af*  c:  roc  288.  Anlautendea  k pot  vocalen  xtnd  diphtkofUfen  immer  alz  k:  kint  25. 
57.  69.  75  new.;  kirnen  34;  kivninc  37.  72.  78  nekanter  40;  kunt  81;  k^en 

113.  163;  kt*ron  115.  132;  kfmo  167;  kcifiir  266  uztr.  Aber  in  fremdu^terti  alz  c; 
capelan  229;  cnrdinale  371.  Vor  roHzonnnten  arku’tinken:  uiikraf^  127.  222;  krinten, 
•6  kristenheit,  Kri»t  262.  376.  480.  547.  698.  823  i*,  Ö.,  aber  clagcn  84.  90;  cronen  361; 
craft  445;  rnice  607;  crUteii  278.  299.  341.  344.  348.  387.  459.  572.  624.  703. 
744.  853.  Im  iulout  immer  k;  irdenkiiit  19;  »ttarkon  221;  turkon  636;  uolkiii  625. 
kk  ererkeitU  aU  ck:  gezivckit  348.  — Die  gruppe  kw  ertrheini  alz  qu;  irquicten  832; 
immer  i|uam,  quaincn.  quemcn,  z.  C 4).  — AHalautendes  germnniarhez  k narb  voraien 
40  und  iinelftutendea  h xeerden  roririegend  durch  ch  wiedergegelieni  durch  h n«r  in  dnrh 

420.  745;  iiiih  334;  Rprah  689  i^nehen  aonztiqem  durch,  mich,  Mprach),  wobei  zu  be- 
merken tat,  daea  die  erattfenaunfrH  drei  falle  am  echfueae.  der  teile.  vorkommeUf  dae  c 
eomit  jedezfnlla  nur  mit  rärkeickt  auf  den  raum  Hnierdrurkt  wurde,  ht  eracheint  immer 
ale  cht;  uorchtc  22.  789;  rechte  39.  133.  168;  iinmacht  49;  mochte  51.  382  «.  ii.; 

ift  nachtiR  126.  201.  236;  HÜchlen  137;  trcchtm  195.  465;  gorichte  339;  pachte  340; 
richten  340;  hmlitcn  381  uaw.  Die  negatum  wird  xretbzelnd  nicht  63.  349.  660.  695  u.  Ö. 
und  niet  40.  160.  183.  196.  200.  386.  441.  444  u.  H.  t/cjvrArieAen.  Ih  erzekeint  im  inlaut 
alz  Ih;  beueihe  335;  wilher  374.  396;  hs  ah  chs;  Rechft  389.  — Svhwxmd  dez  h;  slan 
HÜ.  6.84;  goKchen  570  (alle  drei  fälle  i»t  reiW.^  und  achzene  623;  im  aHzlnuie;  na 
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•71.  497,  58H.  711;  iiilfa  743.  Dfene  fiifh  w'frdm  wol  auf  die  mrhye  zurückxuführan 
$ein,  denn  eonet  hleiht  h erhahen:  goaf*lit*n  238;  nenehint  441;  sehenden  387;  intfahen 
188;  bciohen  (eonj.  }trt)  378.  882;  Imlm  407.  847;  gfHohi'lie  (conj.  prf^)  683.  853; 
nach  28.  158.  290.  488.  582.  849.  — S<m«f  be^merke  ich  «öpA,  dmia  die  tckrrihuu^ 
nichcin  durchgeht:  50.  109.  445.  448.  503.  573.  578.  593.  671.  722.  755;  dicheinime  » 
853;  auafall  de»  g in  irvn  (=  iergcn)  212,  aber  niergcn  452.  — §k  erscheint  in  afUn 
$feUungm  ah  Hch,  auagemmmen  wft»  298. 

3)  Dentale.  AHslnutendea  t hleiht  ohne  uuenakine  unrersvhithen  in  dit  {ttuch  diel); 

32.  65.  227.  235.  244.  321.  382.  412.  474.  Dagegen  tritt  die  vrrachiefßumj  ein  in  daz, 
waz,  iz,  alliz;  riwrA  »anai  ühenUf : e»  heiaat  aUo  t5li,  g5tCT,  zit,  irwelete  uirir.,  auch  lo 
tichtoii  528.  Die  eiiuige  auanahme  bildet  liednn  Uten',  ^panni  siint')  225,  deaaeH  d 
aber  eher  auf  analmfie  nach  dem  präaemusta mm  zurUrkzu führen,  denn  ah  lauUfeaetzfiche 
auxnahme  ron  der  lautrerachiebung  aufzafaMaeu  iait.  Auch  die  gruppe  tlr-  iai  eerachahen: 
uirtreip  142;  tnigmuTcj  585;  g€*ln>c  793;  ehenau  dd:  hatten  105;  128.  Fer%ier 

iWTW^r  Hiizto  {nicht  Matte*):  104.  357.  HHl,  395  und  rt  {nicht  rd);  harte  22.  88.  95.  240.  t» 
270.  298.  837;  Mwerte(u)  107.  399;  Worten  551;  Hiitwiirten  783.  Khenau  im  agn- 
kopirrtea  ^traeteritum  untl  fmrtivipium  immer  rt : irhorte  87;  hekertc  132;  lerte  133; 
bezzirte  270;  uArten  398;  geleiieii  885;  und  im  fretuduutrt  martclen  17!,  745;  iiier- 
telnrc  263.  Dagegen  bleibt  d nach  I immer  erhalten : gewaldige(n)  45.188.333;  werlde 
50.  719;  Holde(n)  70.  82.  170.  358.  380.  374.  5:U).  825.  826;  wolde(ii)  54.  109.  188.  »o 
204.  224.  531.  587.  «29.  873.  813;  uirgnlde  19t»;  heldit  251;  waldet,  weldit  523.552; 
alden  296.  522.  585;  «irschielde  34'i;  gewalde  «48;  müde  808;  driualdicheite  814 ; 
auaaer  im  agnkopierten  praeteritum:  gewilteii  641.  Sach  n wird  d zu  t itn  agnkupiertett 
^rn^^rriVuM ; nekanter  40;  bekaiiter  831;  xante  73.  125.  157.  415.  527.  580;  kftnto 
156;  bmnte  384.  843;  aber  wande(ii)  170.  848;  aouat  bleiht  ta  erhalten:  ntunden  33;  s» 
lande  74.  581.  847,  7HH;  tleiide  78;  bogunden  83.  849;  wunder  85.  790;  undir(tan) 
HI.  242.  30».  372.  523.  551.  583.  «8«.  83».  84t»  «.  wande(r)  167.228.  492. 
858;  Icbiiidine  167;  kunde  205.  282  (prf.i;  Kunden  2(»8.  248.  418;  iiitbindeiu  24«; 
handen  338.  451.  484;  zeheiidon  387;  xibiiiden  391;  ende  408.  483.  541;  gewenden 
452;  beaenden  540;  wandele  873;  uiande  844. — Abfall  dea  t:  eriM  7,37;  bezziut  to 
542;  ningiMt  781. 

4)  Saaale  und  liquidae.  - n fällt  zweimal  ab  im  infnitiv:  laze  97;  t^  204;  aonat 
bleibt  CH  erhalten.  — m>ii:  mit  den  munde  447  (rgl.  tu  AdeUtreht  73).  — r;  nirbimen 
437,  aber  brinnen  23;  woldia  woldit  ir  e»  54;  diz  = dir  daz  24H;  uubo  leben  424; 
vn»e  rechte  uater  427;  aber  vnaer  trcchtiu  505;  imair  herre  702;  nuanahmaloa  dagegen  m 
ateht  die  r^loae  form  für  unsere;  im«e  eigenen  gebürt  110;  uns<‘  uatere  434;  durch 
unsc  brode  832.  — Hervarhehen  will  ich  nach,  dnaa  r in  der  rerbindung  rill  bleilti: 
uorchtc(ii)  22.  789. 

B)  Voca l i a m UM.  1)  Umlaut.  UmgeJaute,tea  a und  k wird  immer  e geachriebeni 
Id  gibt  kein  hindernia  ab:  heldit  251;  weldit  252;  auch  heidimKthefte  334  «.  ff.;  aber  «o 
ingagen  547.  — Der  umlauf  rou  o,  on  und  5 bleibt  unbezeichnet.  — (fmgelautetea  u rcavheint 
alaiv:  trivmicheit  7;  livzzelen  152;  gezivekit  348;  Kiviiden  418;  zivehten  654;  kivnine 
37.  87.  94.  101.  154.  218;  »der  der  uwlaut  bleibt  unbezeichnet : hülfe  18.  184;  higtuw^ 
19.  25.  29.  685;  kuniftic  2«;  kunine  72.  78.  126.  184.  199.  231.  234.  304.  313.  320. 
355.  488.  503.  524.  652;  kuuingintne)  518.  562.  834.  «Hl;  uhü  98.  109;  ubir  2».  66.  « 
226.  366.  414  w/or.;  ubirKten  328;  iraturbe  106;  «imden  206.  248;  munstere  32«; 
iinigen  447.  512;  sunelich  519.  530.  572.  683.  831;  dunket  539;  trug<mere  566;  ge- 
Ivbde  870.  731;  gekunden  751.770;  uur  838;  wobei  freilich  zu  htinerken  i»t,  daaa  nicht 
iu  allen  fällen  daa  rttrhnndenaein  dea  Htulanta  mit  gleicher  aickerheit  angenommen  werden 
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kann,  Schlifstfich  ßmiet  aic/t  nucA  ft;  uftr(e)  4.  28.  76.  605.  607,  820;  luftget  62; 
mftge  410,  444.  452.  727,  751,  755  «,  Ö.  — Für  dfn  vmhut  von  ft  fehft  e«  on  bfU.ffpn. 

— üb^r  th'e  enU/)rechung  i*oh  üp  a.  unt^r  4), 

2'!  a umi  o,  Immer  ich,  her  baI;  61,  200.  720.  763.  782  w.  Ö.;  df  »alt  141.  166. 

» 242.  250.  259  m.  ö.  Feben  ilurrbgtingtgem  wol(e)  einmai  (im  reime  auf  kalelj  waJo 
240.  — Hrhträchting  von  dar  (zö  iw»r.)  zu  dir  47.  .51.  203.  287.  351,  380. 

3)  o nnti  ii.  ich  uorchte  22;  wurden  (fttr,  572);  unuimumen  852. 

4)  u,  ft,  uo  und  iu,  u vrirtl  fnat  nuaaehiieaaiieh  durch  ii  (v)  leiedergegeben ; durch 
6 (^)  nur  in  urftiiio  51.  755;  kftnte  156;  Bftn  415;  atftndon  575;  hftndert  620;  nftchteii 

10  137;  schftit  483;  hftlde  558;  irk^reii  675;  geboten  845.  847  und  regelntüaaig  in  k^'ineii 
163.  521,  568.  581  (inj“,}  und  113.  737  Der  v^heel  von  ft  ««</  ♦ tat  meiatena 

reye/ha:  nur  (1.  32.  HO.  136.  I.H9.  2.38  dfr  (pron.  136.  137.  138.  162.  163. 

166.  180  iMtr.,  intrt.  211.  216.  229.  241  u,  ö.J  erarhdnen  nie  mit  ft  faher  frft  314!).  Dia 
^ppiM^N  \xyHr  uo,  die  neben  der  groaaen  anznhi  ron  ft  (f)  Vorkommen^  sind  tro/  nur  achreih^ 
» fehler:  niut  29.  226;  stunden  33;  buch  390;  gcruchte  413;  suche  567;  mutor  657.  — 
ft  trird  in  der  reget  u (v,  ft)  geschrieben : sumcii  166;  hftt  300;  hfts  379;  drftz  436;  truriges 
555;  tusiiit  643.  644;  uz,  vz  653.  664;  uzir  769;  ft  (^)  dagegen:  irstrftbet  68;  k^me 
154.  167.  478(?);  immer  in  ♦f  216.  228.  251.  361.  464;  fti  268;  dftchte  524. 

— iu  jeder  art  eracheitU  ata  iv;  ivch  3.  6.  61,  63.  421.  423.  459.  626.  788.  790.  813; 
fo  schivheten  52;  livt  90.  370;  ift  432;  iv  791 ; non  div  493;  driv  627 ; aonat  ata  u;  uwcr  50. 

69.431.815;  niivrit  97 ; gctruwen  232.  287.  680;  iiiiwo  302;  ruwen  421;  tiiren  36.  117; 
nuchU  136;  hulegen  198;  tuuil  385.  419.449;  fiir  435;  bulil  474;  dru  643;  nun  ... 
minzic  821;  ft  für  iu  (<^  u -j"  *)  begegnet  nur  in  uftr  (‘igin»*)  843.  — Der  umlauf  von 
uo  bleibt  unheaeirhnet;  ea  erarheini  enheeder  ft  (f);  tnftzeii  286.  520.  559;  uftze  453; 
16  geuftg«’!!  (?)  586;  oder  u;  *siize  4;  kitnnn  34;  gruzeii  178;  niuzeu  437;  zefurcn  587. 

5)  o und  L Die.  vorailben  er-,  cn(t)-  und  ver*  erscheinen,  aoteeit  aia  nicht  abgekUrat 
sind,  immer  ah  ir-,  in(t)-  und  vir-  (uir-).  Dagegen  wird  immer  be-  und  imit  Hner  awo- 
tuikme,  gibot  779)  ge-  geschrieben.  — • Unbetontes  e in  den  endungeft  -en,  -er,  -es,  -et 
}cird  bald  durch  e,  bald  durch  i wiedergegehen.  Sehen  durchgehendem  iz  einnuxl  ez  539 

60  (Hhergeachrieben!),  Sehen  überwiegendem  der  auch  dir  aowol  ata  nom.  maac.  aitig.  249. 
337^  ata  auch  als  gen.  pl.  263;  rgt.  is  fiir  cs  in  mtzenis  520;  dis  188.  Umgekehrt 
en  für  in  la  gaben  312;  se  für  si  in  genehese  214.  — wizzen:  praeteriium  wiste  829. 

— wilher  374;  wielhir  396;  swilch  103.  — Sach  Uquida  und  nasal  bleibt  -e  oft  er- 

halfeft:  wole  6.  14.  20.5.  213.  240.  274.  287.  298.  310.  330.  410.  440.  512.  556.  642. 

66  711.  785;  kale  239;  ane  267.  481.  730.  764;  uoro  294;  gare  300;  dnrc  169.  568; 
iiilc  311.  808;  iiiic  128.  295.  300.  .301.  362.  364.  421.428.  462.  514.  516.  526.  537, 
616.  759.  803.  H04.  808.  817.  824;  denu*  391.  .581.  618.  729;  dinemc  153;  uwinno 
431;  Aileim*  581;  romischenic  647;  dicseiiio  717;  eineinc  725;  diclioininie  853;  sincinn 
748.  795.  818.  Abfall  des  -e;  wo!  295;  an  286.  407.  778.  823.  832;  iior  488.  494; 

M dar  577.  671;  uil  85.  106.  169.  180.  225.  414.  564.  799.  HOI;  im  361;  dom  1.58.  359. 

.507.  532;  stetigem  611;  einem  126.  506.769.  Vgl.  ntwh  geboren  481;  irwelet(e)  653. 
664.  713.  — Wiederholt  wird  i durch  ic  vertreten,  aowol  in  o fener  als  auch  in  geschlossener 
Silbe:  dieser  17.  560,  570.  714.  717.  812;  diet  .32.  65.  118.  235.  244.  412;  uiel  85. 
106.  180.  414;  siete»  102;  hiemil  121.  251.  274.  330.  352.  425.  843,  847;  irschienen 
M 128.  201;  antlietze  213;  uriede  224;  Heden  225;  miechile  225;  bielede  230;  wiedir 
.363.  421;  miete  368;  hesiegetit  399;  gesiege  728;  sieben  850,  ie  = i (?)  nur  in  werlt- 
Heches  197  (hienacht  201,  tconehen  liinaclit  236,  ist  anders  zu  beurteilen).  •—  Umgekehrt 
steht  i für  ie  in  iren  (=  iergen)  212  und  niiie  436  (»eben  niei*gen  452  und  nlene 
Oeiiturlie  C1iri»Qiken.  1. 1.  6 
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669.  68IJ,  aowU  in  di  für  die  57,  80.  547.  — Sehen  fünf  644  ßndet  »ich  fivnf  653.  — 
-ege  (-nge)>ei:  leite  269;  aber  elnget  90;  HAget  (:ansAt)  248;  ing&gcn  547. 

C)  Vnriit.  1)  Synh*p*':  gnadt*  125.  424;  gn^^ge,  gnf^c  19.  384.  475;  dnmiine  23. 

82.  508.  673;  drinne  382.  449;  dran«  398;  druz  4.36;  zware  I5I.  173.  4H9.  495.  626. 
642.  858;  gwiniien  517.  — gelvlale  670.  7H1.  % 

2)  EnkUne:  waiider  167;  gebich  189;  heginnicli  290;  zentorich  577;  gaben  312; 
gebubeiu:  214;  wuldi«  813;  diz  (=  dir  daz)  248;  Hiiin«  245.  389;  iiime  399;  nniz  339; 
tfiz  516. 

8)  VoHtraction:  binic  310;  mime  563;  idme  565. 

4)  Vcrhalßexwn : Dir  rrntt  itrrHon  ainy.  yrht  wieAlrrhoh  auf  -c»  nwjf,  ainntl  bei  !0 

vorktryrhrnflrm  aU  nuck  hri  folgrndrm  prraonaiprffHQTnrn : ich  . . . hören  479;  ich  Kngon 
838;  ich  geben  775;  «agmi  ich  626.  747. — Dir  ztrritr  iteraon  aing,  ruditß  fnat  immer 
nuf  -a:  «ueliiH  136;  sAehiK  138;  winli«  153.  498.  746;  ha«  180,  261,  334.  477;  ge- 
bnibiN  480;  hU  492;  bikerU  496;  wom«  749;  widirredis  776;  im  praet^ritnmj  gelnilfc» 
184;  woldi«  204;  kundia  205,  — Dir  rrate  peraon  piur.  hei  nachgeateiltrm  j^rtumnl-  u 
pronomrn  ohne  -n;  nahe  wir  32;  siilc*  wir  725;  im  praeteritmn:  wolde  wir  109;  Lotte 
wir  417;  mochte  wir  438.  — » Dir  ztrritr  plnr.  prnrja.  und  inifter.  hat  itrhen  Hnnatigetn 
nnMijutuj  nnf  -t  nnrh  -nt.*  t5nt  1;  wizzont  60.  642.  — Analotjie\rirkuHg  zriyi  aivh  in 
ich  bomdhe  335  und  ich  gelien  775.  — .V/7/o«  bring<ot  648  nfrht  dun  arkmitche  breiigen 
546.  — Hin;  inf.  Mn  51.  200.  286.  410.  512.  660.  695.755;  wohin  109.  689.  Ihr  r& 
dritir  prrann  aittg.  prara.  fnthl  i«t  248.  353.  460.  4H1.  706.  74.5.  768,  hti/tl  ih  24.  146. 
Dritte  penwH  pfttr.  »in  58.  254.  542.  556,  570  taovrnl  indir.  nU  conj.i  und  hliil  145. 
235-  244.  428.  455.  Dritt*-  ^yrraon  ***)«/.  aing.  ai  552.  555.  733.  740  rtehrtt  sic  194.  — 
lazon  hat  fnat  immer  die  uHrontrakirrten  prneaenaformen:  inf.  Irzc(ti)  97.  318;  rhrna» 
fite  erate  peraun  plnr.  521.  550;  irnfter.  aing.  laz  858;  ptur.  Uzet  64.  432;  nhrr  lat  421.  tb 
Praeteritum  aiiig.  immer  liez  231.  351.  364,  528.  — loa  niac  kommen  im  plur.  pruea. 
nur  die  w- formen  rar,  nirnntU  e.  — Dna  prnrarn«  ro«  widlon  luutrt  meiat  wir,  sie 
wollon(t),  li€*r  wolle;  danehm  aber  »ie  willen(t)  256.  HH9  und  mtaachlieaadrh  du  will 
288.  777.  — koiiien;  im/»..kvm  544;  inf.  k^tiien  163.  521.  568.  851;  ptc.  kirnen  113. 
737;  )i.  per«,  »ing.  praea.  kumit  719;  pmeierünm  ind.  quam  43,  48.  65.  88.  159.  275  u.ö,;» 
quAiuon  80.  103.  618;  ronj.  qitainmi  585.  599.  656.  671.  — gdn;  belegt  sind  inf.  gaii 
78.  82.  730.  817.  826;  prra.  prnra.  geit  fim  reim!)  487;  ptr.  gegan  492;  prneieritum 
gienc  266.  277.  — »tau;  inf  »tan  379.  778,  786;  »ton  358;  1.  pera.  prara.  ind,  »Imi 
553;  pera.  »tat  424;  3,  pera.  prura.  ronj.  gonle  (reitn!);  imjjer.  pUr.  uirstot  716.— 
hri  »iilii  immer  »-  {nickt  nnlttnL  Dir  belegten  furmr.n  aind:  wir  Kulun  692.  730;  •» 

»ule  wir  725;  ir  »ult  5.  430.  456;  »ie  »ulen  255,  396;  her  »ule  536.  über  »ob  »al(t) 

a.  o.  unter  B2),  über  »olde(n)  unter  A3).  — haben:  a)  ala  kilfaterbum:  ich  lian  236 
(reim).  478.  538  (r.)\  du  ha»  180,  261.  334.  477;  her  hat  423  (r.).  458.  493.  822; 

wir  haben  392  fr.)^  ir  hat  421;  »ie  baut  434;  wir  hatten  105  fr.);  her  het4>  tmnj.  467. 

509  (r.)\  b)  (tls  aelbatändigea  rerbutn:  inf.  haben  14  (r.).  62  fr.)\  han  64  {r.).  558  fr.);  «o 

ich  han  741;  »ie  Imhint  441.  443.  445.  453.  454;  »ie  haut  450;  imper.  liabit  462; 

iml.  prU  »ie  heteii  841  (r.).  — * RiickumlanP : larte  315;  gelart  542;  aber  bekerte: 
lerte  132  f.\  gelerten  665. 

5)  Nomifwl-  und  pronouxinalßexion : Die  -iu  iat  aotcol  heimartikel  ala  auch 

Iteim  pnmomen  und  beim  adjectiv  im  fern.  aing.  und  im  netär.  plur,  auanahmaloa  durch  -e  4» 
rerdröngt:  fern,  ariikel  die:  23.  49.  292  uatc.;  nrutr.  plur.  artikel  die:  25.  27.  33.  39. 

75  xtaw.;  nentr.  plur.  relntic.:  26.  58,  254  uair.  AdjeHin:  alb:  rechte  dinc  39;  »inc 
killt  256.  427;  mino  dino  2HH;  dioao  diiie  570;  al  roini»che  riche  577;  dio»c  rode 
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812  u.  *i.  — S('/t*ravf*r  ßfxwH  tu  ttfr  »tttrk  jlrrtiffttn  9ufmtontiren:  8olr  219 

hthet'  Htm'k  30  m,  «.);  len*  243  f«/«-!'  xUtrk  200.  308);  mir  252.  352.  425.  855;  wÜr 
578.  850;  Iup?jio  085  («/wr  ulark  19J;  Hiiiinr  (frm.i  849.  — Pinut^»ftivHM  \r  ßetiii-ri: 
irof»  zonii^rii  niftiK  531;  in'ii  iMilrii  580;  irrn  willrii  048;  irr«  YM^nclirii  825; 
fr  Iro,  HttHtIrnt  imutrr  ir.‘  ir  woiii^on  kiiiflrliti  00;  ir  nntlirUc  213;  ir  nligot  319; 

ir  liohOr  404  ; ir  wIh?  reilmeiv  702;  ir  niniulr  844;  mtrh  aller  ir  diii|;e  013,  nif'ht  irer. — 
SritrH  *l*‘m  reA»/#Vaw  urfiuml  th'r  form  dir;  251.  351.  — Ihta  ifenrhtrrhffga 

Itrtutomen  thr  «iritfen  ftn'MOH  Httof.  femtn.  mul  ilrr  ilrittrH  phtr.  InuM  ifuiarr  Sie  (w/V  81, 
«iv);  riunutl  8C,  n.  ('2).  — Ihia  lahlirort  *ih'rP  rravheint  uln  drie  297,  777;  dnf.  plnr. 
IO  drieii  812.  835  />r«er  driv  027;  dru  043. 

0)  Itmtr:  Dir  afjrt'fira  auf  -lieh  hihirn  ihr  ntlrrrhiuui  mit  -e  {«/>  -en);  tugi'iit- 
liche  95;  und.  11.5;  oOint.  134;  grzo;;riiI.  101;  willicl.  109;  loMtirl.  370;  iiridel.  050; 
wer).  770;  ewirl.  780;  iiimu-l.  801.  — XoNiiimlanfßx  -ine  -ic  in  kmiie  «/>;  lebindinc 
107.  — Sofßx  -Noliftf  in  bi»tc*Hi*liaf  157;  brideiwhaf  343;  aher  botosebaf^l)  590;  her* 
ifr  kcIiaO  591.  — Xrhru  dö  nrhr  oft  d^.  — /bV  nriftttioHajmrtikrl  rritrhrint  iiwwer  ala  ne» 
(«/VA/  en-).  — fmiurr  oder,  odir  (nicht  nder,  of  lultjL),  — AV/wm  wnn  074  Mrht  wen 
53.  478.  491.  721.  — nntwedir  64.  — inzlv^nni  224.  — inhlimen  59,  — Han  119.  228. 
544.  — Imikenen  739. 

AV  trnr  mir  ihirmn  zn  /««,  rinr  rinyehrtulr  Itrat'hreifnmtj  </er  Ah.  xh  Z/V^Vr/r,  trraknlh 
»0  OMch  rinr  ijroaar  zahl  von  rrat'heinuntjrn  zur  apraehr  kam,  tUr  für  dir  de.a 

dirtlrctra  in  krinrr  irriaf  vharaktrriatiach  ijcnonnt  trrrdrn  können.  Ana  meinen  anfnhruH4jen 
ergibt  h/VA,  daaa  dna  denknuil  im  »rf/i/*«/Z/VÄHW  eine  aolrhe  ei«Aei//iVÄAy/V  der  orfhoyrophie 
anfteriat,  doaa  aehreihunyen  ir/V  dit  nehm  dnx,  waz  ndyl.  nicht  auf  miachungeH  der  er/Atf- 
tfrophie  dea  achrrihera  nnd  der  aeiner  rttrlttye  znriickyefiihrt  rrerden  können,  aonderu  die 
sft  tatatirhfichc  «i««#/«r/  dea  achreiltera  triedertjehen  wi«Mmr.  Dna  rerhnlten  der  Orthographie  in 
hezny  nnf  die  /#»«/rr/*Hr-Ä/VA«/»r/  im  allyetneinen  treiai  tnf  Oaif ranken,  trie.  achon  Boediye.r^ 
yeaehrn  hat:  trenn  danrlu’n  alter  immer  dlt  at.  diz  erachrint,  ao  führt  dita  nach  Ifeaaen. 
IlVr  tre$-den  alao  dir  heinutt  dfa  achreihrra  trol  im  nördlichaien  teile  Oatfrankrna  »h 
anrhen  halten,  — liezüylich  der  heimotaheatimmnny  dea  dichtera  tat  yrilaate  ZMrtfeA'Ari//««^ 
m yehoteH,  da  die  178  reimiMttre,  die  nach  ahzny  drr  nna  der  Kaiaerrhronik  atammenden 
partieu  ttla  eiyentnm  dea  dichtera  verldeilten.  ollertenrta  mi  dnrrhtriinkt  aind  mit  retninia- 
cenzen  an  den  reimyebrnuck  iler  chronik,  daaa  airh  auch  für  dieae  oriyinaljMrtien  die 
</n««Ai«#*  tiefgehender  literariarher  heeinßnaanny  nicht  alareiaen  lüaat.  Ka  leiire  z.  A.  ««- 
roraichtiy,  ana  den  reimen  getan;  IrMlan  (201),  Klan:  gcntnil  (084)  anf  mitteldentavhe 
u herknnft  achlieaaen  zu  trolle»,  da  mnn  aie  ehenao  ynt  ala  eine  freikeif  aaffazaen  IcttHtt, 
die  airk  auch  der  dichter  der  Ä*ifi#Ve/*rA/*f»«»A*  öfter  yeaUttfet,  z.  A.  getan  t Nlalien  (7832 f.  =» 
iS'/Vr.  90  f.).  Zieht  man  diaaen  umatand.  atttrie  die  reimfreiheit,  die  aich  der  antor,  auch 
tro  er  aelhatändiy  tat,  erlaubt,  in  heiracltt,  ao  trird  man  aich  hüten,  aua  reimen  trie  IUä« 
(naiii):  quam  45.  158.275.279;  pblagen  (waren):  qimmen  79.  107;  irborto;  hurte  87; 
40  HAzte;  batten  104;  uirtrei|);  arbeit  142;  bat:  nmc  150;  möt:  gn^c  474;  wiz:  daz  389; 
brief:  liej»  528;  atille;  willen  (=  ‘wellent’l  088  irycndtrelcbe  achlüaae  zu  ziehen.  Dem- 
nach Ideiht  ttnr  folyendea  material  ühriy:  Uoj»  (diet):  niet  39.  038;  bcquaiu:  al  05; 
getan  (Lateran):  aan  118.  227.544;  wnrbeit:  geit  480;  gegan;  getan  (?)  492;  gelart: 
vart  592;  bau:  iian  5.58;  intfan:  nitdirgan  825;  iTde:  uirtnben(?)  732,  Das  yenüyt, 
4&  wwi  die  entatehuny  der  nmdichtnny  in  Haiern  auazasrhliesaen : für  eins  ^maitire  A«r/im- 
mnuy  reicht  ea  nicht  aua. 


1)  Zettachr.  f d.  nlL  XXI,  i.  397. 


«• 
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Um  da»  Jahr  1150  %»t  nach  Schrikler  die  KaUerckroHik  in  der  uns  überlieferten 
faeeung  herauegekommenf  teenige  Jahre  »püter  wird  der  Trierer  Silveeter  entstanden  »ein. 

6.  Vorbtaerkanf  ii  t»t  «id  ICMrtoo. 

Die  abkärzungen  wurden,  dem  aetuttigen  gehrauche  der  Mönumenta  entsprechend, 
ohne  ausnahme  aufgelöst.  Die  »ehr  ausgedehnte  ahhreviaturenpraxia  des  schreihern  lässt  6 
sich  in  Roedigers  ausg<d>e  leicht  überblicken.  IrJt  führe  daher  hier  nur  auf,  was  Bartsr.hs 
und  meine  collation  in  dieser  richttmg  ««  fiachträgen  ergeben  hat,  wobei  ich  die.  von 
Bartsch  neugelesenen  stellen  mit  einbeziehe.  Der  nasalairich  ist  angewendet  v.  19  i;  102 
wile;  107.  109.  693.  803  de;  107  »werte;  111  erS;  199  cöstantin;  206.  853  uo;  261 
hulde;  487  alle;  600.  698  crirttülieii;  629  (»cho)wS;  630  heideiiö;  631  (uu)Ue;  632  bete;  lo 
632.  704.  827  groze;  635  manige;  636  turko;  666  wäre;  673  drüme;  675  irk^re; 
676  wer«;  677,  692  phlegü;  685  lugenc;  689  willc;  692  »ule;  693  gebe;  699  iude; 
708  Htrilö;  709  drille;  709  bite;  712.798  beide;  714  diese;  720  apreche;  722  iiiäne»; 
724  Bwe(tte);  724  uirwüne;  727  gebezzire;  730  »ule;  742  lebe;  747  sage;  750  wfine; 
816  uuQ;  820  eine;  827  eiue;  828  touge;  842  irquicte;  850  siebe;  852  umiimiime;  i» 
853  cristene;  854  bewert;  855  erde.  Ferner  in  (sckliessendes  -en  bedeutend):  690  iiimem; 
737.  851  ktih;  812  nam.  Endlich  107  irslagn.  — vnde  erscheint  als  vn;  25.  405. 
482.  627.  631.  636.  666.  677.  680.  683.  688.  698.  710.  712.  724.  728.  730.  732.  796. 
798.  810.  821.  825.  826.  Die  abkürtung  * findet  sich  167.  715  wand*;  467.  689.  738 
H;  467.  600.  630.  633.  686.  687.  694.  695.  698.  702.  703.  706.  711.  806;  ul)  699.  — w 
671  q'me.  — 15.  418.  522  \Tid’;  50  weHd’;  82.  358.  360.  530  »old’;  92  bald’;  109. 
220.  224.  531.  620  wold';  170  wand*;  190  uirguld';  225.  658  wfld’;  550  boid';  673 
waud’le;  856  gewerd'.  — 71.  290  d’H. 

Wo  vn^  sowie  die  Vorsilben  ' und  u'  nicht  abgekürzt  geschrieben\  sind,  da  erscheinen 
sie  immer  als  vnde,  ir-,  uir-,  weshalb  ich  sie  in  dieser  form  auch  für  die  abkürzungen  u 
eintreien  Hess.  Bezüglich  der  endungen  auf  -er,  -ir  herrscht  schwanken,  x.  b.  keiHcr  285. 
331.  342.  377.  393.  407,  aber  kei»ir  473;  nieisler  287.  315,  365.  548.  616,  aber 
moistir  506;  under  666,  aber  uudir  242.  551.  826.  840.  Ick  löse  in  diesen  fällen 
immer  nach  der  majorität  der  zeugen  auf.  Sonst  ist  mein  text,  abgesehen  von  den  durch 
mich  eingeführten  grossen  anfangsbuchstaben  der  eigentwtmen  (die  in  der  hs.  ausnahmslos  so 
mit  kleinen  huchatahen  beginnen)  und  der  durchgängigen  veiedergabe  t>ou  f durch  s (dock 
sind  die  wenigen  fälle,  wo  schon  die  hs.  Schluss  •»  bietet,  im  apparat  bemerkt)  im  engsten 
anschlusse  an  die  Überlieferung  hergestellt.  Die  ergänsungen  Wfeggeschniitener  stellen  sind 
in  eursivdruck  gegeben^  aeo  das  pergament  erhalten,  die  schrift  aber  unlesbar  ist,  wende 
ich  eckige  klammern  und  antiguadruck  anf  partien,  die  durch  verschulden  des  Schreibers  •» 
ausgefallen  sind,  also  nie  dagestantlrn  hatten,  erhalten  gleichfalls  eckige  klammern  und 
antiguadrueJe  und  überdies  eine  ausdrückliche  bemerkung  in  den  lesarten,  Buchstaben, 
die  nur  teilweise  lesbar,  sind  in  antigua  gedruckt  / der  apparat  gibt  jedesmal  an,  wieviel 
ro«  dem  buchstaben  erhalten  oder  verloren  ist.  H enn  fehler  der  handschrift  gebessert 
werden,  so  gibt  die  varia  lectio  die  fatscJie  lesung  an  mit  dem  vermerk  hs.  Hotceii  solche  «o 
besserungen  auf  meine  Vorgänger  zttrückge.hen,  steht  jedesmal  die  bemerkung  verb.  von 
Rfotdiger)  be»e.  V^(arisch).  Bezüglich  der  ergänzungen  konnte  ich  mich  in  der  reget  au 
die  editio  princeps  anschliessen,  deren  leistutigen  in  dieser  hinsicht  ich  hier  mit  dem 
grössten  danke  erwähne.  Die  steilen,  wo  ich  von  ihr  oder  Bartschs  collation  abgrgangm 
bin,  weil  die  äberall  mä  dem  cirkel  vorgenommenen  lückenmessungen  oder  abweichende  w 
lesungtn  eine  äuderung  nötig  machten,  sind  folgende:  3—13.  111.  115.  122.  177 — 178. 
185.  264.  271.  275.  284.  290.  400  — 406.  472.  478.  632.  594  — 600.  604.  610.  612. 
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822.  629.  635  — 636.  639.  65Ö.  704.  710.  712—716.  71$.  736—737.  740.  742.  756. 
785.  793.  796—797.  816.  819  — 820.  827.  829.  844.  855.  858. 

Wo  fite  BoetÜ^er»  ontl  BarUchn  eine  heung  differiereny  Ut  in  dm 

Ueorlen  die  ricJktiye.  Uenny  mit  heitjeaeixtem  R.  K.  ( Ht^digeff  Kraus)  oder  B.  K.  (Bartschf 
* Krausf  iriederholt.  Weieht  meine  angnhe  rok  der  beider  torgiinger  ab,  so  steht  im 
apportit  bloM  K. 

Jtie  hlntt-  und  spatiemiikiung  der  hamlschrift  ist  litxks  ron  der  coluinm  verzeirhnet, 
Roedigtrs  ftetie.  Bnrtsihs  zählnng  gibt  der  eolumuentitel,  umi  die  emtsprerhuHgeu  tnü  der 
Kaiserchronik  liefern  in  runde  klammern  eingeschlossene  zahlenhintteise,  die  reckt»  ron 
10  der  rofttmne  stehen  und  mit  K.  heseicknet  sind.  OeutHrheres  markieren  dieser  enilehnungen 
(etica  durch  vertikale  strichet  musste  ich  mir  mit  riirksirht  auf  den  Hon»tigen  in  dieser 
Sammlung  kerrschentlen  hrauch  versagen. 

Es  ist  mir  eine  angenehme  pßicht,  tttm  Schlüsse  herm  Dr.  S.  Singer  für  »eine 
liehenmeHrdige.  teilnahme  an  den  mühen  der  correcittr  herzlichsi  eu  danken. 
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r.vbt.  tünt  mir  uine  »tille 

durch  eines  glitcn  Itcdi»  | willen, 

BO  wil  ich  ivch  iioii  ciaeu  ^iteliclien  din|gen 
eine  uil  suzc  rede  iiüre  hrin^n. 
ftir  sult  I sie  uü  gerne  viriuMiieu:  U) 

oueh  mac  ivch  iitl  wole  | gezmneii 
2C  lioreiic  lillc  frivmicheit*'. 
f.viAi.die  tiini|;Meii*  tin$iktt  tz 

Bttlrtt  9ir.  tmnttfr  «'/»•A-rwr« 
tooiiif  tr  trtit/tt-tt 
ti/e  tfint  Nn$iuzze. 
vmlr  fthietßeNt  iiut  ijHfrr 
ifnz  äit  ttutfrrHr  horent  Mtjrn, 
dannen*  «ie  uil  wnlo  mmhtru^  Anhen* 
fftwinheit  viidu  | ore 
vnde  hülfe  auch  tUf  nrh'^» 

Iz  wirbit  in  | diesen  geeiten*  iic.x7-4S) 
ein  gewoMfAe/t^  witen: 
gnfge  ir|denkint  in'f  Ivgene 
«ivar/e  NU//ent*  die  ze  hamene| 
mit  Aeh4»nieheii  wmtea. 


ich  Horchte^  uil  harte, | 

dnz  die  seit*  dnniime  wuzr  /«linnen 

iz  is  al  widir  | gfHis  ininnc*. 

»6vnde‘*  lerit  man  tUt  Aigene*  die  kiiu:| 
die  nach  in  kunftie  »int, 
i/ie  wollent  sie  nl  | so  helmbeii 
vtidü  wolliat  s#V  war“  sagen. 

lug(^|iie  viide  iiliiriuiit 
jodie  nint  der*  seh?  iu*hor»'  g^t], 
die  wiseii  hereat  th»r  M««/#rrm*^  abu  sagen. 

I nahe  wir  diet  gvte  ürt  ams. 

Die  riebe  diejhtuialeii  lere.  7Sti) 

die  ktiiteN*  Warner« 
sairweleten  seiite  | Helenen  siin, 
den  liireii  f 

der  kivniiie  was  \ beiden 
v*ndc  was  doch  S4>  um/fi  /M^elieidou*: 
alle  rechte  | dinc  die  waren  iine 
♦0  wen  des  gewaren  gelou  | Ik*h  mokanter  niet, 
Vrtzr  in  /me*  nil  genote 
got  ir|o(Teimte. 


s)  äbfr»riiri/t  ttcrimai,  iitertt  prfttcarz,  ttann  rot;  dit  miiMte»  ihintrr  $vt.  b)  frivatirlisit  it.  K.  v)  die 
eryätuttm  reree  IB  Au/fen  tdle  mtf  fj«a/4)r  VI  «1  ytmtamien,  Jeitt  xtUn  enUt»U,  trtjhei  n>N  der  eritr>i  noch  ettrat 
mcAr  ais  die  erete  Aä/fie  j'ehU.  Iki  »rm  jetie  »fmdte  4S.  AürAffnu  4B  »eiteu  enthieil,  und  in  Jtifer  xriU  ungefähr  37  frwA* 
etahen  äberUej'rrt  nud,  mt  eimi  etwa  IH2  hufkeUtbm  teer{*Mxn  tjegawfeH.  IHe  Kaieerrhr.  enthält  muh  m i/m  5'/|  rrreeH  mit 
au/Uhnt$ig  der  nbi-urxuwfen  ISB  burhetalnru,  trenhoih  dieee  rerte  mit  voller  Beruhigung  ih  text  au/;frnvPtmm  Kerden 
Inmnteft. 

10— I0<  «)  dnniien  — vimIc>|  die  obere  hälfte  dieser  hd.  seile  fehlt  hie  m rtMtUlmligi  gleichHui  Ut  die  le^ung 

voUiwnmen  eieher  B.  K.  b)  tu  tier  mitte  der  tpalte  ein  ttumchnitt  rvn  etteu  7 huehdaheu  breite,  tier  hie  r,  43  rncAt. 
e)  tvm  n die  rerhte  häljhe  erhallm ; ran  hier  ab  Ins  v.  AZ  nnJ  eiusetue  Wörter  auf  »fndtr  IVa  abfnlrärkt  tntd  m 
•pitgei  CM  teera,  d)  dm  zweite  e tiMr  hidb  vorhamlen.  •)  li.  K.  f)  run  vr  M»r  der  anfa*^  erhalten  B.  K. 

g)  I B.  Ä. 

dO — äll-  a)  u iiMr  cur  hälfte  erhalten.  b)  ii  nur  haUt  varhaiHint.  c)  niiiia«  K.,  hww  H.  B.  für  nnmUtrirk 

hielten  iet  abdmrk  t<ow  irorte  gerne  auf  tp.  IVa  A'.  d)  vn  ß.  K.  e)  tvn  u fehlt  der  ertte  gruinUtrieh.  f)  d 
n»cA7  ji«m:  erhalten.  g)  ä6er  Ar  »tehen  :*rri  bnehttabrn,  die  wie  dr  auMrAru,  tataächlH-h  aber  mir  nm  ahgedrurkten  buch- 
Mtthf»  der  tftaUe  IVa  ArrrtfArrn  K. 

OO-HO.  Al  «f*  ut  i^ertjem-hnrbeu.  b)  il.  u.)  ilw  beiden  r eind  leieht  beechfkligt.  c)  lynu  ertlen  ti  di» 
hältte  rrhnlten.  d)  -ine  A«.,  rrrh.  nni  H.  •)  tvu  » eine  e/atr  erhalten. 

40  -42-  a)  ix>*4  m M«r  der  lefite  yrttni/WrtrA  übrig. 
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Hon^  iz  qunni^ 

dnz  <lt*r  lierro  bt^^an: 

4(v<lnz  dem  p'waldigen^  iimii 
gro7.IT  Helu‘|lu*itp  qiiAiii. 
hiT  wart  dir  riiil«!  gowiKpt 
de«  wet*  z<-  dem  | pnraditte. 

»iu  unmaebt  dii*  wai*  abir  d>o  <a.7«iu-7«i» 
getan:  | 

hrtin  d<T  werlde  iipwak  nichein  man, 
der  une  dir  zf  | uröme  mochte  »in. 
alle  Artete  die  »cliivheten*  in,  | 
wen  ein  ebnds  man. 

derapraeh:  *herre,  wtddi»  tiiinen  | rat  hau 
hi  vtide  \vi»llit  ir  mir  geiiolgfm, 
ao  gebiclel  ulweni^  licimeliehmi  holden. 
da£  ah'  gewimieii  al  di  kinjdclin, 
die  in  awein  iaren  geboren  »in 
inbiniieu  nwir|me®  riche. 

«daz*  wizzetil  werliehe: 
in  der  biöte  »al ' ich  ivcli  baden,  (a.fi«4-7ftr7} 
H«i  ml^get  ir  den  lip  widir  haben, 
ne^pnaelie  ich  iveh  nicht  geimnt  odir  heilen, 
»o  Inzell  niieli  antwedir  haben  odir®  »teinen’. 

«a  L)o  diet  raere  be|(]uain 
in  die  bnre  uhir  nl, 
maiiie  Homere 
wart  irlHtnibleji**  »ere, 
daz  ir  w'enig<*n  kindeUn 
70  al  uirloren  | »olden  »in. 
na  de»  antati»  rate 
der  knniiie  inl  drate 


»i^non  boten  »ante 

Italien*  in  deine  lande 
76  vnde  hiez[die  kindelin  gewinnen, 
ilende  tidir  »ich  bringtni. 
daz  I wart  »eliiere  getan, 
do  ir.  der  kitniiu*  gebot,  dn  mÜMte  | iz  irgan. 

l>o  sie  alle  ge»anienit  waren 
«Kivnde  di  m^|tire  ze  Home  quamen 
vnde  in  kiint  wart  getan,  | 
w’ie  iz  dniinme  »olde  irgan, 
do  begmiden*  »io  al  gemeijne 
clagen  vndc  weinen 
Mtile)  wunderen  »ere 
nor  dein  | pa}a»e  de»  h<*iTeii. 
al»  iz  der  kivninc  irhorto, 
do  irepmni  | her  i»  uil  hurte, 
hör  »pracli:  deli  weiz**,  waz  dnz  mei|net, 
»odar.*  dar.  livt  »o  »en*  claget  vnde  weinet, 
ich''  ne  | ma[cj  dl|t|  iiiort®  niet  gctAn. 
heizet  »ie  balde  unn  dem^  | . . . . 

« r»>  «V.  S mtmm] 

r.viAi.  . . 4 I w I gint  uiHoron  »al  . . . .* 
itn  «^irach  der  kivninc  richo 
Miiil  harte  | tugentliche: 

*fii#V  i>f  etH  ubil  rat  getan;  {jr.7»t— tw8) 

ich  iiewil  ir  | uuwit  laze  s/on^. 

/wÄ#r*  i»t,  daz  ich  eine  irsterbe,  (jf.7»i»-7M») 
daii  I durch  mich  utVirerdc^ 
looalau»  manic  kindelin*.  (a.7«M) 

do  sprach  j der  kivninc  ConsUinttn: 


Viui  üaNcfi  St/ff4ftri  m iU$  Mombrifitui  HanctnariHtn,  foL  278^:  ‘die  autem  constituto  egre- 
diente  imporatore  (‘onstaiitiiin  palatium,  ad  hoc  eonti  ad  Capitolium,  iit  Hangni»  innoxiu»  fun- 
deretur,  oeenrrit  nmltitndo  imdierum,  quae  omne»  resoluii»  crinibti»  nudati»que  pectoribu»  dantea 
hidulatu»  et  niugltu»  coraiu  eo  sc  in  platoi»  fundeDte»  lachryina»  »travenint.  Percunctatu»  ita- 
que  ConataiUinu»  Augu»tu»,  qua  de  causa  multitudo  haec  mulieniin  i»ta  facorct,  didicit,  haa 
matre»  esse  Blioniin.  . . . Tune  iinperator  oxhorruit  facimi»\ 

278^  L . . clara  voce  dixit  (Couatantinu»):  «Audite  me  cotnile»  et  eoinmilitone»  et  omnea 


4S — 49.  h)  iion  K.  e)  K. 

59.  «)  sciiivherr  h$.,  reth.  vv»i  B.  b)  uweru  uut  fiHOM  n.  grn^Mtriieh  *ehr  vrrbU%Hi  i*t  K. 

c)  nwirni«  B.  K. 

191 — 69.  n)  dnx  It.  K.  b)  der  «rAra&cr  i^ronN  ms(o]>p),  miwI  ttftterfe  «Iduit  la  no,  midtt4$  jeizS  me  7«  ti€hen 

ttheint  K.  ej  (>d‘  B.  K.  d)  A umi  e nnd  vaneber  K. 

70—79.  s)  ftnlien. 

HO  -H9.  «)  bi'güd?  B.  K.  bj  wfli»  «cAer  B.  K. 

90—99.  a)  liiu  — »«re)  «ttcAere  tegu*tif  K.  b)  der  ver»  UmM  mcher  «o  B.  K.  c)  mort]  aor  A«.  d)  de  k». 
b)  Itidx  wm,4-~&  bHrh*ttdten  K.  f)  tvu  s tpvr.  r lichAar  B.  K,  b)  d«  mI  erftalten  K. 
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‘Romere*  wilen**  de»  »ielc«  pliiiijgeii, 
in  »wilch*  fant  trir  quaznen, 
daz  »ich  widir  vns  »azjte, 
i<»0wenne  wt>^  ts  ^wuugeii*  hatten, 
swie  uiel  der  man  | ne  irsturbe, 

«NtV  Hen^  »werten  irslagen  wurde, 
wip  I vnde  kint  lies^n  trir  yc-nesen : 
den*  ne  wolde  wir  nechein  | ubiJ  wesin. 
iitiof/Ir  wir  uniie*  eigenen  geburt  nt^  ir* 
»lan,  I 

daz  were  wirfiV  ururn  eren^  getan’, 
her  gebot  »inen  kamejreren*, 
die  tnin>  tinr  ktmen  weren, 
duz  man  in  gewant  | \nide  »pi»«  gebe 
II»  vnJe  Me  sie  iiroliche  danium  kereu. 

^alsus  I getanin  arzetfi««/»  sture  (A'.tmo— ;%in 
negerc  ich  nicht*,  sprach  der  ture  | hen-e. 

[DJo’*  die/*  kunt  was  getan, 
tf  lande  höben  si  sich  | aan. 

ISO  den  urf)weti?#i*  sich  werliche** 
die  engele  in  hiemilri|che. 
daz  der  heidrne  tunn 
no  göteii  willen  ie  gjewajn. 
iz  ne  I wart  geuristw  orV^t  langir; 
iwnine  gnade  iine  got  sanjte. 


Do*  der  kuninc  des  nachtu  <a.rs4s-7s<7i 
an  einem  bette  lac  — 
uile  I [michil]**  was  sin  unkraft,  — 
do  irschienen  iine  die  herren, 
die  I gotin  boten  bode, 
iionente  Peter  vnde  aente  Pauliu. 

Silue»|ter  hiez  der  pabi», 
der  in  »int  bekerte 
vnde  den  rechten  | gelouben  leite, 
offinliche  her  sie  ane  sach.  (f.  rsss— nss) 
iMsente  Pejter  inie  zf  sprach: 

*dt  suchis  nf  oil  lange, 
mit  I grozcii  suchten  bist  d^  bouangeii. 
d4  HÖchia*  werk  [liehe  arzate: 
nt  tt  als  ich  dir  rate. 
i«obi  Korne  ist  | ein  man, 

deme  salt*  i\t  wer[den  vjndirtan^, 
den  Tarqui  nius  uirtreip*. 
michil  ist  (sijn  arbeit: 
in  cinie  hojle  iat  her  uirborgen, 
lugroz  »int  sine  sorge. 

her  IS  gehei|zen  Siluester,  (a.itas-T86»j 
din  geistliche  uater  wirt  her: 
tt  I alse  her  dich^  lere 
vnde  uolg«  deme  heiligen  herren. 

ISO  her  | machet  dir  ein  bat. 


populi,  qui  astatis.  . . . Sic  semper  contra  hostes  nostra  certarnina  in  proeliia  extitisse  noscun* 
tar,  nt  reu»  esset  legibus  et  capitali  sententiae  subderetur,  quicunque  aliquem  occidisset  in- 
fantem;  eratque  hoc  statutum  in  bello,  nt  facies  illa,  quam  puhertas  adhiic  non  noverat,  gla- 
dium  evaderet  bellatoris  et  vita  incolmnis  pertnanenst.  Nunc  itaque,  quml  in  hostium  filii» 
CQstoditum  est,  in  iiliis  nostrorum  civium  exercebimus,  ut  »imus  iiostri»  legibus  rei  atque 
captivitate  animae  et  conscientiae  captivabimur . . .■?  Non  solum  autem  Alios  reddidii,  verum 
etiam  dona  simul  eroplissima  et  vehicula  iufinita  et  annonas  iussit  expendi,  ut,  quae  flentes 
venerant  et  lugentes  ad  patriam  alienam,  alacres  ciun  gaudio  ad  civitates  suas  revertereutur*. 

278*  «Quoniam  Sagitiis  terminum  posuisti  et  sanguinis  innocentis  effiisionem  homiisti, 
niisHi  sumus  a Cliristo  lesu  domino  nostro  dare  tibi  sanitatis  recuperandae  consilium». 

278*  cSylvester  episcopu»  civitatis  Roinae  ad  moutein  Sirapti  persecutioiics  tuas  fugiens 
in  cavemis  petranim  cum  suis  clericis  latebram  fovet». 


U»-.]09.  a)  romoren  «nt  unradisrlnH,  aber  ran  e etwas  abstehendem  n A*-  b)  wlie  sirher  B.  K.  c)  mit 
b schlass  das  wart,  irie  aus  dem  noeh  rrhaltewm  Ueren  rastm  nach  li  kervaryeht  K.  d)  ran  w der  leiste  strie/k 

iwyjfT^m'ffm  A*.  e)  ftftwWg?  sicher  B.  K.  f)  -n  iWBrte  siehrr  B.  K.  j)  de  ne  wold«  siftter  B.  K, 

110—119.  a)  ran  ti  nur  der  zweite  t/mndstrieh  eorkaaden  K.  b)  rvin  ersten  e ist  nur  die  reehte  hil/te  «r* 
hatten  K.  c)  kamerero  A'.  d)  das  D mutMeCEm  hat  der  nsbrieator  veryessen.  a)  diel  B.  A'. 

190—129.  a)  ran  t sfmren.  b)  nm  w «^rren.  e)  Da  hs..  eerb.  ran  B.  d)  (micltil)  /ehlte  immer, 
ran  H. 

190 — 189.  s)  tWeku  hs.,  rerh.  ran  K. 

140 — 149.  a)  »alt  A'.  b)  «Arr  t ats  ii  A'.  e)  airtreip  A'.  d)  ran  h die  hAlfte  leshar  Bm  K. 
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zware  ich  dir  daz  »agen  mac,  | 

daz  d^  iu  einer  livzzelen  ztunt  {jr«7MS— 7mt] 

an  dineine  libe  | wirdie  g^unt*. 

K^ine  irbeite  der  kivninc  here,  ) 
sMunz*  iine  der  morginnlerre^ 
känte  den  tnc. 

du  Hante  | [her  sijne®  bote»chaf 
nndi  dem  heilegen  man. 
vnde  üIm*  | der  b«t(c]^  hiiie  quam^ 
i«»da  her  den  |>nblM  aiii»Aeh,  (jr.7M*-;iiT») 

gezogoidiclic  | her  (ztj*  ime  sprach: 

‘herre,  durch  iniiine  vndo  durch  liebe  | 

Bo^  [salt|  (R  keinen  achiere 
Konstantine  deuie  kuniiijge^, 
lÄder**  gehabet  sich  leider  ubile. 
dt  ne  aalt  niet  sunien,  | 
waiider*  irbeite[t]'  din  lebindinc  ktme’. 
der  pabis  was  ge  [recht  vnde  gare: 
uil  wiUiciiche  höb  her  Dich  dare. 
mher  wände,  | daz  her  »olde*  iraterbcn, 
durch  got  geinartelet  wenlen.  | 

Riiie  kardinale 
die  Borgeteu  zware. 
do  tröste  sie  der  | pabis  g[üte] 
iTsmit  BtetJieh(*in  inAte. 

her  sprach:  ‘wir  mt[.  . . . 

• [Mrl«  rM  r«.  « r«r»«i) 

C.vibx  Do*”*  her  gegack  den  heiligen  man, 
tiiV/  echone  her  in  gruzen  bogan. 
‘Siluester’,  epreich  * her,  7ieber  (r.  Twi-mt) 
man,* 


180  dt  I haa  uiel  ubile  getan, 
daz  dt  mich  dat  hele®, 
daz  dt  80  I gAt  arzet  were, 
daz  dt  niet  ne  queme  inoit 
^'nde  I geliulfes  mir  widir  an  den  lip: 

186  80  tetich  dich  ce  Home  here,  | 
gewaldic  roaniger  eren, 
vnde  alle  dine  holden, 
die  di«**  intfajhen  wolden, 
den  gebich  groze  richeit 
imiVA  t/iVgnldc  dir  din  arjbeit'. 

Der  heilige  paliea*  <i;  7888-tmi) 

der  antwar/e**  ime  rfe»«; 

'berre,  wer  | hat  dir  gesaget  daz, 
daz  ich  sie  artatf 
106  daz  wizze  m | wir  trechtin, 
daz  ich  iz*  niet  ne  hin, 
noch  nie  werltlie|che8*  arzettroe«  ne  phlac 
^mz  an  ^ diesen  hiitegen  tac*.  j 
d(»  «prnch  der  kuninc  CouRtantin; 

100 ‘die®  rede  enaal  niet  so  »in.  | 

mir  irschienen  hionacht  zwene  man, 
zwein  goten  ge  [Heb  getan, 
die**  trösten  mich  dir*  zf*, 
oh  d^  iz  woldia  tt,  | 

100  dt  kundis  mich  wole  gohoilen 

ende*  von'  minen  sunden  | gereinen*. 

Do  sprach  der  selige  bote*: 

*iz  ne  waren  niet*  wen  | zwene  gote, 
iz  waren**  zwene  gotis  1‘nechte. 
tioiiolge  in,  I 80  ttstu  rechte’. 


ISO— iri9.  k)  rxm  o frhlt  der  ir»tr  ^mndttricli.  b)  fnorgrin  »torre  Hm.  c)  ron  n der  xvfite  grxtuthtrifk 

erhaiten.  dW  wf  NiwiMfr  K. 

160 — 100.  b)  8V  Ut  utmeher,  da$  folifende  itn«  ticher  K.  b)  so  itt  Uabar  K.  c)  fv  ist  lo6ar  K. 

d)  iT  il.  K.  e)  wAmler  sieher  D.  K,  ()  dm  zrrtite  t ist  ynn^  rtrtrhirtindm  K. 

170 — 179.  a)  «rdde  K.  b)  tiber  poji  began  r.  178  ui  rin  miniwmnvf  airbthar,  der  «tar  wn  Wn<T  imtM^ 

herruMrm  loNti;  der  ihinri  rrm  dieser,  die  trat  D war,  ins  hör  enUprieMt  »ler  nou  Mir  ffnrShiint  rryOntvn^  K.  e)  tvu 
hier  an  bis  tu  r,  918  n'fi  gussrhnitt,  oben  8-^0.  unfmi  4— b bueJutiiben  breit.  d)  auf  spsite  IV  b 1 «nd  dir  teilen^ 
seftldsse  f«in  ms.  dv  «h  4m  irr  go  r.  912  ntyniraelt  B,  K. 

IW-  lWO.  b1  «w  h !•<  nur  der  arhiteif  erhiüiru.  b)  ofÄ/uM-Ä  B.  K. 

100—190.  a)  pabis  hs.  b)  iwj  w rfrr  ertu  strick  erknlte»  K.  c>  roa  r spuren.  d)  U hs.  e)  worll* 

llorboA.  D.  K.  f)  nm  a ep*tr. 

200 — äOO.  aj  txm  e rest  K.  b)  die  B.  K.  c)  dir  eieker  B.  K,  d)  nun  a spuren  K.  t)  v5  ist 

tee^i^rsekmUen  B.  K.  f)  der  iMunlirrt/'A  rrA«//n  B.  K.  g)  rrimpunri  trtflffrsckmtten.  h)  rp«  w nar  rrste. 

1)  Meine  ergAnsung  »ach  Mombintius /ol.  27B*;  *Quem  euin  rex  alacri  Bnitnu  et  riiitu  p1aeidi«iiimo 
•uecfpiMot'  ...  2/  Da  nilil  waii  und  nluwaii  in  der  bedeutuug  *nur^  pro»li»ctx<'  grhraueht  werden, 

kann  aurh  niet  wen  nebett  niuwen  ftgi  Meine  anmerhtng  su  Hheinauer  Pauhis  v.  92J  im  sinne  w«  'nicht* 
kaum  be/rewden. 

Deotacho  Chroniken.  1.  8.  7 
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TRIERER  SILVTSTER  V.  211—271.  Bocdiger  205—265. 


uralte  der  kuru'nc  here, 
ob  [aie]*  iren  gcj  malet  Treren, 
her  B|»racli:  *ir  antliez«^  iroren  ao  rechte 
wole  ( getan, 

ich  gei»elie»e  abir  gerne,  doz  ist  war\ 

ti»  Der  pa[bis  uiel  nider  an  sine  ijr.  ?woi 
uenie. 

d<  bette  her  zc*  limiu{lc, 
daz  gf»t  durch  sine  gOtc 
den  kivninc  geheilote 
an  U|be,  an  der  seien, 
nnvnde  her  in  wrdde  bekeren 
non  der  starken  hei|denscheRe 
mit  des  heiligen  geistes  krefte, 
vnde  her  einen  | annen  holden 
uriede  machen  wolde. 
f»  wände  sie  lieden  uil  inic  | chile  noto 
uor  der  beiden  ubinnutc. 

Alse  dit  gebet  | w'os  getan, 

♦f  hftb  her  sich  san. 

dt  hiez  her  sinen  ca]>o|lan  t«oc— ntis) 

tto  sentc  Petira  bielede  vnde  sente  Paulses 
dar  uor  trajgeii 
vnde  liez  den  kuninc  schowen, 
ob  her  mochte  getrujwen, 
ob  sie  den  herren  gelich*  weren. 
do  sprach  der  kv  | lünc  raere : 
ti6  ‘diel  sint  die  selbin  man, 
die  ich  hinaeht  | gesehen  han. 
der  eine  der  was  gra,  {k. 

alse  her  nt  echinet  da, 
der  I andere  der  was  kale. 
wo  ich  bekenne  sie  bed«  harte  walle*. 


Dt  sprach  der  heilige  man: 

‘nt  salt  dt  gote  wer|den  vndirtan  la.  Tm-im 
vnde  uolge  * siiier  lervii. 
diet  sint  die  sei  bin  * herren, 

WA  die  dich  anme*^  libe  mnehint  gesunden 
vnde  I die  dich  uou  der  sele  simden  int* 
bii  ident. 

so  bin  ich  der  | arzat, 

der  diz  gfitis  w'ort  uor  saget'. 

T)ir  pabis  liiez  | eine  tonfe  tragen. 
tAoher  sprach  ‘n5  salt  du  in  des  namen  | baden, 
die  den  hieinil  cf  heldit 
vnde  der  erden  wcldit.  | 
der  bekennit  ul  die  din[c]*, 
die  du  inztvssen  sin[t]*. 

»USUS  SU  [len  sie  nl  genesen, 
die  sine  kint  willent  wiesen: 

«wer  I in  der  to>*fe  wirf  gereiiiel, 
der  ist  in  dem  ewigen  libe  | gebeilet, 
so  «alt  dt,  keiser  here, 

»>u»|gen  miner  len*.  | 

dt  ha«  nile  wider  gotis  hulden  getan: 
dt  hiezc  die  | kristenheit  irslnn 
vnde  uirgttzze  dir  niertclere  | blüt 

S pdrJlr  r«ni  em.  S «•arvMi] 


»t  Swoz'  der  ^whU^  geriet, 
der*  keisir*  iz  alliz  ane  gienc. 
her  geloubte^  uaste  ane  | g*it. 
dz  zoch  her  den  pAellilinen*  roc, 
einen  | wullcn  leito  her  ane  steh. 
fnt  harte  bezzirte  her  { sich, 
her  wa«  uil  »tete 


tvihf.  . . . Äurte*  gdt‘  rat. 


279*  cPetniB  autein  et  PaiUus  dii  non  sunt,  »cd  servi  doit  . . . Ciitn  hacc  ct  bis  similia 
gratanter  AugusUis  audinact,  dixit:  «Peto,  utnim  hos  istos  ajiostolos  habet  nliqua  imago 
expreaaos,  ut  in  ipaU  lineammitia  possim  agmmeere,  hos  esse  quos  me  revelatio  doemsaot». 


SIO — 219.  [«ie]  j't^U  ohm  lärl-g,  ery.  son  R.  b)  wm  s »ynren  K. 

290 — 2S9.  a)  i^elfch  A*.  b)  d'  A#.,  verh.  rrm  R. 

240—249.  a)  «rlttin  K.  b)  an  mslibe  Aa. 

250 — 259.  a)  din  \ lin  Ai.,  prrt,  nm  H. 

200  -209.  a)  A.  b)  tvm  ^ norA  tine  tpur  K.  c)  non  Swas  Am  |feaoA«3cA  v.  299  na  auifrAmU 

m <Ur  brribe  rwi  5 Am  7 AinMalnAm.  Von  w m(  nttr  der  fr*U  fmndßtrieh  erhalten.  d)  i««  bi«  «iivl  eiA«n  hf 

eehnittenf  rt*ie  üArv/.  e)  Miir  Uten  bfnehmUme  rette  erhalten.  f)  tw«  g rrete  K.  g)  rom  ertten  1 reete  K. 

I)  Unter  tprachtfr/Uhl  erwartet  tiulgon:  rgt.  aber  meine  Sammlungen  tu  BheinaHr.r  Paultu  v.  43/’. 
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allir 

h<*r  I wart  «*iii  lolwUchor  uuin, 
aUo  ^>£0  mm  hiemcle  | wole  gezain. 
XU  do  (Vr  MihfRtia  ^ tnc  (juaut, 

df*r  jmhiM  in  | mit  <W  hnnt  tmin^, 

«*•/}»«•*  Imt  mit  inie  | 

da  her  die  erUtenlieif  ^ 
zt  der  tnnfi*  do  «piain  | 
rwiiinnic  geiKtlicher  man. 
dh  la«»en  vride  Hungen 
daz  I honte,  daz  ate  kutid«>/i. 
df8  «/ewareti  golrmben  her  | luHach« 
den  leiden  tunif  her  uinprach. 

MaUus  I n'dete  der  keiner  Con-  (jr.  uss— 7»n> 
»tantiii  •: 

‘inine  dinc  die  ni^’Jzon  alle  an  goto  ni«*’, 
wtf^U'Tf  widc  gotruwe  | ich  dir  dir  z^: 
allu,  duz  dii  will,  <laz  ich  daz*^  ttn  | 
in‘*  der  waren*  niimio, 
vKiden  hegiiinieli  nach  d/we  «nlien*. 

Ih*r  pnliia  nogejuete  den  bninnen. 
do*  trart  die  meiste  wunne, 
die  I da  «ore  ce  Home  ie  gescAach*’. 
den  g<*I«inl>eii  her  ime  | uore  sprach. 
»6WoI  geniol  ime  der  rat» 


abc  wüB  her  | die  alden  meintat 
her  besoufte*  in  drie  stunt»  (C.  tmi— mn 

do  I wart  her  harte  wole  ge«unt. 
do  her  die  cristenhejit  intfiene, 

Modi«  liöt  fmc  gare  inthol. 
ime*  wart  | al  der  lip  ein 
als  ein*  nnwe  geboren  kindclin; 
her  I wart  »chone  vnde  geaunt. 
der  kuniiic  rief  an  der  | atiint» 

■(i6<laz  got  gewUse  werc 
ein  gowarer  hoi|Icro. 

Do  minnctc  der  kr*iser  here  {k.  i«6S'-7mo; 
al  geistliche  | lore. 
her  wart  gote  vudertan, 
xtoaU*  iz  simc  heiligen  | namen  wole  gezam. 
den  aniien  was  her  uile  (jc.  tm4— tmb) 

holt: 

her  I gn!>on  silbir  vnde  golt, 
die  kuninclichen  gewete, 
her  I was  durch  gt»t  frö  vndo  spete. 
si&daz^  lar'te  in  sin  meister, 
der  pabis  seiite  Siluester. 
der  I wolf  der  wart  ce  schafe.  (jr. 

Romen'!  die  mästen  ln|zeii 
al  ir  abgtit. 


279*  »Proatenu*  cvlicium  et  confiltrn*  modo  per  ignornntiain  oiroris  factum,  ut  christi* 
Ullis  pe!N»*cutioiioiii  indm*on*s,  et  ipsum  esse  salvatorom  coqmruin  et  animonim  non  solum 
lo<|ueiido,  sed  et  crCHlendo  pronuntia  ct  puenitere  niultos  sancUis  dei  occidisse».  . . 

«Deposita  purpura  intra  cubiculuiii  tmim  ibiquo  iuduorc  veste  humili  . . iubo  per 
totam  (279**)  lu'bdomaila  elcimusynas  tieri;  beueticia  etiam  poatiilantibua  exhiberi  praccipe»« 
hif»  tffjuhir/ft.  *Sanctus  Sylvester  convocatis  omnibus  jiresbyteris  ac  dlaconibuB  cum  oniverso 
den»  indixit  ^<•Jmnum  . . . Vespern  itaqne  sabbnti  inlH‘l  htvaeriitn  cnloris  sui  in  palatio  Lato- 
runmisi  Aiigustuiii  ingredi'  . . . 

279*'  Hauern  Sylvester  episcopiis  susi'iptetis  intem>gnt.  si  ex  toto  cordo  credit  in  patrem 
et  tilium  c^t  spiritum  snnctiim.  <^ui  eiim  creden*  so  dnrn  v«h*o  diccret  et  pompis  se  diaboli 
renuntiare  assereret.  morsit  coiiHtentis  Augusti  in  pisdnn  totiim  eoqms  . . . «Sicut  animom  cius 
ab  omni  stercfire  peccati  immdasti,  ita  corpus  eins  ab  (»nmi  hac  leprn  elephantiae  ablue». 


270  -279.  al  |»fit  tele  A«.  b)  ix  üitryfM-hrirhfu.  c)  wm  e r«*t  K.  d)  wm  m sim  yntndttriehn  wi*d 
fhr  anialz  sum  r/rtMn»  frhaUm,  e)  fitr  »tMr  aU  4 M4  ktin  mtttn  ß.  K.  ran  b nocA  fit»  rxtndHng  er^ 

haiirn.  f)  ran  drm  ztrnim  i a^Nr. 

2K)  - 2W.  a)  ro«  fTMtm  nntl  rlrittm  n Jr  fi»  ttrirh  rorh€ttt>if».  b)  *Sn  B.  K.  c)  das  zttitehen- 

ytntrhrirLrn  It.  K.  d>  in— mlune]  «m  mmlf  noeh^tnt^fn : rtarii  tvu  ns  in  a)  wäre 

Hm.,  rrrk.  ms 


2tM)— 29f>.  nl  dn  H».,  r-rtt.  mi»  B.  h)  g sirAi  rutAtMis/iy  r)  f ttriteHmjMMehrifben  ß,  K. 

SOO  800.  a^  Iiii4  A«.  ttfuOirH,  trr&.  mn  ß. 

810 — 310.  a>  ftU  K.  bl  nw  da«  »tfHt  diirvli  ffiit  (/irrrAfTrirAni. 


1)  yirht  eimc!  rg/.  :h  ChrUftt»  und  IShtu*  r.  45. 
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noalee  der  kuninc  selbe  gebot, 
ze  I Rome  wert  »»nc  vnde  lob : . jc. 
dit  Wolde  unser  ber|rc  gut. 

An  dem  anderen  tage,  It 
als  ich  iiV  wil  | sagen, 

Msdo  genvcte  sich  der  pabis 
in  dem  nmnste]re  sente  Petris 
mit  »Mir  siner  antreit. 
uon  1 der  ubirsten  wisheit 
sanc  her  eine  messe, 
itodie  I got  non  Idemele  wole  wesse. 
der  keiser  Constnntinus  | 
der  bette  nlsus: 

'onroi  dich,  der  alwaldige  got, 
de  mih  I uim  der  hcidiiiscliefte  has  ir- 
ledignt  *, 

wich  beueihe  dir,  | berre, 
minen  lip  vnde  mine  sele’. 
do  dir  Segen  was  | getan,  (jf,  nes-nsni 
mit  banden  nam  in  der  beilie*“  man 
vnde  snz|zen  aiiiz*  gerichte 
•IO  vnde  richten  eine  pachte.  | 
des  was  der  cristenheite  not. 
tviisider  riebe  keiser  | gebot, 

duz  man  diu  lieidenschaf  uirschiclde 
vnde*  I die  cristenheit  anc  giengc. 
wdaz  was  sin  edietnm:  | 
do  ereten  sie  den  gotis  sun. 

Mercurius  wart  uir|  schupfet, 
die  cristenheit  ufirc  gezivekit. 
der  I abgote  sie  nicht  nier  tjr,  nsi-nsn 
nephlegcten 

US  an  einen  got  | sie  betten, 
die  dir  liez  geworden 
den  hiemil  | vnde  die  erden; 
der  ist  ein  gewar  heilere*, 
des  uro|wete  sich  manic  Homere. 


w Do  Stahe  «ler  kuninc  | here 
z«*  Rome  groz  er«. 

her  sazte  sines  selbis  hof,  { |g.  sioo— sioi) 

also  her  uon  rechte  solde  steil  noch, 
her  berichte  dem  pa|bise  siiien  stftl, 
ssoals  her  uon  rechte  solde  tftn. 

her  sazte  im  | ff  die  croiien* — iJt  siii-ainj 
dit  gab  her  imc  ze  lonc  — 
vnde  intfienc  | sie  wiedir  uon  siner  haut, 
vnde  liez  imc  den  gcwalt,  | (A-.  so6«i 

assdaz  her  iimiier  meister  were 
iibir  alle  irdische  | richterc. 
herberichte  widemen  vnde  zclieiiden,  <jr.  aosi) 
daz  man  | goto  dir  miete  dieueto; 
her  berichte  bischoffe  vnde  | (g.  «on-ans: 

ewarten, 

atsdaz  sie  daz  livt  licwnrteii; 

her  berichte  | pntriarchen  vnde  <ar.  sois-ao«) 
cardiiialc 

vnde  alle,  die  viidir  in  wa|rcn, 
vnde  al  gei.stlich  leben,  (JT.  DOT»— MUni 

in  wilher  gi*horsjim«  »ie  | »oMen  wesen, 
s:»  vmie  «luz  Rome  ein  Houbit  were  iK 
al  der,  | die  der  kristenhoitc  beiehen. 

Der  keUcr  licrc 
her  I richte  mich  niere. 
her  gebot,  daz  man  der  abgote  hds  | lieze 
Btan, 

SM  die  dir  wemi  so  liisiiam, 
daz  sic  dar  z^  | tochton, 
daz  man  gote  driiinc  gedienen  mochte, 
[suroeliche*  her  sparte],  {K.bou} 

gnf'lge  her  der  braute. 

U5dt  der  tunil  des  uirhanctc,  {A.soss-«m) 

daz  I her  iz  niet  ne  ante, 
do  wart  der  crisCiiiheite  ero  | 
breit  vnde  mere. 


279*  . . prima  die  baptismatis  sui  hanc  legem  dedit:  Chriatum  deurn  esse  verum,  qui 

se  mundasset  a loprae  periculo,  et  hanc  debere  coli  ah  omni  orhe  romano*. 

279*  ‘privilegium  ccclesiae  roinanae  pontiHcitpie  eontulil,  nt  in  toto  orhe  romano  sacerdotes 
ita  hunc  eaput  habeant  sicut  onmes  iudicca  regem*  . . . 

279^  *dedit  legem  . . . omuium  possessiunum  regalium  decimaa  manu  iudiciaria  oxigi  ad 
aedificationcin  ecclesiamm*. 


$90— 8S0.  a)  irledigot)  irloat  A«.  b)  heile  A4.,  vtrh.  txm  H.  c)  en  U K». 

$40 — $49.  s)  rfi  volUUinditf  erAatlen  K.  b)  1 tvm  «cAmAer  »lafAfr^tioA  angtfügt. 

$50 — $50.  a)  heilerere  A«.,  rtrh.  wm  K.  b)  e terfrtMtn. 

$00  -$00.  a)  e.  drr  gmmUtrich  r uiul  drr  namiUtneh  rrhalteni,  da$  ubriye 
880— $HH,  4)  [cumeltche''ap4rte)  /eJtU  oAtt«  Iikkt,  <vy.  tvn  B. 
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Sechs  tage  her  anmo^  gerichte  s«t,  | 
»tndio  huch  SHgent  una  daz. 

an  deine  «ihinden  tage,  | <jr.«oi!>4— w«&> 

aUe  wir  iz  g<desen  haben, 
der  keiaer  here 
do  richte  | her  ouch  mere. 
tM  her  «azte  der  rittere  leben, 

in  \violhir  | ordihnnge*  sie  sulcn  wesen 
daz  sic  daz  »wert  | unime  gurten 
vndc  <laz  cniee  drane  uftrten, 
belsiegelit  inme  »werte 
4f*i  H'tfiir*  tifA  \ 

<Uz  sie  di‘n  amien  uoge/«?**  irrre«, 
fhr  iriVeirr«  VHtff  ir<*Mrrt  ) phlcgen, 
vndc  ob  die  i«  thehtinfn  not^n  ve|rcn, 
daz  sie  in'  hefff  Asrrn, 

tUf  rriMfHkeit  j A^'seÄerraeten^  vnde* 

hfuif^etfn  *.  iK.  RI  10) 

• [ISrJty  r«M  ra.  14 

r.VlUfan  #/ej»  ende  (a.sm-siss) 

der  keiser  im  eine  hohe  trat, 
einer  stille  her  bat  | 
her  sprach:  ‘nf  iiimcmit,  ir  Romani, 

«10  nt  müge  wir  wojic  uro  sin, 
daz  uns  got  hat  gegeben 
dict  wunnecliehe  | lelieri. 
her  gcruehle  sieh  co  irbannene  srnj 

ubir  uns  uiel  | armen 
«16  vnde  »ante  vns  »ine»  »clbis  s6n 
ce  iHosene ' uon  | den  »ivndun  •. 
e bette  wir  al  gemeine 
an  holz  vndc  | an  steine: 
daz  was  de»  Uuiüe»  gctroc. 

«tonö  tütiz  durh  | got, 

lat  iveh  ruwen,  daz  ir  wiedir  Ime  hat  getan,  | 


vnde  weset  ime  gehonam, 

der  iveh  uon  niehte  geschaf  fen  hat 

an  sinen  gnaden  al  unse  leben  »tat 

m Den  hieimel  vnde  die  erden 
die  Kiez  her  bede  gi’werden, 
her  I heizet  vnse  rechte  uater  vnde  wir 
»in  »ine  kint 

alle,  I die  ime  gehorsam  »int, 
die  hesizzent  sin  riche. 

430  nt  »ult  I ir  widir  grifeii 
zt  uwimie  schepfere 
vnde  lazit  ift  | we»en  unmere 
die  uil  boRcn  nbgot, 
die  unsc  untere  hant  | gcmacbot*. 

4tft»wer  sie  in  daz  für  wirtet 
vnde  in  drüz  ni|no  hilfet, 
sie  ranzen  al  zo  puluere  uirbimen. 
waz  I mochte  w'ir  an  den  geniinnen? 
swaz  menniseben  hant  | mac  gemachen, 
440  daz  mae  mich  menni»chen  hant  wole  | ze- 
brechen 

sie  babint  ougen  vnde  ne  »eliint  niet, 
sic  ne  | bekennint  daz  uinntere  noch  daz 
liecht, 
sie  habint  | oren 
vnde  ne  mögen'’  niet  gehören, 

446  »io  nehabint^  necheino  | craR, 
sic  ne  wizzen  tae  noch  nacht, 
sie  nenuigen  mit  | den  munde 
gesprechen  zt  necheiner  stunde, 
sich^  ne  | öbe  der  tuuil  drinno; 

460  sie  hant  kclc  ane  stimme, 
houbit  I noch  hende 
inmügen*  sie  nieten  gewenden, 
sie  habint  | uöze  ane  ganc, 


8N9.  b)  »n  me  k». 

890 — SW.  a)  irurw/'nw«  hat  i ffanz  z^rttärt,  nu  uwl  g hi*  au/  untere  rt*fe.  b)  wea  at^  raiur, 

O)  t ntrAi  UNMT^tZf. 

44K) — 409.  a)  — yrurrtt)  tiif**  t/eiU  wl  ttU  dir  mil  ^ntttter  brrückJiiehtiguHg  d«r  in  der  Hm, 

gthfnnx  lürkrjtnuLutf  trgUnsi  K.  b)  iio  ttnti  rm«  notdu;i^,  di«  $ekr  ttoi  rm»  g,  nickt  von  n oder  r Min  iann, 

•tnd  Hetitliek  Mior  Jt.  K.  c)  i rirker  Ji.  K.  dl  -enneten  S,  K.  e)  nm  vfi  nur  der  unten  teil  erkalten  B.  K. 
f)  rem  h der  erkalten, 

410 — 419.  a)  ■iriido  he.,  rerh.  rvn  B. 

400 — 400.  a)  der  untere  teil  dn  h durrA  utinnJorA  rerlaeen. 

440 — 449.  a)  se  bre«h?  Af.  b)  m.  niet  auf  rtuur  K.  c)  nehabin  A«..  r«rA.  rem  H.  ne  mit  h.  tunmmen- 

j^eacArieAen  A*.  d)  sich}  aie  he.,  verh.  ron  H. 

400 — 459.  al  inmA^rn  K. 

1)  Die  ergfinzung  unsicb  itl  übrrflüsng,  vgl.  die  Uaarten  xutn  entsprechenden  verte  der  Kauer- 
cArontil:  und  die  anmerkung  zu  Rheinauer  Patdxu  v,  107. 
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sie  ne  habint  am  noch  gedaiic, 

4M  sie  Bint  I bctalle  unreine. 
n(i  siilt  ir  al  gemeine 
gelnuben  an  den  | got, 
den  Sihiester  hat  gepredigot. 
gi'habet  ivch  z4  dem  | heiligen  Criste: 

400  der  ist  ein  gruntfente* 
allir  g<iter  dinge.  | 
zt  ime  so  habit  uiiniie. 
der  Ut  daz  aiiogengc  vndv  daz  en|dc'. 
sie  hfibeii  üf  ir  bende 
4«6vnde  lobeten  tninen  trechti«**  | 
der  michelen  gnaden  [sin]*’^, 
der**  her  zf  in  hete  getan, 
aUe  wir  | die  bSch  hören  an^eu. 
ir  wart  getouft  an  der  stunt  | 

4701/ier  dmine  ailen  tuaunt 
ane  tciji  viide*  anc  kint 
(/i'el**  j iTfiren  lobeliche  dinc. 

* [4*4*  r«N  em.  4M  trrara) 

f.viibt  ^odile  keiair  Coimtantin, 

dir  iiitbutit  din  mfttcr  holden  | iiiät, 

476  heil  undc  allU  llcbis  gn^c, 


vnde  loben*  des  [den]*  ewigen*  | got, 
daz*^  d^  [d]er*  abgote  has  uirloukinot. 
wen  ein  dinc  j han  ic[h ' k]4(ni]e  ei*tragen», 
daz  ich  uon  dir  hören  sagen:  | 

4iN>daz  du  geloubU*  nne  Krist, 
der  uon  den  iuden  geboren  j ist 
vnde*'  z^  Iheniaalem  leit  den  tot, 
durch  wäre  sehüh  | juirjdamnut*. 
des  rechten  wiseii  mannis  inüt 
4M bescheidet •*  | ub(il)  vnde  g^t 

\nide  richtet  oich  nach  der  warheil, 
die  I a[n|*  allen'  dingen  uor  geiL 
die  kiiiiinge,  die  uor  dir  wa|ren'f, 
die  betten  zwar« 

4‘joan  die  abgote  al  gemeine,  | 
wen  dt  altirseine. 
wände  dv*  des  al>e  bi»  gegan, 
uon  { div  so  hat  dich^  got  getan 
gesunt  tion  dinen  siech  | tagen. 

4V6  zware  w'il  ieh  dir  dnz  sagen : 
sweime  dt  dich  | bikeris* 
na  der  iudiNclicr  ewe, 
so  winlcs  dt  uil  licrc,  | 
also  riche  vnde  also  uierc 


280 «Veritatem  sa|ticntis  aniimi»  non  rccnsnt  nee  tides  recta  ali<{uaiido  patitur,  t}uan> 
cunque  incturam  bcnivolciitiae  divinac  repitUiri  debere,  qnod  menuHti  simulaerortun  tiginenta 
deaerere.  8ed  errori  applicamus  Iiuinano,  tpiod  IcHUin  Nazarenum  deum  crederc  voluisti  . . 
((uod  a ludoeU  extitit  oriitndus  et  inagus  aecusatus  s<>ntenti8m  cnicis  aedpiendo  defecit  . . . 
Pictati  nutem  tuac  ideo  sanitas  reddita  probatiir,  quia  tu  prirous  inter  Augustos  idolis  remm> 
tiasn  . . . Nunc  ad  deum  omnipotentem  aeeedeits  virtus  cumitabitur  tecum,  quae  supenm  non 
|K>te6t  ilunc  ergo  cum  coeperis  colcrc,  obtinebis  Daviticum  dementer  iinperium  et  Salunionis 
snpientissimum  et  paciticum  reguuin  . . . Vale  doinitic,  Augustorum  pater,  t»emper  Augustae 
tili  carissime,  et  prosperis  ad  vota  successibus  poUe*. 


460—409.  «)  ^rnnt  feste  tu.  h)  tr«*cbleN  A*.,  rvht  ttefitm  e noett  a^mren  A*.  c)  «iii  fehlt  ohne  Itieke. 

d)  fluAr  aU  d'  h'  Aaf  »ietit  }4ata  und  darauf  führen  auM  dir  e^frhandmm  re»tr  K. 

470—47».  «)  ntn  V»  «ne  mir  dir  oberen  teile  erhuüen.  b)  «t  deutlieh  leabar  K.  v)  den  fehlt  uhne 

tilrke,  eiy.  ron  H.  d)  dsi  <lv  erkennbar  If.  K.  <•)  daa  d m(  rrbmehrn.  I'«m  ' noch  eine  a/ntr  Ü.  K.  f)  le,  4 umf 
t tiorA  erkennbar  i «wAr  xh  ertßtnsetx  terinetet  der  rarhantleue  nutM  K-  g)  rrt«^«n  ks.  H.  K.,  verb.  (vn  U. 

480 — 480.  a)  geUiiibis  K.  b)  vn  U.  K.  c)  n>n  dum  jpsNS  tferiutft  eyurtn,  itot  aicher  K.  d;  iHMcIteider 

h$.,  verb.  rtm  R.  o)  tiNr  * noch  airhAar  K.  f)  slle  B.  K.  %)  a über  w t/euhrieben  K, 

400 — 490.  »)  dv  A/rtn  übergtaehriebeti  Ji.  K.  b)  dich  B.  K.  c)  srAbi»»'»  A'. 

I)  Zur  ergrinzung  führte  dir.  erwdgtmg,  dae$  auch  an  der  enUprerhendeH  ateUe  der  KaUerchronii' 
sin  erachrint,  dass  der  dichter  nie  unbetonteji  -en  aiiein  reimen  Idaat,  und  dnxs  er  auch  in  ttriginaipartien 
immer  freclitin,  nickt  trcchtcn  reimt.  2)  Mit  dem  tmtrte  loben  geht  Helena  in  fUe  erste  peraon  Uber. 
3)  Mogtirhrriceise  ist  ewigen  aU  adt>erbium  zu  /asam  {egt.  ewig«»  in  Xtdi'era  jualmen,  (frimm 
Orammatik  \U  * 106),  stMlaaa  tlie  ergdnzung  iv#«  den  mtbehrt  werdett  kiinnte:  aber  wahracbetnlichrr  Idribt 
mir  theh  Ht/edigera  Vorschlag. 
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Saleinon  vnde  Dauid. 

(!in  I gewalt  wirt  rUo  wit, 

i\hz  dir  in  ertrichc 

iieolH*'m  kutiinc  ne  niac  geliehen*. 

Konxtantin  der  gOte  rx*.««» 

y»ftWArt  I trurege«  inöten. 
her  iiihot  xineiii  nu*ii»lir, 
dein  jmhise  M’Ii  te  SilucMer, 
wftx  her  dniuinie  tote, 
daz  «in  möter  mi«  | geredit  heto. 

610  der  ijabia  K|)rA<*li  dem  boten  *:  (X.wm . 

*n^  "Agit  Con|Mt4»ntino, 
her  miige  tvolo  um  f«m: 
nt  w'il  »elbo  vn^er  | trochtin 
Hiiicn  naitien  an  ime  geereii 

5i&viide  die  criMenhoit  | gonioren. 

her  tOz  imo  zt  iiiimion  — <jr.mo-?wn 
her  wil  noch  tnmiigo ' ren  dioniatman 
gwimion,  — > 

her  iiitbicte  der  kimi(njginno‘*  | 
atiiieliehe  ininiie. 

M»wir  iiitzeiiiM  einen  aciit  dar  um  inc 

tolicn  rjr  »s*N~^83si) 

vnde  Inzeu  nie  nl  ze  aamone  ktinen, 
iungeii  \*nde  | nlden, 

die  der  t'  vndir  den  iuden  vnde  vndir  den 
kriMten  WAlden*.  | 

Den  kuiiUR'  dftchtc  der  rat  (ir.asa-«auj 
gtt. 

&tsain  uil  tniriger  intt  | 
iiiie*  aenRigen  l>cgan. 
flie  geistlichen’'  hi*rren  die  | besante  her  ubir  al 


vnde  lie*  tichton  einen  brief. 

«iner  | müter  inbot  her  nlliz*  liep, 

Moalliz  daz  ein  sun8l|n«r*  mutcr  (jr. ssa-«*4f) 
intbieteu  »olde, 

ob  «io  ire«  zornigen  nit|ti»’‘  intwicben 
wolde. 

an  dem  brieue  in^  «iwo  nnm^n  | 
was  zo  samone  getragen^ 
I . . . . die  d . 

• [lächi  fM  ««L  t»  mtmn] 

IISI  . 

6M . . . heitc 

wo»  her  »ule  geloubcn, 

iz  no  wolle  imo  got  | selbe  irougen. 

Nt  uimim  et',  wes  ich  gedacht  ban.  | 
dunkel  ez*  dich  güt  getan, 
maso  ile  besendon 

die  iuden  | in  allen  end^m“, 
r/io**  allir  bezziKl"  »in  gclart 
dio  niin  | mit  dir  an  dine  vart 
vndo  kvm  • her  zu  Rome  | san 
»iftvndo  zt  Laiernn. 

dar  brenge  ich  mit  mir 
di  I kristenheit'  ingagen  dir 
vnde  dar  zt  minen  meistor,  | 
den  pahis  sente  Siluestor, 
unvnde  lazoii  dio  teil  beide 
mit  I Worten  undirscheiden, 
wediri»*  rcflo  war  sL 
da  I nostan  irh^  nicmanne  bi. 

»wer  »inen  geloubcn  da  bo|worit, 

Mäher  si  des  wole  gocril. 
sie  sin  luden  odir  beiden,  | 


2Rt*  «,  . . coHKot  orgo  in  Imc  definitione  nostra  praesuinptio,  ita  ut  sacerdotes  iudaicac 
sectao  ot  chrisfinnae  rc'ligionis  ponliSces  in  iinum  convoniant  et  nobis  ]>raescntibus  mutua 
sensuum  «uonim  altoiratione  agentos  nd  veritatiH  no»  faciant  iiidfi|pncin  pervenire  . . .» 


510 — 519.  cNb  0Umd,  »Mt  /roffliek.  dti  mfk  liirr  r Wn  irMnniw.A  hfjindet.  b)  dfr  nawalstruA  Ubfr 

dem  i ut,  liA  iiie  MfeUe  wrd^irh^  uf,  nieAf  »t  irirtt  «W  »ml  Hay^tandm  habm  K.  Reimptmet 

«20—529-  inH«  R,  K,  b)  ie  riurM  irHrmfroM  b^aehAdigi.  c)  s gleu^falU. 

590— 5Ä9.  a)  'iw*  <itirrA  teurm/rttM  «oit  r o>«M  Nttr  dit  »pitzf  rrhtUtm.  b)  m K.  e)  1 und  ein 

kleiner  reet  dft  n erhnlten,  hieran/  mum  für  8 — d hwh*itAen  K.  d)  nark  «an  mpn/Motrlf  c^ann  fehlen  etwa  17 

hitehaUdten  tM  tlieeer  leile,  au/any  »ler  ttJtrluteH  teile  an  hit  di«  ettra  4 A’.  e)  tiarA  d ran^  o&«r«  rtete  K. 

f)  Qimimrl  fu.  Die  leanny  id  aieher:  der  trhreUfer  arhrieh  zuerat  uirnb;  tler  atrifk  dee  h wurde  todann  gOnxiieh 

rctliert.  der  erate  dayeye$i  nur  leilieriae,  aodaaa  tlaa  i litm  in«  n«  j K.  g)  t%  üheryeeehriehen. 

540—549.  «1  tlaa  zteeite  e leeyye/reaeen.  nur  der  uaualatrirk  <larM&«r  b)  d wey^fretaen.  c)  b«iiBt  4«. 

•)  kvm  R,  K.  f)  kri»t«nh«U  A'. 

o50 — 550.  a)  vredir  in  4«.,  p«r4.  nm  R.  b)  « wNf/  tler  ianye  arkaft  des  h liirrcA  imrm/nM«  sertUfrt  K. 
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6 sie  dannen  geacheiden,  &«6 

wollint  sie  mine  hülde  han,  | 
sie  mAxen  rechtir  ewe  uan*. 

6«o  Alse*  Helena  | diesen  brief  <ir.iix»6— «ttri> 

gelas,  b»o 

a**  wie  uro  ir  herze  do  was!  | 
do  sprach  die  kuninginne: 

‘mich  iainirt  ua  mi|roe  kinde. 
iz  ist  mir  uil  aweru, 
ossdaz  iz*  cimc  | aldin  tnigeiiere 
geuolgetc  ie  so  uerre. 

den  Hont  | den  suche  ich  gerno:  m 

ich  wil  gewisse  dare^  kü|niGn* 
vndc  wil  rechte  uirncmen, 

6?owie  diese  dinc  sin  | gesehen*,  <jr.s377) 

sprach  die  urowe  uil  her, 

Maz  min  Bunjist  wurden  Cristen.  auo 

Siluestcr  nehelfetit  nechei|ne  sine  argen 
liste: 

wirt  her  da  ubirwundeu*, 

»76 her  I mtz  an  den**  slAnden  miui 

sterbin  lestirliche. 

dar  zt  I zestorich*  al  römische  riche'. 

eo6 

Helena  nebeito  ne  | cheiner  ^ wilcn, 
sie  hiez  brieue  sefaribeu. 

Moiren  boten  | sie  do  sante 
after  alieme  deme  lande 

nach  den  | wisisten  herren,  eio 

die  undir  den  iuden  vnde  undir  (jr.uTei 
den  beide  |nen  weren, 
vndo  alle  die  swert  mnchtln  leiten,  (jt.ssw^-mw» 


daz  sic  I quemon  w*idcr  der  cristenhoite. 
mochte  sie  iz  geuAgen,  | 
sie  woldo  al  zefuren*. 
daz  luere  witene  ulouc 
ubir  I al  heidenen  uolc. 
liep  was  in  die  boteschaf/*, 
drs^  urojwete  sich  die  heidenische  her- 
schaff 

Der  pabis  { was^  »pfi*  vnde  ur«, 
des  ne  irrete  in  ncchein  mt,  | 
her*  mnte  boten  einen  hotdeHf 
die  her  z^  der  rede  ha|M«^  »ro/cie, 
altin  wole  gelert^ti  herren,  (X’.smm— sm») 

daz  sie»  j durrh^  $*^*ii*  ere, 
alden  vnde  langen, 
dar  queinen  | zr  der  anmenun^e 
vnde  ze*  Arlfe  der  crieXewheit.  | 
uiWe  mic.kil  im#  sin  arbett^ 


[hMr«  riM  tm.  SS  i 


"1 


ein  urteil 

durch  daz  ewige  h «iV*. 

do  daz  int  diese  mere**  uirnam, 

do*  ilelG  man  uAre  «jr.sm-s&u) 

do  nnm  allir  mawaegelich* 

ein  rot  cruce  uAr  sich.  | 

mit  herzen  vnde  mit  munden* 

inincs  trechtoncs  lob  sie  sj  un^en\ 

sie  baten  5^t*  den  gAten 

mit  stetigem  mAte,  | 

daz  her  ir  ^everte  were,  (jr.M88-.su7) 

vnde  aller*»  ir  dinge  phl|e^e. 


SdO— 560.  s)  iier  imtert  teit  püm  U »er/re»$en.  b)  s £.  K.  c)  U K.  d)  dare  B.  K.  e)  k8m  B.  Ä‘. 

670 — 579.  s)  abir  wQde  iu.  b)  von  « ir^'tur  rrti  K.  e)  ce  titoricb  A«. 

680 — 589.  s)  le  fare  hs. 

690-689.  «)  rw  sf  nur  di«  «pitten  erhaiteu ; für  da*  fviifend«  t m<  rouM.  b)  tnrn  d und  > je  ein  AMiwr 

K.  c)  herschsA  A*.  d)  ilie  ergOnxun^en  aU  der  fultfendm  snim  yenau  nach  den  iückettmnttm  K.  s)  raum 
/0r  ettca  22  buekalaben  K.  ()  e6enfaIU.  das  »io  /otgt  ahnt  iüfJc«  unmittrJhör  «stf  berren  K. 

600 — 609.  s)  «rW(m  Ui  di«  6om  ron  i4,  der  tiefer  Kerabreiehend«  tteeit«  Hrieh  de«  fallenden  b,  die  rpitten 

nm  If,  reale  nm  *,  «puren  ron  at  und  der  ntualMtrich  über  e aoUetändiy  K.  b)  naek  'or&nV  (nkht,  «eie  R.  wMsnl,  in 
der  verherytbenden  aeile  der  he.}  mu«j  eine  initiaie  ye^tanden  häiben,  da  ein  miniumreet  «iehtbar  i«t.  AoM  feiner  form 
lann  er  lucAl  von  einen  H.  8,  S «ein,  pa««t  dayeynt  wrtrejf/ich  für  ein  D.  e)  tvn  hier  hü  v.  629  «tnd  {inJt«  ehva 
5 hwAtOibm  «eeyyeechmttm.  Rechte  yeht  ttm  9.  627  an  6if  tu  unferer  «teile  ein  «chnilt  im  teinleJ  rvn  72*  au/wärie. 
der  in  der  cAertlen  »eite  etua  7,  in  der  unter«ten  nur  mehr  2 iuchetahen  abyetrennt  hat.  Me  fenArecAlen  flrioAe  MteioAne» 
den  jfttnel,  leo  die  »ehr^  yeyen  die  rechte  «rite  hin  oUrtcAl.  d)  er«  fleAl  in  der  ha.i  eie  buen  R.  H.,  5etrr<  durrA 
den  a&drucA  einef  rette«  tüAer  r,  der  ron  nncM  ander»  Idatte  hemihrt  K.  e)  da  h«.,  verb.  von  R.  f)  tarn  id  der 
ertte  yrundetrieh  erhallen.  g)  cgelich  deutiieh  K.  b)  mm  s »pur. 

610-618.  a)  van  o nur  die  hlUfte  erAa//eii,  ron  einem  e naeh  t üt  keine  «)*ur  K.  Ii)  all«  Aj.,  rerb.  rvn  R. 

1)  uccheiner  wilen:  der  yenitip  wie  in  der  wllc  nebeu  die  wtic.  2)  Den  piurat  imimleD  atützru 
zwei  handfchri/ten  der  A'<iürrcÄr«mi4’,  tyl.  die  leeartm  zu  v.  8432. 
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^ Tnrnz  wart  (U*r  sont  (jr.MM-m96) 

grlolH't: 

oisdaz  gobot  der*’  | romUche  uognt, 
mit  «amiiit  inie  aiii  imdator, 
der  I ^uft'  »entf  .SVIuexter. 

deine  Kcndc  quamen 
|»air’ irt/rA'e'*  nuU  e«r<lmalc 
•wiviide  eilf  liAndcri  krummer  ä|to/;e*, 
aho  N"ir**  daz  bftch  hören  Nagen, 
viide  Achxcme*'  | nhhfrreH, 
der  ÄTiNteidudte  xt  cren. 

J>ie  criHtenen  7.h\fteH  utrh  (It.»«m-mdo. 
en  der  ntiint: 

iw^Kie  liefen  iieebtendiH  **  uolklM  zehtuiic 
/VNUIlC  ", 

xwnrc  »ngen  ich  ix  iv 

vnde  dr|iz#V»  /r««w^  vndc^  driv. 

Helena  die  nrowe 

wolde  d[e)  * | #r  Aere  [Nchojwen. 

(»nmichil*  (%vail|  der  lieidenen  nchal;  | 

[die  iiii|lleii^  herc  vnde  tal. 

Nie  |he]teu  grozen  uhirjinAt, 
alse  ie"  der  imNtdige  tfit. 

Ilelenn  die  kii|tniigin 
835  die  brachte  mAiugr*n**  Snrracin, 
luden  I vnde  Tiirken"**. 
die  leideteii  (gote  ha]rte: 
duz  wuN  ein  ) vnuedige  * diet. 
die  ne  (Mftren|»  durch  got  niet  | 

OM  mit  bogen  vnde  mit  wiewere. 
do*  Nie  gezalten  | ir  höre, 
dnx  wixzenl  wole  zwar©, 
dm  hnn  dirt  tiiNint  ir  waren 
vnde  t'imf  tiineiit  dar  iibo|re.  ««r.Mrtu— mnt) 


646  die  heidenen  dachten  ubilo: 

Nie  wanden  | mit  gewnlde 

in  romiNcheme  lande 

al  iren  | willen  iioUe  bringen; 

dar  nach  hegunden  we  | uaste  ringen. 

850  KoiiNtnntlii  der  gäte 
der  int  hot  *iner  mütcr, 
daz  »ie  durch  kunincliche*  | cre 
vx  irwelete^  fivnf  hundirt,  altherren,  | 
di«  in  den  xivchteii*  weren, 

856 dax  NIC  «entrecht^  | tiimcmen 

vnde  (biz  aic  uridelichc*  quemen  in  die  jatat. 
iiil  (tnrej  her  dcN^  sine  muter  bat: 
‘wände  | «o*  getan  uolc 
dirre**  rede  nicae  touc; 
eeomlt*  I den  neinac  aentrecht^  nicht®  Nin/ 
dn  Nprach  die  | here  kuningin**, 
dnx  sie  uil  gerne  tele, 
de»  Nie  | ir  lieber  ann  gebet«. 

Dar  iio  uz  irwelejten 
6A6Xwelfc  der  allirbost*  gelc'rlen, 

die  under  | den^  heiden  vnde  under  den 
iudcii  waren, 

den  «ie  | alle  der*  meiHter«choft[o  iajhen**, 
die  den  gewaren  | goti«  |h]olde(n]' 
mit^  rc*cht(o  nbe]rwin[den  ^ «olden J.  | 

«TO  dem«  Hciide  wart  ein  gelvhde  getan : | 
dar®  nc  qiieme  necliein  man, 
der  da  icht  z^  torajte  reden, 
her  m*  wolde  den  haU  ze  wandele  | 
dniinme  legen 
wan  zwenc  philoNophi ; 

«Tsdie  ir|k^mi  aio  dabi, 


fliti  619.  r)  m»  * »fmrrn.  cl)  ntm  friitni  r ftM  rert. 

6i0  — 6^9.  al  ruN  s oit  thl  dem  mekaftrm  rrhtdtrn,  b)  nm  i »jjmr  K.  r)  dat  leMe  e aueh  nach  c^ru/6'<^  B.  K. 
<|)  der  Zicritc  nim/  i*t  t K.  e)  fvM>ut  A*.,  rrr4.  ron  B.  ()  ivrh  hm.  a)  r A'.  b)  vit  ilriv 
Icjtar  K.  il  <1  dejittirh,  wm  o (tmlrr  mf)  mpHrrtt  K. 

660  <W9,  a)  mirhit  K.  10  lll»  nchthnr  fC.  c)  (»»  A‘.  die  A>«t(N^  dieaem  und  der 

reSrler  imt  n/>ndnt  meher  K.  6)  tiirkF  eiehere  temuntj  B.  K.  f)  Tn»cli(re  A'.  fNcAr  nt*  4 burftmtahen  htdteu 

n»rAt  ptiili:  ein  über  die  teile  tjehfuder  IntehmUth,  nUtt  k nitcr  b tUtm  tenrt  (BJ,  imt  /nlmrh  K. 

A40  tu»  a>  <lo  //.  A'. 

OTiO— OTiJt.  a)  kimincHcli**  A*.  b)  Irwrlele  A*.  c)  ilvriit?  B.  A*.  6)  will  rrrht  A».  e)  ttrii!i**a  A*. 

f)  Hl*«  I*.  »1.  mrher  Jt.  K.  g]  80  p.  ziemUch  nrhrr  K.  I»)  «Hrrr  B.  K. 

6IHI  — 669.  al  mR  A'.  I»i  witl  rerht  A«.  r)  itirhl  ettram  undrutlieh.  H)  knitiiipiii  A'.  •)  alHrb.  A‘. 

fl  «Inu  h.  vh.  II.  d.  i.  w.  //.  K.  pl  femhar  B.  K.  b)  b rrtennhar  B.  K.  i)  oldr  rrA^iiuAfTr  H.  K.  k)  tH>n 
m «tir  der  trfje  »/r«iK/«fnVA,  it  ffnttz  lenhae.  .Vehr  hat  nicht  dfufceinnden  A'.  I)  rwin  O'i'faaAar  B.  K, 

670  — 67^.  al  «1a  h*.  b>  I ie*hne  A'. 


I)  7A>  TifVA'^n  treräen  hrkannftich  erkon  tut  attfrnnzmhrhen  HtdandelieHr  (v.  3240)  eigrähnt. 
DraUehr  t’bniuikeii.  1.  t.  B 
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daz  »ie  de»  »ende»  riclitere  | (g.«iiw-»M»i 
weren 

vndo  der  (recliten  zivclite]  phlegca* 
vnde  I dm  »ie  niehtc»^  ne 
[ielieii], 

[wjnn*  al»e  »ie  geh[or]ten  rntie  getehe». 

# <0.  tM  rwwi«} 

lt«X 

Hno,  ♦ ♦ , iiil“  gclniwe  vnde  so 

finz  her  \ iz  iltirch  n\  tlic  werlt  iiionc  trtu, 
<laz  her*'  tl*-r  Knr  | heile  neiehe) 
vnth^  ob  is  durfi  geschehe, 
her  iiezf.  sin  \ houhit  abe  »lau, 

«H5Ö  her  einer  higenen  wofth  fft^ston.  \ 

Kraton  der  gerechte'*  niau 
der  gienc  an  eine  hohe  stnn  \ 
vnde  gebot  eine  stille, 
her  spmh  *:  ‘alle,  die  a« ' f/rwic  sfn  \ de 
wenen  willew», 

090  die  lüniemen,  waz  ich  zr/lr. 

ich  mtic  I Zeiio]ihilns,  min  gc^selle, 
wir  sulen  des  Hcmle»  pkle  | gen. 
den  gewnit  liat  vns  geben 
der  riche  k<v>rr  Ctnislantin.  | 
nn&dtT*  ne  wil  »w.'lbc  nicht  sin 


dar  tddr  naktsre, 
trandc  \ \z  ungezeme^  were, 
da*  her  der  kristenAeiVr  phleg«  \ 
vnde  urteil  nbir  die  iudeii  gebe; 

700  80  spreclir  mnn  cf  m'Äjfe, 
iz  wen*  niin*cht  sin  gerichte*. 
iler  kcisiCf  tlcr  | unsir**  herre  ist, 
der  geloubii  an  (*rist 
rnifc  krrit  sinrn  \ fliz  grozeii, 

700  wie  her  be7*ehiniie  sine  4/rnozr. 

»in  I inVtcr  int  in  der  iiidischoii  e 
vnde  wil,  doz*"  tUc.  irnfr  4fc  stc. 

VI  ist  recht**,  sweniic  wir  «inten, 
iiaz  sic  4tnrh  des  \ dritt4‘n  biten, 

HO  der  (sie*  berijehte  \*nde  bc/e/Ve 
iiiU  I wole  na  der  warheitc. 
ich  vnde  Zeiui|)1ii7Ns  trir  sin  | heiden'*. 
irwelit  hat  (uns®  der  kei«ir  b|6-#Ve, 
diiz  trir  | die«en  «trit  (Klijchteii, 

715'vnnde  wir  im>  4/etrrtfirrr  h|abcn] 

|»hlichte 

(nt  nii>t|et  tmmu*  dit'sr4t  smt  [ also: 

in  dicseine  cmicilhi 

will  4?in  r*'«//-*  tje/rn  jnit, 

di«}  al  der  werhle  *e  heile  kiiimV». 

Tuo/f/e  i4tnr  I ne  sal  nieninii  nierc  sjirechcn, 


281  **  «Suinns  eniin  »apientiae  amaton*«  n<m  iiiinn«  «(iiniii  iiistitia«*,  et  talu«,  qtii  pro 
aefjuitato  maluniii«  occidi,  quam  vitici*. 

281  ^ ‘Fact<i<|uc  post  claniorem  silentio  Oraton  jihilosophiiA  ita  idl«K|uitnr:  «Uiuversi,  <|iii 
in  isto  conventu  nstatis,  nnditc  patienter.  Hrevi  quldi'in  sennone  apologeticimi  theiatn,  qui 
rennn  sit  earuin  diintnxat,  pro  quibus  Augnstac  bollicitudo  iudices  me  et  Zenopliihim,  iliustrein 
\'intin,  intcr  dirtpiitniitos  instiluit.  Ipse  etenim  cleni<}ntiHMinm«  iinpernUw  aniore  eliristianac 
legis  ductiiti.  defensor  esso  jmtest  huiu»  fidei.  Iudex  tarnen  ideo  esse  reeuKavit,  quia  ijwe  «e 
legem  t4<lem  dedi«se  coimnemorat,  nt  einsdein  scntciitiae  non  possit  qui«piani  elBci  et  defensor 
et  iudex.  Itn  qnorpie  clnementissiini  nmtcr  impeni  Augiisti  defenxionem  itidaicne  sectae 
arripuerit,  ut  detensio  ex  ntiXH|ue  latere  siiiuma  nc<]uilibmtion<f  conxtriicta  «it  . . . Sit  ergo 
oinnibus  notum,  110s  iudices  doctos  neipic  christinnani  legem  nec  iudaioam  didicisKe». 

281®  «Non  »oliim  j>raesenti«  saeeuli  salu«  in  i«to  conventu  tmetniida  <‘si  ct  qiinoremla, 
verum  ctiaiii  evo  omni  et  pos  eritati  nostriie  m*cessario  requirenda». 


976 — 079.  r)  |ilt  bereit»  Utbur  K.  <l)  nu'litt:»  nn  tidtm  ieniw/  K.  s)  A bereit»  lr»bar  A'. 

OM) — OS9.  a'i  itir»e  trntnff  erffiebt  Wc&  nU  rirhti^,  ircitn  imiu  Me  4äiei»  erhaltenen  baten  tut/  amlermlrt»  rar* 

iummoteir«'  oil  le^t  A*.  .lueA  vom  /obfemien  levrt  hat  tla»  me»ter  Me  «/MfsvN  AiruveiQrVfioHMneu.  b)  twi  hier  an  bi» 
9.  734  ««imI  im  jnler  zetle  rtehu  9 — 10  bnehstuben  trrtfifeerhniften.  c)  vun  b vMtr  der  eefm/t  erhttUen.  d)  goro 
Miu»rAfr.  e)  »prall  K.  f)  iwi  s rett  K.  g)  lUr  wttal»trich  Ober  t dureh  teurati/mu  sersUfrt. 

tt90--(it(0.  »I  d'  A‘.  b)  angezt'uie  A". 

700 — 700.  n)  gx'rechte  k».  b)  iiiwir  »icheei  ier»tvrt  ist  nur  der  zteeit«  »trich  tle»  la  min!  der  vberteil  tUs  s. 
c)  narh  d reste,  die  trtti  rvn  A kerrähreH.  d'l  n^rlat  unrnrher. 

710 — 710.  a,t  (»ie  bvri]  i«f  A*.  b)  motA  lieide  ctvMl/^rr  m'Mi/niNrr  A’.  c)  alle  rr^nztii^fen  mit  Hn^h 

lieber  bertiel-siehti^unif  drr  in  tlrr  h».  porknutlenrH  iHekrn^rSsseH  K.  d)  weh  yiut«  »*rA<r,/wr  abe  i»t  ranm  A*.  e)  über  « 

ertreu  ir«e  ei^namdstrich,  ttber  nieht  utaireitlentiy  K.  f>  r iiM'Af  sicher.  g)  «vn  ai  nur  drr  erste  »trich  erhalten  K. 
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wen  der  die  trar  | heit  gezechit, 
dftz  neclicineg  innnne«  lere* 
unti  der  \ rechten  rede  nicht  nirstorc; 
vnde  swenne  der  eine  | wirt*’  uini'uniien, 
TIA  NO  Mile  wir  ftiiieme  And^rrg  ane  »in  |nen^ 
dnz  her  hem.‘hinne  nine  rede, 
w»  tltis  her  eie  ^e  \ hezzireii*'  mege**; 
vnde  «wer  nn  gCNii’ge  uh  deme  \ ende, 

denie*  ( . . .)^  dieko  wir» 

id^ I 

Twvmle  Rulen  rin  ewn  ane  gnn. 
die  peivbde  werde''  hie  tje  | tan. 
vnde  8wer  iz  da  widir  rede, 
daz  der  eethe  dre  \ landt«  »i  uirtriben*. 

Uclenn  an  daz  geriVAfc^  tje  • anz,ir.  aau^iiano 
736  die  büch  die  «Agent  uns  daz. 
der  hminc  feite  den  jtafßie  dnre 

e [/Sri«  r«M  <A,  ftt 

tviiluiÄrr  ief  «?  (tffir  rriH*'  uolle  «6») 

kvmen'*, 

duz  her**  irkrnniV  | do£  wäre  /iVcht, 
ich  nehmkene  * de«  niet, 

740  iz  ne  «i  | win  wifle. 

ich  hau  uil*  güt  gedingc, 
daz  ich  uil'*  | indde  dieh  hrengQ'  an  daz 
Kclbe  leben. 

n^^  intfa  des  heij/rym  ^ieten*  gebe 
vnde  geloube  an  den 

746  der  durh  | dinen  tcifhn^  gemarterit»  ist. 


wirdis  dt  in  der  | toufe  naz, 
zeware  sagen ^ ich  dir  daz: 
her  lonet  | dir  mit  «rVieme ' richo; 
da  n’onis  dt  f>wicliche, 

760 da  I iet  die  allir  meiste*  wunne, 

me  denne  alle**  men  | niechen  zungen 
mügen  geknndeii\ 

r>o  sprach  der  heili|^^e  «mn; 

‘zirare  ich  sal  dir  mcr  sagen: 
silberine  gnte  | tnde  gnidin*  (Jt.sass— aois) 

T6&dio  nemügen  dir  nicbein  nrüme  sin.  | 
daz  eint  wnreine  gciste**. 
swer  in  dienit  allir  meiste*  | 
rnde  eich  zt  in  gesellet, 
sie  lonent  inie  mit  [d|er^  | helfe, 
mdie  (/a  immer  wellit*. 
ere  dt  dinen  schepfereL  | 
die  kuningin  hiez  ir  wise  redenere 
antwurteii  | deme  heiii^m  mau: 
da  mite  hüb  sich  der  sent  ane.  | 

* 

7S6  ty  ettmi  der**  iudin  arcliisina-  nr.  eeM-^eeo&i 
gogus. 

die  rede  | erhuh  her*  alsus  — 
der  herre  hiez  Abiatar,  — 
her  I eprach:  'Si/uester,  ist  daz  war, 
daz  got  uzir**  sinem  | mnHde  (f.iwos— mt) 

770£^rme  /irrren*  Moysese  k\mte^: 

“höre,  Israhel,  ich  | teil  dich  leren. 

[ic)h*  bin  din  herre, 


281'*  «In(|iiirere  tarnen  volo:  C|ui  sunt,  ijiiibus  datiir  loquendl  facultas,  ne  ad  iniuriaiu 
iustitiae  confusus  sermo  lünc  indeque  jirosiliat.  Uni  euim  dainus  loquendi  potestatcm,  quo 
tacente  e diverM»  diniittimiis  dnrl  ab  mm  res|M*nsiiin.  Qiiod  cum  fuerit  custodituni,  secura  ac 
libern  cmret  nratio».  . . 

2SP'  «Tune  hinc  atquc  illinc  Aiigustae  detinitione  punientur  ii,  qui  ad  disceptationeiu 
parnti  conmntiir». 


720 — 720.  «)  I oder  rin  amfmr  iiher  die  seile  rrirhemler  K.  b)  Wirt  undeuiUek.  c)  bestir«  K. 

d)  m4|je  h»..  verh.  IVS  Jl.  dnov  nnrnrhrr  K.  i}  uuledutrr  atelle  rom  0—10  huehrtoben  K.  g)  »Mm  kZnnte 

luirA  hie  le»m  K.  h)  ui  oder  lu  A*. 

7J»-7«0.  n)  roM  w nur  die  rrrte  r%tnd»ng  erhalten  K.  b)  ^ deutliek  leehar  K.  c)  fis  A'.  d)  krm  B.  K. 
Ton  hier  tA  hie  wr  xirtiten  teile  nur  die  baeit  der  buchttahen  erhetlieH.  e)  h UAct  irk  dentlieh  leehar  B.  K. 

f)  ueloiikono  B.  K. 

740 — 740.  «)  uil  B.  K.  b)  uil  A'.  e)  ixm  g die  hzljle  erhaltet$  A*.  d)  neher  B.  K.  e)  ron  a 

der  viere  etriek  erhaltett  B.  A'.  f)  ro  B.  K,  g)  frrinnrtrrit  B.  f\.  hl  /t.  A'.  i)  cme  B.  K. 

7u0— 7'i0.  s)  tnrUle  A*.  b)  aII«  B.  K.  e)  ro«  ii  der  ttrrite  ffTHmU^-ieh  erkalte».  d)  griat  he. 

s)  meiat  he.  t)  d ron  trnnn/'rxMM  zeridert. 

760—  769.  a)  wolUt  B.  K.  b)  der  UAar  B.  A’.  c)  reate  dea  t erhalten  K.  d)  uair  B.  K. 

770 — 772.  s)  rre  deutlieh  B.  K.  b)  kündete  he.  e)  h bin  leabar  K. 

8* 
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ich  bin  din^  gcwnre  | 

irfulltM  min  gebot, 

775  ich  geben  dir  min  rielie*’?  | 
fir  irit/irredis  • df  dar.  werliche 
vmle  will  drie ' | gote  hnhrn. 

»wer  an  der  rede  wil  uolle  Mtan, 
der  I zehrirhit  gotiu  6 vndc  «in  gibol«, 

TM  der  int  cwieliehc  | tot, 
ulät^  tltk  selbe  inncbt  lesen; 
der  ne  sal  ce  iiingist  | nicht  ^f^nesen*. 

Der  jmbi»  schiere  aiiUvurte  | 

(imt*  schoncme  antlietae].  (a.Min 

7»  her  Hprach;  ^dn  bist  ein  wole  {jr.MM-sti&s) 
geleret  man, 

warumme  | newifta  [djer'’  [b|6cliu  niet* 
uii'stan  ? 

do  g<»t  mit  si  ner  heml*i^ 
iveh®  iiidcn  irlosti?  iion  Kgiptciil[a]ndc | 
woM  jrcAolclichen  iiorcliten, 
mo  vvunder  her  durch  iveh  | du  irorrhte  *. 
her  gab  iv  (al  des  iv)  dvrft**  wa«,  | 
daz  ir  nichtea  ne  gehrnvL 
ditr  nhif  (gtizjzit*  ir  die**  getroe 
viide  bettet  an*  die  | nhtjut 
7»  ^flich  * eincine  st[ie|re  * 
r.vtiiiis[v|udo’'  uirgazit  mines  | trechttHe.»  zchiera. 
nUe  die  in  der  wrrlde  do  lehetmif 


iuden  vnde  beiden  an  die  abgote  sie 
b [ etien 

do  iV5a/r  sich  got  uil  sero, 
sooie  vnze  Mo|y«M  der  heilige  heiTO 
uil  innecliclio  sin  gehjpf 
««r  aie  hin  ce.  gute  tete, 
vnze  her  iiiie  den  3M^»r|n*  nirlie, 
iconde  her  die  e uon  ime  inthe**^ 
durch  I die  uil  wiVAilen  not 
so  sprach  der  almilde  gj«/*' 
zc  der  /srnheliseher  diet, 
die  ime  dann  och  tru$  r/ilc  liep: 

“Israliel,  linhc^  mich  mit  e[rr«. 

«10  »VÄ  hin  din  got  vnde  bin  din  herrft*, 
ich  bin  j ein  irnre  gut  eine^*, 
diese  rede  ist  mit  drien**  namin  uii|f//r- 
acheiden. 

Nt  woldis  iveh  niet  bednezen,  | 
ich  attl  ic  ffon  der  drinaldielieite  iiiutiezen, 
«15  w ie*  duz  ^Ibrnham  uwir  uater  wart 
gidieri  /V, 

gui  tres  nidit,  umim  adoratiit: 
daz  quit,  da*z^  her*  drie^  zt  ime  gan 
snch 

do  her  in^  sinemc  li|f/sr!  ^rsaz: 
mit  in|nijcli|clieiii|  * mtitc^ 

Rfouür*  einen  hur  (sie  he]  | tu. 


283 **  «Die  mihi,  quando  vidit  an^los  tres  ot  adoravit  et  «alntavit  et  in  ipsa  tnnitate 
unum  domimtm  memoravit,  die  mihi,  quando  credidit,  quod  tilimn  o<insequi  posset  grnndaevns 
et  senior  centenaria  actate  lam  frigidus  et  credidit  ct  reputatnm  est  ci  ad  iustittam  . . . die 
obsccro;  iani  cireoncisus  erat 


778—770.  d)  di»  !f.J>nr  li.  K.  e)  r erhallen,  itan«  eiu  i/ntiHm  umt  kurau/  er*t  rtsii»  A'.  f)  drie  A*. 
(f)  gibot  Ü.  A*. 

— «80.  a)  [iii,  sch.  ■]  hat  nie  <A«^jriamfct«.  b>  er  «rnd  &chc  i»l  irj>ar  A'.  c)  iilel  fi.  A*.  d)  «xni 
e ein  reut  sieAt^tir  B.  K.  e)  ivrb  A'.  f)  Q^i|>tcn  ifalade  Ha,,  a treygefrrMtrn, 

- 790 — <90.  a)  hio  erAeUfeH  X.  b)  dirrft  was  erkeuiti<tr;  AiernH//offft  tier  rri»ifmt4ei.  tlanu  mu  auewur/eseieAett 

teie  d<w  n<  ».  2äS  ^ewAUtierte,  todam  oho  v.  792  nvm  •cAm6er  ou/  *ieat  nun  w&ftfeaoAnittenm  linJten  rande  nocA^jetroffeu 
norden  leor  K,  c)  zil  ir  B.  K.  d)  die  A'.  «)  ad  die  leebor  B.  K.  f)  lieh  eineiue  Uabar  B.  X. 

g)  /iir  io  irt  ranm.  die  anderrH  burhtiaben  leabar  X.  It)  (r]fi  7i.  X.  i)  uwA  beide  kein  reimpttuel  X. 

)t)  treten  15  sri^  diewr  spalte  sitnl  gam  a/><ferie6en,  sudem  /eAltn  rechts  ettea  3 — 4 btuAetabm,  während  links  Mi 
der  14.  seile  3— 4,*m  der  errien  tlajeyrH  etwa  9 frun&staftai  /thien,  indem  der  schnitt  in  rtneiw  trinkel  nm  101  * ia  die 
hake  geht,  in  der  15.  seile  ist  links  ein  Stückchen,  ettea  3 6HeAs<o5en  enthaltend,  ahyerissm.  die  senkrechten  striche 
bezeichnen  tias  ende  des  rechts  lesbtiren, 

MOO — H09.  a)  roN  r resf«  X.  b>  iotfionc-A«.  c)  tvn  g ein  rest  X.  d)  liAbe  A'. 

810— H19.  A)  her  ttnsicAer.  b)  drieii  A'.  c)  twn  w ein  rest  K.  d)  d erhalten  u>id  «vm  a die  hälfte  X. 
e)  her  r«7  werj^esehnitteu  X.  f)  n»n  e rest  erhallen  X.  g)  «Aeh  K.  h)  rieUneht  steht  auch  au  X.  {)  ln  wf 
sicAere  tesuny,  «in«  /olyemle  cli  nicAf  A'.  k)  mfite  A. 

K20.  a)  u&r  sicAer  A*. 
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floA  tn^H  wiiK  li(>r  nun  %’mlc!  mmxic  inr  nlt, 
|al«o|  I V11K  i\az  Lüoli  Imt  |;;exnlt|\ 
mi  «Lt  MolLcn  Munt 
|wArt|  I iim*  Hin  kmit, 

**svimL-  <1mz  aiii  wiji  [i]  rfu  Yi-rtnflieir‘  wiMf? 
iiitfmi 

vn<1r  <l«y.  Siidriiim  vmlr'  | (loniorrn  Kiddc 
iindiricnn. 

durcli  Hinr'ii  ^r|ozriiJ'  k[*‘)  i^”'*^*'**^ 
irolfoiirlr  iim*  jfnt»  dio  toup^n« 

|\vniid(T|  I Anz  dnx  tva« 

Hsodir  h'dli;;«*  »•mK'tn  tnnitRH.  | 
do*  lioi*  dMi  unter  vnde 

den>‘iiii  vndeden  \ heilif^'U  ijeiHt; 
diirelt  iiiiN«*  lu'ode  nnm  her  nii  nIcIi  | Vioin 
viidc  uleiNch. 

daz  waM  der'*  worlielu*  {?♦»>'■.  | 

Awor  ile»  iiiet  p'lnulmt 
M&nn  |doii  cinrnl  p>t  | mit  drien  iiamen, 
d(M‘tmiz  immer  in*' der  | lielle  mii  lK*pralH*n'. 

Ilo  Ajiracdi  AUinlar: 

*Sü ' iirnter,  icli  Mipeii  dir  nur  war, 
wilciit  viidir  I vn«  nltlicrn*!»  waren, 


Aiftdie  prnzir  ivinheit«*  | vndir  den  iuden 
plilagen, 

die**  mm*'  [jfole  den]  | gewalt  heten, 
daz  xie  in|uii‘teii*'  die  toten;  ] 
daz  liieiniluiir'*  braute 
ir*  iiiande: 

iu&j;ebfr  teil*  Ki»»  in*'  des  merif»  prnnt, 
daz*  f^e^ebacli  an  { der  ntimt; 
j^ebtr»*!!  Mie  in  die  liobe  der**  liio  | inele 
da  ne  Ktunt'  nielit  (wi)derc'". 

Kie"  lic'zeu  die  tuinnen  Achinen 
Hieben*  vndc  nierzee**  | [wi|Ien*', 
dnz  8ie  umi  der  Nteto^  nemoehtt*  k'frineii'.  | 

nt  i«t  dnz  niliz * unuimumen,  | 

dnz  iz  mm  diclieiiieme  criMtenon  rechte 
jjeKclielie»;  | 

daz**  ne  im»elite  iiie[nmn|  beweren, 
f«adaz  |iz  ii|f'  erden 
ie  I liier  j»«  werde’. 

l)*i  «|)i*aeli  der  heilige 
[niajn^:  | 

*nt  Inz  iHr  /wäre'  [?*agcnj 


Hil— fwr  uiirh  unleikar  K.  c)  hMinrrnnp*'  4*.  il>  juAarhrn  K.  p)  non  Tn  rette  K. 

f]  KT  . . . K.  g>  p'l  II.  A". 

MiO-  Hit9.  ni  «In  Ä*..  ron  H.  h)  dnr  w.  WrArrr  It.  K.  c)  ron  |rot  erfiwwftrr  »rkimtner, 

florA  Ifnl  »ur  r/wrrft  «/^i»  rriMfNtnri  t/etrrnnf  in  tlrr  tn'trh»trt4  irift  nwer  A*.  d)  ID  der  Un/letUHelt. 

«)  nr  tinrrA  u-Mrm/ttrft 

a40  H49.  n)  Hnrfi  wtMlmit«*  »trfit  nSr/iU  turttr  in  ilir»rr  vih  II.  K.  1»)  «li«*  4lnttlirh  II.  K.  c)  riell.  awh 

iiil  K.  «I»  ir«|ni«-iS  •lrutH.4,  A‘.  n)  Itiemil  nfir  4*.  f)  Ir  tiruHirhi  hifTHnftmi^ttelhnr  ninndn  A*.  (f)  ffebrieii 

A'.  Ii»  in  //.  K.  If  «Inx  ireM-ltn<rli  im  t/nn:  r/en//irA  A’.  kj  «|nr  A«4rir  A.  I|  nltliit  nicht  A*. 

in)  dor«  IrJfftr  A*.  n)  Nie  h. 

HTfO  • V».H.  n)  nielK>n  rn  4’j4«tr  A'.  Ii)  k NiiMeAer.  c)  ton  Jt,  h.  d)  ntete  tieHÜirh,  neinortiU)  ttirnifffr  K. 
o)  kvin  A'.  f|  *tir  uuUJmrr  •/e/Xe  knt  für  8—9  hnrlutnkeit  prmmi  K,  g)  treNchehe  ietbar  X.  k)  dai  tiehibnr, 
•eie  tuath  im  fiJ'/entUn  mehrere  mn  H.  al*  unIrJtnr  brzriekrtele  vfirier  K.  !)  |R)f  «nie  tleutürh  K.  k)  n Irabar  K. 
|)  M fnlgrn  Ai«  ?nm  nnU  tUr  mieA  4V,  4»‘»  XMr  Hnlrarrtiehinl  ahtjrrietn'nr  teilru. 
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. EINLEITUNG. 

1.  PIp  ttberllerernn;. 

Jlnwhrhriftt^rt  th-H  AnHAtlufit'»  »ool  nirht  t>rhtiUFH.  Den  viiUjtU‘infJiy*^n  ttJi^ 

krtntfH  tr/t‘  nur  thttu-h  r//«  Martta  tijttfz  1(539  rerauMttthrtf.  Er  ihr 

i'iur.  hn,  zu  ^t't4nth,  iit^rr  tlrrt'rt  h^rkunft  mul  rim'h'hfmttj  rr  mtr  so  riV/  daa/t  aie 

IO  einr  niemlinmn  vi*tU8  aei.  ..Iw  12.  juli  tridutrie  Opitz  aein  hltchhiH  Mngnifico 
iiobilinKini'xpio  vin>  loh.  (Mrenbor^o,  PcnntuK  (forlnncnRiA  prACBidh  nm  20.  autjwtt 
fUftrh  rr  <t»  drr  p*>at.  }fit  arineni  narhlaaa  rrrfuhren,  icie  Zarncke  in  aeinrr  unteraurhung 
vhrr  (^pitzrna  ha.  in  drn  SitZHngahrr.  drr  kgl.  aiirha.  graellarh.  der  wiaaenarh.  1887 
a.  283  /f.  grztigt  hat,  utuuverläasigr  heamien  »nd  Hntj*‘hildete  rencandten  vtenig  aorgaam, 
ift  v$td  in  dirarm  irirrtrnrr  wag  dir  ha.,  die  nirdtt  uwfanglich  geirearn  aein  kann,  vrneoryen 
und  ZH  tffttndr.  grijangr.n  arin.  Woher  air  (^pitz  zagekotnmen  %ear,  liiaat  aich  hei  aeinem 
arhir40frn  ilnriih*-r  nt4r  rermuten,  mm»/  aa  hrrnht  04tf  cmnhinatian,  trenn  auf  dem  titel 
der  44uaif4die  ron  Ürhihet'  und  Hrherz  /lT26j  zu  lear4i  atrht  h MArtiiio  Opitio  ex  mcmhrana 
VGlcri  InbliotlM'cne  Hhi'ilip'rinnno  VrAliMlavieiiNU  prinmin  C‘<U(ii8,  und  trenn  Scherz  dieae 
*o  ttn4j(dte  in  der  rorrede  wiederho/t.  Kr  hafte  aieh  zur  rer4'tdlHt4'indi4jHHg  der  ron  Schiller 
rorltereiteUn  WHlirauutua4jahe  dttrch  4leu  Hrralauer  grlehrtcu  Gotlloh  AVm«ä  eine  copie 
der  llhedigernchrn  ha.  rera4'h4ifft,  und  datnii  u'or  ihm  tcol  nach  ///<?  im  15.  Jh.  auf  #/n« 
erate  Idatt  eintjefrotjenr  hemrrknng  hekannt  getrordeu,  »rMM#i»'A  einat  mit  tlem  Williram 
im  Hellen  Inntle  lliehmuH  (att  Xurncke,  Seemüller  Kitluuuftj  de  SAUcto  Annonc  theutoiiicc 
«s  coin|M>HilU8  und  Versus  de  sacrAmeiitis  vereinigt  tcnren.  Zu  Scherz^na  zeit  nicht  mehr, 
denn  aonat  hättr  er  für  adn  AL.  die  ha.  henut^.  Alter  noch  zu  Opitz  zeit?  Er  zieht 
in  den  ttnmerkuugeu  mehrfach  Willirama  paraphrsiae  herltei  und  druckt,  um  Mtrulaa 
auatftihe  tlra  IIV//mi#M  zu  ergänzen,  tlie.  laleiniarhe  prnefatio  HV//iVMwa  nach  edner  ha. 
ah,  die  ihm  der  Brealauer  rataherr  yfichael  Flandriniua  zu  henutzeu  gestattet  hatte.  Ea 
90  int  flie.  ron  AVm«4  copierfc.  Sie  blieh  uns  erhaUeu  und  gehört  Jetzt  zur  Jihedigeraclten 
aandung;  daa  AL.  aber  und  die  Versus  de  sacranifMitis  fehlen  daran.  Hat  Opitz  die 
heulen  atücke  4ihgefrenuf,  etwa  gar  ohne  hefugnia,  4ln  er  ühe.r  daa  manuacript  ao  wortkarg 
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ist;  otler  wur  dtr  alte  band^  »ehan  in  mehrere  teile  zerlegt,  die  Ojiitz  geeondert  erhielt f 
Vielleicht  ohne  die  Ver»usl  Mir  i»t  eine  enttremlung  oder  eigenntfichtige  abliiiiuHg  des 
AL,  durch  Opitz  minder  irtthrncheinlich,  nie  Zarncke,  tceil  »ich  ja  (tpitz  »ugen  miurjr/e, 
da»»  hei  riickgabt  de»  handr»  die  rerstihninelungf  trenn  nicht  »chon  durch  da»  he.»fhndigte 
iiH»8tre,  tnt  dach  durch  die  inhalt»angahe  auf  dtm  ernten  blatte  tcHrde  rerrateu  teerdeH.  6 
Eher  noch  mag  ihm  da»  .lA.  rielleivht  mit  den  Ver»u»  nach  der  plUnderung  der  lirealauer 
»tadthihliothe.k  durch  die  Hach»en  und  Schtreden  im  herbst  1032  in  die  hünde  gefallen 
und  unrechtmässig  ron  dem  lichhaber  und  Verehrer  alter  deutscher  spräche  und  dichfung 
xuriickbehalten  trorden  sein.  Indes  ein  Hnunfechtlntrer  Itetrei»,  das»  (tpitzens  teji  mit  dem 
der  Hreslaner  sammelha.  identisch  irar,  liisst  »ich  überhaupt  nicht  führen,  uml  ela-nsu  lo 
bleibett  trir  bei  der  hs.  de»  Vulcanius  m$r  der  milglirhkeit,  kik'hstens  u'ahrsvheinlichke.it 
einer  rerbindnng  tuat  Al*,  und  \\  iltivam»  jutraphruMc  stehen. 

De  LiteriH  et  [jiigiin  Oeinniin  hivc  Dotlifiniiii.  Item  de  notin  (jtuliiiit 

acce^Merunt  Bpccimiim  varianmi  Liaj^iinnim,  <|uan)iii  ]ii<liceni  pa^ita  qiiae  l'raefatiouein 
Kcquitiir  oHtendit.  Kditoi*«'  Utiii.  Viileaiiio  Urup'nxi.  Ln^duni  Itatavoruiiiy  ex  ol^eiua  i& 
PluiilintauA,  a)iud  Fruiiei<^cimi  i{u|dii4eiigimn.  MDXC’VII.  Sn  lautet  der  tiiel  eine» 
werkchens,  troriu  Vnlvanins  ».  57  f.  eine  prohe  au»  »einem  vetuxtiNNiiimm  exeiiiplar 
MS.  Cantic'i  Cnhticuriuii  ciiiii  eX|lo^^t^nllc  e Tenl>»iiico  et  Latino  MTiiione  inista  giebt, 
d.  h.  au»  einer  WHUrumh».^  hn  anschlusn  daran  sagt  er  ».  tU  ; HalK'o  etiaiit  eadelil 
inentlich  vctcre  lin^in  teiitmiiea/  Kvlliinuiii  veluntUHiimuii,  De  vita  S.  Aiinonift  (*<>•  91 
lonieiiMit  Arc]iie|dK(*n|ii,  etutiM  iiiithim  tild  etiaiii.  Bi>nipie  I^'etm’,  eommuiiieabu.  Neque 
eiiiiii  diibito,  quin  etiaiii  eiiiN  ](*etio,  tniiietNi  rveentitir  oKNe  videtur  illa  (pm  (Jaotiea 
Canticomm  e»t  eonr«crii»tuiii,  mapiae  tibi  et  voliiptati.  vt  ai}  loeujdetnudnm  venineulam 
noHtram  lingunm  miliiati  «it  futnrn.  Piene  nachbarnchaft  de»  HV/AV««*  und  AL.  hat 
auf  die  Vermutung  geführt,  die  hrtdeu  bnn.  neien  in  einem  Intnde  vereinigt  getrenen,  trie 
in  tletn  ctalex  der  Ilhedigernchen  hUdiuthrk,  Ja  man  künnte  denken,  es  nri  tvtd  gar  der^ 
nelhe.  Allein  der  \\'i(liramte.rt  tles  Vutranien»  fällt  tcetler  mit  dem  lirenlaner*,  noch 
sein  Annofrjpt  mit  tlem  itpitznehen  zusammen.  Vulraniu»  sagt  auch  keincMtregn,  das» 
Williram  und  AL,  »ich  in  einem  band  befanden.  Immerhin  konnte  »ein  AL.  mit  dem 
Ilhedigernchen  identisch  »ein,  fall»  nämlich  Vulcaniun  e»  aus  dessen  hihUathek  entlehnt  »0 
hätte.  Wahrscheinlich  itä  diese  annahme  eiten  nicht,  dagegen  trird  durch  die  trorte  de» 
Vulcanius  nicht  ausgenchlasnen,  das»  er  da»  AL.  nur  in  ab»chrift  htmss,  und  diese 
konnte  recht  tcol  ron  der  Ithedigerschen  hs.  genommen  sein.  Jtann  trar  diene  nicht  mit 
der  hs.  de»  Opitz  identisch,  trie  »ich  aus  zteei  stellen  ergiebt.  Au»  der  ernten  hat  bereit» 
Opitz  in  der  anmerkung  zn  den  anfangmrorten  des  Hede»  diesen  »chlus»  gezogen.  »& 

Vulcaniu»  »agt  in  den  oben  abgedruckten  trorten,  er  trolle  den  an  fang  des 
rhgthmus  mitteilejt,  und  gibt  tlann  r.  19 — 74.  Pie  18  Mangelnden  rerse  »ital  nal*estreitbar 
echt.  Sur  lüge  also  oder  grobe  ungenauigkeit  oder  der  umstand,  das»  sie  allein  «“/ 
der  ersten  »e.iie  der  hn.  standen  und  npnrlos  ahgeriehen  tcaren,  konnten  e»  begreiflich 
erscheinen  lansen,  dass  die  einleitenden  rerse  fehlen,  treun  Vulcanius  oder  sein  abschreiber  to 
ans  derselben  h«.  trie  Opitz  nrhüpfie.  Aber  tde  hatte  dieser  im  letzten  falle  einige 
vierzig  Jahre  später  die  erbunheuen  Zeilen  lenen  »ollenf  — Anderseits  fehlen  l»ei  Opitz 
V.  26 — 28.  Pie  beiden  letten  strich  Scherer  im  exenrn  zu  MSP.  nr.  XX.  Sie.  »ind 
ein  törichte»  tinschiehsel,  das  v.  25  »riederholt,  und  zu  verdeutlichen  Ifestimmt  ist,  tnta 

r.  24.  25  schon  klar  »agea.  V.  26  ist  erträglich,  aher  tvol  ancM  nicht  mehr,  al»  eint  *4 

1)  Iter  jetzige,  unrerKehrtc  kootmt  nicht  in  Ifetmrht:  egt.  Zttrncke  s.  286.  2)  Vgl. 

J.  Seemiiller,  Pie  hn.n.  und  gnelten  r*m  W'iUirams  deutscher  jHtraghrase  den  Hohen  lienlen 

s.  ^ ff,  3)  Seenddler  a.  a.  n. 
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trgänzung  Her  fehUnHen  reimzeiU  zm  25.*  typitz  könnte  Hie  drei  verze  aus  versehenf 
icegen  des  zvreimafigen  g^intin,  iceggelaszen  haben,  doch  ist  wakrzcheinticher,  dass  »ie  in 
seiner  hz.  überhaupt  nicht  ztnnden.  J/nn  wird  also  lieber  zwei  hzz.  annehmen  und  die 
typitzische.  dem  arckefgpus  naher  rücken,  alz  die  des  Vulcaniuz.  Eng  verwandt  sind  zie 
ft  aber  beide,  weil  sie  gemeinsame  fehler  besitzen^  So  35  dritlc,  37  Zdein  und  £dcm, 
durch  undeutliche  sehrift  in  der  Vorlage  veranlasst;  43  den  inanen  unten  aunnon, 
44  gebin,  55  diu  & bei  Opitz  als  acc.,  din  ö bei  Vulcanius  daraus  verlesen  oder  verdruckt. 
Solche  offetkharen  druck'  und  lesefehler  kommen  überhaupt  reichlich  bei  beiden  heraus' 
gebem  vor  und  dürfen  ihren  hzz.  nicht  zur  last  gelegt  werden.  Z.  b.  druckt  Opitz  in  dem 
\o  gemeinsamen  stück  2\  urouc  statt  urmie,  22  apcchin  Rpehin,  Fw/coni*u«  23  deiti  statt 
deilti,  40  y\it  statt  vnt,  78  ubirwanden  statt  iibirwunden  «.  s.  to.  Eine  andere  Stellung 
nehmen  71  tiuvcl  hei  (Ipitz  gegen  diiuel  bei  Vulcanius  ein  und  77  diu  craf^  als  acc. 
bei  (ypitz.  während  richtig  die  craft  hat.  Wer  sollte  71  absichtlich  geändert 

und  weshalb  Vulcanius  r.  77  eine  Verbesserung  angebracht  haben,  die  er  im  nächsten 
ift  vtrs  und  ebenso  55  unterliessl  HVr^  er  überhaupt  den  unterschied  zwischen  diu  und  die 
schon  gekannt  haben,  den  noch  1817  selluit  ein  I.^chMam\  nicht  ahnte  und  den  erst 
Jacob  6V»wiw  im  gleichen  jahre  lehrtel*  (tder  soll  an  diesen  stellen  (ypitz  die  hs.  wr- 
lassen  haben  f Aus  welchem  antriehf  Der  feminine  acc.  die  wenigstens  ist  ihm  nicht 
fremd.  Es  hänfen  sich  denn  doch  die  nnwuhrscheinlichkeiten  und  Zufälligkeiten,  wenn 
fo  man  die  hss.  des  Vulcanius  und  Opitz  identißciere»  will.  Schon  Opitz  trennte,  sie  wegen 
ihres  verschiedenen  anfanges  in  seiner  anmerkung  zum  1.  rerse,  und  so  müssen  auch  wir 
uns  hei  dem  ergehnis  beruhigen:  beiden  männern  lagen  Codices  vor,  in  denen  AL.  und 
IVilliram  verbunden  waren,  weil  der  gemeinsame  archetgpus  diese  Vereinigung  hoL  Die 
(tpitzitn'he  hs.  ge.hörte  einst  zum  lihedigerschen  HV//#raJW,  die  herkunft  der  Vulcanischen 
ift  kennen  wir  nicht  Die  originolaufzeichnung  trar  keine  von  ihnen. 

Aber  noch  eine  vierte  hs,  scheint  aufzutauchen.  In  der  Bodleianischen  bibliothek 
zu  Oxford  liegt  ein  texf  des  AL.  i'cm  der  hnnd  des  Franciscus  Junius  fJ/j».  Jun.  XVI). 
Hi>Üi  in  seiner  ausgabe  unsrer  dichtung  hat  s.  XVf,  Bezzenberger  in  der  seinigen 
s.  3 darüber  bescheid  gegeben.  Man  ersieht  daraus,  dass  dieser  text  des  Junius  nicht 

ftr>  ZU  dem  des  Vulcanius  gehört,  weil  Junius  den  einleitenden  absrhnitt  bietet  und  v.  26  — 28 
nicht  kennt.  Ja,  er  steht  (Ipitz  sogar  besonders  nahe:  bereits  Massmann  sah,  dass  Junius 
text  nur  eine  ahsrhrift  des  (Ipitzischen  tlruckes  in  normalisierter  Orthographie  ist  IlVf 
Junius  dahei  verfuhr,  mi*ge  man  hei  Bezzenberger  nachlesm.  Die  ahhängigkeit  fan 
beweist  hinlänglich  der  umstand,  dass  Junius  mit  ihm  sehr  hnußg  die  i'erkehrten  ü teilt,  die 
ftft  I«  einer  hs.  nicht  gestanden  halten  können  und  die  nur  als  notbehelf  für  ft  in  den  druck 
gerieten.  Vtdeanius,  dem  die  tgf>e  gleirhfalls  fehlte,  setzt  kurzweg  u dafür,  was  man  nicht 
auf  die  hs.  zururkzuführen  braucht.  Für  seine  Observationes  in  WilUrami  Paraphrnsiu 
Vantici  cantirornm,  ^imsferdnm  1855,  und  das  Glossarium  giähicum  seiner  Ulßlas- 
ausgabe,  Dordrechf  166.5  =:  Amsterdam  1684,  verwertete  Junius  das  AL.  Das  Glossarium 
40  habe  irh  nicht  einsehtn  können,  die  ühsercationes  aber  verglichen.  Ihre  citate  stimmen 
nicht  immer  mit  den  lesarten  des  rollsländigen  liedes  überein,  auch  Roth  und  Bezzen' 
bsrger  differieren  mitunter  in  ihren  angaben  aus  dem  Hede.  Bofh  erhielt  seine  ab- 
Schrift  von  Schmeller,  dem  sie  durch  Vermittelung  des  damals  in  München  treiVenc/eu 
Bichard  Cleasbg  und  des  bibliotkekars  Bandinell  in  Oxford  1832  angefertigt  worden 
4&  «rrir,  unbekannt  von  wem.  Für  Bezzenberger  zog  Roth  auf  seine  bitte  die  lesarten  der 

1)  Vgi.  auch  Zamcke  a.  a.  o.  293  anm.  — ^ Jedesfalts  rührt  26  nicht  von  Vulcanius 
her,  weil  er  ein  siunlfwes  (liuitiiiri  druckt.  2)  Vgt.  IxtchmaHus  Kl.  Schriften  1,  94.  131, 
J.  Grimm,  Kl.  schi\ften  ß,  285/. 
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ertten  17  abachnitte  ou«,  er  erhteU  aber  dann  noch  ron  Matamann  die  v^ollatändigen 
abweickungen,  und  ncar  nach  einer  abachrift^  die  Cleaabg  1835  f^r  den  freiherm  von 
Lasaberg  genommen  hatte.  Auf  daa  urigtnnf  dea  Junixut  zurürkzugreifen  ioknte  aick 
nicht,  weil  nur  die  vartanten  in  betracht  kommen  konnten,  wo  Juniua  rerbeaaerungen 
geglückt  aind,  und  die  liegen  immer  imhe.  5 

Ueher  den  anfang  der  ka.,  itoraua  die  in  die  Kataerckronik  aufgeHommenen  atiicke 
dea  AL.  atammen  — oder  wie  immer  daa  verhältnia  aein  mag  — , wiaaen  wir  nickte,  können 
also  auch  nicht  aagen,  ob  aie  der  dea  Vulcaniua  oder  der  dea  OpiU  näher  Stand.  Jedes- 
falla  stimmte  ihr  text,  von  der  später  zu  erörternden  möglichkeit  eines  gröaaern  umfanga 
abgesehen,  mit  dem  unaem  im  wesentlichen  überein.  Der  falschen  verateilung  AL.  215  f.  lo 
entspricht  eine  Verderbnis  Kehr.  241—244.  Der  name  des  hergea  Suevo  ist  im  AL.  287 
und  in  der  Kehr,  288/,  entatellt.  Weder  AL.  309/  nocA  Kehr.  317/.  dürften  das 
urajyrüngliche  bewahrt  haben.  Kehr.  335  scheint  mit  recht  an  einer  auasage  anai^taa 
genommen  zu  haben,  die  das  AL.  337  durchgehen  lieaa.  Meine  bedenken  gegen  die  überein- 
stimmende Überlieferung  von  AL.  427  und  Kehr.  483  a.  zu  der  ersten  stelle.  Ein  fehler  im  i» 
AL.  486,  den  awcA  ihre  ha.  hatte,  veranlaaate  vielleicht  die  Kehr.,  hinter  661.  662  die 
verae  AL.  485.  486  auazulaasen.  AL.  515  = Kehr.  657  möchte  ich  eltenfalla  eine  alte 
ungenatiigkeit,  die  den  bau  des  versea  schädigte,  annehmen.  Diese  genteinaamen  ntiingel 
schliessen  natürlich  nicht  aus,  daaa  gelegentlich  die  Kehr,  das  bessere  heicahrt  halte,  so 
AL.  369.  445.  Oder  sie  erleichtert  wtnigatens  die  aufßtulung  des  echten,  wie  AL.  381.  te 
Da  sie  aber  einen  überarbeiteten  text  enthält,  so  kommt  sie  für  eine  ausgahe  des  AL. 
«a<M>/iVA  nur  in  betracht,  soweit  aie.  ursprüngliches  erhalten  oder  durch  glückliche 
ronjectur  wiederhergestellt  hat,  und  braucht  nicht  mit  ihren  sämtlichen  leaarten  im 
apjHirat  aufzutreten. 


Die  ha.  dea  Vulcanius  nimmt  zwar  wegen  des  abweichenden  anfanges  und  der  tA 
verse  26  — 28  eine  Sonderstellung  ein,  zeigt  sich  aber  trotz/lem  der  Opitzischen  nahe  ver- 
wandt Der  text  hat,  abgesehen  von  zttsätzen  und  Weglassungen,  nirgends  bedeutende  Ver- 
änderungen erfahren,  und  es  wird  wol  dicht  vor  der  schon  fehlerhaften  hs.,  auf  die  , \ 
alle  uns  erreichbaren  zurürkgehen,  daa  original  dea  ilichters  liegen. 

Opitz  hat  meinen  text  wie  proan  drucken  lassen,  jedesinal  mit  punkt  am  veraachlusa.^ 
Darin  wird  er  seiner  ha.  gefolgt  sein.  Vulcanius  setzt  die  verszeilen  ab,  allein  so  fehler- 
haft, wie  die  hs.  es  unmöglich  getan  haben  kann.  Von  v.  19  — 29  sind  Je  zicei  vtrse 
in  eine  teile  zuaammenge fasst;  bei  41  ist  andere  aus  42  zum  reimwort  gemacht;  ferner 
sind  63.  64  und  65.  66  als  Je  ein  vera  behandelt.  Die  quelle  seines  textea  war  ohne 
tweifel  ebenfalls  fortlaufend  geschrieben,  und  wir  dürfen  deshalb  und  zumal  wegen  der  i6 
duldaamkeit  gegen  alte  aprachformen  sowohl  diese  ha.  als  die  des  Opitz  in  die  erste 
hälj'te  des  12.  Jha.  aetzen. 


2.  DU  Muf^ben  det  AonolUdM  oad  ikr  wert. 

Die  probe  dea  Vulcaniua  ist  nicht  ohne  Interesse  für  die  geschickte  des  tezies; 
seiner  kritik  dient  aie  weniger.  Ihr  hat,  trenn  wir  Opitz  und  Juniua  vergleichen,  J un  tu a w 
ungleich  mehr  genützt  als  Opitz:  unsre  lesarten  zeigen,  wie  viele  kleine  Verbesserungen 
ihm  gelungen  sind,  namentlich  wo  er  sich  an  die  reime  hielt.  Opitz  kam  ts  mehr  auf 
erklärung  des  inhalts  und  vor  allem  der  spracht  an,  wie  er  beim  XXXV.  ahschnitt  und 
in  den  Prolegomena  bemerkt.  Aus  Interesse  an  der  spräche  des  gedicktes  bekennt  er 
Cirenberg  in  der  widmung,  es  herausgegehen  zu  haben;  auf  die  alten  Wörter  darin 
macht  er  Ludwig  von  Anhalt  in  einem  hriefe  t't>m  10.  märz  1639  aufmerksam,  und 
in  einem  andern  vom  7.  august  desselben  Jahres  venoeist  er  ihn  auf  die  gelehrten 
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in  IJotfami  %tnd  BritnnnitUf  dU  »ich  mit  tUn  alt^n  denkmälem  der  litternlHr  ht- 
$ekHfti^ny  und  bittet  ihn,  die  deuUchen  »pracbgeee/lechaften  darauf  zu  lenken  (Weimar. 
Jahrh.  2f  20\f^.)  Hätte  ez  der  raum  tugelazeen,  §o  würde  ick  gern  durch  eitate  in  den 
anmerknngen  und  im  gloeear  deutlich  gemacht  haben,  ein  wie  guter  erfolg  Opitzens  Äe- 
6 mühungen  lohnte. 

Auf  duniuet  normalizierten  tert  folgten  im  Verlage  des  Breslauer  huchhändler» 
Jeaaine  Fejlgihel  zwei  neudrucke  des  AL.  in  Ihs  berühmten  Schlesiers  Martini  OpitU 
roN  Boherfeldf  Bolesl.  Ojwra  Geist-  und  Weltlicher  Gedichte  u.  s.  w.,  1.  bd.,  der  eine 
ohne  jakr.  der  andere  Breslau  1690.  Goedekes  Grundriss  * 3,  50  setzt  den  ersten  ins 
10  jahr  I6S9,  wie  es  schtint,  weil  auf  dem  einhand  des  Berliner  exemplars  diese  Jahreszahl 
steht  — ein  recht  unsicheres  criterium.  Vielmehr  dürfte,  da  beide  drucke,  abgesehen  vom 
titel,  identisch  sind,  *die  neneste  edition*  ro«  1690  sich  schon  etwas  länger  auf  hager 
befunden  haben.  Beide  sind  als  nachdrucke  für  die  kritik  wertlos,  obenein  durch  druck- 
fehler  entstellt 

i&  Bei  Bezzenherger  s.  9 wies  Massmann  auf  die  hearbeitung  des  AL.  durch  Dietrich 

von  Stade  hin,  die  er  1824  in  dessen  nachlass^  auf  der  königl.  bihliothek  zu  Hannover 
fand.  Sie  besteht  aus  ztrei  stücken.  Der  band  mit  der  Signatur  IV  487  enthält  91  bll. 
in  folio.  Ein  inhaltsverzeichnis  besagt:  Hoc  voinmine  Requentim  continentnr;  1.  Inter* 
proUtio  Gormanica  paraeneseos  TvroUs  ad  6lium,  Winsbekli  ad  ßlium,  Winsbekiae 
90  ad  6Haiu.  2.  Gloaaa  ex  liiRce  paracneRibtiR.  3.  Excerpta  ex  iisdem.  4.  Excerpta 
latina  ex  vitA  Amioni».  5.  Vita  S.  Annonii  germanice.  6.  Interpretatio  Khythmi 
de  S.  Aniioue.  7.  Exceqita  ex  libro  Herouin.  Bl.  47  ^ 52'  steht  eine  Leben* 
beachreibiing  des  Herligen  Aiinonis  Ertzbischoffs  Segebergensis  zu  Cölln.  Bl.  53  — 68 
VolUUindige  Übersetzung  des  Reimgedichtes  von  dem  Heiligen  Annone,  Ertz  BUchoffen 
ift  zu  Cöln,  Vor  nunmehr  olmgefehr  550  oder  600  Jahren,  geschrieben,  Welchen  Herr 
Martinus  Opitius,  der  erste  Erheber  unserer  jetzigen  reinen  Dichtkunst,  u.  grosse 
Dichter,  Zum  ersten  aus  alten  pergamenschriffien  zu  Dantzig,  im  Jabr  Christi  MDCXXXIX 
in  Druck  herausgegeben,  und  mit  Bemerkungen  erkUrt,  In  unsere  heutige  Deutsche 
Sprache.  Ao.  169.3.  Am  schloss:  Fini«  d.  II.  Oct.  Ao.  1693. 

90  Dietrich  von  Stade  lobt  Opitz:  Und  ist  Zu  Verwundern  dass  wohlged.  Herr 
Opitius  in  dieser,  nach  dem  Altfränkischen  dlalecto  und  Muudabrt  abgefassten  sebriSt, 
in  seiner  ßehtbton  Anmerkung,  hin  und  wieder  so  tief  und  scharf  sehen,  und  so  weit 
auf  den  Wnitand  der  Altfränkischen  Wörter  kommen  können,  alss  er  fast  überall 
gethan,  dessgleichen  seine  Landes  Leute,  durch  handleitung  ihrer  Muttersprache  nimmer 
99  vermögen  werden.  Dan  dieser  Vortreffliche  Mann,  der  S£*.  Opitius,  merkete  gahr 
wohl,  dass  man  zu  gründlicher  erlemung  der  Deutschen  Sprache,  nach  Ihrem  rechten 
origine  u.  hcricitung,  aiiden*r  Nordischen  sprachen  mehr  von  nöhten  habe,  daher  er 
»ich  auch  dtcselbcn  bekant  zu  machen  u.  zu  hülfe  Zunehmen  sich  angelegen  sein 
laasim.  ^-Im  Schluss:  Mein  werk  und  Vemn'igen  ist  cs  nicht,  lassen  mir  auch  meine 
40  amptsgeBchäffte  nicht  zu,  etwas  weitläufftigcs,  weniger  Vollenkommenes  u.  Zulängliches 
in  diesem  stUcke  zu  veirichten,  inzwischen  habe  ich  doch  einen  anfang  gemacht,  nach 
Ordnung  der  Buchstaben  etwas  dorgleiclicu  zusammen  zu  sainlcn,  möchte  es  jemablen 
zu  dem  vollenkommenen  Werke  eines  Teutschen  Lexici  zustatten  kommen  können, 
w'Urdc  «s  mir  doch  lieb  sein,  ilas  ich  nuhr  einige  wenige  steine,  wasser  u.  Kolck  zu 
46  einem  so  nütz*  und  herrlichen  gebäude  beigetragen  hätte,  sintemahlen  ich  alle  meine 
arbeit  dem  gemeinen  besten  gewidmet,  u.  dazu  willig  auf  zuopfem  mich  hiemit  er* 
kläre,  u.  das  übrige  Gott  befehle,  dem  allein  sei  Ehre. 

1)  Vgl.  über  iht  Jo.  Henr.  a Seelen  Memtwia  Stadeniana,  Hamburg  1725,  s.  138^ 
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Zur  charakterütik  der  iiberietzuug  eine  jtrohe  fo«  ihr: 


Wir  haben  ja  [!]  oft  gehöret  fingen, 

Von  alten  Dingen: 

Wie  Upfere  Helden  gefochten, 

Wie  sie  feste  Städte  gebrochen^ 

Wie  sich  geliebte  Freündschafften  »ebieden, 
Wie  reiche  Könige  untergingen: 

Nun  isU  Zeit  daa«  wir  daran  gcdenckcn, 
Wie  wir  solchen  ein  ende  machen  oder 
solche  schUes&cn.  (!J 
Wie  Christus  iiuscr  Lieber  Herr 


Für  uns  80  manche  Zeichen  thut, 

Wie  Er  zu  Sigebei^  getlian  liat 
Durch  den  theurt*n  Man, 

Den  heiligen  Bischoff  Anno»  t 

nach  seinem  Willen, 

an  dem  sollen  wir  uns  halten, 

V'en  (!]  wir  nachmahls  »ollen  fahren, 

Auss  diesem  Elenden  Leben, 

Zu  der  Ewigkeit,  lo 

Da  wir  immer  blciWn  iwdlen. 


rande  $ind  et^mvloijiiiche  umi  mchliche  erläutennujrn  brüjefUgt.  Dir  riiekeeite 
ron  hL  68  enthhlt  noch  einen  Indfix  loconmi,  k F.  Junio  in  suis  tibsvrvati<»nibus  ad 
Willeraimini  allegntorum  ex  Kythmo  de  8.  Annone. 

Der  hand  IV  482,  ehenfiifle  in  fotio,  efeHt  die  xtreite  etufe  iHin  SUtden  arbeit  dor.  »4 
Er  zeitjt  bl.  1 die  aberhrift  de^  titrU  ton  Ojiitzenit  nuatjnhe.^  darunter  nlferhand  notUen 
Uber  vlano  und  das  yedicht^  an  erster  »teile  Autor  liujus  rythmi  vixit  post  anntuii  1075, 
qiio  anno  8.  Anno  obiit.  8,  [darüber  anct9)  VIII  et  ante  anniim  1221,  tjvo  8.  Engil- 
bert9  accessit.  S.  [darunter  ancty]  IX.  vid.  ^ liujus  lythmi  XXXIll.  Vixit  ergo  auctor 
ad  ininimum  iiiitio  scculi  decimi  tertii.  Unten  D.  V.  Stade.  DU  rürkseite.  ist  zu  *o 
weiteren  notizen  verwendet,  das  2.  bL  blUh  leer.  Auf  der  Vorderseite  des  3.  wieder 
eine  notiz;  auf  der  riiekseite.  beginnt  die  absvhrift  de»  Opiizischen  texte».  Hie.  steht 
immer  auf  den  kehrseiten  der  bliitter,  also  zur  linken  des  lesenden,  und  endet  bl.  32'. 
Die  Opitzischen  erläuterungen  sind  nicht  mit  ahgeschrieben.  DU  copie  scheint  von 
Schreiber  angefertigt  zu  sein.  Von  bl.  34  — biV  folgt  die  reinschrift  der  überseJsung  im  *5 
andern  bande  durch  einen  Schreiber,  vom  Verfasser  selbst  mit  einigen  correcturen  rer* 
sehen.  DU  anmexkungen  der  kladde  sind  hier  wiederholt,  aber  rerruehrt  uml  verltessert, 
und  auch  am  rande  des  Opitzischtn  texies  sind  wi#Vtf«/rr  anmerkungen  be.igefügt.  Hie. 
röhren  trotz  wechselnder  schrift  und  tinte  dm:h  wol  alle  ran  Stade  her,  der  sie  nur  zu  rer- 
sebUdenen  Zeiten  aufgeze.Uhnet  hat  Bet  c.  4ÜÜ  scheint  allerdmgs  eine  andere,  zierlichere.,  » 
schnellere  und  gewandtere,  hand  zu  begegnen,  deren  erklärung  Stade  selbst  durch  einen 
Zusatz  vermehrt  hat.  Sicher  kann  hier  nur  entscheiden,  u'er  die  gesamten  StadUchen 
Schriften  durchpriift 

Stade  hat  nUht  ire.nige  stellen  erklärt,  an  denen  (tpitz  schweigend  vorühergegangen 
ist,  doch  gewis  nicht  immer  deswegen,  weil  er  sie  nicht  verstand  oder  ihre  schwierig-  u 
ke.iten  nicht  erkannte.  Ho  hat  Opitz  zu  v.  20  wol  nur  deswegen  nicht»  beinerkt,  weil  er 
stiinma  einfach  al»  vox,  verbiim  fasste;  Stade  »chicankt  zioischen  mehreren  (unmöglichen) 
Übersetzungen,  bis  er  endlich  hti  finnamentum  bleibt  und  da»  wort  mit  stemmen  und 
stamm  verbindet.  Bei  gemuode  94  dürfte  es  »ich  ebenso  verhalten:  Opitz  brauchte 
gemUte  selbst  noch  in  der  hrdeutung  von  *ge»innung,  absichU;  Stade  erklärt  Gemeine,  *o 
zieht  ags.  gemot,  schwed.  mötc  heran.  229  bekennt  Opitz  nicht  zu  verstehen.  Bluote 
tarnen  sanguinem  notnre  pnto  ut  n.  XX.  Stade  übersetzt  falsch  *mit  einem  opfer* 
und  bringt  es  mit  blota,  pluozu  r«s<immeM.  Bei  redispen  290  gesteht  Opitz  iriWer  seine 
Unkenntnis,  während  Stade  hin  und  her  tastend  sich  vom  richtigen  r«i»icr  K'eiVer  entfernt 
und  sich  schliesslich  für  Berittener,  Einspenniger  entscheidet,  genihte  in  235  und  670  « 
irissen  beide  nicht  zu  deuten,  ln  andern  punkten  ist  Stade  O^iVzrn  überlegen.  Er  ver- 
steht pertir  117,  den  vers  306,  eilen  308,  molta  551,  nuschin  650,  gdä  zu  334  die. 
richtige  etgmtdmjU  von  Elbe,  irozn  ihm  seine  künde  des  schwedischen  rerhilft,  dU  ihn 
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fn^tlich  (inJerMfitt  nuch  irre  führt,  746  verhetteri  er  Opitzene  fahche  ühereeMung  i-'oii 
lAtcr,  803  die.  roH  ghvuge.  Heute  ver/itiie»e  tritt  ich  nicht  nuebreiten.  Der  tolUte  »W, 
duM  er  825  cistcilt*  nickt  zerlegen  knnn,  cm  für  ein  prneJierüttm  aneieht  und  mit  jcRon 
gÄlir<*n  in  ZfttKunmenhmtg  bringt,  HchUter  üherzetzte  trenigetene  n»(  einen  grad  beeter 
ft  doRlilit.  erkttunfe  uiithin  ci-;  ober  in  ordnitng  brochfe  die  ttef/e  ertt  Ifreitinger.  Cho- 
rnkferiMfUch  i/tt  die  anmerkunff  zu  817 : Ni»tA,  jnm  Ktil)  clenMifwiiiius  Pnpatuü  toncbrin 
fuorv,  qvi  in  diibtum  vi>cArint  nnrAeuln  per  rdiqvtAH  nt  »niictoN  clefunctoK  pntratA. 
Qvicr|tiid  aIiAk  f]('  Vnlprcclito  fAbula  lile  Imlx't,  niio  loco  reUnqvitur.  l\'ot  mon  neben 
dietrn  freien  tcorten  von  der  erltinterung  zu  216  halten  toll,  treitt  ich  nicht  recht: 
10  JüiigHt«  Ue»uli]*c‘tbuiig  der  wcitbcrühniten  Kaynerlichcn  Kun^ft-Cammer  etc.  gedruckt 
zu  Wienn.  bei  MattluAA  SioclHiwiz»  im  Jahr  1698.  8.  A.  3.  a.  Aus  der  Onilerie  ins 
ernte  Cabinet.  1.  Spiritus  FniniliariH  iti  einem  OIaäs,  w»  cbetnalH  v*m  einem  BescHsenen 
anssgotrieben,  und  in  dieses  Olaw«  verbannet  wurden,  ist  beweglich  nnzuschen.  Wie 
kommt  Sfnde  nur  von  Alexander  dem  grottea  l«  der  Utncherglocke.  auf  dienet  mtinnlein! 
ib  Mit  Htadet  nrbeit  am  AL.  irnre«  die  niichtte$t  hrrautgeher  Schilt  er  und  Scherz 
HO  weit  beknnutf  alt  Stade  in  teiner  *ErföHtcr-  und  erklärtiug  der  cornchmtten  deutschen 
Wörter f deren  tick  tlr.  Martin  Luther  in  Veberßctzung  der  JUbel  in  die  ileutsche  Sprache 
gebrauchet*  tzuerti  lit'emen  1711^  daraut  citate  gegrlten  hatte,  d.  h.  sehr  wenig,  Scherz 
hat  dem  buche  die  richtige  erklörung  von  r.  551  entnommen,  aber  auch  die  falsche,  r«« 
10  bluote  in  229,  u'ogrgcH  er  die,  beeonders  böse  von  454  Die  (trompeten]  belle  gegen 
einander  kb'metcn  i.  e.  klungen  durch  die.  nicht  viel  bessere  Cum  clnri  (enses  politi) 
micArent  ersetzen  will.  Einige  male  verMchlecbtert  *SeÄi7/<*r  den  Hpitz,  t.  b.  115,  ode.r 
geht  nur  nach  anderer  richtung  fehl,  z.  b.  142.  479;  käußger  verbessert  er  ihn 
158.  375.  451.  490  «.  e.  w.}  So  verhält  »ich  auch  meistens  Scherz  zu  Schilfer  und  Opitz, 
ift  tbteh  mangelt  es  auch  bei  ihm  nicht  an  versehen  iz.  h.  439  van  Ostrich,  575  brAhtcr 
sillin  seliiiii  *splendidior  [zw  IxTabt]  suo  fiilgoi*e\  629  erkldrung  des  druckfehlerr»  gedig 
aus  ditm  ‘crescere,  proficere*  mit  ‘utiliÄ’^.  Namentlich  hat  Scherz  zusammengeschriebenes 
richtig  aufgelöst,  auch  sonst  einige  richtige,  aber  mindestens  ebenso  viel  falsche  conjecturen 
gemacht.  Am  schärfsten  muss  die.  Sorglosigkeit  gerügt  werden,  mit  der  Schilfer  hier  wie 
•0  anderwärts  die  herstellung  des  iertes  behandelt  hat:  e.r  druckte  ihn  nicht  nach  der  ersten 
ausgobe,  sondern  noch  der  fvhlerhnfte.u  Ectlgibels*‘hen  ah.  Die  seinige  erschien  im 
Thejtourus  autiguitatum  Teutonicarum  als  nr.  IX  der  2.  aht.  des  1.  luindes  in  Uln%  172ü. 
Ausser  seinen  anmerkungen  hatte  er  eine  lateinische.  Übersetzung  beigesteuert,  der  heraus^ 
geher  Ht'herz  rbrnfalls  notrn. 

16  Ihre  leistuugeu  ßnden  in  der  ousgalw  ron  Itodmer  und  lireitinger  wenig  lob. 

Sie  stellten  das  AL.  in  *Mortin  Opitzens  I5>«  Doberfeld  Gedichten.  Kon  J.  J.  B.  und 
J.  J.  B.  besorget.  Erster  Theil.  Zürich  1745'  zu  den  lobgedichfen,  weil  unter  iAn^a 
eines  auf  einen  heiligen  mangele.  Man  verdankt  ihrem  entschluss  den  neuen  text,  weil 
dieser  gesawtausgahe.  der  Opiizischen  Jichtangeu  durch  die  schlechte  Trillersche.  der 
40  markt  versjwrrt  wurde,  sodass  die  geplanten  weiteren  drei  läinde  nicht  erschienen. 
Nur  zu  einer  neuen  (itelnnflage  des  ersten  kam  es,  zu  der  auch  eine  neue  varrede  ge^ 
i»rAriV/><»n  ward. 

Die  beiden  treuen  genossen  haben  vorzügliches  geleistet.  Xtwh  heute  fenw«  dieze 
edition  in  allen  ehren  bestehen,  und  bis  zu  Lachmauns  Leasing  hin  giebt  es  keine  ausgabs 
4ft  eines  neueren  dichters,  die  sich  ihr  an  die  seife  stellen  dürfte.  Bodmer  und  Breitinger 
modernisieren  zwar  die  Orthographie,  gehen  aber  auf  die  ersten  drucke  zurück  und  gehen 
die  Ifsarten  der  folgenden  unter  dem  text  an.  Die  gedickte  sind  mit  darckgehenden  re.rs- 
zählungen,  eitdeitnngen  und  historischen  und  kunstkritischen  versehen.  Unser 

AL.  steht  s.  153  — 350  nud  eröfftwt  die  WeUlichen  Loh' Gedichte,  einen  Übergang  von 
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den  rein  xptlüichen  tu  den  rein  geUÜicken  dichtumjen  bildend.  8.  155^170  «m  Hietoideek- 
kritiecher  vorhericht.  Darin  wird  dae  lied  ins  13.  jk.  gesetzt,  weil  die  herausgeher 
meinen,  Anno  sei  1175  gestorben.  Der  localisierung  des  dichtere  in  der  Kölner  gegend 
stehen  sie  zweifelnd  gegenüber:  'Man  köniUe  aus  einer  Stelle  in  der  XIX.  Strophe  mtV 
ebenso  vielem  Rechte  rertnufAeii,  dass  er  ein  Schwabe  gewesen  wäre*;  doch  heisst  es  tu  t 
XIX,  10  einschränkend:  'welches  man  sonst  an  lier  Mundart  und  Rechtschreibung  nicht 
vermtrcken  könnte'.  Sie  stellen  ihn  sehr  hoch,  loltrn  sein  'poetisches  yaturelC,  seine 
kunst  und  erhabenheit,  seine  geschickte,  reiche,  kurze  spracht;  reim  und  x^rshau,  diezwar 
frei  seien,  aber  auch  keine  füllwöritr  xtnd  keinen  niedrigen  klang  darböten.  8.  179 — 272 
der  te-jri  mit  reichlichen  nnmerkungen  darunter,  beides  von  Brdtinger  stammend  Irgl.  lo 
l.*ruger  in  Ä*^Mr^Äner*  D.  natditt.  bd.  42  s.  XCIII).  Der  text  ist  ticar  nicht  fehlerlos 
ahgedruckt,  aber  doch  von  groben  ve.rderhnisseu  frei.  Die  erklärungen  bekumlen  einen 
erheblichen  fortschritt  der  sprachkenntnisse,  beobachten  sogar  schon  einzelnes  sgntaktische 
und  stilistische,  und  sind  immer  wolüherlegt,  auch  wo  sie  irren.  -4m  schlechtesten  ist 
der  allerdings  schwierige  XXVII.  abschnitt  fortgekommen.  Opitzens  anmerkungen  stehen  ia 
wie  im  original  hinter  dem  text  (s.  273  — 318y.  Darauf  folgt  s.  319  330  eine 

deutsche  Übersetzung  des  liedes,  die  es  nn  der  von  Breitinger  in  Schilters  lateinischer 
Übertragung  oft  vermissten  genauigktit  nicht  mangeln  lässt.  Koten  erläxttem  namenUich 
das  Verhältnis  des  modernen  zunx  aUen  axtsdruck  und  weisen  auf  poetische  Schönheiten 
der  dichtung  hin.  Man  sieht,  es  ist  alles  getan,  Mm  das  denkmal  vergangener  kunst  so 
verständlich  zu  machen  und  das  urteil  darüber  in  die  rechten  wege  zu  leiten. 

'fVenn  Pindarus  mehrere  Kunst-Mittel  angebracht  hat,  seine  ebenso  trukene  MaUfrie 
von  den  Olympischen  und  andern  Kämpfen  und  Siegen  ausmbreiten  und  eu  erhöhen,  so 
hat  es  unserm  aUen  Poeten  an  keinem  gefehlet,  der  [dasf/  ihxn  zu  seinem  Vornehmen 
nothig  gewesen  war*  sagen  Bodmer  und  Breitinger  im  Vorbericht  s.  158^.  Herder  nennt  » 
in  seinen  Verstreuten  blättern,  5.  snmlung,  Gotha  1793,  s.  184  und  206  (Suphan  16, 

201.  212^  die  ausgabe  ron  Bodmer  und  Breitinger,  wird  ihr  also  wol  auch  den  vergleich 

mit  einem  Pindarischen  loblied  entnommen  haben.  Sein  entzücken  über  das  gedieht  ist 
nicht  geringer,  als  das  der  beiden  andern.  Er  giebt  einen  grossen  teil  in  einer  sich  eng  an 
den  Urtext  schliessenden  Übersetzung,  die  jedoch  deswegen  nicht  genauer  als  die  schweizerische  lo 
ist,  auch  nicht  fehlerfrei,  über  die  kurten  verse  äussert  er  sich  s.  171  (Suphan  s.  194^ 

und  weist  zum  Schluss  s.  206  (S.  212)  auf  die  Übersetzung  fon  Hegewisch,  von  der  er 

gerade  erst  liest. 

'Das  Lied  vom  heiligen  Anno,  mit  einer  Uebtrstzzung  und  Anmerkungen*,  laut 
Inhalt  Herrn  Professor  Hegewisch  in  Kiel*,  erschien  im  maiheft  des  1.  bandes  w 

des  Deutschen  magazins,  herausg.  v*m  C.  U.  D.  von  Eggert,  der  Rechte  Doktor  und 
Professor  zu  Kopenhagen,  Hamburg  1791,  $.  555  — 572,  im  Juli-  und  ocioberkeft 
des  2.  bandes  s.  10  — 75  «nrf  336  — 375,  ebenda  1791.  Hegewisch  preist  das  AL.  als 
'vielleicht  das  vorzüglichste  Denkmal  deutscher  Sprache  und  Dichtkunst  aus  den  mittlem 
Veiten.  Es  ist  in  einer  schönem  Sprache  geschrieben,  als  die  Oediokte  der  so  genannten  m 
schwäbischen  Periode.  . . {§.  535^.  Wunderbar  ist,  dtiss  er  ntrr  vermutet,  es  sei  nach 

Annos  tode  verfasst;  genaueres  unten  in  abschnitt  7.  Die  Vita  und  Lambert  (s.  uiU«9i 
abschn.  8^  zieht  Hegewisch  heran.  'Ganze  Stellen  sind  aus  dem  Lambert  abgeschrieben* 

(s.  568^.  Die  eigentliche  ausgabe  im  2.  bandc  des  Mag<uins  zeigt  links  den  urtext,  rechts 
eine  Übersetzung,  unter  beiden  anmerkungen,  namentlich  sprachliche,  für  die  Opitz,  Schiller,  a 
Scherz,  Adelung  benutzt  sind,  mit  Zutaten  (Nm  Hegewisch.  Der  text  ist  entsetzlich.  U.  a. 
sind  alle  neutralen  z in  e i^erwandeit,  zz  in  ns.  V.  519  lautet  In  de«  Augusti  ictin 
gescahe,  552  Aid  wi  Got  wolu,  590  Vare  Got  unte  .nire  mannen  u.  dgl.  mehr.  AucA 
die  Übersetzung  bietet  schlimme  stellen.  So  wird  v.  196  übertragen  'Ihre  Reihe  sehr 
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gl&nxftui  machten\  247  *Er  fror  tiark  ttnd  furchtmm*.  469  Uten  wir  Si  bigondin 
igi  »in  den  Ileirrin  *SU  h^onnten  figen  (unterihänig)  tu  teyn  dem  Heere\  mit  einer 
Inngrn  nnmrrkung  dnriiher,  dnee  die  anfängliche  unheetimmtkeit  der  begriffe^  die  mit 
»alchen  tröriem  kU  *K'6nig,  amt,  würde,  abhängig'  in  allen  urapriinglichen  sprachen  ver- 
h knüpft  tindf  hiU'hnt  \cahr$ckeinlieh  tu  vielen  miehräucken^  zu  vielen  unterdrUckungen  der 
mtHlrlirhen  rechte  de»  mentchen  anlnti  gegeben  haben,  *So  Ut  es  mir  wakrtcheinlic.h, 
dass  der  Ausdruck  *'jemondM  eigen  ursprünglich  blas  das  Verhältnis  eines,  der 

gehorchen  nius,  tu  den  Befehlenden  bezeichnet^.  — Et  sind  gänzlich  ungenügende 
sprachkenntnisse,  die  den  grossen  riickschriti  in  Ilegetciscks  Annoausgabe  verschuldet 
10  haben.  ^Die  ausgtilw  von  Hegewisch  war  eine  gänzlich  eitle  und  unfruchtbare  arbeit* 
tagt  Jacob  Grimm  in  seiner  kritik  der  neuen  Goldmannachen  in  der  Leipziger 
Literatur -Zeitung  i*o«  1816  (vgl.  Kt  sehr.  6,  20^  ff.)  Diese  führt  den  titel 

*Der  Lohgesang  auf  den  heiligen  Anno  in  der  altteutschen  Grundsprache  des  elften 
Jahrhunderts,  und  mit  einer  Einleitung,  JJehersetznng  und  Anmerkungen  herausgegeben 
1»  von  D.  G,  //.  F.  G bldmann.  Leipzig  und  Altenburg  1816^  Sie  verdient  schon 
deshalb  lt)b,  veil  Goldmann  wieder  auf  den  ersten  drxick  turückgriff.  Er  giebt  ihn  zwar 
nicht  gonz  genau  wieder,  lässt  auch  rerderbnisse  durchgehen  und  übersetzt  nicht  immer 
richtig,  hat  aber  eine  anznhl  guter  erklärungen  geliefert,  z.  t für  stellen,  mit  denen  die 
frühereti  heravsgeher  nicht  fertig  geworden  waren  (vgL  m 229.  611.  693.  728.  746.  763. 
10  836.  H47),  oder  hat  wenigstens  einen  richtigeren  weg  eingeschlagen  (vgl.  616^.  701. 
711,  738y.  Die  einleitung  {$.  13  — 66)  ist  erfüllt  r?on  jener  patriotischen  wärme,  jener 
fre.ude  am  deutschen  altertum,  die  wir  auch  a^is  andern  arbeiten  der  germanistischen  früh- 
zeit  gern  auf  uns  einwirken  lassen  und  die  uns  gegen  verfehltes  milde  stimmen.  So 
urteilt  auch  J.  Grimm  freundlich,  trotzdem  er  viel  verbessern  muss.  In  380  lässt  auch 
ift  er  sich  durch  den  alten  druckfehler  eigen  täuschen. 

Der  teji  der  pr<Jten  aus  dem  AL.,  tUe  Wackernagel  in  der  1.  auflage  seines 
Deutschen  leseltuches,  Basel  1839,  s.  177^'.  vorlegtr,  war,  weil  auf  Schilfer  beruhend, 
mangelhaft  (Roth  s.  XXII)  und  besserte  sich  erst  in  den  späteren  auflngen,  für  die 
Bezzenhrrgers  nusgabe  benutzt  isL  Ich  bedient  mich  der  fünften,  von  Max  Rieger 
JO  besorgten  auflage  des  Lesebuches.  Von  Wackemagels  sonstigen  ansichten  über  das  AL. 
wird  weiter  unten  tiie  rede  sein. 

Der  eben  gemtnnte  Karl  Roth  hess  München  1847  erscheiiwn  *LH>en  des  heiligen 
Anno,  Erzhischofes  von  Köln.  Deutsches  Gedicht  des  12.  Jahrhunderts,  nach  der  opitzischen 
Handschrift  genau  hrrausgegehen,  übersetzt  und  erläÜteri.  I.  Heft,  Text,  Übersetzung, 
u Lesarten  und  Sprachbemerkungen  enthaltend*.  Die  für  das  2.  heft  bestimmten  sach- 
bemerkungen  sind  nicht  erschienen.  Die  angalw  *nach  der  Opitzischen  hs.*  herausgegeben, 
fällt  auf  hei  eineta  manne,  der  mit  grösster  schärfe  jede  ungenauigkeit  rügt  und  nicht 
milde  über  andere  wrfeiYf.  Roth  legte  eben  auch  nur  den  ersten  druck  zu  gründe,  und 
seine  ^zuversichtliche  Hoffnung',  die  hs.  des  Vulennius  werde  sich  *hald*  in  Leiden 
ift  fnden  (s.  XIV),  hat  sich  so  ttenig  erfüllt,  teie.  die  J.  Grimm  zugegangene  nachrirht, 
es  sei  in  Kojwnhngen  eine  alte  hs.  des  AL.  entdeckt  worden  (Kl.  schrifun  6,  204^.  So 
unfehlfßar,  wie  Roth,  nach  der  Sicherheit  und  Schroffheit  seines  auftretens  zu  urteilen, 
sich  Vorkommen  mochte,  ist  er  in  Wahrheit  nicht,  hat  aber  allerdings  einen  besseren  iext 
als  irgend  ein  Vorgänger  und  bereicherte,  die  forschung,  indem  er  sie  mit  Junius  iext- 
4ft  kritischen  versuchen  bekannt  machte,  die  ihm  Schmeller  zur  Verfügung  gestellt  hatte, 
(s.  oben  t.  65^.  .4mcA  für  die  Sacherklärungen  steuerte  er  einiges  — nicht  durchweg 
gelungenes  — hei.  Roths  Übersetzung  tu  wörtlich,  als  dass  sie  überall  treffend  sein 
könnte,  seine  einleitung  bündig  und  ßeissig,  aber  doch  nicht  in  allen  ihren  aufstellungen 
haltltar,  wie  sich  nachher  ergeben  wird. 
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Auch  Mas$n\atin  tr%ig  Bich  mit  tiner  auBgah«  des  AL.  AU  er  SchmelUr  um  die 
Juniiteachen  Materialien  angieng,  \curden  sie  ihm  veraagt  (Roth  $.  XVL.  Mehr  glück 
hatte  *ein  tptachlthrer  zu  Kageel*,  dem  Schmel/er  und  Roth  1847  die  leaarten  dee 
Juniu»  zu  den  ertten  17  nbzchnitten  iiheraandlen  {tt.  ft.  o.).  Da  er  uichtz  von  zieh 
hören  liezB,  so  %neinte  Ri>thy  er  habe  »ein  Hnternehmen  aufgegeben,  dock  erschien  in  e 
liasaes  Bibliothek  der  gemmmten  deutschen  XatioNul*Literatur  das  geplante  tcerk  als 

*M(tre  von  sente  Annen,  erzebisenve  ci  Kolne  bi  Rtni,  Iwm  heniusgegeben 

von  Dr.  H.  C.  Dezztnberger.  Quedlinburg  und  Leipzig  1848'.  liezztnlterger  kennt 
Roths  ausgahe  nicht  Die  vollständigen  Juninanchen  lesartm  hatte  sich  Massmann 
inzwischen  doch  durch  den  freiherrn  rvH  Lassberg  rerschaßt  (oben  s.  06,  Rezzenberger  lO 
4T.  4,  Roth  s.  XV f).  Massmann  iilterliess  Rezzenberger  nicht  nur  diese  lesfirten,  sondern 
getrährte  ihm  auch  einblick  in  seine  forschungen  über  die  Kehr,  und  hielt  seine  fertige 
ausgabe  zurück  (Rezzenberger  s.  X und  ily.  Die  Rezzenbrrgerschc  ist  eingehender  und 
übersichtlicher  als  di«  Rothsche,  der  apjutrat  bereichert  durch  herunziehung  der  Kehr. 
Rezzenberger  urteilt  vorsichtig  über  dir  herkunft  i<»/i  (tpitz  ks.,  nnterscheidet  sie  von  der  i6 
des  weist  nach,  dass  Junius  nur  Opitzt'm  teji  nurmalisierte,  Htint  hesserungen 

treisB  er  nicht  zu  teürdigen.  Die  spräche  ist  lAm,  mtrA  den  fiiurfVA/rif,  die  man  damals 
über  das  mitttldentsche  hegte,  ein  natürliches,  nickt  durch  abschreibe.r  verursachtes  gemisch 
ran  oberdeutsch  und  niederdeutsch,  über  den  f»oetischen  wert  des  AL.  aussert  er  sich 
massvoller  als  Herder.  «o 

Schade  kam  in  seiner  Crescentia,  Rerlin  1853,  s.  \1  ß*  auf  das  AL.  zu  sprechen, 
weil  er  darin  seine  sechszeilige  Strophe  tu  ßnden  glaubte.  Quelle  der  historischen 
teil«  ist  nach  ihm  *eine  mindestens  am  ende  des  ll.jÄir.  verfasste  weltchronik* . Der 
dialekt  sei  nicht  oberdeutsch  (gegen  Waekernagel),  sondern  nuderrheinisch.  Diesen 
dialekt  und  seine  strvpheneiHtetluag  sucht  er  in  den  veraen  179  — 260  durckzufükren.  « 
Andere  stücke  bearbeitete  er  in  derselben  weise  in  seinen  Geistlichen  gedichten  des 
XIV.  und  XV.  jahrhnnderts  vom  Xiederrhein,  Hannover  1854,  s.  XLVIII ß.,  wo  er 
(vgl.  noch  8.  XXII)  auch  die  in  der  Crescentia  aufgestellten  ansichten  über  AL.  und 
Kehr,  xciederkolte.  Engeren  ansrhluss  an  das  Überlieferte  halien  die  proben  tn  Schades 
Altdeutschem  lesehuch,  Halle  1862,  ein.  — Alle  diese  auszügt  haben  der  te-xtkritik  so 
nutzen  gebracht. 

Die  letzte  vollständige  ausgabe  ist  *Das  vln«o/#Vf/.  Genauer  Abdruck  des  Opitzischen 
Tejctes  mit  Anmerkungen  und  Wörterbuch  von  Joseph  Kehretn.  Erankfurt  a.  aM.  1863'. 
Der  neue  abdruck  des  Opitz  war  unnc^f^,  da  vielmehr  eine  kritische  behandlung  des 
textes  not  tat.  Er  ist  aber,  abgesehen  von  wenigen  kleinigkeiten,  in  der  tat  getutu.  st 
Rranchbar  ist  das  trdrl<*r^ac'A,  irenf^^r  bedeuten  die  anmerkungen,  am  allerwenigsten  die 
Vorbemerkungen.  Schades  answithl  ist  Kehrein  entgimgen. 

U'^i/mann«  hat  in  seiner  schrift  *Veher  das  AL.  (Reiträge  zur  geschieht«  der 
älteren  deutschen  litteratur,  heft  2>,  Ronn  1886',  s.  97 ß.  die  atllcke  des  AL.  gegeben, 
die  sieh  mit  der  Kehr,  berühren.  Er  hat  nicht  verseumt,  bei  aller  Schonung  des  über-  so 
lieferten,  einen  lesbartn  teM  kerzustelUn. 

Endlich  hat  Paul  Piper  in  Kürschners  Deutscher  Xatiotuil-Litteratur  in  der 
2.  abteilung  des  2.  handes,  die  den  unglücklichen  nebentitel  * SjiielmanNsdichtungen  geist- 
lichen und  ritterlichen  Ursprunges'  trägt,  an  erster  stelle  für  das  AL.  mit  gewohntem 
bienenßeiss  zusammengetragen,  was  darüber  gearbeitet  worden  ist.  Es  folgt  eine  knappe 
inhaltsangabe  des  gedicktes  6tV  r.  576,  von  da  an  der  urtext.  Auf  nottcendige  besserungen 
ist  eerziehtet,  dafür  sind  einige  unnötige  und  verfehlte  änderungen  angebracht  In  der 
datierung  folgt  Piper 
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ii"ns  vom  AL.  noch  in  chrentonuithien  ertrhicnen  ist.  teils  cs  noch  an  ühersetzungen 
gicit,  hrnucht  treticr  erwähnt  noch  benulst  tu  werden.  Untersuchungen  oder  auch  blosse 
meinungsäusserungen  berufener  siehe  ich  im  rerlaufe  dieser  einleitung  heran  und  begnüge 
mich  hier  auf  den  nnfang  des  4.  und  den  Schluss  des  7.  nhschnitts  «u  verweisen. 


t I.  Aanolltl  nad  Kftlserchmik. 

Zur  Verdeutlichung  schicke  ich  eine  tnhelle  der  vergleichbaren  verse  voraus.  Die 
ganz  oder  fnst  giim  gleichen  verbinde  ich  durch  das  glcichheitsseichen,  die  stärker  von 
einander  nhweivhenden  durch  das  ähnlichkeitsseichen. 


AL.  Kehr. 

t«  179— l HB  = 52B— 533 
187— 1H8  = — 

189—190  = 534—535 
191—192  = 579—580 

193—196  = — 

15  197—198  = 565—566 

199— 2(HI  = — (vgl  569.  570^ 

201-  202  = 567—588’ 

203—206  = — 

207—212  — 530—540 
» 213—214  = — 

215—220  = 541—548 
221—224  vgl  649—554 

225  = 555 

226  ~ 556 

» 227—228  = — 

229—236  = 557—564 

197—206  ~ 565—570  (s.  oben) 
237—238  ~ 571—572 
239—240  = — 

K.  241—242  = — (vgl  669—670; 

243—244  — 577—578 
245-  246  = 573—574 
247—248  vgl  575—576  (vgl  215/.,  55/.; 
249—250  = — 

u 191—192  = 579-580 
251-252  = 583—584 
253—254  = 581—582 
255—256  = — 

257—262  = 585-590 

«,  263—264  = — 

265—266  = 67—58 

267  vgl  59 

268—270  = — 

271—274  ( j/.  252— 253.  257—287 
u 276—280  = — !su  A.  277 /.  vgl  K.  264, 
A.  279  vgl  K.  284) 
Dfiutflche  Chroniken.  1.  ». 


AL.  Kehr. 

— = 268—270 

281  vgl  271 
282—285  = — 

— = 272—286 

286  ~ 287 

287—294  ==  288—296 
295—300  = — 

— = 297—310  Isu  A.  298  vgl  K. 

305,  SU  A.  299  vgl.  K.  309, 
zu  K.  310  vgl  K,  312  und 
A.  302; 

301—304  = 311—314 
305—306  = — 

307—314  = 315—322 
315—318  = — 

319—322  — 323-326 
323—324  = — 

325—326  = 327—328 
327—328  = — 

329—334  = 329—334 
335—336  = — 

337—341  = 335—339 
342  ~ 340 

343—344  ==  341—342 
345—346  = — 

347—352  = 343—348 

— = 349—350 

353—362  = — 

363—378  = 351—366 
379—380  — — 

381—382  = 367—368 
383—384  vgl  369—370 
385—386  = 371—372 
387—388  = — 

389—390  = 373—374 
391—394  = — 

395—398  = 375—378 

503—504  = 379—380 
10 
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äL.  Kehr. 

468  = — 

469—474  = 520—525 

179—262  = 526—590  (njl.  oben) 

475—480  = 591—596  a 

_ ===  597—602 

481—482  603—605 

483—484  = 661—662 

485—486  = — 

— ;=  606—642  10 

487—494  ~ 643—650 
405—502  = — 

503—504  = 379—380 

— = 381—384 

505—506  vtjL  385.  377.  388  is 

— = 386 

5(»7— 508  = — 

509—518  = 651—660 

483—484  = 661—662 

Uiernach  Inaaen  »ich  aAL.  179 — 518  Mit  rtratn  iUr  Kehr,  eergleicken,  u:‘itbti  nur  m 
einzelH«  Zeiten  ttea  lietlee  ohne.  porallelrH  bleiben.  Dayetjen  ermaNtjeln  zwei  ^röaeere  »tücke 
der  Kehr,  eiiter  entaprechuntj  im  AL.^  nemlie.h  381 — 454  und  6<J6 — 642.  Ifie.  einl€(tende.n 
rerae  zur  er»te.n  »feite,  aind  auch  im  Ah.  rot’huiuUn,  und  da  man  geradezu  die  aufzähtung 
der  ticdiUiove  danach  vermiaMt,  »o  hat  ohne,  ztreifel  die  chronik  hier  da»  HrHjfriinglirhere 
bnrahrt.  Ihffiir  »prechen  auch  die  im  Ah.  auftttHvheHden  rezt^  dieata  atädteeerzrichniaaea  it 
in  505  f.: 

5IeginzA  was  dtio  ein  kftsU'l»  Kehr.  385  51ageiize  ein  atat  guute. 

12  gem&rhte  manig  helit  anel.  387  duo  worlitc  der  heit  snol 

ingc'gcn  Magenze  ein  caatel. 

AlUrdinga  hat  Knrncke  a.  a.  o.  301  ff.  reeht^  irenn  er  die  atigaben  der  Kehr,  für  ainn-  ao 
to9  erktärt:  Deutz  kann  nicht  durch  liojtjHird  atrategiaeh  gedeckt  tcerdcHf  daa  zwischen 
beiden  liegende  Andernach  nicht  durch  Ingelheim.  Nur  Ojtpenheim  könnte  wirklich  einen 
am  Rhein  entlang  auf  Mainz  marschierenden  feind  aufhalten.  Aber  diese  törichten 
behauptuugen  zeigen  doch  nur^  das»  ihr  urkeher  in  jener  gegend  nicht  beacheid  wuMate, 
und  brauchten  nur  dann  *eine  »uthdei  dea  rompilatora  otler  iiherarbeitera  der  Kehr.*  zu  u 
#ein,  ire/i«  feststdnde,  daaa  der  rerfaaaer  ihrer  guelle  die  tage,  der  erwähnten  orte  genau 
kannte.  Ria  das  bewiesen  ist,  halten  wir  den  tejei  des  AL.  für  verkürzt.  Nur  die  gatiz 
parenthetische  bemerkung  n.  507  f,  in  Maiiu  sei  jetzt  die  weiheatätte  der  könige  und  der 
sitz  des  päpstlichen  gerichtSf  die  der  Kehr,  fehlt,  fügte  das  AL.  hinzu. 

Unser  lied  nennt  nach  Mniiu  Metz  als  Stiftung  eines  Cäsarianers,  dann  im  gegensatz  m> 
dazu  Trier  als  eine  alte  Stadt,  die  der  herrschaft  der  Römer  zur  xierde  gereichte  f509  ff.f. 
Die  Kehr,  bringt  diesen  passua  weit  später,  651  Nach  ihr  ist  auch  Metius,  der  Stifter 
trt>n  Metz,  ein  mann  des  Agrippa,  nickt  des  Cäsar.  Beide  aber  gehen  dann  auf  Augustus 

1 ) Oden  die  i><m  den  sie  beherrschenden  Römern  ausguchmückt  wurde,  nemUch  durch  ihre 
bauten.  Zn  dem  nom.  »i  gäbe  Kehr.  650  eine  paraü^e,  tum  acc.  Kehr.  360.  Ich  siehe  den  u 
nom.  vor,  ^hröder  zu  Kehr.  654  den  aec. 


Äh.  Kehr. 

— = 381—454  (zu  K.  385  vgl.  A. 

505,  r«  K.  387.  388  A. 

505.506,  2H  A’.424  A.  684> 
399—406  = 455—462 
407—408  = — 

409—422  = 463—476 
423—424  ~ 477—480 
425—434  = 481—490 
435 — 142  = — r*«  -»35  rgl.  A".  5 11 J 

— = 491—494 

443 — 144  ~ 495—496 

— = 497—498 

445—452  = 499—506 
453—456  = — 

457—458  = 507—508 
459 — 161  = — 

462  = 509 

— = 510— 514  ('«<511  ij/.^.43o; 

463—467  = 516—519  , 
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über,  nur  doM  »ich  ron  hier  an  ihre  uenje  »cheiden.  Danach  »cheint  dit  reihenfolge 
Mainx,  yffU,  Trier,  Auguetu*  für  eine  gemeinsame  vnrfage  fesUustehen,  und  es  fragt 
»ich  nur  HtH'h,  wie  das  stuck  der  Kehr.,  das  ewischen  den  angahen  über  Mainz  und  Metz 
liegt,  t\  395 — 650,  sich  zur  Vorlage  und  zum  AL.  verhält. 

« Die  Kehr,  erzählt  375  das»  Cäsar  die  Franken  zwar  sich  untertan  machte,  sie 
aber  doch  mit  sarge  ansrhen  musste.  Deshalb  legte  er  m ihrem  gebiet  se.ine  ansiedelnngen 
und  reste»  an  und  bezwang  auch  da»  rknriirdige  Trier  — iriV,  wird  eingehend  berichtet. 
Ha  weit  ist  der  Zusammenhang  gtU.  Auch  der  kampf  um  die  alieinherrschaft  schliesst 
sich  gut  an,  nicht  aber  verdient  loh,  dass  der  bericht  Uber  Väsars  verfahren  nach  de%n 
10  siege  durch  den  träum  Daniels,  welcher  mit  ilem  des  Sebucadnezar  zusammengeworfen 
ist  iSihrüder  zu  Kehr.  526^.  in  zwei  stücke  zerrissen  wird.  IVilmnnns  hat  auch  in  seinen 
Untersuchungen  über  das  AL.  s.  61  getndrlt,  dass  der  liichfer  unter  Augustus  nochmals 
auf  Trier  zurückgreift,  obwnl  rorher  schou  ausführlich  nm  ihm  die.  rede  gewesen  sei. 
Für  TfUft  liegt  in  dieser  naeknutligen  corstellung  Triers  der  beweis,  dass  die  nach 
t»  den  (.resta  iTredrorum  erzählte,  gesrhic.hte  der  brlagerung  und  einnahme  Trier»  durch 
Cäsar,  die.  auch  dem  AL.  fehlt,  nachträglich  in  die  Kehr,  eingeschohen  sei  (Zs.  f.  d. 
phil.  26,  551;. 

Man  sehe  sich  alwr  dtwh  die  beiden  erwäbnungen  Trier»  genauer  an.  Kehr.  395 f. 
sagen,  dtmals  noch  (flnnnoh),  als  (*äsar  seine  »cdelhovo  aulegte,  habe  Trier  in  grossen 
xo  ehren  dagestanden.  Hie  sei  an  dem  einen  ende  Frnnkeits,  in  BelHca  Oallia  gelegen 
gewesen.  (*ä»ar  ahe.r  überwand  sie  und  brach  so  ihre  ehre.  An  der  späteren  stelle 
wird  das  neu  gegründete  Köln  (und  Metz)  und  m gegtnsatz  dazu  Trier  als  alte  Stadt 
genannt,  der  die  warte  die  zierle  Höinrerc  gowalt  lediglich  als  epitheton  ornans,  gleich- 
wertig  mit  einem  adjecticum,  beigegeben  werden.  Der  dichter  sagt  auch  nichts  mehr  über 

, t5  ihre  läge  und  erirähni  sie  überhaupt  nicht  um  ihrer  selbst  willen^  sondern  nur  wegen 

ihrer  heziehuiigen  zu  Köln:  sie  lieferte  den  Kölnern  mittelst  einer  uuterirdistehen  leitung 
wein.  Ich  kann  aus  dieser  zweimaligen  enrähnung  Triers  keinen  re.rdacht  gegen  die 
episodf  rem  der  einnahme  der  stadt  schöpfen.  Fehlt  sie  auch  dem  AL.,  so  ist  sie  doch 
der  gemeinsamen  quelle  entnommen.  Sicht  nur  entspricht  ihr  imeudokistarischer  charakter 
M ganz  dem  der  parallelen  stücke,  zeigt  sie  wie  jene  rorausdeutende  und  ahschliessende 
versf  (mit  anrede  «n  die  zuhörer  Kehr.  405  und  AL.  121;  vgl.  Kehr.  349/,  spricht  sie 
gleich  dieser  gern  WH  den  deutschen  harren;  es  sind  auch  die  unmittelbar  sich  an- 
schliessenden verse  Kehr.  455  ff.,  die  das  AL.  399  /T-  gleichfalls  bewahrt  hat,  aus  den 
Oesta  Trerirorum  geßossen.  woher  auch  die  geschichte  der  belagemng  stammt  (Wilmanns 
8ft  s.  52^.  Auf  die  wörtliche  herührung  ro«  Kehr.  424  mit  AL.  684  wies  Massmann, 

Kehr.  3,  271.  Und  wie  begriffe  man,  icaa  WUmanns  ».  49  hervorheht,  die  angahe  de» 

AL.  in  V.  417  (=  Kehr.  471^,  dem  Cäsar  seien  au»  und  Germanien  helfer 

xugeströmt,  »ren«  ma«  nicht  aus  der  Kehr,  und  dadurch  aus  der  quelle  fteider  gedickte 
erfahren  hätte,  dass  Cäsar  sich  mit  den  hewohnern  der  eroberten  stadt  Trier,  die 
40  fttiiont  an  einem  cridc 

in  Frauken  lande, 
in  Bellica  Gnllia, 

versöhnt  hattet 

Au»  der  engen  Verbindung  von  Köln  und  Trier  Kehr.  649  ergiebt  sich  schliesslich, 
«8  dass  die  beiden  verse  von  der  gründung  der  stadt  Metz  hier  nicht  am  richtigen  platze 
stehen  und  dass  vielmehr  da»  AL.  sie  richtig  hei  Cäsars  Stiftungen  unterbringt. 

Es  he.darf  noch  der  erörterung,  dass  in  hs.  4 der  Kehr.,  der  Heidelberger,  die 
eroherung  Triers  wie  im  AL.  mangelt.  Tagt  ist  a.  a.  o.  der  meinung,  Kehr.  4 und 
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ihre  ganze  gruppe  gehe  auf  eine  urepriinglichert  faesung  euriick,  alt  die  Vorauer 
gruppe,  todatt  alto  auch  in  der  Vorlage  det  AJj.  die  betprochene.  epieode  gefehlt 
hätte.  Kr  hebt  autterdem  hervor,  da»a  die  Heidelberger  tippe  auch  in  evizelnen  let- 
arten  dem  AL.  näher  ttehe^  alt  die  Vornuer.  Letxteret  itt  richtig.  Ich  will  dafür 
beitpiele  gehen,  bei  denen  der  verdacht  »elbaUindiger,  durch  eufill  den  tejct  det  AL.  » 
ergebender  änderungen  in  Kehr.  4 unwahrtcheinlich  ist.  Swabo  Kehr.  290  = AL.  288 
gehört  nicht  dazu,  weil  beide  teMe  nach  reinem  reim  gettrebt  haben  konnten  (vgl.  Schröder 
zur  etelle).  Dagegen  fielen  bei  dicke  des  Kehr.  293  s AL.  291  metriache  gründe 
kaum  ina  gewicht.  Beu^itend  itt  (vgl.  Schrödert  anm.)  wann  Kehr.  294  = w6rin 
AL.  292,  wo  der  reim  gerade  dein  umlant  entgegenwirkt  Ehento  Kehr.  311.  12  = lo 
AL.  30L  2,  Kehr.  339  = AL.  341  (tc  einer),  Kehr.  357  = AL.  369  (sö),  Kehr.  358 
= AL.  370,  Kehr.  360  heinhalb  = AL.  372  hine  half,  Kehr.  379  = AL.  503, 
Kehr.  455.  56  = AL.  399.  400,  Kehr.  462  = AL.  406,  Kehr.  50Ö  s=  AL.  462. 
Kehr.  520  iecin  = AL.  469  i^zin  gehört  wol  dem  dialekt  det  tchreil*ert  an,  itenn 
er  auch  tonst  das  ir  seiner  oberdeHttchen  Vorlage  beibehälL  Es  zeugt  alto  für  untre  i» 
annahme  nicht.  Kehr.  521  = AL.  470  Avtan  aller  örist  t'«  beiden  texten  aut  metriachen 
gründen  tctggelataen  sein,  dagegen  zeugen  Kehr.  524  = AL.  473  und  Kehr.  593 
s=s  AL.  477  für  veneaHdtachaft,  Die  gröttere  urapränglickkeit  gewitaer  leaarten  der 
Heidelberger  kt.  räume  ich  also  ein,  schenke  ihr  aber  doch  nicht  to  viel  vertrauen 
wie  Vogt.  Schrödert  gesamturteil  über  sie  (oben  1,  12.  34  f.)  bleibt  Itestehen:  sie  iincUrt,  fo 
namentlich  im  anfang,  um  certbau  und  reitn  zu  bessern  (ich  veneeiae  besonders  auf 
332 — 334.  345  — 347,  36!.  393  f),  sie  enthält  handgreifiiehe  fehler,  z.  6.  292.  297. 
320.  476.  485,  und  ist  nicht  frei  auslassungen  ganzer  verte  ^193 — 208.  305 — 310. 
457.  458^  Zu  ihnen  rechne  ich  auch  mit  Schröder  t.  31  das  oben  bezeichnete  stück 
395* — 454.  Darin  wie  Vogt  eine  interpoUxtion  der  antlern  gruppe  zu  tehen,  hindert  mich  »6 
vor  allem  die  gUichkeit  der  quelle  für  die  angefochtene  erzählung  und  die  unmittelbar 
folgende  (obe:n  a.  Ib).  Eine  oeratümmelung  der  Vorlage  aTUunehnien  (ohem  1,  31),  hin 
ich  nicht  geneigt.  Vielleicht  deuchte  den  Schreiber  die  Trierer  epiaode  üherßHasig,  hemmend 
für  den  fortachriU  in  der  geschickte  Väaart,  störte  ihn  gleich  modernen  kritikem  die 
enoähnung  Triers  an  zwei  getrennten  stellen.  Denn  doch  wol  aus  ästhetischen  gründen  m 
Hess  er  den  in  der  Kehr,  unglücklich  placierten  träum  Daniels  aus,  der  in  der  gemein- 
samen qxtelle  gestanden  haben  muss,  xmU  Kehr.  5267-»5270  nxis  573.  574.  577.  578 
stammen  und  5268  sogar  genauer  zu  AL.  246  als  zu  Kehr.  574  stimmt.  Vogts  ausweg, 
hier  für  die  gruppe  von  hs.  4 eine  andere  Vorlage  anzusetzen,  als  im  ersten  teile,  be- 
friedigt mich  nicht,  und  ihn  stlhsi  wol  axteh  nicht,  da  er  für  den  fall  der  nhlehnung  » 
seines  i^orschlags  frei  giebt,  *sivk  die  sacke  sonstwie  zurecht  zu  legen*.  Dass  aber  seine 
auaicht  von  der  betleutung  der  lücken  in  hs.  4 durch  diese  verse  nicht  erschüttert  werde, 
ikrtwn  ich  ihm  um  so  weniger  einräumen,  als  exne  dritte,  von  ihm  nicht  erxeähnte  lücke, 
Kehr.  193 — 208  umfassend,  eben  auch  nur  mit  gutem  geschmack  gelassen  laert/e«  ist 
Das  ungeschickt  nackholende  stück  würde  ich  nicht  zaxulem  für  einen  spätem  zusatz  zu  4o 
haUen,  wenn  nicht  xeieder,  wie  bei  dem  Trierer  geschichtchen,  eine  und  dieselbe  quelle 
fortstrvmte.  Die  möglichkeit  späterer  Zusätze  in  der  Kehr,  will  ich  nicht  ablehnen:  gexris 
hat  schon  der  redactor  solche  gemacht,  und  er  konnte  Ja  allenfalls  die  hilfsmittei  seines 
Vorgängers  kennen.  Aber  das  Vorhandensein  rc»n  Daniels  träum  in  der  quellt  des  AL. 
und  der  Kehr,  und  tlanebtn  das  fehlen  von  stellen  in  hs.  4,  deren  toeglassen  wolbtgreiflich  *6 
ist,  mahnen  von  künstlicheren  annakmen  ab.  Die  hs.  4 unJ  ihre  zippe  scheint  anfänglich 
haben  kürzen  zu  wollen,  iras  zu  beginn  der  chronik  bei  den  lose  aneinander  gereihten 
nvtizen  leicht  gieng,  und  Jetzt  einen  kriciker  leicht  verführen  kann,  nachträgliche  einschübe 
anzunehmen.  Allein  sie  sind  um  so  schxcerer  zu  bexoeisen. 
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Anderg  gtfht  fg  mit  </em  «reiV«n,  r/em  AL.  fehlenden  gtüek,  Kehr,  606 — 642.  Die 
fo«  Miiiienknjf  tuergf  nuf^eetf-lUf.  hthnuptun^,  die  Kehr,  hohe  hier  des  priester  AmoU 
gedieht  ro«  der  giehentahl  benutzt,  hot  man  eiemiirh  ottgemein  gebilligt  Schröder  stimmt 
in  der  anmerkuug  tu  der  stelle  (che.n  1,  92i  hei,  auch  Vogt  tut  es  a,  a.  o.  560.  hfullenhoß 
» Kies  Denkm.^  407  /ä  3.  auß.  2.  269^  Diemrrs  entgegengesetzte,  nnsicht  zuriiek  und 
mochte.  XU  gunsten  der  »einujen  die  beruf ungen  ouf  ein  lied  und  huch  geltend.  Aber 
Heil  nennt  sich  soirol  die  chronik  nls  ArnoUs  lehrgedieht  (Kehr.  2 u.  ö.  Lahl.  333,  12), 
und  da  beide  aufgeschriehen  mären,  ßndet  fWrtn  sie  ouch  in  hiiekem.  Veher  die  ergehnisse 
se.ine.r  tezirergleichung  sagt  MüUenhoff"  nichtSf  und  Mostmonn  in  seiner  Kehr.  3,  253 
loi'W  durch  die  von  ihm  rorgenommene  vielmehr  su  dem  glauben  gelangt,  dass  die  Kehr, 
den  ursprünglicheren  text  enthalte  und  so  gut  teie  dos  Loblied  aus  Jener  älteren  quelle 
geschöpj't  habe,  die  er  für  die  dem  AL.  und  der  Kehr,  gemeinsamen  ohschnitte  annimmt, 
Kettner  stimmt  ihm  in  der  Zs.  f.  d.  phil.  9,  283  /1  bei.  Er  Keist  auf  die  Störungen 
<les  historischen  berirhtes  von  den  Vorzeichen  hei  der  gehurt  Christi,  die  durch  die  sgm- 
16  bolisierungen  im  Loblied  veranlasst  \rerden.  Doch  icie  sollte  m/i«  sie  anders  unterbringen, 
als  nach  den  einztdnen  Vorzeichen,  und  trie  sollte  anderseits  nicht,  trenn  pwin  sie  wegliess, 
eine  zusommenhongenile,  rein  tatsächliche  darstellung  sich  erge.hm  f Mit  diesem  argument 
lässt  sich  also  nichts  betreisen.  Fährt  Kettner  fort:  *Der  für  eine,  deutung  dem  dichter 
des  Lobliedes  rielleicht  nicht  hrauchhar  erscheinen*le.  umstand,  dass  Augustus  den  gnttten 
M erdkreis  (genauer:  seine  heicuhner]  verzeichnen  Hess,  njozm  rw  jeder  in  seine  heinuti 
gchett  musste,  fehlt  im  Loblied,  obgleich  er  doch  tcesentlick  mit  zur  Zahlung  und  Schätzung 
gehört*,  so  erklärt  er  schon  selbst  sein  J'ehlen,  MV#  leicht  konnte  dieser  umstand  tn 
erinni'rung  an  Luiuts  2 nachgetragen  icerdenl  Einen  betceia  für  tiis  nuslassung  im  Lob- 
Hede  findet  Kettner  in  den  versen  350,  17  ff.: 
u C«sar  Au^»tu»,  die  biz  er  alle  Itauptdn. 

dü  tot  er  aver  ftu«,  an  deme  einin  ta^  zewftre 

vil  wUlichen:  heizer  alahon  mere 

or  vertreip  üz  nineme  Hebe  dt*nne  drizcch  tüsent  libc 

die  ir  harren  wAren  entrunnen.  manne  unte  wibe, 

•n  den  wolt  or  sincB  lantes  nieht  gunnen.  die  ire  heimuoto  niene  mähten  gereichen, 

die  den  niht  weiten  tuon, 

Hier  handelt  es  sich  aber  gerade  nicht  um  einteohner  des  Hämischen  reiches,  sondern 
um  auslämlische  ßüchflinge,  die.  dem  ausKeisungshefehl  nicht  nnchkommen  trollten.  Die 
Kehr.  625  nennt  diese  leutc  richtig  fremeden.  After  sie  drückt  sich  so  aus,  als  sei 
SS  zwischen  ihnen  und  denen,  die  ir  hArrcn  wAren  entrunnen*,  ein  unterschied  tu  machen 
— eine  Ungeschicklichkeit,  die  e.lfen  durch  das  kürzen  entstand.  Es  beruft  sich  auch 
gerade  hier  die  Kehr,  auf  ein  liot,  d.  h.  ein  deutsches  gedieht  (Kettner  inteTjiungierte 
falsch).  Muss  dies  lied  das  Amoltsche.  «ein?  U enn  »m«  bedenkt,  dass  AmoU  ein 
compilatnr  ist,  der  seine  siebenznhlen  überall  zusommensuckt,  so  wüsste  ich  nicht,  was 
*0  man  gegen  die  annahme  einer  gemeinschaftlichen  qnelle  für  ihn  und  die  Kehr,  eimeenden 
könnte.  Aber  den  eindruck  so  hoher  aUertümlichkeit  macht  das  stück  denn  doch  nicht*, 
dass  ich  mit  Massmonn  und  Kettner  auf  die  dichtumj  zurückgreifen  möchte,  die  AL. 
ttnd  Kehr,  sonst  im  hier  geprüften  hereich  vertceriet  haben.  Dagegen  dürfte  auch 

1)  Man  beachte,  dcus  sowol  das  Isyblied  als  auch  hs.  1 um?  2 der  Kehr,  entrunnen 
♦6  entstellt  haben,  was  auf  nahen  Zusammenhang  und  einen  alten  fehler  weist.  2)  herro  Lobl. 
349,  20  wird  ein  überhleibsel  allen,  feierlichen  stiU  sein.  Mehrmals  kehrt  die  ahd.  form  im  LaudaU 
dominum  (Diemer  354 /.j  wieder.  Auch  die  Windberger  psalmen  Haben  « int  sehw.  mase.  fast 
nur  in  herro  fWnllburg,  Über  die  Windbg.  interünearversion  der  psahnm  s.  92J. 
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tpftchtAf  d<tM  da»  AL,  tit<tr  twti  ron  drn  »tebtn  vorteichtn  Amolu  enoährUf  indtt»  mi/ 
ahveichungen.  Nach  Arnolt  351,  gehurt  CkrUtt  ein  goldner  kret»  die 

ionne  umgehen  hnhen,  nach  AL,  530  «tnr  er  rot  trie  /euer  und  hlut,  aUo  von  andrer 
rote,  aU  ^rotet*  gold.  Nach  Amolt  351,  »chwamm  mitten  üher  die  Tiber  ein 

öigefäee,  nach  AL,  527  y.  eprang  da«  reine  öl  aim  der  erde  und  ßoaa  über  daa  land.  • 
Hier  liegen  verachiedme  nachrirhten  zu  grundt^  und  die  Kehr,  hat  an  dieaem  punkt 
(606 — 642>  dem  AL.  gegenüber  einen  jüngeren  zumoU,  der  von  gleicher  herkunft  iat,  u>ie 
Arnolta  angaben.  Ein  par  j»ä  auf  Inteiniache  Wörter  in  -a,  die  Kehr.  171  und  647 
Vorkommen  und  mit  denen  anderaeit«  Arntdt  aich  gern  über  die  achrierigkeit  dra  reimena 
hinuseghilft,  hrauchen  noch  nicht  auf  Arnolt  zttrUckzuführen,  Denn  aolche  »A  und  »ut*  w 
IM  reime  verwenden  auch  andre  dichter  — und  nicht  nur  dea  12.  jakrhunderta  — , t,  h, 
der  dea  Ilimtnliachen  Jtrnmlema,  dna  ich  früher,  wie  iiehröder  oben  l,  93  <mw.  2,  dem 
Arnolt  zuachrieh,  ron  dem  ich  aber  nun  bewriaen  zu  können  — hoffendich  bald 

auch  den  mitj'orackern  — , dass  ea  ihm  nicht  gehört. 

Die  Vergleichung  von  AL,  und  Kehr,  im  einzelnen  führt  una  zunächat  auf  die  i» 
umatellungen  im  träum  Danieda  unil,  waa  oben  a.  75  achon  btrUhrt  mtrde,  den  platz,  den 
er  in  der  Kehr,  einnimmt.  Wilmanna  a.  64  behauptet,  er  aei  in  die  chronik  interpoliert, 
waa  denn  aber  doch  nur  heiaatn  könnte:  vom  alten  dichter  aelhat  unchträglivh  oder  iwi 
aeinem  nachfolger  <i«  eine  achlechte  attlle  geaeUt,  aber  unter  henutzung  der  aonat  hier  im 
umkreia  verwerteten  gemeiHaameH  guelle.  Ein  veratandeamaaaigea  verfahren  wird  mtiii  lo 
hei  den  durcheinanderwürfelungen  und  reränderuugen  der  traumhilder  in  der  Kehr, 
achwerlich  herauaßnden,  und  ich  begnüge,  mich  daher,  wie  Schröder  und  If’iVwia««»,  auf 
die  bemühungen  Kettnera  in  der  Za.  f.  d.  phil.  9,  266  jf.  zu  venceiaen.  vln  mündliche 
Überlieferung  dea  atückea  fao  Wilmanna)  vermag  ich  allerdinga  nicht  zu  Eher 

könnte  man  denken,  daaa  in  dem  vom  AL.  benutzten  exemplar  der  gemeinaamen  quelle  M 
der  träum  in  fertiger  geatalt  zu  leaen  war,  während  er  dem  redactor  der  Kehr,  nur  in 
einem  traten,  ohne  hilft  der  hibrX  gedichteten  entieurf  vorlag,  auf  einem  einzelnen  hlatt, 
daa  er,  ao  gut  oder  ao  achlecht  ea  gieng,  unterbrachte,  ohne  ea  neu  zu  bearbeiten.  Dabei 
tritt  ein  merA*trfir<^i<(/er  umaland  zu  tage. 

Im  AL.  folgen  auf  262  = Kehr.  590  <//«  verae  » 

KÖmdro  scriviD  cisamine  di  dir  pldgin  zuht  unt  Arih, 

Ln  etnir  guldfnen  tavilvn  die  dagis  unti  nabtiii  riedin, 

M6  driuhunterit  altheirrin,  wi  »i  ir  erin  bihieldin. 

Zu  t).  265  — 267  rgl.  man  Kehr.  57 — 59; 

driu  hiutdert  althArreii  m 

phlAgcn  tr  zuhte  unt  ir  eren: 

»wHz  »\  ze  Rönic  gerieten  u.  «.  tr. 

Die  gafneinaama  quelle  greift  alao  bia  in  den  anfang  der  Kehr,  zurück,  und  ea  iat  in 
ihr  nach  dem  träum  Daniela,  der  mit  dem  auf  kommen  dea  rÖmi4cAr«i  reichea  endet,  von 
den  ataatlichen  einrichtungen  der  Hörner  die  rede  geiceaen.  Der  verfaaaer  der  Kehr. 
hat  tm  anfang  aeiuea  gedicJitea  daa,  waa  aeine  quelle  bot,  umgeordnet  und,  darf  ich  teol 
jetzt  schon  behaupten,  verkürzt  Er  hat  aber  auch  hinxugeaetxt.  Daa  atück  ron  den 
wochengottern,  Kehr,  63 — 208,  gehörte  der  alten  quelle  nicht^  an.  Ea  heiaat  59 — 62 
swaz  bL  ze  Home  gerieten, 

daz  hiezzen  ui  gebieten  4t 

über  elliu  diu  lant. 

vü  midiel  wart  duo  Udmiere  gewalt 
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Und  209  4/fht  M urtiUr 

Sö  «ciilon  wir  wider  grifon  nfiniilUe  feich  ir  nicmcii  erweren.  . . . 

<lÄ  wir  dio  rede  liozen.  tu  Dho  hiezen  Rdma^re 

jA  fieti'ii  RoniA’re  giezeii  Qzzer  £rc 

ft  vil  harte  gnliz  Are:  eiliu  diu  Untf 

weder  üf  der  erde  noch  üf  dem  mere  diu  si  höten  bidwungen  in  ir  gewalt 

Vffl.  63  Ronuere  do  worbten 

und  61.  62  über  elliu  diu  Unt 

vil  michel  wnrt  duo  Hoiniere  gewnlt. 

1«  Ich  dächte,  hier  i»f  tinfichuh  und  u'ttdcrfinlcnken  unrerkeufthnr.  Dann  aitrr  bleiht  die 
Kehr,  im  aiten  gelc.iae,  indem  aic.  den  aelhattätiyen  acheUen  rrzähltf  die.  rmjiömngen 
untmeorfener  länder  nnmefden;  e*on  dem  gelnufe  der  deutschen  achelle  und  der  aendung 
Unanra  nrtrh  Dentarhiand.  Dna  AL.  aetzi  atuM  dcaacn  zicei  ßickverae  %md  hnt  in 
#^firon  für  271 

ift  duo  santin  si  den  edelin  Cesarem 

keine  ankniipfung.  Dna  santin  aber  hat  eji  sich  aus  AVAr.  252  gehtdt. 

Auch  irn  foigenden  bis  r.  300  hnt  das  AL.  gekürzt.  Ich  rertoeise  da/nr  auf  die 
tnheUe  aben  und  brauche  es  nicht  im  einzelnen  dartulegeny  xce.U  durchgängig  anklänge 
an  die  rerachmnhien  rerae  der  Kehr,  die  gemeinsame  grundlage  erhärten.  Man  begreift 
an  ohne  treiferea,  teie  Jemand  die  bemerkung  über  eine  frühere  anrreaenheit  Cäaara  in 
Ifeutst'htond,  die  sehr  nach  rertrirrung  ausaiehtj  lieber  treglieaa,  und  dass  für  ein  AL. 
der  f^churabenherziuf  Prenne  keinen  teert  hatte. 

low  AL.  301 — 398  gehen  das  lied  und  die  chronik  im  ganzen  gleichmäasig  neben 
einander  her.  AVwiV^r  rerae  mehr  sind  auf  seiten  des  liedes.  Der  anachluss  von  AL. 
sft  307  an  305.  6 ist  ao  unrol/kammcMf  dass  man  in  diesen  Ittiden  rersen  einen  erläuternden 
Zusatz  »»»VA/e,  trte  in  315  — 318  einen  gelehrten.  Dagegen  erklären  323.  324 

das  epithettm  wmikcliz  i«  321,  das  die  Kehr.  325  </wrtfA  das  farhloatre  grimmigoz 
ersetzt,  und  enthalten  auch  in  dem  ßectierten  partiripium  einen  altertümlichen  reim, 
während  317.  318  vcm>;  gemo  auch  ahne  ihr  o bestehen  ki'mnen:  es  ist  vielleicht  nur 
»»  altertümelei.  AL.  327.  328  könnten  trie  315 — 318  zu  beurteilen  sein,  aber  von  320  — 
346  träne  ich  dem  tezt  des  AL.  ein  hökere.a  alter  zu.  Die  Thüringer  treten  in  der 
Kehr,  plötzlich  tutr  una  hin,  trerden  im  AL.  pnaaend  eingeführi.  In  Duringin  337  ttird 
freilich  ein  fehler  für  Suhsin  atecke.n  ta.  zur  stelle) y aber  ahgeaehen  davon  ist  das 
AL.  hier  ebenmäaaiger  als  die  ahgeriasene  Kehr.,  tvaa  auf  kUrzung  in  rfiVaer  deutet. 
15  Die  beiden  schlusaverse  ziehen,  wie.  so  afty  das  endergebnis  und  wahren  den  Zusammen- 
hang. Kehr.  343  — 348  klingen  abrupt  und  349.  350  sind  unrerkennl*are  verlegenheita- 
rerae,  die  wieder  einlenken  sollen.  Als  muster  dienten  AL.  121  jf.  379.  380  haben 
in  der  Überlieferung  des  altertums  ihren  grund,  391  — 394  in  der  fabel  dea  mittel- 
altera.  387.  388  sind  notwendig,  weil  die  der  trichtigsten.  Stadt,  Roms  doch 

40  nicht  übergangen  werden  konnte,  auf  dessen  Zusammenhang  mit  Deutschland  der  dichter 
hinaus  will. 

Koch  der  vorhin  s.  74  jf.  besprochenen  lücke  im  AL,  (=  Kehr.  381 — 454y  bleibt 
das  Verhältnis  der  beiden  gedickte  dasselbe  wie  vorher:  die  Kehr,  beschneidet  die  breiteren 
Schilderungen  des  liedes,  die  sich  gerade  hier  durch  kraft  und  pracht  ausxeichne.n  und 
♦6  durchaus  im  stile  der  sieh  deckenden  partien  gehalten  sind;  Ja  einmal  scheint  der  com- 
pilator  im  eifer  des  Streichens  sogar  einen  des  reimes  wegen  notwendigen  vers  getilgt  zri 
haben  (Schröder  zu  519y.  Durch  den  träum  Daniels  zerriss  er  de.n  Zusammenhang  und 
klebte  an  595.  596  » AL.  479.  480,  charakteristische  schlussverse,  einige  holprige  und 
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xnhaUlich  dürftige  teilen  an,  die  so  gewis  nicht  in  der  deutschen  quelle  standen.  Den 
rest  hohen  wir  erörtert. 

4.  Die  ffeBelBMine  quelle  ron  ADUolIed  und  Kaleerebroalk. 

Nicht  alUf  die  »ich  mit  de.n  hesiehungen  zwischen  AL.  und  Kehr,  besckäftigi  hohen, 
nehmen  eine  gemeinsame  quelle  für  beide  /in.  yfassmnnn  behauptete  in  »einen  Denk‘  6 
mälem  deutscher  spräche  und  litteratar  (München  1828y  s.  12  anm.  1,  das  AL.  habe 
den  ahschnitt  ro«  Julius  Cäsar  der  Kehr,  entnominru.  Iloffmann,  Fundgruben  1,  251 
(lircslau  1830^,  eriWörtc  das  AL.  für  älter  als  die  Kehr,  uwl  meinte,  sein  weltgeschicht- 
licher anfang  rühre  aus  einer  älteren  reimchronik  her,  woraus  auch  der  Verfasser  der 
Kehr,  schöpfte.  Ihm  erwiderte  Laihmann  in  seiner  ahhandlung  über  singen  und  sagen  lo 
i''1833,  Kl.  Schriften  1,  468y,  er  sehe  nicht  ein,  worauf  sich  Hoffmanna  meinung  fo»j 
höheren  alter  des  AL.  gründe,  und  setzte  die  Kehr,  nicht  ror  1160,  das  AL.  *ohne  zweiftl 
«m  die  zeit  der  aufhebung  der  gelftine  des  heiligen  1183*.  Die  gemeinsame  grundlage 
ßcht  er  nicht  an  und  muss  nach  einer  uusstrung  in  den  ahmerkungen  zur  Klage  f^l836J 
a.  288  an  sie  geglaulit  haben,  da  er  dort  über  Umarbeitungen  von  gedichtet!  des  12.  jhs.  i6 
redet  und  hinzufügt:  *Zuweilen  ist  es  schwer  tu  entscheiden,  welche  bearbeitung  im 
einzelnen  das  ältere  gebe ; ob  die  stücke  con  alter  geschickte  in  der  Kehr,  od^  m 
Inzwischen  hatte  Wuckernagel  in  der  1.  ausguhe  seines  Altdeutschen  lesrbuchs  fl835/  feiYe 
des  AL.  unter  der  Überschrift  *Aua  den  Überresten  einer  alten  Weltgeschichte  im  heiL 
Anno  und  in  der  Kaiserchronik*  ahgedruckt,  in  der  2.  aufl.  f 1836^  unter  dem  titel  so 
* Ueberreste  einer  wellchronik^.  Kr  Schluss  sich  also  Uoß'mann  an,  auch  in  bezug  auf 
die  altersbestimmung,  tUi  das  AL.  im  lesehuch  seinen  platz  t*or  der  Kehr,  hat,  wie 
er  denn  auch  seinen  text  für  ursprünglicher  hält.  S^Hiter  änderte  er  freilich  seine 
ansicht  dahin  (Oesch.  der  deutschen  litt.  1 219y,  dass  die  Kehr,  aus  dem  AL.  ge- 
schöpft habe.  Bezzenherger  in  seiner  ausgabe  entscheidet  sich  in  anlehnung  an  sb 

Massmann  s.  30 ff,  für  benuizung  der  Kehr,  durch  das  AL.,  tveist  aber  die  möglichkeit, 
dass  ^Annodichter  und  Kehr,  beide  aue  einem  gemeinsamen  älteren  dichtwerke  entnommen 
hätten*,  nicht  geradezu  von  der  hand,  wenngleich  er  einschränkend  fortfährt:  * Eher  könnte 
Tnan  vielleicht  der  Vermutung  raum  gehen,  dass  der  Anmdichter  manches  . . . einer  zur 
Kehr,  gehörig  gewesenen  altCD  ^ r.  851  fSbbJ  entnommen  habe*  (s.  45J.  Gegenüber  w 
diesem  schwanken  berührt  Karl  Rutha  entschiedenheit  woltuend,  der  in  der  einleitung  tu 
seiner  ausgabe  •*  Nif.  kurz  und  knapp  erklmä,  *a)  dass  das  AL.  ein  ursprüng- 

liches werk  und  b)  bedeutend  älter  ist,  als  die  Kehr.;  c)  dass  also  die,  beiden  dichtungen 
^emei'neamrn  abschnitte  aus  dem  AL.  eninommeH  und  der  Kehr,  ziemlich  ungeschickt  ein- 
gefügt  ururden*.  Letzteres  bcstreiltt  ihm  Massmann,  der  im  3.  bande  seiner  Kehr.  s.  263 b6 
den  eingehenden  nachiceis  antritt,  ibtss  vielmehr  dxis  AL.  den  geordneten  fortschritt  der 
erzählung  zerstört  und  seine  quelle  — *sei  es  nun  unsre  Kehr,  oder  das  Wackemagelische 
ältere  welthuch* ; vgl.  s.  277  die  *duppelaufbewuhrung  alUn  textea*,  itn  AL.  und  der 
Kehr,  ntmlich  ■—  verlassen  habt.  Auch  das  höhere  alter  des  AL.  erkennt  er  nicht  an, 
setzt  es  vielmehr  mit  Lachmann  ins  Jahr  1183,  die  Kehr,  in  das  jahr  1147  (s.  262/  «o 
Holtzmann  in  der  Germ.  2 1 ff.  widerspricht.  Nach  ihm  hat  die  Kehr,  aus 

dem  Hede  geschöpft  und  ist  dieses  Wund  in  das  jahr  1080'  zu  setzen  (s.  21/  Scherer 
erklärt  QF.  XII  fl875>  s.  30  anm.  diese  Zeitbestimmung  sowie  das  Verhältnis  des  AL. 
zur  Vita  und  Kehr,  f ür  unsicher,  wogegen  er  $.  85  ohne  einschränkung  von  der  henutzung 
des  AL.  durch  die  Kehr,  redet.  Lachmanns  datierung  verwirft  er  natürlich,  l^^gl.  auch  u 
Zs.  f.  d.  alterth.  18,  302.  Eingehend  nahm  die  frage  nach  fast  zwanzigjähriger  ruhe 
Begemann  wieder  auf  (vgl.  die  Verhandlungen  der  30.  uersamlung  deutscher  pkilolngen 
und  Schulmänner  in  Rostock,  Leipzig  1876,  s.  \2(\ff.,  Qerm.  20,  501,  Za.  f.  d.  phil. 
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7,  102J.  Un/ter  AL.,  aucfit  er  nnchiuwetsen.  tat  naeh  1183  verfasst,  aber  bearbettun^ 
eines  älieren,  kürzeren  ^edichtes,  das  sich  nur  mit  Anno  beschäftige.  Seinen  umfang 
bestimmte  Begemnnn,  ganz  ähnlich  wie  Massmann,  der  a.  a.  o.  263  ebenso  *breite  um- 
brämung  seines  stark  vermerkten  grundgeicebes'  annahm,  auf  v.  19  — 96  oder  120  und 
t 577  bis  tum  Schlüsse,  Massmann  auf  r.  1 — 18,  ^61 — 74,)  75 — 120,  577 — Schluss.  Die 
ausgeschiedenen  ahschnitte  gehüren  der  älteren  chrrmik  an,  die  die  Kehr,  bezeugt  und 
Ipenutzte,  Dieses  guelle.n'  und  rertrandtsrbaftsrerhältnis  ergab  sich  auch  Kettner  aus 
seiner  eingehenden  Untersuchung  in  der  Zn.  f.  d.  pkH.  9,  266  ^.  /'1878;.  Bartsch  in 
Kohersieitui  Grundriss  der  gesrh.  der  d.  nationallitt.  1,  157  ^1884j  lehrt  dasselbe. 
ii>  Bdw.  Schröder  hatte  schou  1881  im  Ans.  f»  d.  aherth.  7,  191  angedeutet,  dass  er  vor 
unser  AL.  ein  ausführlicheres  setze  und  in  ihm  die  quelle  der  Kehr,  sehe.  In  seiner 
Kehr,  (oben  1,  64/.;  sucht  er  diese  behaupfung  durch  einige  heobachtungen  zu  stützen 
und  erklärt  s.  438  seine  Zustimmung  zu  der  schon  ciViVr^^»  schrift  roi»  \V.  IVilmanns, 
der  nach  SchriUier  bewiesen  bat,  dass  die  Kehr,  das  AL.  benutzte,  nur  einen  reineren 

15  teji  als  der  unsre  ist  ( Wilmanns  s.  58.  62i.  Auch  Friede.  Vogt  in  Pauls  Grundriss 
der  gerin.  phil.  II",  252  (vgl.  Zs.  f.  d.  phil.  26  /I894y,  551;  nimmt  Wilmanns 
meinung  an  und  auch  Zarncke  a.  a.  o.  301  jf.  sieht  im  AL.  die  quelle  der  Kehr.,  ohne 
aber  etwas  t*o«  einem  reineren  oder,  wie  Schröder  sagt,  ausführlicheren  tesi  zu  erteähnen. 
Vielmehr  verteidigt  er  AL.  505  gegenüber  der  inhaltreicheren  parallelstelU  Kehr.  385 jf, 

tn  John  Meier  lidtr.  16  /^1892/,  97  berührt  die  ctmtroverse  nicht  und  spricht  kurzweg  ron 
der  gleichen  Vorlage  für  AL.  uml  Kehr.  Kettner  aber  heharrt  in  der  Zs.  f.  d.  phil. 
19  ('1887^,  «m/  seinem  früheren  Standpunkt,  und  darin  muss  ich  ihm  recht  geben. 

Ich  will  auf  die.  argumente  Keftners  hier  nur  verweisen,  nicht  aber  sie  nnchprüfen, 
denn  ich  glaube  im  vorigen  al*schnitt  schon  genügendes  zur  stütze  seiner  ansicht  und 

16  gegen  den  wider  Kettner  gerichteten  teil  von  Wilmanns  Untersuchung  (s.  57— ~64^  vorqe- 
hracht  zu  haben.  Xur  das  möchte  ich  hetonen,  dass  ich  so  wenig  wie  Kettner  und 
Zarncke  (a.  a.  n.  303/.^  zu  erkennen  vermag,  das  thema  von  AL.  121 — 578  sei  das 
lob  Kölns.  491  wird  sein  name  zum  ersten  mal  genannt,  dann  nur  noch  558.  Ein 
sonderbarer  jmneggriker,  das  räumt  auch  iriVwiHMW^  ein.  Er  findet  s.  8 *das  verfahren 

80  des  dichters  merkwürdig.  Vom  Ursprung  Kölns  will  er  erzählen  und  kann  him  der 
ganzen  geschicAte  der  stadt  nicht  mehr  heihringen,  als  die  dürftige  und  nicht  einmal 
richtige  notiz,  dass  sie  ron  Agripjm  gegründet  sei\  Er  entschuldigt  den  dichter  s.  9 
damit,  dass  es  damals  noch  keine  kölnische,  geschickte  gegelwn  habe.  M-Xher  tcenu  er  eine 
sidche  nicht  nussrhreihen  konnte,  weshalb  hat  er  dann  nicht  wenigstens  grosse  und  rdchtum 
36  der  Stadt,  ihre  kirrhen  und  heiligen  breiter  und  anschaulicher  rorgefUhrtf  Er  nennt 
Köln  111  die  schönste  deutsche  st/ult,  119  detr  h(TtKtin  Imrge  ein  — nicht  schlechUceg 
die  lif-riMe!  — , aber  andere  epitheta  findet  er  nicht  und  gebraucht  lief  wieder  und 
wieder  M15.  118;  dazu  noch  116  herduoni;.  Zwar  gesteht  er  der  stadt  und  den  Franken 
(die  edeln  heissen  sie  349,  mehr  fällt  nicht  für  sie  ab!)  zu,  dass  gott  ihnen  viele  heilige. 
«0  gesandt  habe.  Aber  selbst  diejte  heiligen,  sanct  Mauritius  und  seine  sold4tten,  die  elf* 
tausend  Jungfrauen,  werden  nur  genannt,  nichts  genaueres  über  sie  mitgeteilt.  Bolltt  cs 
dem  dichter  auch  hier  an  schriftlichen  quellen,  «m  legendarischen  aufzeich$kungen  gefehlt 
und  er,  ein  geistlicher  aus  der  Ködner  gegend,  nichts  über  sie  aus  mündlicher  tradition 
gewusst  haben  l Unglaublich!  Er  erz»ihlt  doch  539  jf,  eingehend  von  den  bekehrern  der 
45  Franken  und  dem  ersten  hischof  roii  Köln!  Das  beweist  wol,  dass  er  über  Köln  ehe.n 
nicht  mehr  sagen  wollte  oder  aus  Unfähigkeit  nicht  konnte.  Erstere.s  würde 
zügelten.  Denn  er  sieht  s.  91  fi\  in  unserm  dichter  einen  kltufen  diplomaten,  der  die, 
Kölner,  die  ihm  wegen  ihrer  feindseligkeit  gegen  nicht  eben  lieb  waren  /CöO/*, 

758),  nur  so  weit  schonte  und  durch  das  lolt  ihrer  stadt  köderte,  als  zur  erreichung 
i)ent«eh<‘  CUr(iniki!>n  I.  r.  tl 
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»eines  ttteckes  notwemiig  war.  Dass  er  Kain  nicht  in  voffrren  tonen  preisen  konntSf 
würde  JriVmA«««  nach  »einer  anerkennnng  gerade  der  sprachlichen  gerrandtkeit  de» 
dichter»  (».  OSy.y  he»treiten.  Ich  bekämpfe  diese  urteile  nichts  aber  ick  frage.:  trenn 
unser  autur  »o  klug  zu  herechnen  rerstandf  trenn  in  »einem  Hede  *die  disposition 
de»  ganzen  deutlich  herrortritt  und  die  anordnnng  von  reifer  Überlegung  und  vortrefflichem  » 
urteil  zeugf  f UV/w«««jr  ».  95>,  tcie  konnte  ea  ihm  dann  geschehen,  dass  er  die  Kölner 
durch  das  weit  triirmeref  freudigere  loh  Regensburg»  und  der  Jiaiern  ff.f  kränkte. 
und  die  disposition  seiner  dichtungf  die  auf  die  Franken,  Köln,  Anno  hinstrebt,  schädigte  f 
Schon  Roth  fiel  dieser  mnafand  auf  und  er  erklärte  ihn  in  seiner  nusgttbe  ».  IX f. 
{vgl.  oben  1,  50  f.)  als  hnldignng  gegen  den  aus  Rrgensburg  stammenden  nht  Kuno  I.  lo 
von  Siegburg,  der  tbts  kloster  von  1105 — 1120  leitete,  dann  ala  btschof  in  seine  Vaterstadt 
berufen  ward.  --I«  Roths  artsltrstimmung  festzuhalten,  nötigen  die  kerrorhebungen  Sieghurgs 
ini  lied  ff>  045  f j verbunden  mit  der  Wahrscheinlichkeit,  man  werde  dort  in  seiner 
liebliHgaatiftung,  ir<o  Annos  leib  ruhtej  von  wo  die  bestrebungen  ausgiengen,  ihm  die  «vimomA 
sation  zu  verschaffen,  wo  man  in  lateinischrc  spräche  sein  leben  Iwschrieb,  ihn  auch  am  ersten  i» 
IM  einem  deutschen  werke  rerherrlicht  halten.  Allein  die  lauten  lobpreisnngen  der  liaiern 
kommen  mir  wegen  der  beziehungen  zu  Kuno,  da  es  doch  zunächst  galt,  das  ^Immm 
geneigte  kölnische,  und  fränkische  publicum  zu  gewinuea,  nicht  klüger  und  geschickter  vor. 

Ich  meine,  der  anlass  zu  diesem  verfahren  liegt  anderswo.  Eia  Rhei$dä$ider  hätte  schwerlich 
»e,ine  landsleute  so  herabgedrückt,  und  selbst  ein  baptemer  compilator  und  ausschrriber  würde  *o 
in  diesem  falle  geschirävht  oder  gestrichen  halten.  Hier  ertönt  eine  bairische  stimme. 

Das  loh  der  Haiern  steht  fast  wörtlich  ebenso  in  der  Kehr.  207  /?’.  Aber  icährend 
das  AL.  29H^*.  sagt 

die  meriii  Uegin$(burcli  her  &A  binaz. 

dÄ  VAnter  inne  . . » 

entstellt  das  die  Kehr,  zu  dem  sonderbaren  atutdruck 

. . . die  Baire, 

du  vil  iimnich  teg<*n  inno  nnz 

(vgl.  Schriklers  anm.).  Geändert  wurdr  in  der  Kehr.,  um  den  widersprach  gegen  085 ß\ 
zu  Iteseitigen  (obvn  1,  48;.  In  Regensburg  ist  die  Kehr,  und  die  ältere  reimchrouik,  ans  *n 
flttr  sie  schöpfte,  verfasst  Kann  der  dichter  des  AL.  diese  nicht  auch  ausgebentet  hahenf 
Die  versprengten,  ausserhnlh  der  genchlossenen  wasse  stehenden  Übereinstimmungen  mm 
AL.  265—267  miV  Kehr.  57—59,  ro«  AL,  61—62  mit  Kehr.  217/.  (s.  oben  s.  7Sf.) 
erklären  sich,  das  gesteht  sogar  IVilmauns  s.  63  ein,  so  am  besten.  Setzen  wir  die  alte, 
chronik  früher,  als  Schröder  a.  a.  o.  es  tut,  in  die  zweite,  hälfte  des  \\.  jha.,  so  kann  i& 
sie  so  gut  den  weg  von  Regensburg  nach  Siegburg  gez(}ge.n  sein,  wie  nach  Schröders  rer- 
mutung  ».  65  das  erste,  uns  verlorne  AL.  dm  umgekehrten.  V'telleicht  brachte  sie  Ktwo 
dorthin,  der  geborene  Regensburger,  der  schon  in  jungen  Jahren  nach  Siegburg  kam 
(Jänner,  Gesch.  der  bischöfe.  t?o«  Regensburg  2,  3^  Also  nicht  eine  alte  rheinische 
reimchronik,  die  ei’m^e  aufstellen,  gilt  mir  als  quelle  des  AL,  in  den  ihm  mit  der  w 
Kehr,  gemeinsamen  stücken,  sondern  jene  Regensburger,  die  der  pfaffe  Konrad  in  der 
Kehr,  bearbeitete.  Ein  Rheinländer  würde  nicht  Boppard  und  Deutz,  Andernach  und 
Ingelheim  in  so  unmögliche  beziehungen  gesetzt  haben,  wie  die  Kehr.,  auch  nach  annahme 
rf>n  M^ilmanns  und  Schröder,  ihrer  quelle  folgend  es  tut:  tilgt  dock  der  am  Rhein  be- 
wanderte dichter  des  AL.  den  un«inn/  (gegen  Schröder  zu  Kehr.  381 ; vgl.  oben  s.  74).  «& 
Ea  müsste  wol  eia  merkwürdiger  Rheinländer  gewesen  sein,  der  so  viel  Interesse  an  den 
Baiern  nimtnt,  dass  er  ihnen  ein  par  herzöge  Boimund  und  Ingram  erfindet,  toas  Schröder 
nach  a.  77  in  seinen  * Untersuchungen’  zu  beweisen  verspricht.  Wo  die  andern  bairischen 
herzöge  uud  Helden  erfunden  wurden,  da  auch  diese  beiden,  re«  denen  das  AL.  schiceigt: 
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tn  Viefffirkt  »W  </#?<•  emt  Konratl  ihr  rateTf  d^r  aurh  im  Boiand/tlirdr  die 

iittirrn  eo  ffrm  hrraM»Mir^irht  itud  28»  22  finm  den  franxilniechen  texten  »tnhekanfiten 
hetd^n  Inijeatn  n^nnt,  dt>Ty  \rir  fM  erheinif  ein  Bnier  »ein  $<tft  GoUher,  Do»  Rofnnd»- 
lied  ».  55).  Auf  die  nmorhrihing  in  der  Kehr,  hei  den  rerntn  297^^.  %eie»  ick  »chon 
ft  rorhin.  ih’e  hehouptung,  nn»er  AL.  hiete  einen  unzurer/öenigen^  entsteiiteUf  rerkUrzien 
tejrt^  ifit  nur  on»  den*  fridereprnck  gegen  die  reimchrnnik  oU  queUe  gehören:  unahkängig 
doroH  knnn  »ie  nickt  hetrieeen  trerden.  Man  irird  mit  gründen^  die  rom  inholt  und 
zn»ominenhong  hergenomme*»  »i*uL  nie  erhärteny  do»»  in  der  Kehr,  erholtene  »tücke  dem 
AL.  leirhthin  entzmjen  »ind,  *o*\dern  immer  fonti  »ich  ein  ZHreichender  grund  für  ihr 
IO  fehlen  erkennen.  Ihr  dichter  hotte  *ceg  und  ziel  fest  im  ougCf  und  deeholh  He»»  er 
fort,  trn»  :n  »ehr  nhlenkte  und  oufkielt^  trie  z.  h.  die  hefogernng  rnn  Trier  hdten  ».  75  f.). 
Der  nm»fond . do»»  die  h», . *roHOch  Opitz  do»  AL.  drucken  He»»  — *rohr»cheinlichf 
indem  er  »ie  einfork  in  die  druckerei  »ckickte  — , cerhren  gieng  und  trir  dherhaupt 
keine  h».  hexitzen.  dorf  »elh»tcer»tiiHdlich  kein  mi»trouen  gegen  die  üherlitferung  entecken  : 
ift  nur  auf  leeefrhler  können  w/r  deswegen  gefasst  »ein,  Aeltere  rerderhni»»e  lernen  wir 
ans  gewissen  nhereinstimmungen  der  AVAr.  und  de»  Opitzi»chen  drucke»  kennen  und 
Müssen  dorou»  auf  eine  enge  rerwandtschaft  zwischen  den  texten  unsres  AL.  und  der 
Kehr,  »chliessen.  l)n«»elhe  ergoh  »ick  für  die  hs.  de»  Vulconius  i»,  64  /1  66y.  Eine  hreit 
verzweigte  üherlieferung  folgt  daran»  nicht.  A**ch  die  entlehuungen  aus  dem  AL.  bleihen 
fl)  in  engen  grenzen  (».  u.  ohschniit  8),  Kurz,  e»  wird  tcenig  rerhreihing  erfahren  und 
kein  langes  Htterarische»  lehen  geführt  haben,  wie  »ein  eharakter  al»  geistliche  tendenz- 
»chrift  e»  aach  nicht  ander»  erwarten  lasst.  Daher  wird  man  e»  schwerlich  neu  bearbeitet 
haben,  olwnein  »o  bald  nach  »einer  entstekmtg,  wie  man  dock  annehmen  müsste,  *reil  in 
unserm  AL.,  da»  die  zweite  rednrtion  darstellen  iriWf,  in  »jtrachlicher  und  technischer 
ftft  hinsickt  keine  modernisierungen  sichtbar  werden,  sondern  spracht  und  metrik  auf  die 
wende  des  II.  zum  \2.  jh.  weisen.  Füllt  aber  die  ültere  redaction  de»  AL.  fort,  so 
bleibt,  da  Imld  do»  AL.  Ita/d  die  Kehr,  die  älteren  lesarten  gewtihrt  und  man  »iiieke 
der  einen  dichtang  in  die  antlere  einfügen  kann,  nur  Jen«  alte  liegenshurger  reimchronik 
ols  gemeinschaftliche  quelle  übrig. 

IO  Kun  bat  aber  Schröder  oben  1,  65  gegen  eine  alte  reimchronik  al»  gemeinsamen 

grundsüwk  für  AL.  und  Kehr,  einen  gewichtigen  einwnnd  erhoben.  *Die  ahschnitte, 
welche  unsere  Kehr,  mit  AL.  gemeinsam  hot,  müssten  notwendig  den  ausgnngspunkt 
der  beweisführung  bilden:  in  ihnen  fnden  wir  eine  reihe  rnn  UHgenauen  und  besonders 
rn**  archainchen  reimen,  wie  sie  »jüiter  nicht  wiederkekren.  gehaizan : 

Ift  mail  V.  652  = Anno  r.  510  sind  besoHdera  die  beiden  inf.  auf  -an  hertorzuheben : 
geltan:  g<*wiin  Kehr.  r.  324  = ..Imwo  r.  320  und  i^rgezzan:  gewan  Kehr.  r.  468.  wo 
er  jwol  'der  j in  unsrer  fossung  de»  r.  413.  414  durch  Umstellung 

gerlAii  lielti)  rermieden  ist.  Henutzte  die  Kehr,  eine  umfangreichere  reimchronik,  *rarum 
la»»eu  »ich  daun  diese  »puren  **icht  weiter  rerfnlgenf  worum  sind  diese  beiden  im  Anna 
40  qurllenmässig  zu  belegenden  infnitire  die  einzigenf*  Ich  wHl  auf  die  frage  nach  dem 
umjaug  der  alten  chrnnik  hier  nicht  eingehen.  Ho  viel  ist  ja  »elhstrersUindlick,  das»  »ie 
mehr  enthalten  holwn  muss,  til»  nur  die  irelthistoriscken  partien  des  AL.  Aber  ich  stelle 
folgende  betrachtung  an.  IIV«»  die  alte  reimchronik  »ich  Ufwh  einer  grösseren  anzahl 
roN  stumpfen  reimen  mit  rollern  fexionsrocal  bediente,  so  wird  da»  AL.  ihnen  duld- 
4ft  samer  gcg^uülwr  gestanden  haben,  als  der  modernere  Konrad , den  die.  fortrjesM-hrittene 
»prachentwickelung  zn  mehr  äuderungen  zwang.  Aber  alle  altertümlichen  reime  hat  auch 
er  nicht  furtgeschaft.  well  ihm  nicht  immer  technisch  genütfende  änderuntjen  dafür  ein- 
feien.  Schröder  selbst  führt  ».  55  au»  »fütteren  teilen  der  Kehr.  *ein  fmr  ganz  erratische 
teste  der  alten  rtdlen  substantircasu»*  an,  elwnsolche  formen,  wie  sie  auch  Im  AL.  utwh 

II* 
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Vorkommen.  *Bei  dem  letzten  heispiel  /sun  : Perhtun,  v^l.  AL.  525  aun  : Märiun/  kannten 
geradezu  die  eingangareree  einer  alten  atrophe  im  gedächtnia  haften  gebliehen  aein\ 
Geitia;  aber  dann  konnte  der  erneuerer  auch  andere  erratische  blocke  liegen  taaarn^  wenn 
aie  ihm  zu  schwer  fortzuschaffen  teuren.  Die  meisten.  altertÜMlichkeiten  hat  er  getilgt,  alle 
nicht.  Seihst  Suevo  : Sw&b«»  289  = AL.  287  Hess  er  durchgehen  und  wenige  Zeiten  dar-  • 
nach  Julio  : Bairo  (2Q1),  wo  sich  Schröder  mit  den  unreimen  Suöro  : Swäbe  und  Jüliö  : 
Baire  begnügt.  Dagegen  ist  ans  AL.  225  man : ui  her  sich  mohte  geneiian  Kehr.  555 
man:  ob  er  ze  dem  libc  trost  »ölte  han  geworden.  AL.  277  man:  hedwm^nn  hat  keine 
genaue  entspCechung.  399  steht  in  unserm  AL.  iiitfän  : gesan  für  älteres  intf&ban; 
AVA r.  455  lässt  Schröder  stau  : enpliähen  sithen,  %cas  ohne  bedenken  in  t^nphAban  zu  to 
ändern  ist.  AL.  423  imbnn  : man  wurde  durch  umarbeituttg  entfernt.  AL.  483  man  : 
ist  geht'izan  gieng  Kehr.  631  in  mau  : hal  iiamen  iVAer,  aber  derselbe  reim  AL.  509 
hlith  Kehr.  051  f.  ungestört.  AL.  487  Agrippa  : biribta  (es  würde  auch  biribte  genügen, 
s.  unten  ahschnitt  6j  triVA  einer  umsirllHug,  AL.  491  ('olonia  : innTiiga  einer  Umarbeitung, 
Dagegen  ist  Kehr.  438  U 

er  sprach,  swaz  er  in  ze  leide  bete  getan, 
er  wttlde  sis  W(»l  ergezzaii 

meiner  meinu$%g  nach  nicht  ein  altertümlicher  reim  erhalten,  den  das  AL.  durch  k«i* 

stellul^g  vermietlrn  hat  — so  Schröder;  ahr.r  weshalb  hier  vermietD.H,  da  doch  das  AL. 

diese  reime  h#VA<  ini  mindesten  seheutt  — , sonderti  die  Kehr,  weimt  eine,  rerltesserang  des  *6 
ursprünglichen  ergozzin  : hetti  (aus  älterem  ergetzen  : liöte;  auf. 

(tbenein  ist  Schröders  listr  nicht  vtdlstnndig.  Kehr.  5783  Idetet  sein  trzi  holden: 
vttigen  gegen  alle  hss.  aussrr  einer,  die  aber  nach  seiner  annt.  htilden  durch  vottjeetur 

eingesetzt  haben  kann.  \Wdlv  man  mit  den  meisten  und  stmst  massgebenden  hss.  man 

lesen,  st>  müsse  tlas  re.imwort  volgun  laiäe.n  und  v.  5784  geändert  trerden.  IPtuv  liegt 
näher  als  mau,  gehnnden  mit  dem  «/•f;AöiJtrA«/i  inf.  volgauV  — Kckr.  10848  naeh 
Schröder  wAreu  : Jllliuii  — ei$i  'nuzalässiger  rrim,  wie  er  zugielü.  jQUttiie  als  nom.  %eill 
er  nicht  wagen.  Dass  es  u'druu  : JAliäu  ktisse.n  müsse,  möchte  ich  nur  demtegen  nicht 
mit  Sicherheit  behaupten,  weal  anek  wAren  : Julinuus  genügen  würde  (a.  unten  nbachniti  3 
und  vgl.  die  andern  btt.  Casus  in  diesem  atück/.  Doch  haben  S4'imtliche  hss.  Julian.  — so 
AVAr.  14343  kein  : enphangen.  .*  ^Die  ursprüngliche,  bei  dem  dichter  bereits  rer- 

wifte.rte  reimhildung  «wir  chaiii  : eiiphangau'.  cnphangun  ist  beizuhehnlteu.  — Kehr.  14923 
wainende : «unde,  aber  hs.  2 wainimde.  wainunde  n«/:A  3833,  Hurundeu  3652,  wallun- 
dem  3398,  wallwudt*  17260  in  Schröders  text,  und  entsprechende,  formen  vielleicht  nwA 
anderwärts;  denn  ich  habe,  nicht  die.  ganze,  rkronik  auf  solche  altertihner  hin  geprüft  >* 
Aber  auch  schon  i/ic  angeführten  stellen  dürften  beweisen,  dass  der  abstand  zwischen  d*'n 
der  Kehr,  und  dem  AL.  gemeinsamen  partim  und  den  späteren  nicht  so  gross  ist,  wie 
SchrÖ4ler  ihn  darstellt  Ibtss  alte  formen  in  jenen  zahlreicher  sind,  läugne.  ich  nicht, 
aber  der  uuulichter  wird  im  verlauf  seiner  arbeit  in  Iwseitigung  des  unmodernen  gewandUrr 
und  kühner  geworden  sein.  Deshalb  lässt  sich  auch  lediglich  nach  den  aUertümlichkeiUn 
der  umfang  der  Itegenaburger  Teimchronik  nicht  absteckett. 

Eine  beobachlung  Waikernagels  erheischt  aber  noch  berücksichtfgung,  zumal  weil 
er  darin  ron  seiner  älteren  auffassung  sich  abwemlrt  (oben  s.  80y.  Er  lehrt  Littgeach. 

! *,  219,  I«  der  Kehr,  sei  der  abschnitt  von  Julius  ikiesar  und  den  Deutschen  aus  dem 
heit,  Anno  entnoMmen,  *nicht  umgekehrt,  und  ebenso  icenig  haben  Anno  und  AVAr.  aus  4« 
einem  dritten  werke  als  der  gemeinsamen  guelle  geschupft,  tla  dieser  ahschnitt  mit  dem 
gatizen  übrigen  Anno  offenbar  aus  einem  gusse.  ist\  Das  kann  ich  nicht  bestreiten. 
Utäerachiede  im  tun  sind  Ja  vorhanden,  aber  aie  fallen  mit  den  Verschiedenheiten  des 
Stofes  zusammen,  der  eine  muntrere  daratellung  certrägt,  wenn  es  sich  um  weltliche 
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hetjehenheitfn,  namfntUch  kämpfe  hnmhlt,  a(e  ttfftm  geittUche  hetracktungen  und  legen- 
darierhen  vorgeführi  teerden.  Die  riickdeutuHg  563  f.  teUrde  eich  auch  hei  cerachiedener 
herkunft  der  heatandifiU  dee  AL.  begreifen  laaaen,  ehenao  dae  niuwe  kunlncHchi  Christi 
533  im  gegeusnfz  zu  den  vorher  geschilderten  weltlichen;  aber  der  nickt  gewtihnliche. 
ft  gehrnut'h  von  so  im  der  hedeiUung  cnn  *8odnsti  und  der  des  nctiven  undersitzen  — v^enn 
es  592  echt  ist,  s.  ii,  nhsrhnitt  4 — fndet  sich  sowol  in  den  historischen  als  den  legen- 
dnrisrhen  alotrhnittvn  *277  m»»4  627,  502  und  592',  das  heliehte  stiften  wird  gleichfalls 
in  heüDn  gehrancht  132  ==  685.  147.  154.  383.  38«.  485.  509.  643;  vgL  Wlj  und 
das  starke  fern,  eiere  sotcol  476  als  778.  Auch  in  vershou  und  reunkuust  ßnde  ich 
ii>  kf-iue  rersi'hiedeuheiten:  die  geringen  von  Kettner  Zs.  f.  d.  phil.  9,  325  herechneten 
schtrinden,  da  die  i*o«  ihm  angemfmmenen  reime  mehrfach  berichtigt  werden  müssen. 
Die  reime  mit  rollen  ßexionscot'tden  und  die  dreisilbigen  verteilen  sich  ziemlich  gleich- 
massig;  die  klingenden  iiberwiegen  dir  stumpf eu  in  einigen  der  25  nbsatze  des  gedickUs, 
aber  habrti  die  stnrnpfen  das  Hin  rgewicht,  jedoch  ohne  dass  der  i,h>«  KitchcudHrffer 

i&  in  der  Zs.  f.  d.  alferth.  35,  29!  gemachten  beolmchtung  widersjtrochen  würde  — denin 
die  stumpfen  reime  betragen  gerade  40^>rrMrM<  aller  reime  — und  ohne  dass  uCisrken  den 
angtgAwneu  Iwitlen  teilen  ein  unterschied  zu  erkennen  teiire.  Damit  fallen  die  zer- 
(etfHngcn  Massmauus  und  Hrgemanns  tohrn  s.  81^  und  scheint  sich  auch  die  gemeinsame 
gurlle  zu  schlicssen.  Aber  die  Itedenken  gegen  ein  umfänglicheres  AL.  — denn  mit 
10  entlchunng  aus  dem  unsrigen  kimuea  wir  uns  nicht  begnügen  — bDiheu  bestehen  und 
ich  verstwhe  daher,  mir  die  einheitlichkeit  des  Uedes  in  andrer  weise,  verständlich 
zu  MfirAl'N« 

Zunächst  sind  die  indiridualitäteu  der  geistlichen  dichter  des  11.  \2.  jhs.,  sawe.it 
sic.  erzählen  und  nicht  lehren,  wenig  scharf  ausgeprägt.  Es  herrscht  ein  ziemlich  allgemeiner 
»4  stU,  der  vom  stoß"  abhiingt.  Ferner  wird  Jemand,  der  (n  stdcheni  umfange  entlehnt,  wie 
ich  es  vtm  Annodichter  reruiute,  sich  auch  im  stil  an  seine  guelle  anschliessen, 

ohne  dass  er  deshalb  auf  änderungen  zu  verzichten  braucht  Dadurch  e.rh‘6ht  sich 
die  gleiehmässigkeit,  namentlich  bei  zeit-  und  landgenasse.n.  Solche  landgenossenschafi 
nehme,  ich  an.  Das  AL.  ist  nur  nach  seinem  entsUdtungsort,  nicht  nach  seiner  spräche. 
90  ein  rheinisches  werk:  ein  ba  irischer  möueh,  dass  soll  der  nächste,  altschniu  zeigen, 
hat  es  in  Siegburg  gedichtet.  Jo,  will  man  durchaus  ran  der  ursprünglichen  du- 
heitlichkeit  des  AL.  nicht  ablassen,  so  will  ich  eher,  ah  dass  ich  mir  ein  unerweisliches 
und  umrahrscheinliches  älteres  AL.  mit  noch  grosserer  nusdehuung  des  historischen,  vom 
Helden  ahliegenden  feiles  und  nrnh  stärkerer,  für  Franken  verletzender  betonuug  bairischer 
»ft  herrlichkeit  gefallen  lasse,  annehmen,  der  oder  einer  der  Verfasser  der  alten  Hegenshurger 
chnmik  (oben  I,  64^  habe  auch  das  AL.  gedichtet.  Dieses  später  als  jene,  weil  das 
AL.,  gegen  die  Kehr,  gehalten,  kürzmujen  erkennen  lässt.  Ick  will  hierfür  nur  auf  eine 
sehon  s.  7«  iH'Cührte  stelle  himeeisen.  Die  hehr,  schildert  217  genau  das  tmtndersame 
läHie.week,  durch  dessen  erklingen  die  Il'ämcr  vom  aufstand  der  Druts*hen  künde  erkalten. 
*0  Darauf  wird  (Uisttr  gegen  sie.  ausgesandt.  Voran  geht,  wenn  wir  mm  dem  sfätteren  einschuh 
über  die  wocheutagt  und  ihre  götter  absehen.  die  bemerkung  über  die  3(K)  Senatoren 
p.  67  /f.  hn  AL.  263 ß\  wenlen  die  Senatoren  erträbnl,  denen  die  heerführer  tu  ge- 
horchen haben,  und  dann  heisst  es  oltgerissen  und  zvsammenhangslos,  ohne  angabe  des 
grundes,  aus  dem  er  geschickt  wurde,  duu  eantin  si  den  edelin  CoAarem. 
ift  HVire  der  Verfasser  der  alten  Uegeusburger  chronik  mit  dem  des  AL.  identisch, 

so  müsste  er  also  sich  selbst  ausgese.hriehen  halwn.  H^ahrscheinlick  ehe  die  chrrmik  über 
einen  engeren  kreis  hinausgekotnmen  und  tthgeschlossen  war,  was  ihr  wol  auch  nie  zu  teil 
wurde  (ölten  1,  61  2,  78,  25  ß.).  W eshalb  er  es  getan  haben  sollte,  lässt  swh  kaum 

ausmarhen.  und  diese  Unsicherheit  bleibt  auch,  irenn  mrm  den  dichter  der  chronik  und  des 
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litdet  nicht  für  denselben  hält.  Einerneits  k/tnn  er  tnit  voller  absicht  seinem  lied  einen  so 
tiefen  und  breiten  unterbau  gegeben  habeUf  wie  man  ihn  i?<m  den  gern  mit  der  Schöpfung 
der  leelt  beginnenden  Chroniken  her  geirühnt  war;  anderseits  kann  ihn  auch  die  Verlegenheit 
des  stoifmangels  dmu  getrieben  haben,  und  das  dünkt  mich  wahrscheinlicher.  Wenn 
etwas  am  AL.  ^pindarCsch*  ist,  wie  der  Iwgeisterte  Herder  verkündete  fSuphan  16,  t 
und  jüngere  gern  iciederhidten,  so  ist  es  die  ühereinstiMmung  der  läge,  siele  und  mittel. 
IK»V  Pindar  heim  lob  der  sieger  seinen  ntnß'  durch  ankniipfbnre  geschichU  und  sage  zu 
bereichern  pßegt,  so  steigt  unser  autor,  der  vielleicht  als  erprobter  oder  t'ermnieter  dichter 
Anno  und  seine  teunder  zu  preisen  beauftragt  wurde,  langsam  ry«  der  sehöpfung  der 
weit  zu  seinem  beiden  empor,  tre.il  er  nicht  genug  mtn  ihm  selbst  zu  sagen  wusste.  lo 
XaMetitlich  an  wundern  mangelt  es.  Itie  kahle  reraicheruHg,  an  Annos  grabe  seien 
kranke  und  krumme  fgichthriichige^  gekeilt  worden,  zieht  nicht  recht,  und  ausserdem 
steht  ihm,  scheint  es,  nur  noch  die  hegebenheit  mit  }\dbrecht  zu  geböte,  die  denn  auch 
in  aller  ausführlichkeit  vorgetragen  wird.  Hecht  ivirkungsvoll,  wie  ja  der  aufbau  der 
ganten  dichtung  wolgefügt  ist  WHmanns  hat  ihre  disposition  dargelegt,  ich  venveise  iä 
auf  ihn  unter  der  oben  s.  81  gemachten  einschränkung. 

Die  idenfitüt  t'on  rhroniken-  und  Annodirhter  stelle  ich,  wie  gesagt,  nicht  als  meine 
wirkliche,  ansicht,  sondern  nur  als  eine  möglichkeit,  nur  zur  Iwruhigung  derer  hin,  die 
fl«  eine  ausglrichung  rnn  bestandteilen  cerschiedener  he.rkunft,  wie.  sie  sonst  im  AL.  zu 
Wege  gebracht  sein  müsste,  nickt  glauben  können.  Ich  möchte  sie  nlwr  dock  daran  »o 
eriHnem,  dass  Schröder  oben  1,  64  für  Uegensbnrg  einen  kreis  gemeinsam  arbeitender, 
gleichgestimmter  und  gleichgeschtdter  mauner  anniuimt,  deren  erzeugnisse  von  romkerein. 
nicht  besonders  stark  von  einander  abgewicheu  sein  werden.  In  diesen  kreis  gehört  das 
AL.  unbedingt,  bildet  mit  Kehr,  und  Holnndslied  das  centrum,  in  dessen  umkreis  dann 
Lnmprechts  Alewfinder  und  der  Hother  liegen  {Anz.  f.  d.  alterth.  1^  87).  Berührungen  » 
zwischen  den  drei  ersten,  wolwi  natürlich  die  gemeinsamen  stücke  für  AL.  und  Kehr, 
aasser  ansatz  bleAben,  stelle  ich  im  folgenden  zusammen,  nach  Vollständigkeit  durchaus 
nicht  strebend. 

AL.  144  ^elürmin  \ sclumiin  ~ Kehr.  15885  gehirmen  : bt^schinnun,  — vorht- 
aam  furcht  erregend*  AL.  247.  Hol.  97,  18.  106,  16.  Ents}*rechend  Borenam  *sorge  so 
erregend*  AL.  398.  Kehr.  16541.  Hol.  220,  13.  1^7.  »och  wertwam  AL,  480.  - — 

AL.  275 f.  tlA  aribdti  daz  int  wär  mer  dnn  ein  jÄr  Kehr,  407  i»i  werten 

Hich  dii  vor,  daz  i»t  wär,  mer  dennc  vier  jar  w«i/  14887  da  baz  er  vur  w&r 
mer  donno  »iben  jÄr.  Zu  14890^'.  daz  wazzer  linder  der  erde  den  wi«  dar  ln 
triiocb  vgl.  Kehr.  655 = AL.  513  /f*  dnnnin  man  unter  dir  erdiii  den  win  »anti  » 
verri.  — rcdos|ia;he  AL.  290,  Kehr.  3399.  VgL  wort8|»Ä*he  Kehr.  1766.  2561.  Hol.  4,  19. 
296,  3.  — AL.  294  df>ch  bedwang  CAwar  al  tri  crafi:  wiuhaft  Kehr.  16546  » namen  in 
alle  ir  craft:  cinshnf^.  — der  wunderliche  Alexander  AL.  326.  Hol.  141,  10;  vgl.  Ans.  f. 
d.  alterth.  1,  87.  — ZU  den  siiiin  altin  magin  AL.  348  ze  ainen  alten  mÄgen  Kehr.  15384. 
An  beiden  stellen  sind  die  Franken  gemeint.  — AL.  396  daimin  wuohsin  eint  Vrcinkischiu  *o 
heri  Kehr.  4391  di  aller  besten  wigando,  di«  in  allem  lande  ^wuuhsen.  — 
albe  *alpe*  AL,  440.  /7i>/.  119,  2.  — dno  ward  di*  hertisti  volcwig  . . . daz  in  disim 

merigarten  ie  gevnimit  wurde  AL.  445  hie  wirt  daz  herti.tte  vnicwic  daz  , . . 
in  «lirre  w’erlt  ic  gefnunt  wart  Hol.  271,  29.  Vgl.  e!*endn  291,  1 dA  wart  der  nit- 
licliste  champli,  der  Af*  der  «nie  ie  dort'te  getVumt  werden  und  75,  22  in  4& 

volchwigcn  horten  gevrumto  ich  Hot.  75,  22  ihns.  gurümte  genimote/.  in  allem 
dUem  niergartcui  Krhr.  6614  ~ in  disem  niergarten  Hol,  HMl.  14.  den  aller 
wirsiHteii  rüt,  der  linder  diMeni  himole  io  gevnniit  wart  Hol.  70,  8.  — AL.  4.59 
dA  molite  man  ain  douwen  : virhoiiwen.  Hol.  29,  2 virhouwen  : touweii,  159,  5 da 
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mohte  mnn  scouwrri  : verhouwcn.  touwcn  »orh  ü/ter  i»  ÄVAi*.  ««</  Ho/.  — gedolhof 
A/^.  504.  AVAf.  15371.  — AL.  517  die  ci  Kolne  wÄrin  »edilhaft  Kehr.  5087 
(U  ze  Koine  wAreii  nei1c*|liAft.  V^/.  Kehr.  10435.  — himiUchi  dugent  AL.  522,  himcligkc 
tiiRent  Krhr.  6243.  Kmiutt  tut  J/o/.  nicht  ror.  — AL.  535  Snnti  P^tir,  dir  boto 
ft  vrune  : ci  Koine  Kehr.  IH02  gaiiclc  Peter,  der  bote  vn>no  : zc  Rome.  4032  fPetru*) 
der  jfote»*  bote  vruiie  : z<*  R«*inie.  415H  gAnctc  PC‘ler,  der  g«)tes  bote  frone  : ze  Rome. 
Ihr  retM  frone  : Rome  5570.  14703  um/  %ro/  w»rA  — Auf  AL.  597  vU  uiimoiiig 
man  = !(»/.  222,  30  um/  Krhr.  16333.  16H21  rfrK*e/jrt  Ketfuer  %a,  f.  d.  phil.  9,  299 
umu.  1.  — Mit  der  vhnra/itcrarhi/drruwj  ,(A.  58 9 j/'.  nj/.  AVAr.  13677^^'.  und  Hol,  23, 
10  5/?’.,  duzu  ohru  1,  6.5.  — Uclieu  mit  dnt.  der  jycruon  *grfni/eu^  AL.  610.  Krhr.  15389. 

L5457.  — .!/>.  611  ntlir  irdiMcbir  diet.  Ktdtr.  73  über  alle  irdince  dict,  8458  elliu 

inlt'iiigkiii  (undcrr  /um.  irdiNchiii.  inlinke  «.  a.  ir.y  diet.  — AL.  615  86  diz  liuht  nahtig 
ward  ftlAfiii  nl,  ao  /*rtrt  .4aao.  l/o/.  2,  18  Karl  b«‘tte  dicke  ...  au  daz  liut  nlliz 
int^lief.  — Alt.  785  wellen  «uV  i$tf.  tum  auadrurk  der  rmnutung  oder  meinung  (ao 

ift  Uuupt  Za.  f.  d.  rt/terth.  13.  324  uud  zum  Erer  8124)  ttdrr  eher  iro/  der  verairherung 

trie  H*d.  82,  27.  Eine  a$idere  ate/ie  nua  dem  Itol.  oder  der  Kchr.f  *relrha  der  dea 
AL.  ftraiuidera  nahe  huumt,  kann  irh  uirht  trirderf/tdeH,  Vyi.  noch  Orimtna  Gramm. 
4,  625  f.  — AL.  787  die  aleliin  uiiti  die  ermn()e,  di  wurdin  dA  geNiindc.  Kehr. 
1846  liniz  «lule  cliniiube,  die  wcnleiit  alle  von  im  geaundc.  16250  balze  undc 
fft  eriimbe,  die  werdeiit  di\  gcaunde.  \'g/.  Krona  zu  tlen  Deutirhen  ged.  III,  1.  — 
aieli  erkennen  *aich  heaiunen^  in  airh  gehen*  AL.  828,  mit  gern  Hol.  263,  26.  Vgl. 
liortarh  zu  dieaer  afrl/e  (7706)  und  unten  ahachnitt  5.  — AL.  844  nnedingin  mü  arc. 
pera.  ‘mit  jemand  rerhande/n,  ihn  angehen*}  Hol,  288,  12  an  einen  dingen  mit  acc.  rat 
*tnit  jemand  um  ehrna  rerhantle/n,  ihn  darum  angeheUf  ea  ft>rdern**  — AL.  848  di  duo 
ib  da  wann  = di  du  da  wAren  AVAr.  13367.  14856.  17009,  vgL  Kraua,  Deutache  ged., 
zu  Ulf  41.  — Mit  den  ühereinatimmeuden  angaben  iiher  die  liaiem,  t>chwahtn,  Franken 
achlieaae  irh.  Man  rergUirhe  mit  AL.  295 Hol.  238,  3 
mit  {ha.  mit)  Rairc  di  atritegen 
mit  ir  ncaqihen  awerten 

an  und  266,  5 

ftNniiiie»  der  wignnt,  ze  vonlerlicher  clmcclithoite. 

der  zir(*t  wo]  llein*lnnt.  zwaitizec  tUHcnt  er  Inlte. 

gut  mochte  iitieli  inoch  ze  bcdeiicken:  mit  ir  Kearplien  Hwerten 

der  Mailte  mir  in  ze  ainem  cliemphen,  aciilen  ai  dem  aige  an  in  erherten. 
von  den  getriuwoii  Annenien  gebom.  tftai  ehoufeiit  in  vil  a6re: 
ii>di  Haigere  liAn  ieh  aclbe  erelioni  chuoner  volc  newart  nim6re. 

Die  Srh%rid>en  aind  nach  AL.  292  giiode  rekktn,  woH  vertig  unti  wichaft,  nach  Hol.  268,  7 
vil  guote  knechte,  ich  wil  daz  si  vor  vcchten.  Die  onnäherung  tat  hier  viel  geringer 
und  hei  den  Franken  hat  nur  der  reim  eine  frei/irh  merkwürdige  Ähnlichkeit  dea  aua- 
4A  drucka  herl*eigeführt.  Ea  heiaat 

AL.  97  I>ie  Trojftuiachen  Vranken, 

xi  aulin  ia  ieinir  gfxle  danken, 
daz  her  .... 

Hol,  268,  1 di  ehiionen  Rinfrancken. 

4^  gute  sculen  wir  inier  danken, 

daz  iz  . . . . 

Aber  <7if4fer  reim  war  md  geinringut  und  hielt  aich  bia  ina  15.  16.  jÄ.;  Uhland, 
Schriften  3,  262.  Ana  der  Kehr,  ist  nur  anzufuhren  7114 
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* Raicr  di  horttfii 

mit  ir  scarpfen  »werten 
ingegen  .... 

Ahtt  ich  glaube  die  exUtenz  der  alten  reimchronik  noch  eicherer  nacheeUen  tu  können. 

Sc.hönhach  hat  in  der  Ze.  f.  d.  alterth.  33,  350  das  ^ragmertt  eines  gedichtet  » 
von  Christi  gehurt  bekannt  gemacht  und  besprochen,  das  Kraus  von  neuem  in  seinen 
Dtsch.  ged.  unter  nr.  I herausgegehen  hat.  Er  vertreist  auf  anklänge  an  das  AL. 
Deutlicher  gus<immenhttng  besteht  ztoischen  AL.  121  /f.  und  Chr.  geh.  64  ^.; 

Un»  »agent  von  aldere  die  bikh  wllcn  gcnicten 

der  manier  wundere  geiiilch,  bit  grozen  urldgo.  lO 

der  »ich  die  beidenne  diedc  »t  «tiliten  manie  bürge. 

\'gl.  noch  AL.  150.  147.  153.  235.  671^1  Diese,  stelle,  kann  aber  ebenso  gut  auf  die  alte 
chronik  surückgehen,  und  das  tut  sie  auch  in  der  tat.  Heide  hentusgeber  schweigen 
tiarühert  wie  die  Worte  von  aldere  die  büch  tu  erklären  seien.  Das  konnten  doch  am 
ende  nur  libri  oder  ein  Uber  de  senectute  sein.  Das  haben  sie  gewis  nicht  darunter  i» 
verstanden,  sondern  bücher  oder  ein  buch  — der  plttral  bedeutet  nicA^^  anderes,  wie  ich 
Zs.  f.  d,  a//^rM.  21,  403 und  Weiland  Deutsche  chron.  2,  386  und  433  zeigte  — 
über  die  alten  seiten.  Solche  hiessen  bnoeb  von  alder  eigentlich  biieher,  die  vom 
alten  bunde,  im  erweiterten  sinne:  die  von  den  seiten  des  alten  bundes,  d.  h.  bis  auf 
('hristi gehurt,  hnndelh,  und  so  ist  auch  hier  zu  schreihen.  Immer  aber  sind  solche  bücher  »o 
von  aldor  6 (oder  von  niuwcr  chroniken,  und  ein  Annolied,  hätte  es  auch  mehr  welt- 
geschichtliches enthalten,  als  das  unsrige,  hätte  man  nie  von  alder  £ ein  bucli  genannt. 
Damit  ist  geradesu  ein  urkundlicher  beweis  dafür  geliefert,  dass  tm 
dritten  oder  vierten  jahrsehnt  des  \2.  jhs.  in  der  gegend  von  Köln  noch 
die  alte  gereimte  weltchronik  vorhanden  war,  aus  der  soicol  das  AL.  s» 
als  die  Kehr,  schöpftenf  und  man  wird  nun  auch  tcol  die  einle.ite.nden  Worte,  des 
AL.  SU  gut  auf  sie.  bttziehen  dürfen,  wie  die  rerse  15  /f.  der  Kehr.  Die  geschickte 
tUr  uiuwen  6 schloss  sich  an.  Diese  wurde  mehr  ro»  der  Kehr.,  jene  mehr  vom  AL. 
ausgebeutet. 


5.  I>er  arspnagllcbe  dJalekt  dea  Aualiadea.  w 

Den  dialekt  des  AL.,  %c\e  er  im  Opitsischen  drucke  vorliegt,  hat  Kettner  in  der 
Zs.  f.  d.  phil.  9,  305  ff.  ausführlich  beschrielfen  und  326  /f.  erörtert.  Er  setzt  ihn  s.  337, 
trenn  auch  nicht  mit  bestimmtheit,  in  oherfränkisch-tküringisches  gebiet,  ßndet  aber  einen 
sioiespalt  zwischen  ahschreibrr  und  dichter,  der  nach  ihm  aus  der  Kölner  gegend  stftmmt. 
Dies  let:Uere  irar  und  ist  auch  wot  nttch  die  verbreitetste  ansicht.  Braune  hatte  ihre  richtig-  u 
ke.it  in  den  lieitr.  1,  1 entschieden  bestritten,  früher  schon  Wackernagel  in  der  Littgesek.  1, 

42  «MW.  28  behauptet,  dass  die  legeude.  vom  keil.  Anno,  obschon  im  stoß'  und  in  der 
Schreibung  niederrheinisch,  der  spräche  nach  von  eine.m  Oberdeutsche»  hernihre,  iniArrnrf 
Martin  a.  a.  o.  ^ 55  «mim.  56  in  ihm  einen  Hessen  vermutet  — diese  alle  ohne  angahe 
von  gründen.  Heinzei  iceist  Xdfrk.  gearkäftsspr.  356  das  AL.  der  mundart  zu,  die  im  to 
14.ji‘A.  als  amtssprache  ro«  Trier  auf  tritt,  die  damals  auch  in  Siegburg  nachweisbar  ist 
und  die  aoirol  kölnische  als  hochdeutsche  bestandieilc.  enthält.  Scherer  spricht  in  der 
recension  des  buches  in  der  Zs.  f.  d.  österr,  ggmn.  bd.  26  = Kl.  Schriften  1,  344  y.  ver- 
mutungsweise vom  Vorhandensein  einer  fränkisvhen  hof-  und  schriftapracht  unter  den 
fränkischen  kaisern,  wozu  Frauck  im  .Jnz.  17,  108  zu  vergleichen  ist.  John  Meier  in  4» 
den  lieitr.  16,  98  nennt  den  dichter  einen  rheinischen,  merkt  aber  an,  dass  das  AL.  sprach- 
lich keinesfalls  nach  Siegburg  gehören  könne.  Im  ge.ge.nsatz  zn  ihm  behauptet  St'hröder 
oben  1,  51,  der  dialekt  weise  mit  beBtimmtkeit  auf  diese,  gegend  (vgl.  jt.  52,  15>.  Von  der 
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genauf»  hkalUti^Trung  dinlekieM  der  handaehrift  darf  hier  abgesehen  werden*  Bein 
ül  er  nichtf  weil  er  reste  einer  Vorlage  leigt,  die  oberdeuUch  war,  wie  der  diaUkt  de» 
dichter».  Der  dichter  aber  war  ein  Baier,  Zum  beweite  gehe  ich  mtnächat  die  reime 
de»  AL.  durch. 

ft  I*.  3 reimt  im  druck  vuhten  : brAeheii,  nach  md.  weiae  für  vähton^  aber  mit  rer^ 

»chlechterung  de.»  reime».  — 5 »cliiedon  : zegicngcn  iat  oberd.;  im  md.  betw.  kölniachen 
wäre  zugingen  o<ler  zugien  zu  erwarten.  Vgl.  185  giengin  : vierin  und  707  uinbevieng  : 
ftpien.  — Ebensowenig  paaat  9.  649  guot : duot  nach  Köln  und  Siegburg,  wo  deit  ge- 
aprochen  wurde.  Vgl,  775  getnuot  : duol.  — 29  li»t  : irt,  255  Anticrist  : ist  uugt 
irt  nicht  für  U. 

Der  druck  lieht  da»  uncontrahierte  haben  oder  hnven.  Die  reime  sprechen  nicht 
immer  dafür,  55  klänge  hftt : virgnp  beaaer  ala  bavit  : virgab,  61.  577  man  : li&n  (dr, 
hnvin).  269  al  : hÄn  (dr.  havin),  313  JiAt  (dr,  liavit/  : Ararftt>  341  sprftchin  ; hAtin  (dr. 
havitiny.  %comit  621  hAtin  (dr,  hattin) : dAdin  su  cergleichen \ 785  HAn  (dr.  havinj* : coichan. 
ift  Kur  im  praet.  gehören  die  längeren  formen  dem  original  an,  wie  181.  801  sagiti  : liaviti, 
663  vinunnitin : haviti,  863  n'ginto : babiten  beweisen.  207  Kdmrto  : ba\*ite.  403  lante : bavite, 
497  lantin  : bavitin  bleiben  wnaiVA^r,  da  auch  hAte  hAten,  hatte  hatten  möglich  leären, 
wenn  auch  minder  icabrackeinlich.  413  irgezzin  hetti  iat  ein  md.  reim,  aber  auch  der 
obd.  irgc'tzcu  : bi^tc  würde  genügen.  Mit  SuAben  : üf  haben  281  miiaaen  wir  uns  nachher 
m besckiiftigen.  Für  den  dialekt  iat  aus  den  längeren  und  kürzeren  formen  mit  atamm- 
hafinn  a nichts  tu  entnehmen:  da»  Bol.  z.  b.  remrendet  hAn  hAt,  aber  auch  haben 
habete  im  reim.  Ich  vereinigte  »ie  hier  nur  wegen  des  reime»  hÄt  : virgap,  den  wir 
allerdinga  verwerten  können.  Denn  er  macht  mit  595  beidinthalb  : gezalt,  611  diet  : 
Uep,  645  stnt  ; grap  (dr.  graf),  675  strit  : lip  (dr.  lipHj  die  obd.  bindung  t : p wahr- 
et acheinlirh.  wogegen  »ich  für  den  Übergang  eine»  inlautendeti  apirai^ischen  b in  aualautendea  f, 
wie  er  dem  kölniarken  geimiaa  wäre,  kein  beweis  Vorbringen  läaaU  109  bischnf : got, 
735  Amult : biitebof  genügen  nicht  dazu,  und  reime  wie  graf : traf,  bischof : bof  u.  dgl.  fehlen. 
Au»  brAht  : inaht  67  wird  man  bei  der  ungennuigkeit  der  reime  im  AL.  nicht  gleich 
auf  Verkürzung  de»  A achliesaen  wollen  (vgl.  Anz.  f.  d.  alterth.  1,  84;  Weinhold,  Mhd.  gr, 
10  § 407/.  — gcweldo  70  ist  md.,  nicht  nur  wegen  de»  d,  sondern  auch  wegen  des  umlauis 
»y>r  1 -|-  cons.,  wenn  man  die  ahd,  rerhältniaae  ins  äuge  fasst  (Braune,  Ahd.  gr,  § 27 
anm.  2 b/.  Für  die  mhd.  zeit  gelten  sie  nicht  mehr  und  dem  bair.-öaterr.  iat  gewelte  auf 
atatfunhaftes  € reimend  im  12.  Jh.  keineswegs  unbekannt  So  reimt  auch  das  AL.  259 
gcwelti  : gesendin.  465  gewelte  : weite  ergiehi  nichts  für  den  umlaut,  alle  diese  reime 
10  und  ehenao  wenig  irgend  ein  anderer  eticna  sicheres  über  hewahrung  oder  Verschiebung 
des  germ.  d.  Denn  reime  von  d : t »ind  in  den  gedichten  des  \2.jhs.  in  Oberdeutsch’ 
land  fjanz  gewöhnlich.  163  steht  übrigens  der  unflectterte  datir  gcwalt  : manigvalt.  Dass 
der  dichter  69  nicht  auf  den  he.ssern  reim  Äne  schulde  : gewelte  kam,  nimmt  wunder.  — 
Deutlirhrs  Zeichen  md.  herkunft  scheint  s.  86  tm  is  her  dAr  in  GaliciA  bistAn  (i  Hicru- 
40  salAni^  mit  »einem  ahge»chlißenen  jmrt  prne».  zu  »rin:  er  is  bistf'iide  *er  hält  »ich  auf, 
hat  »einen  ruheplatz'.  Dazu  wurde  615  S6  diz  Uuht  nahtis  ward  slAfin  al  eine  parallele 
bilden.  Diese  jtartirijna  »ind  hi»  Jetzt  au»  dem  ohd.  für  das  12.  jh.  noch  nicht  nach- 
gewieaen.  *4n  der  zweiten  stelle,  kann  der  Schreiber  allerding»  leicht  au»  slAfinde  slAEn 
gemacht  haben  und  sie  ist  daher  nicht  beweiskräftig.  Aber  auch  für  die  erste  muss  in 
10  betracht  gezogen  ^vtrden.  dass  besten  ebenso  gut  part.  praet  sein  kann,  als  welches  es 
auch  Wrinhold,  Mhd.  gr.  s.  362  auffasst  Bech  in  seinem  programm  Uber  die  ab- 
»rhleifung  de»  part.  praes.  (Zeitz  1882^  citieri  wol  AL.  615,  aber  nicht  v.  86.  Bei  Wein- 
hold und  im  Mhd.  wb.  2,  2,  576^  wird  das  part  besten  für  das  \2.jh.  aus  der  Wiener 
(Jen.  57,  37  s=  Milat  (len.  80,  22  belegt  (:  ergen^;  iVA  füge  hinzti,  da»»  auch  im  Vor, 
Dfiitoc'fae  Cbroniken  I.  t.  IS 
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Jö».  21^  die$tr  reim  erhaUen  itt  und  ^fiUt,  Gen.  57,  32  dae  analoge  gig^n  auf  Rüb^n, 
im  Leben  Jeau  Diem.  249,  20  auf  EflMm  reimt  Dadurch  wird  die  form  aU  ohd., 
epeciell  h<ijuvnri$ch  encieaen.  Man  übersetze:  * Jetzt  hat  Johannes  halt  gemarkt,  ruht  er\  — 
h^irrin  : örin  95.  265  wird  niemand,  der  die  reimweise  des  12.  Jha.  bei  diesem  icorte 
kennt,  als  ausschliesslich  md.  ansprerhen,  ron  der  schreibuHg  abgesehen.  Vgl.  auch  Martin  * 
Anz.  14,  287,  wozu  ich  auf  nhd.  ehren  = Herren  rertreiee«  möchte  {D.  IKä.  3,  52y.  — 
102.  443  berige  (\  wenige)  miV  seinem  ig  ist  mehr  bair,  als  frk.,  ire  eher  herie  : menifi 
geschrieben  icorden  würe,  wie  129  bniiüen  : sturme  und  617  venien  : manige ; egl. 
Braune,  Akd.  gr.  ^ 118,  Weinhold,  Mhd.  gr.  § 240.  455.  — wurde  : bürge  und:  meri- 
garten  112.  448  ist  nicht  etwa  als  md,,  ohnehin  sehr  MwinrÄerer  {gegen  Lichtenstein,  lo 
Kilhart  s.  LXXXI)  ind.  anzusehen,  sondern  ist  conj.  m einem  von  einem  Superlativ  ab- 
hängigen relathsatz  mit  (Bock,  Ueher  einige,  fälle  des  conJ.  9/.  -4w  der  zweiten  stelle  • 
begünstigt  noch  der  eingeschobene  satz  alsA  diz  buocli  quU  den  conj. 

Nun  aber  kommen  wir,  scheint  es,  zu  einem  unanfechtbar  md.  reime,  biquatn  : man  1 14. 
Ihm  entsprechen  199  quam  : clAwin,  773  quam  : giu&din,  818  quam  : Wriouchiiian,  im  i& 
plur.  495  quAmln  : Rome.  Dass  die  j^orwe«  mit  qu  md.  seien,  war  schon  bemerkt 
icorden,  das  genauere  über  das  cerhältnis  ron  quam  (juAmen  zu  kam  kAmen  und  kom 
kOmen  hat  aber  erst  Edw.  Schröiier  Es.  f,  d.  alterth,  35.  419  /*.  {vgl.  obe$i  1,  52  ge- 
lehrt. Wäre  das  AL.  ursprünglich  bairisch,  so  hätten  wir  chom  cbomen  *«  erwarten. 

In  den  reim  quAuiin  : Ruroe  Hesse  sich  cbAnien  wif  vorteil  rinsetzen,  doch  begnügt  sich  to 
das  AL.  auch  mit  AlbAnc  : Home  387  und  naben  : Ionen  750,  sogar  mit  genedig  : ge- 
lonit  629,  denen  allerdings  Rome  : vroue  525.  535  gegenüber  stehen.  Einen  reim  auf 
chom  mit  o giebt  es  nicht  im  AL.f  mitürlich  müsste  er  cmxsonantUch  ungenau  sein,  wenn 
nicht  ein  eigenname  auf  -om  mit  chom  gebunden  wäre..  Es  stände  aber  nichts  im  wege, 
die  unmöglichen  reime  quam  : clAwin  und  : giuAdin  in  chom  : clAwon  und  : ginAdon  i» 
f-unj  tu  renivinc/e/n,  trie  triV  66  den  dat.  pl.  sundun  : sun  lesen  und  592  wol  inannon  : 
Anno  (dr.  mannen)  zu  schreiben  haben.  Sun  giebt  aber  Schröder  selbst  zu,  dass  seine 
regel  für  die  zeit  vor  dem  12,^’Ä.  nicht  unbedingt  gelte  (tdwn  1,  53).  Ich  möchte  hercor- 
heben,  dass  vor  1100  im  hajuvarischen  gebiet  nicht  nur  kam  kämen  u.  dgl.,  sondern  auch 
die  formen  mit  kw  qu  in  brauch  siml,  ja  man  scheint  von  letzteren  direct  zu  f/e«e«  miV  so 
ko-  ühergegangen  zu  sein,  was  sie  auch  lautlich  besser  erklärt  Das  schwanken  des 
ll.yAe.  zeigt  z.  b.  Williram.  Er  sagt  cArtare  c5rter,  hat  cu-  i«  allen  in  betracht 
kommenden  formen  von  cäniaii,  aber  im  praet  braucht  er  ih,  er  (juam  (der  plur,  ist 
nnbelegt),  hat  ebenso  qu  in  quädan,  qutSien,  quek  und  ahUitungen.  Die  hs.  des  Meregnrto 
hat  1,  12  cbome  : wäre,  aber  1,  18  ebuam  : wuntcran  und  1,  55  : man.  Die.  Wessu-  » 
brunner  psalinen  verwenden  im  allgemeinen  cbo'  che-  cho-,  schreiben  aber  doch  auch  chuim 
(imp.)  und  chuH.  Ebenso  hat  die  (Jen.  und  Exod.  formen  mit  ehw;  6ren.  8,  25 

chwit : vesperzit.  10,  24  cbwAle  : genAden.  45,  3 chwam  : nain.  50,  10  chwieine  : 
gezttme.  53,  12.  103,  16  cbwain  : (ge)nam.  59,  12  chwam  : armman.  61,  10  chwam  : 
LAban.  71,  1 chwam  : man.  75,  12  bechwAmen  ; wAren.  76,  4 chwieine  : beiueme.  «o 
5.  70,  16  chwam  : an.  77,  15  chwam  : ambetinan.  88,  13  ehwämen  : geiiArcn.  89,  16 
chwaeme  : geschehe.  18  chwAmen  : wAren.  92,  6 erchwAinen  : sAhen.  99,  27  chwa>inc  : 
wfero.  101,  13  chwam  : began.  106,  33  chwamie  : vema?men.  107,  28  chw»ine  ; sAle. 
112,  26  chwAnicn  : nAmen.  Exod.  144,  12  chwwme  : w«re.  Ja  MiUt.  (Jen.  19,  18 
steht  sogar  quellen*  f=  quelii,  mit  qu.^  : tiervellen'.  55,  11  uihoqwartcr.  59,  29  is 
quwarter  : huoter.  75,  2 bequAnien  : niAnc.  Eine  ganze  reihe  von  reimen  wird  besser, 
wenn  man  im  praet.  eon  choinen  die  formen  mit  a und  A einsetzt,  und  nur  icenige 
zeugen  für  die  Schrödersche  retpl  (\1 , 13  k<dlen  (=  qiieln)  : bewollen.  33,  24 
schone  : chonie.  41,  20  chom  : clionen.  56,  16  chom  : Ion.  74,  18  choinen  : hören. 
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92,  10  chom  : »Symeon.  93,  26  choinen  : gestuonden.  94,  5 wol  : chom.  95,  24  erch6men 
: tdno.  102.  27  chome  : vröne.  111,  32  chöle  : wole.  Extxl.  122,  5 bcchom  : verholen. 
125,  1 bechoni  : gebom.  130,  30  chodcn  fin  f.)  : vcmomen.  137,  2 cltCmen  : Pharaone. 
143,  5 niicliom  : lobe.  160,  14  »clione  : clumien.  Formen  mü  elia-,  chA-  kommen  nicht 
5 rar.  Ee  heireiern  nUo  »elhet  die  qnain  quAinen  dee  AL.  nicht  für  friink.  herkunft  und 
mon  darf  #i«  den  ron  Hchröder  1,  53  nna  der  Kehr,  tjeaammelien  Meilen,  iro  der  reim 
afntt  de$  nherlieferten  körn  A fordert,  achmerlich,  wie  er  will,  kam,  sondern  nur 
kwnm  oder  quam  schreibeH^  ohne  dadurch  ein  urteil  Ulwr  md.  ahetammung  auexuaprechen 
mler  einen  hrweit  dafUr  tu  gewinnen. 

10  133  an  diu  : uiigeleidigetiu  ntr.  phtr,  ist  kein  md.  reim.  Gegen  die  Überlieferung 

einen  inntrum.  di  : ungcleidigeti  einzuaetzen.  verbietet  sich,  wie  meine  ganze  unterauehung 
ergehen  wird.  — Zahlen  mit  -zog  sind  dem  hair.  nicht  fremd,  BG.a.  262 y*.  Auch  der 
reim  »ibenzoch  : noch  165  iat  echt  bair,  fBG.  § 1H6^  , er  ebenfnlla  md.  sein 

konnte.  Dagegen  wlire  im  mfrk.  ein  reim  dannoch  : hoch  171  unerhört,  und  nicht 
16  minder  dniinoch  : ho.  Ea  htaat  sich  auch  kein  anderer  reim  für  ahfall  dea  aualautenden 
h nach  Iftngem  rtwal  anführen.  Auafall  fon  h zwischen  langem  rocal  und  ackwachem  e, 
im  md.  an  sehr  gewöhnlich,  konnte  im  AL.  nur  durch  clAn  : gevAn  239  und  gcaan  : 
intfan  399  geatiitxt  werden.  Aber  der  dr.  hat  239  und  199  cllwin.  clAwan  : quam  oder 
elAwnn  > chnni  iaf  mw/lich,  elwnao  clAwiii  : gefAhin  und  intiAlian  : geaan.  Denn 

an  inf.  auf  -nn  etehe$t  74.  140.  226.  278.  320.  42.3.  703.  712.  814.  829  und  dnt.  pl. 
auf  -All  ^ 540.  561.  807.  Auaarrdem  reimt  347  nAhin  : mAgin,  423  nAhan  : man, 
531  nAliin  : penAdi,  709  »ehe  : were,  wo  der  druck  freilich  ein  md.  »^ge  bietet,  759 
iiAhon  : Ionen  und  434  »lahinta  : jnginta,  579  Anesehin  fconj.  : plegin.  Man 

kann  hier  fauaaer  709  überall  cuittrahierie  formen  heratupreaaen , nlmr  merkwürdig 
bliebe  dtwh,  daaa  nie  z.  b.  nAn  mit  »An  oder  »tAn  gebunden  iaf.  Auafall  ron  h vor  t 
rerheaaert  die  burtin : vorhtin  427,  Worte  : vorhte  599;  aber,  um  nur  einige 

bair.  Iwiapiele  anzuf Uhren,  im  RoK  17,  19  reimen  widirwarte  : vorchto,  47,  13  Worten: 
vorchten.  59,  7 g<dtj>orten : geworchte  «.  a.  w.  Einem  wo»  (erat)  : aah»  337  ateht  343 
wnhHiii  fQeribua)  : Sahsin  gegenüber,  wobei  ich  wegen  Schrödera  tinw.  zu  Kehr.  341 
10  hervorhebe.,  dnaa  mit  ihr  nicht  sein  kann,  die  form  W'ohs  für  wo»  aei  überhaupt 

nicht  Imir.  ode.r  oherdeutacht  das  ir*fr</e  durch  die.  Kih.  und  den  Bit.,  die  auch  $ah»on  : 
wnhwen  reimen,  und  dna  heutiffe  bair.  wilch»  witck»  widerlegt  werden.  Im  Bol.  zeugen 
die  reime  allerdings  in  i*Ärer  mehrheit  frgl.  noch  58,  1.  176,  20.  307,  2y  für  »,  doch 
ßndet  man  258.  28  Sachsen  : »wertwachsen.  Sonst  meiden  Bol.  und  Kehr.,  so  oft  in 
n der  letzteren  auch  die  Hachsen  Vorkommen,  das  wort  im  versende.  — 179  gescAch  : ge- 
sprach;  roii  geschide  geschit  gcsclun  keine  spur.  — 233.  377  riebe  : Griechen  lässt 
sich  zum  erweis  ron  i für  ie  nicht  hanutzenf  da  auch  die  Kehr,  den  reim  ohne  nnatand 
verwendet  (Hrhr'öder  zu  562),  und  nicht  nur  ««  der  entaiwechenden  stelle.  Analoge  hin- 
düngen  auch  in  andern  oherd.  gedichten  dea  \2.Jhs.  — 237  was  : daz  ajiricht  nicht  für 
m dat,  279  gedinge  : bnuigin  trotz  der  schreihung  gegen  md.  brengin.  — 272  k^iser^  : 
Ct^sarem  mit  e als  pluralteichen  sieht  md.  aus,  doch  nähert  der  reim  sich  denen  aus  der 
Wiener  Gen.  und  Exod.,  die  Vogt  lieitr.  2,  247.  278  besprochen  hat.  Vgl.  auch  Milat. 
Exod.  131,  10  AniVme  : bruodere  und  Rol.  293,  14  Saibere  : yoigere.  Wegen  AL.  \Kl  f. 
$.  die  la.  — Md.  dialekt  würde  317  vomo  : gemo  gehüren,  wo  der  druck  venro 
iS  hat.  Der  minder  genaue  reim  verrät  nlwr  nicht  mtatellung,  da  z.  h.  der  reim  gerne  : 
verre  auch  Wiener  Gen.  29,  45  = Mihf.  Gen.  33.  18  rorkommt  und  ebenda  53,  34  = 


U Von  ihnen  handrlt  Zarneke,  Dber  das  Georgdird  a.  22/.  (Iwipiiger  sitigaber.  von  1874_,‘ 
nicht  recht  befiiedigend. 
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7^1  3 Bteniun  /Bterne^  : verre,  tm  RoL  293,  4 gerne  : yerren.  • — 381  ir  (x  ctgön^  icheint 
md.f  aber  dem  reime  genilgt  auch  k.  VgL  die  la,  und  die  tu  309.  — Btuont : bluot 
529,  : gnot  6dl.  B69,  : drüt  739,  virBtuontin  : gaote  873  kannte  man  tum  enreis  der 
jfraeteriutlform  fltuot  oder  BtOt  benutzen  und  6 durch  kirichun  : tuen  841  etützen.  Doch 
iet  755  geBtuont : duon  tu  beachten  und  407  irkunndt  : guot,  woraus  sich  wieder  6 für  ^ 
mhd.  uo  herleiten  Hesse,  Aber  erstens  spricht  kein  andrer  reim  weder  für  ü noch  für  6,  die 
immer  mir  mit  sich  selbst  gebunden  sind,  gerade  so  wie  uo  — ausnahmen  in  klingenden 
reimen  ^le^en  6 ; k,  ö : 6 = le,  ü : iu  zweitens  sind  reime  auf  Btuont  Btuonten,  die  das 
n vernachlässigen  f in  bair,‘öst  grdichten  des  11.  \2.  jhs.  keine  seltenheitt  vgl.  Kraus, 
Deutsche  ged.  des  \2.jhs.  zu  III,  52.  Für  den  Rol.  hat  Schröder  oben  1,  53  in  anspruch  io 
genommen  23,  17  Btuont : huop  utul  31,  19  giiot : gontuont,  dazu  kommt  (ge)stuont  : 
muot  103,  27.  122,  1.  131,  24,  bIuoc  : gontuont  237,  18,  Imoton  : uinhestuonten  245,  7. 
Md.  bindungen  wie  «tunt  : kunt.  Btuudon  : auiiden  lasstn  sich  int  AL.  nicht  e^äreit.  — 

Die  unverständliche  teile  592  könnte  durch  einsetxung  des  bajuv.  wtdersftz  ^fürchtete' 
für  untcrsaz  geheilt  werden,  dock  s.  das  glossar.  — 729  gesät  geflcach*'  ist  nicht  nur  15 
md,,  sondern  auch  alem,  und  bair.  (Paul,  Mhd.  gr.  ,-^*93.  Weisdtold,  AG.  172.  176, 
BÖ.  8.  146/  — Aus  851  geaach  : craft  Hesse  sich  Übergang  von  ft  in  bt  erscbliessen ; 
man  beachte  indes  RoL  280,  2 mach  : bilhnft,  282,  14  lach  : «caft,  309,  6 craft  : ervacht, 

12  «igchaft : nacht.  ~ 860  inzuschin  fVir  enzwischcu  ist  md.  und  das  reimwort  vluzzin 
scheint  die  form  zu  bestätigen.  Jedoch  reimt  i : u auch  (>93  um/  701,  und  schlechter  als  ,0 
geiiedig  : gelönit  629  oder  goBCze  : bigriffe  731  ist  vhizziii  ; inz\vi«chin  a«cA  nicht  ge- 
raten. Das  md.  euBtcr  : laater  K67  wird  nicht  einmal  durch  den  reim  gestützt,  icährend 
ich  BWüBter  : laater  aus  der  Wiener  Gen.  77,  1 1 ss=  Milst.  108,  1 s=  Vor.  30,  14,  aus  der 
Milst  Gen.  34,  11  uwl  dem  Vor,  Moses  47,  -1.  54,  25  nachweisen  kann. 

Den  eindruck  md.  herkunft  verstärken  die  vielen  i für  schwaches  0.  Sie.  stehen  m 
soifar  im  versschluss : 17  ewin  : «iii,  167  «tiphti«  : Semiramis,  316  Hprechin  : kIu,  332 
irri  : si,  630  gel6nit : gcnodig.  /15er  dergleichen  rrime  wies  ich  Zs.  18,  263  nnch  aus 
der  Wiener  Gen.  nach,  wozu  Vogt  in  den  lieitr.  2,  231.  261  //’.  273  ^'.  zu  vergleichen  ist. 

die.  Kehr,  vertcendet,  was  Schröder  s.  55  nicht  ennihnt,  in  begrenzten  absrhnitien 
reime  mit  fexioischem  i:  tm  FaustiHuinus  mit  ausnahme  eines  eigennainens  (Ariatotilia  : 
gewis  3218)  nur  in  der  2.  pers.  sing,  auf  i«t  : 2430.  2502.  2525.  3302.  3597;  ebenso 
im  Conlatinus  4594.  4674.  4719.  Der  Silvester  hat  9147  verw'irfint  : int,  9786  tüdia  ; 
bist,  10021  Zambri  : acribin  (bei  Schröder  acriben  «ii7  der  anm.:  ‘Z,  : «er.  ist  eine,  nach- 
lässigkeit,  die  auch  in  der  Kehr,  nicht  zum  zweiten  mal  begegnet).  Im  IleracHtut  reimt 
11238  verliezcn  : gehiez  in,  also  wol  verliezin.  /«  der  Cresceniia  11467  steht  lAtist  : u 
Critt,  11952  nöten  : muot  in,  wo  ich  auch  lieber  nötin  als  mit  enklise  xnwoieii  schreibe. 
Bei  der  Zerlegung  der  Kehr,  werden  diese  reime  zu  beachten  sein.  Das  Rol.  kennt  nur  den 
superl.  chuoniaten : wiaten  178,  17,  den  Schröder  oben  1,55  nicht  anfäkrt,  sodass  er  vielleicht 
chuoneaten  : we»ien  vorzieht  Im  übrigen  sei  für  lUxs  ecAumcAe  i in  bajuv.  denkmälem 
auf  MSD.  I s.  XXXII,  Brautie,  Ahd.  gr.  § 60  nnm.,  WeinhoUls  BG.  § 20  und  MfuL  » 
gr,  ^ 81  i'eneieeen.  a für  schwachem  c Aennen  AL.  und  Kehr,  in  dem  rorAin  s.  91  be- 
sprochenen umfange,  der  Rol.  nur  in  Abant  : jAchnnt  56,  20;  sonst  begegnet  es  im  bajuv. 
des  11.  und  \2.  Jhs.  häufig:  Braune,  Ahd.  gr.  § 58  umn.  3,  Weinhold,  Mhd.  gr.  § ^2. 

Einige  reime,  in  denen  kurze  Stammsilbe  wie  lange  behandelt  wird,  könnte  mau,  tote  es 
Kraus,  Dtsche.  ged.  s.  250  tut  [nicht  mit  recht,  weil  Andreas  45  dAro  = dAr  dA  zu  lesen  45 
ist),  für  Mdtschland  in  atispruch  neAmen  wollen,  nemlich  216  glase  : sA  und  281  SuAben  : 
haben.  Gleichartige  fehlen  aber  bei  oberd.  dichtem  des  11.  \2.  jhs.  niVA^;  man  sehe 
Ileituels  antn.  zu  Heinrichs  Erinnerung  147.  Vogt  erkennt  in  den  Forschg.  z.  d.  phiL, 
festgabe  für  H.  llildebrand,  s.  153  f.  die  überlieferten  laa.  des  AL.  an,  Schröder  erklärt 
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tu  ÄVÄr.  271  t/f>n  twei/en  rftm  für  Micher  cerderht  und  macht  tu  Kehr.  543  auf  die 
abveichetidey  aber  unmoglirh  richtiye  ln.  der  Kehr.  nufmerkMnm.  Ich  halte  beide  Miellen 
für  verderbt.  So  knaji>pe  rerse  wie  mit  zwein  grifen  und  in  eime  güue  kommen  im 
ganzen  AL.  nickt  wieder  vor.  }fon  vermeidet  sie,  sobald  man  mit  Schade,  Creecentia  8.  23, 
ft  nuM  den  vier  teilen  zwei  macht.  Der  dabei  entstehende  reim  lüften  : sö  ist  kaum  scklechUr 
als  glfui«?  : nt  oder  offene  : t 799,  get : Bchinet  587,  und  der  neue  vert  215 
mit  zwein  grifen  vuor  !»er  ein  liuAen 
entspricht  in  seinem  auftakt  dem  vorhergehenden 

mit  zwein  boumin  her  Kich  d5r  ge^prach. 

w 216  enthält  dann  ebenso  das  ganze  unternehmen.  Die  gleich«  abte.ilung  bietet  die  Wolfen- 
bUttler  hs.  der  Kehr.  In  v.  282  macht  mich  öf  liabin  stutzig.  Es  kann  nur  *aufrerhtf  e^npor 
hidten'  heissen,  während  man  erwartet:  *Er  hiess  seine  fahnen  gegen  dis  Schwalten  nuf- 
hrlten  mler  richten,  tragen  . Das  irürde.  auf  üf  bum  : StiAbun  /VMren,  wobei  427  tu  be- 
achten ist.  t)h  es  auch  einmal  statt  Vndir  bergin  ingegin  Sudbun  lautete  Vuidir  borgin, 
ift  lasse  ich  dahin  gestellt  Vnanftchthar  sind  Btundin  : willicumiTn)iii  743  und  widewin  : 
siddi  , = Hidi  605;  ich  Itegnuge  mich  auf  die  oben  eitisrten  stellen,  ferner  auf  die  nnm. 
tu  MSD.  XXVIf  10,  Zs.  18,  276,  ^Inz.  1,  84,  Kraus  tu  den  Deutschen  ged.  III,  6,  Zs.  f, 
d.  phil.  26,  553  zu  rerweisen  und  die.  reime  hinzuzufitgen  witewen  : bitten  Kehr.  1682 
irgl.  die  riniN.^,  milten : bitttm  }iol.  42,  5,  HTpiirr  Gen.  1949  pitte  : scepphe,  3218.  5292 
w choiii  : bittan,  .Milst,  (len,  13,  16  gm»te  r verhüte,  62,  1 hÜRgotir  : site,  Milst.  sündenkl. 
253  gekritten  : antluzzes.  Leb.  Jesu  243,  6 man  : bittan,  J/i7ä<.  Oen.  42,  2 schonen  : 
chmien,  62,  9 vone  : lone,  48,  1 chomen  : rümen,  111,  32  chole  : wole,  Rol.  217,  12 
bi*H’of(f)o  : rosaeii.  sunes  : geistes  reimt  Kehr.  2533,  im  Eaustininn;  sunno  als  gen.  pl. 
steht  lor.  iie»,  21,  12,  als  dat  sg.  in  Wertthers  Maria  150,  23  tgarewungc,  als  nom.  sg. 
»ft  Kother  2961  : kuime.  IlVire  es  erlaubt,  in  unsenn  lied^  14  für  willen  zu  schreiben 
winnen  — auf  das  dappel-\\  könnte  der  getfeHsatz  widerwinnc  einßuss  geübt  haben  — , 
so  wurde  die.  schwer  erklärliche  stelle  rerntändlicloT. 

1*0«  den  oberdeutschen  sjiuren  der  hs.  (z.  b.  \\  für  md.  b,  t für  md.  will 
ich  nur  eine  verfolgen.  Die  endung  -iu  beim  pron.  und  adj.  musste  sich  in  einem  md. 
JO  AL.  als  0 i zeigen,  da  die  zeit  des  ahd.  u o ror«7;#»r  ist  Es  ergiebt  sich  «««,  dass  im 
nom.  sg.  19ff«t/  diu  steht  und  Je  2»iu/  du  und  di,  beim  adj.  kein  iu,  sondern  nur  5 i 
und  1 e.  Der  arc.  sg.  /Vi«.  tritt  nur  in  der  form  diu  auf,  und  zwar  b mal  (beim  adj. 
kein  beleg).  Hier  ist  also,  vom  idid.  Standpunkt  aus,  iu  (vi)  2\tnal  richtig  und  5mal 
falsch  angewendet,  dazu  8mfi/  falsches  (d.  h.  mdentsches)  i e.  Als  ntr.  plur.  begegnet  diu  9mal, 
J6  die  4f«fi/,  di  3«ui/.  Adj.  und  zahhrörtcr  mit  iu  4«m/,  mit  \ e 18  »ui/.  Dem  Oberdeutschen 
musHten  davon  13  formen  richtig,  dagegen  25  falsch  erscheinen.  Der  instrum.  lautet 
iiMiwer  diu,  4mmi/.  Diese  Verhältnisse  sprechen  au  fs  deutlichste  f ür  eim  ohd.  Vorlage.  Ein 
md.  Schreiber,  der  eUcas  mdcutsrhes  nbschrieh,  hätte  weder  ein  diu  ilarin  tjefunden,  noch 
kannte  er  sich  veranlasst  fühlen,  es  eiuzuschträrzen , da  es  seiner  spräche,  fremd  war. 
*0  Ein  ttberdeutsi-her,  der  ein  md.  gedieht  apiertc,  konnte  icol  diu  einführen,  nie  aber  es 
fatsch  setzen.  End  nie  hätte  ein  Mitteldeutscher  uuz  all  diu  auf  ungelcidigctiu  gereimt 
(fdwn  s.  t)i,  lo;. 

Es  liegt  mir  ntwh  oh,  di«  ohd.  herkunft  des  AL.  aus  dem  Wortschatz«  zu  er- 
weisen. Lediglich  md.  ausdrückr  kommen  darin  nicht  vor,  mit  einer  ausnahme.  Petrus 
«a  sendet  nach  535  zu  den  Franken 

Kuclmrium  uiiti  Valeriuiu, 
der  dritti  geinti  ufHn  leige, 

nemlich  Maternus.  ufHn  leig«?  erklären  die  herausgeber  und  Wörterbücher  *auf  dem  teege, 
ste.iHicpge\  indem  sie  diese  nur  aus  unsrer  stelle  gezogene  Itedeutung  für  leie  lei  ^schiefer- 
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feU*  annehmen  und  äte$  zum  teil  gar  noch  mit  lei  *art  und  \eeUe*  tu$ammenu!^erfen, 
am  naivsten  Both,  der  aus  Kilianus  Dufßaeus  Ley  via  nViVrf,  aber  die  fortsettung 
qualitaa,  modus,  forroa,  specie«.  hinc  nienigberley  u.  s.  tr.  treg/ftsst  lei  ist  nun  ein  speciell 
rheinisches,  noch  heute  feltendigrs  tcort.  Aber  nicht  einmal  dieses  hat  sich  der  dichter  in 
^ieghurg  angeeignet,  sondern  ein  rheinischer  Schreiber  hat  einen  ähnlich  klingenden  ortS‘  b 
namen  in  ein  ihm  besser  bekanntes  wort  umgewandeltf  ohne,  der  sinnlosigke.it  seiner 
änderung  zu  achten.  Holtzmann  verwies  Oerm.  2,  12  auf  die  legende  iAA.  SH.  Jan.  29), 
tnmach  Maternus  in  Elegia  anderwärts  Alaia,  Alege,  Ellg,  jetzt  Eli  bei  SchlettstadtJ 
starb.  Erschien  detn  Schreiber  celegie  als  f©  leige,  so  hatte  er  guten  gnmd,  es  in  uffin 
leige  *auf  dem  schieferfelsen*  zu  verändern.  Er  bat  aber  damit  den  reim  zerstiirt  und  lo 
deswegen  ist  Kettm-rs  verschlag  ;Zs.  f.  d.  ph.  9,  324  anm.J , Leige  als  Ortsnamen  zu 
fassen,  unannehmbar. 

Im  übrigen  erweist  sich  der  weirtsrhafz  als  oberdeutsch  f zum  teil  sogar  als  baju- 
varisch.  Ich  hin  freilich  hei  diesen  Zusammenstellungen  im  wesentlichen  auf  die  aus  den 
Wörterbüchern  ersichtlichen  gettgraphisrhen  Verbreitungen  der  teörter  angewiesen,  hoße  aber 
dochf  sollte  auch  dieser  oder  jener  nusdruck  uo«  der  liste  gestrichen  werden  müssen,  meine 
ansicht  hinreichend  zu  festigen.  Ich  darf  nach  dieser  Vorbemerkung  wol  eittschränkende 
‘scheint*  und  ‘dürfte  sparen. 

Dannin,  nicht  selten  (32  u,  ü.,  vgl.  das  glossur)  in  der  bedt-HUmg  ‘deshalbf  infolge 
dessen  f ist  bair.’ oster r.:  Mhd.  wb.  1,  303,  dazu  Hot.  44,  5 und  Kehr.  733,  aber  nur  so 
in  der  Vornuer  hs.,  während  die  übrigen  ä$ulern.  — 218  vram  ist  nach  KrauSf  Deutsche 
ged.  s,  111  cifi  vorzugsweise  oberd.  (man  darf  genauer  sagen  bajuv.i  wort.  Ich  ver- 
weise noch  auf  Zs.  f.  d.  altert.  12,  490.  — Das  schustche  erkunneii  407  inach  der 
2.  conjugation  hier  im  reimzwangt  ist  oherd.  Die  Wörterbücher  geben  aus  md.  autoren 
nur  eine  stelle  Frauenlobs,  der  sich  aber  genugsam  in  Daiern  und  Österreich  aufgehalten  ia 
haL  — 436  herebrant  ist  oberd,,  Leaeer  1,  1255.  Jung.  Judith  138,  7 michel  wart 
der  herbrant,  genau  wie  im  AL.  — Bajur.  ist  merigarle  447,  vgl.  MHD.  2,  195  m«// 
Lejcer  1,  2110.  — 453  diinen  ist  bajuc.:  rgl,  das  Mhd.  udt.  und  Lexer  sowie  Hchmeller 
1,  516.  — Ebenso  steht  es  mit  touwen  459  ‘sterben^f  Lejcer  2,  1485.  — dan  476 
stand  schwerlich  im  original,  weil  es,  wenn  meine  beobachtung  Zs.  f.  d.  altert.  19,  251  » 
richtig  ist,  md.  war  (nicht  aber  dannen  üa,  vgl.  t.  h.  Diemer  241,  71>.  — geben  (schw. 
vb.)  mit  477  ist  ohd.  nach  Lexer  1,  750.  — 603  aceirpbe  mit  umlaut  in  zweisilbiger 
form  wird  wol  so  gut  bair,- österr.  sei$t,  wie  berte  veste  Aenflc  künde  »tieze;  Hchröder 
oben  1,  58  und  Zs.  f.  d.  altert.  38,  201,  dazu  die  Wörterbücher.  — Oberd.  ist  tweh  den 
Wörterbüchern  auch  lieben  ‘gefttllen*  610,  da  die  beiden  hei  Lexer  angeführten  stellen  m 
arts  liartschs  Albrtcht  ro«  Halberstadt  nicM  i«  betracht  kommen  können.  Es  steht  alter 
auch  im  Allmn.  65.  — vennanen  663  ist  in  der  bedeutung  ‘xwrachtm,  verschmähen 
b*iit.-'6sterr.  — in^dire  688  belegen  die  icörterbücher  nur  aus  dem  AniV.,  dock  besitzt  das 
mndd.  inir.  — 691  lichAme  mit  a will  Hchröder  oben  1,  54  für  das  12.  jh.  nur  bair. 
denkmälern  zugestehen,  doch  irrt  er:  Kraus,  Deutsche,  ged.  zu  XIII,  20  y.  — 696  «o 
bedriezen  = verdriezen  ist  nach  Lexer  1,  142  oberd.  — sich  entuoii  ‘sich  auftUHf 
öffnen*  lässt  sich  nur  noch  aus  dem  Melker  Marienlied  9,  2 nachweisen.  — 773  antwuri 
/'aiitwart,  antwirty  ßegeftwart*  ist  tw»ir,-österr.  nach  Lejrsr  1,  82  (wo  Bul.  284,  3 zu 
lesen  ist).  — 825  winster  ist  nach  Hchröder  oben  1,  54  Itair.,  es  fndej  sich  aber  auch 
in  Veldekes  Eneit  5244  smrie  im  ags.  und  fries.  (GÜS.  * 989).  — 828  eich  erkennen  w 
‘sich  besinnen,  in  sich  geben  ist  bair.-österr,:  vgl.  die  belege  bei  Kraus.  Deutsche 
ged.  zu  IX,  53  und  bei  Lexer  1,  641*.  Sur  der  aus  dem  schwäbischen  grenxlaude 
stammende.  Augsburger  Hercatius  wendet  es  gleichfalls  an.  — 870  gewegen  ‘helfen*  ist 
bair.-österr. 
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Sifht  mun  v*iH  den  md.  Zutaten  dez  »chretberz  ah,  zo  geztlU  zieh  daz  AL.  in  ortho“ 
gmphie  und  zprach  formen  zu  WilUrnma  Faraphraze  und  zum  yferegarto.  Darin  liegt 
nicht  nur  ein  zeugniz  für  zeinen  dialekt,  aondrrn  auch  für  zeinz  ahfazzungzzeit  Wir 
können  für  dirze  aber  nurh  nuz  der  mrtrik  noch  cin"'n  onhnlt  gewinnen. 

» 6.  Tenbaa  aod  reinkamt. 

Üfter  rerzbau  und  rennkunzf  dez  AL.  und  anderer  zeitlich  rerwamlter  gedichte  hat 
A.  H'.  Si'hletp'l  im  Dtzch.  Muz.  1,  506  /^.  nicht  üble  hemerkungen  gemacht,  in  einem 
jener  yiMuHgenaufziitze,  die  Larhmann  den  weg  triezen.  liezzenherger  zpricht  z.  15 
über  die  länge  der  rerze  uml  die  ungenauen  reime  und  verzeichnet  die  me.izten  davon 
WZ.  18  f.  Schade  hat  in  der  Crezeentin  z.  ^ die  reime  mit  vollem  fejrionsvocal 
xuzammengeztefft  und  hier  zowie  in  den  Oeiztl.  gediehen  XLVIll ff.  zechzzeilige  ztrophen 
hergerichtet,  ohne  damit  anklang  zu  finden.  Auf  eine  ztelle  i«  Zamckez  ahhandlung  über 
daz  (ieorgzlied  rerwiez  ich  #.91  nnin.  Endlich  hat  Kettner  in  der  Zz.  f,  d.  phil.  9^  320  ff. 
run  der  uirtrik  dez  AL.  gehandelt,  über  den  cerzlutH  allerdingz  nufz  kürzeste.  Ich  will 
I#  den  hiziorikern  unter  den  lezern  dieser  einleitung  nicht  noch  mehr  philologiachez  tumuten, 
alz  ich  schon  getan,  und  begnüge  mich  daher  mit  dem  notwendigsten. 

Zwei  grundztitze  dez  germanischen  rerzhauez,  dass  die  Senkung  nicht  nur  ein-f 
Zandern  auch  mehrsilbig  sein  kann  und  dazz  die  kurze  hehung.  »m  einen  takt  tu  füllen, 
durch  eine  »mbetoute  silbe  ergänzt  werden  muzz,  gelten  wie  m der  klazzizehen  mhd.  dirhtung, 
tn  zo  auch  im  AL.  In  hrzug  auf  den  zweiten  punkt  ziehen  zieh  die  klazzizehen  utul  der 
dichter  dez  AL.  gleich:  wine  izt  nicht  in  dem  zinne  hehung  und  zenkung  wie  wine,  zondem 
die  Iteiden  zilben  wino  gelten  zo  viel  wie  die  eine  wi  — . Deshalb  k'ötttUe  ein  dichter,  der 
die  mehrnilhigkeit  der  Senkung  auf  die  kekannten  fülle  der  terzchleifung,  zgnaliiphe  u.  #.  lo. 
einzchrünkt,  zwar  wine  min  für  hehung  und  zenkung  gebrauchen,  nicM  aber  wine  min. 
w Der  Annndichter  ttü  auch  dies:  ellendin  17,  wendint  diu  50,  sednistir  111  füllen  einen 
takt,  der  aus  hehung  und  doppelter  zenkung  besteht  vmmi^Rti  113  gih  dem  gleich. 
Die  zilben  in  der  zweisilbigen  zenkung  sind,  wie  man  zieht,  nicht  einmal  alle  leicht. 
Sie  sind  ez  selbst  dann  nicht,  dreizilbige  zenkung  eintriti:  t.  b.  37  i göt  van  uns 

vir  I trlbin.  373  vüorin  in  der,  123  vim^mit  umbi  die.  Viersilbige  Senkung  liegt  nach  dem 
•0  eben  erörterten  im  letzten  beizpiel  nicht  vor,  aber  sie  begegnet  allerdingz,  wv»rm  zelten, 
z,  h.  736  Wnrmizi  wa«  her,  748  trrin  unti  |^|nA’din,  209  bc  | c^dchinote  den  | CriccbiBkiii 
A!e|xÄndnii,  HOB  h«*tter  inii  go|wlsHin.  606  stehen  sogar  fünf  zilben  in  der  zenkung: 
ge|w(!'finin  Aze  cler  | biirg,  dtwh  beachte  man,  dazz  Aze  für  Az  nur  hier  erscheint  und 
dazz  neben  zweizilhigeH  farmen  wie  unti  inii  die  einsilbigen  uiit  im  u.  z.  w.  int  AL.  üblich 
u sind.  Dazz  nun  in  eturr  stark  gefüllten  zenkung  alle  zilben  gleich  gering  betont  seien, 
behaupte  ich  nicht:  in  einer  Verbindung  wie  be | cdichinötc  den  oder  go(w(ffinin  Az  der 
sind  no  und  Az  nebenhefmngen,  aber  zo  wenig  ittz  ohr  fallend«,  dass  man  sie  nicht  alz 
tsdle  irten  und  anfaHge  eines  neuen  taktez  zu  rechnen  braucht,  wenn  genug  andere  logisch 
bedeutsame  zUhen  für  die  erforderlichen  icten  zur  Verfügung  ztehetu  Verwenden  darf 
40  man  sie  alz  guten  taktteil,  wie  wir  t.  b.  gleich  in  v.  201  «i»  bisdicliln^te  mit  zwei  icte.n 
finden.  Denn  die  möglirhkeit,  auf  eine  nebentonige  zilbe  eine  hehung  zu  legen,  ja  sogar 
mit  ihr  einen  takt  zu  füllen,  Iwsteht  fort  und  zeigt  zieh  z.  h.  in  v.  2 von  Alt^n  dingen, 
während  v.  1 horten  ie  alz  einen  takt  mizzt.  Deiajiiele.  sind  hier  nicht  ron  nöten,  ebenso 
wenig  für  die  nicht  seltenen  takte,  die  nur  aus  einem  einsilbigen  werte  gebildet  sind. 

«ö  über  die  läge  der  icten  entscheidet  die  natürliche,  logische  betonung  im  verein  mit 

dem  rkgtbmizrben  hedürfniz  dez  versea.  Unter  drei  hrbungen  mit  klingendem  auzgang 
sinkt  seine  länge  nicht,  und  wer  die  erste  teile 

Wir  hCirten  io  dikko  aingdn 
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gtltsen  hat,  wird  in  der  dazu  gehörigen  nicht  mit  drei  icten 
von  Ältcn  dingen 

betonen  woUen.  Der  eatzbetonnng  folgend  hnt  man 

249  Cin  hum  «nieiiitin  ein  küningi 

zu  »prechen,  dagegen  & 

251  daz  uilfti  li<»ni  wäos  unz  än  den  hlmil, 
sodasz  horn  einmal  einen  ganzen  takl  füllt,  das  andere  mal  nur  die  ztreite  »ilbe  einer 
ienkung  lieferte  aho  mÖglichnt  schnell  geeprocken  werden  muss.  Einen  fetten  \eeri  betitxen 
die  Wörter  eben  nur  im  rersaumjnng,  wae  wieder  alte  germnnitche  weite.  itL 

Nach  der  tatzbetonung  richtet  tick  auch  der  umfang  der  verte  und  det  nuftaktt.  lo 
Bei  letzterem  teitderhoUn  tivh  telbttrerttiindlich  die  ertrheinunge»,  die  wir  bei  tenkungen 
im  innern  der  verte  beobachteten. 

Fünftilbigen  auftAtkt  hat  5(50  nur  acheiidHir:  dur  vunc  demi  | tüdi  was  iratantan. 
Man  tetze  van  dem  ein.  Eine  Verkürzung  der  teile  durch  irstAn  für  ioitantan  herbei- 
zuführen, itt  unnötig.  — ViertHbiger  auft4tkt  liegt  vor  in  99  daz  her  un  «o  | m^nigin.  it 
Iji  fällen  wie  wi  manigiu  gehört  die  tillw  nach  der  nebeuhebung  alt  ergiiHZungtttnkung 
zu  dieter  fniaui,  t.  ; ein  fall  der  »tMjen.  rertchleifung).  Eltento  17.  754 

und  870.  ln  17  disinic  | öUendin  tritt  nuttrrdrm  tgnalöpke  ein.  371  darf  man  da» 
vom  Schreiber  gemiedene  (oben  t.  89>  hat  für  hnvit  einsetzen,  402  h^tc  oder  hAte  für 
havid,  482  unt  für  unte.  Man  erhält  dann  dreisilbige  auftakte,  deren  sich  ausserdem  jo 
75  belegen  lassen.  Sie  schwinden  aber  bei  anwendung  der  eben  benutzen,  uHi'erfänglichen 
und  berechtigten  mittel  auf  37  zusmntHen.  Die  zwei-  und  eintHhigen  nufutkte  brauchte 
ich  nicht  zu  zählen.  Verse  ohne  aiiftakt  sind  nicht  beliebt. 

Die  kuappstrtt  rerse  sind  223  half  vi»c,  half  nmn  und  276  mdr  dnu  cin  jar  — 
beide  besoftders  wirksam,  weil  Inhalt  und  form  tick  decken.  Gewöhnlich  wird  aber  »a 
grössere  fülle  vorgezogen,  und  sie  quillt  sogar  ülter  die  regelrechten  vier  takte  hinaus, 
wenn  auch  nur  um  einen.  ' 

Die  minderzahl  dieser  fünftaktigen  rerse  hat  stumjtfen  ausgang  f645.  719/20. 
752^.  Schon  die  zahlen  lehren,  dass  nicht  immer  die  zusammengehörigen  auch  gleich 
lang  sind.  Das  gilt  auch  für  die  klingrud  schUessendeH.  Es  sind  115/6.  117/8.  279.  lo 
318.  557  (wo  vielleicht  ci  nach  dem  mitster  von  558  gestrichen  werden  kann).  565/6. 
651/2.  659/60.  718.  746.  747/8.  758.  771/2.  777.  Lehrreich  dünkt  mich  ein  kleiner 
rest.  Betont  man 

345  awie  ai  doch  ire  ding  äne  vieng^n 

346  «i  muostin  H£/mt*nn  Alle  dienen  u 

356  diu  Griechin  iii  giturstin  häim  windln 

468  einin  nCiwiii  aidde  Aneviengln 

537  her  rihti  dA  üT  di«  h^iligin  cHfei«  cdichin 

538  her  «creif  die  hdrg  ci  l'ristis  ^igine 

659  Dikki  in  Aneviihtin  di  lAnth^irrln,  m 

so  t^erlieren  diese  verse  mit  ihrem  schleppenden  ausgang  allen  rhgthmua.  Sollte  sich  in 
ihnen  nicht  der  klitigende  reim  ankünden,  d.  h.  ein  reim,  bei  dem  wirklich  eine  unbetonte 
Silbe,  die.  nicht  zählt,  gleickmm  zugrgelten  tcirdl  HVr  ßnden  in  der  letzten  sUimmsUbe 
der  eusammengehörigta  verse,  abgesehen  356,  wo  die  Überlieferung  Schwierigkeiten 

macht  (s.  die  lesarten},  hier  überall  gleiche  vocale,  sodass  sie  als  die  eigentlich  reimende  45 
erscheint.  Das  ist  überhaupt  in  dieser  iptnzen  gruppe  der  fall,  nur  dass  197/8.  717/8. 
747/8  leichte  ungenanigkeiten  zeigen.  IlVr  würden  in  diesen  versen  dann  solche  poa 
vier  takten  mit  klingendem  ausgang  in  siniterem  sinne,  besitzen.  Eine  reihe  anderer  reime, 
deren  endsUhen  ganz  verschiedene  vocale  enthalten,  besüitigt,  glaube,  ich,  meine  ansicht. 


Digitized  by  Google 


DAS  ANXOMKD. 


97 


tch  hi$ht  fn-ft  itit  hn  Attz.  f\  //.  I,  7S  onfm*'rk»nm  ijrmticht  ttnf  \*or.  A/fx.  11  hören  : 

Mnc^liaheonim.  727  PerHarimi  : wArcii,  trtt*n  814  lintte  : Oratto  (t)  koinmt.  EnUprechrmlrs 
m H ifrth'fhteH  ffri»  11.  Mntf  VZ.JftA.  Frtfiiltfvtft'r  ChrtAt  z,  h,  ftiwfH  />*'  4 wl^re ; 
IiKlooriiin,  A’**  7 chVle  : nanctorum,  F*  ^ luVreii  : (lalvleam,  O 82  docle  : vobi«,  JU 
b Ihei  Jiiiujf,  2,1  NabucluMlinioHor  : virkösvr.  In  Hau  hfttiAchAH  tjtH,  ton  KrouM  Atehi 
/ 112  nelume  : generationum,  128  m*u  : repmi,  IV  91  |HiHto  : huite;  im  Her  Kthr.  1017 
Tihim  : 3017  pr«»|ihetii : hetr*  (4fi>rh  vtjt.  Hie  Ar.y,  14911  Uemndo  : hunger;  im 

Hol.  73,  1 AjHillo  : vollen.  91,  Iß  purjmr  : culler  itro  purper  Dan  AL.  reimt 

137  : Niiio,  383  Pitnvmm  : Ttiimvio,  487  Agrippa  : birihU*  (f  r^l.  Hie  la.^,  494 

IO  Niniii  : A^rripjtiiin.  341  Valerimn  : Klrfjie  if  tt.  Hie  gtelle).  Hier  int  ^hernll  Ha»  eine 
eriimrort  latfiaiAt'h.  Alter  auch  rein  Htufnrhr  reintr  Htener  art  ^ieht  e»,  t.  h,  Mere.g.  1,  7 
pniopii : Hol.  130.  24  Utiolante  : ^‘wnltic.  /m  ^lA.  185  gienpii : vienii  »mV  353 

britliM  : irHceiiite.  WejfCii  19.  107.  589.  ßftß  ».  Hie  lenartea. 

fm  i/eraHrn  t^t-anatz  za  Hienea  hit^Hamjea.  trorio  Hie  jlexiouAiiillte  ein  ttnrhkl iutfeuHe» 
lA  aalo'huffo'l  hilHet.  »tehrn  noh'hey  u'o  Her  reim  nar  auf  ihr  rahtf  Ha  Hie  rorttle  Hrr 
paenultima  autfleirh  »inH.  Aller  kauAi  ermautjeln  AnilCIl : willen  13  iHoch  »,  J».  93J, 

iiniiiiii  : wöriii  291,  AlhÄno  : Komc*  387,  iiAlieii  : Ionen  759,  pe»e*e  : hif^lfe  731, 

: ff^'loiiit  329.  miNKitrAwin  : tinvil  793.  Veher  Hie  au»Aprarhe  von  Troie(-i); 
>K‘onwen  379  a$al : vrfuulin  391  trei»»  irh  keinen  hejirheiH  zu  (jel4en.  IlVHye«  tronine  : 
w»  j^»ldo  717,  irougit  ; volgit  747  rerireine  ivh  auf  Z».  f.  H.  nlteti.  21,  388.  AnHere  hier- 
her ifehöritfe  reime  heeitzen  «r«‘Mi*^4*/eNa  hinter  Hrm  nnefleirhen  voenl  Her  rorlefzten  silhe 
einen  oHer  zirei  ültereinAfimmenHe.  ronAonanten,  trie  z.  h.  wArin  : tnei*e  173,  Volke  J g«- 
eelte  28.5,  wilde : xende  197,  iiine;wimiie  701.  K$itAprerhenHe  ohAtufumjen  ßuHeu  »ich 
Ha.  tro  Hie  roralr  Her  paennltima  ifleirh  »inH.  hi»  Her  reine  reim  erreieht  i»t.  An 

tb  antjenaaiijk* iten  im  aunlaut  kommt  ztreimal  HherArhii»AujeA  V ^grnnte  : wunter  227,  Ann<» : 
Inngoi*  095/.  »onnt  unr  nlfer»rhn»»iije»  n ror.  geiiedig  : gel«'»nit  029  gehört  nur  halh 
hierher  uuH  hHHet  Hen  iilienfnug  za  Heu  reintett.  Hie  Ha»  e oHer  l Her  fl^xian  mit  einer 
Htammeilhe  hiuHen.  Derart  »intl  ewin  : idii  17,  liuOeii  : f»e  215,  Hin  : apreclihi  315, 
Hin  : irri  331,  g«‘t  : Hcliiiiet  587,  er  : iiuiniHter  043.  offene  : A 709.  F»  gieht  alter  auch 

M nta’h  34  reime,  Hie  volle  Jlrxio»»-  unH  alHeitunguvoralv  hrkrahrt  halnru,  namentlich  -an 

unH  -un.  DU  wängel  Her  »tumpfe$t  reime  liegen  hei  Hen  racaleu  mei»t  nur  in  rer- 
»chieHenhrit  Her  Quantität  — au»»erHem  nur  u : no  841,  A : «o  739,  o : iio  407  — ; 
hineiehtlifh  Her  con»onanten  meizt  in  Her  hinHnng  von  n : m,  i*o«  t ; k,  ro«  nt : t.  von 
» : 7.,  nuH  in  iiher»ehiitt»igrm  n,  irnzu  mn-h  eine  reihe  vereinzelter  UHgenauigkeiten  tritt. 
s5  Stntnpfer  reim  mit  verechleifung  He»  eintn  tcorte»  Itegegnet  nur  in  He$n  unechten  ternpar 
birin  : geintin  27.  28.  HeiHe  iW#r/er  »inH  12  mal  rer»chleift,  tcohei  alter  hlo»»  in  15. 
283.  .395  unH  457  reiner  reim  hemu»kommt.  0 reime  $nit  havin  w«rf  linvit  »tatt  lifin 
uhH  hat  (55.  01.  269.  313.  577.  785)  »inH  ent»tellt  (nhen  »,  89). 

liron»  int  Hie  zahl  Her  HretAklhigen  reimtrörter:  105  r#«^  870.  Die  vereaccente. 
m Hetfen  immer  auf  Her  er»ten  unH  Hritten  »ilhe,  mag  Hie  erste  lang  mler  kurz  »ein.  Fünf- 
mal reimt  ein  einsilhige»  trort  mit  Her  Hritten  stilltet  225  man  : generian,  043  um* 
iiiHter  : er.  799  offene  : e,  813  qnam  : virlonebinan,  841  kinclum  ; tuon.  ZtreUilhig  ist 
Han  eine  rrim*rort  25  am/.  20m<i/  »timmen  Hahri  Hie  htH'htonigen  rtsrale  ühereiu 
(micbilo  : diiinplicho  157  eiiuferechaet),  5wor/  nUht.  II7»  Hrei  mit  Hrei  »ilhen 
lA  »intl,  ist  z*enr  kein  einziger  Hiener  reime  rein,  alter  en  hahtn  Hoeh  27  Hensellpen  ntamm- 
rtu'nl  unH  nur  10  nicht.  Uereorhehen  »rill  Uh  Scmiramis  : atiphtia  107,  : Htiphti  «i  153, 
Hie  ich  hierher  rerhnen  mitckte.  Das»  im  nhrigen  hei  Hiesen  HreisUhiqen  reimen  manche 
freiheiten  Vorkommen,  irird  man  nicht  amler»  entarten.  Ihr  starker  procentsatz  wrf 
charakteristiHch  für  Has  AL.  In  gleicher  »lem/e  kommen  sie  kcol  nirgend»,  in  grüsserer 
Deutüoli«  rbreniken  I.  t.  13 
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nur  in  der  Summn  tkeclotfiae,  (MülUnkoff  und  i^chererp  Denkmäler  nr,  XXXIV)  vor.  Sie 
verteilen  eich  ziemlich  gleichmäeei^  auf  die  historischen  und  legettdarischen  beetandteile 
uneres  liedee,  wiederum  em  beweis  für  die  Verarbeitung  der  stofe  durch  einen  und  den- 
selben dichter.  Die  abschnitte  seines  wtrkes  hat  er  deutlich  markiert  und  nur  an  einer, 
höchstens  zwei  stellen  /'SOS  und  166^  dürfte  die  Überlieferung  sie  versehrt  haben.  Die  6 
kürzesten  abschnifte  sind  der  12.  und  13.  mit  6 und  10  tersen,  der  läwjste  der  47.  mit  28. 
Dass  die  7 einleitenden  eine  gewisse  sgmmetrische  anordnung  besitzen,  hat  Scherer  in  den 
Denkm.  2,  113  angemerkt.  Dass  sie  aber  für  den  chorgesang  bestimmt  gewesen  sein 
könnten,  ist  mir  ihres  inhalts  wegen  unglaublich. 

7»  Ab^MDUfuelt*  10 

Die  reimkunst  des  Annodichters  verdient  anerkennung.  Die  reime,  welche  lediglich 
auf  dem  e oder  i der  ßezrion  ber^then,  machen  mir  5,2  procent  aller  reime  aus,  bei 
6,6  procent  ist  ein  consonaut  oder  eine  cofisoHaHtenverbindung  rar  der  fexionssilbe  be- 
teiligt, 14,6  procent  sind  unreine  klintjende.  reime,  15  procent  reine  klingende.  Man  möchte 
nach  diesen  zahlen  das  gedieht  ettca  auf  das  Jahr  doch  sträuben  sich  dagegen  u 

die  vielen  reime,  die  notwendig  einen  rollen  ßexionsvocal  verlangen  — J'aat  8 procent  — 
und  die  vielmehr  in  das  letzte,  drittel  des  \\.  jhs.  fuhren  fman  vgl.  die  tabeilen  in  der 
Zs.  f.  d.  altert.  18,  279  y‘./.  Denn  keine  dichtung  des  12.  Jhs.  weist  die  gleiche  alter- 
tümlichkeit  auf  und  wollte  man,  am  \2.Jh.  festhaltend,  einen  betagten  dichter  ftnnehmen, 
so  würde  er  sich  wieder  nickt  so  weit  der  modernen  kunst  des  klingende$i  re.imes  genähert  » 
haben.  ^Vägt  man  beides  gegen  einander  ab,  so  grlanift  man  etwa  auf  das  Jahr  1080, 
und  es  fragt  sich  nur,  ob  mit  dieser  Zeitbestimmung  sich  die  ednzige  einen  chromdiMjischen 
anhalt  bietende  stelle  des  litdes  vereinen  lässt.  Es  siiui  die  parenthetischen  rerse  507. 

508,  die  von  Mainz  aussttgen 

da  Mt  ml  dur«  kuninge  wiebtuom,  » 

dis  p&bis  senitstuol 

*da  ist  Jetzt  die  weihestätte  der  könige,  der  sitz  der  pä^xsilicken  sgnoden',  — Das  bedeutet, 
meine  ich,  dass  in  Mainz  die  letJäe  k'önigsweihe  stattgefunden  hat,  nachdem  vorher 
mindestens  ein  könig  anderwärts  geweiht  worden  itar,  und  dass  doirt  ferner  die  letzte 
Synode  oder  reichsversammlung  abgehalten  worden  ist,  die,  wenn  nicht  unter  Vorsitz  des  so 
/Hipstes  seihst,  so  doch  seines  Stellvertreters  vor  sich  gteng.  Heinrich  IV.  ward  1054  i« 
Aachen  gekrönt  \ Hudotf,  gewts  ein  könig  nttch  dem  herzen  unsres  dichters,  da  er  *den 
vierUm  Heinrich*  (^ll)  weder  herr  noch  könig  tituliert,  am  26.  märz  1077  in  Mainz; 
Hermann  am  26.  decemher  1081  tit  Oostar;  Konrad  am  30.  mni  1087  im  Aachen; 
Heinrich  V.  1099  i»  Aachen,  zum  zweiten  mal  1106  in  Maitiz.  Eine  grttsae  zahl  weit- 
lieber  und  geistlicher  herren  hatte  sich  dort  versammelt  und  päpstliche  Ictjatcn  weihten 
den  könig  durch  handauflegen.  Es  war  in  der  tat  ein  sent  des  papstes  und  Mamz 
Jetzt*  die  weihestätte,  nachdem  es  vorher  andre  orte,  gewesen.  Alles  dies  Jesloch  trifft 
auch  auf  die  wähl  Hudolfs  zu,  und  auf  sie  möchte  sich  auch  die  bemerkung  der  Kehr.  ' 
beziehen,  die  an  stelle  unsrer  beiden  verse  dort  392  jf.  steht  und  gewis  auch  in  der  alten  40 
Regensburger  chronik  gestanden  hat  (s.  oben  s.  74/,  dass  die  Mainzer  nie  einem  ihrer 
herren  treue  gehalten  hätten.  Denn  noch  am  krönungstage  erhoben  sie  sich  gegen  Rudolf 
uml  ihren  erdtischof  und  nötigten  beide  die  stadt  zu  verlassen,  erzhisekof  Siegfried 
für  irnfHcr. 

So  raten  sprachliche,  metrische  und  innere  grütkde,  die  entstehung  des  AL.  näher  an  die 
krönung  Rudolfs  als  an  die  zweite  Heinrichs  V.  zu  rücken,  und  da  es  ffor  der  Hermanns 
rerfasst  sein  muss,  so  stelle  ich  es  in  die  Jahre  1077—1081.  Die  rerste  675  /)!’,  zu 
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prrtuten,  trif  Znmrkr  a.  a.  n.  ».  299  «r  tut,  halt«  ich  nithf  für  geraten.  Denn  v>enn 
der  dichter  »ehon  nach  Annag  vertreihumf  aue  Köln  und  )wch  ror  feinem  tode,  aUo 
1074/5,  die  krieg»m'rren  «ich  von  Dtfnemark  hie  nach  Ajfulien,  von  /Frankreich  bis 
nach  Ungarn  auedehnen  lii»8t,  go  kommt  e»  ihm  mehr  darauf  /m,  den  umfang  des 
A reiches  anschaulich  zu  »nachen,  als  dass  er  behaupten  will,  in  allen  diesen  landen  sei 
gebeert  worden,  Widlte  man  derartige  hestimmungen  genau  nehmen',  so  müsste  man  auch 
glauben.  Walther  ran  der  Vt*geltreide  halte  die  linksrheinischeH  ausgeschlossen,  als  er  die 
deutschen  frauen  mm  der  Elbe  bis  an  den  Khein  pries.  Möglich  wiire,  dass,  was  der 
dichter  wenige  Jahre  nachher  erlebte,  sich  ihm  in  die  cergangenhe.it  zuriickschoh  und  dass 
10  die  rergangenheit  ihm  anderseits  ein  wenig  näher  rüc/cte:  »m»  denke  an  die  eroherung 
durch  Hobert  Ouiscard  M071  %nit  der  einnahme  r<m  Bari  roUendetj.  Auch 
fabelha  fter  gerüchse  früherer  Jahre  konnte  er  sich  erinnert  haben,  die  Lambert  ran  Hers- 
feld  so4jar  in  seine  Annalen  aufnahm.  Danach  sollten  im  Jahre  1074  die  Dänen  in 
Sachsen  eingefallen  sein  und  Heinrich  It’.  einen  zug  nach  Ung<im  aufgegeben  haben, 
i&  weil  es  hicss,  Anno  habe  köitig  Wilhelm  ron  England,  der  in  der  Sormandie  weilte, 
aufgefordert,  sich  Aachens  zu  bemächtigen.  Hier  sehen  wir  alle  im  liede  genannten 
länder  Iwisammen.  Allein  wir  dürfen  dem  dichter  Zutrauen,  dass  er  auch  ohne  solche 
anregungen  im  stände  war,  ein  veenig  auszumalen,  tens  er  in  seiner  guelle  fand.  Er 
hängt  nemlich  ron  v.  659  an  durchaus  ro«  dem  ah,  was  die  Vita  Annemis  im  21. — 23.  kap. 
*0  des  2.  buches  berichtet,  indem  sie.  ebenso  ungenau  mit  der  Chronologie  umgeht,  erst  vom 
aufstatid  der  K'olner  und  mancherlei  andern  schicksalsschlägen  erzählt  und  dann  fort- 
fährt  fJl,  23,  s.  49.5 \ 28^:  illn  novan  confunioni»  mineria,  quae  per  onines 
nnguloft  regtii  n»  dilaiarc  iain  uieipiebAt  . . . firhantque  caedeii,  incendia  simul 
f*t  rapinar  per  omne  rc^iuim  Teiitmiioum.  . . . Hi«  angoribu«  [Anno]  . * . adeo 
xo  {•natiAlttM  . . ut  etiam  tnederet  eum  vit'ere. 

Eine  Zeitbestimmung  AaMIV/mamia  s.  89^^*.  rw  gewinnen  versucht,  indem  er 

ron  drn  unterschieden  mrischen  dem  bericht  über  die  blendung  und  heilung  Arnolds  in 
der  Vita  und  im  lied  ausgekt.  Er  führt  sie  darauf  zurück,  dass  die  darstellung  des 
liedes,  die  zu  der  einer  älteren,  uns  verlorenen  lebetuheschreihung  vlnno«  gestimmt  haben 
IO  soll,  nicht  die  anerkennung  der  sgnode  fand,  die,  als  dos  geschah,  in  Köln  unter 

dem  torsitz  des  erzbischtfs  Hildolf  tagte,  Hildolf  starb  gegen  ende  des  Jahres  1078, 
miMin  müsste  das  Ued  zwischen  der  wohl  Jludolfs  im  frühjahr  1077  und  dem  tode 
Hildolf s ende  1078  verfasst  sein. 

Wilmanns  beweis  ruht  darauf,  dass  der  sgnode  als  teil  einer  vita  Annos  ein 
16  schriftlicher  bericht  über  das  wunder  rorgelegt  worden  sei  oder  dass  er  doch  wenigstens 
damals  schon  rorhnttden  war.  Sonst  hätte  seine  bemerkung  keinen  sinn  (s.  87).*  ‘Gerade 
das  hnu/äwundrr  fand  keine  anerkennung,  untl  daraus  folgt  von  selbst,  dass  der  [ver^ 
lorenenj  rtta  die  approluition  nicht  erteilt  werden  konnte*.  Xachdem  das  wunder  ver- 
warfen  trar,  hätte  man  sich  natürlich  nicht  mehr  die  mühe  gegeben,  es  mit  denselben 
*0  umständen  und  in  derselben  form  niedertuschreilwn,  denen  die  zunächst  massgebende 
rersamlung  soeben  den  glauben  rersofp  hatte.  Pan  einem  Schriftsatz  oder  gar  einer 
lehensbeschreibung  ist  aber  in  der  Vita  (s.  512**)  keine  rede,  es  spielt  sich  auch  alles  viel  zu 
schnell  ah,  als  dass  man  sie  hätte  anfertigen  können,  und  sie  waren  vor  allem  unnötig,  da 
der  <feheihe  selbst  und  zeugen  genug  vor  die  sgnode  traten.  Und  tro  steht  denn,  dass  diese 
46  das  wunder  nicht  anerkannte  f Die  ertählung  schliesst  Ja  vielmehr:  ‘Obtinuerunt  facilem 
apud  emn  (nämlich  dem  erzbischof  HUdolff  et  npnd  omuem  populum  audita  fidom, 
cum  et  alia  cotidic  nuncinrentur,  qiiibus  in  annetonim  cotiAortia  iniruni  in  modum 
Anno,  fanmius  Chriati,  IranBiaae  cognoRceretur.  Dass  in  der  älteren  vita  das  wunder 
anders  erzählt  wurde,  nemlich  so  wie  im  liede,  kann  also  nur  rermutet,  nicht  aber  aus 
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der  erhaltenen  riUi  httcieien  werden,  und  efwueu  wenig  lä*at  sich  ihr  ein  termin  für  die 
entstehung  der  tiUtn  riUx  und  dee  liedee  gewinnen,  sondern  nur  für  die  ted,  in  der  das 
icunder  geschehen  sein  muss,  nemiich  zwischen  Annos  und  Hildolfs  tode. 

TIVr  müssen  Ufts  also  mit  der  weiteren  hvgre*unng  begtiügen,  dass  der  dichter  des 
AL.  es  nach  dem  26.  märz  1077  und  cor  dem  tage  rerfnsst  habe,  «ry  ihm  die  am  & 
26.  dec.  1081  vollzogene  kronung  Ifermanns  bekannt  wurde,  und  &rar  wtd  schon  einige 
zeit  vorher,  weil  er  sonst  die  bemerkung  über  Mainz  als  der  weihtsU'itU  der  k'onige  wahr- 
scheinlich noch  gestrichen  hätte.  Hetzen  wir  demnach  rund  lOHi)  an,  so  gesellen  wir  uns 
damit  zu  einer  ganzen  reihe  älterer  nml  /üngen-r  forscher,  wie  der  folgende,  überblick 
uigen  mag.  lo 

Opitz  gibt  zu  t*.  766  als  .innos  todesjahr  richtig  1075  an  und  nennt  in  den 
l*roU*iomena  den  dichter  n<*(|iiali»  illiun,  mit  netat«’  iioii  multo  iniiior.  Er  setzt  ihn 
ungefähr  gleichzeitig  mit  W’illirutn  con  Ktwrsbrrg,  der  ante  DL  aniioi?  elaruit,  und  es 
beruht  mithin  auf  einem  rechenfehlrr  und  irrtum,  *r«r«w  liodtuer  und  Itreitinge.r  in 
ihrer  ansgabe  der  ( fja'tzisrhen  gedickte,  s.  155  sagen,  ttjdtz  habe  das  AL.  für  ein  werk  )& 
des  13.  gehalten.  ..inuos  tod  setzen  sie  um  MHi  Jahre,  zu  sjn'it  nnd  meinen,  das  lied 
sei  kaum  50  jahre  nach  seinem  ablfhen  entstauden,  f//««  ettra  1225.  l^ietrich  con  Stade, 
hti/i  sich  an  tfpitzens  Zeitbestimmung  und  lässt  das  gedieht  bald  nach  Anmut  tode  cer fasst 
sein.  Sach  Schiller  hat  der  dichter  nicht  cor  dem  etaie,  des  11.  und  nicht  sjuiter  als 
im  12.  jh.  gelebt.  liegewisch  ämtsert:  *Ihts  ded  ist  vermutlich  (!)  unch  dem  Unle  » 
des  hfiligcH  utanues,  der  das  subject  dessilbrn  ausmacht,  gedichtet.  WahrHcheinlich  ist 
es  aus  den  zetten,  da  der  ruf  von  den  wundern,  die  Anno  in  seinem  grabe  verrichten 
stdlu,  noch  ganz  neu  tcar.  Diese  wunder  schienen  die  rertttdassuHg  gewesen  zn  ae.itt, 
den  täter  der  wunder  zu  besingen  flteutsches  magazin  L 556>.  (J  oltl  ma  n n betfrnndei 
in  seiner  ansgabe  s.  23  *He  unsichf,  tlas  lied  müsse  nicht  lange  nach  Anmut  tml  ent-  «6 
standen  sein.  Das  wunder  an  Volbre.cht,  'diese  ltegehe.nhe.it,  welche  die  herabsetzuug  des 
eerehrten  bisrhofs  bezwecken  sollte,  uml  zu  srimr  grösseren  crrherrlirhuug  ntusrhlng, 
scheint  der  erste,  funken  gewesen  zu  sein,  der  tn  das  gemiit  des  dichttra  ßel;  uml  nicht 
lange  nach  dem  tode.  Annos  muss  das  gewesen  sein,  tlenn  da  nur  kann  die  Spannung 
*ler  gedacht  werden,  die  teichen  schuf  und  snk,  aber  auch  da  nur  der  wider-  w> 

Spruch  gegen  den  nm'h  nicht  durch  die  zeit  befestigten  heiligen^  und  aus  dieser  zeit,  wo 
der  stoß  Htwh  warm  und  begeisternd  war,  muss  auch  das  gedieht  sein.  Ihts  Jahr  kann 
nicht  angegeben  werden  J dass  es  aber  ülterhnnpt  aus  der  vorschwithischen  zeit  sein  muss, 
zeigt  die  spräche,  und  das  eben  gesagte  macht  es  wahrscheinlich,  dass  das  gedieht  Ittdd 
mtch  dem  lode  Annos,  vielleicht  noch  cor  1080  entstanden  ist*.  Mit  J,  (trimm  (Kl.  m 
sehr.  6^  204y  möchte  ick  sagen,  dass  alles  tlies  *auf  eine  sehr  befriedigende,  »reise  dnr- 
gelegt*  sei  und  dass  (roldmann  glücklicher  war,  als  17  Jahre  später  Imchuumn,  der 
hauptsächlifh  «?o/  auf  das  beiwort  'heilig*  hin  unser  gedieht  *ohne  zweifei  um  die  zeit 
der  aufkefaing  der  geheine.  des  heiligen  1183'  entstanden  sein  Hess  (Kl.  sehr.  1,  468, 
pgl.  520;,  obgleich  Hoff  mann  in  den  Fundgr,  1,  251  das  AL.  ror  die  Kehr,  und  40 
diese  ebenda  s.  207  in  die.  mitte  des  \2.Jhs.  gewiesen  hatte.  Massmann  und  mit  ihm 
Hezztnbe rger  (Meere  von  sente  s.  11,  Kehr.  3,  262/  hielten  Lachmattns  anstitz 

fest,  Massmann,  indem  er  sich  ausdrücklich  gegen  Roth  wanäft,  der  in  seiner  auagahe. 

H.  X/I  das  AL.  zwischen  1106  und  1125  nnd  vor  die  Kehr,  rückte.  Hchadt,  Cres- 
erntia  s.  17  ß\  und  Altd,  Icseb.  s.  I V/,  lässt  das  lied  nicht  langt  wich  Annos  Unle  cer-  4^ 
fasst  sein,  und  zirar  giebt  er  im  Altd.  wörterb.  1,  LXVl  bis  ausschliesslich  1090  raum.. 
Holtzinann  hatte,  sicht  in  den  Untersuchungen  üher  das  Xibelungenlied  s.  85 /V/r  das  ende 
des  W.Jhs.  entschieden  und  kommt  genauer  in  der  (Jerm.  2,  21  auf  rund  1080.  ,/.  (rrimm 
pflichtet  ihm,  trotz  allem  lobe,  Kl.  sehr.  8,  555  M«f/  7,  453  d<wh  nicht  mehr  so  unbedingt 
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hri^  #ri>  rr  ein»t  (SotthtwuH  Uit,  »t'hreiht  Kehreiii  Uoltzinnnn  tUw  »ri«  alU 

neine  nn/äffUuMtff^n  nnrh,  /ImcA  M h ll^nhoff  0ntKvhi*>d  $tfh  in  ihn  Denkm,^  a.  XXXV 
für  lih  ht’atiMMUHij  *um  HW()\  I’nter  hinirai»  anf  Welzhof ara  Untierauchungen  ^her 
die  ihttUt'hr  Kehr.  a.  22  f.,  ihr  ilaa  AL.  nm  1140»  Jrihafalla  naeh  1105  setzt,  will 
6 Hehrrrr  in  ihr  (iesrh.  ihr  d.  dirhtif.  a.  Bl)  anm.  UoltZMfxnna  und  MiiUeHhoffa  dntirrung 
nhht  nh  aieher  grltrn  (naarn  und  meidet  in  der  (iearh.  der  d.  /litt,  jede  jahreazrthL 
Itegemnnn  in.  oben  a.  SO  f.)  greift  wieder  nuf  1183  zurück,  wohei  er  in  den  atiindig 
wiederkekrenden  irrtum  rerfiillt,  die  ülwrreate  Annua  seien  hei  ihrer  erhehung  nua  Sieg- 
hnrij  entfernt  worden,  eine  Unrichtigkeit,  die  durch  Znrncke  a.  303  jetzt  hofenifirh  für 
IO  iunutr  haeifuft  sein  wird.  Kettuer  knn*  in  der  Za.  f d.  j}hil.  9,  304 y.  nuf  1105 
luhr  1100  und  hnt  dnran  ouch  mich  Wilninnna  erürterum}en  feaigehaltrn  /i«  derselhe.n 
za.  10,  334  /jT.y.  Zorncke  in  seinem  mehrfnrh  citierteu  aitfantze  a.  299.  304  hhiht 
ehrnfnUn  Kettuer  treu,  nur  dass  er  einen  spie/rnuin  nm  llüC— 1111  frei  lüast  See» 
Mül/er  nimmt  in  ihr  Zs.  f.  d.  österr.  gginn.  38,  374  //’.  IIV/iMrtw«j  dttiierung  und  die 
u öftere  ritn  an,  rmrirft  aber  nicht  unbedingt  die  gemeiHSttme  quejh  für  AL.  und  Kchr.f 
und  ftdgt  beim  träum  Unniefa  Kettners  erkbirnng.  Itartsch  detgegen  tritt  Oernt.  33,  114 
W'ifmnnna  aömtlichen  ergehniaarn  *unbedingt*  bei,  wozu  nur  nicht  atimmen  will,  dnaa  er 
Hugt:  •Mlrr*  das  rerhöftuis  con  Anno  und  hrhr.  sjtechU  betriß't,  so  weisen  beide,  mit 
gri'*aat*r  wohrsrheinlichkeit  nuf  eine  in  deutschen  reimen  ohgefnsste  weltgearhichte  zuriick\ 
w /tie  khine  kritik  iat  übrigens  durch  unsinnige  druck-  und  haefehhr  entaiellt,  Schröder 
wiii  oben  1,  538  irgt.  1,  5ly  bei  Kettners  onaotz  hhihen,  desghirhen  Martin  in  der 
Zn.  f.  d.  phii.  24,  230,  wöhrend  Vogt  in  Piitds  Griindrias  2,  1,  251  1077  — 78 
onnimmt.  Auch  Piper  nteht  nuf  W i/mnnna  neif*‘, 

8.  Die  bfilehmnsen  inlucbeB  Laiubert  von  llergfeld,  der  Vita  Aiinoiils  and  dem  ADsolled. 

85  Pie  hiffWithese  Jfoftzmonnn,  Lnudwrt  rnn  fhrsfeld  habe  das  AL.  und  das  Aha^nder- 

fied  gedichtet,  nei  nfao  nicht  nur  in  fateinischer  spräche  afs  achriftatellor  aufgetreten,  mtnnU! 
d.  (irimm  {cgi.  s.  lOO^  'eine  fügsame  rombtHation*,  und  apifter  zwar  ei»  wagnis,  aber  doch 
das  eines  scharfsinnigen  kritikers.  Indem  man  die  rerkettnng  ton  AL.  und  Alexrander- 
lied  mit  gründe»  zurückwies,  warf  man  so  zu  sagen  dm  ersten  teil  der  hgpotheae  Ainf^rAer, 
w ohne  I bis  nuf  Kettner)  zu  beweisen,  dass  das  AL.  nicht  ron  Lambert  herrühren  könne. 
Mau  hätte  ea  mittehi  den  diahktea  zu  zeigen  rermocht,  soweit  als  man  den  Atinodichter 
für  einen  Hheinländer  hielt,  weil  die  dentachen  nnmen  bei  Lamlwrt  viel  mehr  dem  ohe.r- 
$h.utschen  zuneiifen  { Hidthr  » Egger  X.  Arch,  19,  401*,  jVi  geradezu  idferdeutai'h  genannt 
werden  dürfen.  Poch  dies  aripiment  würde  für  andere  und  für  una  wegfafteu.  und 
3fr  aonatige  wideraprüche.  icüaate  ich  nicht  anzugeben.  l’#V/we//r  begegnen  sich  Lnmhe.rt  und 
der  dirhter  in  der  warmen  Verehrung  Anniui  und  in  der  anerke.nnung  der  durch  ihn 
mdlbrachten  wunder  ‘rgl.  Annal.  a.  242  ff,}.  Xenut  1.tainhert  in  seinem  geachichtswerk  ihn 
nicht  geradezu  einen  heiligen,  so  brauchte  er  doch  in  einem  preiagedicht  dat'or  nicht  zurück- 
znachrecken,  und  wenn  in  der  wehhiatorischen  einleitnng  des  AL.  manches  steht,  was  in 
«0  Lnmhcris  Annalen  fehlt  iXimrod,  Xinus,  herkunft  der  deutschen  stamme  u.  s.  w.},  so  ist 
hei  der  unaelhsinndigkeit  und  hast  des  ersten  feiles  der  Annoten  darauf  gleichfalls  nicht 
riet  zu  ip'hen.  Freilich  auch  nichts  auf  die  von  lloltznmnn  s.  27  herrorgehohene  üfwr- 
einstimmnng  ron  AL.  272  dAiinin  noeli  liiiule  kunin^*  heizzint  keisero  w»i/  Annal.  H,  14 
ah  lnKT  |(N*war<*|  oonare»  appellnti  ount,  weil  diese  künde  allgemeine  Schulweisheit  war. 
4fr  Auch  politisch  stehe»  die  beiden  werkt  auf  deraelhtn  seife,  »ut  dass  das  AL.,  Weil  es 
des  heiligen  ataatsmäunische  tatigkeit  Idoaa  t^reift,  weniger  anlass  hat,  über  die.  gegner 
des  popstea  zu  klagen.  Sogar  rorliehe  für  Sieghurg,  wo  der  verstiwbeue,  vor- 

oehndich  seine  wunder  tut  fcgl.  AL.  10  //.  mit  Annal.  250,  30  cerschweigt  Lambert 
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nichtf  obwol  er  dtr  neuen  Sieghurger  regal  keiueewege  hold  iet  (AnnaL  182  y.y.  So 
könnte  er,  eelhst  trenn  man  dieeen  punkt  ine  äuge  faeet,  für  den  verfaseet  de^  liede* 
gelten,  eumal  da  ein  ztcang,  diesen  in  Siegburg  tu  suchen,  nicht  vorliegt.  Aber  die 
annahme  empfehlt  eich  wegen  der  bezirhungen  zu  und  Jir.gensburg  (oben  s.  82), 

loährend  die  Holttmannsche  hgjwthese  unnütz  ist,  weil  man  die  übereinstimmuHgen  eunachen  » 
dem  AL.  und  Lamberts  Annalen  gerade  so  gut  aus  einer  benutzung  der  Annalen  durch 
einen  fremden  paneggriker  erklären  kann.  Ihn  beweis,  dass  man  dies  nicht  dürfe,  hat 
lloltzmann  nicht  erbracht,  und  so  tat  man  allerdings  recht  daran,  seine  hgpothese  auf 
sich  beruhen  zu  lassen.  Kettner  Za.  f.  d.  phil.  9,  258  iMsitivea  gegen  sie  vor^ 

bringt,  kommt  mir  nicht  schlagend  vor.  \o 

U'ill  man  die  fäden  entwirren,  die  zwischen  den  drei  in  der  Überschrift  genannten 
trerAvn  hin  und  herlaufen,  so  ist  vor  allem  daran  festeuknlten,  dass  stücke  der  Vita 
aus  I^mbert  etUlehnt  sind.  Hier  einige,  wie  ich  glaubt,  beweisende  stellen. 

Zu  anfang  des  22.  kap.  des  II.  huches,  das  wörtlich  zu  Lambert  s.  193  und  195 ß\ 
stimmt,  giebt  die  Vita  die  zeit  eines  ereignisaes  mit  den  Worten  an  'Post  hacc  cum  ift 
Imperator  ccicbrata  padchali  aoHempnitaUi  u\  Babinborg  Hati»|K)iiam  irc  diKpotmiHHct’. 
HVe  oft  begegnen  derartige  angahen  über  die  feiern  der  christlichen  hauptfeste  hei 
Lambert,  der  die  Chronologie  durch  sie.  aufrecht  erhält,  und  wie  gleichgültig  war  es  für 
die  Vita,  wo  Heinrich  IV,  die  ostern  begangen  und  wo  er  die  nachrickt  über  Annoa 
heimlichkeiten  mit  dem  kenig  von  England  erhielt!  Unmöglich  kann  Latnbert  art  und  so 
form  alter  seiner  Zeitangaben  nach  dieser  einen  stelle  der  Vita  gemodelt  haben  l — 
Vita  III,  5 lehnt  zwar  der  Verfasser  ab,  eine  ansfühtliche  heschreibung  von  Annoa  letzter 
krankhe.it  tu  gehen,  schildert  sie  dann  aber  doch  kap.  6 — 14  aufs  eingehendste,  bis  der 
kranke  cum  ingrcHsu  lucin  ad  ipsum  regem  lumtni«  ongolorum  ductii  pem^xit,  mundo 
luctum,  coelo  gaudium  m<»He  muu  hiiereiiN.  Harnn  achliesst  sich  zu  anfang  des  nächsten  tt 
kapiuls  nicht  eben  fügsam,  was  bei  Lambert  s.  242  die  Charakteristik  eröffnet: 

Igitur  (bei  Lambert:  Aniuim  iiunc  . . . lugubmn  fecit  obitua  Annonia  Coloniemd« 
arcliicpiacopi,  quij  puat  longam  egrutationem,  qua  Dominua  vaa  electlonis  auae  in 
camino  tranaitonae  tribulationU  puriua  auro,  purgatiiia  mundo  obrizo  decoxeraL  anno 
dominicae  incarnatiouia  1075,  epiacopatua  aui  21,  pridie  Nonaa  De-  » 
cembria  iilucoacoiito  aexta  aabbati,  bcato  fine  perfunctua,  ad  angcloa  cx  ho> 
minibua,  ad  immortalia  cx  mortalibus  tranamigravit.  Die  im  druck  ausgezeichneten 
zeitbesiimtnungen  fehlen  Lambert,  einerseits  weil  er  der  jahtesangahe  im  Zusammenhänge 
seiner  annalen  nicht  bedurfte,  anderseits  weil  ihm  die  todesstunde  unbekannt  war.  Denn 
hätte  ihm  die  Vita  Vorgelegen,  so  würde  er  für  den  ron  ihm  so  hoch  gepriesenen  i» 
Anno  genaueres  gewiss  nickt  verschmäht  haben.  — Gelegentlich  des  kölnischen  auf- 
Standes  sagt  Lambrecht  von  ^«no  187,  1 — 9;  Erat  quippe  vir  omni  genere  virtutimi 
HorentiHsiiDUR  et  in  cauais  tarn  rei  publicac  (|unm  aeccleai^  Dei  apcctatiic  Hcpino 
pnibitatia.  Sed  unum  in  tantie  virtutibua  vicium  taiii(|uain  tenuia  in  pulclierrimo 
cor[K>rc»  iicvnt  apparebat,  quod,  dum  ira  incandiiiaset,  linguae  non  aatU  iiiodorari  «o 
[joterat,  sed  in  omnes  sine  peraonanim  acceptione  rixaa  et  convicia  amariaaiiiia 
rotabat.  Hoc  in  se,  cum  irani  paululum  digessisset,  vehementer  et  ipae  reprehen- 
debat.  Dieser  charakterzug  mangelt  der  obgleich  sie  sonst  LambrecJits  dar- 

Stellung  durchaus  entspricht.  Hat  er  einen  zusatz  gemacht  oder  der  lobrediier  den  tadel 
fortgelassen  f Ein  zweifei  wegen  der  antwort  kann  schwerlich  au  fkommen,  weil  in  der  is 
Vita  498**,  9 eine  hierauf  bezügliche  episode  stehen  geblieben  ist.  Die  aufrührer 
dringen  in  die  kape.lle  des  erzbisr.hofa  ein  und  fnden  illic  quendain  prae  timore  se  in 
angulo  aitaria  occultantem,  et  putantea,  quml  arcliicpiscopua  esaet,  iuterficiunt  non  sine 
gratulabiinda  exprobratione,  quod  petulaiitiHaimac  üuguae  tandem  aliqunnd«» 
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inodum  impO!»uorint  — Und  noch  eine  v^fängliche  tielle  fehlt  in  tUr  Vita.  Bei 
Lamhert  193,  6 — 11  heUet  es:  lu,  civitafl  pAulo  aute  civlbus  frequentUsima  ct  poet 
3Io^nnUAm  CAput  et  princeps  OAllicarum  urbiiim  Bubito  penc  redacta  eet  in  solitudinem; 
ct  cuiuN  plHt<'A<>  vix  capiebant  stipata  viantium  oxamina,  nunc  rnnim  ostendit  hoioincm, 
i KÜcntio  et  horrnre  omnia  dcaiderü  (|uondam  ac  didiciaruni  loca  poBsidentibuB.  So  die 
fdifen  ton  Annoft  etro  fifericht  on  Köln,  ül/^r  trelrhe  der  hiograph  ttchiceigt,  trenn  er  auch 
»jtäUr  -IO?**,  30  gedonkenlo»  oo9  Lomhert  afmehreiht  civitaa  liborata  e«t  noiitudine. 
Ihte  tmumgeeicht  einre  fremden  hatte  echlimmes  roranmhnen  lasaenj  fährt  Lambert  fort 
und  teilt  den  träum  aU  abechluee  »einer  ertählung  vom  anfetande  mit.  In  der  Vita 
10  folgt  da»  geeicht  de»  fremden^  der  hier  gleich  zu  einem  tnanne  bomie  vitae  erhöhen  wird, 
auf  die  androhung  eine»  unheiU  durch  den  predigenden  Anno,  da»  er  in  unbeetimmter 
ahunng  rorau»»chaut  und  da»  alle  befürchten,  weil  sie  die  vi»ion  kennen,  die  jener 
wffiiM  einige  tage  vorher  gehabt  hatte  (493*,  20  jf./.  Wfshalb  kennt  sie  denn  Anno 
nicht  und  weshalb  knüpft  er  in  »einer  predigt  <f»i  Oeorgstage  nicht  daran  an,  dtt  dt>ck 
ifc  der  heilige  Georg  eine  rolle  darin  spielt  f Kein  Zweifel,  dass  jAitnbert»  erzahlung  besser 
geordnet  ist  und  dass  die  i»rirr?Än««^  des  heiligen  Georg»  an  der  früheren  »teile,  die. 
rerechiehnng  de»  Vorzeichen»  durch  den  viten»chreiher  re.rfinlasst  hat.  — Bedeutsam 
ist  auch  die  ahweirhung  zrrischen  Annaleu  190,  20 — 25  und  Vita  493**,  69 — 494*,  4. 
Kach  letzterer  will  man  die  dem  yliiMO  venrnndte  ähtissin  ron  Sk  Cäcilia  täten,  nach 
•o  Lamhert  die  monche.  ron  St.  Pantaleon,  pn»  eo  quod,  expulßis  ab  arcbiepUcopo  pricHbun 
tnonaelii».  novtim  ilHc  inuMitatutnr|uo  rtdiponis  genu»  instituieBent.  Lambert  war,  was 
er  M.  132  f,  bekennt,  die.  neue  regel  gerade  so  zuwider,  wie  den  aufetändiseken^  die 
Vita  aber  m**chte  »tdche  abneigung  des  rtdkes  gegen  Annos  liehlinge  «rVÄ#  zugeben.  — 
/ien  unterschied  ztrischen  iMmbert  247,  34 — 248,  3 und  der  Vita  495^,  12 — 16  möge 
15  »irt«  selbst  jnrüfen.  Hier  färbt  Jeder  dieser  jtseudokistoriker  nach  seiner  iendenz:  Ijamlicrt 
gieltt  den  verrat  des  erzbischofs  so  tiefnlich  zu,  ww  nwr  behaupten  zu  können,  der  känig 
habe  Anno  nach  dem  leben  getrachtet;  der  biitgraph  behauptet,  Heinrich  habe  keine 
untreue  entdecken  können  und  sogar  Anno  freundschaftlich  gewärmt,  allerdings  um  ihn 
zugleich  zu  »chreckeru  In  Wahrheit  gehörte  Anno  zu  den  verschtröreru,  und  mit  der  he- 
10  drohuug  durch  den  känig  wird  es  wol  seine  rirhtigkeit  hohen,  da  die  Vita  477*,  6 y*. 
25  ß".  entsprechendes  und  zum  teil  mit  denselben  tcorten  erzählt  Koch  ofener  redet 
Lambert  247,  21  f„  wo  er  Heinrich  auch  varwirft,  die  Kölner  zum  nufstand  gegen  ihren 
hiseJiof  angestachelt  zu  haben.  Dabei  lehrt  I^tmlwrfs  eigene  darsiellung  und  der  ganze 
verlauf  der  j^irÄe.  dass  es  »ich  bloss  um  einen  unrorbereiteieH  putsch  handelte,  wie  denn 
15  Lambert  auch  185,  26  j?*.  nur  von  den  nuhängern  des  konigs  und  nicht  vom  känig  direct 
redet,  olwnein  utusickerer  (vgl.  Holder • Kgger  zu  247,  22i.  Die  Vita  verbindet  492**,  19 ß'. 
beide  aufassungen,  rerhüllt  aber  die  vorgebliche  Mitschuld  Heinrichs  durch  einen  einge- 
schduncN  Satz  und  lässt  bd  ad  intcrfieiciidum  cmii  Hollicitantiir  (2Vi  f.)  die  trorte.  iIoiiib  iu* 
pmmiMjtionibuB  wejj,  die  die  hämische  Unterstellung  steigern.  ^ Ich  habe  diesen  letzten  punkt, 
40  die  abweichenden  angaben  bei  I^imberi  selbst,  auch  deshalb  kerrorgeludwn,  weil  sie  die  näup 
lichkrit  eine.r  schriftlichen  quelle  für  kölnische  und  Amm  hetreßende  dinge  eräffnen.  Aber 
auch  diese  zugegeben,  würden  die  erörterten  stellen  doch  henulsen,  dass  die  getneinsamen 
jmrtien  Lamherts  und  der  Vita  nirlu  den  Wortlaut  Jener  aufzeichnungen  wiedergeben,  sondern, 
was  auch  Holder  - Egger,  der  comqwtenteste  beurteilet  Ijt^mbert»,  anuimmt  tausgabc  s.  LXl), 
<6  den  Anfialen  entlehnt  sind.  Aus  dem  Index  loc.utionum  kann  man  sieh  schnell  über- 
zeugen, dass  Lambertische  Wendungen  reichlich  in  den  beiden  stücken  vorkomrne»,  die 
im  Zusammenhänge  von  handeln  und  die  mit  einigen  Umstellungen,  auslassungen 

and  ertreiterungen  in  die  Vita  aufgenommen  wurden:  /.  der  kölnische  aufstand;  II.  die 
beziehungen  Annos  zu  IVilhelm  /.  »•ob  England  und  ihre  folgen;  ///*.  vl»»»o/»  seelisehe 
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und  kiirjfigrltche  leiden,  die  vieion  von  den  etUkfen  im  himmtl,  eein  tml;  ///**.  charakte- 
ristik,  walten  ah  mann  der  kirche.  bringt  Lambert  in  Hmgekehrfer  fol<jr,  Autmer 

den  $,  MYZ  f.  besprochenen  stellen  fehlen  in  der  IVf<#  ein  jmr  heftitfe.  ausfülU  ffe^jen 
Heinrich  IV.  f24Ü,  ß'K  krasse  schUdtrua^  der  krankheit  Annos 

^248,  14  die-  etwa  ekel  ror  dem  aiaiehenden  heiHijen  hätte  erregen  können,  ist  <je~  6 
mildert.  Ztajesetzt  ist  nusse.r  kleinen  rerbindan^sHtiicken  und  andern  unbeileutentien  e.inzel- 
heiten  folgnndee.  494*',  30  brintjen  amjtdwn,  die.  sich  an  die  rürkkehr  .4»mo«  nach 
flem  Kölner  auf  stand  schliessen  und  zu  seiner  cerieidajunij  bestimmt  sind.  495**,  27  ß. 
erfahren  wir  icsiteres  über  Anuos  krankheifen,  die  rerwirruntj  im  reiche,  hören  auch 
ron  einer  vision  auf  dem  weife  von  Hrrsfetd  nach  Sirifburif,  und  werden  in  lantje  reden  lo 
versenkt.  Selbstäiuliif  ist  auch  das  ifanze  IJl.  buch  der  Vita,  s.  497  — ftl4,  Uber  die. 
letzten  lebensjahre  zinnos,  stinen  tod,  sein  be^räbnis,  die  wunder  nach  seinem  fodt  mit 
ausnakme  von  zwei  hedcutunysloHen  Stückchen.  Im  weHcntlichen  von  iMmbert  UHabhänijiij 
halten  sich  Anntts  an  fäni/e  ror  der  reise  nach  ilom  und  der  klosterreform,  s.  467—476. 
Ha  in  der  ausgabc  der  Vita  für  Lambert  die  citate  mangeln,  so  mihje.  eine  tabelle  den  i» 
rrrtjleich  erleichtern. 


/.iim/H-rt. 

IVftl  AMIIUIttM.  1 

Lamfirr-I.  i'tta  .lituotii.. 

I. 

195,  21—23  = — 

247,  7—1« 

492'',  11—22  1 

19,5,  23-197,  13  - 495%  14—07 

— 

= 

492 23—24  , 

— 

ts 

247,  19—22 

= 

492 24—20  j 

III*. 

185,  20-27 

SS 

492“-,  28 

— = 495%  1 

185,  27—180,  5 

= 

— 

247,22—34  = 495%  2—11 

180,  5-0 

= 
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— 

= 
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s* 
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= 
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187,  3—9 

= 

— 

— = 495%27— 490%  47 

187,  9-188,  5 

— 

493*,  2—34 

250,20-27  = 490%  47—60 

— 

= 

493*,  34—35 

— = 496%  51— 497%  13 

193,  12—14 

493*,  35—30 

248,20—230, 13  497  % 14-497  % 30 

»1 
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= 

493*,  37—48 

— = 497%  30—501%  17 
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= 

493*,  48—50 
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— 

= 
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= 

493*,  52- 493  S 03 
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— 

s= 
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.503»,  18 

M 

190,  15—21 

= 

493%  04—09 
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493%  09—494*,  4 

250,  27—33  = — 
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—193,  6 

= 

494%  4—494%  30 

111% 

— 

= 

494%  30—495%  5 

242,  15— 17  = .503%  18—20 

iO 

193,  0—12 

= 

— 

— = .503%  20—21 
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493%  35—30 
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= 
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— 

- 

— 
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242,19-  21  = — 
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= 
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Ltimh^rf.  IVlrt  AnnantB. 

242,27—31  {viji.  407%  10—408% 
23) 

242.  31  — 

243,  10  = 408%  23—33 

— = 458%  33—4« 

243.  10—12  = 408%  40— 4H 

— = 468%  48— 408%  39 

243,  13—33  = 409%  20—46 

243,33—36  = 468%  39—42 

— = 468%  42—409%  20 

243.  30— 

244,  3 = 469%  47  51 

244.  3— n = — frr//.  474%06/. 

474%  41 

— = 469%  51— 475%  21 

244,  1 1 = 478%  7 


Vita  Annonüi. 

244,  12—13  = 475%  21—22 

— = 475%  22—476%  3 

244,  13—14  = 478%  9—10 

244,  14—15  = 478%  8—9 

244.  10— 

246,  1 = 476%  3—477%  2 

240,  2 — 3 = 477%  4 (prneter 

aequiim  et  bomim) 
240,  3— 17  = — 

240,  17—24  = 477%  2—8 

246.  24— 

247,  7 = — 

247,  7—19  = 492%  11—22 

— = 492%  23—24 

247,  19—22  = 492%  24—20 

ß'ortB.  ».  III*.  FortB.  s.  1. 


Ih'e  niiyaBBuntf/izt'it  ron  LamhertM  «««o/fw  utf’ftt  ffM:  jiiV  sind  tjBBchrirhen  tvcitektn 
drr  *rnht  Uudnlfn  vnd  der  zweiVn  hanmmtji  IhinrirhB,  nUo  zwiBrhrn  dem  15.  miirz  1077 
m und  dem  7.  märz  1080,  hinztujBrBchnrt  Brlhstti^rßt»ind(ith  die  zeitf  hii  Lambert  dieee  ror* 
füUe  bekannt  vrnrden.  W abnu'heinlirh  vurden  eie  noch  1077  oder  doch  1078  vollendet 
(v^l.  Holder  • F^^rr  «.  XXXIV  Hom  entetehumjejahr  der  Vita  hat  Köpke  a.  463 
feMtijeatfllt:  1105.  Ha*tt  aie  Lambert  auBBcbrieb,  aah  Köpke.  gleichfallM,  und  diea  rer- 
hiiltni*  macht  ja  auch  für  die  Chronologie  keine  achicieri^keiten,  Solche  erheben  »ich  erst, 
t&  trenn  %rir  das  AL.  mit  den  beiden  lateinischen  trerken  rergleicken. 

Frtujen  icir  zuniichsi  tras  Lambert  mit  dem  AL.  gemein  hat.  — Be^zetdfergetf  der 
ah  quelle  des  Urdes  nicht  die  Annalen,  sondern  die  Vitn  betrachtet,  hat  verkehrter  treise 
das,  tras  er  für  juirnlleUu  hält,  dennoch  aus  Lambert  angefxihrij  weil  dieser  die  Urquelle 
»ei  um!  sich  kürzer  fasse  f*.  30  und  s.  115  zu  r.  575^  Holtzmann  hat  Germ.  2,  21  jf‘. 
die.  stellen  mit  einer  ausnahme  (zu  r.  639y  wiederholt  und  etliche,  neue  hinzugefügt 
hiese.  escerpte  aus  Immhert  decken  sich  zum  teil  nicht  einmal  dem  Inhalt  nach  mit  den 
rerglirhenen  Versen  des  IhdeSf  die  stellen  aber,  die  sich  mit  recht  herheiziehen  lassen, 
ßaden  sich  ebenso  in  der  Vita  und  können  gerade  mt  gut  aus  ihr  entnommen  sein.  Und 
daran  wird  man  um  so  eher  denken,  als  nicht  wenige  augalwn  des  Hede»  ihr  gegenbild 
3*  nur  in  der  Vita  und  nicht  he!  Lambert  ßnden.  Sie  sind  zum  teil  hei  Bezxenherger  in 
den  omnerkungen  gesammelt  und  ron  Holtzmann  s,  14  ß\  Iwsprocben  werden,  genau  eo« 
Ketfuer  Xs.  f.  d.  phil.  9,  296  ff,  und  r<»n  Wilmanns  s.  65  ff.  eriVriert.  HVr  müssen, 
um  nnsern  beweis  zu  führen,  srbiirfer  ah  sie  ühereinstimmuHgeit  in  tatsachen  und  in 
Worten  sondern,  weil  erstere  sieh  in  unserm  falle,  ico  eine  ergiebige  mündliche  tradition 
40  corhanden  war  (vgl.  K'opke  s.  463y,  auch  ohne  schriftliche  Vorlage  erkliire^i.  Bei  letziere^i 
wiederum  dürfen  ankliinge,  die  aus  dem  <tm  inhalt  haftenden  Stil  und  der  Iwgretuihcit 
des  zur  rerfügung  stehenden  sprackmateriah  herrorgehen,  nicht  in  anrechnung  gebracht 
werden  — eine  einschriinkung,  die  ehenso  selhstrerständHrk  und  notirendig  ist,  als  sie 
fortwährend  bei  derartigen  Untersuchungen  misachtei  wird.  UV«  kann  man  z.  h.  he- 
4&  haupten,  AL.  9 ß\  stimme  genau  zu  Lambert  242,  19  T<*>»Umtur  hoc  ki^a  ot  pnxligia, 
(|ttaf  quottidie  circa  t«qiulcliruiii  ein»  Domiim^i  oHteiulere  iliji^tattir  und  250,  31  übt 
qiiottiilif*  }>cr  (4ua  iiUervetilum  Odelitcr  |mKtulantibuH  iiiultA  prcKUintur  «livinae  opitula- 
tionU  bi'm'ficia,  da  gerade  die  charakteristischen  nefwnmomente  im  Hede  fehlenl  Besser 
riiroiiiken  1.  I.  1-4 
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pa$»t  sum  deuütchen  tejri  eine  stelle  uns  der  vi^rrcde  zur  Vita,  465^,  30  Scimus  vero, 
quod  hic  a Deo  nou  eit  solum  dilectus,  sed  et  honnrificatiiM  (r^l.  AL,  12  ditirlich  und 
in  14  winon  für  willen^,  vhen  s.  93>.  Nain  ei  non  est  ita^  quid  fnciunt  nd  eiue 
Kcpulchnnn  tani  crcbra  iniractiU»riiin  (*ud  man  kännte  aus  diesen  trarien 

und  den  nHmittelhar  fid^tmdrn  wnde  ...  ihi  ...  intinnis  debilibiiMHie  rcparatio?  au^h  t 
AL.  785 ß\  herleiten,  wetm  diese  heulen  stellen  Uherkaupt  so  eujenartu/  und  inhnUreich 
teären,  dass  sie  uns  teranlassten,  naeh  einer  quelle  zu  suchen,  — Xorh  verfehlter  ist 
V.  111  f auf  Lamberts  vl««.  193,  5 zurücksuf  Uhren : lUi  civita»  paiilo  aiile  civibun 
frequentiesima  et  |x»et  Mogcmtiani  enput  (*t  princepH  Oallicanim  urbiuni,  da  doch  nur 
bürg  und  civitae  gleich  sind  mul  nicht  einuuil  das  fatsiichliche  siiminti  lo 

Ih'e  tciirtlichen  anklämfc.  zwischen  lird  und  Vita,  die  trirklirh  in  Intracht  koinmrn, 
sind  ftdtjrnde.  — 585  /f'.  nach  l'ita  408*,  33  (Nii  . . . quuei  min>ra  in  nNccnMii  «um  pro* 
cedoiitt,  sicut  apud  deuiu  crcvit  ennctitaM,  »ic  item  . . . apud  hoinines  acccenit  aiictoriUe. 
Anfallend,  thtss  man  noch  nicht  betneckt  hat,  wie  hierdurch  der  ceryleich  mit  der  sonne 
auycreyt  wurde.  Aach  409*,  20  yehorf  hierher:  deincepe  in  oiimibuM  lam  aeceb'HiuHtii'iH  le 
quam  reipublicuc  negociie  liainl  impimmi  ko  aeceptae  dignitatU  gcrebnt,  et  hiciU 
editioris  bK'i  inKignibuh  . . . iiitor  ciieteroe  regtii  priiitripee  (MuiKpieunK  incedebai  <ryl. 
AL.  502;.  Gleich  danach  ncc  . . . apiritnin  iiimpiam  relaxubat  n »tudio  diviimnnn  rcruin 
(cyl.  598;.  — 597  /*.  nach  470%  22  mm  diK»iiiil)ein  b^mitatie  huac  nttribiitiomun  . . . 
C4»neecutu8  eet.  Venini  bis  «cpositi«  :nl  vitae  eiun  iuNtitufa  dei«enb<ujda  etiliiin  vor*  *o 
tamue.  — 590^.  nach  408*,  28  cum  magna  libertate  obloqiiendo  iuKtitiac  patroctim- 
batur  oder  eher  nach  400%  15  (piicquid  aniinn  pro  iiinticia  cnncitnto  ev  iqitiilit. 
libere  et  coiirOmiUt  effabatur.  Denn  0t)l  /*.  lehnt  sich  an  409%  10  Mox  Kaeer  niitihto«, 

. . . imiKMialem  parvipciideim  magiiiHecntiaiii , Hiciit  pnrren*  miHiiis  erat  iiitipi  et 
paupcri.  Kettner  zieht  noch  474^,  23  /f,  hentn,  die  indes  ferner  stehen,  und  472*,  20,  X6 
ip<^  der  zorniije  Anno  mit  eineut  liaccn  cerylichen  wird.  Itiesen  und  den  yrymsätzUchcn 
ceryleich  mit  einrut  lamm  kann  nuin  ulatr  auch  dem  dichter  selbst  zntrttuen.  — 003  /*. 
vielleicht  nach  470*,  .50  lir>rtari  bom»»,  lu  ad  imdi(»ni  iirofieerent.  mnloK,  ut  a perpetratiM 
cesMtrimt,  weil  47ü%  54 jf.  an  007  ff,  erinnert:  t^uin  uiiHjiuun  . . . Annonem  in  aeccleeia 
loquentein  audiemt.  . . . Deiiiquo  ab  exterie  ctiam  et  remotii^ribue  provimiU  (vyl,  so 
478*,  35)  ob  solain  indiilgentiae  et  docLrinae  eiint  faiiiam  pluriini  confluxerant,  omnibuM 
dclicÜK  praeferentes  Annonciu  audire.  . . . eine  iiidulgentin  relnxari.  — Zu  01 3 y. 
stellt  sich  408%  38  uobift  autem  . . . emietat,  . . . uniue  luimquam  epincopi  etiidio  . . . 
tantum  et  gloriam  cruviese  ColmumiHia  aecclcalae.  — 015  y.  knüpft  an  471  *,  7 Hie 
oiimibuH  tuipcrextant  . . qune  ]>er  noctunmN  tenebrae  . . . ojicratus  est,  . . . nnclii 
liiniim  »anctoruui  cireuiene,  peregrinnM  et  qiiibuK  non  erat  teetuiii  . . . Kcnitatue  out, 
(|iiOH  iiivenUM  pavit  attpic  vcKtivit,  allato  «ecnim  pn»  hoc  ipso  vietii  ct  veslitu.  Aus 
der  ähnlichen  steile  470**,  41  ist  heranyezoye.n  explorato  nonnumquam  tein|H>ro  in 
plateiH  sese  gregatim  optulcnint  (feminao)  parviitos  Huoe  ...  ei  eupjdico  obici<mt«*s 
und  aus  z.  29  vorc  paier  oiqibanoruiii.  471%  16 — 49  dieirolutt  an  der  auf  der  strasse 
liryrttden  tröchnerin  (niuHen*m,  qiiaiii  oi>  inopiam  niillus  Imspitio  dignalaitiir,  rotrentin 
et  sut>  ipsa  liora  editi  imti  partu  periclitatam , super  nudam  liumum  lacrimabüittT 
sese  vrdutanteiii  . . . i|Mam  a terra  suldatam  in  lectuluni  colloeavit;.  — 633/.  narh 
470*,  14  lliiiiis  fUimii,  nomints  et  regni  heredem,  ad  huiiorem  imperii  ct  aoeclesinc 
pmfectmii  Huseepit  imtriendum  . . , regaliter  puerurn  mitrien»  {vyl,  033).  — 635  /.  zu  *ä 
478%  57  Praotena»  eiiius  famue  vel  iioiniiiis  vir  tantaruui  inier  suos  virtiituiii  apud 
exteras  qnoque  bnrbarasque  nntioiioK  fuerit,  binc  m'stimandum  est,  <|itod  Anglonim 
1 lanoriiinqtio  regibus  in  amicitia  iunetns,  donis  eortim  et  legationibus  frequenter  lionora* 
batur;  . . . quod  euin  epistolis  legatos  siios  ad  Clmeeiae  regem  din^xit,  qtü  reversi 
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iloiiiinici  ligni  partem  non  ni<KHcam  alinqiie  rf'galitim  rlonorum  in^ignin  rege  tnuis* 
mittente  ipfti  praespntarunt  Von  Fhnd^rn  hhH  Uu*»lnnd  ateht  in  dtr  Vita  nickta. 
(iahan  nna  Flattdarn  können  athr  troi  treffen  der  handeUbexiehun^m  zu  Köln  an  Anno 
ffr/anfft  aein,  untl  hei  IluMlatid  arhtrelien  dem  dichter  rielleickt  die  knathnren  ^earhcnke 
* roCf  die  Heinrich  IV.  streimal  rom  konitf  OemetriHa  erhielt,  Jjitmherta  /!««,  202,  19 
nnd  225,  50  jf,  — Sach  den  hextehungen  zu  den  nuatctirtiffen  herrachern  beajtrichi  die 
Vita  479*,  25  /l'.  Annoa  reichtnm,  über  den  auch  daa  Ued  641  eine  kurze  hemerkung 
Macht.  .l«no  rrrtcendei  ih$k  nach  der  Vita  nur  ffir  die  armen  und  die  kirche^  nnd 
letztere»  trill  auch  daa  lied  durch  aeine  anordnumj  dea  erzählten  anadriicken  icgl.  Ketiner 
m /a,  f,  d.  phil.  19»  5H1  anm.  2j.  Ka  greift  dahei  auf  eine  frühere  atelle  zurück,  denn 
645  f,  eufaprirht  TiV/t  474*,  47  ad  tnniom  diviiiae  laiidix  o|>era  inflaminntiin  acc<‘fo»itf 
«|iiiiii|ur  iiiontiKlonomiii  ntructuraa  ...  ad  pcrfoctmn  deducena.  Die  fünf  münater  aind 
lUfch  den  ftdffenden  knpiteln  der  Vita  l>t.  .l/«irir?  ad  grndua.  St.  irenrg,  Hieghurg,  Saal- 
fehl,  tirafarhaft.  Vm  Sieghnrg  herrorzuhehen,  nennt  ee  der  dichter  zuletzt.  — 647  ff, 
ifr  Daa  hild  rotu  goldachmied  kann  durch  505*,  18  reranlaaat  aein:  Doitiinua  va«  idectionia 
Hiine  in  cniiiino  trnnaitonae  tribidatnnua  piiriua  aun>,  piirgaeius  mundo  obiizo  decoxerat. 
Alper  auch  eine  atelle.  trie  i*a.  11,  7 kann  den  dichter  (htrauf  geführt  haben,  nnd  ntr 
allem  der  thealogiache  h^ffciff  der  lauternng.  Die  aHafuhrung  ist  aein  eigentum. 
eitic  frühere,  ähnliche  atelle  laaat  aich  herheiziehen,  492*',  11,  die.  tiielleichi  noch  einmal 
» ^759  /.)  heiiutzt  trurdc:  IMua  onim  Doiiüiiua  . . . hanc  quoque  dilectoui  aibi  aiüinam  . . • 
inultiK  teinptari  |fcrmii«it  incoiiiiumUa  frgl.  658/,  ut  acUicet  ab  ea  mnnom  acortain  torrcnae 
con%'on*atioiuR  excmpieret  cnitiinua  tmn»itoriae  tribuintioniK.  Und  unmittelhar  vorher: 
ffOMt  imiltaa  tribnlatiimea  (cgi.  658>  mernit  introire  in  n‘gnum  l>ei.  — 661  ff.  iceiaen 
rtM/’4M7*.29  Hunc  Inda«  pmditnria  exoinplo  de  ininiatria  ein»  nonniilli,  quo»  affectuo- 
» Hiaaiiiiiii  . . . exeoluerat  benoficiU.  ...  ex  totn  reeeRRerunt  ab  eo.  Homin  unua,  . . . 
in  eiuR  eoiiteinjituin  vidiemeiitiiia  inRanienR  , . . Dazu  495 2 dno  miniRtri  eiua  . . . 
iiiRidiaR  ei  timdiint  und  14  oxetii|dar  eaniin  arrliiepiRcnpo  miRit,  ut  expcriinento  colli» 
geret,  non  rnraiii  apud  ne  Ruomiii  Rccretormn  |mMlitioiiciii.  It<mi  niiuR  quidaiit  ex  ininiatnR 
eiiiR,  qtioiii  . . . bmuK  onmilma  ctiiiiii  RUpra  iiataleR  Rtioa  Iftcuplotavornt  (vgl.  664),  ro  in 
» librrtatriii  . . . cum  magna  archicpiacopi  coiitiimelia  . . . excuRait.  Z.  27  folgt,  maa 
den  reraen  671/.  und  675  — 69ü  entapricht:  .\tl  omnem  autoin  doloriR  et  iiioeroriR 
plenitiidincni  illa  iiovae  confuHionU  miRortn,  quae  {»er  omnea  angiilos  regni  ae  dilatare 
iain  iiicipiebat  . . . Nam  foritatis  barbaricn  oonfligentibuH  inter  ae  Francis  et  Saxonibus, 
iininiRcebant  ae  fide  dubia  {vgl.  684)  nunc  hin  nunc  ilUs  Suevi  genaque  Uaioariorum, 
u ticbantquo  caedea,  incendia  siniid  et  rnpinae  per  omne  regnum  Teutonicum.  . . . 
His  fiugoribus  [Anno]  . . . adeo  coartntua  et  exeoctua  undique,  ut  etiam  taedenU 
eum  viven?. 

/urSckgreifend  auf  die  zeit  nach  dem  kölniachen  au  fatand  berichtet  die  Vita  11,  24 
von  der  eraten  groaaen  riaion,  nnd  in  derat;lhen  reihenfolge  daa  lied.  I*.  697  f aoll 
w Mwr  eine  im  grohen  orientiereitde  zeih  und  ortabeatimmung  gela^n:  *Ge.legenÜich  der  reiae 
nach  Saatfeld';  ich  möchte  alao  nicht  mit  Wilmanna  a.  78  acklüaae  auf  die  gnelle  dea 
liedea  <//iro#or  ziehen,  daaa  die  IVf/i  genauerea  angieht,  — <199/.  705/.  = 496*,  20 
currn  Rubvixtns  cum  suis  incessU.  Cuiuque  die  qiiadam,  psalinis  et  orationibuR 
vacaiiR  nuimnm  in  RU{>ema  levnsAet,  innOuite  iam  bora  nona,  . . . coelos  Ruper  ae 
♦ft  a{}eriri  vidit.  Daa  lied  sagt  trriter,  701  f.,  .4ano  habe  im  geöffneten  himmel  die.  gött- 
liche tconnr  geachaut,  fje*cia  mehr  durch  den  reim  und  einen  formelhafteH  auadruck 
t'erführt,  aln  tmeh  ef»e»i  ah^ceichenden  herichte..  Denn  nach  v.  711/.  trackrickt  er 
heftig  über  daa  geeicht  und  trtrd  krank  davon:  ea  wird  alao  wol  nicht  entzückend, 
a*mdern  grauaig,  wie  nach  den  angahen  der  Vita  gewesen  aein.  Auch  in  bezug  auf  die 
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enthüllung  de»  iHkalta  der  t'iVion  tridereprrthr.n  sich  Hed  und  Vita  nicht,  teae  schon 
Kettner  a.  a.  o.  333  gfffeniiher  WUmanrut  a.  78  frstgeatelU  hat.  Nach  AL.  703  f. 
macht  Anno  kfinetn  menschen  mitteifttn^  daran  und  in  der  Vita  heisst  es  deHtJichst  496  40 

Kec  |H)terAt  ulla  prccantiuiii  im{M>rliii]itaU*  in  lioc  mldiicir  nt  eorum  qiiae  vidorat  v<4 
minifmiiu  t>ia  ouimnunicaHMot.  Hoc  Moltim  ad  oiiiiicni  eonim  dolons  ]>ro>  » 

tulit:  Vae,  vai*  miscro  mundo,  vac  miaoro  iiiund«»!  Auch  das  ztreiuutiitfe  ansetzen  der 
erzähtuiaf  haben  Ued  und  Vita  gemein,  und  es  bleibt  nur  der  unterschied,  dass  nach 
AL.  705 jf.  der  betende  kirchtHfiirst  auf  seinem  mtgen  so  schurr  utrd.  dass  tnan 
16  pferds  davorsjHinnen  muss,  (th  ir/r  dies  teunder  der  hraHsen  erßndHngsgaf»e  des 
dichters  rerdauken,  oder  ob  es,  trie  ^Vilmanns  rermutet,  'eine  harmlose  rolksmässiye  aus‘  lo 
schmiiekung'  ist,  die  der  bitufraph  nicht  kannte  oder  die  er  mit  gutem  takte 
darüber  kann  man  ztreifel  kegeu.  Ick  neige,  mehr  der  sduberung  einer  älteren  traditiun 
durch  den  rerfasser  der  Vita  zu.  — ,4«  fHtralleUn  in  dieser  vision  habe  ich  nttch  an- 
ztif Uhren:  aus  den  trorien  Anntm  406%  24  Sol  in  iionnm  iain  iamqiic  vorgebat  horani, 
et  ego  cumii  mco  praeaidctm  ilrr  acceb'rnbam.  . . . nciNsii)  ex  inii>rnviao  coeli»,  i^miiia  ib 
deuaper  aperta  oeuii^que  niein  , . . penia  n*manHenint,  expavitf|Uü  cor  ineum  et  «li»- 
HohitiiK  aiiiu,  . . . certu8(]ue  »um  lauguori»  litiiuH  imiiiaidtatem  iiide  nie  collegiioio  . . . 
noc  rcor  quiequiuii  eoniin  iimloruiii,  (pme  terria  iiiiiiiiiumt  per  tmineH  Ki*ciitiiraM  aetatea 
et  per  ipNtmi  aevum,  ociiloruin  iiieoniiii  aenmina  latiiiKMe.  dem  corhergehendm 

406*,  25  borrun;  coiieiiKriUM,  31  inva'tit  vnlida  tarn  alrocitcr  iiitinnita.H.  Vtm  dem  so 
schreck  und  der  kraukheit  ist  dann  io»ch  mrhrfttrh  in  diesent  24.  kapitrl  die  rede. 

In  beiden  trerken  folgt  die  zueite  grosse  cision,  diese  mit  nur  einer  rrheldichrn 
abueichu$tg.  Den  Übergang  bildet  eine  l*rmerkung  ülur  die  fortdaurr  ron  Annos  krankheit, 
AL.  712  und  ViUt  497*,  10  praeteritae  valitudiiiis  detectimi  iiecdum  plene  mipera* 
veral.  Dann  geht  es  unmiUrlbar^  ansihliessend  ueiter  frgl.  AL.  IVA  ff. i:  cum  ccc«  tt 
ponitus  in  quiete  noctiit  uniita,  Moniniuiii  ...  in  liiinc  luwlum  ai«pexit.  VUu»  est  »ibi 
domuiii  quandam  omni  decore  intii»  et  foria  rexplendeiiteni  intrare,  et  ccce  in  KubKelliU 
iudicialibus  . . . reaidebant  lleribertufi  Colonientiitt  nrcliiepitieopm«,  Bardo  MogiiiitimiK 
arcbiepiücojius  ...  et  alii  qiiainplurea  (lanianim  epincopi  . . . partetn  enndentia 
veatiinenti  (des  Anno^,  eain  scilicet  qua  ptHrtua  tegebatiir,  aonlida  quaedniii  ac  foeda  ao 
caligo  olKluxerat.  . . . Vidit  praeterea  iuter  eo«  «ibi  qTimpie  Bcdem  miri  dccoria  parntain. 
Quam  cum  occupnre  gaudio  et  exultatione  ae»tuana  properaret,  wurgeuH  AniolfuM 
fAntolduH  in  hs.  3)  WonnaeieuHiH  epiNeopiiH  iiiodeMa  voce  eum  pndubuit,  diceiiM 
reverendoH  patretH,  qui  aHhiderent,  nolb*  eiitii  in  Himin  admittere  coiin4>m>uiii,  pnq»lerea 
f|inKl  veatem  <uum  liaec  tiirpia  mneula  foetbiixU.  (^im<[iie  iiihHiiM  loco  e<Mlere  . . . u 
egrejlcrettir,  iiwecutu«  eum  idcni  epUcopiis  ‘Aequo  aiiiino’,  ait,  *esto  pater!  Maeulani 
tautuin  baue  . . . niaturiuH  nblui  pra«>cipe,  qiiia  mm  |MU(t  multos  dies  bentae  hutiis 
innnsiouis  eousortium  et  sanctonmi  patruin  quos  aspexisti  consessuui  voti  compos  per- 
cipicM*.  Ifis  hierher  gehen  Ued  und  Vita  mit  ednander,  nur  hat  der  dichter  dies  und 
Jenes  untcesentUche  fortgelasseH  und  einige  allgemeinheiteH  fuehr  ins  kleine  und  anschau'  «o 
licher  ausgrmaU.  Jetzt  beseitigt  er  mit  glücklicher  hand  den  ratgeber  des  erzhUchofs 
««</  lässt  ihn  selbst  die  deutung  des  rätsels  fnden.  Wenigstens  mochte  ich  mit  UV/munim 
s.  79  gern  Htm  dies  verdienst  zuschreilten , tdmehon  freilich  der  biograph , um  eine. 
Milbungsculle  rede  atizubringen.  den  mahnenden  freund  erst  eingrführt  kaheji  kann.  Die 
irorte  497^,  19  Areliiepiscopaa  couMcicutiae  suac  teHtimouio  convictus  lassen  utlenfalts  «& 
darauf  schUessen. 

Für  den  abschnitt  über  Annos  letzte  t*igt  c.  759 — 772  hat  der  dichter  vielleieht 
eine  schon  s,  107,  20  jf.  eneähnte  stelle  benutzt,  492*’,  7 Si  lob  recipitiir  6;igidlatUH,  et 
liinc  Aiinniiem  bi*ati6cnbiiiius,  «pii  po^t  imilta!«  trilmlationcK  u.  s.  tr.  Immerhin  ist  der 
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<j^higU  Uioh  »o  Mehr  itprichir'orilich^  dttM  e<r  einer  hesondtm  »nregung  nicht  he.durftef  nm 
nnf  ihn  zu  verfallen.  WilmanttM  veUt  «.  79  die  entlehnung  ah.  Auch  763  kann 
formelhaft  rein,  olneohl  tatitiichlirh  Anmm  krnnkheit  row  rechten  fu$e  awtgieng  und  aU- 
miihlich  den  ganzen  kiirf}er  ergriff  (Vita  501**,  Gl  Ablilne  dolor  poditi  otnncm  crus  et 
ft  parti'iii  ftniiori»  occupaiitt,  vitnlia  cn'bri*  piiUibus  appctat;  cgi.  lAimhert  248,  15  Jf.). 
Itrcht  uMticher  hle.iht  auch  die  e$dnithme  ron  785 ß".  aus  der  Vüa,  ohen  e.  lOG. 

EigeHtiiitdivh  »ttht  rn  nm  dtie  grtmae  hanfthrunderf  teocon  aick  aavol  die  Vita,  wie 
aua  der  Iteattudern  ei«/riVw«^  dazu  ^510%  58 — 510**,  5/  erhellt,  ala  auch  das  AL.  mit 
aeinnn  triuwffhierenden  avhluaavera  852  und  dem  anerkennendeti  urteil  in  847  die  atarkate 
io  irirktwg  rrrapricht.  l>ie  Vita  widmet  ihm  eine  ihrer  längaten  kapitel  illl,  24^,  daa 
AL,  G3  verae.  Letzterea  iat  natürlich  Itedentend  kürzer,  achon  deatcegen,  weil  ihm  die 
u^itschireifgen,  predigtarfigen  reden  fehlen,  in  denen  der  hittgraph  aich  gern  ergeht. 
Anaaerdem  sind  uuterachiede  in  den  rargiingen  aichthar.  Betrachten  idr  daa  ein:w.lne. 
Sach  AL.  789*  iat  Armdd  ein  vnUiii  Rtiot  knelit,  aUo  ein  ritter,  und  ala  aidcher 
i&  wird  er  von  der  V^ita  510%  10  iiiter  potentCK  »trcniiiius  ot  iiiclitUK  gnmnnt,  mit  dem 
einem  ritter  znatehenden  epithetan.  Kr  iat  der  mlvocntu»  nach  28,  der  iiher  dem  vogitinan 
AL.  790.  latiniaiert  Volcbertni»,  recht  apricht,  und  z*rar  wegen  der  ropetlüo 
dcbtli  euiiiadani  f 19,  trv>/ </fV  werlOich*'  Rcliiilt  vlA.  791^  wodurch  ditatr  aich  mit  aeinem 
cogt  entzweit.  Zu  AL.  793  — 9G  vgl.  Vita  510%  31  ff.,  tuimentlich  A to  defcndcmli 
fo  prat^Miilhtiii  cxpofK’o,  diiilM»le!  Er  aoU  aein  patrmitifi  ^33^  werden.  — 797  ff  und 
l'iVo  54 7f.;  Nil  ml  nrcai>iitn  mit  et  lioiiio  ...  nd  r«M|uircnduin  . . . equmn  Kuum 
exiit.  Zu  H05  /*.  vgl.  die  worie  dea  tenfela  511%  6:  . . . nie  patrono  proapore 
«empor  actnriiN.  mi  te  a«»rvo  iiiliilotnimiti  et  ipKu  mm  dertOtnnr.  AL.  811  = Vitn  10 /f. 
llluxit  altern  poat  Ihm*  dii>«  et  . • . idem  iuvectiiM  equn  . . . mlvoeatum  Kequelintur. 
«ft  Zu  814^,  vgl.  Vita  '^2  ff.  lin^mtn  lilnHpheitiam  contra  Cliriwti  nr>nu*n  exerens,  nefaiida 
iiiiilta  tain  in  lleuiit  quam  et  in  «anctoa  ein«  consequenter  evomuit.  AL.  819  — 22 
iihtdirh  IVto  59  Hiinc  Higui«  clareBcem  potuit  quiaquain  niBi  deliru«  crodoru? 
Vivoniiii  lioe  nd  iiiiuriam  diciCur.  . . . AL.  825/.  zu  Vitn  511%  7 «tnlMter  oculun 
hmniniH  . . . velut  acpia  toUi«  etlluere  cocpit.  AL.  828  und  Vita  16  miMor  ilie  perstitit 
«n  ndbuc  in  iiiGdelitate.  AL.  831 — 38  zu  Vita  27  qiiaai  iaculum  quoddani  fulmineum 
in  caput  eiu«  fern  videretur,  cttiue  ictu  cum  tntu«  quaaHarctur  homo.  radicitua  qui 
auperoral  evulMi«  eal  ociilu«.  . . . pmeceps  fercbutiir  ad  terra«  uml  38  Stabant  horrnre 
coiicukhI  )K!r  oireuituin  ein«,  ipac  vero  dans  cInmoreR  et  ululatua  prae  dolore,  . . . tocena 
in  piilven'.  Ita  eiinetoN  pavor  ct  liebitudo  «oU’erat,  nt  . . . proni  morent  in  tcrmm,  voeibua 
u aaHiilniM  Kyrieleymm  frequeiitantei».  Bia  hierher  fitulen  wir  nur,  wie  immer,  im  Hede,  der 
Vita  gegenüber  kürzungen  und  leichte  rerachiedenheiten,  wie.  aie  entatehen.  wenn  jemand 
wiedererziihlt,  ohne  tuich  UHirtlicher  iilfereinatimmung  zu  atrehen.  »S«  trifft  z.  h,  im  lie.tle 
den  frevler  nicht  ein  hHtZßtrtigea  geachoaa,  aber  — w*jV  einer  veraehieltung  — aein  äuge. 
fährt  ihm  wie.  ei$t  geafdwaa  ana  dem  köpfe.  Hoch  Jetzt  treten,  waa  Wilmnnna  z.  81  ff. 
w mit  beaonderer  arhärfe  betont,  die  heiden  erzaldnngen  weiter  nuae.inander.  fn  der  Vita 
aiud  ea  die  lairn,  an  ihrer  apitze  Arnold,  die  durch  fromme  reden  und  nuihnumjen 
auf  Vidhveeht  einwirken,  die  ebenao  feat  ini  glnnhen  aind,  wU  er  im  nnglauhetC  Die. 
privater  bekommen  aogar  512*,  12  einen  hieb,  weil  aie  aich  tHtr  den  gläubigen  laie.n  aehämen 
müaaten.  Im  lie.de  dagegen  läaat  ^lr«o/</  e.  839  pfaffen  holen,  die  den  UHglücklicken  tu 
ift  einer  kirche  führen  und  zur  heirhte  und  bitte  an  Anno  Iteivegen.  Oewia  nimnU  der 
dichter  den  geiatlichen  gejfetiRber  eine,  «««/er«*  atellnng  ein,  alter  ich  wage,  doch  nicht  mit 
Wilmanna  aua  dieaer  different  zn  achlieaaen,  daaa  tD.m  dichter  eine  amiere,  ältere  dar- 
atellung  dea  wundern  ronplrgen  kalw,  während  die  IV/«,  w»i  ea  glauhwürdiger  zu  ttmehen, 
die  hekehnmg  den  prieatern  entzogen  und  in  die  hände  der  in  menge  c«'ra«>M»n*//«!N  laien 
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tjtiegt  hätte,  -4wci^  nach  dem  gedieht  ateUe  ich  wir  ror,  dnaa  Arnoid  mit  den  pfaffen 
die  kirche  betrat  und  das  rolk  nnchdrängte.  und  die  Heilung  sich  gehen  sah,  und 
ich  hin  der  meinumj,  dass  nur  leieder  ein  HebruumsUtnd  rerschahen  und  reratärkt  irvrtlen 
isL  Ihnn  nach  der  Vita  511**,  50  viderf^n  unrliqiie  . . . pnpiilos  cum  prenl>iteri« 
Aecclefiiarum  circa  poaitarum  aclvolurc.  und  daran  knüpfte  der  dichter  an.  h 
!hs  vpe.iteren  gehen  denn  auch  lied  und  Vita  trUder  mit  einander.  AL.  H42  sn  Vita 
512*,  10  rlicc4>ant  i*rsc  lompii»  coiiveilomU  tcinptitu|tie  {menitentiae.  843  zu  7 Do- 
lorilma  se  rcapondit  inaxiniiK  coartnri.  H44  /.  zu  15  «i  . . . iam  aupplcx  ct  fidelis 
Annomoi)  Maiictuin  ex  aiiimo  roji^an^t  und  22  imne  . . . orntioiiem  fudit:  Parce  . . * 
miRen>  mihi  . . . noc  couvci>o  nuM-neorfliiuii.  849  -51  nach  512  •*,  5 in  capitc  lo 

caeco  Milutn  novi  germinnnteH  apparenuit  onili  und  10  Pniliimi»  lioino  . . . Miitiua  et 
viden»  exurrexit, 

Orr  letzte  ahachnitt  tiTu\  f.  ist  frrir.  erßnduHg  des  dichters,  aellmt  trenn  der  Schluss 
coH  n,  21  ^495*,  4 fd,  einem  kapitel,  das  sonst  nicht  rertrertet  uhirden  ist,  ihn  gerade 
auf  Mißse.s  gebracht  haben  atdlte  iWilmanns  s,  80>.  Ehtnso  gut  oder  Itrsser  Hesse  sich 
dafür  ^foaes  als  diix  aalvaiidoruiii  |Hipidoriim  40H*',  25  haftbar  machen. 

Fasst  man  solchen  erguaa  achtrungcoller  främmigkeit  in»  äuge,  wie  dieser  auagang 
des  AL.  ist,  oder  einen  ao  wirksamen  vergleich  wie  BOI  f.,  so  wird  wo«  nicht  mit 
Ifoltzniann  (Jerm.  2,  15  annehmeH  mUgttt,  dass  die.  Vita  das  AL.  benutzt  habe.  Iter- 
artige  rhetorische  stellen  hätte  der  au  f schwnek  de»  rortrags  bedachte  hiograph  »ich  nickt  so 
entgehen  lassen,  Ifoltztuattn  wird  tu  diesem  entscheid  auch  nur  durch  die  chronologie 
gedrängt:  das  AL.  um  108t)  entst4tnd*n,  die.  cou  ihm  benutzte.  Vita  1105/  Hier  bleibt 
kein  awle.rer  austeeg.  als  den  IVilsnanns  eingrschlagen  Hat:  das  He.d  beruht  auf  einer 
alten  Vita  Annonis,  die  auch  der  uns  Itekanntcn  zu  ifrunde  Hegt  f«.  8B^ 

!)e.r  Verfasser  unarer  Vita  hat  Anno  selbst  nicht  mehr  gekannt  (*^t.  Kopke  s.  4ÖH/.  m 
Hein.  hauptgewiihraMann  war  nbt  Reginhart  ran  Sirgbnrg.  Mit  seiner  autorität  deckt  er 
sich,  Rrginhari  hatte  ihn  mit  der  arbeit  beauftragt,  ihm  die.  fonmim  aerihuitdorutii 
tnidonei.  ha  me  liiiic  operi  Miluiignvit  iit,  cum  vurlua  propiiia  iiUir,  eiiiH  «iinuino 
aciiaiiin  Mec|uar,  «icul  iiiortN  eat  pueriilia  elcmeuta  }irima  tciiiptaiUiLua  id  »oimrc,  qiiod 
])riut»  VOX  monitoria  praeiuiacrit.  Hiernach  müssten^  sollte  man  meinen,  die  angaben  lo 
der  V'ita  samt  und  sonders  auf  Heginhart  zurückgehen.  Das  ist  aber  trotz  dieser  aelhat- 
rerläugnung  des  Verfassers  und  seiner  Hefen  t^rbeugung  vor  dem  abte  nicht  der  fall. 
Er  selbst  beruft  sich  auch  auf  andere  getoährsmännerf  hat  einen  trief,  urkunden  u$ui 
inschriften  benutzt  l Kiijtke  s.  463;  und  fügt  schliesslich  zwei  wunder  hinzu,  deren  nw^«- 
zeuge.  er  gewesen  (513*^,  54.  514*,  23y.  In  rfer  i^rrede  zum  II.  buch  484*,  39  sagtu 
er  sttgar,  dass  er  nun  übet'gehe  ad  en,  quac  vel  auditu  vtd  scripto  probabilia  de  en 
ro|K.‘rimiu  lu  aignta  acii  revclationibua.  Damit  muss  mehr  gemeint  sein,  als  die  eine 
offenltarung  von  dem  Stuhl  im  himvtel  {knp.  25^,  die  wir  als  entlehnung  aus  Lambert 
nachweisen  können,  Hie  Hat  er  auch  nicht  propriis  verbia,  sondern  mit  iienen  Lamberts 
erzählt,  und  das»  er  ihm  auch  sonst  grosse  stücke  und  ztrnr  irortlich  entnommen  hat,  40 
schau  im  ersten  buche,  dessen  geschwrigt  er  und  kann  es  ebrnso  gut  bei  andern  gesichten 
und  wuntlern  getan  haben.  Denn  er  ist  nicht  zuverlässig  in  seinen  antjahen.  Er  «Aer- 
treibt  aus  decoixon  gegen  iieginhart,  wenn  et  laut  der  Vorrede  lediglich  ihm  nacherzählt 
und  nur  »einen  enhourf  <fonna^  ausgeführt  haben  will,  und  er  iiherireibt  aus  eilelkeit, 
wejiu  er  sich  überall  seiner  eigenen  worte  bedient  zu  Haben  behauptet.  Hallten  denn  die  m 
»S'i«^A«r^rr  manche  teils  aus  iuterease  und  Zuneigung  für  den  Stifter  und  freund  ihres 
kkufters,  teils  weil  ihnen  daran  gelegen  sein  musste,  dem  dort  ruhenden  bischo  f bald  den 
heiligenschein  zu  rerschaßen,  nicht  schon  frühzeitig  aufzeichnungen  äher  seine  reden,  ge- 
sichte,  taten  und  wunder  gemarkt  haben?  Vieiieickt  benutzte  bei'eits  Lamlwrt  dergleichen! 
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IlVffJi  It^Qfnhart  toiche  aHfz^ivhHunQt>Hf  </iV  m>*'h  krin^  volUtiimUgt  Uhtmhe^chrethung 
gewKsrn  eu  ätin  hruw'kfH,  (hin  biographen  zur  hf.arheitung  Uhcrynhf  »n  lionntt>  diM^r  jf 
H(U‘h  (fefnllpH  vorbis  «ti,  aber  aurh  thr  icorfe  Jtejier  älUrrn  notizen  zieh  he- 

dhnrn.  (irirfn  icarpH  air  nuvh  dem  dichter  ziitjäiujUrb.  Ihnn  ron  den  zierat^^  die  der 
ft  verfnefer  der  Vita  hiuznfthjen  aoffte.  und  liinzuyeOi»  baty  ßnden  tcir  iin  Hede  keinen, 
aondern  nur  iraa  zur  fnmin,  zur  grnnd/aye  yebört  Gerade  dteaer  onedruek  acheint  mir 
auf  etiraa  achon  auaytJita/MeM,  gezchriebeneg  zu  deuten,  Fomin  iat  doch  vol  e.tvsia  mehr 
ah  Kiinnnn  Gnhalt\  wie  ez  denn  407 *,  22  geradezu  für  unser  *geztalt,  änaseres’  steht. 
Ihr  rrrtfleich  mit  dem  nachaprechenden  »rhüler  ist  ein  bild,  das  schon  deswegen  nicht 
ifl  streng  genonnntn  irerden  darf,  irei/  der  biagrajik  in  icahrheit  nicht  nachsprack,  armdern 
nachechrieh , mithin  auch  stand  miindüche  ah  schrifthche  nachrichten  ron  Tteginhart 
erhalten  haben  ktinn. 

hitst  ericiltiungen  htd>en  rmllieh  die  hrdenken  rerseheucht.  die  sieh  mir  gegen  UV/- 
mauHS  h^pttthese  nai  der  älteren  IV/«  — oder,  wie  ich  lieber  sagen  fniiehtSf  älteren 
ift  einzelanf Zeichnungen  — ans  dem  umstand  erhaben,  dass  int  .4L.  ztcar  nicht  die  Vitn 
rttn  nOr»  benutzt  sein  sollte,  alter  dennoch  \rartHche  ÜbereinstimmHugen  und  ähnliche 
auardnung  des  Stoßes  varlageu.  Sie  beruhen  eben  beide  auf  den  alten  Jenkwärdifjkeiten. 
.\usziige  aus  Lambrechts  Annalen  werden  bereits  darin  enthalten  gewesen  sein. 

Meines  hediinkens  widers^wieht  schon  die  ganze  nnlage  des  liedes  einer  henutzung 
so  der  Vita.  Sein  ziej,  Anno  zu  verherrlichen,  ihn  ah  i'orhild  und  als  retier  hinzusteJUn, 
hätte  der  dichter,  dessen  ehrgeiz  auf  ein  werk  von  eiuigermassen  ansehnlichem  umfange 
gerichtet  war,  eher  und  hesser  erreicht,  wenn  er  sein  lied  nicht  zur  guten  hälfte  mit 
ftrofaner  geschichte  gerundet  hätte,  ungetreu  seinen  eiugangsworten,  sondern  mit  der  fülle 
der  gesichte,  himmlischen  erscheinungen  und  wunder,  welche  die  Vita  darftot.  Aber  er 
tft  letir  in  rrrlegeuheit : es  lag  ihm  ntwh  nicht  das  reiche  material  wie  dem  bingrnphen  vor. 
Auf  minder  sichere  oder  tnindec  eindrucksvolle  iHgebnisse  mochte  er  sich  nicht  einlasse.n 
und  deutet  sie  nur  mit  der  ähtieheH,  allgemein  gehaltenen  formet  h'gl.  Kraus  zu  den 
Iteutsch.  ged.  ///,  n rou  den  kranken  und  krummen  an,  die  Iwi  Annos  grabe  gesund 
wurden  ß\i.  Kr  musste  sich  mit  der  einen  rision  und  dem  einen,  allerdings 

mächtigen  trunder  begnügen.  w«r«M^*  die  Siegburger  ihre  haupthoßnung  setzten,  und  des^ 
halb  dir  lauge  historische  einlritung.  Keltners  rrrsut'h,  sein  rerfahren  anders  zu  erklären. 
tZs.  f.  d.  phil.  9^  kann  mich  in  dieser  meinung  nicht  ersrhiittern.  Der  dichter 

teile,  sagt  Kettner,  nur  nä'ht  mehr  ron  den  andern  wundern  mit  wegen  der  *kurzen 
fassung'  seines  Werkes.  Ist  die  historische  eialcitnng  kurz?  Und  ist  die  geschieht« 
ftft  Arnolds  kurz  rrzähltf  Sie  nimmt  etwa  ein  achtel  alter  rerse  ein,  die  ron  ylitMo  hntulelnl 
Aut'h  dir  unbefaugeu«  gläuhigkeit  dürfen  wir  nicht  ausser  acht  lassen,  mit  der  unser 
dichter  zu  Anna  auf  schaut  und  für  die  er  williges  entgegenkommen  bei  den  horem 
roraussetzt.  Volbrecht  bildet  eine  trauräp’,  aber  ccrrinzelte  ausnahme,  aodass  er  es  nicht 
einmal  füc  nötig  hält,  an  seine  geschichte  eine  warHuug  für  ettcaige  zweißer  zu  knüpfen, 
40  Dagegen  tritt  tlcr  cerfnsser  der  Vita  sehr  zaghaft  auf,  scheut  die  skeptiker  und  wettert 
gegen  sir,  trcil  er  ihre  macht  fürcläet.  Es  ist  nicht  bloss  der  unterschied  der  ziele  und 
des  puhticums  i Lettner  /Cs.  f.  d.  phil.  19,  H25D.  der  sich  hierin  oß'cnbart,  sondern  man 
sieht  daraus,  dass,  wahrscheinlich  seitdem  tlic  Sitgburger  mönche  die  heiHffspreckung 
Attints  eifriger  bctrielwn,  ein  starker  widersprach  dagegen  laut  geworde.u  war.  Sur 
4ft  hei  den  kferikeru,  meint  Kettner,  nicht  beim  mdk.  Gerade  zmutchst  bet  den  einwvhnern 
Kölns,  glaidtc  ich.  Sie  hatten  Annes  harte  haud  gefühlt,  ihnen  hatte  er  zuletzt  nwh 
seinen  leib  entzmjen,  der  nun  für  andere  eine  quelle  des  ruhms  und  der  einnahmen 
werden  mdlte,  eine  herorztujung  der  Siegburger  mönehe,  die  den  Kölner  rlerus  freilich 
auch  nicht  erfreut  haben  wird.  Der  biograph  schilt  aber  nicht  etwa  ausschliesslich  den 
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un^laubtn  der  geistlichen:  die  Spötter,  die  dem  elenden  kranken  raten,  eich  nach  Riegburg 
zu  begehen,  Annoni  sancto  aoiitis  criminationibu«  insiiltAntea  37),  »ind  doch 

wol  laten.  Snlcken  tcideraachern  ist  es  ja  denn  auch  gelungen,  Annas  caannisation  noch 
über  UH)  Jahre  hindan  zu  hnhen. 

[nhahliche  gründe  reichen  also  den  früher  erörterten  historischen,  sprachlichen 
uttd  metrischen  die  hnnd  und  leisten  dem  bestreben  Kettners,  il/ts  AL.  *in  das  jahr  1106 
oder  in  die  zu  allernächst  darauf  folgende  zeit'  zu  setzen  (n.  a.  o.  338^,  tridersUtnd. 
Man  kommt  meines  erachtens  ohtte  die  annahme  älterer  aufzeichnunfpm,  die  auch  die 
Vita  verwende.te,  nicht  aus  und  muss  bei  1080  als  entstebuug^ahr  bleiben. 

V.  BenttUuDf  de«  Aanollede«.  lo 

Bei  dem  zweck  und  inhnlt  des  AL.  ist  es  nicht  zu  rerwundem,  wenn  sich  wetlrr 
eine  reichliche  noch  weite  rerhreitung  desselben  nachweisen  lässt.  Die  zahl  der  hss.  hielt 
sich,  wie  wir  im  I.  abschnitt  sahen,  iti  sehr  engen  grenzen,  und  so  wird  auch  die  künde 
OOH  dem  liedr.  nur  eine  locale  gewesen  sein.  Sicher  beweisen  lässt  sich  die  benutzung 
nur  aus  den  teilen,  die  nicht  in  der  alten  chronik  gestanden  haben  können.  XunTichsl  i& 
kommen  jene  beiden  stellen  in  betracht,  die  Schröder  oben  1,  H5  als  anklänge  der  Kehr, 
an  das  AL.  bezeichnet  hat  und  zu  deuen  ich  s.  H6  autlere  aus  der  Kehr,  und  tiem 
Holandslit'de  (tgl.  auch  Schrötier  s.  51  y gefugt  kalnr.  Sie.  dürften  Iwkauntschaft  Kouratis 
mit  dem  AL.  beweisen.  Wir  sich  die  Stichsituhe  weltchronik  zum  AL.  cerhalteu  mag, 
wage  ich  nickt  zu  bestimmen  u$ul  cerweise  uur  auf  meine  bemerkungen  im  Anz.  f.  d.  to 
alterth.  4,  2U8y*.  \Afau  sü*sst  da  auf  schwer  zu  erhelletale  dnnkelheiten.  ln  den  südosten 
würde  eine  beziehung  führen,  deren  erste  spuren  Scherer  in  den  GeisU.  poelen  der  dtsch. 
kaiserzril  2 (QF.  1)  s.  43  f.  etüdeckt  hat,  nemUch  die  zur  Vorauer  Genesis.  Nachdem 
von  Lucifers  auflehnung  die  rede  gewesen,  heisst  es  5,  10  ß\ 

deu  wa^zer  hiz  er  flizon  s» 

in  der  nidere  uiide  in  der  hohe.  Kr  ttjizlo  tu  don  hiniolen 

er  gab  deine  walde  «ine  Hchi^ne,  der  stemen  eine  [vil|  michele  menege, 

di  vögele  darinne  — die  mAninne  unde  deu  sunneu 

daz  tet  er  durch  unsere  miime.  <laz  tet  er  una  zc  minno. 

er  gab  den  viahen  den  Biiz,  do  aah  er  an  di  erden«  so 

den  wolchen  den  regenguz.  er  hiz  dar  ane  wenlen 

er  hiz  di  erde  gnionen  daz  fihe  an  deine  veldc, 

mit  wunnecUclicn  bluomen.  deu  tir  in  deme  walde. 

Han  vgl.  AiVrmiV  AL.  39  ff.  Auf  eine  andere  stelle  hat  s.  16  anin.  1 

cerwiese7i,  ohne  sich  der  Schererscheu  beobachtnng  zu  erinnern,  die  er  sonst  wol  ange-  m 
führt  hätte.  Die  Vor.  Gen.  sagt  nemltch  15,  22,  ico  sie  i'ow»  bau  des  babglontscken 
turmes  spricht: 

zwo  unde  sibciizec  Zungen  gab  er  in  döt 
tnoh  stAt  den  worlt  s6. 

Das  erinnert  stark  an  AL.  165  f.  Und  noch  eine  dritte  »teile  möchte  ich  hinzu‘  40 
fügen,  18,  20: 

daz  ein  chiiit  dannen  chöme, 
daz  di  werlt  alle 
fuorte  vfin  der  helle. 

Damit  vgl.  AL.  63  f.  Aber  ausdruck  und  reim  sind  hier  formelhaft,  und  elwnso  ver^  i& 
hält  es  sich  mit  der  ersten  stelle.  UV««  »«««  endlich  gelernt  haben  wird.  Übereinstimmende 
reime  und  dadurch  herbeigefUhrte  ühereitwtimmungen  in  phrasen  und  gedanken  bei 


Digitized  by  Google 


DAS  ANNOUKD. 


113 


tnintiulttrliehfn  tjetiirhlen  ehemo  kiihl  a*izu8fihen,  ir»>  bei  modernen,  tterden  eine  menge 
angehNrh^r  entii>knungen  und  liUerarieeher  irerttnnducbn/ten  echwtnden.  Selbet  die  ron 
Wdmnnnji  angezogene^n  rerte  haUeti  nicht  »(and.  DU  vulgäre  zahl  72  für  70  konnte 
der  verfaßter  der  Oen.,  tier  der  entlehnetuie  Mein  miieeie,  leUht  einaetzen  — dieae^  uTiter- 
» arhied  darf  ahn  keinen  zveife.1  errejjen.  Wol  aber  tler  umaUind,  dctatt  ihm  die  icendung 
tlea  gtrelten  t'ernee  aurh  eonet  geläufig  Ut,  wie  15,  1.  0 zeigeUf  und  daae  er  ln  aolchen 
tc^^ndungfH  auch  aanat  iftuocli  gebraucht:  der  liorro  lobet  ienoch:  fcnoch  12,  alHAine 
Sara:  iiioli  Htet  «i  dftre.  Auch  amlere  gedlchte  machen  häußg  aolche  autnerkungen 
< Kraue,  Denlache  ged,  zu  VI,  98>,  ««j»rr  AL,  nt)ch  r.  313. 
to  Somit  begegnen,  u^nn  ich  nichta  nberaehen  habe,  sichere  spuren  des  AL,  nur  im 

Hat.  und  der  Kehr.,  also  bloss  bei  einem  nutor.  Kaum  wird  man  zweifeln,  dass  Kun*i, 
manch  und  aht  in  Siegburg,  dann  bischof  von  Itege.n$hurg,  dabei  rermiäelte.  Für  die 
ahfnaaungazeit  des  liedes  ist  leider  nua  dieser  so  uuikrsckeinlichen  nnnahme  nichts 
geteinnen. 

1fr  10.  ({Bellen  Bod  lUterarlecker  wert  des  AuiolledBS.  HehlBMbeaierkBBfeB. 

Die  guellen  ututres  liedes  bedürfen  keiner  er'ärterung  mehr:  es  sind  die  alte  Itegena- 
burger  reimehranik  Inhschnitt  A}  und  die  Sicgbwrger  nnfzeiehnungen,  die  später  in  die 
Vita  rerarbeitet  wurden  iabacknitt  8y.  H-’/iä  rm  angeblichen  guellen  für  den  trelthiatoriacben 
teil  HarhiptcteMen  tcorden  ist  tdit  htzte.  Hand  daran  haben  (^amuth  in  tler  Oertn.  14,  74  f., 
en  Kinzrl  in  dre  Za.  f.  d.  phil.  15,  222 ß\  und  \\  Hmmtns  s.  10  ^’.  grlegt^,  sind  also  rieh 
mehr  die  guellen  jener  treltchranik.  Vereinzeltes  kann  der  dicher  stivud  hier  als  in 
dem  getridmeten  teil  hinzugrfan  haben.  Man  inusa  auch  dafür  nach  älteren  nnf^ 

Zeichnungen  suchen,  möge  alwr  nicht  vergessen,  dass  die  gelehrten  des  mittelaltera  so  gut 
wie  wir  allerhand  auswendig  wussten  und  au  wenig  wie  wir  für  jede  anqahe  büche.r 
M nachzuschlagen  brauchten.  Mit  «warm  guelleHnachweisen  umgrenzen  wir  nicht  immer  die 
bücherknnde  des  schriftstellera,  sondern  gelten  einen  beitrag  zur  gest'hichte  der  gelehrmmkeit 
und  des  Unterrichts, 

Die  litterarhistorische  kritik  muss  das  AL.  zu  den  besten  poetischen  tcerken  rechnen, 
die  uns  aus  dem  W.  jh.  erhalten  sind.  Es  tritt  neben  das  Etzolied.  Denn  wenn  auch 
90  der  utiterbau  zum  eigentlichen  lobgedicht  zu  breit  nusgefallen  ist  und  der  dicher  in 
aeiuem  corhtdwn,  die  Weltgeschichte  von  der  sch'upfung  an  auf  die  Franken,  Köln  und 
Anna  zuzuspitzen,  sich  durch  interessante,  mitteilutapn  seiner  gnelle  hat  zu  nltschweifungen 
rerführcu  und  durch  artn  starkes  heimatsgefübl  zu  allzu  witrmem  lohe  der  liaiern  hat 
hinreisseu  luasen,  so  ist  dtwk  der  grosse  zug  und  das  geschieh  in  seinem  plane  zu  hdw». 
9A  »SV/«»-  rerse  lesen  sich  gut.  trahren  i#*»«-/.  »#«»/  >i«/;/Wt»«««4/  ««»/  halten  sich  fast  g**HZ  frei 
ron  fUckreiMcn.  l’m  stt  Iwsser  kann  die  hbhaftigkeit.  d$ta  ergreifende,  der  schwuHg 
$e!ut  r dem  wechselnden  stojf  ungepassten  sprach»  zur  geltuug  kmamen.  Er  ist  weder 
ein  blasser  r»m»i»7» »«/»»/  für  platte  jtrosa  noch  du  riuförmiger  prediger,  er  ist  ein 
echter  dichter, 

40  Sach  der  gepfogenhdi  der  yfMtl.,  sich  tnäglichst  der  haigägue.lle  anzHSchUessen, 

gebe  ich  ttpitzens  tejrt  in  unreränderter  orthupaphie  wieder,  ahwol  ich  dadurch  in 
gegtnsatz  zu  meiner  nuaivht  Uber  den  ursprünglichen  dialekt  trete.  Sur  da,  iro  der  rdm 
eiuspruch  erhebt,  habe  ich  die  von  ihm  rerlougte  form  eingesetzt  und  auch  das  schwanken 
zwisclwH  sch^rachem  e und  i je  nach  dem  ersten  reimwort  geordnet,  damit  die  reime 
40  nicht  erschienen,  als  sie  ln  Wirklichkeit  sind.  Im  iunern  des  rersea  halw  ich 

nicht  geändeti,  wenn  auch  dadurch  Zwiespalt  entstand,  we.il  ich  mich  efwn  von  der 
grundlagr  nicht  allzu  weif  eutferuen  wollte,  ln  den  lesarten  halte  ich  alle,  abweichungen 
roH  meinem  teji  ausser  oßenbaren  fehlem  von  2 initgeteilt,  nicht  um  mir  die  ausicahl 
houfxclip  Chninittpfi  I.  Ift 
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d€9  wahrhaft  hedeulMmtn  tu  erfpartn,  sondern  um  bei  der  eigentümlichen  Überlieferung 
den  nachprüf enden  das  ganze  material  an  die  Hand  zu  geben  und  ihnen  alle  Unsicherheit 
zu  benehmen.  Nur  habe  ich  die  grossejt  an  fangsbuchstaben  in  got,  küning.  nente  still’ 
schweigend  beseitigt,  u und  y,  i und gesckietien  und  für  U wieder  uo  gesetzt  (oben  s.  65y. 

Es  wäre  auch  nicht  nidig  gewesen,  bei  solchen  besserungen,  die  jedem  in  den  schoss  t 
fallen,  den  ersten  Urheber  zu  nennen;  doch  ist  es  geschehen,  um  die  alifnähliche  ent- 
wickelung  des  gereinigten  textes  lutr  äugen  zu  stellen.  Mit  nachweis  von  jMrallelen  war 
ich  als  mitarbeiter  einer  historischen  zicecken  dienenden  samlung  sparsam;  hei  angahe 
ro»  quellen  für  den  ersten  teil  hätte  ich  WUmanns  abschreiben  müssen,  dem  ich  nur 
tceniges  hinzuzufügen  weiss.  Die  des  zweiten  teils  musste  ick  in  anderm  Zusammenhang  lo 
in  abschnitt  8 bringen  und  t^erweise  darauf  nur  zu  anfang  im  ganzen.  Den  Wortlaut 
schwieriger  stellen  erklärt  das  glossar.  1 bezeichnet  den  lest  des  Opitz,  2 abtcrichungen 
davon  in  den  citaten  seiner  anmerkungeu,  3 die  probe  des  Vulczintus. 

Aiuser  der  königlichen  und  imirrrsitätsbihliothek  in  Berlin  haben  mich  die  könig- 
liche bibliutkek  zu  Hannover,  die  uniirrsitätsbibliotheken  in  Erlangen  und  Kiel  sowie  die  i» 
stadibibliothek  zu  Hamburg  unterstützt.  Ihnm  allen  statte  ick  meinen  ergebensten  dank 
ah.  In  erster  linie  aber  und  vornehmlich  muss  ich  der  centraldirecHon  der  MMO.,  be- 
sonders herrn  gekeimrat  prof.  dr.  Dümmter  für  die  grosse  nachsicht  danken,  mit  der  sie 
mein  langwieriges,  mehr  als  einmal  monate  lang  aussetzendes  arbeiten  ertragen  haben. 
Möchte,  was  lange  gewährt  hat,  nun  einigermassen  gut  geworden  sein!  to 

Berlin,  den  30.  )Mai  1895. 

MAX  ROEDIGER. 
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Wir  horten  ie  Hikke  singen  f 

von  alten  dingen ; 
wi  snelle  helide  vahten*, 
wi  si  veste  hnrge  bnWhen^*, 
ft  wi  sieh  liebin  ^ wini«cefte  schieden, 
wi  liehe  kunige  a1  zegiengen. 
ml  ist  eiht*,  daz  wir  denken'**, 
wi  wir  »elve  buHu’*  enden. 

Crist,  der  iiiiner  hOro*  gnot, 

10 wi  inanigiu^  eeichen  her  uno  vure  dnol! 
aleer  ntün  * Sigeberg  havit  gcdAn 
durch  den  diurllchen  man 
den  heiligen  biftehof  Annen 
durch**  den  sinin  willen** 
iftdabt  wir  uns  imlui**  hewarin*. 
wante  wir  noch  «nliii^  %*arin‘ 


von  diaiine  cllcndin  libo  hin  ein  tfwin, 
dA  wir  imer  Riilin'*  sin. 

In  der*  werilde  aneginna^,  II 

»oduo*  liht**  ward*  unte ' stimma*, 
dno  diu  vrone*  godia  hant^ 
diu  »pAliin*  werch  gei>cuoph^  eo  manigvalt*, 
dno  deilti*"  got*  &!niu*  werch  al  ln  suoi*. 
disiu^  worh  iat  daz  eine  doil. 

»daz  ander  ist  goUtin: 
dannini*>  lisit  man,  daz  zuA  w’erilte  ein. 
[diu'  eine,  dA  wir  imic  birin. 
diu  ander  Ut  geiniin.] 
dun  gemengite  der*  wiae  godia*  liat 
»ft von  den"  zuein  ein  wereb,  daz  der  men- 
nisoh  iM, 


1— itMrA  M i•»*6  bri  iAtchmitnn.  a)  mt  fjnthtn.:  vuht#ii  1,  <mrA  25'i  und  650.  b)  ao  Lacbm.; 

hr<*clM-fi  I.  r)  IV  Junin»:  deneken  1;  «ro/  auj  daiickcn.  iri«  n.  a.  äS.  23.  3ü  «rrrli.  d)  «Alin  1.  e)  hrr«  1. 
fl  1 - mannfT«*  2.  p)  D in  Dnrrb  grüaaer  tn*d  tau  tirr  antiqua  t.  Ii)  dirst  sHir  AümI  nrh  treder  mit  r.  13 

norh  mit  15  :ii  f*iNnn  hafrirtii^ndrn  ^Inho«  triUett’  trdrr  a^r  awUt  und  m r.  t&  Jhtntt  «Mn  di* 

^tr  uirbt  i«  hnifbun^  matjgu.  Daher  mriue  rrrmulung  a.  93-  fji.  m*rA  r.  876. 

19— S**  oWi  i»  3.  hei  U'nehrwujei  und  .SehotU.  a)  INI>EK  3.  b)  »»  Jimiwa;  am*fn»ne  I.  3.  l)ff.  769 /. 
t'm  lü— 29  jaaai  3 je  z$rri  rerm  in  einrn  zutamvteu.  r)  da  3 immer.  <11  licht  3.  •)  w 3;  war  1. 

f)  rnd«  3.  jr)  rroqc  3.  Ii)  prxlisUant  3.  i)  ap^rhin  3.  k)  ^eaenph  1 ; ^caebaph  3.  I)  mamfr'ialt  3. 

m)  dcifi  3.  a)  |f»tl  3.  o)  aini  1.  S.  p)  dUt  I.  3.  <|>  Wadiem.i  danmiri  3.  f'.  26 — 28  fehlt  1.  2. 

r)  27.  2H.  •trirk  Srherer  int  rrevrt  »N  lUSJh  »r.  .V.V.  Zum  reim  lAeu  a.  97.  »)  m»  3;  dei  1.  t)  irrHlea  3. 

n)  VaiHl«‘ii  3. 

ll  hir  luhtvnrhr  f(trtn  hnhe  ieh  im  hit^Hrl'  au/  r.  522  mmi/ f?rimwM  Oramm,  -t,  576  alehnt  InMm. 
2l  Mau  iiiunte  h in  eiht  i»/j»  tiehnungetetehett  nuffa*sm,  tfaa  «VA  tuersf  ror  t rinnteMlen  tmter- 

atiittt  Hufvh  tHe  rerbinthng  hl,  die  nicht  nur  =;  <-ht.  mmderu  auch  ä th;  tgl.  Wrinholdf  Mhd.  gr.  § 245, 

Orrm.  9,  361,  /iritr.  7,  5?  I,  oben  1, 37,  3 /.  Allein  etgutologurh  unberechtiglee  h steht  nicht  nur  hinter 

langen  roro/cM,  aarulem  auch  nach  itiphthangeu  und  in  der  rerÄim/N«<y  rlil  =*=  rt*  Die  belege  Z».  /.  d. 

phii.  9,  311.  3)  Vgl.  754.  771.  4)  uffin  — uffr  den.  dem.  Vgl.  440.  542  la,  Üeber  «p, 

«f,  wffp  Uusch  Zs.  /.  d.  phil.  10,  295  ff,  5)  Vgl.  577.  6)  An  Anna  und  seine  wunder  sollen 

wir  una  kaltett.  Vgl.  577  ff.  7)  Vgl.  877  /.  wirf  MihidtL  Kxod.  163,  32  ff.  8}  Gen.  1,  3. 
Joh.  1,  !•  ‘Das  schaffende  wtrrV  Herder  16,  201  (S%iphan\  9)  Zu  der  hier  und  im  folgenden  upr- 
getragenen  philostrphie  Zttrncke,  Zum  AL.  s.  293  ff. 

15* 
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eioiiidir*  wcmlint  diu'  wazzor'  irin*  vluz; 
mit  blunmin^  cierint  Mich  diu  Unt, 
mit  Imihf!  di'kkit  »ich  der  walt; 
daz  wilt  havit*  den  sinin**  ganc, 

Mcone  iHt  der  vugiUnnc*. 

» ein  iwelich ' ding  die  • d noch  iiAt  \ 
dieiiii  ‘ got  van  drist  virgab, 
ne  werc  lUe  gCMcephte 

di"*  her  ge«cuopli“  die  bczzinte*: 
die  virkerten'  aich^  in  die*^  dol>eheit*. 
oodmmiii  hiiobin  ‘ Mich**  diu  leiht. 

Kunt*  wt,  wi  der  viont  vir»|iU4m**  den 
man : IV 

zi  Kcalke  weiter  un'  hAn^. 
hA  vnnrter*  cir  hellin  * 
die  viinf*  werlt  alli^**, 
tf&iuizc  g«>t  gcfiante  Miiiin  tnm: 
der  irluMte  unn  von  den  Mundiiii'. 
ee  ojdere^  wart  her  vur  • nn»"  brÄlit*, 
dein*  döde  nam  her  xtni  inaht'. 
ce  hellin  viior^  her  Äne  Munden, 

v)  nilur  ineiat  3.  w)  alle  I.  3.  x)  goMebalt  3.  jr)  iu  8.  x)  «p  J.  Grimm  t menctlaclten  I.  3. 
a)  6o  U 3.  b)  Eunn^cHuai  3.  c)  »Aliu  1.  3.  d)  uuetr  3.  e)  w iVackrm.;  dritte  1.3.  f)  werelde  3. 
g)  diu  3.  li)  t'rieebin  2 ; crieebeu  8.  i)  Zdeii  I ,*  8.  k)  Ad4m  moj  liorirrN.  atM  dem  /o/^ewlcn 

Prrit  tu  diejirm.  1}  bauiler  3.  tn)  m*  Warktm.;  bvballJn  I.  3. 

89^60  ttuck  ia  8,  6>n  H'aekento^i  tt»ui  iirkatU.  »)  Ulf  1 ; du  t*Ai»e  o^tlz  3.  b)  du  ce  1 ; duse  3. 

c)  vbiie  3.  d)  griiieiig  3.  e)  vut  3.  I)  Ooden  3.  ebirj^iettjf  3.  b)  deHtimer  3.  i)  andere 

1.  8.  diix  ber  aadere  cum  rvrfirrtjtftettäen  rrrse  3.  k)  »iiir  1,  3.  1)  l>oa  1.  8.  m)  Mauen  1;  mannt  8. 

n)  vnten  1.  8.  o)  aonnrn  ].  8.  p)  m>  StJtadr.;  g^rbin  1.  3.  Ahrr  nkne  t nur  hier.  q)  lieh  3.  r)  banlt  3. 

•)  rfoert  3.  t)  dünner  3.  ii)  riite  3.  v)  IMe  3.  w)  re^ii  gux  3.  x)  uider  3.  f)  Jehit  1.  3. 
t)  wRHser  3.  a)  irim  8.  b)  bhmim  3.  c)  liaiiit  8.  d)  ainen  3.  e)  rfifnUaar  1 ; trug^lNatic  3. 
0 iQQelieh  8.  g)  au  Hoclrrra.;  diu  1;  diti  3.  li)  bavit  1;  hauit  8.  VgL  ».  89.  i)  «o  Woekem.j 

di  «rai  I.  3.  k)  auei  1.  8.  A>w.,  vgt.  e.  33.  3B.  I)  ffeacliephte  .3.  m)  die  3.  ii)  geAruph  I;  ge»rhu|»U  3. 

o)  troi  ]i)  viriierteu  3.  q)  lic  3.  r)  w IIVAptn.;  diu  I.  3.  «)  ao  3;  duleheit  I.  t)  hubiti  I; 

bukiu  3.  u)  aic  3. 

61—74  attek  in  3 und  Lei  Sektuh.  a)  Ciinl  1 (m*ut  mit  k,  o/«u  wird  wol  die  bunte  imtiiUr  in  der  wriaje 
geftkU  ktdtrn,  wie  in  3f;  Vnt,  krin  abaats  8.  b)  virapwi  1.  3;  virapdii  3.  c)  rn  S.  d)  mt  J.  Grimm;  bavin  I; 
liauin  8.  I'gi.  «.  89.  e)  rarter  8.  0 helllu  S.  g)  w 3;  vänf  1.  b)  63.  64  rin  nn  3;  alle  1.  8. 

I)  6T>.  66  ein  rer«  3;  sfindeii  1;  »nnden  8.  k)  ofere  3.  I)  «o  S;  v6r  1.  in)  vim  8.  u)  braebt  3. 
o)  de  nii  8.  p)  macht  3.  q)  vur  1.  3. 

I)  *h\fotge  tltjuen  »teht  er  dnn  engri  zunüc/ut*,  der  nur  geUt  ui.  (Angeli|  aemper  api'ritua  auiit 
leid.  Orig,  VH,  5,  2.  ‘Angelie  proxtmu/  O/titz.  2)  In  den  erwtgelien  »teht  nichts  tttm  fnirroetumut. 
Aber  hn  intrrpfdierten  KzzoUede,  dtvt  sich  als  die  vier  iwaiigcljon  bezeichnet  (II,  \J  und  das  aueh  stnut 
noch  bemttzi  scheint,  ist  IU,  9 J'.  <iua/f<Ar/iVA  damn  die  rede.  Vgl.  die  anm.  dazu.  3)  Hierzu  Zamvke 
a.  a.  o.  und  schon  Opitz.  4)  Iker  ansekhus  an  tlas  wrhergehende  ist  nicht  gut.  IHe  ehren  miitgen 
die  der  enget  (32)  sein,  an  deren  fdaiz  der  Mensch  nach  Lutifers  f(Ul  (e.  39)  trat.  xuU«*n  Ire«  aeuofo 
du  (len  man  Ezzo  4,  II.  5)  = iicli  la;  s.  tesart  1'  ;a  728.  6)  desto  mehr,  weit.  Vgt,  Mhd.  wb. 

1,  321  \ 16,-  Beneri'r  zum  Iwein  2071;  unten  zu  291.  -7)  Vgi.  Ezzo  9,  I/.  Duo  diu  viiif  werolte 

sülc  gvviioren  xuo  der  helle.  Der  ausdrwk  und  renn  ist  at/er  /unnetkt^t ; vgt.  die  nnnt.  in  den 
M«d  AVrtiw,  />.  ged.,  zu  Vfl,  89. 


der  beide  ist,  corpus  unte  geiat. 
daniiin  iat  hör  nA  dim  engtdo  fillennciat** 
alliu * goMcaft * iat  an'  dem  iiicnniachun  % 
8oiz*  Kagit  daz  evangelium**' *. 
uwir  Mulin*  un  cir^  dritten*  worilde^  cidin, 
80  wir  daz  die»  Crichen**  horin  redin.* 
cen*  selben  örin  ward  geHcaphin  AdAm‘‘’ 
bavit  er*  sieh  bebaltan“. 

Duo*  sieb  Lucifer  duo  ubüc*  ge* 
vieng**  III 

♦ount*  AdAm  diu  godi«^  wort  ubirgieiig», 
duo  balcb  sigi«*  got  desti  mAr*^, 
daz»  her  anderiu*  8111111*^  wereh  nach 
relite  gen. 

der‘  luAne“  unter"  suimu% 
die  gebint'  ire  lihf»  mit  wunneii; 

«ftdic  sterrin  bibalCoiit  ire  vart, 

Ml  geberent  vrost  unte  hizze  ku  Ntare; 
tlaz  fuir  bavit'  ftfwert*  hinin  zug, 
duniiir'  unte*  wint  irin  vhig; 
di*  wölken  dragint  den  reginguz*, 
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TO  her  herite  fli  mit  geweidet 
der  (iuvel  ^ viHor  den  sinin  gewalt, 
wir*  wunlin*  al  in  vrie  ge*alt‘. 
in  der  doufo  wurde"  wir  (^ri»tU"  nmn*: 
den  hAirrin  wdin*  wir  minnun. 

70  rp"  * Imof*  (*riHt*  Mini»  cnici»  vanin,  v 
die  r.ueilf  ImmUii**  liia  her  in  diu  )eiiU  varin. 
vaiie  himele  gaf  her  mi*“  die'  craft, 
daz  Ki  uliirwuiiden*  die^  heidiiiacapht 
Korne  uhirwant  PAtniH, 

«odie^  (’rieehen  der  wi«e  PatiluH; 
weint  AndrAa«  Ntarf'  in  Patra«. 
in  India  der  giu>de  * Thoina« ; 

Mntliruw  in  KthyopiA» 

SOinoii  unte  J(ld»H  in  PerwiA; 
w&aeinto  Jncohu*  in  Hieniwalein  — 
iiu  iw  her  dAr  in  (ioUciA  biHten“  *; 

Jolmiinew  dAr  in  KjdteiM*»  — 
vili  »unze  konder  pn*di|p»n", 
ftz  den  grabi  nocli  wehwit  liiinilbrötb 
«ndar.  dekkit  inaiiigir  wlahte"  noht. 
andre  mcrtirere  iimnige. 
ftoiz  witin  iwt  ci  wagine. 

3.  «)  wir  3.  t)  m>  3;  wftrrlit)  1. 

«älin  1. 

75— W.  75—78  *uch  In  8.  a)  Vb  2;  kein  ai*»aii  3. 

alt  «in  »porl  yOhe  nrum  trie/tirrm  ner».  e)  m 3. 

i)  heiitriurapbt.  &r.  3.  k)  oo  UtO/it  Dhi  1.  I)  feAtt. 

prrdigin  I.  o)  «o  Jiessmb.  ohne  varuint^.;  nnnipniUhtr  I. 

dem  ändfer  an.  teeil  die  dmteche  fvrm  nur  hier  mit  eh. 

97  — ION.  ||>  »Btiii  I.  b)  « Aimwij  Oailir  1. 
f)  anna**  1. 

lOB-ldU.  a)  M oiilHtrr  t.  b)  IH  1. 


mit  heiligem  irin  bluode 
irvuldinP  Criatis’i  gemuode. 
somit  arbeiden  quAmen  si  cirin  hAirrin: 
uA  havit  her  si  mit  Arin. 

Die  TrojÄiuKchmi  Vranken,  VI 

wi  Hutin*  is  ieinir  gode  danken, 
da/,  her  iin  wo  nianigin  liciligiii  havit 
gewant, 

loowoiz  dar  in  Köln  iwt  gewaut, 
dÄ  dir**  rewtil  ein  sidtch"  inenige 
van  wenti  Maurieiiii  herige 
unt  eüf  tüiieiit  megide 
dun*h  Criati»  minn  irslagine^, 

14«  nianigc  bigehof  aU6  hArin 
die  dir  ceicliinbaftig"  wArin, 
aU  i*  mAr  i«t  vane  »ent  Auiiin. 
dew  love  wir  (Mst  mit  wangi 

Ce  Kolne  was  her  gewihet  bischof.  vii 
HO  den  wal  diu  wtat  iemir  loben  gut., 
daz  in  der  seoniwtir*  bürge, 

<liu^  in  J)iutiAehemi  lande  io  wurde, 
rihtOre  waa  der  vniniigiwti  man, 

tt)  Kl  3;  wfiriJe  1.  v)  Christo  8.  w1  «o  3; 

b)  huf  3.  e)  Christ  3.  d)  tuoilfbodiii 
1.  r)  Tbrrwanden  3.  k)  dio  1.  3. 

m)  bcstiifi  2.  b)  $e  iSeAodc  0«ie.  s.  21 ; 

p)  IrvBliÜD  I.  q)  Christii  I pehdri  tieher 

e)  sfiHch  I.  d)  irsla^ne  I.  e)  celchio  baftig  1. 


f)sD  S;  dia 


i/her  den  reim  »Am  $.  83.  2)  Si  wiiriien  alle  (te*alt  in  «lei»  ticfol»  gcwalt  Etzo  5,  7. 

3)  Von  4ler  toofo  warte  wir  alle  gotea  rhint  Ezzo  V,  2.  4)  Eh  tiieeem  abachuiU  »ind  die  apokryphen 

aj»o$1et^rMrhirhten  nnd  die  tfjtnzteUegeiidrH  zu  rrrg/eirhe».  JJfutiwi  hei'nnntez  werk  üt  mir  augenbUekheh 
nieht  zugnugtieh.  «»//rus  iVA  keine  eilate  dartiu*  gehen  kann.  Jfdußg  $ind  diese  legenden  m predigten 
rencertet,  und  unser  dirhter  wird  sie  nurh  dureh  mUndiiehe  fr4id//ion  i'mnm  und  seine  onspiWun^en  nieht 
mts  htiehem  zusantutengeklnubt  hnhen.  5)  «ler  gaote  wird  mrttehndieh  als  epitheton  heiliger  oder 

hitAurher  perstmett  gdtraueht.  MUflenknff  und  SehereTf  Denkm.  2,  170,  zu  XLVll,  4,  1 «ad  tu 
XXXVl^  1,  7;  AVaws,  Umtsehe  ged.t  jk  17,  6;  ///,  II;  AW/ 97.  VgL  unf«n  r.  616.  669. 
6)  *Sf.  Jaetdms  hat  i/i  liaiide^x  halt  gemacht  («Aen  $.  89  nachdem  sein  leiehnam  in  irwnderAarrr 
weise  Zit  schiß"  tvin  Palästina  nach  Spanien  gelangt  war.  7)  hitnilkrAl  ist  manna;  rgl.  663.  Schon' 
hach,  Altd.  predigten  2,  21,  31  da  saoli  man  das  hinielbrot,  das  es  ans  dom  grabe  gie;  das  rindet 
man  Docii  ilo.  Als  quelle,  ßikri  Schimback  des  Uonorius  Augustod,  Spend,  ecri.  mi  bei  Migne  172,  836  Bj 
PcMit  haec  in  fowsu  tlla  non  niai  lunnna  inrenlehatur,  de  quo  oaque  hodie  euiictis  6deliter  petentibaa 
•alua  prarstatiir.  6)  Jlie  schwache  form  ist  m dieser  Verbindung  un^rtrö/tn/iVA : J.  Grimms  Orasntm. 
4,  556.  490,  Weinholds  Mhd.  gr.  § 520.  V’^gU  zu  r.  5. 
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ANNOMEI)  V.  114^164.  Bcxtenb.  Kebreui  V.  n0>-160. 


der  ie  ci  Kioi  biquam; 

116  ei  diu,  daz  diu  stat  desti  hdror  diulite, 
wiindi  si  ein  »d  wise  hdrduom  ” ir- 
liulite 

urite  diu  i«!n  dugint  dc»ti  pertir^  wi^ri. 
daz  her  einir  so  h^rin  stedi 
Köln  ist  der  hMntin  bur^e  ein: 
iwÄcnt  Anno  brAht  ir  ere  wnle  heim. 

Ob  ' ir  witlit  bckemiin  * Vlll 

der  bürge  ancginiii’’, 

M>  virnemit  umbi  die  grimmin  boidiii- 
Hcapbt, 

daniiin  den  aldin  biirgin  (|uuni  diu  ernpht. 
itftNiniiM*  htz  der  Müti  man, 
der  dir'  lO  volcwigia  bignn. 
her  aaminodi  Hehilt  unti  «per  — 
dei»  lobis  wa»  her  vili  ger  — , 
haUpergi**  unti  brunigen*^  — 
intdiio  gart  er  »ich'  ci*  »türme ^ , 

die  helini  »lAlin  hoirti  — 
duü*  Stifter  heriveirti 
diu  Hute  wärin  unz  an  diu  ' 
vil  ungeleidigetiu"* 
iMir  Iwelicb  hnviti  Hin  laut, 

an  din  aiidirin  »ich  niwiht  ni  want. 
imgewenit  wann  ai  ci  wige: 
vili  lieb  was  <laz  Kino. 


Ninua  leirti  aiiii  man  IX 

Moaribeiti  lidan*, 
in  gewAfinin  ritin, 
daz  td  vreUin  gidoratin  irbitin^, 

Hchiezin  unti  Mchirmin; 
her  ni  Uz  h\  ni  gehirroin* 

146  unz  er  gewan  ei  aincr  haut 
elliu  AHiAnisohiu^  laut. 
d<\  Btiphter  eine  bürg  eit*, 
einir  dageweidi  wiht, 
driir  dageweidi  hink. 
lAoinichil  wn»  der  sin  gewalt. 

die ' bürg  nanter  nah  imo  SinivA, 
da  Mini*  der  inercviKch  JAnain  Az 
Kpß**'  K 

Sin  wif  diu  h!z  SeinlraiiitH.  X 

die*  alten  nabilonie  stiphti  si 
156  van  eigelin  den  alten, 
die  die  gigandi*  branttni, 

«liio  Kintbrot  der  inichilo 
geriht  un  duiiiplicho, 
daz  si  widir  godis  vorhtin** 

Kio  einen  tum  worhtin 
van  4'rdin  lif  ce  himelu. 
des  dreif  si  gof  wid«*n>, 
diio  her  mit  sinir  gewalt 
gedeilli  hi  ko  manigvalt 


c)  herrlum  1.  «])  trliiht«  I.  «•)  QuUi  twe  voentuU  $it  i^nomre  mc  Jaieuri  ei  et-om  eti  in 

ilUu4  nttdio  Uten,  antietJttrit  rix  rrvoextmla  2.  ÜelUgt  vH  mtHrlirb  ein  h hinter  r,  da*  man  aber  nicht  mit  Kehrrin 
imairr  eiiuttzm  dar/. 

121 — 188  auch  tei  Sehatle.  n)  biktomiti  2.  b)  t.  e)  Dedir  1.  dl  HnU|>«ririii  1- 

«1  «u  Both  (vifi.  29Hj;  braoieTQ  I.  f)  w Jimiivi;  alc,  1.  |T)  m>  Roth:  ti  Juniue;  ciUi  1.  In  der  h».  ei^  eil 

h)  m Schade  fttjij.  «türm  1.  i)  I)n  1.  kl  heriverti  I.  1}  sndtii  1.  m)  mp  Schade;  augi^leidtgotoi 

J.  Grimm;  unjfsleidiftete  !.  92:i  und  Krau».  /).  ^rd..  m V IX  a4. 

189 — 162  attcA  bei  Schade.  «)  «u  7uiiiu«;  lldia  1.  b)  irbldiit  1.  c)  «>  SehatU;  iiiitebiratlu  1. 

dl  Aiisnisehi  1.  }fS^ieh  ledrf  aucA  die  echte,  /vem,  Or.  4,  557.  e)  w /.  ^Hmm;  «int  1.  f)  diu  1.  g)  m* 
JuniuMi  Pasint  t.  h)  eo  Juniwt;  iia«pe  1;  vx«]i<<  2. 

1W-17H  aueh  bei  SHutde.  a)  eo  Retimh.  ahne  niriaNl«,'  Pili  1.  Ii)  itorün  I. 


1)  Zu  dieser  »teÜf  tphm  ».  8H.  2)  .NViAn'  tds  dem  erhu»  r*Ht  <^hU  rergrürJkeneH  Juetin  /,  1 

konnnt  da*  AL.  fndtirr  (hig.  Xl'/Il.  1.  1,  der  den  Jurfin  hettutste:  l*rumi«  Itella  intuUt  Niain»,  Aiwyrkirum 
rei.  Ipse  enim  finibu«  «niH  nn(|iiiU|Uiim  enntentu»,  bumuau'  «orietalU  foedu«  irruinpen*  exerdto«  ducerc, 
alieua  TMtore,  libeit»«  {»opalo«  aut  tniridare  utU  »ubiieerr  coepit,  univemamr]ac  Aainm  uaque  ad  Libyae 
tine«  aova  «rrvitutv  pordoinuit.  Hirn*  ctiam  «liiduit  oriiia  in  mutiio  sanfminc  altcma  caedo. 

3)  Vgl.  685  Ptnd  oben  a.  85.  4)  Ftertiertea  prädirativea  pari,  im  reim  auch  323.  Vgl.  Kraua, 

Ikeutache  grd.,  r«  1',  55  und  IX,  54.  5)  linaa  Ninive  »«  mnrm  des  tandes  liegt,  ackrint  dem  dirhtn’ 

imAri'anrit.  6|  hie  tjiganirH  tda  rrhtturp-  der  htnnar  nueh  MiUt.  (len.  32,  10. 
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iitAiii  »Uipnzwh^*  * ; 

KO  Kteit  iz  in  <1(t  worlti  noclt. 
von  clomi*  Rcziupfi^**  d<?«  «tipliri« 

Wort!  diu  »SemlramiK 

dio  burulimura  vipn'^^ehtich, 

Kftvkxi  inilin  lank  unii  wjMrich*. 
d«*8  UiniiK  biatuont^  dannoch 
vioriu*  dönent  lÄfterin  höch^ 
in  d«»r  burch  aiiit  wArin 
dio  ‘ kuiiinjjc®*  vili  m«‘pe. 
iTadü  havitin  ir  j;eROZ  innc 
(.’hoUU*i  die  griimncn". 
dio  beritin  aflf‘r*  lauten 
unzi  si  Hiernoalem  virbranten. 

In’*  den  cidhi  iz  grscach,  XI 

junaU  d»T  vfise  iMnihol  gc«i>r«cb, 
dno  h(T  aiiii  tmunic  ^ngiti. 
wi  her  geain  Iiaviti* 
vier*’  winde  disir  werilte* 
in  dem  mtchtlin  mori**  vehtinde, 
iMunz  Qz  dem  meri  giengin 
vreUlichir*  dien  vieriu**. 
viere  winde  biceichenint  vier  «ngele*, 
die  plegint  werilt  «llrre*; 


diu^  dier  vier  kunincnche*, 

»*odiu^  die'  werilt  noldin  al  umbegrifen. 

Diz  erieti  dier  wae  einleuwin*;  XII 
fli  havite  menniftlichin  sin. 
diu  beceichenit  uns  alle  kuninge*^, 
die  der  wArin  in  Babilonie*. 
mdere  crapht  unt  ire  wisheit 
gidAdun  ire  riche  vili  breiht. 

Daz  ander  dier  wa«  ein  beri  wilde;  Xlll 
her  havide  drivalde  zeindc. 
her  cibrach  nl  daz  her  anequam 
»nnunti  citrat  iz  undir  slnin  clAwan*. 
der  bizeichinote  drin  knnicriche^, 
diu  cisamine  al  bigondin  grifen  ‘ 
bi  den  cidin.  duo  Ctrufl  nnti  DArius  ^ 
gewunnin  ChaldAischiu^  büs®. 

«n»die  zwAne  riche  kuninge*, 

Bl  cistortin  Babilonie. 

Dnz  dritti  dier  waa  ein  lAbarte ' ; xrv 
vier  arinvederich  *•  * her  havite. 
der  beceichinote  den  CriechUkin  Alexan* 
drin^*  % 


c)  ximgen  2.  d)  «ihenxo|r  1.  «)  dem«  2.  f)  ^cxn(ri  1;  getngo  2.  »Mcnif  1.  h)  blitunt  I. 

i)  vieri  I.  k)  » w6imu«;  hohe  1.  1)  k>  SeAilt/^;  Diu  1.  m)  Kfininze  !•  a)  grimmin  1.  o)  w 

/toiA ; nf  d4*r  1. 


179  — 190.  ft)  liftvii«  1,  b)  mer«>  2.  c)  rreUilcher  2.  d)  virri  1.  Znm  m»i  oA«n  *.  89.  98  /. 
ft)  pngiift  : ftllern  f f)  die  1.  g)  Kfiniucrlclie  1.  h)  dift  1.  I)  diu  1. 

191  — 196.  a)  lewin  1.  b)  Kduirig«  !•  c)  w Amiu«  206J;  llftbllonia  1. 

197 — 206.  ft)  clawin  1.  b)  KAnlcrlclie  1.  e)  grifiu  1.  jd)  Chaldelicht  1.  •}  Kftning«  1. 

207  — 224.  ft)  ftriu  vederieh  1.  b)  Alexftnderlo  1. 


1)  diftfT  nttUr  oben  $.  112X  Ausser  den  angaben  bei  in/mannj  9.  15/.  vgL  MiUlenhofft 
DeuUehe  nltertumsk.  II[,  276  /l,  Strauch  tu  Enikets  WrUckr.  $.  65/.  und  Michel  in  Paule  und  Brotuie« 
ßeitr.  15,  377  jft  ll'i/mmina  irrt,  irmn  er  sagt,  bei  leid.  Orig,  JCV,  1,  4 4«  <Ue  jpracApmrfrrwny 
nicht  «rrirö’Anl.  E$  heisst  darf:  VcH^fthuliiin  %utem  «lumpxit  (urlM  Bftbjluii]  ft  confuxiono,  co  qnod  ibi  con- 
fu«ae  fttque  camtnixtne  sunt  liiig^iftc  acdiHcfintitmi  tnrrcin.  2)  geziuge  beim  habglonischen  turmbau  auch 
Wiener  Oen.  29,  22,  iro  9t*wol  hei  Jfoßtnann  ah  bei  Mastmann  M562)  die  verse  faheh  abgeteilt  sind. 
3)  Hier  beginnen  die  hU  r.  518  reichenden  ühereinstimmungen  zwischen  AL.  und  Kehr.,  worüber  oben 
$.  73/.  eine  tabellc.  Wegen  der  steUnng  und  nnnrdnung  wm  Daniels  träum  oben  s.  78.  4)  Die 

vier  hauptwinde  dieser  wett.  Entstellung  <les  textes  (Wilmanns  $.  \1J  scheint  mir  nicht  voriuliegen. 
Die  Kehr.  530  hat  geändert.  5)  DAriiui  mirA  deutscher  weise  mit  dem  haupUon  au/  der  ersten  silbc, 
wie  oft  in  Iximprechts  Alexander  und  rn  Enikels  UVZ/Mrenii.  6)  Cbaldtiiuihiu  hüi,  430  Rdmiachiu 
bOft  sind  die  nirderlassungen,  Wohnungen  in  Chaldäa  und  Rom,  kurzweg  Chaldäa  und  Rom.  7)  Der 
reim  (vielleicht  hAtc  tu.  schreiben,  oben  s.  89)  spricht  für  die  betonung  Idb&rte.  8)  Nach  Weinholdt 
angaben  Mhd.  gr.  § 280  müsste  im  uriext  vederach  gestanden  haben.  9)  Ausser  Wilmanns  t.  23  /. 
ist  tu  den  Alexandersagen  Strauch  tu  Enikeis  Weltchr.  18945  nachtulesen . 
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ANNOUED  V.  210—268. 


Beuenb,  Kehrein  V.  206  — 266. 


»oder  mit  vier  lierin  vuor  aftir  lantiu 
unn  er"  dir  werilt  einde 
bi  gnidinin"  eiulin  bikante. 
in  Indiä  her  die  wuoi>ti  durchbrach, 
mit  zuein  boumin  her  »ich  dir'  gesprach. 
81» mit  zuein  grifen'  vuor  her  ein«  liiiften, 
in  cimo  glase"  liezer  »ich  in  den  »0. 
duo  wurfin  »in  iingetrOwe  inan 
die'  kettinin"  in  daz  mori  vraiu. 

»i  (juädin  ‘Ohi  du  wolli»  sihcii  wiiiitcr, 
8«i8ii  walz  ieiiiir'  in  demo  grünte', 
duo“  »ach  her  vure  »ich  vliziii 
manigin  ri»c  grözin, 
half  visc,  half  man. 
dad  diuht ' un  vili  barte  vreiaaani. 

88»  Uno  gedäcbti  der  listige*  man,  XV 
wi  her  eich  nioht«  generian. 
der  wäg'’  vuort*  in  in  demo  gnintc*, 
durch  das  gla»  »ach  her  manigiu"  wuntcr 
uiiz  er  mit  einim  > bluotc ' 

880  daz  scarpiie  meri  grunzte 

alhi  diu  vluot  de»  bluoti»'  inpfant, 

»i  warf  den  bOirin  aniz  lant; 
s6  quam  her  widir  in  »in  riche. 
wol  inthngin  un  die  Griechen, 
iiemauigia  wmideria  gciiihte  sieb  der  aelbe* 
man. 

driu  dcil  her  der  weriltc  ziiiiie  gewan. 

Uaz  vienie  dier  ein  ebir  was:  XVI 

die  euonin  KfimCre  ineindi  daz. 


iz  haviti  i»ime  cläwiu  — 

8(0  daz  n«  condi  nieman  gevAhin*  — , 
isinii  ccine  vreiaam  — 
wi  aiddiz**  iemir  wurdin  zam? 
wule  biceichinit  un»  daz  waltsuin, 
daz  did  riche  ci  Körne  »ol  vr!  »in. 

II»  der  ebir  ein  liorn  truog, 

mit  teil  her  »ini  viaiili  nidirsluog. 
her  wa»  »ö  inichil  unti  vorbtsam": 
ei  Körne  wart  diu"  werlt  al  gehöraaui. 

Gin  hom  meintin  ein  kuiiinge*,  XVII 
8»udi  mit  Köinerin  rittin"  ci  sturme. 

daz  eilfti  hnni  wuoa'  unz  an  den  biinil  — 
die  »turriii"  viilitin"  inii  widir'; 
iz  hat  nugin  unti  inunt  — 
sulieh"  ni  wart  un»  ö''  kiint; 

8»  manigiu ' wort  iz  widir  gode  sprach  — 
daz  her  vili'’  schiere  gerach. 
daz  biceichinit  nn»  den  Anticrist 
der  noch  in  dise“  werlt  künftig*  iat, 
den  got  mit  »inir  gcwelti ' 
wiieir  hellin  »al  gcnciidin. 

der  tnium“  allir  »ö  irgienge, 

Hon  der  engil  vane  himele  giachiet. 

Kömürc  scriviu  cisuiniiie  XVIII 

in  eiiiir*  guldinnn'’  tavilen’’ 

M»  driuliunterit  altlieirrin, 
di  dir  plögin  znlit  mit  öriii, 
die  dagi»  iinti  nalitis  riedin, 
wi  ai  ir  erin " bihieldin 


c)  lior  I.  1^.  (ÖM  'jtuaMtr  mtttr  usse.  0)  uftliliniii  I.  el  m,  2;  ila  I.  f)  mit  iilehl  zrifen  isri 

für  nett  I.  %)  in  I.  »uo  den  lüften  Kette,  542.  h>  «e  1 ; gUso  2.  in  eiino  e'**"  wri  für  nett  I.  Itie 
vitr  hoibvrrtt  hat  Sekade  Crtac.  a.  23  m zwei  »eiien  Vyl.  auch  obm  ».  83.  i)  «u  2;  Dt«  1. 

k)  ao  2;  Kettinnin  I.  I)  tt’inir  I.  m>  Du  1. 

225 — 214.  av  1 r 2.  b)  wkg  1.2»  viirt  I.  d>  inatti|i;e  1.  cimtm  2.  f)  m*  1. 

PO  tdtne  rar.;  derH«lbe  1. 

287— 34M.  «)  gov«n  1.  Vyl.  u&fu  a.  91.  b>  «ol  di»  t.  v>  w 1 ; vurtjum  2.  d)  dfu  I. 

249 — S8£.  a)  KHuiti4^  1.  b)  tu  Hath;  ritiiut  1.  c)  wti«  1.  d)  tu  Hoth  45.  573.  72%>’; 

«terin  1.  •)  ruhtiii  »tatt  vibtiu  ythbrt  nur  tirm  mkreibrr  oh.  Vyl.  r,  3.  f>  nuut  prtrwtr/  liimile  : wridlre,  teie 

161  f.  I^tprüi%yliek  iro/  widir  imi.  g)  H4lh*h  1.  li)  d 1.  ij  Manj|(i  1.  k)  tu  Jumus;  rieti  1, 

l)  <o  .^nüia;  Antichrist  1.  in)  w Jumut;  dicau  1.  ii)  1.  o)  trodm  I.  p)  «o  Jbitiwa? 

ifffing  1. 

268 ' 2M1  ourA  bei  iiackrmatjrl.  n>  einer  2.  b)  tu  tVarlrn*,;  gildiiie  I;  i^hlenc  2.  c)  tnvoliu  1. 
dl  ao  Juwut;  hUiildln  1. 


1)  An  dem  ind.  diuhtc  mdchic  ivk  nicht  rütteln  (gegen  Ktüim'  Zs,  /,  rf.  phil.  9,  3U8/.  VieUeieht 
ist  der  ttmlaut  darin  älter ^ als  man  bisher  annakm.  2)  Ihr  reim  am  219  f,  udederhaU.  3)  Mit 
etwas  blut.  VgL  Uranm.  4,  411.  453,  Armer  //etnr.  103.  4)  \*gl.  tu  v.  70.  5)  HW  schwacher 

öflc.  sing.  Darüber  A'nitur,  Deutsche  ged.,  zu  X,  30. 
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den  voifi^ediD  die  berzogtn  al, 
fiDwniUi  Hl  ni  woldin  kutiing*  liäii', 
diio  »antin  ni  den  edelin  CeRarem 
daniiin  * noch  hiude  kmiin^o*  heizzint 
keiw*re. 

id  }?Avin  imi  inanij^'  »car  in  liant, 

»i  Itiezin  nn  vehtin  wider  lliutRchiii**  laut, 
«ftdii*  ariheiti  Ccsar,  dnz  ist  war, 

Iller  dan  ein*  jAr^, 
so  her  dio  nieinstreinge  * man 
nironde  nie  hiduingan. 
ci  jniigist  gewnn  hers  al  ci  godingc“: 
>«ridii/.  R«i|tin  ein  Arin  bringen". 

Undir  bergin  ingegin*  Suüben  XIX 
liiz  her  vanin  ftf  liftben\ 
deri  vonliriii''  wiliii  mit  heri^ 
dnri  cumin  wArin  ubir  ineri. 
tMA  mit  iniHlichomn  volkc 
si  slnogen*  iri  geeclto^ 
ane  dem  bergo  SuAvo  * : 
daimin  wnnlin  si  geheizin  SuAbo*. 


ein  liiiht®,  ci  rÄdi*“  vollin  guot', 
fwredispAlie^  genuog*, 

die*  sieh  dikko  des  vuro  nAmin, 
daz  si  gtiodc  rekkin  wArin, 
woli  veitig  unti  wichaft; 
doch  bedwang  CAsar  al  iri  craft. 

T9&  lluo  sich  Heirelant  wider  in  virmaz,  XX 
die  ineriii  IlegiiiRburcIi  her  bä*  bisaz. 
dA  vniiter  iiiiie 
beim  unti  bninigen, 
itmnigin  licdit  giiodiii, 

900  die  dere  bürg  huohdin^. 
wiliclie  ^ kneliti  * dir  wArin, 
deist  in  hcidnischin  bu«>clun  inAri: 
da  lisit  inan  ‘Noricus  ensi«\ 
daz  diudit  ‘ein  Buert  HeieriBL*ir, 
snbwanti  si  woldin  wizzen« 
daz  liigeiniu*  baz  nibizzeu*, 
diu  ^ man  dikke  durch  den  heim  sluog*. 
demo  liute  was  ie  diz  eilen  guot^ 
dere  goRlehte  dare  quam  wiliii  Are  * 


e.i  KAnliifr  1.  f,i  liAvin  1.  Zuot  m'n*  i)h*n  «.  K&nin|pt^  1.  h)  Diittach«  1.  i)  «> 

■lAw  rar.;  rhi  I.  Vyt.  SH2  ptarn /mV  ln  ä*r  lUn  TWrir.  «.  146;  per  totam  fere  dceennlum  iti 

IMijFiiBnd«/  friiMrs  IsliorBvit.  k)  m Itulh;  Ilinr  t.  An»  inlir,  «rt>  Juni»#  »chreibif  I)  «»  1 ; meinAtrense  2. 
in)  m>  Wntlrrn.;  ci^edin|(p  1.  n)  lirpttz^tl  I. 

2St— nnrh  b^i  Iirtp4'pp«i.  n)  *>  Juhmn«;  in  1.  I»)  t«  dit»rr  »ttUt  ohtn  $,  93.  c)  «o  1 ; 

vorderin  2.  d)  «•  JWniw#;  Itsria  I.  /Vr  «imj;.  i»t  tioj  nUipA#.  e)  Alii|r'’n  1.  f)  Huedo.  Dir.  h»t,  der  Kehr. 
htArn  296  /.  Siiern.  Kn  aUrt  rrrdrrbnU,  tla*  nhrr  aehon  rfiüirA  die  amjeetur  Snevo  in  A'cAr.  he.  1 breeiti^  ist.  Opits 
rmiWi#  anj  laid,  fhriy.  X 2.  mli  AetMen  IX,  2.  99 : Dicti  nulpm  Siievi  piitAiitur  a tnnule  8uevo,  <)ni  ab  orta  initlum 
Germaoinp  füll,  rniiia  locn  ineolurmnt.  Hier  tie/ß  rtrntithhiuf  mit  dem  8asto  raoiis,  deat  nonreyteehen  gebirye 
4 9 96)  ror,  den  Srhilter  hernnzieht,  und  nW/noA;  daehte  der  »rhrrihrr  des  .luno/Miir#  fr«  Stiedu  an  die  angehUehe 
frpfNt»M/>  der  .SrAipsfrpN  nna  .^ftKeden,  rgl.  Z*.  f.  d.  nlterf.  17,  fr7  19,  130  jf.  g)  SnSbo  n-ot  nur  dem  reim  tu 
liebe.  /^Apimo  AVAr.  2911  A#.  4.  Hie  nntlern  Knabe.  li)  w fl  orfrern. ; rirndi  1.  i)  gut  1.  k)  eo  W'<*ei«Ti, ; 
redenpiehe  AVfrr.  292;  rediapen  1.  1)  genug  1. 

29*» — S20  nueh  bei  Wttelern.  a)  m II «rtteni. ; ai*  I.  I»)  liubditi  I.  c)  et*  2;  Knerliti  I.  d)  Inge- 
ntliiit  I;  ingeini  2;  nigrinuia  irnei-rrN.  e)  uOtiaxiii  1.  f)  die  1.  g)  Riug  1.  h)  gut  1.  i)  m>  t; 
WiliiMTC  2.  Hie  /Wtm  un*  afrllt  neh  :ir  iiierr,  nueh  dArc  ;.iiat. /.  d.  1,  70)  im  frUhmhd.,  nnd  biare  aSre 

thArc,  die  frri  iHfr.  im  reim  ivi'i'OHiMm,  ivtNn  uum  gleieh/tdlm  hem$*ziehen.  hh  ferwwj  Are  nieht  leeifer  rta#Anur<*i«i«i. 
Ke  eielit  m ne«,  o/#  «n  et  für  den  reim  zn  liArin  ppil  i'r^A  zw  391).  wilin  : liArtn  ttürde  genU*jen,  aber  jit 

der  Kehr.  .117,1'.  hri—i  r«  |»iti  gpalalifp  der  ItaiiTP  lier  kAniPii  von  Amietdo.  MibmV  (tetjinnt  rin  Heuer  nhmtx.  und 


I)  //.  (Ji/etirjftbr/n  dee  HiittrMtfTs,  tJiirrnbrrg  i.  iSfA/.  IKI9  \f*rt»gr.  «r.  190^,  rnfield 

fUr  »ma  nirhUi.  Mnn  rgl.  zmn  /olf/rndrn  UV/nurnna  a.  47  ß'.  tnitf  tJeru  a.  74  ß\  2)  (’neaaniin  immeo 

all  lutio  roepit  Itid.  Orig.  IX.  3,  12.  /Ar;i#  oAp»  «.  101.  3)  |>ö  aivuer  dnttobi,  ilaa  la  wAr,  mdr 

ilaniii  rin  JAr,  das  er  . . . Jttdith  4,  1.  4)  Aewi.  jdur.  ulr.  auf  -e.  Weinhnld.  Mhd.  grmnm. 

e.  487.  Vgl.  :h  449.  5)  %*t  dirsrr  gmtftigeH  rharakirrietil:  der  *Sehirahrn  WaetirrHagef  Zet.  /.  H. 

altert,  6.  258  ß'.  VngimsHgt  ebenda  und  -n  MSD.  XXI.  47.  6)  *7»  ai>A  o/t  rf«#W’e^r»  )7«  bezug 

darauf,  in  dem  punkte  autzeichneten,  hervortaten,  weit  idaee'  eie  tapfere  beldejt  »rar«»/  dea 

M.  Oratmn.  3,  175.  4,  683.  das  = *dadurrh  dam,  wrlK  aurh  403.  Aehnlirh  42.  (Hier  »iwieht  der 
•wywwr/ö*  wfrre,  der  ebeneo  i»  der  ATrAr.  uteht,  Mvlutn  für  die  bedevtuitg  des  nhd.  *$iek  vornehnen^f 
7)  Veber  den  ruf  der  tiaiern  Waekernagel  n.  a.  n.  *2bb  f.  und  ICnikeh  IVelirhr.  27509  ß".  und  anm. 

I>enl*ehe  rhrmiikpn.  I.  i.  16 
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110  von  Armenie  der  b§rin, 
di  Oz  der  arkin 
dur  dtz  ollzut  von  der  tüvin  intiieng. 
iri  ceichm  * noch  du  arclia  UAt  ^ 
üf  den  bergin*  Ararät. 
ti6nian  aagit,  daz  där  in  halvin  noch  (du 
die  dir  Diutischin  »precbin”, 
ingegin*  Indio  vüi  verro.  — 

Feiere  vucrinP  ic  ciwigc  gemo. 
den  eigin*»  den  Cäsar  an  un  gewan, 
»somit  biuote^  muoHter'  in  geltan. 

Der  Sahsin  wnnkeliz*  mnot**  XXI 

dedimo  leidis  gennog*: 
sor  si  wind  nl  ubirwundini'** 
sA  wärin  sind  aver  widiri. 

SSO  die  Usit  man  daz  si  wÜin  wäriii  al* 
den  wmiterliehiri  Aiexandrin  mattf 
der  die  ^ werlt  in  järin  zucievin 
irvuor*  unz^  an  did  cinti. 
duo  her  ci  Dabilonic  sin  einti  gonani, 


uodiio  cideiltin  diz  ricbi  viere  sini  man, 
di  dir  al  * duo  woIHn  kuninge  sin. 
dandere  viiorin  irri^ 
nnz  ir*  ein  deil  mit  scifmenigin* 
qiiäiiiin  nidir  cir  Eilbin% 
mdä  die  Uuringe*  duo  säzin, 
die  sich  wider  un  vermäzin''. 
ein  Ihiringin  **  duo  dir  siddi  * was, 
dnz  si  mihbiliu''  inezzir  hiezin  sahn, 
der  di  rerkkin  inunigiz*  druogin, 

MO  damidi  ni  die  Dunnge*  sluogin* 
mit  untruwin  eeiiier  spräehin, 
die  ci  vridin  ^ si  gelohit  hätiii  \ 
von  den  mezzeriii  also  wahsin 
wunlin  si  geheizzin  Salisin.  — 

MAflvic  si  doch  ire  ding  anc  viengen", 
ni  nuiostin  Komärin  alle  dienen*. 

Cäsar  bigonde  näliin  XXII 

zu  den  sinin  altin  mägin*, 
een  Franken  din  edilin. 


AL.  30Ö  tit  Meiuer  aUymtinen.  wmmmettja4HtrHi<-n  »lorAt  ebenjnlU  den  eimirttek  eines  mMnseverset.  J>Hram/  ffdtjie 

tieUei(^t  einmeU  Deicre  gcolchte  dnre  chom  v«ti  Artncaio.  H'tmi«’  Boiore  in  I>er«  venlrrU  unJ  der  tets 
dadurch  zu  kurz,  m>  l&set  neA  «jiff  weitert  euMeUuny  l>e;frei/tit.  k)  »nng  1.  1)  ev  J.  Grimm;  havit  1.  ot)  ii«r|^en  2. 

B)  Kl  liezzenk.;  «precebiu  1.  o)  «o  1 ; ln  gegln  2.  |»)  vuriii  1.  (|)  so  I.  r)  roiistcr  1. 

S21-~840  «hM  hei  Wtudern.  n)  wankcii  1.  .IbrA  h'chr.  325  an  der  entsjarechende»  stelle  rouot  nls  neutrum, 
b)  mut  1.  e)  penu)r  1*  ä)  ubirwnndhi  hnrin  1.  V;/l.  134  und  Li.  o)  nl,  tlas  müssiy  nacAseklepftt, 

erscheint  wie  an^jeßtckl.  Da  die  Kehr,  327  hirtei  ilio  Bset  man  dsz  al  wArsn  dei  wmideritch«»  Alexanders  man, 
so  strich  TTorAem.  al.  Iheh  besserte  die  chruuik  tri4  N*tr  dm  reim.  Vgl.  auch  oben  p.  269.  f)  so  BontrrM. ; 

diu  1.  g)  Inrdr  1;  Irvur  2.  It)  «u  Amicu;  uns  1.  i)  al  unjieeKert  wie  269.  331.  k)  irre  1.  //irr 
ist  tpol  die  überlie/ervng  gest^i.  Vgl.  Kehr.  331/.  uttä  AVfOwr  Zs./.d.phd.  9,  S25.  I)  so  Kehr.  333;  Vuair  1. 
m)  teifmeoigeo  2;  scefmeiuge  A^cAr.  S33.  n;  Eilbio  1;  Elbe  Kehr,  334.  /Am  icorr  wird  smst  üLeraU  stark 
deeJmiert.  Vgl.  la.  1 txt  557.  o)  Dfiringc  I.  |0  TinnaEl«  2.  «j)  Dfirinnin  1.  Doch  teol  Kalisin. 

Vgl.  B7/in/znn«  «.  36.  Kehr.  335  drückt  sich  uubestiiumt  aus  |(lAi,  rieUeieht  weil  sie  an  l>uriniri»  atubMs  nahm, 
r)  mihbiii  1;  miefaili  2.  a)  w iradrem. ; manig^li  1.  t)  D^rin^re  1.  n)  «lugin  1.  bavitiii  I. 

w)  rien^n  .Ainiiu;  Ttngen  1.  z)  dieniii  1. 

1)  Amrftth  mona  Armeniae,  la  <|Uo  arciiiii  historiac  post  dilurtuin  sodisso  tcataotur.  ITude  et  uaque 
hodie  ibidem  ligDoruin  eius  videntur  veatigia.  /auf.  Orig.  XIV,  8,  5.  Der  erste  saU  schon  von  Opitz 
nnge^IUhrt.  2)  Belege  für  aoAu’arAe  decUnation  t*on  sige  bei  WeinhoUi,  Mhd.  gr,  § 450  und  bei 

Lexer  2,  912.  3)  Vgl.  zu  134.  4)  Cebrr  die  schwache  form  A'raua,  //.  ged,,  zu  XI,  84.  &)  sidde, 

dedde  — tedde,  gebeddia  und  bedditin  werden  nnt  dd  geschrieben.  606  aiddi  : widewin.  Die  stellen 

hn  glossar.  Vgl.  auch  o6m  s.  92/.  6)  /m  seinen  'verwandten  roa  alters  her*  HolUmann,  ünter- 

ifuckungen  üÄer  das  Nibelungenlied  s.  85.  Vgl.  Massnmnn,  Kehr.  3,  330,  Ahnherr  der  JuKer  war  der 
Troer  Aeneas,  der  Sohn  des  Anchlses  und  der  Venus.  Die  sage  rerw  trojanischen  urspnutg  der  Franken 
behandelte  zuletzt  Heegrr,  f-’räer  die  Trojanersage  der  Franken  und  Normannen,  jrrogr,,  iMndau  1890. 
Bei  ihm  und  Watiejibach,  OQ,,^  1,  101  ariM«.  die  litteratur.  Fntgangcn  ist  Ilecger  Wilmanns  s.  107 
wozu  Fniou'rr  in  der  Dlsch.  Ulteraturztg.  1887  sp.  235.  Ferner  vgl.  G.  Kurth,  IlisUnre  jtolt.  des 
Xiä^ingiens,  Faris  1693,  im  1.  fxrKr«,  sowie  die  m»n  Mofttmsen  milgeteilte  Karolingcrge.7ieabtgie  aus 
einer  ha.  des  11.  jhs.  im  Anz.  f.  d.  alterl.  18,  298  und  seine  bcfnerkungen  in  den  Chronica  minora 
saec.  IV— VU  (MMU.  AA,  IX,  'I)  a.  619. 
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»toiri  bi*Hlere  vnnUrin* 

qiiAmin  von  Troie  d«‘i*  »Itin, 

4uo  fHe  Oriechi«  burch  rivAltin, 

<li]o  iiliir  diu  hon  beidiu' 

Hiit  tirtfil  kA  intcoiiitc, 

<i.%ftdnx  dio  TndAri  smii  * intniniiiii, 

die  (^riochiii  iii  gitomtiii  heim  wondiii^. 
wAiit  in  dcen  ein  jArin, 
diio  M ci  dere*  mlaiii*  wArin, 

Ro  (^hietin  heimi  al  iri  wif, 
rieten  an  iri  manni  Itf. 
den  ward  intlogin  der  ktining^  Againeinno, 
irri  vuorin*  dandoronS 
iin*'  L’lixia^  ^enindin 
der  <^ielo|m  vrAz  in  Siciliin  \ 

»«daz“  L’lixe«  mit  apiezin  wol  gerach, 
duor"  «lÄfinde®  imi  rin  ouge  üz  i^taoliP. 
daz"*  geriehte  deri  OiclApin* 
wa«  daiiiioch  in  Siciliin 
alri*  ho ' so  • tanpnunie  * ; 

170  an  dem  einde*  hatten  si  ein  ouge. 

nü  havit  si  got  van  uns  virtribin  hiiuiAn 
in  daz  gewelde  hinelialf''  liidiA*. 

847-  873  omtA  M a)  vordorin  1.  2.  b)  m>  lVaehmt.{  dla  1.  c)  beide  1.  d)  vindin  t. 

wyi^reit  nit'hi  kfim  sh  /fwirti'  ui  $innto0.  /Wr  windin  NtmBif  t»  tfod  Roih  rencyw#  au/  405,  hm»  ahfr  widir  wendln 

»Uht.  m lioth;  cidere  1.  f)  kflninK  1.  tuHr  1.  h)  mt  J.  Orimnti  daiidero  1.  i)  «o  Jutwu; 

Vn«  1.  k)  90  Jumu»;  iriUea  A*Mr.  351  ('FUxi«  tu.  %)t  Vlix  1,  1)  k>  Ainiu«;  SteilU  1.  368.  m)  to 

JuniuMj  Dm  I.  n)  «n  fTnrlwn.;  Ddr  I.  o)  Am  narhlätnyt  tlftfiude  »tati  «lAiiiiden  aurA  Krhr.  354.  Fa  rdArl 
Iftwi*  «-Acm  nrw  rZtrAfrr  Atr  altm  titrtmUt  her.  Vift-  tVriukotd.  Mhd.  gr.  § 522.  p)  «o  irodtem.  ? atetsrh  I. 
q)  *7  Dm  t.  r)  kA  1.  2.  •)  «>  2; /rfiU  t.  t)  «o  Kehr.  357;  cito  poume  1.  2 i»Rit  moN 

ieü^t  atu  tAiipoutae  verletm.  Hoth  limpoiime  ‘earA-rnAraiBH-'.  H A>*4fm.  und  Featenh.  clnipoame,  da»  ne  für  kiea* 

bonmn  nehmrn.  a)  an  IfArA^n.;  rindo  1.  Vffi.  9 r.  216.  v)  m>  liestenh.;  hJue  half  1.  Vgi.  hinoer 

jener  11751er  niam»  ff,  316.  w)  Krhr.  359  /.  reimt  in  de»  etiOp-rrA^/en  rrr*m  hinnen  } Indle.  SrhrOder  vemutet 
iiort  al»  urttprdftgliehm  rrimi  für  tUu  AL.  hlnnAn  s IniiiAn.  fdr  erregt  IndUn  hetlenhm. 

878— 89H  auch  hei  a)  vurin  I.  b)  to  Jmaim«;  iie4|elo  1.  c)  «i  ywntite;  Vno  1.  d)  «o 

IVaciem. ; vir  heril  1.  e)  eo  Foik;  fekit  1 ; er  ArAr.  365.  fl  «o  yHniM;  HUii  1.  g)  riche  1.  b)  Moweii  ), 

1)  ^r  I.  l’rtiprtiiiglichf  Vgi.  tu  309.  Ka  «ri>drr«jn^f  aueh  der  »age.  Kehr.  367 /.  Anihfnor  faor  dannen,  diio 

TrAja  waü  xc  r;fan(ren.  gründe  Hegt  rieUeicht  dannAn  : ciipAn.  Vgl.  371/.  k)  Dur  1.  I)  «>  AniiM«; 

eijfcn  1.  m)  »fifted  1.  Sorut  immer  dir  tdr2err  /arm.  n)  i»  ir<irjtrm.;  diu  1.  o)  *o  2;  Wialilant  1. 

p)  90  tfaeirrH.;  ditt  1.  q)  *4  1.  r)  «o  llArAern.;  dU  1.  »>  «o  Junituf  Koma  I.  t)  «o  UViobm«.;  tlni  1. 

n)  Trowediii  1.  1]^.  .379  /.  v)  » 1 Eine  2.  w)  Trol«  1. 

1)  Bum  = turne  »frhi  hier  at^Wfirürh  Nnti  hinter  geinem  ntbgi..  iras  nicht  häu/ig  ist.  lyi.  Srer  7635. 

2)  tA»p  grhiraeh  Jfertirrt.  Vgl.  zu  268.  418.  3)  /Jie  /itternfnr  üAer  #i>  verzeichnet  »<trvtuch  zu 

/Cnilefe  U’e/trhr,  r.  21127.  //ierzit  lormot  Zs.  f.  rf.  phil.  27,  385.  4)  /Mm  Antenor  schon  twr 

der  zersiiirung  Trojas  entwichen  sei,  ist  ein  irrtum:  Verg.  Am,  I,  242  ff.  Iav.  l,  1.  5)  AnftVrÄ'rA 

rntstetli  aus  Patavium.  6)  *lHveTgas  doctorum  de  Thnaro  srnlrniias  reemsei  ßwiumque  inter  >4^(/etam 
et  Tergeste  coUncandutn  phtribtu  drtMonjrfra/  t7i«»er.  Ital.  antiq,  lib.  I rap.  XX*  Opitz.  7)  Geht  wol 
auf  ein  urbein  Alhanam  zurück.  6)  lAo.  /.  1 • 30  ff,  9)  Der  namt  des  baches  ist  nur  aus  dem 
der  itadi  tSanten,  der  an  Xanthus  erinnerte,  entnommen  [ 3/ru«niami,  AVAr.  3,  330).  Das  bestätigt 
sieh  durch  Zamckes  vergebliche  narhfrage  (a.  a.  o.  305y. 

16» 


Troi^ri  vuorin*  in  der  werilte  XXIU 
widin  irri  aftcr  sedile^, 
rsnnz*  Elenus,  ein  virherit^  inan, 
des  kiioniii  Ektoria  witiwin  genam, 
mit  ter  her*  dil  ci  Griechin 
biaaz^  alnir  vianti  richi*. 
si  worhtin  dAr  eini  Troie, 

9«  di  man  lange  sint  nudite  scouwen^. 
Anti^nnr  was  gevam  dannin  Ar*'*, 
dunr*‘  irchös  das  Troie  solti  cigAn*. 
der  stifte*"  uns  die"  bürg  Pitaviiim* 
bi  demi  wassere  Tiraavio*. 

IH6  Eneas  irvaht  im  Wnlilant  •, 

dAr  die^  sA^  mit  trisig  jungin  vant. 
dA  worbten  si  dic^  bürg  AlbAne^; 
dannin  wart  sint  gestiftit  Rome  •*  *. 

Franko  gesaz  mit  den  sfnin* 

»öövili  verre  nidir  bi  Uini. 

dA  wnrhtin  si  duo  mit  vroudin“ 
eini*^  lussele  Troii*. 
den  bach  hizin  si  Sante* 
nA  demi  w*azzere  in  iri  lante; 

IM  den  Hin  bavitin  si  vure  dis  mori. 
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dannin  wuohain*  siiit  VreinkUchiu'  hcri. 
dia  ‘ wurden  Cesari  al  untordAn ; 
si  wftrin  imi  idoch  »orchsaiu. 

Duo  Cesnr  duo  * widere  ci  XXIV 
R6me  geaan, 

400  ai  ni  woltln  ain  iiUit  iiitfahaii*. 

81  qtiAdin,  daz  her  dureh 
luiviti  virlorin  des  heri«  ein  tiiiehil  deil, 
daz*  her  in  vn’niidiino  laute 
an  urlot*  so  lang«*  havitu'’. 

406  mit  zonie  her  duo  widir  wante 
ci  DiiUischimo  lant«*, 
du  her  hat  irkunnöt* 
uianigiii  heilt  vili  guot'. 
lier  saute  zu  den  heirrin, 

410 die  dar  in  riche  wann; 
her  elagitiii  aliiii  sitii*  nuhtf 
her  b«it  un  geh  vili  n*»t; 
her  quad,  daz  her  si  wolti  gern  irgezziii, 
ohir  tm  ieht  ci  k*i<le  gcdun  hetti^. 

4i&  Duo  81  vimAuiin  siiiin  wilie  XXV 

81  snminotiii  sieh  dar  alle, 
üzir  Oallia  unti  üermAniii 
«{uAinin  imi  scartn  * maniga* 
mit*  schininlitt  helmmi, 

4M  mit  vcstin  haU|jergen''. 

fti  brAhliii  maiiigiii  seöiiin  sehiltrant, 


aU  ein  vluot^  vuorin^  »in  daz  laut« 
duo  ei  HAme  her  bigondi  nAhan*, 
duo  irvorthim  * dAr  maiiig  man, 

4i&wanti  Bl  sAgin  scMnin 
SU  breite  scann  siiii. 
vniiin  ing«‘gin  ni>  biirthin*, 
des  Hbis  si  alle  vorhtin. 

(,'ato  itiili  Roinpdjits 
4M rdiiiiti  KoiiiUchiu ' bös*^; 
ul  «1er*  seiiutus, 
mit  Morgc*n  vliiliiii  si  dirdz*. 
her  vuor"'  un  mUi“  jagiiita, 
witini  slahiiitti 
436  unz  in  Kg^'ptilant": 

84>  michil  ward  der  herebrant*. 

Wer  imdite*  gecelin  al  «Ue  XXVI 
mcnige, 

«lie  (.'«‘sftri  iltin  ingegiiie'* 
vaii  i'istrit  uiUntlialbin, 

44i>aUi  der  »ud  vellit  iifHu  albin***V 
mit  scann  unti  mit  volkin, 
alsi  der  hagil  verit  van  den  wolkin? 
mit  miimcrigem  herige 
genanter  an  die  menige. 
mdun  ward  diz  hertisti*  volcwig, 
alsi'i  diz  bimcii  rjiiii, 
daz  in  disim  nicrigarten 
ie  gevrumil  wurde“. 


z)  wnUsin  1.  y)  ViritikUchi  I.  z)  Hi  1. 

S09 — 414  omoA  btt  nacAcrs.  unä  SfhtuU.  s)  ittlfsn  1.  Vgl.  ot»nt  «.  91.  b)  lini  1.  c)  w Mutd<! 
geile  1.  <l)  an/i/rhnltm  hüttr*  wivro  bestaiiiirn  A*cAr.  460  Awwfri  dm  rrim.  rnjiriin^Hrft  Ciralto  f e)  *o 

tratktm.;  {rkunait  I.  AM.  Irknnut'ti.  f)  gut  i.  eiul  1.  h)  tt»t  mu  hAte.  ubru  «.  89. 

415 — 486  <inM  bfi  TlWibrrn.  r>hI  Schrulr.  a)  m«nigc  1;  iitniiigA  HVlmt.  IV*  491  /.  b}  hulspcrgia  I. 
e)  vlut  1.  d)  Turin  1.  e)  to  Junius:  nnlitn  I.  4?oi>i  rrim  oLm  «.91.  0 irvolitini  1;  Irrurthini  ä; 

irvorht'  im  hnzenb.  g)  ftkh  I.  h)  » burtin.  biirbtin  1.  i^rhiUtr  sm  baren,  Uffiti$¥jrr  m buren,  die  eie  mii 
‘atioliere,  ejnltarr'  ßAerretsen.  Kefir.  4N3  fna  iinl«  liorten,  Hur  ke.  4 Mit  vaiteii  wnl  geworeiitcn.  «StmtAvAar 
e»,  tpr«/»  urbrn  rtrn  /aUnen  •feratU  die  horten  urui  itieht  die.  toeit  ^Mn3ewlrrrH  tmjfrn  rrteAhnt  «ni«  -miUfen.  Aurk  an 
vnuin  ingügin  gibartki  rmim  uhm  *irA  rHjfer  an  /«umn  /,  477  ip%mn  omiicn  ««|uiliui  rutlntAquo 

Nigna  agintne  iioii  iino  (l«ii9ii>i(|ue  iiicedere  caatrin  a»*rkUeeteH  teürde.  fch  tiefte  den  ohtytn  te-et  vor, 

treii  mir  dntinrek  die  /ihninklrü  «In  iuAatte  nm  4*24  iiiwl  4’2H  n«  tvrrdttt  ecAeiHt.  IV*  *• 

i)  Hoiitiaehi  I.  k)  eo  Jnnituf  Alder  1.  I)  .fHuitte;  diiiruz  I.  m)  vur  1.  ii)  luUi  1. 

o)  KgX)>li  Uiit  1. 

487  — 44H  «uh'A  hri  H«r(Tni,  uml  «StAoilr.  •)  iMoItt«  I.  b)  #>  ße^M-nh.;  in  geginue  I.  c)  aUtn  I. 
<1)  *o  irarJberN.  ttaek  hertiotu  Kehr.  499.-  lieristi  t. 

1)  Zu’ei  duo  «MCÄ  759.  — tLitnaU.  2)  3.  zn291.  3)  wilie  etatk  ßecKetd,  Ar«#««, 

If.  getK,  2H  XII,  39.  4)  •charin  ni»  echti'acher  ptnr.  am-h  426.  Wem/ntlti,  MM.  gr.  s.  500. 

5)  AehHÜrhe  echUderunyen  tor  Herren  in  der  MiLit.  Exod.  158,  7 — 37.  160,  14—33.  6)  Vgl.  204. 

7)  ()Hrn  ».  94.  8)  Zu  dirjtem  vergleiche  Wilmannit  e.  43  »i«r/  Arntw,  Vtm  recAle  und  IHe  Iloehzeit 

t»  124.  Aber  auch  der  vergleich  i*dt  einem  hsgel  oder  »eln\r  *»/  nicht  »eilen  und  b.  bei  Wolfirun 
9)  wtinlu  ««i  ranJuHCtiv,  oben  s,  90. 
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Uy  wi  Hin*  wifini  * cluugiti  XXVii 

ihn  da  ilin*  marih**  cinniiiine  K|iruiiginl 
herehorii  «tuzzin  *, 
beeile**  biuotiK  vluzzin, 

(lerde  dinintini  diuniti**^ 
diu'  lielll  ingegine^  gliumiti* 

AAftdÄ  di  lierifltin  in  der  werilte 
Mitohtin  mdi  mit  Nuert«'n^  * 
dm>  g<‘lneli  dir  iiianig  breitiu'  Kcari, 
mit  liluote  binimiin  gari. 
da  inr»hte  mau  kiii  dmiwen. 
iMtdiireh  helnie  virhmiweii^ 
d»'B  rieliin  l'nmiMjia  man. 

(Viinr  Hä*  den  Hige  nani. 

Duo  vnmwite  »ich  derjiiiigi*  man.  XXYIH 
daz  her  diu*  riclie  al  gewan. 

K^her  vtmr^  dim  mit  gewelte 
ci  Höiiie,  Kiii  MO  her  wolte. 

Homere,  dtio  ain  itifieTtgin. 


einin*  nüwiii  aiddo  aneviengin: 

81  begimdiii  iglzin****  den  höirrin  — 

470  daz  vtiiidin  aimi  cSrin, 

wanter  eini  dao  habite  allin  gewalt, 
der  c^*  gideüit  wa«  in  maiiigvalt. 
den  »idde  biz  er  duo  cMii 
DiutiKchiti^  liute  IMn. 
n&ei  Home  deddir  Af  daz  Bcazh(b«. 
iiianig*  cieri  nam  her  dan*  Az. 
her  gebite**  »iiiin  boldin 
mit  pelUn  joch  mit  goldi*. 
nidir  wArin  DtiiUchi  man 
owei  Kdme  lif  imti  wertoam. 

Duo  CÄHar  sin  emti  genam  XXIX 

uiite  der  ein  neve  guot  diu  richi  gewan, 
Augiietue  der  mero  man  — 

Uwieburg  iet  nA  imi  gelieizan; 
ii>5die*  Ntiile  ein  ein  ettfeuii^, 
genant  wae  er  DrAeu«*  — , 


419  -4(ti  tiu/A  bei  HJifl  Se!hailr.  4i  I.  b)  *f»  IVarlfm.i  monn  I.  c)  beccltr  1. 

4>  dinnitr  <•)  tli  1.  1)  »o  Jfezstt^.  obnf.  ntr.;  in  1*  g)  Itlamiti  SfkaJ«;  gliunte  1.  h)  «uertin  1. 

I)  broiii  I.  kl  Tirhrtawin  t.  I)  m Wnekrrn.t  r^L  AVAr.  509  JAlin«  (h».  4 Jc^lii»  dftj  doti  ai|r  nnm; 

llit  t'r<Mir  1.  i>*T  trÜMit&nditje  litt  al$  tvhUtMpoiHte,  *r»^  ne  Her  (tirhtrr  Ueiti. 

4tBI  -4^  mteh  hri  Waehrn.  •)  di«  1.  b)  vur  I.  c>  Einen  2.  d)  lAe  •^reUntny  ig  driifkt 
iiwr  jnUtUiUM  J nu«.  o)  <•  1.  f>  Diuüocbi  1.  I'v/L  133,r'.  g)  Vrtjtrtiw^iek  dorf  i)ben  t.  94.  )i)  gvbite  I. 

i>  pmIi<‘  I. 

4m1-  4U4  ntfeh  M iVarlem.  n)  m lliadbrrM.;  I>iii  I.  bi  m Jhiuhs;  •tiffiin  I.  c|  48C  ktuiet  it*  1 
UriiNHn  geiiNiiter,  Jtmim  erbrifb  gmnnter  Druimii,  (Ve«*.  «.  21  Rtifton  h4r  ; ginand^r.  Jn  tert  nnr  am  ro<- 

diir/a^r  vertttrh,  den  aJlen  /ekler  tw  tHe  Kekr.  fttHd  tAit  rieüeiekt  »ekon  vor  und  lieu  deshalb  hmter  661.  662 

AL.  4H5.  4M1  HU«. 


1)  linr.  au/  >e  wtt  uniintit.  <S.  zu  286.  2)  <iin  herlmni  dnzzen  rm  Augsburger  Servatius  2036, 

der  nm  2026  ttn  einige  nnl-lnnge  an  unsere  schfaehtsehiltierung  hietet.  Es  trerden  eben  dabei  /estftekende 
vuunente  herrorgektthen,  die  ntdtrendig,  sotreit  die  katHftftreise  gleirhartig  ist,  auch  in  der  antiken  und 
rotnanisehert  diehtuug  begegnen  Müssen.  3)  Vrher  das  ihrzen  iriVm/mjrm  s.  45,  der  oi\f  Orimm* 
(iraMiu.  4,  298  ß'.  »'trtreist  und  richtig  bemerkt,  dass  bei  den  kitisem  der  ersten  jahrhunderfr  diese 
fduralisehe  attretie  noch  nirht  sitte  war.  Sie  beginnt  tnit  dem  5.,  norÄ  /^mUe  ChafeUtin  in  der  Hrrue  de 
phibd.  4 (1880*  s.  129  ß".  Dieser  wird  cifieri  von  Mwuuisen  im  Hermes  17,  540  ß.  .\fnmmsen  i*nnnrrf 
an  Dante,  der  aber  das  ihrzen  nirht  auf  t/äsar  zurückfiihri,  sondern  Par.  16,  10  «wr  sogt:  dal  voi, 
clio  prima  Itonm  sofTcrie.  Dagegen  lasst  Fazio  degli  im  1.  gesange  des  Dittnmondo  die  Virtit 

diesen  ermahnen : K }>nifa  ancor  fome  perduto  vimc  Con  U ana  (’lcopatra  oltre  a due  anni  Uolai 
n rut  i ItiHiiiin  prima  *voi'  di«»e  und  in  den  Legs  rT Amor  'grammnttk  und  rhehrrik  eles  14.^A«.^1  heisst 
es  II,  8H  |>ixon  li  artnr  «|iic  aqarsta  iiiaiiicra  de  parlar  comennoc  eii  lo  temp«  de  Cezar,  IpqaaJa,  ol 
lotz  »ola.  htir  futa«  las  digiiitatz  de  laa  riutatz  de  eon  entpori.  E <|uar  el  bavia  cii  si  tantaa  dignitatz, 
per  an  eomeiiftee  lo  »oni  ml  boarar  parlaii  a luy  eu  pluml;  et  aprop  luy  t'es  eatendat  en  totaa  autrax 
gen«.  Xarh  Enikel  grbtd  Cdsar  s**g<tr  bei  Unlessirffe  ihn  zu  ihrzen  fWeltehr.  21219jfy.  Setfried 
Ileibiing  VIII,  417  jf.  fasst  udt  dem  AL.  und  der  Kehr,  die  anorduvng  r«  thrzett  als  eine  ehrenbezeugung 
atf,  die  Vdstir  den  Deutsehrn  erwvVjt.  Dass  nuvt  den^branrh  der  spateren  kaiserzeU  dem  typischen  ersten 
kaiser  ztisehtth.  begreift  sich.  (X.  t.  nach  /rr««rä*VAew  der  herren  O.  Hirseffefd  und  A.  Tobler.) 

4)  Vnfreiierter  acc.  sing,  fein.,  (wriuims  Gratmu.  4,  483. 
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duo  ward  geaant  hdirro  Agrippa, 
daz  her  diu  lant  birihta**, 
daz  her  ciui  bürg  worhte 
490  ci  diu,  daz  iu  dad  * liuht  vorhte 
die  bürg  hiz  her  L’oldnia  — 
dä  wärin  xint  Herrin  maniga; 
avir  nÄ  »elb*  demo  namin^  »inin 
ixt  81  geheizin  Agrippina, 

4t<6  Ci  duro  bürg  vili  dikki  quAinin  XXX 
di  waltpodin  vane  Komi*, 
di  dir  oug  ^r  där  iu  lautiu 
veate  burgc  havitin: 

Wurmiz  unti  Spiri^», 
boodie  äi*^  wnrhliu  al  die  wili 
dm»  Cc^ar  dAr  in  lanto  waa 
unt  er**  die  Vrankin  uiilerxaz*. 
duo  worhter  dä  bi  Rine 
xedilhovo  sine. 

606  Meginzn  was  duo  * ein  kastei, 
iz  geindrhte  mnnig  hebt  sncl. 

(da^  ist  iiu  dere  kuiiinge«  wiclitumn'*, 
dis  pAbis  senitstuoP.) 

Mezze  stifte  ein  Cesari»  man, 

6ioMezius  geheizan. 

Trier«  was  ein  bürg  alt  — 
si  cierti  Römöre  gewalt*  — , 
dannin  man  unter  dir  crdiii 
den  will  santi  verri 
616  mit  steininin^  rinnin*, 
den  hArrin  al  ci  minnin, 
die  ci  Kolne  wArin  sedilliaft 
vili  michil  was  diu  iri  craR. 


In  des  Augusti  citin  gescach*,  XXXI 
6»odaz  got  vane  himele  nider  gesneh^ 
duo  ward  giborin  eiu  kuning**, 
deini  dienit  liimiUclii  ^ dugint: 

Jesus  üliristus,  godis  sun, 
von  der  niegide  sente  MAriun. 

6»  des  crscliiuin  sAn  ci  Home 
godi»  ceichin  vroiie*: 

Azir  erdin  diz  luter  olei  spranc  — 

iK'öne  raniiiz  ubir  lant  — ; 

uiiibo  die'  aunniii  ein  creiz  Htuonf*, 

630  also  roht  so  viiir  unti  bluot*. 
wanti  duo  higoiidi  nAhin 
danniii  uns  allin  quam  diu  genAdi'^ 
ein  niuwc  kuniiierichi  *. 
demi  iiiuoz  diu  worilt  al  inCwIcbin. 

666  8enti  Petir,  dir  boto  vri'me,  XXXII 

den  diuvil  ubirwantir  ci  Rdiiie 
her  riliti*  da  uf  dis  hciligiii  crficis  ceichin, 
her  screif  die**  bürg  ci  (7ristis  eigine. 
dannin  santir  dri  heilige  man, 

640  ci  predigcime'  den  Vruukan: 

Kuehariuiii  unti  V'idAriuin, 
der  dritti  geinti  uffin  leige**. 
dA  keidin  di  zvAne  widere, 
scnli  Petri  daz  ci  clagene*. 

646dari  santer  duo  sinin  staf, 

den  legitin  si  uffe  Mateniis  graf, 
si  bizin  un  wider  von  dem  t/Wl  erstAn, 
in  senti  PAtiris  gibotc  mit  un  ci  Vrankin 
gÄn. 

duo  her  siiiis  meistens  namin  vimain, 


d)  birelitn  I.  Kehr.  644  borilite.  s)  dal  2.  f)  n>  Junituij  rorto  1.  g)  aolb<ii  1.  (/mMUNalücA 
trtaubi  ist  nur  aelb  oder  «(ilhpm.  k)  namfn  1. 

40A— AlK  aiMA  6ol  iradKm.  •)  Rorae  1.  b)  «>  1 ; Sptra  2.  c)  «o  Uoci«rt«.;  Die«i  1.  d)  Vater  1; 
\'nt  er  .^niiu.  e)  ao  WaeJeem.;  unter  »as  1.  f)  du  1.  g)  KÜninge  1.  b)  wiebtum  1.  i)  m> 
H'ackerti.;  aenit  atui  1.  k)  ateiniu  1.  Trotz  Kehr.  657,  »po  aUe  he$.  atainen  haben,  träne  iek  dem  on^’N4tI  die 
lÜHffert  form  tu. 

ol9- AS4.  a)  ao  Jirmtta;  geacahe  1.  b)  K&olng  1.  c)  dla  I.  d)  sinnt  1.  e)  blut  1. 

i)  genadr  1.  g)  Kinincricbi  1. 

o8o— o60.  a)  retbi  1;  rehto  2.  Vgl.  die  La.  au  468.  b)  diu  !.  c)  predigeoo  I.  d)  ciieH 
a.  93  /.  e)  clngino  1. 

1)  Ueber  rfiVar  parenthae  oben  r.  74.  98.  2)  Oben  a.  74.  3)  Dteae  »age  hnUpß  tick  tred  au 

heizungaantagm  in  römiseken  bäderu.  4)  Erinnert  an  die  /ormel  gfaach  in  got,  über  dir  :idetst 
Kraus,  Vnm  recht  und  Die  h>rhzrit  $.  6.  Trudbertei’  Ifohealied  141,  1 /ehit  dort.  5)  S.  £U  v.  5. 
Die  veriiirtle  form  hiinilachi  mo-A  758.  Zur  /ortuel  oben  a.  87.  6)  IndecUnabet,  wie  ahd.  und  625 

vrdno,  Zacher  in  seiner  Za,  9,  314  amw.  Vgt,  535,  — V^ter  die  Zeichen  irtÄnannji  a.  f.  und 
oben  a.  11  f,  7)  Steint  u*oI  nur  die  Uberivittdung  des  heidenUnna  im  allgemeinen  und  nicht  die  i'ttmp/e 
mit  dem  rom  teufet  unleratiitzien  Sfagua  m Hout,  Kehr.  4231  ff. 
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MoluT  ward  un  mAh  ^Uiontam. 
duo  intJoich  nich  diu  nioltn, 
nlR  iz  got  wohn, 
her  vieng  airli  ci  domi  graKi, 

BchifTf»  iltcr  U7.  ^ demo  grn%’i, 
s6«dAr  virrig  dngi  hntti  gilcgin. 
duo  imioRt#*r*  vircig  jAr  lebtn. 
cerist  M duo  “ ci  Trierin  ‘ lArtin, 
darnA^  ri  Kolni  bikArtin, 
dA  bisehnf  ward  derselbe  inan, 

5«t)dor  vnne  demi  todi  was  irstantan. 

l)uo  gewminin  si  dA  ci  Vraiikan*  XXXIII 
ci  godi-s  dienisti  vili  manigin  man 
mit  beizairinio  wige, 
dan  si  f'e»iar  gewunne**  wilen  *. 

6«si  lArtin  *i  widir  siinde  velitin, 
dnz  si  ci  godi  wArin  guede  knehti^ 
dere  |Aro  «int  wo|e  )>lAgin 
di  bi.*udiove  nAh  in**  wArin, 
dri  nnti  drizig  gezait 
STOiinx^  niie  Noint  Annin  gewalt. 
dem  sifit  nft  heilig  sibine*. 
die  (K'liiiiiiit  uns  von  himile', 
aU  iz  sibin  sti'rrin  nahti«  duont  *'  *. 
seint  Annin  **  lieht  is  her  unti  guot 
»uuntir  dnndere  brAhter  stnin  scbim 

aUi  der  jachant  in  diz  guldini  vingerlin*. 

Den  vili  tiurlii-hm  ninn  * XXXIV 

niiige‘  wir  nft  ci  binpili  hAn**, 
den  aU  ein*  spiegil  aiiesehin *'■  ’ 


bm  die  tngint  nnti  wArheiti  wollen  plegin  *.  — 
diui*  der  dritte  keiser  Heinrich 
deini  Kclhiti  heirrin  bival  sich 
unti  der  go<lis  willo  was  ii^ngin, 
dnz  * her  ci  Kolne  ward  mit  lobe  intfniigin, 
bwiduo  gicng  her  mit  liutcrefte 

aUi  diu  sunni  diioht  in  don  liuhen', 
diu  inzuschin**  erden  unti  himili  gAt*, 
beiden  halbin*  scblnet’. 
also  gicng  der  bisehof  Anno 
wwvurc  gtnle  unti  vure  mannon*. 

in  der  phelinzin  sin  tugint  snlich*  was, 
dnz  un  daz  rieh  al  untersaz; 
ci  godis  diensti  in  den  gebArin*, 
snniir  ein  engil  wdri. 
w**isiii  Are  gihilter  wole  beidinthalb*^  •: 
daiinin  ward  her  ci  rehtimi  bArtuomi^ 
geaalt. 

Sin  guote  bikanti  vil  uimianig* 

man.  XXXV 

iiu  vimemit,  wi  sini  siddi  w’Arin  gedAn. 
taffen  was  her  sinir  werte, 
lamvure  dir**  wArheitc  nieinannin  her  ni 
vorto. 

aU  ein  lewo  saz  her  vur  din  viuristin^, 
als  ein  lamb  ginc*  her  imtir  diurftigin. 
den  ubilin*  was  her  sccirphe, 
den  gurttin  was  her  einste. 
iwft  weisin  nnti  w'idewin, 

die  lobitin  wole  slnin  siddi 
sini  predig!  unti  sin  abläz  *® 


f)  $o  JuniuM’  iia  1.  g)  tnURter  1.  h)  da  1.  i)  Trirrn  «r»rd  yrirSAnlirA  Hark  tUciini^.  Kdir. 

hat  fi«r  im  Ai/r.  •chitafhf  /ormm.  ly/.  Kilhin  3S4  unti  hfnrhtr  iVe  rorUff*f  tU*  AL.  für  trhvraeht  derHtuitim  drr 
/fUMitiiMi.  k)  IlsrnA  I. 

661*-A7A.  s)  M>  Jumnt;  VrAiikin  1.  b)  «o  Rai/i ; grirnnnn  I.  «)  Knechte  I.  d)  *o  Juni%t*s  ns  Mn  1. 
«)  0t>  JuniuM;  Vn«  1.  f)  himrle  1.  g)  dunt  1.  h)  m Anno  t. 

577  - ASM.  n)  Müge  1.  b)  to  J.  Urinm:  bnviii  1.  ahm  m.  89.  e)  uie»in  1.  d)  (rnprHn^ifh 
ipar  «ro/  erat  AiVr  rtw  ah»atx.  c)  mt  JuntM;  f)«r  I.  f)  m //i‘zamA. ; Imt  crcOe  1.  g)  Hafte  1.  h)  In 
suichin  I.  i)  geil  1.  k)  hsUiiu  1.  I)  «clUnU  1.  m)  miuinen  1.  >tr>  den  reim  hätte  auek  die»r  farm 
genügt  {ahnt  •.  117),  doch  ist  die  älter«  icaAr«cAAn/trAfT.  lg/,  die  U».  ru  896.  a)  sAlich  l.  o)  geberin  1. 

p)  mf  Jieariih.f  Iteidint  hstb  1;  beident  hslb  2.  ly/,  /a.  tu  718.  q)  hertumt  1. 

507 — 614.  n)  «9  /mhim;  un  mAiiig  ].  Mur  itemgr  rttuu/ni  «ic  tu  «rAatceii.  b)  so  1 ; die  2.  c)  vuritUn  1. 
d)  W ItnxenA.  ,*fafut  nie  ohne  die  gi$tturaiie.  e)  tumbin  1 Mdet  Arineu  gegermUM  nt  gaotin.  f)  nidde  1. 

lobitin  lidde  sinln  Juniut  tregen  des  ihet  atutMfigen  reimet.  Doch  rgl.  o6en  t.  92  /. 


1)  JiUrhleutnng  mif  r.  271  jT.  2)  9.  57.  Anno  ist  hier  schon  mit  unter  die  heiligen 

gerechnet.  3)  Vgl.  r.  722-  4)  Vgl,  v.  724.  654.  5)  Vgl,  r.  12  6)  Als  ntr.  ist  apicgel  hn 

mittelniefirrflrtitjirhen  belegt.  7)  Vonjunetir.  8)  Von  hier  an  ist  fite  Vita  Annonis  tu  vergleichen. 
Man  »ehe  ttben  s.  103  ß".  9)  l y/.  588.  In  weltlichen  und  geistlichen  gesehdften.  10)  Veber  predigt 

und  abtolutinn  im  gnttesdienste  Müllenlnß  und  iycherer,  JJcnhn.  2,  430 ß. 
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mmohti  nicboin  bUchof*  duon  baz, 
alnö  gotUche, 

«lodftd  12  mit  rehte  solte  liehen 
RÜir  irdiaeliir  dict 
godo  WAR  her  vili  liep. 

R^licUche  Btuont'*  Kolniachiu  ^ werlt^ 
diio  81  Hulichifl^  bineboWn  w&rin  werbt. 

«tift  Sö  diz  liuht  nahtis  WArd  slatin  > al,  XXXVI 
»6  Btuont*  imi  üf  der  viU  giiote*  man; 
mit  lüterer  Binir  venige  ^ 

Biiohter*  muiUBterc  manige. 
sin  oblci  her  mit  iiiii  druog: 

Biodtr  amitn  vanl  her  getiuog*', 
die  dir  »velide  niht  liätin ' 
iint  imi  dA  w'are  dAdin. 
dA  diz  armi  ^ wif  mit  demi  kindi  lag« 
der  dir  nioman  ni  plag« 
dari  gienc  der  biRclnif  vrono  ‘ ; 
her  gebettidi  iri  aelbe  acOno, 
sd  her  mit  rehtc  mohte  heiziu 
vatir  allir  weisin: 
iid  harte  was  er*  in  gendflig. 
naonu  havititi  imi  got  geldnit. 

Vili  «(^licliche  diz  riche  nlliz  XXXVII 

ÄlUOIlt*’  ®, 

duo  di»  giribti»  plag  der  hAirro  guot, 
duo  her  zd  ci  demi*'  richi® 
den  jungen  Heinrichi’*. 

<u8wilich  rihtdre  her  w6re, 


daz®  quam  witini  indre*. 
van  Oiechin  uut  Kngclantin  ^ 
die  kiiiiingn^  imi  gi^bi  tmiitin; 
dedde  man  von  Denemarkiii®, 

«ne  von  Vlantonn  iinti  Riuzinlanti  *. 
rnnnig  eigin  her  ci  Kolni  gewan. 
diii^  miiiuBtcr'  cierter  ubiml. 
ci  demi  tiurin  goti«  lobe  «lift  er** 

Belbo  vier  immiNter. 

lu&diz  vimfti  i«t  Sigeberg«  i»in  vili  liebiii^ 
stat; 

dar  uffe  «teil  iiü  bim  gmp'". 

Ni  Hvir  diu  micliil  Are  XXXViii 

iewibt  wurre*  »liiir  wdlin*', 

NO  *•  dede  imi  got,  nlsö  dir  goltsmid  “ duoi. 
«»nNor  wirkin  willit  eine  ntiNchin^ 
diz  goU  Hiiidit  her  in  eimi  viiiiv« 
mit  wcliim  werki  diiot  her  ni  tiuro, 
mit  w'icrin  aUd  eleiniii. 
wole  slift  her  die  goltateiiie 
H68mit  nianigir  »lahti®  gigerwn 
gewinnit  er  in  die  variwa. 
nlad  Nieif  got  Beim  Aimiii 
mit  arbeidin  manigin. 

Dikki  in®  anuvuiitiii''  di  laut-  XXXIX 
beirrin : 

(uioci  jungin  brAht  iz  got  al  ei  aiiun  Ariii. 
viii  dikki  un  anerietin 
d!  une®  mdtin  bihu<Uin. 


so  b)  NtuHt  1.  i)  Kolubchi  1;  KuhiUehp  2.  k)  »Alichii«  1. 

616 — 660.  a)  ttuuc  1.  b)  veni«  1.  e)  au!it«r  I.  d)  ifemiif  1.  e)  h«ttin  1.  f)  «rme  2. 

jff)  «V  1 ; her  2 in  tier  onmi.  xh  670, 

681—646.  «)  »tunt  1.  b)  no  1 ; il«mc  2.  c)  m»  1 ; riebe  2.  d)  HcioHcUe  1.  e)  m>  £rzK«i6. ; 

Hm  1.  f)  Kftnitiffe  1.  (()  KlaxiUiiti  1.  h)  Dt  1.  i)  »lAiiintnr  1.  k)  «o  Jtimtu,  a6fr  tum  /oi^mden 

rer**;  r6nwn  Htiflir  1.  AV«Nfr  m'ü  X$.  f,  d,  fAU.  ö,  325  di*-*  in  de»  mw  «rteni.  I)  liebi  I.  IHe  MdnntrJie 
form  üi  miSgtieh.  ijenteitU  aber  teoi  die  m)  fim/  1.  Xvut  reim  otni  ».  89. 

it47  — 668.  a)  wArre  I.  b)  «•  I ; n8«*cbiD  2.  e)  »tAhtiu  1. 

669—674.  a)  Im  1.  b)  ureftrüiigHeJi  anevAbtiu.  Vtfl.  9.  3.  c)  m Bezzetth.;  An«  1. 


1)  ly.  631.  2)  ly,  odr«  «9.  3)  ly.  _•«  82.  4)  ,S'.  *«  526.  5)  ly.  613. 

6)  ni^re  <W  Vrbrr  dm  yrbrntit'h  ivi«  nuero  fetJtnon  und  vertenndte  formtin  Htvk  (Irrm.  30,  275/"., 

auf  dtn  Krmtg,  IK  grd.^  xu  X,  38  reru'riat.  7)  ItereiUi  itolh  tuarhi  t.  79  darauf  anfmrrkMM.  dtum 

»n  Konrad«  r»wi  Würsturg  Tnrnti  run  Xanthriz  der  dat.  fdur.  KngeUaiuleo  r^trhuume,  und  zwar  xtrht  er 
neunmal  tut  reim.  Kbenda  von  Saliaoniaoden  : iMfatatobni.  8)  .IwrA  der  dat.  fdur,  Taneuiurkfu  rriwt 
im  Turnei,  I/aufd  zu  Kmradji  Kngelhart  637,  In  un«en»  fiedr  681  von  Teuemarr.  9)  a^ile  srfitracA 
declmirrt.  ü.  Kraus,  D.  ged.,  zu  XI,  112.  10)  Aehnlich  775/.  ll)  Veher  vergleiche  mit  eintM 

goldsehmied  in  der  grintUehen  Utteratur  Kraiu,  lom  recht  u.  s.  ir.  t.  69/.  ly.  Hochzeit  9 abd  der 
amit  vil  giiot  die  wiere  in  daz  golt  tuot.  12)  Der  g<dt»tcin  (tt^HisJ  auch  724. 
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wi  (likki  uno'  di  virmaiutin, 
di  h*ir  CI  fdrin^  brÄht  havili*. 

AA6ci  jiingia  niwart  daz  niht  vinnidin, 

her  niwiirde  mit  gewcHiiin  üze  tiir  bürg 
virtribin. 

nin  Abrcalon  wUin 
virtndb  valer  ainiii, 
den  vili  giiotin  l)Avid*. 
fimdiHin^  xuei  diiic,  barti  »<i  vvAiiii  gclicb. 
liddiK  unte  nrbeidc  geniiog» 
gniilit**  »ich  der  liAirro  gu»»t 
al  nAlt*'  dia  heiligiit  Criatia  bilido. 
dm»  Kiimit  ‘ ix  gt»t  van  liimilo^. 

C76  Unr  iinli*  viiig  «icdi  niin  der  ubile  XL 
Hirit^ 

di'M  tiiaiiig  man  vtrIAa  den  lip 
dno  deiid  vierden  Heinriche 
virworrin  wart  dix  riclie. 
niorht.  nmb  iiiui  braut 
AMnciviiortiii*^  kiricliin  unti  laiiL 
von  Teiieiimn’  niia  in  A|mliani, 
van  Kerlingin'*  unz  an  Uiigiran'. 
den  niman  nimohte  widlrf^tAn*, 
obi  ni  tvohin  mit  tnlwin  uiiKninit**  gAn, 

«*6  dii»  ‘ »tiitlu  lierivcrte  grTixe  * 
wider  neviii  utili  hOfsgeiiAxe. 
diz  riebe  nHiz  bikerte  ain  gewefirie 
in  »in  eigiii  itiedirt*^. 
mit  KiginiiOlichcr  ec^awe  * 

«0  tibin^ant  ix  kicIi  nelbe, 
djiz  di  gidmif^in  lieliAiiiiit 
titiibtgraviii  eiwoi*Hn  ' lAgin 


ei  Aae  den  bellindin*, 
den  grAwin  waJthundin  *. 

(Mduo  daz  ni  trOite”  binuonln  seint  Anno, 
diin  bidrAz  uiie  lebin  langer ", 

Her  reiht  ci  8aliveit  in  Dnringi»  lant:  XLl 
da  irbaritimi  got  die*^  Hini^  haut, 
einia  dagiB  ingegin  nOne 
700  dir  himi)  indeddo*'  nieh  Kcono. 
dA  aach  her  iniie 
die**  goteliche  wiume, 
di  her  nidorsti  kiindin*' 
nicheinimo  weriltHcbhn*  maniii»*®. 
n«duo  her  nlfe  «Inim  w’agene  lag 
unter  aitiix  gebeddia  plag. 

»ulich*'  iiiAncraA  un  ttiiilHrvieng, 
daz  man  sescoin  ron  cl  demo*  wagine  Npien. 
duo  dOht^  un  *,  daz  her  nAge 
tiosuad  BÖ  dir**  iemir  künftig"  wAre. 

vili  harte  uiitirquain " Nigia"  der  heilige 
man: 

dno  higondir  dnniiin  alchanf. 

KiniK*  nahti»  der  litdiro  duo  gi'Kaeh,  XLll 
wf  her  quam  in  cinin  vili  kunigliehin^  aal 
TiBci  wuntirliehimi  gi*»idele, 

ao  iz  mit  rehti  Holde  ain  ci  himele. 
duo  dAhf  un  in  ainim**  troiime, 
wix  ullintliHlvin  * were  hihangin  mit  golde. 
di  vili  tiiirin  Rteiiii  liuhtin  dAr  ubiral, 
T^naane  miti  wunne  wna  dir  groz  nnti  manigvalt. 
duo  aAxin  dAr  biaehove  manige, 
ai  aehiniti  alao  die»  aterrin  eianmine  ^ 


Mt  JffttJt : heirria  1.  o)  (lavite  I.  f)  Dia!  I.  1.  )i)  iiAh  I.  i)  »liiit  I.  k)  to 

Jumiuaj  himclr  1. 

ftTA'-tHM  »ifc/i  bti  a)  Daniaeb  2.  b)  »tril  1.  e)  üpli  1.  Zun*  rnm  ubt-n  «.  K9.  d)  m> 

Mim;  <.1  rtirHn  1.  r)  *>  I ; K«rting^en  2.  f)  Vugvrin  I : L'nifpr««  SrhruU,  jf)  widir  alrfn  1. 
b)  m Heivitli.:  nii  ftamil  I.  i>  m*  tioUmann;  Diz  1.  k)  tnndf'fi*  1.  1'^.  tUe  nnm.  tu  H46.  I)  m>  Roth; 
ri  worfin  J.  m)  tniitr  I.  ii)  «*  SrhotU;  Unifcr«  I.  Iaiig<>r  *rHrd^  fOr  lUn  rnm  .*  ryi.  o6en  a.  96  /. 

027 — 712.  n)  diu  1;  dl  b)  «o  Seftrrx;  ainii  1.  c)  «•  1:  iitl«dd«  2.  d)  to  P*szmb.;  dla  1. 

e)  kAndiii  I.  f)  m Jumm;  wrritlk'liiin  jp)  mannr  I.  Ijrf.  HU3 /.  Ii)  HAlicb  1.  1)  to  Bemenb.; 

rldrin««  1.  k>  dAlit  1.  1^  «»  2;  bun  1.  m)  Hodor  1.  ii)  kAnftt|r  1.  u)  m SrAfn;  iiBtir  qnam  L 

p)  to  J,  firintm  i Nirrlmn  Juniut;  aicbffi  I;  zichiii  2* 

718— 7S4,  h)  to  I;  Kinoii  2.  h)  Kdniffüclün  I.  e)  4&Jit  I.  d>  m*  Hoih;  sitimi  1.  e)  to 

Hrstfrnh.i  allintbnluiii  ./unim«;  itllinl  bnUln  I.  V^.  in.  tu  bliri. 


1)  Mm.  2,  lo^T.  i’ffi.  r«  62.  2)  Vgi,  zu  132.  3)  IHt  ätari’e  form  tritt  ich  hfher  nicht 

wegnrhaßrn.  Vgt.  ttrn  ncc.  will«*  416.  4)  Mit  dienett  tteitte»  hczftrhnunficn  sind  nicht,  wir  manche 

erktiirrn,  künde  und  ir«(/V  gemeint,  sondern  nur  hellende  triUfe.  Auch  htdlimUn  ist  epitheton  lu 
wallhornlin.  5)  ‘Keinem  inengchcH  in  ilrr  weit*  Wihttanne  «.  79.  Vgt.  611  ullir  irdisrhir  diet. 

6)  Vgt.  ZH  41.  7)  Vgl.  573. 

PrntiK'hc  ChrunikcD.  I.  f.  17 
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dir  biechof  Bnrdo ' was  ir  ein» 
ftanti  Heribret*  gleiz  dftr  nls  ein  goltstein*, 
Tt5  andere  hßirin  genuog^; 

un  was  ein  lobiii  unt  ein  mnoht*. 
duo  8tU4»m^  dir  ein  stiiol  * ledig  unt  eirlich: 
seint  Anno  wart  Rigi8*‘  vili  vrdlicli*. 
her  w'08  ci  Mnin  drin  dar  gesät  t 
TBonu  lobit  heni  got»  dad  iz  aUo  geseacli". 

6 wi  gerne  her  duo  ge«i^ze, 
den  libin  hUioI  * wi  gemer  IdgriffeM 
dad  ni  wultin  gehnibin”  di  \'nrstin^ 
durch  einin  vlekken**  viirt*  Hiniii  brusiin®. 

7»  Cf  Btuont*  der  heirrin  ein,  hiz  XMil 
Amolt; 

ci  Wiinnizi  w&s  her  wUiii  biKclmf. 
seint  Annin  nam  her  mit  handln  — 
qu&iniu  si  dar  hihalvin. 
mit  suozir  redin'*  her  uii  duo  hiHtuoiit*'. 

Tielicr  ft|»rneh:  ‘THVeti  dig,  lidirrr>*»  giMÜn 

drflf*! 

dinin  viekkin  wisi®  liiiie  gedunii^l 
ci  wÄre,  dir  i«  gereit  der  iVwige  «tiiolf. 
daz  snl  sin  in  curtin  Htnndin. 
ad  bistu  disin  heirrin  wilHcumiii''. 

74auntir  un  nimaht  tu  nü  hlivin: 

wi  lAtir  iz  aal  ein,  dad  »i  williii  lidin! 
Criat  liRvtt  tir  disiu  * ding  irougit. 

6 wi,  huirro,  wnd  tir  drin  imti  genÄdin 
volgitl’ 


haili  ginc  iz  imi  ci  herein, 

7äodaz  her  widere  kdrin  aolde  zir  erdin. 
ni  w'drit  duo  ci  atundin  ad  gewant, 
durch  alle  dUi^  werilt  ni  rdmiter*  daz 
|mradvMi|ant  “ ; 

aulich  ia  diu  hiiniitudii  wnnne. 
dar  aule  wir  denkin  ^ alt  und  jungen 
]uvon  deiiii  nlAfe  dir  heirro  duo  gestuonl®, 
wole  wiater,  wad  her  aolde  duoiir. 
Kolneriti  virgah  her  aini  hiiite; 
daz  hi*r  ai  hazztte,  wi  grdz  iiaz  »Äriii  ere 
acnlte " ! 

T)nu  dat  eil  du«  '®  higonde  nahen,  XUV 
780 daz  inii  got  wolte  Ionen®, 
duo  ward  her  gikeiMtigit*', 
alni  dir  heiligt  .lob  wilin, 
vane  vuoziii  iinz®  an  diz  hoibit 
BO  huiit  nl  hitoihit. 

Ui&M*»  M‘liit  diu  tinre  sein 
von  niemUHliehiiito  Hera» 
von  diKiiiio  aieehiii  lihi 
in  duz**  ewigi  |mradvM> 
diz  vIeiKc  intfiiic  du  erda, 

710  dir  geist  vuor*  up  ci 

dari  aulc  wir  ieinir  m\h  imo  deinkiii 
w'ä  wir  ci  Jungist  Kidin  leintin. 

Alacr  duo  ci  godls  antwiirte  ipiatii,  XI.V 
ein  Awigin  ginAdan®, 


f)  gendg  1.  g)  iTiulit  I.  h)  »tunt  1.  1)  »lut  I.  k)  sliti»  t.  M'eiitAu/ii  erklärt  ilhä.  yr.  * 4.  468. 

517  «inii  /tir  einen  re/ex.  iftn.  » ain.  Zu  aigi)«  3*  aich  ia  »jt.  41  und  711.  I)  gemriht  1 ; gcwHht  2.  J.  Urimm 
tteryteüAl  742  und  «äfcm&l  727  gereit,  um  rsnm  reim  tu  t/etrinnen.  tkt  nber  die  n&t  »ä/ft  »od«m  uiiri  docoria 
parAtnm  und  pAratAllt  »chvn  durrh  ledig  tnedrrt/tfjrhrn  ttiril,  mt  rerMurhe  ich  den  j'ehier  in  aiuirrr  ipeim  SM  hrhen. 
Ri)  00  ßitih ; gCMAch  1.  « /ür  »rh  »tritt  «um«/  nur  mr  I.  u)  gAlobifi  1 ; gclohon  2;  gelöbin  *fUTmittert’  Urzaenlt. 
0)  AucA  601  /.  ttärr  viursiiu  t liriustiii  ror:us>rArN.  |i)  «u  iSrstmb.;  rlokke  1.  Vyl.  74t. 

7di> — 7A8.  m)  sUmt  1.  U)  tiintuiit  1.  c)  au  1 ; lioirt»  2.  d)  dr6t  1.  e)  au  1 ; wiso  2. 

0 geduti  1.  g)  atiil  1.  Ii)  mm  mm  vhnt  »,  63.  i)  diai  1.  k)  ao  diuai  1.  I)  rüiinit«r  1. 
ro)  ai>  bexartd/.;  ParAdvai  lunt  1.  Vyl.  unten  87H.  d)  iuugin  t.  treTm  der  vertHitduny  vun  itarkem  und  »ehtcaehem 
adj.  0.  A'raua,  1).  yeJ.,  xu  XI,  22.  1^.  unten  9.  787.  o)  grxtiiiit  1.  p)  dun  1. 

TAO-— 772  auch  bei  Schade,  a)  loniii  1.  b)  au  1;  tickeüittgit  2.  Der  teii  lautete  leul  äntt  gokesUgöt  alao 
wilen  der  beitige  Jöb.  Schade  »etzt  fhei\fallt  gikni»tjg{>l : jAb,  ttreieht  ater  witin.  c)  ao  Junüu;  ona  1.  d)  ao 
Aima;  daa  1. 

77Ä — 78M.  a)  ginndin  I. 

l)  Harth  pon  Mainz,  1031  — 1051.  2)  Ileribrecht  eon  A'irf«,  099—1021.  3)  K zu  654 

und  t*gl.  575  y*.  4)  Wtgen  der  tritriHieUnng  vyf.  758.  5)  rede  jrAtrtirÄ  ßrrtiert.  Kraut,  />,  ged., 

zu  X,  68.  6)  Xu  522.  7|  Vgf.  zu  7.  8)  Hrfrge.  Jiir  die  fartnel  alte  uiidc  junge  hei 

Kran».  />.  ged.  zu  XI,  22.  Ü)  S.  zn  732.  10)  lieber  thfijirltr»  duo  zu  399.  11)  Vgl.  779. 

12)  jfi  7. 
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;T5rlno*  <U'<We  der  h«Mm>  cdile  gerauot^ 
alno  dir  ari  * »inin  jungin  duot, 
aor  fii  Hpaniti  willit  ftz  vHegin. 
her  auciinil'  ob  in**  ce  cicrin, 
h(*r  wiiitit  Hirh  df  ci  berge*, 

TMvrUx  Hiiit  ditont*  die  Jiingin  gerne. 
hIkö  uoldir  miH  geM|iatiiu, 
war!  wir  itA  itiii  aoldiu  varin: 
her  zoigit  hinidine, 
wilieh  lebiii  A in  Itiiiiile. 

7M  ei  detiii  gravi,  dd  «ini  wohin  ddlit  liAii  *, 
dA  worhtir  M*diiiu*  eeicliAn^: 
die  («iriiin  uiiti  die  enniibe  \ 
di  wiinlin  dft  geuiiiite. 

Anioh  liiez  ein  vollin  gnot  kneht,  XIAt 
7»oder  havit  einiii  vogitmaii.  hiez  Volprelil, 
der  dnreh  werltllehe  wculde“ 
virioH  Mni»  h^iirin  liulde*. 
duo  lugombT  gtKÜ  mi>*!4itrAwii}y 
hol|i|ie  miohter  an  din  tiuvil: 
wber  koH*’  iin  itni  ei  vogite*“ 
wider  Arnolde. 

einix  AbindiK  gine  her  eiiiin  gaiic 
nA  üitiinio  roHKe,  eiiiia  veldin  lane  *. 
da  ir»ehein  itni  der  tinvil  offene, 
n«»her  virbot  inii  alle  (Viftis  A** 
unt  her  niinnimi  tlnz  ni  aagitc, 

W!  her  iin  geMiii  hftvite. 
her  tjund,  giwuege*“  her«  eincheinhit 
nmiino, 

her  eibrf-ehin  ci  Rtukkeliuin^  allen*; 


m woher  Avir  itni  volgin, 

r6  hetter  imi  gcwisoiin  boldin\ 
mit  drdn  * uiiti  mit  geheizan 
virleittcr  duo  den  tiiinbiii  man, 
daz  her  geliz  nich  cia  viantU  trüwin. 
niodaz  ward  imi  aint  ci  rilwin. 

Des  amlren  tagis  her  mit  .\rnolde  XLVli 
reiht; 

dis  tinvilis*  geheixi  was  her  vili  gemeit. 
mit  uiisselichin  redin  her  dar  zuo**  quam, 
daz  her  g»»dis  higonde  virlouchinan. 
siftgodis  heiligin  higonder  lasterin*, 
tlaz  nimau  iiisolti  gebnldin*, 
mizi  duo  der  vili  tumhe  man 
bigoiidi  losterin  seint  Annan**, 
her  (|imd.  dad  her*  iz  al  wol  irkante, 
wiz  wtV  al  triugeheit  unti  scanto; 

Anno  lebit  io  * mit  simtin  — 
wad  ceichino  her  getuon*  solti^? 

<b*re  vreljclichin  schehi 
iiiuoster  hAii  intgeltin: 

Hsft  dA  cistfHle  sin  ouge  winistor 
vnor  imi  Az  als  ein  wazzer. 
dno  der  nngtdoiibige  man 
ni  wolti*  sich  irkeinnaii 
her  niwold  seint  Annin  scehin, 
loodno  inuostc  hcrs  niAr  intgeltin. 
durch  sin  hoihit  quam  ein  slag*, 
dnz  her  dir  nidiri  gelag* ; 
als  ein  geseuz  daz  <uige  ceswe 
spreiz  Az  imi  veire. 


b)  1.  c)  «ufrinit  1.  d)  obln  1;  ob’  in  c)  dunt  Jumn4;  dliit  I.  0 harici  1. 

lyl.  o6^ii  ä.  H».  Ifl  M‘«>nn  1.  h)  «»  AicAodr  a.  X//  im  rtim  nu/  ltnvsii.  (Vs«p.  a.  21  im  rn«  au/  bhn: 

eei^-bin  1. 

THU-.NIO,  rt)  Mt  liitit»  1.  b)  knt»  I.  f)  «o  1;  mint  2.  d)  •'  I,  o)  l*iwM(rc  I.  0 

/fr:  rui.t  -‘•l<ikk<‘litii  I.  ir)  nlliu  1.  li)  liollin  |.  i)  droii  i. 

H||— XSM.  h)  «o  /toii ; tiTiulis  1.  b)  xu  I.  c)  jrührr  in/.  a*t/  -*n,  wrnn  nicAt 

*rlM-lleii  i ifobnldrii.  IV7.  H23.  Hf9.  d)  mt./Hnit>t{  nhrr  dfr  erAt«'  rr«0i  «rini  innn  : bn^iin  ans  ^a«nt  Anoon  iMteroii 
b»*i*nU^<  ly/.  125 J.  e)  <lnd  her  nrhrr  uftiUrrtr  tumati.  (}  |.  jf)  mt  1.  k)  soll«  i.  Aelterr 

lemri  trvl  Miiiidun  : «nltc  fctiiofi.  i)  tiiiolH  Jnniu»;  woUt  I.  k)  ««■  /unöm;  irkeiimlii  1.  I)  1; 

gil.'l?  yUNOr«. 

l)  Ar/inürh  649/,  2)  Vgt.  Di  vier  schiven  pfaßt^ti  Wfmhtr*  (v<nn  A7w/rrrAWn^  6Ü1  ß,, 

633  ßt  und  KiihtM  mmm'kuHgm  Hazut  3)  Vgl.  770.  4)  fJbm  $,  87.  5)  S.  Ui.  xu  754« 

6)  Such  der  Vitn  Mind  r#  gdtUrhuldm,  vhm  ».  109.  7lrr  geistliehf  du'h/rr  denkt  zunfifh*t  an  doi 
ihrtdogitrkrn  hegriß  der  schxdd  und  aetzt  deghnlb  werUlirli  hinzu.  7)  ‘Feld  dient,  gteiek  acker,  luis 
maas'  firiunn.  />.  «*6.  8,  1476  unter  ttnfUhruHg  dieaer  ate/le.  8)  «nzi  bigomli  (bigan)  nf>cA  843  /. 
867  /.  9)  Ein  hUtz  ndt  dtnmeraehhig ; tgl.  oAm  $,  100.  E$  iat  der  rie/gf7mtinte  gote«  «lac,  für  den 

die  nteiatru  hefege  h'rmta,  IVim#  rerht  u.  a.  tr.  a.  100  gieht. 

17* 
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ANNOLIED  V.  835— 878.  Bexsenb.  Kehreia  V.  833— 876. 


mduo  vll  her  iiidir  an  did*"  gras, 
her  schrei,  als  imi  was 
hnrti  irqu8min  si  sich  des  ubiral; 
si  bedditin  ci  goic  in  crücestal“. 

Amolt  hlz*  drAdi  rennin  XLVIIl 

swpaden  imi  dari  gewinnin  ^ 

sö  vuorhtin  si  in  ceinir  kirichun®, 
si  Idrtin  un  sini  pigiliti  tuon**, 
unzi  * duo  der  seregi  man 
sent  Annin  anediiigin  bigun. 

845  her  bat  Kinir  geuAdin, 

daz  her  den  geaunt  imi  virgftbi^. 
inichi)  wunter  sAgin 
alli,  di  duQ  dA  wann, 
in  den  itilin  oiigisdmin 
Bwwuohsin*  niuwiu'  ougin  widiri*, 
daz  her  sAn  ei  Htundln  woli  gesach. 
s6  sc6ne  ist  diu  godis  craft. 

Von  altin  Awin  ^ ist  duz  kunt,  XLl 
wi  sich  wilin  üf  tedde  der  merigrunt, 
st&duo  Mooses  daz*  liut  IsraAl 


mit  tnikkenim  weg  geleite^  ubir  sA 
ci  deini  allir  bczzistin  lanto, 
des  die  guotin  ouch  sulin  walten***, 
dÄ*  die  beche^*  miliche  ^ vluzzin, 

Modiz  suoze  bonig  där  inzuscliin; 
diz  oloi  fiz  eime  steine  Sprunge, 
sAn  dir  bi  der  suoze  bninne*; 
diz  brot  vane  himcle  reginte  •* 
allis  guodis  si  seidu  habiten. 

Äftsmit  wnntiriicliin  cciehinin 

An.Uc  got  Moysen  den  heiligin, 
niiz'*  ein  sin  selbis  siister 
l»ig«mdiini  sprechin ' laster. 

0 wi  Btarche  si  diu«  mUiUuht  bistuont^ 
870  unz  iri  gewegetc  der  bnioder  gnotM 
alsA  gewegete  scint  Anno  disiin  man, 
daz  her  sinin^  gijsunt  gewnn, 
ci  diu  daz  wir  virntuoiitin  ^ 
des  ricliiii  godis  guote, 

«5wl  her  kA  lAnit  niUt  riclnt” 

suaz  man  siniiii*  holtin  sprichit*, 
der  sA  suoze  Icidit  alhihanten 
ci  demi  sconin  panidysilantef* 


m)  MO  Btxxtnb,;  Aiidid  1.  o)  w Btaeixb.t  cruce  sul  i. 

888— H62.  •)  MO  JuniuMi  hii  t.  b)  w Roth;  remitiin  1.  e)  «o  J.  OriwMm;  kirichin  1.  d)  tun  1. 

c)  Wuhain  I.  f)  niuwo  1,  g)  widoro  1. 

86S — H?8.  •)  ao  Roth;  dss  1.  2.  b)  wegg«  leite  1;  uueg  ge  ltdte  Juniut.  e)  m JuniuM;  w«IUn  1. 

d)  becche  1.  e)  reginele  1.  f)  w Baztvh.  ohne  vor.;  apret'cliia  I.  g)  di  1.  b)  bistunt  t.  I)  gut  1. 

k)  80  Roth  nach  A4S;  sini  1.  I)  Tirstiintin  I.  m)  ricebit  1.  n)  Bibiu  1.  o)  ipricchit  t.  p)  m BfonA.; 
paradjrei  Isnle  1.  1^'  ** 

1)  Derttlbt  per»  Trierer  Aegiä.  406.  Dö  gi  sd  vallio  an  dU  gras;  •&  betti,  als  tr  wu 

Judith  11,  4.  Als  imi  f\rj  was  bedntUt:  *teeil  ihn  fihrj  danach  zu  mute  tretr’.  In  Orbum»  (fromm. 

4,  705  f.  fehlt  die  Wendung.  2)  Unsre  »teile  fehlt  in  AVoim  »anunlungen  für  gewinnen  heilen  nt 
/>.  ged.  K/,  10.  3)  Vgl.  tu  817  /.  4)  In  virgAbi  und  in  ioAdere  fla.  zu  688^  ut  A ntfA^  um- 
gelautet, »on»t  wimer.  5)  Exod.  14.  6)  Das  den  Israeliten  verheitsene  land  und  das  paradie» 

vereinen  sieh  in  der  vor»teUung  des  dichter».  7)  Exod.  3,  8.  SB,  3;  Num.  13,  28  u.  ö.  8)  Der 
gen.  milche  Ezzo  IV,  14;  Vor.  Gene».  6,  8;  MilUt.  Genes.  116,  15.  126,  11;  Vor.  Moses  37,  4. 
0)  Wir  wissen  nur,  das*  Mo.ie»  zweimal  u’aMcr  au»  einem  feUen  schlug,  Exod.  17,  6;  Sum.  20,  8^ 
Hier  liegt  wol  pertHischmg  mit  dein  iilfius»e  des  paradieses  vor,  über  dm  Miiilenhtißs  und  Scherers  Denhn, 
zu  Ezzo  IV,  13  zu  ücrgleichen  sind.  In  einer  predigt  Zs.  f.  d.  phU.  27,  149,  47  heisst  es  An  dem  suotag 
fluMon  aii|i  einem  stain  vier  braune  von  öle,  wein,  honig  vnd  milch.  1U)  S,  ra  e.  89.  Mannaregen 
Exod,  16  t(.  ö.  II)  Itelegstellc.H  sind  hier  uv>/  unnötig.  12)  Zu  817  rrrj^ea  der  coiutruction ; zur 
sacke  Num.  12.  13)  Der  »chluss  leitet  tu  den  lettteu  ausfÜhrungen  des  ersten  oAiotreir  zurück. 
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A. 

Abiatar  «rthi£y%\ngo;fu*  der  jndm  767.  637. 
Abraham  615. 

C.  K-'. 

Cnostanlin  der  groete  äfi.  tot.  104.  199. 

26*.  aaL  473.  MM.  511.  650.  694. 
t’riat  459.  460.  70.1.  744. 

I>. 

I>auid  k9nig  50U. 

K. 

i'Ibrei«  AafrWiMcA  58. 

K^ptenlant  766. 

O. 

Oomorra  826. 

II. 

HaJeoa  Omdtantins  560.  576. 

626.  634.  7.34. 


1. 

lhcraaal«m  462. 

larahel  771.  809.  IiraliellBch  607. 
Italia  li. 

K. 

KuiutaaÜD  t.  Conataotin. 

Kraton  »eiiiedmrieJiter  666. 

I.. 

Lat«ran  545. 

M. 

Mercuriiu  347. 

Mojam  770.  800. 

I*. 

ranlvu  aptmtei  180.  290. 

Pet«r  Apottei  180.  12L.  22(L  Ü2A. 


R. 

Romani  409.  Vgl.  Roniarc. 

Koma  tÜL  lüL.  lÜl  212«  621.  251«  215« 
544.  Koraora  21«  fiL  LH«  aifi«  151« 
Romani.  RomUch  615.  647. 

n. 

Salemon  500. 

Aarracin  685. 

Silveater  pa/»t  12L  122.  Ufi«  456.  507. 

549.  578.  617.  768.  686. 

Hodoma  826. 

T. 

Tan(u{aiua  142. 

Taraa  Jhcnmo  614. 

Tarban  63.S. 

Y. 

Yaaach  B25. 

Z. 

Zanophiloa  «eUaimeAXcr  601.  712. 
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GLOSSAR  ZUM  SILVESTER, 


Auf>ft)*ommen  find  alU  teOrttr,  die  anem  de*  mitteHweiviieuiecKen  Ueer  thmerigkeilen  bereiten  irütmteri,  ferner 

ttUe,  di»  in  «ner  ^egmüber  der  yfirMnticAm  mehr  oder  rrrnigrr  abtorirhendm  hedrutunfj  rr»eheinn\.  Ide  vtirter,  deren  form 
twn  gnemmatueiifm  itxierrMe.  i»i,  durften  id>rr\jan(frt\  uertien,  da  me  m der  tinleitntuj  $.  3ä  f.  brrrii»  in  zuaamwuvjtikrwjmder 
leeue  behandelt  wurden.  Bei  häufig  wOrtern  find  nur  die  er$ten  bele>jtteUeH  •je^eben.  Ihn  da»  aujinden  zu 

erteiehtem,  iet  die  »chreibunff  der  wÖrter  der  •fewHhtdirhen  tniUelbochtleuUchm  orthoiffnpbie  udher  •febroektt  et  wurtle  aimj  für 
htl.  A,  V fuliretirr  uo  oder  u,  d ytuehrieben,  für  htl.  u eulwetler  f,  v Atder  iiA,  für  htl.  ir  inriui/r  iu,  ftir  htL  ie  in  fitUrH 


wie  hiemil  da*  rtffeimästU^  L 

A. 

h interjeet.  tler  freude,  hei  561. 

«hMn.  götse  313.  äiSL  MIL  433. 
477.  794.  79«. 

«bir  tcriilrmivt,  niwAnutU  2H 
nchxrUfi  numer.  achtzehn  62S. 

Hft«r  präfi.  nftnr  allcnir  donie  Undr 
durch  da*  ganze  reich  hin  581. 

HllirÖrit  odr.  ertt  787. 
allir  cnanne  ^Uch  mij.  Jeder  606. 
alcnildfl  adj.  Übenut*  gätig  806. 
nl»«,  nl«  eonj.  wie  139.  148.  23«  u.  B. 
äobaid  UlL  22L. 

nlsiu  adv.  to  U2Q.  766. 

althftrr«  nnn.  *ruatur  622.  653.  grd* 
839. 

altireaine  adv.  ganz  aiiein  491. 
alwald(|f  adj.  allmächtig  333. 

An  pröp.  in  126.  424. 

Hoden  «in*.  rBchen  3«6. 
ander  nuaier.  tweiter  323. 

Ane  präp.  au**tr,  abge*ehen  wm  471. 
Hiieg^enf^  *tn,  anfang  463. 
anl*  an  daa  339. 
anme  an  deine  245.  389. 
antltUe  »tn.  ttngetieht,  antlitx  213. 
antreit  »tf.  turiUtung  827. 
tmtwedir  iteHCf'.  «itiy.  entweder  fti. 
Aiitwarten  einem  einea  din|(«e  jem.  auf 
etw.  aftiteorten  192. 

Arbeit  »tf.  mühe,  fdage,  hemhtrerde  ^ 143. 

190.  601. 
nrc  adj.  bBrt  578. 

archi«ina^o|pie  der  er»te  Vorsteher  der 
tgnaifoge  765. 

iinAt,  aravi  «fwi.  artt  52.  IL  138.  1H2. 
194.  247. 

araetUCim  *tm.  heill-unal  116.  197. 


II. 

bedrieaco  *tc,  latrprrtliy  tlutdcu  «18. 

I behnbeii  «irr.  frathalten  27. 

I bcjnliuti  »t».  brirnuen  376, 

I bettrii  «trr.  «rorCrN.  zii^rrn  578. 

I l<ekeimen  «irc.  rrJlmNe«  240.  253.  442. 
881. 

Iiekntueii  *tr.  kumutm,  gtbuufm  b5. 
belviloii  »trr.  führen  710. 
berichteu  «»rr.  rinriehten,  fcateeUen,  ein» 
setzen  359.367.369. 37 1 Mntennetje«  710. 
Iierii  »tv.  helfe  beni  hUfe  leisten  404. 
beaeheideo  oiij.  ver*Ut$idig,  billig  35. 
boacfaciden  nrr.  Irmnen  4H'>. 
beachermcQ,  beiehirninn  «irr.  AraeAirmefi 
405.  705.  726. 

beacherunfTv  *tf.  sehi*i-*al  824. 
heaendeu  «m*.  htden  lassen  527.  540. 
beaiffuien  *wr.  rin^h/iessm  399. 
bcaiaaen  Wr.  erwerlnrH.  IteJbumiuen  429. 
boaoufeo  mpt.  eintanr/ien  297. 
botalle  rtfiv.  dttnhaus,  ganzlieh  455. 

I beten  Step,  au  utw.  beten  rtir.  a»6r<e/i 
417/.  489.  794.  798. 
betwingen  *tr.  untenrerfm  10.5. 
bevaugeti  sin  mit  eingenommnt,  befallen 
enn  tvn  137. 

bevelben  ste.  empfthlen,  anrertraum  3.35. 
bevogeten  «irr.  betchütten  44J5. 
iHtwam  *wi\  behüten,  Mwgen  für  870. 
buwAreh  «wr.  beweisen  854.  reehtfw^tigm 
554. 

Iieaairen  eich  twr.  sieh  bessern  270. 

bilede  «ln.  biltl  23u. 

binnen  *.  itibinnnn. 

biarhof  Wm.  8*19. 

bltrn  str.  rrarleH  709. 


biten  Wr.  uiit  gni,  d.  muht  nm  ttw.  er* 
«nrAeu  40H. 

bore  «tf*.  [^)  Ai*rA/irA.  sehr;  mit  der  /wr- 
t'drl  ni*  i/MrcAaiM  iiirAt  HO. 
botesebnf  Wf’.  btAt-ehaft  l.'tT. 
braute  «.  brennen, 
breit  mij.  ;/tum  3HT. 

brengen  we.  brimjffii  546.  742.  «.  bringen. 

brennen  mpt.  rerArmnm  384.  848. 

bringen  vuro  mtv.  rortragm  4. 

brlnnen  «tr.  Amtnen  21 

brode  W/.  schwäche  832. 

brunne  nrm.  taufbrunne»,  taujb^m  291. 

biire  W/.  ttoflt  Mj 

€'  «.  K,  Z. 

I». 

dA  tulr.  dsfrihin,  wo  27  M. 

dilti,  deniie  orir.  nocA  cumparatir  ul*  99. 

470.  751. 
dnimen  cicir.  inunni 
daiimteb  a*lr.  tlauuii*  nnch  808. 
dar,  daro  ailr.  tbiethin  568.  671.  736. 
dnr  . . . abe  daron.  dar  aber  dem 
gegrtitiber  793.  «.  dir. 
das  pieonastisch  tre&m  wie  815. 
deehein,  «üchein  invN.  irgend  rin  403. 
«53. 

dentie  «.  dan. 

der  ariikel  beim  rueatie  333. 
dewedir  yetm.  keiner  «um  beiden  715. 
die  * der  r«A*t,  251.  .H51. 
diel  stf,  Volk  638.  807. 
dir  =•  dnr  41.  äL  ‘dUIL  'iÜL  ML  äü&L 
=»  dAr  =*  der  243L  337. 
din  des  1«8. 
dia  = dir  daa  24H. 
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dA,  diio  adv.  ait;  HnmoU.  da. 
dritr  adr.  ntiff  72. 
drie  nuiHfr.  drti  777.  812.  817. 
drtvüidichrU  HJ.  drfijai/igtnt  814. 
driinime  atir.  i»  brsug  auf  riw  mteh*., 
tlarauf  H*i.  5<1H.  620.  ä^ditüh  673. 
du  fmm.  •*  du  334. 
ilunknn  «wr.  die  tummen  dunkil  is  ^r* 
lH‘it  kummf  ihnrn  rvr 

dtln  j.  du. 

durch  /’ctf/j.  uw  . . . udlt^  162. 

171.  121L  71NI.  W»5.  durch  . . . willen 
wn/tn  IL  746. 

diirfi  »tf.  dürft  gcNrIilhet,  Ut  eine«  din- 
(f«»*  M trifi,  i»t  thr,  nMitf  ÄMS.  791. 

K. 

f‘,  cwe  •tt.  rrtufi»n  497.  523.  669.  706. 
715.  790.  vorarhriji  779.  dif 

wthn  801.  (fTen.  h 523.  doL  A 

706.  cwe  497.  559.  715.  A 779. 
804.  «wo  730.1 
A adv.  früher  417.  bevur  685. 
edictuB)  345. 
eiif  nwBwT.  620. 

ein  atlj.  viutifi  93.  9&iL  811.  820.  835. 

fdur.  tirs  uithrrt.  artikeU  3^ 
en  in  iAueu  312. 
en-  a.  in-. 

emlc  *Oi.  in  »Heu  «»«den  aUrmrivn  541. 
er-  f.  Ir-. 

Are  rtf.  anathvn  -3M7. 

Aren  nrr.  rhrv  merütm  346. 
et  odr>.  tum  5.HH. 

Awnrtn  «cm.  pru*trr  369. 

F ..  V. 

G. 

^An  anoux.  tif.  nnc  f^ftn  anfem^vn,  unter- 
neAmrw,  in#  leerA  #e/acn  266.  «uneAinen 
344.  730.  vor  (fAn  tUn  vortritt  haften, 
vnrauufehm  487.  alte  f^Ao  eine«  din^M 
ofriprH-Acti  nm  rtic.  492. 
fanc  «fM.  ifrhrrrmi'yen  453. 
gare  atij.  bereit,  ifrrti*tet  168.  adr.  reff- 
ttändüf  !H91 

gelteaxiren  #wr.  t'^AcMcm  727. 
grlirenten  *fr.  mir  grliriatet  fiiiei»  dinge# 
t*  wuiHjelt,  fehlt  »lir  eftr.  792. 
gcimrt  tif.  narhlnfutmm*ehaft  Uli. 
geeit  #fn.  ant  LL 
gcdanc  *fm.  da#  denten  464. 
grdinge  «tu.  hofntiHy  741. 
gehaben  arr.  airh  gehalten  *ieA  bejiudm 
16.6.  airh  auo  einem  dinge  gehnlien 
okfi  an  rtuHW  halten,  onAchKeMen  459. 
gnheilon  iir».  ffeeund  marJken.  ffrät.  ge- 
beitole  (:  gnotc)  21Ü. 
gi'hürtnm  $tf.  untertäuigfteiUverhlUtnu  374. 
gi  i-tlich  adj.  «lartfUdiM  147.  28<1-  308. 
373.  527. 

geliehen  «er.  ylriehJammen  503. 
gelonb«  «TM.  doM  eretio  294. 


geloubon  «rr.  giauheu.  pvAe.  gelonbot 
Ogol)  834. 

rclubde  #t/.  rereprechen,  ii/>ercwijh*i\^t 
670.  731. 

gemachen  ntr.  verfertü/en  4119. 
gemeron  «er,  r«Tyrfi4«fm  ULerAMm515. 
getiiinneti  »irv.  Ao>AiWi7tcn.  lidten  438. 
geneaen  #lr.  am  lehnt  AlrvAcn  IfUL  je- 
rrttrt  terrtien  2^l5.  782. 
geiiote  adr.  eifrig,  aiu/^/cf/mtltcA  IL 
grrAten  #te.  rate»  26.j. 
gerecht  adj.  fertigf  ff»m«t6crr«t  ÜdL 
gereinen  «er.  reim^  2iüL  267. 
gcncbte  #tn.  tribunal  -Ot9-  734.  «it* 
aritridtiuff  70l . 

gerne  adr.  eifrig  JL  gern  214.  567.  662- 
germurhcii  «TP.  gut  genutclite  e»  htti 
gott  tt^falleu  *13. 

gerwen  «er.  aich  gerwen  neh  riietm, 
bereit  mttrften  326. 
geschehen  «te.  #wA  ereufnm  293. 
geeclle  «tem.  grmuue  691. 
gcaigt'U  «re.  an  gasigen  den  meg  er- 
ringeu  728. 

gestAn  aMUWi.  rh.  rrhalieit  bleiben  707. 
aut  dai.  ilrr  Mtehe  beihtlfe  leidten,  tn  ^ 
#eAut£  nefimen  885.  ^ 

getrfH:  «In.  blendteerk  419.  793. 
getrftwen  «tei*.  gtauhm  232.  einem  dir 
snu  gi-trAwen  je»t.  m dinier 
errIrrttfeN  *2H7. 

gererle  «trui.  teeggnutvie  612. 
geverte  #4".  da*  ge/tahen;  itilrr  tiae  hoer- 
5fesiNd>f  (SeJtrAier)  4«M), 
gevulgelt  «re.  gefvnxhen  55. 
geviiogeti  «rr.  füget»,  einrirhteH  586. 
gewaldic  adj.  mOehtig  ül  mit  gen.  der 
aaehe  eine  mefie  heätzmd  788. 
gewAre  adj.  icafxr,  echt  dlL  283.  3Q&. 

668.  773.  gew/ir  353. 
gewAt  «l/.  klridung  313. 
gewrmlen  #»cp.  rwAten,  kehren  452. 
gewerden  «Ir.  eut«trArn  351.  426.  meh 
ereignen  856. 

gewinnen  «Ic.  nie  »teUe  «cA<^^m  5L  IS* 
guntrn  willen  gewinnen  einen  edlen 
eu(*ehluot  /amen  1 23.  «.  gwinnen. 
gowiaae  «fr.  ritJierlieh,  snivtMm^  306. 
56H. 

grarclien  «re.  tu  tm/e  hriwjetx,  erzielen 

721. 

getclieii  «ire.  züten.  }irüt.  gesaiten  641. 
geaemen  «Ip.  an#lrA<*n,  uiiommm  fl.  31Q. 
mir  getimet  ioA  ßmte  trH^emeMeu,  er 
taugt  mir  274. 

getogenlicbe  «fr.  guter  aitte 
kiifUch,  art^  161. 
giexrn  «Ir.  f/iraam  793. 
gnaoe  adj.  jdur.  gnuogc  viele  384.  nevlr. 
n'ti^.  ivi  475. 

gotelich  adj.  fromm,  goUgefHilig  3. 
grA  orlj.  ^POU  2.37. 

grifen  atv.  widir  grifen  auo  surüeigrrifen 
auf  431L 


gruntveate  atf.  fundaoteni  460. 
gnottAt  ff/,  woltai  272. 
garten  amt.  gürten  397. 
gwinpen  #tv.  #iM  verarhafh»  517.  a.  ge- 
winnen. 


II. 

haben  «wt.  mit  Aren  haben  in  eArtn 
A4sftcN  809.  einen  haben  mr  eiw. 
yrm.  für  ehe.  halten  820. 
hAhen  «Ir.  Adtijpe»  fld. 
haldcD  «Ir.  den  hiroil  6f  halden  deat 
hinmel  unrrraehrt  erhalten  261. 

baut  Atf.  dai.  aing.  hant  276-  36.3.  hende 
787.  dat.  pbtr.  banden  .33K.  am.  pkar. 
hende  451.  464.  mit  handt-n  bei  den 
häitden  338. 

barte  adr.  aehr  2Hm  240.  264.  270-  u.  8. 
heben  «Ir.  sich  anc  heben  begitxnm  764. 
•ich  heben  «icA  aufmaehen,  begtben 
119-  169.  aich  6f  heben  aufaUhm  22&* 
die  hende  Qf  heben  «in  ilneaerea  aeiehet» 
dea  gebetea  464. 

beiden  «Im.  beide  31*  58.3.  798.  «irm. 

630.  645.  adj.  122.  5B9. 

heidcnisch  adj.  /»eidniaeh  691. 
heidenachafd)  #(A  AWdtiiacAer  glatdte  221. 
-934.  Hi.3. 

heil  ndj.  unveraefirt  63. 
heilen  «trc.  erretten  266. 
belirro  «tu»,  artt,  Vetter  806.  358. 
heilie  -m  heilige  3.38. 
heimolich  al^f.  vertraut  5fl. 

'<  helfen  atr.  nutam  1 6- 
hein  ate.  einen  eines  dingea  jem.  etr. 

rrrheimiieArn  liLL. 
her  er. 

liArle)  adj.  ronwAm  I5i*  IMS*  MIL  MSfi* 
.307.  377.  .393.  498.  571. 
heren  «er.  errArrrficArn  815. 
hArecbaft  fll*.  die  veraanmelten  harm  591. 
hienaeht  s.  hinacht. 

himilfiur  «In.  ein  nwi  himmel  faltmdea 
feuer  843. 

hinacht  adr.  heute  naeht  201.  236. 

hiutee  adj.  Aeul^  198. 

hetf  «Im,  hofataat  357. 

hAhc  atf.  erhiihter  plata,  anAAAr  407.  887. 

hot  «ln.  kühle  144- 

lioide  «urm.  5An«Naim,  dimelmann,  vunsn, 

NHirrtan  56.  187.  223.  594.  668. 
holl  adj.  JreundHrh,  gütig  3l  1 _ 47t 
honbit  «ln.  fnmi  Rom  geaagt)  Roma  cajmt 
mundi  .376. 
hüs  ffn.  temyei  379. 
hftt  atf.  Aoul  3QQ- 


L 

icht  flu.  tryemi  rfmtf  fi.  672. 
ie  adr.  immer  633.  jemale  299.  566. 
iemor  adr.  jemala  856. 
llen  «apr.  eilen  IM.  605. 
immer  adr.  jemala  9. 
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GLOSSAR  ZUM  SU^VESTER.  inbieten  ~ owol. 


inbi«t«o  «.  iDtbioten. 
inbinnan  präp.  mnarAoA  äft. 

Inelt  Adv.  baiä,  l^eiseUm  IBS. 

in^ngen  präp.  ml^et/en  547. 

inma  “ in  deme  Sfl9, 

tnlbieteo  Uv.  entbieten  474.  506.  618. 

529.  631.  651. 
inlbinden  «tc.  befreien  246. 
int/Abon  »tv.  emp/anpm  18B-  27m.  S63. 

743.  H04.  txwn  u>abe  825. 
intfallen  «fr.  ab/ailen  300. 
ittUlieten  «fe.  au/«nU«»M  yeben  813. 
iatwichen  «fr.  tnif  dnl.  der  tacbe  ton  I 
elac.  abioMen  581. 
initissen  adr.  doivriecbtn  255. 
irbeiirn  nrr.  wartm,  ertearten  164.  1£2_ 
irbelgan  «fr.  mit  rtjtex,  aec.  tontiff  $eerdm 
799. 

irdenkin  mcv.  gtmoge  irdeiikint  in  lu- 
geuo  pie/e  derJcen  dck  tüyenmdrehetx 

QM 

Iren  iergen  «sdr.  212. 

irgin  anom.  r&.  geeehfJtm  tUL  ZiL 

irbcben  «/r.  tt«^nt4en  766. 

irboren  «irr.  hären  HL 

irkieaen  itv.  ervOUn  676. 

irkiitn«o  «fr.  mif  der  $aehe  n6er  eftr. 

errcArrafem,  miniinm  MH. 
irkuren  «.  irkieaen. 
irledigen  «m«.  befreien  33A. 
irlöten  ««rr.  416.  788. 

Iroffanon  «irr,  eräfnen,  Innd  fim.  priU. 

iroffenote  g«n«la)  42.  irotfaneto  828. 
iroiigan  «irr.  ««ii/eii,  ofhtlMiren  637. 
irqiiicken  «wr.  auferwtdken  842. 
irren  «m.  «uf  oor.  der  perton  und  t/en. 

der  taehe  jem.  in  eite,  beirren  593. 
iretrftben  affv.  in  tebrrekm  trtzen  ftfl. 
irwelo  «w.  enetUen  86. 
ie  CM  ea  pron.  /fen.  de«  neufr.  deeten  683. 
dethoib  520. 

iiich  tiai.  pl»r.  X 626  ia.  in  492.  791. 

J. 

jiroem  «vr.  «(AnwnJiM  eerkmgen  563. 
Jehen  •(«.  tprtrhen  678.  6B2.  mit  doL 
der  pereon  ntid  yen.  der  tache  Jem. 
eUe.  wuepreehen,  ztterkennen  667. 
jongiat  ot^f.  euperL  ce  jungiat  aJeizt, 
<m  taffe  782. 

K.  (C). 

knie  o<0'.  habt  289. 
knmerere  «te«.  Admaierer  LLL 
cnpelnn  «fat.  iopAin  229. 
kardinAl  (enrdiuAl)  «fui.  kardinal  172. 
3IX  619. 

kel(e)  *tf.  iehU  450. 

kennen  «wir.  ircnncn  4ü. 
kAren  «nnr.  ainen  Alt  kAren  eich  be- 
ßeiffiffen  704. 
concilium  717. 


kriaten  «inn.  fhritt  572.  624.  853. 
krUtenlieit  (criatenheit}  tdf.  chrUtentum 
941.  348.  3^  515.  600.  623.  cArül- 
Mer  ffloitbe  292^  826.  698. 

ehriatrn  292.  405.  585. 
cröne  mef.  961. 
cröcü  «fn.  kreuz  398.  607. 
käme  adr.  mit  mähe,  mif  anstrengunff 
IAA  Ifil.  478. 

kumon  «fr.  mif  dat.  der  pereon  zu  jem. 
kommen  163. 

ktiiidrn  «irr.  rrri-Miwini  156-  77U. 

kunftie  adj.  rrnfum«  2E. 

kunt  (idj.  knnt  tnon  rfrA-i'iNdm  tlL.  118. 

knnt  worden  i«rri-Ni»dr4  trrrdr»i  824. 
kuuni*  adj.  tapfer  ^ü, 

I. 

Innt  «<n.  iiiu  Umlc  atch  heben  /beim* 
lirAren  119. 
iarte  prät.  nm  leren. 
lAzen  ttr.  anffebrn,  918.  litArrAuvirfi,  ein* 
rüumen  964. 

ieheii  »fn.  /«4<riic*W/finy.  «r/ind  373.  9H5. 

Idferteteeisf  742. 
lebiudinc  adj.  lebrttd  167. 
legen  «irr.  sc  wnndclo  li^en  alt  buetr 
hiftfftben  673.  an  airli  legen  mdeym 
269. 

leiden  »ur.  rrrhoAti  eein  637. 

teil  prät.  rm  üden. 

lelt  «b*.  reeA«*»f.  &Aif  284. 

leiten  «ht.  swert  leiten  echirert  führen  584. 

Irre  *u^.  bUmt,  Irdiy,  rrrumitt  üX 

Idre  tUtrf.  uatrrtrtuuuff  260.  308. 

Irren  «irr.  untenreiiten,  unterrichten  26. 
1.33.  LÜL  aiA.  542.  666.  785.  prät. 
lArte,  partir.  prät.  gelnrt  und  gelirt» 
«.  «.  ^ iMi  itrrA  geldret  786  Am- 

2ii«M/«fyeN  iet, 

lesen  «(r.  lesen  unde  aiiigen  jireditjen 
uimI  meete  aittffetx  21LL 
lestirlichft  ndr.  auf  aehnochroUe  tveiee 

576. 

Udon  «tr.  teidcH,  erdulden  482. 
liebe  »f/.  durch  inlune  unde  durch  liebe 
wn»  Heb«  und  frende  su  cneeism  162. 
liep  adj.  moMnseAl  690.  teuer  808. 
liep  «fn.  frruHdiiehes,  anffruehmrt  529. 
liel  «tn.  enälxtrtff  2^  32. 
lip  ttm.  da»  leben  na/  ff«mndheit 

62.  184.  der  Awige  Up  da»  «wiye  Men 
2.SM 

tut  «tm.  Aun«;  573. 
liut  «<n.  rett  970. 

lobelicii  adj.  ruhntnirdiff,  m prei%m  279. 
472. 

loben  «ler.  imifrrwvim.  yeynurifiy  rer" 
tftrrrJten  520.  614. 
loukonen  «irr.  Amynrn  739. 
lugene  «4/.  lüff«  i!L  ‘Hl  22L  nef.  685. 
Inaaam  adj.  Mlkh.  tchän  3ML 
Ikciel  ad/,  klein  152. 


M. 

maohon  «i*v.  verferiiffen.  partie.  präL 
gemachot  (:  abgot)  434. 
loAlen  «ipi>.  abbxlden,  malen  212. 
roauiger  adj.  eompar.  plur,  mehrere  517. 
roartelen  «kt.  morUim  171. 
meinen  «vw.  bedeuten 
mointAt  $tf.  freeei,  terbrtchen  22fi. 
melai  adj.  ntperl.  grätal  292. 
meister  «fm.  lehret  287.  315.  606.  648. 

616.  rarye«eitiler  365. 
raenni)M‘he  ««m.  inen«(A  499.  440. 
inAre  adj. berühmt,  trrfflieh  2.94.  987.  499. 
roAre  «tn.  bericht,  künde  8^  588.  604. 
liiere  adj.  routftar.  writerrt  978.  994.  753. 
mertelere  «tat.  wutrfyrer  203. 
michil  adj.  tfro*$,  »tark  223.  601.  84)5. 
miete  >-  mite. 

minne  »tf.  Hebe  162.  462.  519.  noritcM  289. 
in  innen  Mer.  hochhaiten  3»7. 
murgiaaterre  «inn.  mor^/enttem  1A6. 
mort  «fM.  mord,  rrrbrrrhen  8L 
mugen  amnn.  rb.  känneu  JA  u.  ä.  nr* 

■erAr  Aofreii  A 410.  512. 
munater  «fn.  au'insfrr  926. 
muij  «</.  mähe  593. 

nrnot  «fm.  yewinnuny  17.5.  474.  611.  «inn 
484.  819. 

X 

uA  präp.  nAch. 

nacht  etf.  ade.  t/en.  des  nnchtis  iiAeAf- 
Hehtr  unriie  126. 

nnrne  «M*m.  die  drie  namin  rU«  drei 
ff&tlichen  fertunen  812.  835. 
nehore  «.  bore. 

nechein  adj.  kein  l»9.  <45.  448.  503. 

573.  578  N.  ä,  ».  niehein. 
nemen  »tr.  an  aich  neninn  aimMnien 
8.92.  mit  der  hant,  mit  banden  nemen 
bei  de*  hand  fatten  276.  338. 
niehein  adj.  kezu  5Ü. 
nii-bt  «fn.  ffen.  «tny.  nichtea  678.  792. 
nienc  adr.  duiyAou«  iiüAf  436.  681. 
nlergen  a/ie.  nirffend»  452. 
nie!  » nicht,  nict  wen  dnrehatt»  meht 
208.  ».  die  amn. 
nioe  «■  nieiie. 

niuwe  gobom  tmtffebnren  302. 
niuwit  adr.  dtircAou«  nicAl  2X. 
noch  adr.  noch  heute  358. 
mich  ney.  eimj.  und  $tieht  197. 
nöt  atf.  mir  Ut  not  einoa  dingea  ieh 
bedarf  einer  »ache  341. 

O 

ob  «unf.  Kenn,  ob  ^ das  23X 
ufßnliche  odr.  frei  und  o^en  L3A. 
ordinunge  »tf.  ronyoedfimu/,  Ubetuwei»« 

owol  4.  Wül. 
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1 


ptbi*  pafHt  I.Tt-  18U.  168. 

lÄL  415a  üiL  '2^  Äl£  u.  A 
pKhle  «f/.  rfrontnHng,  34fl. 

p«lan  pafa^ 

patriArch«  $trm.  .'tT  i , 6}  9. 


timhrrtmri'ii  73. 

«rp,  pfdAmp/t.  uiiifif  wyrtim 


«VTifion  m 

174 

526. 

•Piit  $tm.  «ynarfp,  HUputntion  520.  587 
614.  618.  670.  676.  6H9.  692.  716.  764. 
I «euu*  atij.  iwlfri.  mitctu».  Mtnna  IZL  130. 
. .....  ..  am  aiÄ.  M.  «. 

ph.n.l.n  «0. üia.  I 

|.hl.|r..',  ^ «l^  prr-  «Ar  ÜH.  ta  au- 

j»»rt  itfh  o^/AM'n  uut  197.  urh  annf^tnm 

»tm  401.  613.677.  692.  fntotpr  witur  357.  «ich  widpr 


pllb'lfou  di^  rlrhthp  fitmrht  /mAph  LL 
«lei  «It««  die  y^iroAitAWl  ka/t^i  1H3. 
der  krUlenhoiio  rArUt  tein  698.  ^rAxir 
wUheite  »eftr  yefrßtrt  »rin  840.  der 
di»  i'rrrArm  .349. 

phlirhtP  »t/.  nntrii  715. 
pret|i^)n  mrr.  fMM-tie.  firAt.  (fp- 

predifTot  (:ir»*ll  45H. 
pniver  rhi.  am-Ae  4:17. 

n 

qaAin  ftrili.  iwii  kiinipn. 

quciirii  »tr.  das  uiiit  das  hed»vt»t,  Arisst 

817. 


K. 

rftt  ifw.  AeUAruttif,  Mir»  99-*» 
rerhl  »Ht.  tp  rrrhte  mi/  rrrAt  700.  von 
rechrp  t/rAährrmOr  vri»e  .358.  .'tHO 
rede  *1/.  Nnri>rmfNti^  718.  »ynud»  595. 

dUfnttatüm  723.  A^dupTtiN«/  778. 
rrdrtifr«  stm.  rwdurr  762. 
riebe  »tn.  da*  Aimnteft-ricA  775.  da*  rif- 
■»««•V  rricA  äX  577. 
rirlip  aiij.  $niUAfi4j  34 499.  H94. 
ricJiten  «r.  ntr*rAUna>An*,  /e*Urf\r^,t  34<i 

aia.  394. 

lichtere  »tm.  m-AidUrifAttr  676.  696. 
rinc'pn  »tr.  »treAn*  649. 
ror  »tm.  dAeritrid 


•AIP  I»  wr.  htrirAten  ü dÄLL  468.  621. 735. 
»atnmirn  mrr.  r«p«nmim>M  HL 
«amennntre  »tj.  r»r»ammtm%g  599. 
aAn  orir.  ttldtald  ItU  »^<>8  544. 

Baue  •jrmug  3i?1  ■ 

arhal  >4m.  iSrn*  6:io. 
arbalflic'li  adj.  knerAtim-h  789. 

«rlippff're  »tm.  m-AApj'rr  431.  761. 
arhi<>re  «rfr.  orhueH.  ra*cA  U.  783. 

796. 

scblnen  «rtr.  er*rAriimt  938 
achiiihen  «er.  mritlr»  59- 
acbo6irh  ndj.  »rtlieAtet  *il 
achnon  adj.  Arii  784. 

«rliowen  **rr.  mi»*Arn  231. 

«e  4»  g{  ^ 214. 

■echa  numrr.  terA»  3K9- 
ao|^eneii  «rr.  291. 

aAlic  »»dj.  jritmm.  hrilig  9ü7. 
aftirfaeit  »tj\  hrit  i£. 

DeuUehe  Ciirotüben  I-  «- 


etiieii  »etxen  Jem.  »TN{r/'jrf:r«i.  rieh 
lAn  rmpi'rm  104. 

»i<M‘heil  «pr.  kmnk  irrrdtn  4A,  Iranl 
«ain  1 .36- 

aieclitac  *5»i.  ptur.  L-raHLArit  494. 
eiele  ».  alle. 

•io  #Tu».  AnrnAstsriM,  rrrHmi/t  4,54. 

•ia  ammi.  rA.  nu  ;r'>tr  «itt  fftttf  indtrim- 
pfstedt  »rin  •JKtl. 

<»111  frnon.  pom.  sloe»  «flhia  hof.  aim  an« 
riifTHfr  Att/»itittt.  mtAn  357.  4 1 .5 
•tnfE«>n  «rp.  me»»e  329. 

ainnpn  »tr.  anr  niiiiieti  Mir  dat.  der  j»er- 
«•»«  1311  jnt.  da»  anWiiHPii  »trileu  725. 
sifit  mir.  »p/UfT  1 33. 
alle  */«.  tjffnJttJ^rit  103. 
aiUeit  »tr.  anis  iferichCe  airxen  «miA  tu 
•ffriekt  «prarn  -139. 
ntaliprt  «rp.  t-itm  üL 
bIAu  • alaltcii. 

»it  odr.  tort/ührrmi  ttny.widrmtntnrAmmd 
462.  «f»  . , , AiM/pp«pir»  247.  Mil  ifptAn 
I m>  tm*rAafrti  IIL  658.,  ».  taou. 

! a»»r>r«m  »»rr.  m If^nMar  via  173. 

I aparte  »,  aperren. 

' •|M?rrr«  »irp,  vA/«V<mph  383. 

I a|M>te  adj.  4^  fruo. 

aprpciii-ii  »tr.  ptnrin  am»  apriK-ben  ni 
jrm.  «/ippeAp»i  51<».  vorc  aprei'ltPR  pop- 
Ma/ni  294. 

atAn  «nirmi.  rA.  mit  rirAtuivftea»»»  »ich 
»trU»n  6H7.  atAo  bl  eiiieai  jem.  5«- 
»trbH  5.*i3.  widen*  atAii  i^rt»teAn 
K4H.  «.  ap'n. 

alap  »Im.  krmmnpr  atab  Aiar/rq/'  620. 
atare  mij.  nülcAtitf  mit  dem  ufAntrinn  dr» 
»ehlimnirn  221. 

Htal  »tf.  plaU,  MirU»  Hjl, 
steinen  «rrr. 

atcilen  »i€T.  Are  atelleu  rftrmroU»,  an- 
»»AnlieAe  rinrieAtmtgrn  trrß'm  3,%ri. 
alAn  aaoai.  pfc.  AftteAn  35H. 
alAtp  ndj.  Afttümliff  6K0.  mit  ynt,  der 
mehr  au»da*tm\d  «a  ettr.  271. 
atAlie  nd).  J'e»t,  lnstündtQ  61], 

I atAllicb  ndj.  iir»tdnditf,  f»»t  175. 

•tSer  «rm.  «/»er  795. 
atille  air.  •.  tlluli. 
atinre  »ij.  uNiep4rMrzaiiw/,  Adt»  1 1». 
adimle  »ti.  sn'fPdMfN  1.52.  an  der  tliint 
alsbald  älLL  469.  an  der  a<dhen  atuiit 
rßUriebsritig  «2Ä.  drie  alant  drrimnt  297. 
atuol  »tm,  tkr*»n  359. 
atnre  ».  stiiire. 


aueht  »tf,  krankAeit  137. 
aiiln  oiKna.  vA.  uwuekrribt  da»  /uiar.  758. 
aniuellche  />nra.  odj.  ftUcA»,  nanebe  .38.3, 
sämoQ  «tpp.  »Humm  1 66. 

• QQ  rfia.  «All  ^ 

xiinde  »t/.  dat.  plur.  airndun  (:  ana),  Aa. 
aivnden  416. 

annelich  adj.  tri»  m rinrm  »ohne  maiemt 
516. 

aiiime  mef.  »oh»»  849. 

■uneben  »er.  au/imMen  567. 

■ua  atlr.  au/  dirm  teviae  255.  «.  tuon. 
awax  t»  »wer. 

awenne  eaitj.  daa»,  tean»  706.  724.  «o* 
A»Uä  al»  IM.  496. 

awer  ;i*va.  ai{j.  trrr  immer  728.  757. 

778.  MPiirp.  awaa  alir»  im«  4.39. 
awere  adj.  trtlA».  driUUnd  564. 
wrileh  pro»,  «n^'.  teeleher  iiaatep  103. 


tac  afm.  dea  Ufria  damaU,  an  dem  ta^  821. 

teil  «Tn.  partri  550. 

tirliten  «mt.  aA/a«Mni  528. 

tiiire  aiij.  aiUj/fseieAmr,  iwraeAm  36.  117. 

tinre  biten  hock  wid  tewr  AtHeti. 
Üiirel  »tm.  teufei  385.  4fXi.  419.  449, 
lochten  ».  tn^n. 
tnrate  «.  flirren. 

tooi«  »tf.  tauf»  279.  eine  tonfe  trafren 
taajtroA»»»  ArrAcdmngen  24». 
touiren  »tn.  plxtr.  yrhrimni»»»  828. 

4rii((pn  »tr.  xe  aamene  tearf«*n  «omiNe/n 

:m. 

treeliCin,  treeliten  »tm.  herr,  gott  195. 

465.  518.  609.  796. 
treten  »ir.  trrtm  407. 

CruircnAre  »tm.  frerrwypp  665. 
tngreo  onoaw.  i<i.  laH^i  .38 1 659, 
tnjpentliclie  adts.  guter  ritte  gmnä»»  »5 
tum  ndj.  u$wr/nArm,  iiN<^e6’Ar4  9- 
tuon  oiNiirt.  p5.  ArauUtn  2Hl.  eine  atilU 
tiinii  atAHvi^  L ein  |teh«t  luoD  Äe4a» 
2^  den  Mtgrn  tuon  »egen  rrte»4m  337. 
einen  rAt  tuuii  piaea  rat  rrtri/en  gfi. 
ein  jjoliilHHle  tnon  üArrrin  kommen 
670.  einen  jr«<»<nt,  her«  tuon  jem. 

geutnd,  ongeteAeH  marken  493  /.  1H5 
er  tele  aie  dannen  krren  er  Aeieirkte, 
lia»»  »ie  tJsiogen  1 15.  tuoii  wider  einem 
gegm  jernnmi»»  triJlen  handeln  421. 
tnon  perrpirr  den  Aegrif  de»  vorher' 
gehenden  rerftnm*  633.  kündigt  da»  rep* 
Än«  eine«  jwaiieLmtxe»  an  4 'in.  516^ 
rgl.  /tenkm.  ».  2.35.  238.  purtie.  prAt. 
getAn  geataltet,  twwtrAm  habend,  be- 
•ekaßen.  aA  fetAn  12,  6.58.  alana  g«. 
lAn  UJL  wol  g<‘tAn  arAtfn  getiailei  2IS 
gelieli  gntAn  gleiehend  202. 
tdre  «.  tiure. 
tAfel  ».  tlnfel. 

inrnm  onim.  p5,  in^n  672. 
tüaiint.  tdaint  nuner.  lav«end  470.  625 
627.  643. 
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GLOSSAR  ZUM  SILVESTER.  ubÜ  — «wtoe. 


r. 

«bil  9tf.  ubU  wesen  tun  tckaden 
rwAm  10^. 

ublrmnot  «fin.  $toU,  hochnut  632.  vrr- 
ffnügungcucht  2Sj 
»birsi  odj.  cupcrl.  tAertt  328. 

6f  01^0.  aufttOrU,  empor  ‘ilfl. 
unime  um  397. 

uiidiraeeiden  $tv.  mietinanderteUen,  deut’ 
lieh  M^m  551.  812. 

iinJirtAn  aäj.  unUirlAu  w<*nlvn  /ich  unter-  I 
terr/tH  LLL 

uiif^erne  «k^p.  witieririliiy  LiL 
nn|res«n>«  oäj.  uitziemlieh,  un^tamrjul  897. 
iinkreft  et/.  •chttSche,  Iroukheit  127. 
Unniabt  »t/.  tehteäehr,  krankheit  liL 
onrndre  adj.  t>erh<uet,  vemehtet  1Ü2. 
nnnune  ztt  fu<A(«  zu  gehrowJttn  11.  j 
unreine  <täj.  unrein,  b^,  vtruMtr/en  455. 
756. 

uiuirMc  (m^.  rrrßutht  633.  638. 
uuvimomeu  aJJ.  utterhOrt  852. 
oiixe  eor\f.  bU.  bis  tlite*  4L  803, 
ttobnii  nrr.  sii(  rrjlae.  ore.  tätig  tein,  tirk  . 

AuMim  449.  | 

ftxir  präp.  ttN«  769.  | 

V.  K. 

vAhen,  v4n  «fr.  ene  vAhen  «i/o>^n  32* 
vAn  xuo  mit  dat.  etio.  mufgrei/en  559. 
viitle  <uip.  feet  2B7. 

▼onio  H/.  All  Hine  Trnie  iiiilor  vnlirn 
meh  IM  5elen<ir  rteüung  begeben,  nieder- 
inim  215. 

Tor-  «.  vir-. 

vem<  adv.  teeit,  »ehr  566. 
vlant  «ln.  feind  B44. 
viel  “ vil. 

virbimen  «ir.  wiwinen  437. 
virdeninon  nnr.  mannen.  ;Mwfie.  präi. 

virdamnot  (:  t6t)  483. 
virßelten  «Ir.  venjetien  190, 

Tirh«n^en  «wr.  Mit  gett.  der  rache  eite. 

zutjeben.  geeehfhen  kusen  385. 
rirjehen  «Ir.  mtl  gen.  der  earhe  etw.  be- 
kennen 283. 

virlAn  $tv.  nil  rejler.  dat.  au/gebcn.  ab- 
ttehm  wou  8ü9. 

VirloiikluDD  APr.  irrleut/uen,  abechtcören. 

partie.  prät.  virlonklnot  (:  got  j 477. 
vinietnen  wte.  eerzCeAni  655. 
vIrschAldcfi  »Ir.  ftprlrviAm,  vrrli4jr<!^t  343. 
vimrbupfe»  orr.  tim>|oMen  347. 
vireprechen  ett.  eich  lotMtgen,  okvcAipärrn 
284. 


virsiAn  oni/in.  i6.  aiil  ^en.  der  e^he  ehe. ; 

richtig  (Utfaeeen  7B6. 
virNtören  «ht.  n«l  aer.  der  permnt  und 
gm.  der  muhe  Jem.  in  ette.  sit>ren  723. 
virtriben  *tr.  vertreiben  142. 
virwerdoD  etr.  ;u  yrumi«  gehn  21L 
rirwinnrn  *lr.  bcßietfen  724. 
vlie|*en  «ft'.  ßir»fru  i>rät.  vimic  588. 
voiret  «foi.  mJtirmßnrr  AUL.  Her  rimieeht 
kai*rr  615. 

volfrrn  «irr.  yrAurwriM  m-in.  gebttrehen  14Q 
2JiL  ‘iU-'iliÜ* 

vollcNtiitl  nuotii.  rb.  ArAnrrPM  77h. 
vuii  prUp.  injutgr  AU.  vuli  diM  tirJtaib  493. 
v«m;btn  »tj.  dar  trto>  ürrrht  erregt  789. 
voiclitrn  MTi*.  brtortjm  22. 
vride  «l»t.  vritlr  iimclieti  frieden  leuueit 
'>rA 

vndelicbit  mlc.  frieittüh,  ruhig  656. 
vrbitra  nrr.  124. 

vrunii*  adJ.  brauehlutr,  m»  nutu-n  51.  755 
vruiiiKn  nrr.  rali/tihr*»,  vrroiixla/IrN  718. 
vriinticheiC  •(/'.  Irr/^icAXrif  L 
vriiu  adJ.  vnjo  midc  spAtr  hid  /r«A 
uw/  rjiHt  auf  rein  314.  592. 

Aitif,  /bnf  uuMrr.  fünf  644.  653. 

! viioKett  »irr.  xc  XAiuetir  viiufpeu  am- 
I fnßurrr  2Ü. 

I Zur  ••  fiiir  rtn.  Jener  135. 

w 

wele  nä«.  trat  (:  kAtaj  240.  «mnt  i«Mrr 
wnl(e). 

I Wfildrii  «Ir.  ncA  abgrbeti,  brmirgm  523. 
gr*raJt  haben  iübrr  ehr.  252. 
wallen  «Ir.  iry^.  nn/r»i  760. 
wen  4.  wen. 

wamle  eouj.  ktU  492.  Jen»  1 67.  225. 
658.  84)4.  829. 

wände)  «ln.  »<A«/r«irrjinlz,  buctr  673. 
wAr  adj.  aufrichtig,  edit  289.  811.  für 
wAr  siijfen  alt  trahrheil  rerkunden  2£L 
warumme  adv.  uerhaih  786. 
waschen  «Ir.  mMcAm.  //HU.  wn«is  206. 
wedir  /mm.  adj.  uvUhrr  ivm  gtreien  552- 
wen  mfr.  nur  AIL  478.  *au««rr  ^ 491. 
674.  679.  721. 

wi'iien  ner.  aMiiww,  ;/iI<i«i5rT4  170.  646. 
wvnl«  oi^'.  ArA/nK/eNvirerl.  klein  ÜlL 
werben  rtr,  ambularr  1^ 
wrrrn  aU  huUc.  prüf.  113.  vgl.  xu  Biter. 

2444. 

wrrllcb  adj.  teahr  833. 
wrriirlio  adv.  fiineahr,  aieherlich  120. 
776. 


werll  ctf.  erde,  we/l  5i2i  681.  719.  797. 
werltlich  oi^’.  meltiieh,  dem  laietulande 
tmgehbrig  13H.  197. 
weeeii  in/,  tu  ich  bin  396.  689. 
weert  imper.  «eit  122* 
weaxe  «.  wissen, 
wicwere  «tf.  kriegerHrtung  640. 
widrme  «tpm.  kirchliche  dotation  367. 
wider  }fräp.  gegen  2A.  LLL  261.  u.  ö. 
widir  adr.  tru/rrum  62. 
widirredon  «rr.  rinimnii  rrhrbm  776. 
wileh,  wieb’ü  prun.  irrlcher  374.  30B. 
wile  rtrf.  rtuinle,  teil  578.  850. 
wilrn,  wilriit  ade.  ronlrm,  iinrt  1Ü2.  839. 
wHIr  «iTHi.  rnl««:A/uN«  12JL  trunwA  290- 
abmeht  74U,  «.  durch. 
willic'Uehr  aJr.  •/utteiUig  I££L 
wi*«e  adj.  fVT«ldi«i^,  gelehrt  äL  484. 
582.  762. 

wixen  «ITT.  /rilrn,  ,/iiAmt  AL 
wiHhcit  «l/.  dar  K-inm  iU*  lib 
wU  aäj.  weithin  «Uh  rrrtmkmd  ftOI. 
witcn(e)  oi/r.  im'lAiN  iü.  588. 
wisse  rtf.  einticht  L2* 
wissen  «nuM.  rb.  kennen  446.  wule 
wissen  Mul  oor.  r/rr  MicAr  Hw.  trunxrAeH 
■H:4»  f vgl.  K«ni»  uuissaii  eujtere  Oraf, 
.ihd.  rftraehrnJuitx  L 109U. 
wol  atic.  owtil  dU-li  htil  dir  3:iU- 
Wiildix  ••  wuldi(  ir  i«  iL 
wullen  oii^'.  au«  trvUe  gej'ertigt  2K9. 
wunderen  or/r.  utnu/er/Mtr.  rein  rer- 
rtärkeml  ti*L 

wuone  «tf.  frtude,  freudige«  ereigni«  292. 

750.  ^ 

wiuuiiclidi  aäj.  freudig  412. 
wuo«  «.  waschen. 

Z. 

sebrecheii  «te.  scptlVirrn  440.  779. 
sefuoren  «rv.  leratirrn  587. 
sehende  «wui.  der  zehnt  367. 
sehinsir  nuiarr.  hutrderi  625. 
seilen  xwt*.  täten  634.  xu^^'  cf^düen  690. 
823. 

xewAre  «.  xwArc. 

SUrhi  «tf.  «ilte  677.  J’eine  «ilie,  «elbrt- 
5rArrr«EAuiu/  654. 

snekrn  «wr.  vure  xtickeu  herrortuehen, 
hrransirheti  348. 

sno  präp.  n^iiot  Buo  der  avie  nutsficA 
j'iir  die  «alt  ibL 

swArt*,  xcwArc  adv.  firrvahr  151.  173. 
489.  495.  626.  642.  753.  858.  te- 
wAre  747. 

iwAti«  HU0»rr.  suwi  201.  202.  208.  209.  u.  8. 


! 
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%. 

AIhmIou  »»Al»  /i«*'*'»#«  <IA7. 

A<lani  37.  HL 
A|*Atii**niii«i  ILflL 
Ai'niipM  4H7. 

Atrri|i|iina  fCfUn  4'.U. 

AlbAtir  Alifa  Itjnga  3M7. 

Alf*xanil«-r  ttrr  ‘JOO.  lifi- 

AntlivAji  äi. 

Amio  12*  Uli*  Uu.  570.  574.  5»0. 
«57.  B«r>.  72?*.  7.S7.»8I8.  «21.  H2«. 
«44.  H7I. 

AMi'tmr  3üJ- 
Anti<'ri*t  257, 

Aptilia  «Hl. 

ArnrAl  ILLA. 

Arnirtiie  [IIIL 

Aritnil  tn»r/it>t  f*ut  ll'orKM  735. 

AniuU  nttrr  7H«I.  7lHJ.  Hll,  H.3». 
AtiAniarli  nmifiarA  1 4«. 

Aoiriintuii  4H3.  519. 

B. 

BaMh.iiiff  m.  ULL  2H&.  ^ 

{)ard*>  frshMko/  nni  .Vi*«>u  723. 
Ht^IrcUnt  295.  l’oiPtr  Heiariach 

a04. 

1*  MV/?.  KJ. 

Calo 

tV‘«ar  2LL  ;ÜLL  aili.  ML  üäL 
HiSL  4.1H.  4«2.  4Hl.  5IM.  509.  5M54. 
C'lial<lri  1 7«.  (*haM«4<M'h  2UL 
('Iiriatiia  523.  !•//• 

Clrlo|iN  3i»4-  .i«7. 

Cirti!«  20J. 

(’ninnia  491.  1^.  Kolii«>. 

Cric'hcii  älL  CrirrlioM  HiL  234.  Crieebitt 
:<77.  «:I7.  Crlfchjak  2ÜS. 
CrUl  a.  LL  75.  äl.  UU.  lOH.  5.38. 
«73.  747.  WMK  1^  ChHutnii. 

I>. 

DanibM  jmfjAef  LHÜ. 
l>«rini  2UL 


l>Avt«l  l-ütii’f  ««9. 

l*«<iiriMar«’  «39.  Tfiietiiark  «81. 

hiutlHrb  IHiitai’li  112.  {iili-  31«  406. 

474.  479. 

IlHicua  486. 

Dnrlofff*  aaL  a^L  ailL  697. 


.lull  762. 

.Inltamiea  o/hmIW  8L 
JiiiiM  {trofihrt 
.lAdüii  apott^i  tlL 

K C). 


E. 

K^ptilant  AUIl 

Eilbi  Elu  aaL 

Ektor  //rrtitr  3T«. 

Elt’jfir  EU  t*rinAnt  ShwAury  und 
r»42  A». 

HrUiiN»  aiL 

KlM‘a.«  .385, 

Kiiffflmit  «37. 

8L 

KtliTÖ|iia  ha. 

EMrlinrina  der  Frnul-^  541, 

F »V,/.  V 

Fraiikpti  f.  Vrankati. 
j Krank«!  rfmut^ntu»  Urr  382. 

Ct. 

CarM'in  hiL 
!<tallia  HL 
j <(«>nuAiiia  417. 

II. 


Kcritnirln  /ranihvwA  682. 

Kotnc  Kftin  UHL  UlL  UL  M7.  558. 
584.641.  Koln^ra  757.  Kölnisch  613. 

I*. 

Liirifer  39. 

M. 

ktAria  mutter  tfotteM  .524. 
hlntornna  a/nmW  der  AVhaIvti  .546. 
MatliAiia  ttpurtel  83. 

Mniirirftts  hnÜffer  ULL 
MrjrSnaa  .Voiru  505. 

I M^xina  yründer  rem  Afttt  510. 

I Mra««  MeU  509. 

I Moyacs  855.  866. 


Niiiibrot  157. 

! N'uiivr  13L 
Niuiift  UL  iah.  m* 

NAA  au* 

Noricu«  aitsi«  303. 


• iloiiiri«li  irr.  inie^T  .581. 
Hf'hirirb  rV.  Itiiff  6.34.  «77. 
Ilcril»rct  erihiMettnf  nm  Kidn  724. 
IltrniaalAni  üL  LZlL 

L 

ItMliii  32.  UL  aiL  aiL 
IsraAl  85.5. 

I J. 

' Jac«5bns  «pitßiel  HL 
: ChriAtuft  523. 


O. 

t>w!abiir{f  Auffdntry  484. 

P. 

l'Atras  hL 
Kauina  ofKutel  ä£L 
Peiare  «.  Hpirelntit. 

Parata  HL 

PAtir  apiftri  535.  544.  548.  PAtrua 
I der».  IL 

I Pitavium  Patavium,  Padun  333- 
I Poni|N^jns  429.  461. 

18* 
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R 

Ke^ioibarch  296. 

Rin  ithein  UA  AfllL  603. 
Riusininnt  Buuiand  640. 

R*me  lÄ.  2ÜL  aSä*  12^ 

466.  475.  460.  496.  526.  636.  K6- 
m»re  2^2.  2ML  2fi2.  äiA.  467.  612. 
K&miflch  430. 

S. 

SahBln  ail.  aii. 

8*ltv«lt  Saai/eld  697. 

Santo  Aantcn  393. 

Beut'irainia  153.  16a. 


Sieiliin  afiii  36«. 

Sifober^  Sieybtirtf  LL.  645. 

Spiri  499. 

Su&ben  281.  8uAIh>  288. 

Hudvii«  berg  2a7. 
synion  ajKietei  tU. 

T. 

Tenemarc  «.  Hcnriiiarc. 

Thotna«  ajiottel  ü2, 

Tiinavioa  Ttmnnc«,  jitus  394. 

Tricro  611.  657. 

Tr»>ie  351.  m7u.  382.  Tr<»ii  3*i2.  Truirri 
355.  373.  TrojAnUcIi  07. 


r. 

t’lixea  afia.  386. 

irn^mn  062. 

(vgl.  rj. 

I Valoritia  ajtottel  der  iVanlen  641. 

I Vlanteriu  640 
I Volprebt  'rt^rmaa’  de*  ritiere  Arnolt  790. 
j Vraiikaii  640.  661.  Vraiiken  Ü,  Vraa- 
I kin  502.  646.  Kranken  349.  Vre(n> 
I kiich  396. 

I 

WaliUnt  tVeUchlantl,  Italien  386. 
Wurmig  IVorme  499.  736. 
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.lujgmtmtim  ftW  ifo  irärlrr,  dir  rinm  miruirr  wprarhhmdüjm  larr  lehmrigirileH  l/htiUai.  und  die,  deren 

tedeulunf  ndrr  Jurmi  run  IrrHaHrdKm  oder  frummatuel^  intereeee  iet.  Bei  hdujif  nnehmmetlden  Jbrmen  fiÄleu  die  bete}- 
Wn  bücJt  in  dm  ttxt  drrm  haid  tit/rm  teurdt. 


A. 

«bUx  $tw».  fJtUiM,  nimtUititm  607. 

Jlft<*r  nA^r  l«ntrn  dnrrh  d¥>  lande 

Ami  1 77 , 210.  uftcr  tieHilr  wtek  ctiwin 
iniAn*iVz  !<74. 

f.  ttlfie  44<l. 

■Ibih«nlen  mir.  unnmii^irA  877. 

«lüä,  Nlni,  nln  (rar  vrjnaA>tt,^  mle.  tferatie. 
*»,  M>.  nI«i>  — rVI  (•fermle  «o  — leie 

äÜlL  5S0.  — ilad  « — lUuj  609. 

aJai^,  hin  ($q)  kv  IAO.  iAlu  A1&.  576. 
586.  640.  722.  762.  776.  aUi,  «Ii  ($o) 
itie  11  Httrf  o/l;  ain  itemiiorai)  231. 
773. 

aiUu'irrr  «irsi.  »rtuUoe  2it.S 
Ano,  An  prdpon.  afine  69.  404. 
an«4lin|nn  ««*.  mir  «ec.  iifenäieA  a»ru/m 

844. 

Anef^tn  «rm.,  anrjpnni  «rn.  au/an^,  ur- 

•firung  1£,  122 

an««eliiti  «h«.  m.  aec.  auf  ettras  mduuten 
579. 

aotwurt«  «t/.  gegnueart  773. 

arboil.  «ribrit  Hf.  mähe,  mir  95.  I40- 
65M.  071. 

ari  nrsi.  mller  776. 
arlbriliti  Jwr.  eitk  abmtihm  27fi- 
arinmlcrtrb  «rm.  adJerjttif/et  gow 
Aa  afti.  fuUer,  froet  693. 
a*ar,  arir  wir.  obermda  324.  eouj. 
andereeiu.  aber  4B3.  647.  805. 

B. 

b€-  j.  bi>. 

badden  *trr.  betm  S38. 
boidinthaJb  ade.  tuurJi  beiden  »eitm  Am 
595. 

lirixxir  adj.  tyrmpae.  beeeer  563.  niprri. 

brauatrr.  «e  beeit  857. 
bclgrn  *lr.  rtß.  m.  gen.  ertjrimiaen,  zornig 
aerde$\  41. 
beri  «tpin.  &4lr  197. 
b«Bxiat«r,  -«  $.  beiasir. 


bl  prüft,  bei,  mt  2LL  9M.  SfllL  603. 

in  203.  dir  bi  «iaAn*.  ilaneben  862. 
bl<  meiMt  itebm  be>. 

brroirbourii  «pir.  ArzwAnrn.  bedmtm  1B7. 
199.  243.  25T.  prttet.  brreicbinot«, 
bUrirhifiAt«  201.  *J09. 
bidriesrn  i4r.  in%pern.  renlriemeH  696. 
bidnmftnn  Wr.  beittingen  278.  brdwanf 
294. 

bipnnrii  a#r.  A^'imm.  praet.  bi^an 
(:nianj  l9iL  844.  bi^ondr  202  .34? 
A23.  469.  531.  712.  759.  793.  814. 
815.  H18.  868. 

bif^rifen  a/r.  ergrrifm,  m bentx  nrAmrn 
732. 

bebalt*<ii  afr.  fe*t  halten,  mtir  halten  4.5, 
2fiM.  reß.  nek  xurHrbAalten , gitgein  38. 
bibiii  in  a.  balbr. 

bakennin  aipt*.  AcNnm  lernen  121.  212 
597. 

bikomrn  $tv.  ftraet.  biqrinm  Aimmm,  ge' 
langen  1 14. 

bilid«  $tn.  rarbibl  678. 

biriblrn  arr.  in  oniuottg  bringen  4H8. 

liiMlaarit  a#r.  im  AcW/:  wAnirN  JI7H.  Ar* 

29fi 

biatrn  ahr.  »trAen,  bestebm  171.  etehm 
bleibm,  hall  maehen  (parHe.)  86.  mir 
oer.  ftert.  nek  tu  jcmcirwi  »ieUett,  lAn 
augrei/m,  ergreifen  739.  869. 
bisttunln  airr.  tur  eUhtte,  vereitknuug  brin- 
gen 695. 

bitüibrn  ner.etumpfkraftlM  maehen  764. 
breit  wi;.  breit,  auegebrritet,  roAirrtcA  196. 
49L  457. 

bruiü(^  atrf,  brünne,  bntatjjamer  129. 
298. 

brnnnc  airm.  juell  862. 
bnrch  a^.  bürg,  gtadt. 
bonj  a»(T.  er/teben  427. 

C (rgt.  K.  *1. 

ce,  cl,  ti  idV.  tu  (2.36.  .348.  4091 

fvr  voeaien  c’,  a*  ClW)  ;n^/ioa.  tu.  een 
=»  ee  den  äl.  349.  ein  » cl  den  17. 


21hs  29IL  391.  774.  cir  -=  d der  9^ 
93.  2filL  334.  ria  d dea  809. 
anme  — ati  lme  2.9B. 
cdchinhafüg  adJ.  tnmderlätig  106 
celin  a»pr.  züklen,  rechnen  29* 
ccawe  oc^’.  reekt,  drrtrr  8S.H. 
ceawr  etf.  reehte  h»tnd  689. 
eieri  etf.  neretürk,  merat  476.  ce  elerlu 
“»  deriiche,  tyi,  C/rtmma  &romm.  ^ 
148  r Oraf,  Akd.  prHpoe.  25fl 
da  imm.  seAn  245.  219.  276.  ,3.57 
daelleii  «kv.  teraldran  3.52. 
eivuorrn  *wr.  xertUSren  680. 
ciwerfen  afr.  aueeinander  rmMm  tsnd 
arrcucn  692. 

clAwe  tttf  klam  200.  239. 
dein«  nerUek  653. 
comen  am.  lommrtt.  proei.  qnam,  quAmlu, 
qtiAmen  9^  pari,  cumin  284 
cruceatal  afn.  kreuzfönaige  lagt.,  amr  au»- 
gätreiteien  armen  am  hodm  838. 
curt  aii;.  ihm  748. 

J>  (rgl.  T). 
dA,  da-  a.  dAr,  dar-, 
dacowcidi  Hf.  tagereiee  US.  149. 
dan  adr.  hinter  aompar.  ai»,  denn  276, 
564.  dnn  dt  da  rau»  476. 
dannin  «ir.  nm  da  au»  flü.  388.  396. 
539.  ixm  dannen  381 . daher,  de»kalh, 
infvige  duam  22.  fiÜ.  28fi*  598.  711 
iroAcr  121.  222,  513.  531 
dannint  wir.  daher,  de»ha&  2fi.  Toi. 

thanana  LudteL  Ot/r, 
dannoch  adr.  damaU  nocA  HL  SflS. 
dAr,  dA  wir.  da,  dort,  mo.  dar  nAh  675, 
^^fi*A  558.  dar  uffe  646.  dar  tuo 
813.  dir  bl  882.  dabl  13.  dir  nidlri 
832.  diriintinl  453.  dirüa  432  da- 
midi icwmir  340.  dAr  » dA  er  9i*6 
656.  di«  der  194.  »on*t  emiütieeh  dir, 
unbetont  dir  301.  457.  720.  787. 
dar«,  dari  (309A  dar  adv.  dorMin. 
der  a.  dir. 
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iler,  diu,  dna  yro».  dem.  vnd  artikei, 
proH.  rel,  der,  teeMter.  Sfben  der 
(jeAr  art/  «Ur  231^  585.  B49.  700. 
723.  755.  762.  770.  776;  m*  866; 
513.  600  ; 620.  735.  fVr  diu  fern,  do 
313.  769.  -NV6«i  du»  d*d  224.  490. 
610.  730.  733.  746.  819  (tuuh  eoHjuw-t.! 
und  dut  759;  dis  off,  did  244. 

K35.  dio  di,  dvi»  di« 

.508.  537.  632.  673.  812.  dvmo  2:^ 
-<ins  493.  .554.  708.  domi  oß, 
dem  aa,  Jiäi  iÜl-  ^ 

547,  dtm  *i2<  dort*,  dori  283.  367. 
den,  din  LiSL  dlä*  WH.  iiiU  ler 
377.  inil  len  246.  unter  - >md  der 
la.  derde  — diu  e.  4.5.3.  dnndere 
die  n.  575.  dsndrrnn  «— 

die  M.  :o»2.  doiitl  ~«  «Ins  i«t  302. 

• »ih  die  41.  711.  eii»  — • ci 
di»  800.  eir  ^ ei  dir  ÜA  dd.  21ÜL 
334,  »ir  750.  üsir  fis  dir  527.  ein 
-=  r|  dtll  *i  1 5.  280.  337.  774.  ceu 
re  den  äXi  349. 

diel  »t/.  tvik.  nilir  irdiNchtr  diel  nilm 
^Nfrn  A»/'  rrtini  611. 

«Uesen  stv.  «eAaZ/rn,  tiineH  451. 
dikke,  dikki  <u^r.  «ifl  L 291.  3U7.  495. 

659.  661.  663. 
dir*  *.  dür. 

diser,  dUiu,  di»  /irwu.  d«c«rf.  Belfyl 
ti/U.  »g.  moMr.  diHinio  767,  di«ime  1_7^ 
di«im  (MW  mi  447.  871  .*  «wr.  mj.  wmiw. 
disin  74t;  tim.  /•/.  mtue.  diain  744; 
noui.  »y.  Jrm.  diulu  24  •feii,  mf.  fern. 
dUir  18-H  : «v.  »y.  /rot.  di»e  2'iH  ; dtai 
752 ; mrtw.  «y.  »tr.  dis  UOH ; mmi.  Acr. 
pi.  Htr.  disin  670.  747. 
dinden  «rr.  tinx  diiidtl  «5m  bnUvt*t, 
/iru»l  A4(/  fUtiUrh  304. 
diuMuli  fdiiiimi)  «wr.  iLmittrH,  rfWfAitr*« 

453. 

diiirlleli,  tiiirUvh  adj.  tener  577. 
dobeheit  etj\  tMltitdnn  5iL 
dorli  adiv.  dt*ck,  dennoch  294.  svie  doch 
une  auch  imater  345. 
donwen  nee.  afer^wN  450. 
drAdi  atlr.  eili;f  839. 
dffl  4tf.  drobun;f  807. 
dr6t  stm.  740. 

du  proH.  per»,  flu  219.  hiiitu  744.  nimsht 
tu  745.  dir  742.  hAvtt  lir  747. 
wsd  dr  748.  difr  740. 
duirlnt  rll7.  522 ^ InifiBt  <580.  501) 

»t/,  MdifüfUsf,  timrrul ; roüirH/tiye 

matm»eha/t  522  MSlh  ^ 422. 

.lAcrtufpnt  'vtr«ulra'  i«f  tmr/t  der  uaute 
eines  ew/eiohorr»}. 

dtim|dicbo  o«ii<.  in  •iHerfahrmer,  tilricJtter 
neise  1 58. 

duuitir  «Ois.  donner  48. 
doo  (tdr.  ronj.  ilamais,  da,  aU.  Oft  diio  — 
duo  als  —■  tla. 

dnon  (608.  756  ^ tnon  (B42.?  anvm.  r6. 
tun.  Praes.  diiol  liL  649.  052.  776, 
duniit  573.  7H0.  praet.  dede  649, 
dedimo  « dede  tmo  322.  dedde  639. 
775,  deildir  “ dedde  ir  oder  deddi 
er  475,  tedde  854;  d.5din  622;  |te* 
din  LL  m.  598. 


durch,  dur  ;'312.  366.  382 > prüp.  ade. 

durch,  lof^eii.  um  wiUen. 
dürren  anuin.  iA.  avr/en.  /worf.  di»rs(i 
703. 

E. 

^ •V'  ^ evrin 

<IM4  den  AttrAerM  flr»  4i0r*i  ffrsetzes,  dem 
aUru  testantent  853.  pt.  nrt^eii  1X> 
r,  er  ade.  Jrührr,  rwhcr  251. 

472.  — 361.  497.  mußtrl.  i-eri»t  ;«nrt 
557.  VJtu  (*fi»l  ooH  an/utty  an 
ein  «Huwr.  rni  3iL  1 19.  liliL  72.3.  726. 
735.  ttnfrAlimtfttrr  itrtikrl,  airr  nttrh  ‘der 
Munntr'  485.  867.  rf«ra«  iftartitie^  229. 
826.  «5if.  sff.  iiroar.  «ifr.  «tnim  229. 
cimti  216.  eiiiio  861,  eimi  651. 
eilH'lieiii  /*run.  j’l««..  ir;fen*l  et«  H03. 
eindi*,  eiiili  «fu.rud«  . t4»l  21-1.  H28.  329. 
481. 

einde  «In.  »tint  3.I1L 
eini  fuir.  aUrin  471. 

«iuste  ai{f.  604. 

eilen  «In.  Lamp/rijrr,  tapjrrkrit  308. 
er  her,  ai,  is  <il  751  j /wo«,  ftrr».  rr, 
sir,  es.  «/.  wu«:.  ntiliti^rh  ir  414. 

475.  n.36.  .'»39.  .VJ4.  712.  ?H1.  786. 
dnr  -a  An  er  3.^»,  555.  */n».  «y.  «fr. 
IM  11,  lÜL  630.  71 1.  dtit.  stj.  «fr. 
iiiiu  I5i  ■ 322.  771,  iiui  ojf.  iiH  385 ; 
dietiii  die  iiiii  ^ XMiiie  -«  xit 
iiiie  236.  dnt.  «*/.  frm,  iri  626.  870. 
rt,v.  »•/.  MrMc.  in,  Mii,  nne  662.  663,  r»* 
Uiutrh  ’n  ‘J62.  IÖ7.  luni».  «*»■,  pl.  si, 

ftndiVttiMh  »'  ii(  lUliti  [oder  »i  •{• 

nii7>  324.  4i0,  «in  -*  » 1-  ^•rüp^. 
in  422-  tjm,  pt.  (aurh  pissesntri  Iri, 
irc,  ir,  erc  758.  dnt.  pl,  un,  in  620. 
658.  778. 

E «.  % . 

€i. 

ghn.  ifen  aik>oi.  *6.  f/rhen.  if{f.  jfAn  548. 
Ifen  684.  pt  587.  gien?  ILL 
58.5.  589.  irieiic  625.  ;rinc  602.  749. 
707.  tricnifi» 
jfsri  rtfiti;/  45H. 

;renvon  «wr.  rrjf.  »Ich  hereti  machet». 

rdsteu  130. 
p-  ly.  P-. 

gehuldin  «*er.  «c5  rei*ilA»»e*i,  »raffen  (»weAf 
*eilrtt'  J.rrer  !_,  747J  816. 

gel»eii  Ster,  ol,  duf.  y»^*.  iei/rtAe«,  6e- 
srhrnkett  477. 

gebere  »0-  iptntrm.  hrttrhmrtt  593. 
geliel  «f«.  »frhrt,  tfnt.  s>j.  gebeddU  7lf6. 
gebetton  «wr.  riu  htU  hrmtm  626. 
gebl  •</.  yoie  6.H9- 

gccelt  «tn.  %eit.  »um.  yd.  geeeltc  286. 
grdinjee  «In.  «Nlrr5awd/«iey,  rerCrw/.  rrv/ 
^rtuir'.«  hüHdais  279. 
geditm*n,  geturreii  anom.  vb.  142.  !15B. 
gigerwe  »<n.  xubrrrituujf  {nieht  ‘roU- 
stättdiff«  atue,  iMrdslUA^;,  kteülutt>/ 
J^exer  1^  782)  655. 


p‘hris  «ftw.  e«rr«ywfirAm  807.  yen.  pt. 
812. 

gvliirii  «irv.  Ariralrn  3.5H 
gehirmin  ster.  rohen  LH 
geil  «Tm.  vAenNul  401. 
geiiideu  «rr.  endijrn,  *Urheu  542. 
geirtin  adj.  i/ristü/,  für  die  tfeiHer  l«' 
«liMWf  2Il  21L 
geloiibtn  «in*.  erUmhen  733. 
ge I Ulli  «Ir.  hruiftitjt  320. 
getnviht  fröhlich  812. 
geuietiguli  *we.  eusamtnrutnrntfen,  Uf 
MtiNUteNiNiarAm  21L 

g4*iiu*rvn  «rr.  tfriissrr  mttrhen  f 506.  /•< 

geiii&rllte  'taarhtc  5rrüA«wl'  *«  irsent 
grmuode  »In.  «/rWNiiunrf,  nhsrrhteu  Itl 

gciiinot  atlj.  yrwtfniirN  775. 

geiienteu  «fr.  »iWinirn  329.  481.  Arir«lm 

376  I«,  .i/.s7>.  x.xxr/t.  9*  ^ 

geiH'n«len  «wr.  niif  nii  r.  arr,  nrh  troffen 
4IM  rfiro«  444. 

grilcrinn  «rr.  rrjl.  sich  rrtUnt  226. 
geniliten  «wr.  reß.  ai.  gen.  eifruj  aas~ 
firAmi  235.  N«#»rri7ru«««i  erfm.'ye«  672. 

gor  adj.  beitierifj  L2Ä. 
geri't'licn  sfr.  rHchett  256.  365. 
gendt  tulj.  Arrri’f  727.  742. 
girihtc  «fn.  rtifieruitfi  632. 
gern«»  318.  gern«  731.  780.  gern  (nw 
nr.i  413.  732  atlr.  ipm. 
geernfl,  ges4*u|dit  #f/.  dn*  rr«rAA/^r»w 
33.  das  f/rm‘h/tpf  57. 

glMrludden  «<e-  oe«r44»A«»i»-rMrf?r»l,  deuten 
262. 

gese»  st»,  sits,  mJtnsili  1 75. 

geHidi'li*  «f«.  cfdteri.  «•£:«  715. 
g««i  u pari,  prarl.  zu  «eben  #fe.  »chm 
1H2.  8<12. 

geeinde  «•pm.  5e*;4nlrr,  */«u»«e,  unler- 
iffhenrr  363. 

grainnen  «fr.  sirhrn.  ttiar»ehiereu  390, 
gesiUcn  «4r.  «oA  rrtxeit  731.  »ich  nieder' 
lassen,  4i»i«inir/N  3H9. 
gCM|ienin  «fr.  IcckeH  781. 
geKiiut  afm.  •jesnndhvit  846.  872. 
gevAldn  «fr.  fimifTH  2J1L 
geweflne  «fi»,  hemiß'nUMfj.  tmtjfe  141. 
666.  687. 

gewt*p?n  *wr.  helfen  H70.  871. 
giwehenen,  praet.  eonj.  glwMgc  erw!>4An«f, 
wijg«i^H  H03. 

grvrelde  «fu.  ctdlert.  irHltler  372. 
guwiii  mij.  "irher  806. 
gexiugi  (aler  p’SIHc)  «In.  »h*ß\  material 
167. 

kL  ’y‘-  r-- 

gigmit  «f«t.  riete  156. 
gliutnen  ,'gliiinenl  ner.  drühnen  454. 
glisen  str.  ßdairu  724. 
pdtstein  «Ott.  fr//Jti«  654.  724. 
gotelich  adj.  fföttüeh  702.  gotlicbo  ade. 
patlfpfllUitf  600. 
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|pr&  aiij.  ffrau  6^4. 

gT-ifnii  ttr.  rianmine'  g,  ^ttamier  «Nyr*i/m 

911^ 

II. 

babrn  «H*r.  Aa/tru 

halb«*,  balv«*  rvAui^.  ilAr  in 

halvia  ^ütrt  IN  rirAttrtiff. 
bci<i«’»  halbin  »utfA,  um/  Itriiltn  tntm 
5HM.  liihalriii  ^|»ihnlpnn  n ahli^uo 
Ahti,  ITH.  lg)  rnM  itnr  »ntf 

htr  7»H. 

halii|t(?rc  »tm.,  Iinl«|»#r(rv  t//-  riUttuvf  /itr 
HaU  tittti  1 ‘i'->  42H. 

hAn  «iNriiN.  rA.  hnf*rrt.  »ttj.  liAn  ‘i“U. 
«>7h.  ^ mf,  iNc/.  hA(  55. 

»rt;  Imvil  LL  IL  Ü.  !HL  aiL  \ . 
lUiU.  74*.  f>rort.  imi.  balMtr  4*1  ; 
basltf  I9i.  in*  H«l2:  brtvili 

l■^5■  RR4,’  vor  rtim/  liAvit  Ilü.  ' 

71MI;  liATiilr  1 !)><  , liatH  556;  n»r 
voml  bA(  'i.‘t !<-  407  ; ^ttnr.  bnbiU'ti  K64 ; 
hflvititi  1*5.  4S>rt;  batf^n  370 ; 

hAtio  342.  021  ; omj.  hAvIU  182.  4U2 ; 
hi'tll  414;  nw  brit  806, 

hart«',  barti  <v/r.  rrkr. 
hi'irro.  hrirre  632,  hf*ro  2 *irm.  hrrr. 
FWt.  ht'irrin,  b^irin  232.  725,  bArrin 
492.  616. 

h<*r  fjron.  prr$.  $.  er.  ] 

h«*r  «t«.  hrvr.  «in^.  yn.  hfri«  4i>2.  dnt, 
beri  2H3.  heriftn  l(>2-  44.H.  ^itr.  «mm. 
oer.  beri  396.  353.  Aat.  Iii*rin  2XU. 
Iifrditom.  hArtaofn  »tm,  ««rr.  hrrrlivlAeit, 
htrrHr^  prrtnn  1 16.  696. 
brrrbrant  »fM.  hrrrhrrtoii.  i-riry^ßnmmr 
i3H 

Irnrn  nrv.  auf  mwmi  hr*r  krrum  tirhen, 
vrrhrrrm  llL  177. 
hiruilbr«»!  Afn.  »mhim  SÜ. 
binr  mir.  hintrvg  741. 
biuebair  prfip.  j!nunl  372. 
hbinAu  mir.  tvnt  Ainum«,  tvoj  nm  Airr  371. 
bAcb,  bn  adlj.  172.  3fi«> 
boibil  (boubit)  «fn.  haupt,  köpf  768.  831. 

b(üi  »tn.  hatu;  •nJtmiH,  rtich  2Üi_  430. 

1. 

Idnrb  odv.  tImnocA  .398. 
ia  mir.  immrr  fip  Htkk«  imiwT  irircUr, 
nni  NPHfiu)  i.  3IIH.  3X8.  H21  ; JrmatM 
LLIL  LU*  44H. 
iebl  ifn.  rfurn«  414. 

iemir,  tiiirr  Ui  mir.  imotrr  in  xuJhtn/t 

l>LäJL  LUL22iL77l;  242.710. 

iewibt  mir.  in  ir-f^ful  rinmt  punktr,  irymtt- 
leie  648. 

ifUin  ntr.  gi  «n^,  tArsm  469. 
induon  ammi.  r4,  rtß.  nch  au/hm,  4^t«m 

m\ 

inedira  «f».  ciF^iwr-Mle  6MM. 

iii|f«fnn  präpo$.  ai.  duf.  291.  317. 

699;  «uir.  rnojvf/en  427. 
in^feiftna  odr.  ent^jr^fm  434L  464. 
in^in  prvn,  adj.  I»n  306. 


intldrbpn  «fr.  rrß.  me/t  rrarAtirmm,  Hfiten 
551. 

intwicMn  ttr.  mriirktfrirArn  634. 
ituiiAvIiin  fträptM.  m.  <U$t,  itruehm  587 ; 

mir.  dir  lut.  «bmrürAm  H60. 

Ir  prtm.  pt»u.  »Ar,  nehtr  ßfrtirrl  nur  in 
Irin  U.  Ml  93 ; tUnn  Ire  A«nn  ym. 
pl.  um  prtm.  prrr.  !r  »rin. 
trbAm  orr.  nffrnharrn  698. 

Irbitin  «fr.  mrarfrii.  »innd  hüJten  142. 
trdiAcb  mtj.  auf  rrtim  hfßmUirik  611. 
ir^cAxin  •trr.  rfituchUtiU/m  413. 

irkohman  urr.  rrß,  nrtt  htnnnrn,  in  >wA 
grkm  H28.  ' 

irknmrn  «fr.  rrß.  »’«  »rhrrrkm 
rrrritrrrirH.  J*n%rt.  irqiiAmiil  H37. 
Irknnnrii  «rr.  Amj*rN  Irrurn.  l\trt.  ir* 
ktmnöt  407. 

«wr.  n»r  nr^N  »trUrn.  »irAtimr 
ntttrhen  747. 

iracrinro  »trw.dnitltrh,  »ifAtbar  marftm  364. 
IrvAni  «fr.  dN#rAfiMr«i  328, 
irvobten  «fr.  rrkäatp/m  HH6. 
irvurtheti  «trr.  »n  /«rrAf  yrmtm  424. 
itil  adj.  Irrr  849. 

twriieh  pnm.  jrtlrr  135 : mlj.  jr^&A 

J. 

jarbanl  rtm.  tlrr  nUUtrin  Apminth,  MpAir 

676. 

jf>ch  eoN^.  478. 

JiiaiflAt,  JanipiA  Citj.  titprrl.  mit  el  vaUtit 
279.  772.  61M».  «66. 

K (.nri.  Ci. 

ka{nt»iren  «*rr.  «fm/m.  761. 

kaltinr  •trj.  krilr  2l9. 
knallt  «fm.  «in  rollin  i^ot  k.  «in  AArA*f 
rArmKirrfrr  ritter  789 ; ktlmp/*r,  hrJd 
301.  566. 

I. 

lAftrr  me/,  kia/ttr  1*2. 
lanc.  lank  aäj.  lan^  149.  170.  mif  yen. 
dra  mmnra  798.  .Idr.  taiiirn  380.  404, 
lan^r  696. 

lanlhilrrp  ••rm.  Arrr  im  tnatlr  659. 
läbarte  «rai.  /«u/urd  207. 

Iriga  «f/.  »rAir/rr/rU  542.  dir  la. 

Irintin  »*rr.  inmir»  772. 

laiiwin  «f/.  /rttn'n  191- 

lr«ro  «vm.  6‘wv  6tl|. 

lirliAma  «*rm.  ^rtrAnom  69\. 

iirben  ncr.  f/rfoUm  6tü. 

lif  mlj.  luh  4H0. 

lif,  Up  $hn.ltbrH  17.  .360.  428.  676.767. 
Hat  ttm.  kiuQhrit,  Auwf  22. 
liubt,  Mut  «tn.  rolk,  Irutr  289.  308.  490- 
615.  8,55;  fdttr.  flute  1.3.3.  474. 
tiiilrraft  at/.  riet  Untr,  mmrrArnmrnge  585. 
loASel  mij.  kirin  392 


M. 

nie  «fm.  rrnrandirr  348. 
mau  anmii.  m.  aunn.  awmmA,  «Aemann, 
NiiAr«f.  prvn.  Piur.  gm.  mannl  S60, 
dal.  inAnnon  590. 
niAiirrafl  «4/.  g/eunltigr  kmft  707. 
mAiie  «irm.  aumd. 

mriiien  atrr.  hrsfirlnteu,  Ardmfen  288. 
249 

ineiu4treinnfe  gtnrtUtiy  tupftr  277. 
mArc  odj.  i>rr(ihmt.  6<dunnf  lü*.  174.  296. 

3U2.  483.  dax  quam  mOre  636  «.  onm. 
mereriicli  Um.  inetrßmk,  tmlßaA  152. 
nirri;rarte  ««nN.  nni»  mrtr  Hnupimtr  ye* 
http,  erdr  447. 

mtrliil,  mibhil  C388)  adj,  ynt««. 
iiiillob  »tf.  a«fA*A.  Om.  »g.  intliebe  859. 
ininneria  ndj.  mindrr  grvm*  443. 
miftiiiuhl  «ff',  aujmatz  869. 
miaiieh,  miaaellrb  adj.  rrrtchiedmartiQ 
286.  81.3. 

molta  /.  «buiA,  trde  561. 

tnuobt,  mnnt  «fii.  yrainiMtny  321-  726. 


X. 

ni,  nAh  prüp..  adr.  naeA.  dar  oAb  675, 
dnrni  658  dartm/. 

ueve  ncm.  nrße.  482  ,*  i«rtpaHdfrr  686. 
ntrhein  adj.  mmi.  kein  608.  704. 
nieman,  nimaii  nimm.  mA«f.  tnieaiand. 

/Alf.  uiiuAnuS  801.  per,  nirmannin  600. 
nilit,  nlwiht  (136)  «fn.  »wAf. 
nuacho  nr/.  »ponge  660. 


O. 

oblel  «fn.  KrrAenoAijfaAr  in  lebmtwntttin 
oder  geld  619. 
ole!  «fn.  ßt  .527.  861. 
olialit  af«i.  AiWiMMicir«^  912. 

Aatrit  ndr.  van  ü.  nm  «Mfm  her  439. 
oiifnatime  «wm.  <tNya/>/r/  849.  dock  »«f 
rirhaekr  die  aagmhBAU  yemrinf.  ' 

Oj  interjeet.  der  venrundentng  und  frmdr, 
hei  449. 

I». 

pelle  «irm.  eei*ien*tof  478. 

|>ertir  eampar.  zu  pert,  berbt  ad^.  glän- 
zend 117. 

phelinxe  ewf.  pfaU  691. 
plfTibti  «#/.  beiekte  843. 
plegen  «fe.  «icA  beathä/Hgen,  üben,  in  ob- 
Auf  haben,  tieh  AiVaiment. 


u 

quam  «.  eomen. 

queden  $tv.  tagen.  Pram,  er  qult  446. 
praet.  qnad  11^  803.  819,  qnidin 
219  4ni 
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R. 

r«di«pdh»  adj.  klug,  gtt^icki  »m  rtden 
iäSL 

riebe»  richi»  rieh  'W  roaxl  598^  Hn. 
rrieh,  e.  t.  (Uu  de\tUdi^ ; rtgimeng  dar' 
über  699 ; drr  ArutaeJxt.  könig  592. 
riehe  adj.  n%tkhHtj. 
rihtere  $im,  rew/nu  i 695. 

Kiwe  /.  «MTDi.  trhmrrz,  Inminer,  mee  810. 

S. 

•A  (296).  f(An  adr.  nUald  586.  550.  824. , 
851.  868. 

salii  «Ol.  ifrvA»r»  jiir4«rr  ’iMh. 

■aht  «.  floln. 

«■IR  aiU.  4t/«  ii6  594.  MH»  «unir 
«nui  er. 

»aminün  «irr.  «auimdn  127.  416. 

»Axe  «rfl  brliujrrung  35w. 

Hcalk  «fm.  i'furr/rf  62. 

■enrph  adj.  wJ*arj\  Mthig  23<l. 

•ecirphi’  mij,  wrharj.  «frrnye  6(>9. 

«ehiere  «k/p.  m-imrU,  tUdtaUi  2SK.  554. 
ik'hiitrmit  «fM.  McJdUlmtd,  mrhikl  421. 
M'hiiM  «/«.  gint%x  575. 

M'lliuili  «ft*.  gÜH'.rn,  Uudtlrtt.  j 

icliirmiii  «irr.  J'rrhirn  1 43.  | 

K'Umeni^ll  rr-t'.  jhMr  333. 

le  «/iH.  nwvr  2 16,  8.55. 

(HmIH  «fM.  irohndt-,  374. 

■««Itllinfi  adj.  atuA»df/,  rtuhtthaji  517. 
■««tilhof  «Im.  N»rt/er/a««ut^  504. 

•eiilr  Mi/,  9 «edr»  «4'te  »iUtigung,  j'üUe  | 

864. 

■ehit.  ii«inte  (85),  •«nt  <107.  120.  844), 
•ente  (524),  •onti  adj.  ituieel.  aanel. 
«ein  «*p^'.  irrir  648,  765. 

««Ib  pron.  nelb.  nn  «eilt  «leiiio  immtn 
«Inin  ftcicA  «riiKHN  ri/ftnrn  namnt  499. 
ein  «in  «elbi«  «it^ter  «eine  rigme 
m-Aitr*trr  H67.  «oibo  644,  «eibe  626.  ! 
690.  «elve  8 der  nellie  295,  I 

deini  aelliiii  582.  een  «elbeu  i 

«Alietielie  tuir.  g/*frkUrA  8(3.  631. 

•elifle  MukHttfifi,  5eA«ui«i<i^  621.  , 

•enitatuol  «fvi.  m/z  «Ire  Mynadr  5U8.  j 
a6r  a(M.  «rAmnr:.  /rillen  766. 
aeree  adj.  tnund,  /ricinul  849. 

•earetn  nuiMer.  apeAsrini  708. 

aeacich  wuai.  »nAziij  170. 

aetsen  aiav.  «eCam.  /W-O  ;»nief.  j?ea«t  729. 

nibeiunch  uumrr.  mdtzig  165. 

«ich,  siff  (41.  711)  pran.  meb.  Oen. 

«in  400- 

aidde  468.  479.  606,  .«iddi  3TL  598 

Mtm.  Milte. 

aidlr  adr.  Mtiltirm  479. 

atgn  «Impim.  tieg  462.  319. 

«i|fimirini'b  «MH/rriM  689. 

ailien  »tr.  tehtn  219.  aiii  459.  /Voe4. 

anelt.  a«|pii  <425.  H47),  miy.  «e^  709. 
aiii  »tm.  vernUttul  192.  ^ 


atn  aiunn.  r4>.  arin.  biatn  744.  iai,  deiat 
302:  ia  äfi.  574.  742.  753.  birin  2L 
aiul  571.  at  784.  aiii  21L  315.  waa, 
wArin.  were,  wAri,  wAr  tvr  rontirn 
751.  820i*  wenn. 

aint,  all  adr.  rrildrm.  nachher  152. 

179.  38ü.  .9HH,  996.  492.  567.  780.  810. 
alalite,  ainliti  mI/.  art.  niantgrtr  «1.  wan- 
rfirriri  9(».  655. 

■nel  adj,  taj/rr  3.  5<N1. 
aA  «ir/r.  Mu,  inV ; ehrttw  639 ; mda**  627  ; 
m\  ni  ohae  iia*M  277 ; «irr  trifdertm/- 
nr^imrwl  in  auad  aö  TlO,  aiii  aA  466; 
»rrnJi,  nhnhi  nU  615.  avia  =»  aö  ia 
94.  92.  KMl : aim  « an  in  262 ; aor 
•>m  NÖ  er  929-  650.  777. 

HoIn  ttiM'in.  r6.  Mchuldig,  »Hrt»rtHdi»i  «rin. 
mUlrti  I Hl  746 : hneichurt  ila*  tat,  244. 
26<i-  743.  rehtmU  wil,  2*  */• 

prar». 

aorcbaaiM  <m//.  «in/r  rrr*>fctt\l.  Ari/rjil/iVA 

.39m. 

«|>nuin  afrv  htrlr».  mit  inf,  777. 
apamieii  afr.  «/«rNirm  708. 
apelie  ottj.  ilng,  lMiii»r/nA  22. 

M|>tHeii  «<e.  af!C\i,i.  yVirrf.  a|iA  lf>2. 
Njaraelic  MtrJ.  A**«/*rrrAMn»y.  ••ntrrhawHH»>t 
94  t. 

M|»rilteii  «/r,  ■.rrafdiUfr».  Itx  itllt 

fuhr  IN  •pUUrTH  nii«  ihm  834. 

Htnl  •(/.  mtaUr  B4:>  : •UhU  1 Hl.  115.  1 1 B. 

0*H.  atvdi  t Ift-  eiatedu  ünj  der  Mtellr 

825. 

»ti'ii  riiruitr.  rA.  »trhcH.  «yrA  brßHtlm  619. 
631.  /*mr«.  steil  166.  646.  Praei. 

atiionl. 

Nlcrre  aimi.  Mtrr»,  •p»iin\  45.  252.  .573. 
722. 

atiften.  atiphteii  atrr.  Mti/tm,  yränden. 

1‘mrt.  atifte,  atipbte. 
alipht  rill.  Mtij'hxng,  bau  1 67. 

■tnndc  Mt/.  uitrttHm.  tu  curtiu  alnndin 
IN  Äirrxrr  /ri*l,  fmtUi  743.  diio  ri 
Mimidiii  tn  Jr%*rm  n«r<yni/)/w*l’  7M.  «An 

t*l  alliiidili  n/«/>n/i/  rwi  atupttUick,  mp- 
tuet  H.M. 

aturiii  *tm.  IriMi/t/  19(1.  250. 

«nad  710,  Htinx  876  ywVN.  •r*v>  *tuth  imtner, 
n//ra  nhi«. 

aneinien  «*rr.  achr-dtcH  77h. 
aui,  avie  adr.  mil  m»  m-iV  Hi«r  466.  mif 
docli  trie  auch  immer  34f>. 
aiiRi  pnm.  mancher  3.55. 

«uonen  ater,  tjut  putchrn  674. 
anater  /.  arAuya/rr  867. 

•vie  a.  aui. 

T (vgl  I»;. 

linee  adj.  teuer,  koflhar. 
tlurllcb  a.  diurlich. 
triiiffelieit  Mt/,  betrug  H20. 
trAeii  ner.  dch  getrattm  695. 
tiiiri»'!  •'  dii|(iiit. 

tumb  <mI^.  NHrr/n/irri«,  thruht  808.  HI7. 
töv«  mmp/,  Utnbr  .1 1 2. 


V. 

ubiral  adv.  aUeramt  642.  719.  887. 
iihir^An  mwnn.  r&.  übertreten  40. 
öf.  iiffe  (648).  up  (7^  770)  mir.  <u^/ 
hinauf.  I*Htpa».  6f  (314),  iiffo  (548. 
7ü5)  au/. 

u/6n  prHpi».  m.  daf.  11.  440  (--m  nffo 
den  fj.  542. 

umbeifrifen  «Ar.  iiM/<u«rN  L&LL 
umbeTAheii  atr.  uai/atufe»,  über  einen 
ktniiMen  707. 

uiidir  <200.  281 ).  nntir  (575.  602.  745), 
unter  (613)  fodpiM.  unter. 
uii^-leidi|'et  mIJ.  fiarf.  frei  nm  leid  und 
«rAdr/M/ioey  134. 

iin^>weiiit  mij.  fmet.  nicht  getrllhut  137. 
nnaninit  tu/r.  mit  nnander,  rerriMl  684. 
uuti.  uiite,  mit  (rur  nten/rnf  eunj.  utuL 
unter  n uiiC  er  7(Hi.  ^ nntc  der  ilL 
untirkmnen  «le.  rejiee.  mit  gen.  rr- 
•chrtckeH  711. 

mitcrHttxrn  afi'.  wi.  ora-,  eich  :«ri«rArw  r4«r*j« 
•rtzTH  r>02;«iVA  $imtrrti»m  »etzea.  rar  ihm 
zurüekirrichru,  ihm  i/ri«  eorrttiny  lr»««eH 
592.  I *//.  ttcH  ijnpnm*t'.  einen  Uber- 
Kttxioi  Uiut  'MuhrHbuit*  iinlaraax  f»raß 
^ 2h1t.  Hmutm.  2*,  861  ‘erriVir«  r«/’. 
mixe  65.  mixi  i 7h.  817.  843  i'bririr  ivr 
citMavitJ.  nnx  'rar  rvrtdm,  oummct  21 1. 
ir«  er  Mtutt  her  »«  *i-Arr»ÄrNJ  nmj.  Am, 
Am  dna»,  Miix  mir.  Am.  miiI  au,  aiie 
m.  251.  H28.  570.  6H2.  763.  fn<4  in 
43.5-  681.  .4/«  priifn*».  ttirhl  nertrentlel. 
nx  mir.,  prCfMM.  au»,  dnn  (7.  darläx  476. 

iliriia  432.  iixir  üx  dir  527. 

6xe  prüpuM.  auM  666. 

üxir  prltfun.  auM  417.  = ux  dir,  der  527. 

V. 

rihen  «Ir.  ano  v.  946.  airh  ane  v.  675 
an/angrti,  vgl.  t/ramm.  4,  l|6  uimI  Vrr' 
iudekrn.  /teuteche  85.  vieii|? 

aieli  el  dem)  (rraat  »frif  nach.  faMde 
«IM.  A*r/f  rieA  am  558. 
vanr,  van,  mriaf  v«itt  präp.  «hmi.  ivii  ker,^ 
vebtili  «fe.  /echten,  lümp/en  184.  274. 

565.  /Vor;.  vAlileii  ^ viilitln  252. 
»eil  wOi.  feht.  nt»  mmm»  “98. 
venire  «//.  knie/aü  xmim  •pette!  617. 
ver*  nNf  in  vermnz  336.  «Miwf  vir-.  /»'. 

difMen. 

vorrc  (3110.  834).  verri  (514),  verr» 
(317)  «rir.  yJ^fiAin. 

vertief  «//.  £ur  iTirya/oArl  bereit,  im 
abiM</r,  kneifMtüeittiij  299. 
vinnt  (246.  37ft.  809).  vient  <61)  al«i. 
feind. 

vier  «i»Mi«r.  vier.  fudertirrf  1 87.  169. 
2>tW.  2Kl.  644,  /lertiert  naan..  acc.  maee. 
viere  183.  Ih7.  330.  «<t.  /em.  »ieri 
17(1.  iNMii.  M/r.  vIerin  172.  186. 
rierepjfebtieb  otlj.  rirr*vA-ii;  169. 
vili,  vil  j 134.  597  rur  rund  in  tter  ani- 
kung  atte.  »ehr,  gar. 
viiif^oriin  alM.  Jini/rring  576. 
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rlr|t«'lieii  »tr.  rvT/WAr»i  7^*7. 

84«. 

virborit  /wrt.  durch  dn%  hwj  tu  ^ntiuic 
fffrifhM  ST5- 

%'lrliouw«n  str.  lettrui,  M schtoft^  460. 
virkrroli  *trv.  reß.  riitr  mrhIrrhU  tcmdmui 
mttriiru  litt. 

\ «fr.  rwr/irrTM  LL.  676.  792,  W 

•fr»*N*/r  rirAir«  <ll*i. 
virl<Mu-liiiuut  ««rr.  rrrtüxuptrH  H14. 
vinnanin  «rr.  »%\mehtr$t  «63. 
vir*,  vrroiCAtcn  »fi*.  rtßrs.  kühntirh  auf- 
treten  2ÄiL  33«. 

virfaiiliii  *#r.  nnlerbtAaen.  Part,  virmtdin 
6«5. 

vtr«|MU<rn  »tr.  rrrloclTu  ikL 
\irwtAn  «mmi.  r6.  röi«rAr»».  merl-rn  8T3. 
viur  (MO.  8M),  fuir  (Hi  »fn.  /euer. 
vlUin  rtr.  ß%0»»rn  4ri2.  H,%»,  »A»riw«M*M 

(iNi'Ht.  9u»*r.  uHtrrtan  rinr« 

nr/fr«  71MK 

v«»lc  »tu.  krieifendli  2H5. 
volcwiir  »tn.  tamfj  tm^rhrn  heerrn  1 
lilL 

vullin  otfr.  7H9, 

von  a.  vnii«*. 
vorilrr  ntmi.  rttr/ahr 
vgrhlr  «f/'.  y»»rrA<  I 
vorhtfiiMH  mlj.  J'ureht  errr^ml  247. 
triMM  mir,  mrtrttrU,  t'*»‘t  21 H. 
vrt’lirlirli  adj.  H2H. 

vrr1«r  »tr/.f  «rAro4r»*.  •jr/akf  1,42, 

vr<*l«lir)t  mlj.  /nrehthar,  trhreeklieh  LtttL 
TrriMNiii,  vr«*Uam  wij.  jurthAar,  arhrerk’ 
lick  221.  241. 
vridc  «r«.  /rinlr  342. 
vr^llt'li  mtj.  /riilitirh  72H. 
rr»mr  *21.  526.  5S51,  vröoo  («2.*»)  adj. 

imtrrl.  dem  hrrrm  i;fA4»r^/,  hriti^. 
vroud«  et/,  /rruilr  301. 
vronw«ui  wv.  rtß.  tick  freuen  463. 
vriirVH'ii  «irr.  aH^t/ühm»,  «i»MfrrAfrn  44H. 
vrumiv  mlj.  tdrktiff  1 13- 
fuir  a.  vlur. 

voro  mir,  fw  lil.  *irli  rurr  n^mm  2111 
Hm4  oMin. 

vnre,  ri»r  (67.  601)  ftrUptu,  m»f  tlat. 
rvr  590.  601.  734.'  mrAr  aU  «UO.  Mit 
ac*\  rurkri  221  f Jdr,  a$t§ialt  61.  395. 
rurhirti  Mirr. /•irr^iten,  ftraet,  vorhtr  42B. 
4M>.  vurCe  (KM». 


«.  I 

wl  adv.  UH>  772.  I 

wAfen  wnfe.  Plur.  wi6ni  =*  wrbnl  449. 
wA^  afm.  dir  teognt,  ßat  *227. 
wnli«  aiij.  •chttrf  2ÜL 
wnltHrn  «fr.  iranA«^i.  rNfa/wtn^N.  /Vwa. 
«rrhall  ^ ftraet.  wium  2.5 1 , wuoliiiln 
.HQ«.  8.MI. 

WAllliiltit  etw.  tevl/  694.  I;//.  J.exer, 

AclrNf.  m>A.  1 46  oltm. 
waltpoi!»  ttrm.  re^ierunffehotr,  grmndtrr, 
leyat  496. 

WAlMiiin  «fni.  eher  243. 
wiilxrti  «4p.  ritk  hrrumteiitzea  2‘JO- 
wsnkfl  mlj.  »chteanlrml  321. 
wand,  wallte  1 16).  want  |iH>rtwra/  357. 
471),  wntuli  (II«)  tvuj.  ueU  UL  1 16- 
471,  denn  957.  425.  531. 

wAr  mlj.  mtkr  27.5.  ci  wAro  ttahrka/ri^ 
742. 

wart'  •//.  «tn/Mirrl'wiuiivV/.  rineui  wäre 
«Ilicill  «IJ«y  ßmand  learlm,  <Mi//«uwt* 
622,  MtKui  uiif  ym. 

wari  adr.  arvAö«  7H2. 
wehe  mlj.  kMtutiieh,  zierlich  652. 
wendin  «irr.  irettdm  jü.  Iirltii  w.  Ae?m- 
krkrt'H  956.  wMir  w.  tHrtirhlehrru 
Ait-5-  gewallt  f*r»ckaß'rn  UM1.  751. 
wrr,  wail  fowt.  *rcr,  »m«  4.37.  74H.  7.56. 
H22. 

wmli’ti  »/r.  trtrdrn.  Hrßrr.  726- 
wrrill  UHB.  ÜJiL  21L.  M4.  7.52).  wrrlt 
(24.  24H,  327.  «13)  $tf.  tm-U. 

tien.  «y.  werilte  IS3.  236,  weri'ldv  19 ; 
(Alf.  ey.  wrrilto  373.  455,  «verilde  3^ 
werlti  166*  «»>m-  /#/.  werlltr  26 ; onr. 
/>/.  worlt  *wal  ILL  Kolniaehiu 
werit  die  Irutr  in  A'tdn.  die  krtrakuer 

A*^(h«  613. 

weriltlieb  mlj.  vyJt/irk.  w.  man  aimwA 
IN  der  irr/f  7ü4.  w.  *cuU  yrW»rAuAi  ? 
791  iiiiii  onm. 

werten  *tr.  reririiTMNy,  »rAndrM  An’nyni 
648. 

werUiliii  mlj.  •fejtrhmu  480, 
wi  mir.  enaj.  mV,  nuj  irrlcAe  »(wwe.  .Vü/tert 
mVA  da«  714.  802.  H54.  A wi  748- 

wic  «fN.  f«.  voll'wir'  IrtMf»/  >-37-  -318 

563.  ^ 

wichaft  mlj.  «trrifAar  293 
wirMaoin  et».  HwiAr«fdffr  507. 
wider,  widir  jtriijHt».  leuirr,  tffyett.  .Uit 
dal.  LML  255.  "96,  n^ii  acr.  274-  21>5. 
565  (tlaf.ll  686. 


widrrr  (162.  399.  543.  750.  85Ü),  wi* 
diri  (324).  wider  <547),  widir  mS. 
2.S2.  405)  adv.  entffvgm,  ncrvrA, 

triedemm. 

wlere  *t/.  rrnammy  au»  {tfold)draht  653. 
wifini  «.  wAfen. 

wiht  (m  wlt)  adj.  uwit,  breit  l48- 
wili  teitrtmm,  aeit  500.  />a4.  pl.  witen 
(564),  wtlin  einafsiatr. 
wilicb  jtroH.  adj.  irie  heechafen.  ttelek 

HOI.  635.  784. 

wiüo  (583)  «trau  ivi/A*.  me.  willen  14, 
etark  Wille  41.5. 

wiiuien,  winten  «tr.  reßrar.  eich  winden. 
sich  Af  w.  IrrMTod  au/eteiffen  779. 
«irb  w.  an  einen  eich  gepen  ^mand 
Hvaidm,  iAa  angrei/eu  136. 
wltiiscall  «I/.  freundee/u^fi 
winieter  adj.  Unk  02.5. 
wir  firrm.  wir.  IhtL  aee.  uni- 
wirkiii  (650)  «MT.  kerelellm,  bauen,  an* 
A^ii.  Om.  yVoet.  worbte. 
wiHeii  «MT.  anweiäung  geben  741. 
wilini  (434.  636),  wUin  widin 

(374>'ö3er  icei<Ai»i,  weitläu/tig  (92). 
wbtaeu  amm.  rA.  trwavN.  /Voet.  wiater  756. 
wolc,  woli  (293.  851),  wol  (234.  Z&Il. 

Hl 9)  mir.  gut,  genau,  »'•'diig,  trkr. 
Wullen  f welli'iif  awom.  eA.  ftoUen;  meinen, 
AcArtii/ifrn  785 ; v>fL  oben  a.  Hl.  JVae». 
ind.  er  wilitt  6.5Ü.  777,  ir  nitlit  121, 
ai  wollen  .580,  etn\j.  lUi  wollU  219. 
al  willin  746.  l*raet.  er  wultn  552, 
wulte  466.  760,  widti  rnd.  828,  cniy. 
413.  829.  woher  ind.  ^ amj.  8U5. 
wnidir  =•  w.  er  ind.  781.  ai  woltin 
ind.  31L.  ML  733.  .785,  ewy.  «84, 
Bt  woldln  ind.  270.  305. 
wiinteriich  «(/.  leumlrrAor,  Aetetmdem#* 
wert  SMi  715-  »Aft- 


Ä rty/.  c). 

xan  •>«.  »lAn,  plur.  ctdne  em  xeoe  241. 

xeinde  * aende  198 
xi'llen  •wr.  zAAAtm,  rechnen,  ftari.  jwaet. 

geaalt  12^  569.  596. 
xi,  «*  «.  ce. 

/ielirn  atr.  rrzirAni,  au/riehen,  prae4.  xA 
6.33. 

xoigen  «irr.  vor  augm  »teilen,  o^lenAarm 
783. 

«vi'iie  (543).  xwerie  (205),  fern.  «nA  äfi. 
57,  nfr.  xlici  Niiinrr.  zien.  /Aal. 
allein  3lL  214.  215. 


'v'  oc”*‘..r>f 
rAl'fO^ 
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